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VORBEMERKUNG

Nicht einmal fünf Jahre nach dem Erscheinen der letzten Regesten Papst Lucius' III. kann nun bereits
ein neuer Band der Papstregesten des ausgehenden 12. Jahrhunderts vorgelegt werden. Dies ist sicher-
lich mehreren Faktoren geschuldet: der intensiven Vorarbeit, der inzwischen gewonnenen Erfahrung
bei der Drucklegung sowie dem Engagement und dem Fleiß des Bearbeiters. Ihm sei deshalb zu
Anfang herzlich gedankt und zum Band gratuliert.

Die hier vorgelegten Regesten dokumentieren zwei Pontifikate, die in ganz besonderer Weise die
Verknüpfung der Reichs- und Papstgeschichte verdeutlichen. Insofern ist der Band in den Regesta
Imperii bestens aufgehoben. In den beiden Pontifikaten wird außerdem deutlich, wie sehr Papst-
urkunden, Delegationsmandate und andere Schriftstücke zur „Massenware“ geworden sind. Die
verschiedenen Register dürften den Nutzern einen sicheren Weg durch die Dokumentation bahnen,
besonders wenn es sich um Schriftstücke handelt, deren Aussteller nicht mit letzter Sicherheit ermittelt
werden kann. Zwar bleiben die Regesten dieser Zeit bei dem Grundsatz, im wesentlichen nur Papst-
briefe und -urkunden bzw. deren Erwähnungen zu verzeichnen, doch werden herausragende politische
Ereignisse ebenso regestiert. Der Pontifikat Urbans III. ist eben auch durch die Gegnerschaft zu
Friedrich Barbarossa gekennzeichnet. Das Interesse Barbarossas an der Kaiserkrönung seines Sohnes
Heinrichs VI. lehnte Urban III. mit denselben Begründungen wie sein Vorgänger ab. Als sich der Papst
in der Trierer Bischofsangelegenheit anders als der Kaiser entschied, führte ein Rachezug Heinrichs VI.
bis kurz vor Rom, und Urban III. blieb in Verona in großem Maße isoliert. Die verschiedenen
Schriftstücke zu diesem Streit, die der vorliegende Band aufbereitet, machen deutlich, wie sinnvoll es
ist, auch einen Band zu den Papstregesten im Rahmen der „Regesta Imperii“ zu veröffentlichen.
Urbans Nachfolger Gregor VIII. hatte zwar nur kurze Zeit die Cathedra Petri inne, er war jedoch mit
der Nachricht konfrontiert, dass die Muslime Jerusalem zurückerobert hätten. Deshalb galt sein
Hauptaugenmerk der Vorbereitung des Dritten Kreuzzugs, was sich in zahlreichen Briefen, die teil-
weise nur durch kleine Nuancen voneinander zu unterscheiden sind, niedergeschlagen hat.

Der volle Reichtum des Bandes, der weit darüber hinausrückt, wird sicherlich erst im Laufe der Zeit
von der Forschung ausgeschöpft werden können.

Die Deutsche Kommission für die Bearbeitung der Regesta Imperii bei der Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur zu Mainz ist stolz, dass dieser Band nun vorliegt, und wünscht ihm eine gute
Aufnahme in der wissenschaftlichen Welt.

Erlangen, im Juli 2011 Klaus Herbers
Leiter der Tübinger Arbeitsstelle der Regesta Imperii





VORWORT

Wenn man sich über Jahre hinweg mit den Urkunden von Päpsten beschäftigt, die auch heute noch im
Schatten ihres Vorgängers Alexander III. und ihres Nachfolgers Innocenz III. stehen, dann droht zwei-
felsohne leicht die Gefahr, in einer Art Betriebsblindheit deren Rolle und Bedeutung innerhalb der
Papstgeschichte unangemessen hoch zu bewerten, ja sie vielleicht letztlich gar zu überschätzen. Den
Jahren von 1181 bis 1198 haftet immer noch der Makel an, eine nur wenig bedeutsame Zwischenzeit
innerhalb der Papstgeschichte zu sein, und die Geschichtsschreibung tendiert kaum dazu, die fünf
Päpste dieses Zeitraums zu den wirkmächtigen und innovativen Gestalten des 12. Jahrhunderts auf
dem Stuhl Petri zu zählen.

Um die Grundlage für eine Überprüfung dieses Urteils zu legen und damit vielleicht zu einer Revision
dieser Einschätzung zu gelangen, wurden vor wenigen Jahren die Regesten Papst Lucius' III. vorgelegt.
Und wenn hier nun jene seiner Nachfolger Urbans III. und Gregors VIII. folgen, so ist damit ebenfalls
die Absicht und die Hoffnung verbunden, auch diesen Päpsten ein Stück historischer Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen.

Beide Päpste hatten sich bereits vor ihrer Wahl als energische Wahrer der kirchlichen Freiheit profiliert.
Schon als Kardinal hatte Urban III. keinen Zweifel daran gelassen, daß er konsequent den Weg seiner
Vorgänger weitergehen würde. Sein Pontifikat war gekennzeichnet von dem Bestreben, die Freiheit der
Kirche unter der unstrittigen Autorität des Römischen Bischofs gegenüber den weltlichen Mächten zu
behaupten. In diesem Bemühen scheute er auch nicht den offenen Konflikt mit dem Kaiser, und nur
der Tod des schließlich glücklos in Verona eingeschlossenen Papstes verhinderte die Exkommunikation
Friedrich Barbarossas. Die Wahl seines Nachfolgers fiel mit Gregor VIII. auf ein langjähriges und im
kurialen Geschäftsgang äußerst erfahrenes Mitglied des Kardinalkollegiums. Unverkennbar ist seine
Absicht, zu einem Ausgleich mit den weltlichen Mächten zu kommen und, unter dem Eindruck der
Nachrichten von den verheerenden Niederlagen der Christen im Heiligen Land, einen Kreuzzug zur
Durchführung zu bringen. Besondere Aufmerksamkeit verdienen die Bestrebungen des früheren
Lehrers des kanonischen Rechts und Kanzlers der Römischen Kirche, die römische Primatialgewalt zu
festigen. Hierin kommt ein neues Selbstbewußtsein des Papsttums zum Ausdruck und trotz der Kürze
seines Pontifikats sind gerade bei Gregor VIII. neue und zielgerichtete Schritte auf dem Weg zur
Durchsetzung des päpstlichen Anspruchs auf das Recht der Gesetzgebung zu erkennen. Beide Päpste,
so wird man jetzt schon feststellen dürfen, führten die Linie ihrer Vorgänger beharrlich fort und legten
durch den Ausbau der zentralen Stellung des römischen Papsttums die Grundlage für die universalen
Bestrebungen ihrer Nachfolger im 13. Jahrhundert.

Die stete Ausweitung und Intensivierung der päpstlichen Herrschaftsausübung ist schon in geogra-
phischer Hinsicht erkennbar. Räume, wie etwa Portugal, Osteuropa, Skandinavien oder die Kreuz-
fahrerstaaten, die zuvor noch am Rand des Orbis christianus gelegen waren, rücken zunehmend in den
Bereich päpstlicher Herrschaft. Die stärkere Anbindung der „Peripherie” an die Kurie wird auch darin
faßbar, daß diese Randgebiete jetzt mit zunehmender Häufigkeit im Kreis der Urkundenempfänger
auftauchen. Auch dies führte dazu, daß der schon unter Lucius III. bemerkenswert angestiegene Aus-
stoß an päpstlichen Schriftstücken nun noch weiter gesteigert wurde.

Berücksichtigt man die Urkunden, als deren Aussteller mehrere Päpste in Frage kommen, anteilig ent-
sprechend der jeweiligen Pontifikatsdauer und bringt die wenigen Regesten in Abschlag, die Tätigkeiten
der Päpste dokumentieren, für die keine schriftliche Form anzunehmen ist, so wurden von der päpst-
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lichen Kanzlei unter Urban III. und Gregor VIII. in knapp 25 Monaten etwas mehr als 1500 Schrift-
stücke ausgestellt. Auf der gleichen Berechnungsgrundlage ergibt sich für ihren Vorgänger Lucius III.
eine durchschnittliche Ausfertigung von 1,54 Urkunden pro Tag, während man für die Pontifikate
Urbans III. und Gregors VIII. auf einen Wert von 2,06 Urkunden pro Tag kommt, also eine erstaun-
liche Steigerung um ein Drittel. Wenn man die beiden Pontifikate im Einzelnen betrachtet, so ergeben
sich für Urban III. 1,86 Urkunden pro Tag und für Gregor VIII. sogar täglich 3,18 Urkunden, wobei
der Wert für Gregors kurzen Pontifikat jedoch irreführend ist, da die Urkundenproduktion am Beginn
der Amtszeit im allgemeinen signifikant höher liegt und sich erst in der Folge auf ein niedrigeres Niveau
und damit auf aussagekräftige Zahlen einpendelt.

In diesen Zahlen spiegelt sich wider, welch ungemein effizienten Verwaltungsapparat die Kurie am
Ende des 12. Jahrhundert ausgebildet hatte. Die Leistungsfähigkeit der päpstlichen Verwaltung und
insbesondere der Kanzlei war natürlich nicht unbegrenzt steigerbar. Das System von Appellation und
päpstlicher Delegationsgerichtsbarkeit hatte sich als eines der effizientesten Mittel erwiesen, die päpst-
liche Kurie zum Mittelpunkt der christianitas werden zu lassen und die oberste Jurisdiktionsgewalt des
Papsttums zu sichern. Aber gerade hierin lag die Gefahr, daß der Geschäftsgang der Kurie praktisch
lahmgelegt wurde. Bereits Gregor VIII. und insbesondere dessen Nachfolger Clemens III. mußten
rigide Maßnahmen ergreifen, um dieses für die Kurie zunehmend zeit- und arbeitsaufwendig gewor-
dene Rechtsinstitut nicht übermäßig ausufern zu lassen. Tatsächlich kam es dann durch die von
Clemens III. und Cölestin III. eingeleiteten Schritte zu einer deutlichen Verringerung des Urkunden-
ausstoßes.

Betrachtet man die Verteilung der Urkunden hinsichtlich ihrer Überlieferung, so zeigen sich ähnliche
Verhältnisse wie unter Lucius III. Als Originale sind 320 Stück erhalten, also 21% der verzeichneten
Regesten, während in Abschriften oder als Inserte in der Historiographie 653 Urkunden vorliegen
(42%). Mit 50 Stücken haben knapp 3% der Regesten (auch) eine kanonistische Überlieferung. Der
Anteil der verlorenen Urkunden liegt mit etwa 450 Deperdita (29%) etwas höher als bei Lucius III.
(26%). Mit 26 Urkunden (1,6%) ist ein mehr als doppelt so hoher Prozentsatz an Fälschungen oder
verfälschten Urkunden wie bei Lucius III. (0,7%) zu verzeichnen.

Die Bearbeitungsgrundlagen für die Regesten sind im wesentlichen dieselben, die für die Regesten
Lucius' III. maßgebend waren und die in der Einleitung zu den beiden Teilbänden der Regesten dieses
Papstes ausführlich dargelegt sind. An dieser Stelle erscheinen deshalb nur einige wenige Bemerkungen
zur Gestaltung der Regesten nötig.

Das Prinzip, nicht eindeutig datierbare Stücke zum letztmöglichen Ausstellungsdatum einzureihen, das
bei den Regesten Lucius' III. aus pragmatischen Gründen zur Anwendung kam, wurde auch in diesem
Band beibehalten, um eine formale Gleichheit zu gewährleisten. Ebenfalls festgehalten wurde am
Grundsatz, das Incipit, soweit in den Drucken oder durch Archivanfragen feststellbar, mit den ersten
fünf Wörtern anzugeben. Wie für die Regesten Lucius' III. liegen auch den Regesten seiner Nachfolger
grundsätzlich erhaltene oder erschlossene päpstliche Schreiben zugrunde. In wenigen Ausnahmen
schien es jedoch geboten, dieses Prinzip der reinen Urkundenregesten zu durchbrechen und eminent
wichtige Handlungen, wie etwa Urbans III. Maßnahmen im Trierer Bischofsstreit, in einem Regest zu
dokumentieren, das unter strenger Beachtung unserer Vorgaben entweder ganz wegfallen oder lediglich
im Kommentarteil eines anderen Regests erwähnt würde. Angesichts der relativ großen Zahl verlorener
und undatierter Urkunden, als deren Aussteller sowohl Urban III. als auch Gregor VIII., zum Teil auch
spätere Päpste in Frage kommen, erschien es sinnvoll und vertretbar, die Angaben zur Überlieferung
und den Kommentar nur beim Regest Urbans III. zu bieten und beim entsprechenden Regest Gregors
VIII. hierauf zu verweisen. Die Verzeichnisse und Listen am Schluß des Bandes orientieren sich am
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Vorbild der vorangegangenen Bände. Wie sehr ein Regestenwerk stets ein opus semper perficiendum ist und
bleiben wird, zeigt die Zahl der ebenfalls am Ende des Bandes gebotenen Nachträge, Ergänzungen und
Korrekturen zu den Regesten Lucius' III., wobei zehn Regesten als völlig neue Stücke zu verzeichnen
sind.

Zum Schluß bleibt die angenehme Pflicht, all jenen zu danken, deren Hilfe zum Gelingen des vor-
liegenden Bandes beigetragen hat. An erster Stelle gebührt Dr. Katrin Baaken Dank für ihre langjährige
und engagierte Arbeit. Sie hat als Projekt-Mitarbeiterin bis zu ihrem Ausscheiden im Jahr 2006 das
Vorhaben mit nimmermüdem Einsatz entscheidend geprägt und vorangebracht. Für vielfältige Unter-
stützung und Aufmunterung sei dem Leiter des Projekts, Prof. Dr. Klaus Herbers, Erlangen, und dem
Sekretär der Kommission, Prof. Dr. Paul-Joachim Heinig, Mainz, mein herzlicher Dank ausgesprochen.
Den Mitarbeitern der Göttinger Arbeitsstelle der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung bin ich für
ihre freundliche Bereitschaft, die dortige Sammlung durchsehen zu dürfen, zu Dank verpflichtet. Ohne
die stets zuverlässige und tatkräftige Hilfe der studentischen Hilfskräfte Anna-Lena Wagner, Amalia
Witt, Michael Nastal und Monika Wenz wäre die tägliche Arbeit wesentlich mühseliger gewesen. Ihnen
gilt mein ganz besonderer Dank ebenso wie meinem Kollegen Dr. Karl-Augustin Frech, der immer
solidarisch die Nöte des Regestenmachers mit mir geteilt und sie so um vieles erträglicher gemacht hat.
Last but not least sei allen Archivaren und Bibliothekaren für ihre Auskünfte und Hilfe aufrichtig
gedankt.

Gewidmet sei dieser Band schließlich dem ehrenden Andenken an Gerhard Baaken, den am 6. Juni
2010 verstorbenen Initiator und stetigen Förderer des Projekts.

Tübingen, im August 2011 Ulrich Schmidt
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S., s., SS., ss. Saint, Saints, San, Sancti, Sanctus, Santa, Santi, Santo, Seite
saec. saeculum
SB Sitzungsbericht(e)
sec., secc. secolo, secoli
sep. septembris
Ser., ser. Seria, Serie, series
sez. sezione
SHR Scottish Historical Review
Slg. Sammlung
Soc., soc. società, société, society
SP Scotia Pontificia
Sp. Spalte
span. spanisch
SRE. Sancta Romana Ecclesia
SS Scriptores
StArch. Staatsarchiv
StBibl. Staatsbibliothek
StArch Stiftsarchiv
stor. storia, storico
südl. südlich
Suppl. Supplement, Supplemento, Supplementum, Supplément

tit. titulus
tom. tomus, tome
topogr. topografica, topografiche, topographique

UB Urkundenbuch
Univ., univ. Universidad, Università, Universität, Université, universalis, universitaire, university
Urk. Urkunde

Vat. Vaticanus, Vaticano
VCH Victoria County History
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vol. volumen
Vorbem. Vorbemerkung
VU(U) Vorurkunde(n)
VuF Vorträge und Forschungen

westl. westlich
WH Walther-Holtzmann(-Nummer)
Wiss, wiss. Wissenschaft(en), wissenschaftlich

ZGORh Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins
ZKG Zeitschrift für Kirchengeschichte
ZRG Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte
– GA – Germanistische Abteilung
– KA – Kanonistische Abteilung
Zs. Zeitschrift
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1185 November 25, Verona 1

Hubert, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso und zugleich Erzbischof von Mailand, wird nach
dem Tod Papst Lucius' III. zum Papst gewählt.

R e g . :  JL 2 S. 493 (J S. 855).

Quellen, die über die bloße Tatsache der Wahl Urbans III. hinaus auch genauere Angaben zu seiner Erhebung und Weihe
bieten, sind außerordentlich spärlich. In den beiden Wahlanzeigen von 1185 Dezember 1 (Reg. 4) und von 1186 Januar 12
(Reg. 38), wahrscheinlich auch in der nur fragmentarisch überlieferten Anzeige an Kaiser Friedrich Barbarossa von 1185
Dezember 1 (Reg. 5), berichtet Urban III. lediglich summarisch, daß er nach dem Tod und der Beisetzung seines Vor-
gängers Lucius III. von den Kardinälen zum Papst gewählt worden sei und diese Wahl widerstrebend angenommen habe.
Daß die Wahl in auffälliger Eile noch am Todestag Lucius' III. (vgl. dazu BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 2419) erfolgt sei, berichten die Annales sanctae Trinitatis (Annales Veronenses), ed. PERTZ S. 5 ( =
WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 662): Septima Kalendarum Decembrium hobiit Lucius apostolicus ... ; ipsoque in die
Ubertus Mediolanensis archiepiscopus Deo ordinante est elevatus, und mit diesen übereinstimmend Radulf von Diceto, Ymagines
Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 38-39 ( = WATTERICH 2 S. 663): Lucius papa 7 kal. decembris Veronae sepultus est. Humbertus Medio-
lanensis archiepiscopus ipsa die cardinalium assensu communi papa creatus est, vocatus Urbanus sowie das Andreae Danduli Venetorum
Ducis Chronicon Venetum, ed. PASTORELLO lib. X c. 2, S. 269: Eodem die (nämlich der Todestag Lucius' III.) Urbanus III,
nacione mediolanensis, Verone, a cetu cardinalium papa efficitur. Eine Quelle für den merkwürdigen Bericht bei Burchard von Urs-
berg, Chronicon, ed. HOLDER-EGGER/SIMSON S. 58f., ed. BECHER S. 202, wonach Hubert die Kardinäle nach Ravenna
geführt habe und dort zum Papst gewählt worden sei (Sane Mediolanensis archiepiscopus ipsos secure deduxit usque Ravennam, quem et
ipsi in papam elegerunt, dictusque est Urbanus III, quem multi Turbanum vocaverunt) konnte GIESEBRECHT-SIMSON, Kaiserzeit 6
S. 633f. nicht nachweisen, vgl. hierzu auch WULZ, Burchard S. 189. – Vgl. zur Entwicklung der Papstwahl im 12. Jh. allge-
mein ZOEPFFEL, Papstwahlen, GUSSONE, Thron und SCHIMMELPFENNIG, Papst- und Bischofswahlen; zur Wahl Urbans
III. vgl. MANN, Lives 10 S. 289 und GUSSONE, Thron S. 288. Zur Wahl des Namens Urban vgl. KRÄMER, Papstnamen-
änderungen S. 173 und HERGEMÖLLER, Geschichte der Papstnamen S. 93f. – Zur Familie Urbans, ihrem Besitz und ihrer
politischen Rolle in Mailand vgl. CAPELLINO, Nota su Urbano III S. 17, CASO, I Crivelli passim und WILLIAMS, Papal
Genealogy S. 25. Zu seiner Laufbahn als Kardinal vgl. MANN S. 284-288, KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 196-200,
Dictionnaire de Théologie catholique 15 Sp. 2285-2288, GANZER, Kardinalat S. 134-136, CAPELLINO S. 17-20, KELLY,
Lexikon der Päpste S. 198f. und LexMA 8 Sp. 1284 (MALECZEK) mit weiterer Literatur. Zu seinem zeitlich nicht genau
bestimmbaren Archidiakonat in Bourges, das er selbst in seinen Urkk. von (1186-1187) April 13 (Reg. 695 und Reg. 696)
erwähnt, und zu seiner Wahl zum Erzbischof von Bourges, die er nicht angenommen hat, vgl. DEVAILLY, Le Berry S. 480
mit Anm. 2 und S. 487. Nachdem er sich in Frankreich in der Umgebung des exilierten Thomas Becket aufgehalten hatte,
kehrte er nach Mailand zurück, wurde dort Archidiakon und war im Auftrag Alexanders III. häufig als delegierter Richter
tätig. Zum Kardinal wurde er von Lucius III. vor 1183 Januar 2 erhoben (erste Unterschrift in BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT
1 Nr. 440; BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 753, das bei JL 14686 in den August 1182 gesetzt und noch von GANZER
S. 134 Anm. 5 als Beleg für die erste Unterschrift Huberts als Kardinal herangezogen wurde, gehört in das erste Halbjahr
1183) und war als Legat in der Lombardei tätig, vgl. WEISS, Legaten S. 285f. Im Dezember 1183 erscheint er als Elekt von
Vercelli (IP VI,2 S. 25 Nr. *1), und im Januar 1185 wurde er zum Erzbischof von Mailand gewählt.

(1185) Dezember 1, Verona 2

Der gewählte Papst Urban III. wird (am Sonntag), dem 1. Dezember (1185) (kalendis decembris), in
Verona in der Kirche S. Pietro in Castello (in ecclesia sancti Petri montis) gekrönt.

R e g . :  JL 2 S. 493 (J S. 855).

Von der Krönung des Papstes weiß nur Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 38-39 ( = WATTERICH,
Pontificum Romanorum vitae 2 S. 663) im Anschluß an seinen Bericht über die Wahl (vgl. Reg. 1) zu berichten: Kalendis
decembris coronatus est in ecclesia sancti Petri montis in supercilio collocata. Über das Zeremoniell der Krönung, der Weihe und der
Bekleidung mit den päpstlichen Insignien wissen wir nichts. Zur Weihe und Krönung des Papstes im 12. Jh. vgl. allg.
KLEWITZ, Krönung des Papstes, EICHMANN, Weihe und Krönung, SCHIMMELPFENNIG, Text und GUSSONE, Thron S. 288,
der darauf hinweist, daß die Summierung der Einsetzungszeremonien unter dem Begriff der Krönung sicherlich mit der
Tatsache zusammenhängt, daß Wahl und Weihe außerhalb Roms erfolgten. – Zur Kirche S. Pietro in Castello vgl. IP VII,1
S. 249, MANN, Lives 10 S. 289f. und PFAFF, Sieben Jahre S. 176.
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1180 April 7 (sic), Rom, St. Peter (sic) † 3

Urban III. nimmt Provisor Reinhard und die Brüder von St. Martin (in Dietramszell) (Reinhardo provi-
sori celle sancti Martini eiusque fratribus) (D. Freising) auf deren Bitten wie Paschal (II.), Calixt (II.) und
Innocenz (II.) mit ihrer Kirche in den päpstlichen Schutz; diese Kirche sei von einem gewissen Otto
und einem gewissen Berengar gemeinsam mit einem Priester Dietram (quidam Otto et quidam Peringerus ...
cum quodam sacerdote Dietramo nomine) in einem damals Eglingerfurt (Elingarvurt) genannten Wald zwei
Jahre lang genutzt und dann wegen Wassermangels an einen Fluß in diesem Wald verlegt worden,
wobei es zu einem Streit um die Grenzen des Waldes gekommen sei; dieser Streit sei geschlichtet wor-
den in einer Zusammenkunft des Grafen Otto (II.) von Dießen (am Ammersee) mit seinen Söhnen
Otto (III.) und Heinrich (comes Otto de Diessen cum duobus filiis Ottone et Henrico), des Abts Adalschalk (von
Tegernsee) (abbas Udalschalcus) mit dessen Vogt Reinbert von Reutt und den Brüdern Rupert, Adalbert
und Liebhart (cum advocato suo Reinbertus de Rute cum fratribus suis Ruperto et Adelberto et Liebhardo) und
vielen anderen, aus denen zwölf ausgewählt worden seien, die dann beschworen hätten, die Grenzaus-
zeichnung des Waldes vorzunehmen und deren Zeugnis den Wald als herrenloses Gut erwiesen habe;
Reinbert und die Brüder von Tegernsee, die zunächst ihre Zustimmung verweigert hätten, übertrugen
dann aber doch das Oratorium und umgebende Ländereien (für die Gründung); ähnlich habe auch
Graf Otto mit seinen Söhnen und Abt (Adalschalk von Tegernsee) mit Zustimmung seines Vogts und
seiner Mönche dem (künftigen) Kloster Besitz übertragen; der Papst bestätigt wie seine oben genannten
Vorgänger die Besitzungen, die Novalzehnten unter Ausschluß der Ansprüche der bischöflichen
Ministerialen, die besagte Zelle und alle zukünftigen Schenkungen unter Vorbehalt der Rechte des
Bischofs von Freising (Frisingensis episcopi), die Novalzehnten und die Kirchen von Rampertshofen,
Biburg, Sparfluch, die Kirchen St. Georg und St. Martin im Ried (Rampertshoven, Biburg, Sparfluch, sancti
Georgii ecclesiam, sancti Martini in dem Riedt) sowie die Vogtei des Grafen Bertold von Wolfratshausen
(comiti Pichtoldo de Wolferathusen), gewährt die Wahl des Propsts, verbietet, die Regel des hl. Augustinus zu
verändern, gewährt die freie Sepultur, verbietet, die Privilegien seiner Vorgänger Paschals (II.), Calixts
(II.) und Innocenz' (II.) zu verletzen, und setzt als Anerkennungszins alle drei Jahre eine Albe mit Stola
(alba cum stola), einen Gürtel (cingulus) und ein Schultertuch (amictus) für den Lateranpalast (Lateranensi
palatio super altare capelle nostre que ad honorem beati Laurentii dedicata est) fest.

Religiosis desideriis dignum est facilem

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Gregorius (Octavianus?) diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Reinherius diac. card. (sic).

Dat. Rome apud sanctum Petrum pm. Hubonis (sic) SRE. subdiaconi 7 id. apr. ind. 5 inc. 1180 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Angebl. Orig., München, Bayerisches HStArch., KU Dietramszell 3; Kopie 15. Jh.,
München, Bayerisches HStArch., KU Dietramszell 3 (deutsche Übersetzung); Kopie 17. Jh., München,
Bayerisches HStArch., KL Dietramszell 21 fol. 1-1' (Copiarum monasterii Dietrami-Cellae); Kopie 17.
Jh., München, Bayerisches HStArch., Kurbayern Geistl. Rat 220 fol. 229 (Reg. in deutscher Sprache)
(Fundatio et privilegia mon. Dietramszellensis).       R e g . :  GP I S. 372 Nr. † 6.
Die in der GP angekündigte Edition dieser Urk. in den Studien und Vorarbeiten 1 ist unterblieben. – Zu dieser offenkundi-
gen Fälschung des 13. Jh., als deren Vorlage die Gründungsgeschichte Dietramszells (Fundatio Coenobii Dietrammi-Cellae,
ed. HOLDER-EGGER S. 1071) benutzt wurde, vgl. FUGGER, Dietramszell S. 2-22. Zu ihrem Hintergrund vgl. die Bemerkun-
gen der GP I S. 370 sowie KRAUSEN, Dietramszell S. 43f., S. 95f. und S. 242. – Die erwähnten Urkk. sind die Privilegien
Paschals II. von 1107 April 7 (JL 6179, GP I S. 371 Nr. 1, MIGNE, PL 163 Sp. 232-233 Nr. 239, vgl. dazu auch NOICHL,
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'Gründungsurkunde' S. 48), Calixts II. von 1123 (Dep., JL 7088α, GP I S. 371 Nr. *2, vgl. NOICHL S. 48f.) und Innocenz' II.
(Dep., JL – , GP I S. 371-372 Nr. *3).

(1185) Dezember 1, Verona 4

Urban III. teilt Erzbischof B(alduin) von Canterbury und allen Bischöfen in England (B. Cantuariensi
archiepiscopo et omnibus episcopis in Anglia constitutis) mit, daß er nach dem Tod und der Beisetzung Papst
Lucius' (III.) von seinen Brüdern, den Kardinälen, zum Papst gewählt worden sei und diese Wahl
widerstrebend angenommen habe; der Papst fordert sie auf, ihm und der Kirche die schuldige Achtung
und Ehrerbietung entgegenzubringen.

Celestis altitudo consilii firmam retinens

Dat. Verone kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Cambridge, Gonville and Caius College Lib. MS 153/203 fol. 70';
Kopie 12./13. Jh., Oxford, St John's College Lib., cod. 126 fol. 42-42' (inseriert in ein Schreiben des
Bischofs Gilbert Foliot von London an die Suffragane Canterburys, unvollständig und ohne Datum);
Kopie 12. Jh., London, Brit. Lib., Royal 10 A II fol. 1 (Collectio Wigorniensis, ohne Datum); inseriert
in Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 39 (unvollständig und ohne Datum).
D r u c k e :  Gilberti epistolae, ed. GILES 2 S. 114-115 Nr. 381 (unvollständig nach der
Überlieferung in Oxford, St John's College Lib.); HOLTZMANN, PUU England 3 S. 477-478 Nr. 375.
R e g . :  JL 15519 (J 9790) (zu 1186 Januar, nach dem Auszug bei Radulf von Diceto).

Zur Überlieferung dieses Schreibens in der Collectio Wigorniensis (London, Brit. Lib.) vgl. HAMPE, Reise nach England
S. 397, JAMES, Catalogue Gonville and Caius College S. 178, DUGGAN, Trinity Collection S. 516 Anm. 46, DUGGAN,
Twelfth-century Decretal Collections S. 114 Anm. 3, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 46 und S. 68 sowie MOREY/
BROOKE, Letters of Gilbert Foliot S. 333, wo aber die teilweise irrigen Angaben zur Überlieferung durch die zutreffenden
Bemerkungen S. 17 zu korrigieren sind. – Zur allgemeinen Wahlanzeige Urbans III., die bis zur Forderung nach Ehrer-
bietung hiermit und mit der Wahlanzeige an Kaiser Friedrich Barbarossa von 1185 Dezember 1 (Reg. 5) textgleich ist, vgl.
Reg. 38 von 1186 Januar 12. Vgl. hierzu auch das Begleitschreiben des Bischofs Gilbert Foliot von London an die Bischöfe
der Kirchenprovinz Canterbury (MOREY/BROOKE, Letters of Gilbert Foliot S. 333 Nr. 269). – Von Erzbischof Balduin von
Canterbury ist ein undatiertes Gratulationsschreiben an Urban III. erhalten (Reg.: CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury
1162-1190 S. 271-272 Nr. 322, zu Anfang 1186, Druck: MIGNE, PL 202 Sp. 1533-1534).

(1185 Dezember 1) 5

Urban III. teilt (Kaiser Friedrich I.) mit, daß er nach dem Tod und der Beisetzung Papst Lucius' (III.)
von seinen Brüdern, den Kardinälen, zum Papst gewählt worden sei und diese Wahl widerstrebend
angenommen habe, fordert den Kaiser zur Ergebenheit gegenüber der Kirche auf, damit sich Kirche
und Imperium in gegenseitiger Liebe verbinden, versichert ihn seiner Zuneigung und bekundet seine
Bereitschaft, die Bemühungen seines Vorgängers Lucius (III.) für Frieden und Verständigung fortzu-
setzen; der Papst ermahnt den Kaiser, jenen, die Zwietracht säen, kein Gehör zu schenken und der
Kirche nach Kräften hilfreich zur Seite zu stehen.

Celestis altitudo consilii firmam retinens

R e g . :  JL 15475 (mit Auszug, vgl. den Kommentar).

Eine hs. Überlieferung dieses Schreibens ist nicht mehr nachweisbar. Der Cod. 152 (nicht 102, wie es versehentlich bei JL
heißt) des 15. Jh. in der Stadtbibl. Lübeck, eine Ars Dictandi des päpstlichen Notars Transmundus von Clairvaux, ist heute
verschollen, vgl. WORSTBROCK/KLAES/LÜTTEN, Repertorium der Artes Dictandi 1 S. 111 und SCHALLER/VOGEL, Hand-
schriftenverzeichnis S. 172-176 Nr. *113. SCHWARZ, Herrschertitel S. 120 Anm. 465 zitiert eine Auskunft der Stadtbibl.
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Lübeck von 1998, wonach sich der Codex als kriegsbedingtes Auslagerungsgut heute in St. Petersburg befinden könnte.
Ebenso existiert kein über den Auszug bei JL hinausgehender Druck, der auf einer (unvollständigen?) Abschrift Wilhelm
WATTENBACHs beruht. Der Hinweis bei HEATHCOTE, Letter collections S. 222 Nr. 184, wonach das Schreiben bei
WATTENBACH, Iter S. 55 gedruckt sei, ist irrig, es wird dort nur erwähnt. Da Ausstellungsort, Datum und Adressat von
LOEWENFELD in Klammern gesetzt sind, scheint die ihm vorgelegene Abschrift WATTENBACHs weder Adresse noch
Datum aufgewiesen zu haben. Datiert wurde es bei JL auf 1185 Dezember 1, den Tag der Krönung Urbans III. (vgl. Reg. 2),
wie auch KAUFFMANN, Italienische Politik S. 94 mit Anm. 20 das Schreiben in den Dezember 1185 setzte. EGGER, Wahl-
dekrete S. 110 Anm. 131 folgte ebenfalls der Datierung zu 1185 Dezember 1 und nahm an, daß es gleichzeitig mit der Wahl-
anzeige an Erzbischof Balduin von Canterbury und die Bischöfe in England (Reg. 4), mit der es laut LOEWENFELD bis zur
Schilderung der Wahl textgleich ist, ausgestellt worden sei, während HALLER, Heinrich VI. und die römische Kirche S. 442
Anm. 1 und ihm folgend WENCK, Päpste S. 426 Anm. 4 es mit der allgemeinen Wahlanzeige (Reg. 38) zu 1186 Januar 12
setzten.

(1185) Dezember 5, Verona 6

Urban III. befiehlt den Klerikern von S. Celso (in Rom) (clericis s. Celsi), dem jeweiligen Kardinal und
dem Kapitel der Kirche S. Lorenzo in Damaso (ecclesie gloriosissimi martyris Laurentii ... et capitulo eius), der
er selbst (als Kardinalpriester) vorgestanden habe, Gehorsam zu erweisen und die schuldigen Dienste
zu leisten, soweit sie nicht durch ein besonderes Privileg oder andere offensichtliche Gründe davon
befreit seien; gegebenenfalls sollen sie ihr Recht durch die Rektoren und Prioren der Fraternitas
(Romana) (rectorum ac priorum fraternitatis) prüfen lassen.

Licet universis ecclesiis ex suscepto

Dat. Verone non. dec.

Ü b e r l . :  2 Kopien 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 11902 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm.
VI tom. 35) fol. 266' und fol. 272'.       D r u c k e :  CIAMPINI, De sanctae Romanae ecclesiae S. 152-
153 (war unzugänglich, so zitiert im Reg. der IP); FONSECA, Basilica s. Laurentii S. 274.        R e g . :
JL 15476; IP I S. 94 Nr. 4.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 538. – Zur Sache vgl. CARPEGNA FALCONIERI,
Clero S. 222. Die Annahme des Ausstellungsjahrs 1185 beruht auf dem Privileg Reg. 57 von 1186 Februar 14 für S. Lorenzo
in Damaso. Zur Fraternitas Romana vgl. IP I S. 8-10 sowie HIRSCHFELD, Gerichtswesen S. 456f. Anm. 4, TWYMAN,
Romana Fraternitas und CARPEGNA FALCONIERI S. 241-268.

1185 Dezember 9, Verona 7

Urban III. nimmt Propst Stephan von S. Evasio in Casale Monferrato und dessen Brüder (Stephano
preposito ecclesie sancti Evasii de Casali eiusque fratribus) (D. Vercelli) auf deren Bitten wie Calixt (II.), Paschal
(II.), Innocenz (II.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie die
genannten Besitzungen, verbietet die Vergabe kirchlichen Besitzes als Lehen an Laien, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den
Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, und gewährt die Wahl des Propsts.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 5 id. dec. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Casale Monferrato, Arch. cap., Fondo pergamene, faldone 1 fasc. 43; Kopie 12.
Jh., Casale Monferrato, Arch. cap.; Kopie 13. Jh., Casale Monferrato, Arch. cap., Elenchus privi-
legiorum ecclesiae Casalensis (Reg.).       D r u c k e :  DE-CONTI, Notizie Casale 1 S. 360-362 Nr. 35
(Teildruck mit unvollständigen Unterschriften unter Verweis auf die VU Lucius' III.); MIGNE, PL 202
Sp. 1331-1332 Nr. 1 (nach DE-CONTI); GABOTTO/FISSO, Archivio Monferrato 1 S. 56-59 Nr. 43.
R e g . :  JL 15477 (J 9777); IP VI,2 S. 44 Nr. 11.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Piemont S. 134 = Acta Rom. pont. 3 S. 104. – Im Druck von DE-CONTI sind
versehentlich die Unterschriften der Kardinalpriester Johannes und Laborans zu einer zusammengezogen. Die genannten
Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1108 Februar 26 (JL 6190, zu 1108 Februar 25, IP VI,2 S. 42 Nr. 2,
GABOTTO/FISSO, Archivio Monferrato 1 S. 8-9 Nr. 6) und von 1114 April 21 (JL 6386, zu 1114 April 27, IP VI,2 S. 42-43
Nr. 3, GABOTTO/FISSO S. 10-12 Nr. 8), Calixts II. von 1120 April 23 (JL 6844, IP VI,2 S. 43 Nr. 4, ROBERT, Bullaire
Calixte II 1 S. 250-251 Nr. 168, GABOTTO/FISSO S. 14-15 Nr. 10), Innocenz' II. von 1143 März 17 (JL 8351, IP VI,2 S. 43
Nr. 5, GABOTTO/FISSO S. 19-22 Nr. 13) sowie Lucius' III. von 1184 September 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1204), das als VU gedient hat.

(1185) Dezember 12, Verona 8

Urban III. bestätigt Bischof Nantelinus von Genf (Nantellino Gebennensi episcopo) auf dessen Bitten den
Schiedsspruch, den Erzbischof Rob(ert) von Vienne und Abt Hugo von Bonnevaux (Erzd. Vienne)
(Rotb. archiepiscopus Viennensis et ... Hugo abbas Bone Vallis) im Streit zwischen Nantelinus' Vorgänger
Ard(ucius) und Graf W(ilhelm I.) von Genf (inter bone memorie Ard., antecessorem tuum, et W. comitem
Gebennensem) um Bann- und andere Rechte seiner Kirche gefällt haben, und der im folgenden inseriert
ist.

Ex tenore authentici scripti nobis

Dat. Verone 2 id. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Genf, Arch. d'État, P.H. 30; Kopie 15. Jh., Genf, Arch. d'État, P.H. 30 (Vidimus
von 1487).       D r u c k e :  SPON, Histoire de Genève (in quart) 2 S. 41 Nr. 14 (Druck des
inserierten Schiedsspruchs S. 36-39 Nr. 12), (in octav) 3 S. 75-77 Nr. 14 (Druck des inserierten
Schiedsspruchs S. 65-69); MIGNE, PL 202 Sp. 1343-1346 Nr. 9 (nach SPON, aber zu [1185-1186]
Dezember 10); Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 19-20 Nr. 3; Bullarum collectio 3, ed.
TOMASSETTI S. 35-38 Nr. 3; Magnum Bullarium Romanum 9, ed. 1730 S. 31; RIVOIRE/VAN BERCHEM,
Rechtsquellen Genf 1 S. 23-24 Nr. 16 (Druck des inserierten Schiedsspruchs S. 19-22 Nr. 14); USTERI,
Westschweizer Schiedsurkunden S. 9-10 Nr. 6 (Druck des inserierten Schiedsspruchs S. 6-9 Nr. 5).
R e g . :  JL 15481 (J 9785); FOREL, Régeste Suisse romande S. 168 Nr. 727; LULLIN/LE FORT,
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Régeste genevois S. 121 Nr. 436; HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister 2 S. 357 Nr. 2540 (zu
[1185-1186] Dezember 12); CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 828 Nr. 4978; GP II,2 S. 155 Nr. 15;
Gall. Pont. III,1 S. 192 Nr. 322 und S. 323 Nr. 23.
Das Ausstellungsjahr 1185 ergibt sich aus der 1186 März 1 über Graf Wilhelm wegen der Bedrückung des Bischofs Nante-
linus aufgrund eines Urteils des Hofgerichts verhängten Reichsacht, vgl. MGH DF I. 4 S. 200-201 Nr. 933 und Nr. 934. Zur
Sache vgl. MEISTER, Genfer Regalienstreit S. 45-71, DUPARC, Le comté de Genève S. 136-138, Helvetia sacra 1,3 S. 29f. und
S. 78, HEINEMANN, Zähringer S. 160-180, GALLAND, Deux archevêchés S. 95 und MOREROD, Genèse S. 177. Eine Bestä-
tigung des Schiedsspruchs nahm Erzbischof Robert von Vienne 1188 Februar in dieser Angelegenheit vor (USTERI,
Westschweizer Schiedsurkunden S. 10-12 Nr. 7). Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte
Photographie des Orig. ist im Internet verfügbar.

1185 Dezember 13, Verona 9

Urban III. nimmt Abt Gonterius und die Brüder des Klosters Leno (Gonterio abbati Leonensis monasterii
eiusque fratribus) (D. Brescia) auf deren Bitten wie Paschal (II.), Calixt (II.), Innocenz (II.), Eugen (III.),
Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, erlaubt,
für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu
wählen, gestattet den Gebrauch von Mitra, Handschuhen, Stiefeln und Ring, gewährt die Wahl des
Abts und bestätigt den Besitz ihrer Fischteiche.

Religiosam vitam eligentibus

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii id. dec. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Arch. cap. di S. Giovanni in Laterano, FF 1: Miscellanea ab a. 1060
ad 1669 fol. 14.       D r u c k :  KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 577-578 Nr. 20
(Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 4 S. 235-236.        R e g . :
IP VI,1 S. 347 Nr. 17.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 538 = Acta Rom. pont. 4 S. 196. – Das Privileg
Urbans III. wiederholt laut KEHR jenes Alexanders III. von 1176 September 2 (JL 12732, IP VI,1 S. 347 Nr. 16, KEHR
S. 573-574 Nr. 16 [Teildruck unter Verweis auf den Druck bei ZACCARIA, Leno S. 237-240 Nr. 59, inseriert in die Urk.
Eugens IV. von 1434 Juli 8] = Acta Rom. pont. 4 S. 231-232). Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. (Dep.,
JL – , IP VI,1 S. 345 Nr. *6), Calixts II. von 1123 März 16 (JL 7024, IP VI,1 S. 345 Nr. 7, ROBERT, Bullaire Calixte II 2
S. 124-126 Nr. 354), Innocenz' II. von 1132 Juli 26 (JL 7588, IP VI,1 S. 345-346 Nr. 9, MIGNE, PL 179 Sp. 152 Nr. 113),
Eugens III. von 1146 Oktober 25 (JL 8950, IP VI,1 S. 346 Nr. 10, ZACCARIA S. 117-119 Nr. 23), Hadrians IV. (Dep., JL – ,
IP VI,1 S. 346 Nr. *14), Alexanders III. Indulgenz von 1156 Dezember 5 (JL 10216, IP VI,1 S. 346 Nr. 12, ZACCARIA
S. 120-122 Nr. 24) und dessen oben genanntes Privileg.
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(1185) Dezember 13, Verona 10

Urban III. schreibt Abt M(anegold) von St. Georgen (im Schwarzwald) in Schwaben (M. abbati sancti
Georii in Swevia) (D. Konstanz) wegen dessen mit Unterstützung seines Bruders, des Bischofs (Diepold)
von Passau (germanus tuus Pataviensis episcopus), erfolgten rechtswidrigen Eindringens in das Kloster
Kremsmünster (monasterium Chremise) (D. Passau) und anderer Gewalttätigkeiten gegen den dortigen
Elekten (Rafoldus) und dessen Brüder und teilt ihm mit, daß schon sein Vorgänger Lucius (III.) Abt
(Heinrich) von Heiligenkreuz (Sattlbach) (D. Passau), Abt (Markward) von Garsten (D. Passau), Dom-
propst (Gundacger) von Salzburg und den Propst von Klosterneuburg (D. Passau) (de Cruce sancta et de
Gaersten abbatibus Saltzpurgensi et Neunburgensi prepositis) beauftragt habe, gegen die Vergehen des Abts von
St. Georgen vorzugehen sowie Bischof (Diepold) bis zum Fest S. Luce (1185 Oktober 18) vor den
Papst zu laden und ihn im Weigerungsfalle von seinem Amt zu suspendieren, bis er dem päpstlichen
Mandat Folge geleistet habe; da inzwischen eine weitere Klage der Brüder an den Papst gelangt sei,
wonach der Abt sich geweigert habe, sich der Untersuchung der delegierten Richter zu stellen, und um
weiteren schweren Schaden vom Kloster abzuwenden, befiehlt der Papst, daß der Abt sich bis zum
Sonntag Oculi mei semper (1186 März 16) unter Ausschluß jeglicher Entschuldigung den Brüdern gegen-
über zu verantworten und sie bis dahin nicht weiter zu belästigen hat.

Cum super intrusione et incubacione

Dat. Verone id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Kremsmünster, Stiftsbibl., Codex Cremifanensis, Cimelium 3 fol. 63'-64
(Liber de origine et ruina monasterii Cremifanensis).       D r u c k e :  PACHMAYR, Series abbatum
Cremifanensis S. 96 (Auszüge); HAGN, Urkundenbuch Kremsmünster S. 55-56 Nr. 43; UB des Landes
ob der Enns 2 S. 397 Nr. 270; BUHLMANN, Manegold von Berg /1/ S. 21-22 (deutsche Übersetzung).
R e g . :  JL 15482; GP I S. 213 Nr. 3; BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 11 Q 11 und S. 43
R 13.

Zur Überlieferung vgl. FILL, Katalog Kremsmünster S. 42f. – Das genannte Delegationsmandat Lucius' III. ist BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1604 von 1185 April 29. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem
Verlauf des Streits. – Erwähnt werden diese Ereignisse auch in der Historia Cremifanensis, ed. WAITZ S. 633f., in den
Bernardi Cremifanensis Historiae, ed. WAITZ S. 658 und S. 672, sowie in den Annales Mellicenses, Auctarium Cremifanense,
ed. WATTENBACH S. 554. Zum Verlauf dieses Streits vgl. die Schreiben Urbans III. Reg. 11, Reg. 12 (wo Abt Isenricus von
Admont die Übergabe dieser Urk. befohlen wird) und Reg. 13, alle vom gleichen Tag, sowie das ohne Datum überlieferte
Mandat Reg. 1256. Zur Sache vgl. STRASSER, Kremsmünster 1 S. 307-310, HARTENSCHNEIDER, Kremsmünster S. 41f.,
PÖSINGER, Kremsmünster S. 103-105, HAGENEDER, Gerichtsbarkeit S. 33, BOSHOF, Regesten Passau 1 S. 276-277 Nr. 905
und ZURSTRASSEN, Passauer Bischöfe S. 139. Manegold war seit 1169 Abt von St. Georgen im Schwarzwald (D. Konstanz);
zu ihm und zu seiner Familie, den Grafen von Berg, vgl. EBERL, Grafen von Berg S. 38f. sowie BUHLMANN, Manegold von
Berg /1/, zu seinem Abbatiat in Kremsmünster bes. S. 20-24.

(1185) Dezember 13, Verona 11

Urban III. schreibt Bischof D(iepold) von Passau (D. Pataviensi episcopo) wegen des rechtswidrigen
Eindringens von dessen Bruder, (des Abts Manegold von St. Georgen im Schwarzwald), in das Kloster
Kremsmünster (monasterium Chremise) (D. Passau) und anderer Gewalttätigkeiten gegen den dortigen
Elekten (Rafoldus) und dessen Brüder und teilt ihm mit, daß schon sein Vorgänger Lucius (III.) Abt
(Heinrich) von Heiligenkreuz (Sattlbach) (D. Passau), Abt (Markward) von Garsten (D. Passau) sowie
Dompropst (Gundacger) von Salzburg und den Propst von Klosterneuburg (D. Passau) (de sancta Cruce
et de Gaersten abbatibus Saltzpurgensi et Neunburgensi prepositis) beauftragt habe, gegen die Vergehen des Abts
von St. Georgen vorzugehen und Bischof Diepold bis zum Fest S. Luce (1185 Oktober 18) vor den
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Papst zu laden sowie ihn im Weigerungsfalle von seinem Amt zu suspendieren, bis er dem päpstlichen
Mandat Folge geleistet habe; da inzwischen eine weitere Klage der Brüder an den Papst gelangt sei,
wonach Manegold (fratrem tuum) wie auch der Bischof sich geweigert hätten, sich der Untersuchung der
Richter zu stellen, befiehlt der Papst dem Bischof, sich am Sonntag Oculi mei semper (1186 März 16)
wegen der Vorwürfe vor dem Papst zu verantworten; der Papst befiehlt weiterhin, diejenigen, die sich
gewaltsam in Kremsmünster festgesetzt haben und gottesdienstliche Geräte und sonstiges verschleu-
dern, durch Exkommunikation und Interdikt aus dem Kloster zu entfernen und dafür zu sorgen, daß
die Brüder nicht weiter belästigt werden.

Cum super intrusione et incubacione

Dat. Verone id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Kremsmünster, Stiftsbibl., Codex Cremifanensis, Cimelium 3 fol. 64-64'
(Liber de origine et ruina monasterii Cremifanensis).       D r u c k e :  PACHMAYR, Series abbatum
Cremifanensis S. 96 (nur Auszüge); HAGN, Urkundenbuch Kremsmünster S. 56-57 Nr. 44; UB des
Landes ob der Enns 2 S. 398 Nr. 271; BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 11 Q 12 (deutsche
Übersetzung).          R e g . :  JL 15483; GP I S. 213-214 Nr. 4; BUHLMANN, Manegold von Berg /2/
S. 43 R 14.

Zur Überlieferung vgl. FILL, Katalog Kremsmünster S. 42f. – Zum genannten Delegationsmandat Lucius' III. von 1185
April 29 vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1604. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem
Verlauf des Streits. – Erwähnt werden diese Ereignisse auch in der Historia Cremifanensis, ed. WAITZ S. 633f., in den
Bernardi Cremifanensis Historiae, ed. WAITZ S. 658 und S. 672 sowie in den Annales Mellicenses, Auctarium Cremifanense,
ed. WATTENBACH S. 554. Zum Verlauf dieses Streits vgl. die Schreiben Urbans III. Reg. 10, Reg. 12 (wo Abt Isenricus von
Admont die Übergabe dieser Urk. befohlen wird) und Reg. 13, alle vom gleichen Tag, sowie das ohne Datum überlieferte
Mandat Reg. 1256. Zur Sache vgl. STRASSER, Kremsmünster 1 S. 307-310, HARTENSCHNEIDER, Kremsmünster S. 41f.,
PÖSINGER, Kremsmünster S. 103-105, HAGENEDER, Gerichtsbarkeit S. 33, BOSHOF, Regesten Passau 1 S. 276-277 Nr. 905,
ZURSTRASSEN, Passauer Bischöfe S. 139 sowie BUHLMANN, Manegold von Berg /1/ S. 20-24.

(1185) Dezember 13, Verona 12

Urban III. schreibt Abt I(sinricus) von Admont (I. abbati de Agdemunt) (Erzd. Salzburg), daß die
Überbringer dieses Schreibens, Brüder des Klosters Kremsmünster (fratres monasterii Chremise) (D.
Passau), durch die Gewalttätigkeit des Intrusen M(anegold) (M. ... intrusus), den der Papst inzwischen
vor sich geladen habe, aus ihrem Kloster vertrieben und aller Lebensnotwendigkeiten beraubt worden
seien, und befiehlt, die Brüder unter Ausschluß der Appellation ins Kloster zurückzuführen und mit
Kirchenstrafen dafür zu sorgen, daß sie dort in Frieden bleiben können; dem Intrusen und dessen
Bruder, Bischof (Diepold) von Passau (fratri suo Pataviensi episcopo), soll der Abt die Schreiben des
Papstes, mit denen diese vor den Papst zitiert werden (litteris citatoriis), übergeben; jene, die unrecht-
mäßig in das Kloster eingedrungen seien und gottesdienstliche Geräte und sonstiges verschleuderten,
soll er ebenfalls unter Ausschluß der Appellation durch Exkommunikation und Interdikt aus dem
Kloster vertreiben und zur Zurückgabe der geraubten Gegenstände zwingen; da Manegold gewaltsam
gegen die Brüder vorgegangen sei, soll er unter Ausschluß der Appellation öffentlich exkommuniziert
und solange nicht von der Exkommunikation gelöst werden, bis er Wiedergutmachung geleistet hat und
sich mit Schreiben des Abts versehen zur Absolution dem Papst präsentiert.

Cum latores presencium fratres monasterii

Dat. Verone id. dec.
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Kremsmünster, Stiftsbibl., Codex Cremifanensis, Cimelium 3 fol. 63
(Liber de origine et ruina monasterii Cremifanensis).       D r u c k e :  PACHMAYR, Series abbatum
Cremifanensis S. 95 (nur Auszüge); HAGN, Urkundenbuch Kremsmünster S. 54 Nr. 41; UB des Landes
ob der Enns 2 S. 395 Nr. 268; WICHNER, Geschichte Admont 2 S. 214-215 Nr. 72; BUHLMANN,
Manegold von Berg /2/ S. 12 Q 13 (deutsche Übersetzung).         R e g . :  JL 15484; GP I S. 214
Nr. 5; BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 44 R 15.

Zur Überlieferung vgl. FILL, Katalog Kremsmünster S. 42f. – Die genannten Schreiben Urbans III. an Manegold und
Bischof Diepold, die Abt Isenricus überbringen sollte, sind Reg. 10 und Reg. 11 vom gleichen Tag. – Erwähnt werden diese
Ereignisse auch in der Historia Cremifanensis, ed. WAITZ S. 633f., in den Bernardi Cremifanensis Historiae, ed. WAITZ
S. 658 und S. 672 sowie in den Annales Mellicenses, Auctarium Cremifanense, ed. WATTENBACH S. 554. Zum Verlauf
dieses Streits vgl. die beiden Schreiben Urbans III. Reg. 10 und Reg. 11, das Schreiben Urbans an die Brüder von
Kremsmünster vom gleichen Tag (Reg. 13) sowie das ohne Datum überlieferte Mandat Reg. 1256. Zur Sache vgl. STRASSER,
Kremsmünster 1 S. 307-310, HARTENSCHNEIDER, Kremsmünster S. 41f., PÖSINGER, Kremsmünster S. 103-105,
HAGENEDER, Gerichtsbarkeit S. 33, BOSHOF, Regesten Passau 1 S. 276-277 Nr. 905, ZURSTRASSEN, Passauer Bischöfe
S. 139 sowie BUHLMANN, Manegold von Berg /1/ S. 20-24.

(1185) Dezember 13, Verona 13

Urban III. teilt den Brüdern des Klosters Kremsmünster (fratribus Chremise monasterio) (D. Passau) mit,
daß er durch Schreiben und die Berichte der an ihn gesandten Brüder erfahren habe, welch großen
Schaden das Kloster durch den Intrusen M(anegold) (intrusionem M.) erlitten habe; da sich Manegold
nicht der Untersuchung durch die von seinem Vorgänger Lucius (III.) delegierten Richter gestellt habe,
habe er diesem und dessen Bruder, Bischof (Diepold) von Passau (predicto M. et Pataviensi episcopo fratri
suo), befohlen, sich am Sonntag Oculi mei semper (1186 März 16) wegen der Vorwürfe vor dem Papst zu
verantworten; der Papst befiehlt, damit dem Kloster nicht noch weiterer Schaden erwachse, einen ihrer
Brüder zum Administrator zu wählen, der das Kloster im Inneren und Äußeren leiten soll, bis der Streit
beendet ist; die an ihn gesandten Brüder sollen ihre dadurch entstandenen Ausgaben vom Kloster
ersetzt bekommen.

Audito per litteras et fratres

Dat. Verone id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Kremsmünster, Stiftsbibl., Codex Cremifanensis, Cimelium 3 fol. 63-63'
(Liber de origine et ruina monasterii Cremifanensis).       D r u c k e :  PACHMAYR, Series abbatum
Cremifanensis S. 95-96 (nur Auszüge); HAGN, Urkundenbuch Kremsmünster S. 55 Nr. 42; UB des
Landes ob der Enns 2 S. 396 Nr. 269; BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 12-13 Q 14 (deutsche
Übersetzung).       R e g . :  JL 15485; GP I S. 214 Nr. 6; BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 44
R 16.

Zur Überlieferung vgl. FILL, Katalog Kremsmünster S. 42f. – Das genannte Delegationsmandat Lucius' III. ist BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1604 von 1185 April 29. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem
Verlauf des Streits. Die genannten Schreiben Urbans III. an Manegold und Bischof Diepold sind Reg. 10 und Reg. 11. Vgl.
hierzu auch das Schreiben Urbans III. an Abt Isenricus von Admont (Erzd. Salzburg) vom gleichen Tag (Reg. 12) sowie das
ohne Datum überlieferte Mandat Reg. 1256. – Erwähnt werden diese Ereignisse auch in der Historia Cremifanensis, ed.
WAITZ S. 633f., in den Bernardi Cremifanensis Historiae, ed. WAITZ S. 658 und S. 672 sowie in den Annales Mellicenses,
Auctarium Cremifanense, ed. WATTENBACH S. 554. Zur Sache vgl. STRASSER, Kremsmünster 1 S. 307-310, HARTEN-
SCHNEIDER, Kremsmünster S. 41f., PÖSINGER, Kremsmünster S. 103-105, HAGENEDER, Gerichtsbarkeit S. 33, BOSHOF,
Regesten Passau 1 S. 276-277 Nr. 905, ZURSTRASSEN, Passauer Bischöfe S. 139 und BUHLMANN, Manegold von Berg /1/
S. 20-24.
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1185 Dezember 16, Verona 14

Urban III. nimmt Prior Johannes und die Brüder von Coincy (Ioanni priori de Consiaco eiusque fratribus)
(D. Soissons) auf deren Bitten mit ihrer Kirche St-Pierre (ecclesiam S. Petri de Consiaco) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter
Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das
Aufnahmerecht, gestattet die Feier des Gottesdiensts bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht,
bestätigt die alten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, bestimmt den freien Empfang von
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls
durch einen Bischof ihrer Wahl, gewährt die freie Sepultur, verbietet, daß Laien von ihnen Zehnte
fordern, untersagt, in ihren Pfarreien ohne Zustimmung des Diözesanbischofs sowie des Abts und des
Kapitels von Cluny (abbatis et capituli Cluniacensis) (D. Mâcon) Gotteshäuser zu errichten vorbehaltlich
päpstlicher Privilegien, verbietet, ihre Kirchen, Ländereien oder Benefizien ohne Zustimmung des
Kapitels zu vergeben oder sonstwie zu entfremden, und erklärt derartige Veräußerungen für ungültig,
gebietet Frieden und verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien und bestätigt ihre Unter-
stellung unter Cluny.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 17 kal. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 12021 p. 205 (Cart. von Coincy, STEIN,
Bibliographie Nr. 1005).       D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 85-87; MIGNE,
PL 202 Sp. 1333-1338 Nr. 4 (nach SIMON, bei den Unterschriften fehlt wohl nur aus Versehen die des
Kardinalpriesters Laborans).         R e g . :  JL 15486 (J 9780); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5
S. 659 Nr. 4295.

Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 186f., wo die Urk. unter Nr. 4 verzeichnet ist.

1185 Dezember 16, Verona 15

Urban III. nimmt Prior Berengarius und die Brüder der Kirche Notre-Dame von Montdidier (Beren-
gario priori ecclesie sancte Marie Montis Desiderii eiusque fratribus) (D. Amiens) auf deren Bitten wie Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Cluniazenser
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sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen genannter Personen, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, gestattet Gottesdienst bei
Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, bekräftigt ihre Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohn-
heiten, bestimmt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen
durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl, gewährt die freie Sepultur,
verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne Zustimmung des Diözesan-
bischofs und des Abts und Kapitels von Cluny (abbatis et capituli Cluniacensis) (D. Mâcon) vorbehaltlich
päpstlicher Privilegien, verbietet unter Androhung des Anathems, daß Laien von ihnen Zehnte fordern,
untersagt, Kirchen, Ländereien oder kirchliche Benefizien ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben,
und erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, gebietet Frieden, verbietet Verbrechen in ihren
Klausuren und Grangien und unterstellt das Kloster der Obödienz von Cluny (Cluniacensis monasterii).

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 17 kal. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 42 H 3/6 p. 1 (Kopie von 1691 Januar 26).
D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 87-88; MIGNE, PL 202 Sp. 1338-1341 Nr. 5
(nach SIMON).       R e g . :  JL 15487 (J 9781); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 659 Nr. 4296.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 16. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von
1174 Februar 1 (JL 12340, MIGNE, PL 200 Sp. 969-971).

(1185) Dezember 17, Verona 16

Urban III. teilt König H(einrich II.) von England (H. illustri Anglorum regi) mit, daß er auf dessen Bitten
mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, Erzbischof B(alduin) von Canterbury (B. Cant. archiepiscopo)
die Legation für die Kirchenprovinz Canterbury (legacionem Cantuarien. provincie) übertragen habe,
ungeachtet der Tatsache, daß die diesbezügliche königliche Bitte noch an seinen Vorgänger (Lucius III.)
gerichtet und es bislang unerhört (inauditum) gewesen sei, daß eine an den Vorgänger des Papstes
gerichtete Bitte ohne Erneuerung des Begehrens von dessen Nachfolger gewährt wurde; der Papst
fordert Heinrich II. auf, den Erzbischof bei seinen Aufgaben zu unterstützen, damit der König auch
künftig das Wohlwollen des Papstes erwarten könne.

Ab oculis Romane ecclesie matris
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Dat. Verone 16 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Brit. Lib., Royal 10 A II fol. 2 (Collectio Wigorniensis).
D r u c k :  BAUMGARTEN, Papal letters S. 537 Nr. 6.         R e g . :  HAMPE, Reise nach England
S. 397.

Zur Überlieferung dieser Urk. in der Collectio Wigorniensis (London, Brit. Lib.) vgl. HAMPE, Reise nach England S. 397,
DUGGAN, Trinity Collection S. 516 Anm. 46 und DUGGAN, Twelfth-century Decretal Collections S. 114 Anm. 3. – Zur
Datierung und zur Sache vgl. die Schreiben Urbans III. von 1185 Dezember 18 an Erzbischof Balduin (Reg. 19) und an die
Geistlichkeit der Kirchenprovinz Canterbury (Reg. 20) sowie BAUMGARTEN, Papal letters S. 536 und CHENEY, Deaths
S. 93.

1185 Dezember 18, Verona 17

Urban III. nimmt Prior Johannes und die Brüder von Lugny (Iohanni priori domus de Lugniaco eiusque
fratribus) (D. Langres) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Besitzungen, untersagt
unter Androhung des Anathems Verbrechen in ihrem Besitz und gebietet Frieden, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet, die Kartause nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, befreit sie vom
Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, untersagt Religiosen, innerhalb einer halben Meile von den
Grenzen ihres Besitzes Bauten zu errichten oder Güter zu erwerben, und setzt den freien Empfang von
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof
ihrer Wahl fest.

Cum vos per Dei gratiam

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 15 kal. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 48 H 886 (Chartreux de Lugny).       D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 87-88 Nr. 63 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.)
= Acta Rom. pont. 7 S. 233-234.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 11 = Acta Rom. pont. 7 S. 157. – VU ist das Privileg
Alexanders III. von 1177 August 8 (JL – , WIEDERHOLD S. 59 Nr. 36 [Teildruck unter Verweis auf das gängige Formular] =
Acta Rom. pont. 7 S. 205).
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(1185) Dezember 18, Verona 18

Urban III. beauftragt Elekt (Sicard) von Cremona und Abt (Bergondius) von S. Lorenzo (in Cremona)
(Cremonensi electo et abbati sancti Laurentii) aufgrund der Klage des Archipresbiters A(nselm) von Poligna-
no (A. archipresbitero de Poliniano), wonach der Abt von (S. Silvestro in) Nonántola (Nonantulanus abbas)
(D. Modena) die Kapelle S. Giorgio in Monticelli d'Ongina (capellam sancti Georgii de Monticello), die zur
Pieve von Polignano gehöre, unrechtmäßig an sich gebracht habe, den Streit unter Ausschluß der
Appellation zu untersuchen und beizulegen.

Conquerente dilecto filio nostro A.

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Nonantola, Arch. Storico Abbaziale, Cartella XII n. 142.
D r u c k e :  TIRABOSCHI, Nonantola 2 S. 310 Nr. 360; MIGNE, PL 202 Sp. 1341 Nr. 6 (nach TIRA-
BOSCHI).       R e g . :  JL 15488 (J 9782); (ROBOLOTTI), Repertorio Cremonese 1 S. 206; ASTEGIANO,
Codex dipl. Cremone 1 S. 161 Nr. 418; IP V S. 356 Nr. 94; ROSSINI, Verona S. 41 Nr. 25.
Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus der Nennung Sicards als Elekt. Die Entscheidung der delegierten Richter von 1187 Mai
2 ist gedruckt bei TIRABOSCHI, Nonantola 2 S. 311-312 Nr. 363. Zur Sache vgl. DUNKEN, Legaten S. 158.

(1185) Dezember 18, Verona 19

Urban III. überträgt Erzbischof B(alduin) von Canterbury, dem päpstlichem Legaten (B. Cantuarien.
archiepiscopo, apostolice sedis legato), auf die Bitte des englischen Königs H(einrich II.) (H. illustri Anglorum
rege), die noch an seinen Vorgänger (Lucius III.) gerichtet war und die der Papst, was bislang unerhört
gewesen sei, erfüllt, als ob sie an ihn gerichtet gewesen wäre, die Legation für die Kirchenprovinz
Canterbury (per universam Cantuarien. provinciam officium ... legacionis) und befiehlt, dieses Amt mit der gebo-
tenen Sorgfalt auszuüben.

Sinceritas devotionis et fidei consuete

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Brit. Lib., Royal 10 A II fol. 2' (Collectio Wigorniensis).
D r u c k :  BAUMGARTEN, Papal letters S. 538 Nr. 7 (zu 1185 Dezember 13).       R e g . :  HAMPE,
Reise nach England S. 397.
Zur Überlieferung dieser Dekretale in der Collectio Wigorniensis vgl. DUGGAN, Twelfth-century Decretal Collections S. 114
Anm. 3 (zu 1185 Dezember 13). – Zum Ausstellungsjahr und zur Sache vgl. die Schreiben Urbans III. an den englischen
König von 1185 Dezember 17 (Reg. 16) und an die Geistlichkeit der Kirchenprovinz Canterbury von 1185 Dezember 18
(Reg. 20) sowie BAUMGARTEN, Papal letters S. 536 und CHENEY, Deaths S. 93.

(1185) Dezember 18, Verona 20

Urban III. teilt den Äbten, Dekanen, Archidiakonen und anderen kirchlichen Prälaten sowie dem
Klerus der Kirchenprovinz Canterbury (abbatibus, decanis, archidiaconis aliisque ecclesiarum prelatis et universo
clero per Cantuarien. provinciam constitutis) mit, daß er mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, Erzbischof
B(alduin) von Canterbury (B. Cantuarien. archiepiscopus) die Legation (für die Kirchenprovinz Canter-
bury) (ministerio legationis ... vices nostras) übertragen habe, und befiehlt, diesem die zustehende Ehrer-
bietung und den schuldigen Gehorsam zu erweisen.

Divine sapientie inscrutabilis altitudo que
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Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Brit. Lib., Royal 10 A II fol. 2'-3 (Collectio Wigorniensis);
inseriert in Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 39-40 (unvollständig und ohne
Datum).       D r u c k e :  MIGNE, PL 202 Sp. 1353 Nr. 14 (unvollständig, nach Radulf von Diceto,
Ymagines Historiarum, ed. TWYSDEN S. 630); BAUMGARTEN, Papal letters S. 538-539 Nr. 8.
R e g . :  JL 15520 (J 9791) (zu 1186 Januar mit dem Incipit Nos Anglicanam ecclesiam paterne
considerationis, nach dem undatierten Auszug bei Radulf von Diceto); HAMPE, Reise nach England
S. 397.

Zur Überlieferung dieser Dekretale in der Collectio Wigorniensis vgl. DUGGAN, Trinity Collection S. 516 Anm. 46 und
DUGGAN, Twelfth-century Decretal Collections S. 114 Anm. 3. – Zur Datierung und zur Sache vgl. die Schreiben Urbans
III. an den englischen König von 1185 Dezember 17 (Reg. 16) und an Erzbischof Balduin von 1185 Dezember 18 (Reg. 19)
sowie BAUMGARTEN, Papal letters S. 536, TILLMANN, Legaten S. 34 und CHENEY, Deaths S. 93.

(1185) Dezember 19, Verona 21

Urban III. gewährt Erzbischof Balduin von Canterbury, dem Legaten des Apostolischen Stuhls (Balde-
wino Cantuariensi archiepiscopo apostolice sedis legato), das Recht, die durch die Nachlässigkeit seines Vor-
gängers (des Erzbischofs Richard) der Kirche von Canterbury entfremdeten Besitzungen und Rechte
unter Ausschluß der Appellation zurückzuerwerben.

Ad hoc te confidimus in

Dat. Verone 14 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 1'.       D r u c k :  Epistolae
Cantuarienses, ed. STUBBS S. 4-5 Nr. 2.       R e g . :  JL 15490.

Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XXXIX. Vgl. hierzu auch das im gleichen Sinne an Balduin ergangene
Schreiben Lucius' III. von 1185 März 15 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1533) sowie das
undatierte Schreiben des Erzbischofs an den Papst (Reg.: CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 271-272
Nr. 322, zu Anfang 1186, Druck: MIGNE, PL 202 Sp. 1533-1534), das sich wohl hierauf und auf das Schreiben Urbans III.
von 1185 Dezember 18 (Reg. 19) bezieht und deshalb auf den Beginn des Jahres 1186 datiert werden kann, obwohl Balduin
in der Intitulatio noch nicht die 1185 Dezember 18 (Reg. 19) verliehene Legatenwürde führt. Das Ausstellungsjahr ergibt
sich aus den genannten Urkk.

1185 Dezember 20, Verona 22

Urban III. nimmt Propst Oliver und die Brüder der Kirche S. Eustorgio (in Mailand) (Oliverio preposito
ecclesie sancti Eustorgii eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz und
bestätigt ihre Besitzungen, insbesondere das Hospital in der Vorstadt an der Porta Ticinese (in suburbio
porte Ticinensis) (in Mailand), das ihnen von Erzbischof Galdinus, dem apostolischen Legaten (Galdino
Mediolanensi archiepiscopo apostolice sedis legato), übertragen worden ist, sowie die Kirchen S. Pietro in
Gessate und S. Stefano (in Mailand) (ecclesiam sancti Petri, ecclesiam sancti Stephani) mit ihren Zehnten und
anderen Pertinenzien.

Quotiens illud a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n : Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 13 kal. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, I 10 suss. fol. 165-165'; Kopie 18. Jh., Rom,
Archivum generale Ordinis Praedicatorum, XIV, LLL fol. 187-188 (Della Croce, Codex dipl.
Mediolanensis) (beide Überlieferungen nur Reg. mit Datum und Unterschriften unter Verweis auf die
VU Alexanders III. aus dem Archiv S. Maria delle Veteri in Mailand, dessen Bestände von KEHR nicht
mehr vollständig aufzufinden waren).       D r u c k e :  KEHR, PUU Mailand S. 106-107 Nr. 21 (Teil-
druck unter Verweis auf die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 3 S. 280; AIRAGHI, S. Eustorgio
S. 313-314 Nr. 13 (irrig mit 12 kal., aber dennoch zu Dezember 20).       R e g . :  IP VI,1 S. 85 Nr. 3;
KOUDELKA, Papsturkunden S. 116 Nr. 5.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 71 und S. 77 = Acta Rom. pont. 3 S. 245 und S. 251 sowie KOUDELKA,
Papsturkunden S. 116 Nr. 5. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1173 März 28 (JL 12216, IP VI,1
S. 85 Nr. 2, AIRAGHI, S. Eustorgio S. 310-311 Nr. 10, MIGNE, PL 200 Sp. 907-908 Nr. 1031). Zur Sache vgl. AMBROSIONI,
Arcivescovi e la carità S. 57f.

1185 Dezember 24, Verona 23

Urban III. gewährt der Kirche S. Stefano in Verona (eccl. Stephani Verone) ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 9 kal. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12117 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. XI
t. 34) fol. 65; Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. VIII
ord. II vol. H) fol. 72 (beide Kopien nur Unterschriften und Datum in den Scheden des Panvinius).
D r u c k :  KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 20 Nr. 21 = Acta Rom. pont. 3 S. 20.       R e g . :
IP VII,1 S. 249 Nr. 6.

Zu den Scheden des Panvinius vgl. KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8. – Der Empfänger
ergibt sich aus dem Hinweis, wonach Unterschriften und Datum ex privilegiis eccl. s. Stephani Verone stammten. – Vgl. hierzu
auch das gleichfalls nur aus den Abschriften den Panvinius bekannte Privileg Gregors VIII. für S. Stefano in Verona von
1187 November 9 (Reg. 1347).

1185 Dezember 29, Verona 24

Urban III. nimmt Abt Milo von St-Étienne in Dijon und dessen Brüder (Miloni abbati ecclesie sancti
Stephani Divionensis eiusque fratribus) (D. Langres) auf deren Bitten wie Calixt (II.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Augustinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet
Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Cum simus ad curam et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 4 kal. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, G 117 Nr. 17 (Fonds St-Étienne); Kopie 15. Jh.,
Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, G 126 (Cart. 22, St-Étienne de Dijon) fol. 30'-31 (ohne Datum und
Unterschriften) (Second Cart. von St-Étienne, STEIN, Bibliographie Nr. 1153).       D r u c k e :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 328-330 Nr. 376; VALAT, Chartes St-Étienne S. 102-105 Nr. 90 (nach
der Kopie ohne Datum und Unterschriften zu ca. 1185).       R e g . :  JL 15491.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149. – Die genannte Urk. Calixts II.
ist dessen Privileg von 1124 November 10 (JL 7171, MIGNE, PL 163 Sp. 1333-1334 Nr. 279).

1185 Dezember 29, Verona 25

Urban III. nimmt Abt Daniel und die Brüder von Notre-Dame in Châtillon-sur-Seine (Danieli abbati
ecclesie sancte Marie de Castellione eiusque fratribus) (D. Langres) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
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bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, untersagt, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Kapel-
len oder Oratorien zu errichten ohne ihre oder die bischöfliche Erlaubnis und unter Vorbehalt päpst-
licher Privilegien, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das
Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt das Stift zu verlassen außer beim Wechsel
zu einem strengeren Orden, gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt
die Wahl des Abts, bestätigt ihre Freiheiten und Immunitäten und untersagt, ihnen neue und unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 4 kal. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 18 H 625; Kopie 14. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-
d'Or, 18 H Cart. 205 fol. 10-11' (alt fol. 3-4', mit fragmentarischem Datum) (Cart. von Notre-Dame in
Châtillon).       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 88-90 Nr. 64 (Teildruck) = Acta
Rom. pont. 7 S. 234-236.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 11 = Acta Rom. pont. 7 S. 157. – Zur Sache vgl. PÉTOT,
Châtillon S. 25f. und S. 35f. Ein Faksimile der Kopie in Dijon (fol. 10) findet sich bei PÉTOT, Le temporel de Châtillon
S. 38.

1185 Dezember 30, Verona 26

Urban III. nimmt Domdekan Guido und die Domkanoniker von St-Étienne in Besançon (Guidoni
decano et canonicis ecclesie sancti Stephani Bisuntinensis) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, bestätigt ihre Gewohnheiten, alten
Freiheiten und Immunitäten sowie die von den Erzbischöfen (von Besançon) empfangenen Vergabun-
gen und verbietet unter Androhung des Anathems, daß Laien von ihnen Zehnte fordern.

Quotiens a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 3 kal. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. Chifflet 19 fol. 50; Kopie 17. Jh., Besançon,
Bibl. mun., Ms. Chifflet 53 fol. 21; Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 201 fol. 27; Kopie
17. Jh., Besançon, Bibl. diocésaine, Ms. C 82 fol. 62 (Cart. J. d'Orival, nur Erwähnung); Kopie 18. Jh.,
Besançon, Bibl. mun., Ms. 707 fol. 60; Kopie 18. Jh., Besançon, Seminaire, Ms. Droz 1 und 2 fol. 290';
Kopie 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. Droz 32 fol. 391; Kopie 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms.
Droz 74 p. 107; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 866 fol. 561; Kopie 18. Jh., Besançon,
Arch. dép. Doubs, Archives du chapitre G 531 fol. 6 Nr. 26 (franz. Reg.).       D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 123-124 Nr. 71 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 7 S. 123-124.
R e g . :  JL 15492 (nach der Kopie des 18. Jh., Paris, Coll. Moreau 866); Gall. Pont. I S. 99 Nr. 32.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 7 = Acta Rom. pont. 7 S. 7. – Die Angabe der Gall. Pont. I,
wonach sich ein Teildruck dieses Privilegs bei CHIFFLET, Histoire Tournus Preuves S. 329 finden soll, ist unzutreffend.

(1185) 27

Urban III. gewährt der Kirche (S. Giorgio in Ferrara) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei GUARINI, Compendio S. 390 (zu 1185).       R e g . :  IP V S. 231
Nr. *8.

Einen Beleg für seine Quelle gibt GUARINI, wie auch für die gleichfalls nur durch ihn bekannte Urk. Lucius' III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2008) nicht. Zur Lage von S. Giorgio, der ursprünglichen Kathedrale,
vgl. IP V S. 230 sowie VISSER TRAVAGLI, Ferrara, Kartenbeilage.

(1185) 28

Urban III. gewährt dem Zisterzienserkloster Maizières (D. Chalon-sur-Saône) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt Gallia christiana 4 Sp. 1030, wo es nach der Erwähnung des ebenfalls nur
aus der Gallia christiana bekannten Privilegs Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 1 Nr. 549) heißt: similem ... anno 1185 ab Urbano III. consecutus est.       R e g . :  CHAUVIN,
Papauté S. 348 Nr. *4.

Nach WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 161 findet sich im Départementalarchiv in Dijon kein
weiterer Hinweis auf dieses Stück. Vgl. hierzu auch das ebenfalls verlorene Privileg Lucius' III. für Abt Artaud von Maizières
von (1182 März 25-1183 März 24) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 549).
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(1185) 29

Urban III. verbietet Abt (Wilhelm) von St-Paul (in Narbonne) (l'abbé de Sainct-Pons), durch weltliche
Gewalt die Kirchen des Erzbischofs (Bernhard) von Narbonne (l'archevesque de Narbonne) zu usurpieren
und vom Erzbischof Exkommunizierte (zum Gottesdienst) zuzulassen.

1185.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Narbonne, Arch. mun., Ms. 314 vol. II,1 fol. 15 (franz. Reg. zu 1185 im
Inventaire des Actes et documents de l'Archevêché de Narbonne d'Antoine Roques von 1639/40).
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 12 Anm. 4 = Acta Rom. pont. 8 S. 722.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 11 = Acta Rom. pont. 8 S. 721.

(1185) 30

Urban III. bestätigt Abt Wilhelm und den Brüdern von St-Paul (in Narbonne) (Guillaume abbé de Saint-
Paul et à ses frères) die Augustinerregel.

1185.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Narbonne, Arch. mun., Ms. 314 vol. II,1 fol. 16 (franz. Reg. zu 1185 im
Inventaire des Actes et documents de l'Archevêché de Narbonne d'Antoine Roques von 1639/40).
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 12 Anm. 5 = Acta Rom. pont. 8 S. 722.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 11 = Acta Rom. pont. 8 S. 721.

(1185) 31

Urban III. bestätigt die Einigung zwischen dem Augustinerchorherrenstift St-Martin-aux-Jumeaux (in
Amiens) und den Kanonikern von St-Acheul (in Amiens) über die Annaten, die St-Martin von der St-
Acheul gehörenden Präbende in der Domkirche erheben darf.

L'an 1185.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 2 H 1 fol. 8 (franz. Reg. in einem Inventar
von 1751).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 7 Anm. 8.       R e g . :  – .
Ob diese Einigung das Ergebnis einer ansonsten unbekannten päpstlichen Delegation war, muß offen bleiben.

1186 Januar 4, Verona 32

Urban III. nimmt Abt Boiamundus und die Brüder von S. Maria in Chiaravalle della Colomba (Boia-
mundo abbati sancte Marie de Columba eiusque fratribus) (D. Piacenza) auf deren Bitten wie Eugen (III.),
Anastasius (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die
Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz und die Schenkungen genannter Personen,
darunter auch die Bestätigung ihres Besitzes durch Kaiser Lothar III. (a Lotario felicis memorie tertio
Romanorum imperatore), verbietet, innerhalb der genannten Grenzen Kirchen zu errichten oder eine welt-
liche Ansiedlung zuzulassen, wie dies der Bischof von Piacenza (prefatus episcopus) festgelegt hat, bestätigt
die Ländereien in den beschriebenen Grenzen, die ihnen Markgraf Pelavicino zusammen mit seiner
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Ehefrau (Pelavicinus marchio una cum uxore sua) urkundlich übertragen hat, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, untersagt die Errichtung von Bauten im Umkreis einer halben
Meile von ihren Grangien, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Gran-
gien.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 2 non. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Parma, Arch. di Stato, Fondo Diplomatico, Diplomi pontifici Nr. 44 (alt:
Nr. 3652) (durch Kardinalpriester Petrus von S. Cecilia und Kardinaldiakon Soffred von S. Maria in Via
lata 1189 beglaubigte Kopie).       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 325-326 Nr. 368.
R e g . :  JL 15513; IP V S. 523-524 Nr. 10; DREI, Carte Parmensi 3 S. 458 Nr. 595.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 5, S. 8 und S. 19 = Acta Rom. pont. 2 S. 221, S. 224 und S. 235. – Zur
Beglaubigung der Kopie durch Kardinalpriester Petrus von S. Cecilia und Kardinaldiakon Soffred von S. Maria in Via lata,
die IP V S. 524 Nr. 14 verzeichnet ist, vgl. dem Kommentar zum Druck bei PFLUGK-HARTTUNG, zu ihrer Legation vgl.
WEISS, Legaten S. 290f. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1145 Juni 3 (JL 8763, IP V S. 522 Nr. 3,
MIGNE, PL 180 Sp. 1041-1043 Nr. 27), Anastasius' IV. von 1154 November 15 (JL 9932 [zu 1154 November 16], IP V S.
523 Nr. 5, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 159-160 Nr. 149 [zu 1154 November 16]) und Alexanders III. (Dep., JL – , IP V
S. 523 Nr. *8). NU ist das Privileg Clemens' III. von 1188 Dezember 30 (JL – , IP V S. 524 Nr. 13, KEHR, PUU Parma
S. 63-64 Nr. 43 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 279-280). Zur erwähnten Urk. Kaiser Lothars III. vgl. BÖHMER-PETKE,
Regesten Lothars III. Nr. 549 (zu 1137 Januar). Nicht erwähnt werden die Privilegien Kaiser Friedrich Barbarossas
(BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 2 Nr. 1404, APPELT, Urkunden Friedrichs I. 2 S. 366-369 Nr. 461, zu 1164 vor
Ende September) und Kaiser Heinrichs VI. von 1191 Oktober 31 (BÖHMER-BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 177,
STUMPF, Acta imperii inedita S. 564-566 Nr. 403) für Chiaravalle della Colomba. – Zu den Markgrafen aus der Familie
Pelavicino vgl. LexMA 6 Sp. 1862f.

(1186) Januar 4 33

Urban III. beauftragt die Bischöfe (Tedaldus) von Piacenza, (Bernhard) von Parma und (Sicard) von
Cremona sowie die Archidiakone, Dekane und Priester in deren Diözesen (Placentino, Parmensi et Cremo-
nensi episcopis et ... archidiaconis et decanis et presbyteris in eisdem episcopatibus constitutis), (gegen jene vorzugehen,
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die trotz des den Brüdern von Chiaravalle della Colomba [D. Piacenza] gewährten Privilegs der
Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von diesen Zehnte fordern), und befiehlt ihnen, im Falle des Zu-
widerhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der
Suspension zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis
die Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsen-
tieren.

Audivimus et audientes sumus vehementi

Dat. (Verone) 2 non. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Parma, Arch. di Stato, Fondo Diplomatico, Diplomi pontifici Nr. 43 (alt: Nr.
3652, weitgehend unlesbar).       D r u c k e :  KEHR, Nachträge V S. 313-314 Nr. 30 = Acta Rom.
pont. 5 S. 333; DREI, Carte Parmensi 3 S. 458 Nr. 596.       R e g . :  JL 15512 (irrig zu 1186 Januar 3);
IP V S. 524 Nr. 11.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 5 und S. 19 = Acta Rom. pont. 2 S. 221 und S. 235. Das Orig. entspricht
offensichtlich dem Wortlaut des gängigen Zehntprivilegs zugunsten der Zisterzienser. Das begünstigte Kloster ergibt sich
aus der Überlieferung dieser Urk. in einer Abschriftensammlung des 19. Jh. von Urkk. aus Chiaravalle della Colomba in
Piacenza, vgl. IP V S. 522 unter Sigle I. – Das Ausstellungsjahr 1186 wird hier, wie auch für Reg. 34, durch das Privileg von
1186 Januar 4 (Reg. 32) für Abt Boiamundus und die Brüder von Chiaravalle della Colomba nahegelegt.

(1186) Januar 4, Verona 34

Urban III. bestätigt Abt (Boiamundus) und den Brüdern von Chiaravalle della Colomba (abbati et
fratribus Columba) (D. Piacenza) auf deren Bitten die Übereinkunft, die durch Bischof (Tedaldus) von
Piacenza (Placentinensem episcopum) zwischen ihnen und den Klerikern der Pieve Cangelasio (D. Piacen-
za) (inter vos et clericos plebis de Cancellasio) über den urkundlich bestätigten Tausch mit der Pieve und
anderes (super mutatione eiusdem plebis et aliis) herbeigeführt worden ist.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 2 non. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Parma, Arch. di Stato, Fondo Diplomatico, Diplomi pontifici Nr. 42 (alt: Nr.
3652).       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 327 Nr. 369.       R e g . :  JL 15514; IP V
S. 524 Nr. 12; DREI, Carte Parmensi 3 S. 458-459 Nr. 597.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 5 und S. 19 = Acta Rom. pont. 2 S. 221 und S. 235. – Das Ausstellungsjahr
1186 wird hier, wie auch für Reg. 33, durch das Privileg für Chiaravalle della Colomba von 1186 Januar 4 (Reg. 32)
nahegelegt.

1186 Januar 6, Verona 35

Urban III. nimmt den Prior und die Brüder des Stifts S. Salvatore in Ficarolo (priori ecclesie sancti
Salvatoris de Ficarolo eiusque fratribus) (D. Ferrara) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Augustinerregel, die Institution der Brüder von S. Frediano (in Lucca), genannte Besitzungen, ihre Ge-
wohnheiten und Zehnten und gewährt die freie Sepultur sowie die Feier des Gottesdienstes bei
Interdikt.

Religiosam vitam eligentibus
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 8 id. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 311 fol. 174 (inseriert in die Urk. Eugens
IV. von 1438 August 2).       D r u c k :  KEHR, PUU Campanien S. 340-341 Nr. 27 (nur Adresse,
Unterschriften und Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 2 S. 507-508.
R e g . :  JL 15515; IP V S. 240 Nr. 8; SAMARITANI, Regesta Pomposiae 1 S. 211 Nr. 743.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 365 = Acta Rom. pont. 1 S. 153, KEHR, PUU Campanien S. 293 = Acta
Rom. pont. 2 S. 460, KEHR, Ältere PUU III S. 503 = Acta Rom. pont. 3 S. 477 und KEHR, PUU röm. Bibl. I S. 21 = Acta
Rom. pont. 4 S. 21. – VU ist das Privileg Alexanders III. von 1171 November 19 (JL – , IP V S. 239-240 Nr. 7, KEHR, PUU
Campanien S. 325-327 Nr. 14 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 492-494). NUU sind die Privilegien Gregors VIII. (Dep.,
Reg. 1419) und Clemens' III. von 1188 März 31 (JL – , IP V S. 240 Nr. 10, KEHR, PUU Campanien S. 342-343 Nr. 29 =
Acta Rom. pont. 2 S. 509-510). – Vgl. zu den Beziehungen zwischen Kathedralkapitel, Bischof und S. Frediano GEHRT,
Regularkanonikerstifte S. 54-59 und zur Zugehörigkeit zum Verband von S. Frediano S. 66.

1186 Januar 11, Verona 36

Urban III. nimmt Abt Peter und die Brüder von Lucedio (Petro abbati de Locedio eiusque fratribus) (D.
Vercelli) wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel
und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß
das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und
Grangien, setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinausgehende
Forderungen des Diözesanbischofs und der Fürsten sowie deswegen gegen sie gerichtete bischöfliche
Sentenzen mit apostolischer Autorität zurückgewiesen werden dürfen, und verbietet, innerhalb einer
halben Meile im Umkreis des Klosters und seiner Grangien neue Gebäude zu errichten.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 3 id. ian. ind. (4) inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Turin, Arch. di Stato, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Santa Maria di Lucedio,
deposito Ospedale di Carità, mazzo 1, n. 5.       D r u c k :  KEHR, PUU Turin S. 111-112 Nr. 26
(Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 3 S. 81-82.         R e g . :
JL 15516; SINCERO, Trino S. 274 (zu 1185 Januar 11); IP VI,2 S. 33 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 60 = Acta Rom. pont. 3 S. 30. Die Zahl der Indiktion ist nicht mehr zu lesen. –
Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1169 Juni 13 (JL 11625, IP VI,2 S. 32 Nr. 6, KEHR, PUU
Turin S. 103-104 Nr. 17 [Teildruck]) = Acta Rom. pont. 3 S. 73-74) und Lucius' III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2030). NUU sind die Privilegien Clemens' III. von 1188 Mai 28 (JL 16255, IP VI,2 S. 34
Nr. 13, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 364-365 Nr. 418) und Cölestins III. von 1192 April 16 (JL 16853, IP VI,2 S. 34
Nr. 15, MIGNE, PL 206 Sp. 927-930 Nr. 70). Zur Sache und zur Überlieferung vgl. SINCERO, Trino S. 241, wo das Privileg
irrig zu 1185 Januar 11 gesetzt wird, AMBROSIONI, Lucedio S. 522-524 und AMBROSIONI, Monasteri e canoniche S. 613
(S. 351) mit Anm. 39.

1186 Januar 11, Verona 37

Urban III. nimmt Abt Angotus und die Brüder von Ste-Trinité in La Lucerne (Angoto abbati sancte
Trinitatis de Lucerna eiusque fratribus) (D. Avranches) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Augustinerregel und die Institution der Prämonstratenser sowie genannte Besitzungen und die
Schenkungen genannter Personen, bekräftigt die Vereinbarung zwischen ihnen und den Mönchen von
Le Mont-St-Michel (monachos montis sancti Michaelis de periculo maris) (D. Avranches) über die Kirche von
St-Jean (ecclesia de sancto Iohanne), befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter, gewährt das Aufnahmerecht und das Präsentationsrecht, untersagt, in ihren Pfarreien Gottes-
häuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher
Privilegien, erlaubt die Feier des Gottesdienstes bei Interdikt, verbietet, sie ohne zureichenden Grund
zu exkommunizieren, zu suspendieren, dem Interdikt zu unterwerfen oder ihnen neue und ungeschul-
dete Lasten aufzuerlegen, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts, gebietet Frieden und
untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift
unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, bekräftigt ihre Freiheiten,
Immunitäten, Gewohnheiten und Würden und untersagt, Benefizien des Stifts ohne Zustimmung des
Abts und des Kapitels zu vergeben.

Pie postulatio voluntatis effectu debet
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 3 id. ian. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  2 Kopien 18. Jh., Nancy, Bibl. mun. Ms. 1757 (99210) p. 389-390 (Auszug mit dem
Inkarnationsjahr 1186) und p. 439-440 (vollständig mit dem Inkarnationsjahr 1185).        D r u c k e :
HUGO, Annales 1,2 Probationes Sp. 52-55 (zu 1185); Gallia christiana 11 instrum. Sp. 330-333 Nr. 23;
MIGNE, PL 202 Sp. 1347-1351 Nr. 11 (nach Gallia christiana); DUBOSC, Cartulaire Luzerne Supplément
S. 222-227 Nr. 3 (nach Gallia christiana).       R e g . :  JL 15517 (J 9788).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 37 und RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 132. Zum
Prämonstratenserstift in La Lucerne vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 360-364.

(1186) Januar 12, Verona 38

Urban III. teilt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und sonstigen kirchlichen Prälaten (archi-
episcopis et episcopis et ... abbatibus, prioribus et ceteris ecclesiarum prelatis) mit, daß er nach dem Tod und der
Beisetzung Papst Lucius' (III.) von seinen Brüdern, den Kardinälen, zum Papst gewählt worden sei und
diese Wahl widerstrebend angenommen habe; der Papst fordert sie auf, für Lucius zu beten und dem
Apostolischen Stuhl weiterhin die gewohnte Ergebenheit zu erweisen.

Celestis altitudo consilii firmam retinens

Dat. Verone 2 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3976 fol. 54 (unvollständig in der
Formelsammlung des Ps.-Marinus von Eboli); Kopie 13./14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Archivio S.
Pietro C 117 fol. 31 (unvollständig in der Formelsammlung des Ps.-Marinus von Eboli); Kopie 14. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3975 fol. 50 (Kopie von Cod. Vat. lat. 3976, unvollständig in der
Formelsammlung des Ps.-Marinus von Eboli); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XXXI tom.
72 fol. 73 (unvollständig in der Formelsammlung des Ps.-Marinus von Eboli); inseriert in Roger von
Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 305-306 und in die Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1
S. 340-341.       R e g . :  JL 15518 (J 9789).

Zur Formelsammlung des Ps.-Marinus von Eboli, die wohl auf die päpstlichen Register zurückgeht, vgl. SCHILLMANN, For-
mularsammlung S. 55f. und S. 98 Nr. 166 sowie HERDE, Beiträge S. 2f. – Diese allgemeine Wahlanzeige Urbans III. ist bis
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zur Schilderung der Wahl textgleich mit der Wahlanzeige an den englischen Episkopat von 1185 Dezember 1 (Reg. 4) und
der undatierten, vielleicht ebenfalls 1185 Dezember 1 ausgestellten Wahlanzeige an Kaiser Friedrich Barbarossa (Reg. 5). –
Zur Sache vgl. GUTMANN, Wahlanzeigen S. 55-57 und EGGER, Wahldekrete S. 110.

1186 Januar 20, Verona 39

Urban III. nimmt Prior Johannes und die Brüder von S. Martino in Siena (Iohanni priori ecclesie sancti
Martini Senensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Augustinerregel, die Institution der Brüder von S. Frediano (in Lucca) (fratrum ecclesie sancti Fridiani) und
den genannten Besitz in den bezeichneten Grenzen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigen-
bau und für Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bekräftigt die zunächst von Dompropst
Odelricus und den Seneser Domkanonikern (Odelricus quondam prepositus et canonici Senenses) und sodann
von Bischof Ranerius von Siena (Ranerius eiusdem civitatis episcopus) der Kirche S. Frediano (in Lucca)
(ecclesie sancti Fridiani) gewährten Vergünstigungen und Freiheiten, die Alexander (III.) und Lucius (III.)
beurkundeten, verbietet dem Bischof und den Kanonikern, sie durch neue und ungerechte Abgaben zu
beschweren, untersagt, in ihrer Pfarrei Gotteshäuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des
Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, und gewährt die freie Sepultur.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 13 kal. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Lucca, Arch. di Stato, Diplomatico S. Frediano; Kopie 12. Jh., Lucca, Parrocchia
di S. Frediano, Ms. inscriptus cod. F fol. 53' (Liber privilegiorum S. Fridiani).       D r u c k :  KEHR,
PUU Pisa S. 214 Nr. 15 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius' III.) = Acta Rom. pont. 1 S. 72.
R e g . :  IP III S. 210 Nr. 4; SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 122 Nr. 319.
Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Pisa S. 183 = Acta Rom. pont. 1 S. 41. – Das
genannte Privileg Alexanders III. ist verloren (JL – , IP III S. 209 Nr. *1), die Urk. Lucius' III. ist dessen Privileg von 1181
November 5 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 13). Die genannten Urkk. zugunsten des Stifts
S. Frediano in Lucca konnten nicht nachgewiesen werden.

1186 Januar 20, Verona 40

Urban III. bestätigt Abt (Gandulf) und den Brüdern des Klosters S. Sisto in Piacenza (abbati monasterii
sancti Sixti quod Placentie situm est eiusdem fratribus) wie Paschal (II.), Anastasius (IV.) und Lucius (III.) die
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Einsetzung von Mönchen an Stelle der Nonnen in diesem Kloster, die vornehmlich auf Betreiben der
Markgräfin Mathilde (von Tuszien) (Mathildi comitissa) wegen mangelnder Disziplin und Verschleu-
derung des Besitzes vorgenommen wurde, bestätigt die Benediktinerregel, nimmt den Besitz in den
päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Besitzungen, insbesondere jene, welche die Gründerin des Klosters,
Kaiserin Engelberga (Angelberga imperatrix), diesem übertragen hat, bestätigt die Novalzehnten und die
Zehnten, die ihnen von den Bischöfen von Piacenza, Cremona, Lodi, Reggio nell'Emilia, Modena und
Mantua (episcoporum ... Placentini, Cremonensis, Laudensis, Regini, Mutinensis et Mantuani) übergeben und im
Privileg Hadrians II. bestätigt worden sind, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Kon-
sekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl
fest, gewährt die Wahl des Abts und bestätigt die von seinen Vorgängern gewährten Freiheiten.

Legimus in prophetis plebi sunt

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 13 kal. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Parma, Arch. di Stato, Fondo Diplomatico, Diplomi Imperiali, Nr. 5
fol. 2-3 (Kopie von 1360).       D r u c k e :  AFFÒ, Istoria Guastalla 1 S. 347-349 Nr. 41; MIGNE, PL
202 Sp. 1353-1355 Nr. 15 (nach AFFÒ).       R e g . :  JL 15524 (J 9792); IP V S. 497-498 Nr. 38;
DREI, Carte Parmensi 3 S. 459 Nr. 598.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 4 = Acta Rom. pont. 2 S. 220 und KEHR, PUU röm. Bibl. I S. 24 = Acta Rom.
pont. 4 S. 24. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Hadrians II. (Dep., JE – , IP V S. 489 Nr. *1), Paschals II. von
1115 Oktober 30 (JL 6497, IP V S. 493 Nr. 17, KEHR, Nachträge V S. 277-279 Nr. 3 = Acta Rom. pont. 5 S. 297-299),
Anastasius' IV. von 1154 Januar 23 (JL – , IP V S. 495-496 Nr. 28, KEHR, Nachträge V S. 290-293 Nr. 11 = Acta Rom.
pont. 5 S. 310-312) und Lucius' III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2014). Zu den
Schenkungen der Kaiserin Engelberga, Gemahlin Kaiser Ludwigs II., vgl. das Diplom Ludwigs II. von 874 Oktober 13
(BÖHMER-ZIELINSKI, Regesten Karolinger im Regnum Italiae 840-887 Nr. 397, DLu.II. S. 197-198 Nr. 67). Ein Schreiben
der Markgräfin Mathilde von Tuszien an Papst Paschal II., in dem sie um die Einsetzung von Mönchen anstelle der Nonnen
bittet, ist als Dep. verzeichnet bei GOEZ/GOEZ, Urkunden Mathilde von Tuszien S. 450 Dep. 90 (zu 1102 Juni/Juli-1115
Juli 24). Zur Vertreibung der Nonnen und der Einsetzung von Benediktinern unter Paschal II. vgl. IP V S. 487 und das
Privileg Paschals II. von 1115 Oktober 30 (JL 6497, IP V S. 493 Nr. 17, KEHR, Nachträge V S. 277-279 Nr. 3 = Acta Rom.
pont. 5 S. 297-299).

1186 Januar 21, Verona 41

Urban III. nimmt Prior Absalom und die Brüder (von St Leonard in Torksey) (Assaloni priori [eiusque]
f[ratribus]) (D. Lincoln) auf deren Bitten mit ihrer Kirche St Leonard in Torksey (ecclesiam sancti Leonardi
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de Torkeseia) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie genannte Besitzungen und
die Schenkungen erwähnter Personen, gewährt das Präsentationsrecht, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, für die Überlassung des Chrismas und des
Heiligen Öls Forderungen zu erheben, gewährt die freie Sepultur, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt
und verbietet, sie ohne zureichenden Grund mit der Exkommunikation oder dem Interdikt zu belegen.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 12 kal. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Norwich, Norfolk Record Office, Dean and Chapter Muniments DCN 42/1/19
(alt: T 216 A) (stark beschädigt).       D r u c k :  DODWELL, Torksey S. 88-90.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieses Orig., das ohne ersichtlichen Grund im Archiv der Kathedrale von Norwich landete und erst im
20. Jh. wiederentdeckt wurde, vgl. DODWELL, Torksey S. 87f.

(vor 1186 Januar 27) † 42

Urban III. entsendet Kardinalbischof Theobald von Ostia und Velletri und (Kardinaldiakon) Soffred
(von S. Maria in Via lata) (cardinalibus episcopo Hostiensi et domno Sufredo) zur Hochzeit König Heinrichs
VI. mit Konstanze, Tochter König Rogers II. von Sizilien, nach Mailand.

Ü b e r l . :  Erwähnt wird eine solche Entsendung in den Annales Placentini Gibellini auctore Mutio
de Modoetia, ed. PERTZ S. 465, wo es heißt, die Hochzeit habe stattgefunden die Lune, 6. Kalendas
Februarii ... presentibus cardinalibus episcopo Hostiensi et domno Sufredo ad hoc delegatis a domno Urbano papa.
R e g . :  – .

Zur Hochzeit Heinrichs VI. und Konstanzes am 27. Januar 1186 vgl. BÖHMER-BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 5c. –
Da beide Kardinäle 1186 Januar 27 das Privileg Urbans III. für S. Maria di Reno in Bologna unterschreiben (Reg. 44), ist
ihre Anwesenheit in Mailand ausgeschlossen. Auffällig aber ist, daß beide die Privilegien von 1186 Januar 20 (Reg. 39 und
Reg. 40) und jenes von 1186 Januar 21 (Reg. 41) nicht unterschreiben. Auch in Reg. 45 von 1186 Januar 28 fehlen ihre
Unterschriften. Ab 1186 Januar 29 (Reg. † 48) bzw., wenn man dieses Stück als verfälscht ausschließen möchte, ab 1186
Februar 1 (Reg. 51) unterschreiben beide wieder regelmäßig. Vgl. zur Sache SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter
Streit S. 83f. KAUFFMANN, Italienische Politik S. 96f. mit Anm. 27 verwarf die Nachricht nicht völlig und erwog, daß die
Titel bzw. Namen der Kardinäle in der Quelle unzutreffend überliefert worden seien. Zu den am gleichen Tag stattgefun-
denen Krönungen Friedrich Barbarossas, Heinrichs VI. und Konstanzes vgl. Reg. † 102.
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1186 Januar 27, Verona 43

Urban III. nimmt Prior Walter und die Brüder von S. Prassede (in Rom) (Gualterio priori et fratribus sancte
Praxedis) auf deren Bitten (wie Cölestin II., Lucius II., Eugen III., Anastasius IV. und Alexander III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und ihre Besitzungen, insbesondere das Stift mit
seinen Häusern und Pertinenzien, den Lago di Castiglione (?) (l[acum qui vocatur Burranus]) im Ort Bobium
(in loco qui dicitur Bobium), der ihnen von Cölestin (II.) übertragen worden und von Prior Adam (ab Adam
priore) und Lucius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.) und Alexander (III.) bestätigt worden ist, be-
kräftigt ihr Recht an der Kirche S. Primi/Primitivo (ecclesia sancti Primi) und deren Besitzungen, bestätigt
wie Alexander III. (die Rechte), die das Kloster S. Maria von Grottaferrata (Criptaferrata) (D. Tusculum)
an dieser Kirche hatte, die Verpachtung, die Abt Nikolaus von Grottaferrata (abbas Cripteferrate) in
Anwesenheit Anastasius' (IV.) und dessen Brüder, der Kardinäle, gegen einen jährlichen Zins von
einem schifatus vorgenommen hat, und bestätigt das Urteil, das Eugen (III.) in ihrem Streit mit der
Kirche S. Croce in Gerusalemme (ecclesiam sancte Crucis) um Land in loco qui dicitur Ad turrem gefällt hat.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gr(atianus diac. card. ss. Cosme et Damiani)
(Soffredus) diac. card. (s. Marie in via lata)
(Rolandus) diac. card. (s. Marie in Porticu)
(Petrus) diac. card. (s. Nicolai in carcere Tu)lliano
(Radulfus) diac. card. (s. Georgii ad ve)lum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 6 kal. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Narni, Arch. cap., Perg. Nr. 2 (Kopie von 1360 in sehr schlechtem Zu-
stand).       D r u c k e :  KEHR, PUU Umbrien S. 389-390 Nr. 17 (nur Datum) = Acta Rom. pont. 1
S. 389-390; KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 578-581 Nr. 21 = Acta Rom. pont. 4
S. 236-239; FEDELE, Tabularium s. Praxedis /2/ S. 70-72 Nr. 40 (nach KEHR).       R e g . :  IP I S. 52
Nr. 14; HAGEMANN, Kaiser- und Papsturkunden Narni S. 277 Nr. 7 (in ital. Übersetzung: HAGEMANN,
L'archivio capitolare di Narni S. 22 Nr. 7).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 361 = Acta Rom. pont. 1 S. 399. Die zum Teil unleserlichen Unterschriften
wurden von Kehr aus JL 15525 ( = Reg. 44) vom gleichen Tag ergänzt. – Die wahrscheinlich angeführten Urkk. der Vor-
gänger sind die verlorenen Urkk. Cölestins II. von 1143-1144 (JL – , IP I S. 51 Nr. *4), Lucius' II. von 1144-1145 (JL – , IP I
S. 51 Nr. *5), Eugens III. von 1145-1153 (JL – , IP I S. 51 Nr. *8), Anastasius' IV. von 1153-1154 (JL – , IP I S. 52 Nr. *10)
und Alexanders III. von 1159-1181 (JL – , IP I S. 52 Nr. *12). Das genannte Urteil Eugens III. wurde auf dessen Befehl
festgehalten in einer Urk. von 1151 Oktober 1 (JL – , IP I S. 51 Nr. 7, FEDELE, Tabularium s. Praxedis /2/ S. 46-49 Nr. 25).
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Zur Verpachtung, die 1153 August 29 in Anwesenheit Anastasius' IV. vorgenommen wurde, vgl. IP I S. 51-52 Nr. 9. Eine
Kirche S. Primitivo an der Via Gabina ist verzeichnet bei TOMASSETTI, Della Campagna Romana /2/ S. 490 Nr. 16. Schifatus
ist eine byzantinische Goldmünze. Der Lago Burranus, laut KEHR Lago di Castiglione, ist nicht zu ermitteln, Castiglione de
Lago jedenfalls liegt am Trasimenischen See. Ebenfalls unermittelt ist Bobium. Das Land, dessen Lage im Urteil Eugens III.
genauer spezifiziert wird (in fundo Ponpeii ... sub proprio vocabulo ad Turrem sine fonte), ist unermittelt.

1186 Januar 27, Verona 44

Urban III. nimmt Prior Hugo von S. Maria di Reno (in Bologna) und dessen Brüder (Hugoni priori
ecclesie sancte Marie de Reno eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Augustinerregel und den genannten Besitz, darunter die Kirche S. Prassede (in Rom) (ecclesiam sancte
Praxedis), die ihnen Anastasius (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) übertragen haben, vorbehaltlich
der Rechte des Kardinals dieser Kirche, sowie die Freiheiten und Immunitäten, die ihnen die Bischöfe
Heinrich und Gerhard von Bologna (bone memorie Henrico et Gerardo Bononien. episcopis) gewährt haben und
wonach sie von allen Leistungen und Abgaben außer der bischöflichen Jurisdiktion befreit sind, ge-
währt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen außer beim
Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet dem Prior, flüchtige Brüder nach dreimaliger Ermah-
nung zu exkommunizieren, bestätigt die seit 40 Jahren in ihrem unbestrittenem Besitz befindlichen
Zehnten, verbietet, sie mit neuen und ungeschuldeten Abgaben zu belasten, gewährt die freie Sepultur,
gestattet, ihre Kleriker von einem Bischof ihrer Wahl ordinieren zu lassen, bekräftigt den Besitz der
Zehnten aller ihrer Erträge in der Diözese Bologna, die ihnen die Bischöfe von Bologna übertragen
haben, gestattet die Wahl des Priors und setzt als jährlichen Anerkennungszins zwei Luccheser Solidi
fest.

Cum nobis sit licet immeritis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 6 kal. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Bologna, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, Canonici di S. Salva-
tore, 2/2449 n. 3.       D r u c k e :  SERENIUS, Indulta ac privilegia S. 104-107 (mit 6 feb.); Bullarium
Lateranense (Rom 1727) S. 53-54; (BOERI), Bullarium canonicorum regularium 1 S. 20-22 Nr. 13 (mit 6
feb. und anno 1186); TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 378-380 Nr. 13; MIGNE, PL 202 Sp.
1355-1357 Nr. 16 (nach TROMBELLI).       R e g . :  JL 15525 (J 9793); IP V S. 281-282 Nr. 21.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1 S. 155. – Die genannte Urk. Anastasius' IV. ist
verloren (JL – , IP V S. 279 Nr. *10); in den beiden Privilegien Alexanders III. für S. Maria di Reno von 1178 Januar 23
(JL 13012, IP V S. 280 Nr. 14, MIGNE, PL 200 Sp. 1159-1160 Nr. 1334) und von 1178 Dezember 21 (JL 13126, IP V S. 280
Nr. 15, [BOERI], Bullarium canonicorum regularium 1 S. 17 Nr. 11) wird der Besitz von S. Prassede in Rom erwähnt. VU ist
das Privileg Lucius' III. von 1182 Mai 3 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 215), das hier er-
weitert wird. – Zur Übertragung von S. Prassede vgl. IP I S. 49 sowie GEHRT, Regularkanonikerstifte S. 100. Die undatierte
Urk. Bischof Heinrichs von Bologna (nach Dorsualnotiz von 1136) ist bei TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 358-
360 Nr. 2 gedruckt. Zu Bischof Gerhard von Bologna vgl. SCHWARTZ, Besetzung S. 165, seine hier genannte Urk. konnte
nicht nachgewiesen werden, vgl. FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 263 Nr. 130.

1186 Januar 28, Verona 45

Urban III. nimmt Archipresbiter Sicherius der (Kleriker)kongregation in Verona und dessen Brüder
(Sicerio archipresbytero congregationis Veronensis eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt den genannten Besitz, verbietet unter Androhung des Anathems jedem Laien, von ihnen
Zehnte zu fordern, bestätigt ihr Recht, an dritter Stelle an der Bischofswahl teilzunehmen, bekräftigt
ihre alten Gewohnheiten, Freiheiten und Immunitäten und verbietet, ihnen neue und ungeschuldete
Abgaben aufzuerlegen.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 5 kal. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Verona, Arch. di Stato, Clero intrinseco, Istromenti antichi Reg. II (No-
tariatsinstrument von 1326); Kopie 15. Jh., Verona, Arch. di Stato, Clero intrinseco, Istromenti antichi
calto X libro 6 fol. 130; Kopie 15. Jh., Verona, Arch. di Stato, Clero intrinseco, Privilegia sanctae
congregationis fol. 1'.       D r u c k :  BIANCOLINI, Notizie Verona 4 S. 545-547.         R e g . :
JL 15526 (J 9794); IP VII,1 S. 247 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 248f. = Acta Rom. pont. 1 S. 101f. – VU ist das nicht genannte
Privileg Lucius' III. von 1184 November 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1269), das um
das Recht der Teilnahme an der Bischofswahl erweitert wurde. Zur Klerikerkongregation von Verona vgl. RIGON, Congre-
gazioni S. 343-360.
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(1185 – 1186 Januar 29) 46

Urban III. beauftragt Bischof (Alexander) von Forlì, Bischof (Johannes) von Faenza, Archipresbiter
Rainer von S. Pietro in Bologna und Magister Roland (von Bologna?) mit der Untersuchung und Beile-
gung des Streits zwischen dem Domkapitel von Parma und Bischof (Albriconius) von Reggio nell'
Emilia um die Kirche S. Terenziano in Cavriago.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Notariatsinstrument von 1186 Januar 29 (Reg.: VOLPINI, Addi-
tiones Kehrianae 1 S. 334-335 Nr. 6, Druck: DREI, Carte Parmensi 3 S. 722-724 Nr. 59).       R e g . :
IP V S. 422 Nr. *6 (zu 1186 nach ALLODI, Serie cronologica dei vescovi di Parma 13 S. 310 [war nicht
zugänglich, so zitiert im Reg. der IP]); VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 334 Nr. 4 (irrig zu 1185 vor
Oktober 18).

Vgl. hierzu die ebenfalls verlorene Urk. Urbans III. Reg. 47. Erwähnt wird diese Delegation auch bei AFFÒ, Storia Parma 2
S. 281. Zu Bischof Johannes von Faenza vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard S. 590.

(1185 – 1186 Januar 29), Verona 47

Urban III. greift in den Streit zwischen den von ihm delegierten Richtern, Bischof (Alexander) von
Forlì, Bischof (Johannes) von Faenza, Archipresbiter Rainer von S. Pietro in Bologna und Magister
Roland (von Bologna?), ein, nachdem es zwischen diesen um das Urteil im Prozeß zwischen dem
Domkapitel von Parma und Bischof (Albriconius) von Reggio nell'Emilia um die Kirche S. Teren-
ziano in Cavriago, den der Papst ihnen zur Entscheidung übertragen hatte, ebenfalls zum Streit gekom-
men ist.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben des Archipresbiters Rainer von Bologna und des Magisters
Roland an Urban III., in dem sie dem Papst ihr Vorgehen darlegten (Notariatsinstrument von 1186
Januar 29, Reg.: VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 334 Nr. 6, Druck: DREI, Carte Parmensi 3 S. 722-
724 Nr. 59).       R e g . :  VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 334 Nr. 5.

Das anfängliche Delegationsmandat Urbans III. ist verloren, vgl. Reg. 46. Über den weiteren Verlauf dieses Streits scheint
nichts bekannt zu sein.

1186 Januar 29, Verona † 48

Urban III. nimmt Abt Heinrich und die Brüder von Sinsheim (Heinrico abbati de Sunesheim eiusque
fratribus) (D. Speyer) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den
Besitz in Sinsheim (in Sunesheim) mit seinen Zehnten und Zubehör, das Gut in Dürrmenz (bei Mühl-
acker) (Durmentze) mit seiner Kirche, dem halben Zehnten und allem Zubehör, das Gut in Lienzingen
(in Lientzingen) mit seiner Kirche und allem Zubehör und den Hof in Zaisersweiher (in Ceissolfesweilre)
mit seiner Kirche, dem halben Zehnten und allem Zubehör, <bekräftigt die freie Wahl des Vogts in der
Form, daß der Bischof keinen Vogt einsetzt, sondern der Abt einen Vogt wählt und der Bischof dafür,
wie vom Klostergründer festgesetzt, nichts fordern darf>, bestätigt die Freiheiten der Kirche von
Sinsheim (ecclesie in Sunesheim) und anderer Kirchen, die sie vom damaligen Bischof Johannes von Speyer
(bone memorie Iohannis Spirensis episcopi) innehaben, bestätigt ihre von seinen Vorgängern verliehenen Frei-
heiten, verbietet, das Kloster ungerechtfertigt zu bedrücken, für Investituren oder die Ordination des
Abts Forderungen zu erheben oder das Kloster oder seine Höfe durch Prokurationen zu belasten und
zur Vergabe von Gütern als Lehen zu zwingen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie
Sepultur sowie die Wahl des Abts und untersagt dem Bischof, über das geschuldete Maß hinausgehende
Forderungen an das Kloster zu stellen.
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Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
(Albinus) presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 4 kal. feb. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Stuttgart, HStArch., A 601 U 6 (Vidimus des Notars Johannes Lemp von
1572).        D r u c k :  Wirtembergisches UB 11 S. 456-459 Nr. 5560.       R e g . :  JL *15527
(J *9795) (nach der Erwähnung in der Chronik von Sinsheim, ed. MONE S. 208); GP III S. 134-135
Nr. 4.
Die Besitzliste ist mit etc. gekürzt. Die in spitzen Klammern stehenden Textteile betreffend die Wahl des Vogts sind offen-
sichtlich spätere Interpolationen, vgl. dazu die Bemerkungen beim Druck und im Kommentar zum Reg. der GP. Der Passus
über die Forderungen des Bischofs erscheint ebenfalls sehr auffällig. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben.
Das Privileg ist auch Wirtembergisches UB 7 p. X verzeichnet, wo es für 'verdächtig' gehalten wird. – Erwähnt wird dieses
Privileg mit Angabe des Datums auch in der Chronik von Sinsheim, ed. MONE S. 208. Bei den Unterschriften nennt die
Kopie statt Albinus Albertus als Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme. Die genannte Urk. Alexanders III. ist
dessen verlorenes Privileg von 1179 April 6 (JL *13365, GP III S. 134 Nr. *2), das nur aus der Erwähnung in der Chronik
von Sinsheim, ed. MONE S. 207 bekannt ist. Die genannte Urk. des Bischofs Johannes von Speyer, zuvor Archidiakon von
Sinsheim, von 1100 Januar 6 ist gedruckt bei REMLING, UB Speyer 1 S. 69-72 Nr. 70, vgl. dazu REMLING, Geschichte
Speyer 1 S. 320f.

(1186) Januar 29, Verona 49

Urban III. beauftragt den Prior von S. Maria in Mamma (bei San Giovanni Valdarno) (D. Arezzo) und
den Pleban von Gaville (D. Fiesole) (priori sancte Marie in Mamma et plebano de Gaville) mit der Beilegung
des Streits zwischen dem Prior (Johannes von S. Bartolomeo) und dem Pleban (Monaldo der Pieve S.
Maria) in Figline (priorem de Figline et plebanum eiusdem loci) (D. Fiesole) um ein Aquädukt, eine Mühle
und einen Hafen am Arno; obwohl im Verlauf dieses Streits der Prior von Figline an den Apostolischen
Stuhl appelliert habe, sei durch den Bischof von Fiesole (Fesulanus episcopus) die Exkommunikation über
den Prior und dessen Kleriker verhängt worden; der Papst befiehlt, vom Prior für sich und seine
Kleriker ein Sicherheitsversprechen ablegen zu lassen, wonach sie sich dem Urteil unterwerfen werden,
und dann, wenn sich die Sache wie geschildert verhalte, mit päpstlicher Autorität die Exkommunikation
aufzuheben; sodann sollen die Delegaten innerhalb von vierzig Tagen unter Ausschluß der Appellation
den Streit untersuchen, ein Urteil fällen und die Parteien zur Einhaltung dieses Urteils mit kirchlichen
Strafen zwingen.
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Inter dilectos filios nostros priorem

Dat. Verone 4 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1262 gennaio 29, Badia di
Passignano.       D r u c k :  KEHR, PUU östliche Toscana S. 186-187 Nr. 33 (zu [1186-1187] Januar
29) = Acta Rom. pont. 4 S. 366-367.       R e g . :  IP III S. 98 Nr. 2 (zu [1186-1187] Januar 29).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 13 = Acta Rom. pont. 4 S. 261. – Zum Datum, das sich aus dem weiteren
Verlauf des Streits ergibt, vgl. WICKHAM, Ecclesiastical Dispute S. 48 Anm. 74. Zur Lage von S. Maria in Mamma westl. von
San Giovanni Valdarno vgl. REPETTI, Dizionario 1 S. 205. Zur Sache vgl. WICKHAM S. 43-93 und WICKHAM, Courts and
Conflict S. 188-192, der S. 190 als Parteien des Streits Prior Johannes von S. Bartolomeo in Figline und Pleban Monaldo
nennt.

(1186) Januar 29, Verona 50

Urban III. schreibt Abt (Herveus) und den Mönchen von Marmoutier (abbati et monachis Maioris
Monasterii) (Erzd. Tours) wegen des lang andauernden Streits zwischen ihnen und den Kanonikern (von
Ste-Croix) in Orléans (inter vos et canonicos Aurelianen.) um die Kirche Notre-Dame-de-Bonne-Nouvelle
(in Orléans) (super ecclesia beate Marie Boni Nuncii), der an Bischof M(auritius) von Paris und Abt S(te-
phan) von Ste-Geneviève (in Paris) (M. Parisien. episcopi et ... S. abbatis sancte Genovefe) delegiert worden
war, dann aber aufgrund einer Appellation wieder an den Papst gelangt sei; nachdem ihr Bote drei
Monate vergebens auf die Gegenpartei am Apostolischen Stuhl gewartet habe, habe sein Vorgänger
Lucius (III.) die Bischöfe (Simon) von Meaux und (Nivelo) von Soissons (Melden. et Suessionen. episcopis)
beauftragt, den Streit so zu beenden, daß, wenn sie in den Originalen, von denen die Mönche (von
Marmoutier) Abschriften seinem Vorgänger Lucius vorgelegt hätten, die dieser wiederum den Richtern
übersandt habe, bestätigt fänden, daß es sich wie dargestellt verhalte, sie den Kanonikern unter Aus-
schluß der Appellation Schweigen auferlegen und die Mönche in den ungestörten Besitz der Kirche
einweisen sollen, und dies auch dann, wenn die Kanoniker einer Ladung nicht Folge leisten oder einem
Urteil sich nicht unterwerfen würden; da die Kanoniker der Ladung nicht gefolgt seien und auch keinen
Vertreter gesandt hätten, sei von den Richtern ein entsprechendes Urteil gefällt worden, das der Papst
nun unter Ausschluß der Appellation bestätigt.

Cum controversie de apostolici auctoritate

Dat. Verone 4 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 161; Kopie 15. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, H
160 fol. 7' (Cart. von Bonne-Nouvelle, STEIN, Bibliographie Nr. 2814).       D r u c k e :  VASSAL,
Mémoires de la société royale des sciences, belles-lettres et arts d'Orléans 4/1842 S. 230-231 (unzu-
gänglich, so zitiert im Druck bei SOYER, ein Band 4/1842 dieser Reihe konnte nicht nachgewiesen
werden); SOYER, Actes Loiret 2 S. 176-178 Nr. 12 (zu [1186-1187] Januar 29); RAMACKERS, PUU
Frankreich 6 S. 256-258 Nr. 195.       R e g . :  JL 15779 (zu [1186-1187] Januar 29, nach der
Überlieferung 17. Jh. in Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12739 fol. 421).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 15. – Zur Datierung ins Jahr 1186 unter Hinweis auf Lucius' III.
Delegation an die Bischöfe von Meaux und Soissons von (1184-1185) August 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 1712) vgl. RAMACKERS in der Vorbem. zu seinem Druck. Zur verlorenen Kommission Lucius'
III. an den Bischof von Paris und an Abt Stephan vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1711. Zur Sache vgl. auch den
Kommentar zur Urk. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1712 und MARTIN/JACOB, Histoire de Soissons 2
S. 52f.
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1186 Februar 1, Verona 51

Urban III. nimmt Archipresbiter Carnelevarius und die Brüder von S. Pietro in Castello in Verona
(Carnelevario archipresbitero sancti Petri de Castello Veronensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander
(III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz und bestätigt den genannten Besitz.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii kal. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I Nr. 6689 (Kopie von 1320 Mai 3);
Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. VIII ord. II vol. H)
fol. 70 (nur Unterschriften, Datum und die Devise Urbans III. in den Scheden des Panvinius ex
privilegiis s. Petri in Arce Verone).       D r u c k e :  KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 21 Nr. 22
(Unterschriften, Datum und Devise aus den Scheden des Panvinius) = Acta Rom. pont. 3 S. 21;
BELLOTTI, S. Pietro in Castello 3 S. 27-29 Nr. 4; CIARALLI, Carte San Pietro in Castello di Verona
S. 126-131 Nr. 40.       R e g . :  IP VII,1 S. 250 Nr. 3 (nach dem Hinweis in den Scheden des
Panvinius).
Zur Überlieferung vgl. CIARALLI, Carte San Pietro in Castello di Verona S. LII-LXIV Zu den Scheden des Panvinius vgl.
KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien
Alexanders III. von 1168 Januar 23 (JL – , IP VII,1 S. 250 Nr. 1, KEHR, PUU Rom 1 S. 176-177 Nr. 24 = Acta Rom. pont.
2 S. 358-359, CIARALLI S. 97-100 Nr. 32) und das nur aus den Scheden des Panvinius bekannte Dep. Lucius' III. von 1184
Dezember 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1287). – Zu den Urkk. für S. Pietro vgl.
BELLOTTI, S. Pietro in Castello 1 S. 106 und BELLOTTI 2 S. 73f.

(1186 Januar – Februar 4), Verona 52

Urban III. weiht Bischof Fulko von Krakau.

Ü b e r l . :  Die Weihe Fulkos wird erwähnt in den Annales capituli Cracoviensis, ed. ARNDT S. 593
(zu 1186): Fulco ab Urbano papa consecratur Verone, et dedit ei primam manu episcopum consecrandi, den Annales
Cracovienses priores, ed. KOZŁOWSKA-BUDKOWA S. 65 (zu 1187): Fulco ab Urbano papa in episcopum
Cracoviensem consecratur, den vier Versionen der Annales Polonorum, ed. ARNDT S. 628 (Version I zu
1187): Fulco ab Urbano papa consecratur decimus sextus, S. 628 (Version II zu 1203): Fulco consecratur in
episcopum Cracoviensem a papa Urbano, S. 629 (Version III zu 1187): Fulko in episcopum Cracovie ab Urbano
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consecratur, qui dedit ei privilegium primo manum ponere in archiepiscopum consecrandum, S. 629 (Version IV zu
1188): Fulco in episcopum Cracoviensem ab Urbano papa consecratur, qui dedit ei privilegium primam manum imponere
in archiepiscoporum consecrandum, in den Annales sanctae Crucis Polonici, ed. ARNDT S. 680 (zu 1186): ... et
Fulco ab Urbano papa in episcopum Cracoviensem consecratur und im Catalogus episcoporum Cracoviensium,
ed. SZYMAŃSKI S. 159 (zu 1186): Fulco, vulgari in Polonico Pelka dicitur, ... Verone ordinatur et consecratur.
R e g . :  – .

Zum Aufenthalt Fulkos in Verona vgl. die Annales Cracovienses priores, ed. KOZŁOWSKA-BUDKOWA S. 65 Anm. 215, vgl.
dazu auch NOWAK, Gnesen und die Kurie S. 203f. – Das Datum der Weihe ergibt sich aus dem Privileg Urbans III. für
Bischof Fulko von 1186 Februar 4 (Reg. 53), sie wird also kurz zuvor stattgefunden haben, vielleicht am Sonntag, dem 2.
Februar.

1186 Februar 4, Verona 53

Urban III. nimmt Bischof Fulko von Krakau (Fulconi Cracoviensi episcopo) und seine Kirche auf dessen
Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz und die Gewohnheit, wonach der Bischof von
Krakau nach dem polnischen Metropoliten (dem Erzbischof von Gnesen) (post metropolitanum Poloniensis
provincie) den ersten Rang innehabe, setzt fest, daß er die Weihe des Metropoliten vornehmen darf, ver-
bietet, innerhalb seiner Diözesangrenzen Sakralbauten ohne die bischöfliche Zustimmung zu errichten
vorbehaltlich Privilegien der Römischen Kirche, setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam und
die Reverenz hinausgehende Forderungen des Metropoliten und der Fürsten des Landes, die die Frei-
heit seiner Kirche verletzen, mit apostolischer Autorität zurückgewiesen werden dürfen, verbietet den
vom Bischof Interdizierten und Exkommunizierten die Teilnahme am Gottesdienst und der Kom-
munion ohne Wissen und Zustimmung des Bischofs außer bei Todesgefahr und untersagt deren Ab-
solution ohne Wiedergutmachung.

In eminenti sedis apostolice specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 2 non. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Krakau, Archiwum i Biblioteka Krakowskiej Kapituły Katedralnej D. perg. 3.
D r u c k e :  GLADYSZEWICZ, Zywot blogoslawionego Prandoty S. 245-248 Nr. 24; PIEKOSIŃSKI,
Kodeks dyplomatyczny katedry Krakowskiej 1 S. 6-8 Nr. 3.       R e g . :  JL 15528; SMOLKA, Mieszko
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Stary S. 476 Nr. 43; KOZŁOWSKA-BUDKOWA, Repertorium polskich dokumentów 1 S. 108-109
Nr. 110; SULKOWSKA-KURAS/KURAS, Bullarium Poloniae 1 S. 10-11 Nr. 27.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Erzbistum Magdeburg S. 11 Anm. 2 (S. 1109). Eine Photographie des Orig. findet sich im
Katalogband einer Ausstellung des Krakauer Kapitelarchivs von 2007 (Zrodla Kultruy S. 155 mit Kommentar S. 154-156). –
Fulko wurde kurz vor der Ausstellung dieses Privilegs in Verona von Urban III. zum Bischof von Krakau geweiht, vgl. Reg.
52. Dieses Privileg, insbesondere das Recht der Weihe des Metropoliten, wird im Zusammenhang mit der Weihe Fulkos
auch erwähnt in den Annales capituli Cracoviensis, ed. ARNDT S. 593 zu 1186: Fulco ab Urbano papa consecratur Verone, et dedit
ei primam manu episcopum consecrandi und beinahe gleichlautend in den Annales Polonorum, ed. ARNDT S. 629, Version III (zu
1187) und IV (zu 1188). Zur Sache vgl. NOWAK, Gnesen und die Kurie S. 203f.

1186 Februar 4, Verona 54

Urban III. nimmt Abt Guido und die Brüder des Klosters S. Stefano in Genua (Guidoni abbati monasterii
sancti Stephani Ianuensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und Eugen (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannte Besitzungen, insbesondere (wie Alex-
ander [III.] und Lucius [III.]) das auf dem Klostergelände erbaute Hospital, bestätigt das Urteil, das
(von Bischof Guido von Savona) im Auftrag Lucius' (III.) in ihrem Streit mit dem Klerus und Volk von
S. Remo (clerum et populum sancti Romuli) wegen verschiedener Belästigungen gefällt und von diesem be-
stätigt worden ist, erlaubt, die Glocken zu festgesetzten Stunden zu läuten und Prozessionen abzu-
halten, gewährt die Sepultur, bekräftigt ihre alten Gewohnheiten, Freiheiten und Würden, wie sie in den
Privilegien seiner Vorgänger enthalten sind, gewährt die Wahl des Abts und setzt fest, daß sie nach
eingelegter Appellation an den Apostolischen Stuhl nicht weiter beschwert werden dürfen.

Monet nos apostolice sedis auctoritas

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 2 non. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Genua, Bibl. civica Berio, m.r.IV.5.8 fol. 15-16 (alt: fol. 14-15) (mit
zahlreichen Lücken) (Bernardo Poch, Miscellanea di Storie Liguri vol. 2).       D r u c k :  DESIMONI,
Regesti Liguria S. 112-114 Nr. 17.       R e g . :  JL 15529; DESIMONI, Regesti Liguria S. 75 Nr. *236;
IP VI,2 S. 311 Nr. 11.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien
Innocenz' II. von 1135 Juni 16 (JL 7713, IP VI,2 S. 309 Nr. *1, nur als Reg. überliefert) und Eugens III. von 1145 August 18
(JL 8778, IP VI,1 S. 309-310 Nr. 4, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 70-71 Nr. 68). Daß bei der Bestätigung des auf dem
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Klostergelände erbauten Hospitals auf die entsprechenden VUU Alexanders III. von (1171-1181) April 30 (JL 14287, IP
VI,2 S. 310 Nr. 7, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 284 Nr. 311) und Lucius' III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2036) Bezug genommen wurde, wie das Reg. der IP annimmt, geht aus der nur lückenhaft
überlieferten Besitzliste nicht hervor, kann aber aus der NU Cölestins III. von 1194 Februar 14 (JL *16955 [zu 1193 Februar
14], IP VI,2 S. 312 Nr. 16, KEHR, PUU Ligurien S. 190-192 Nr. 5 [Teildruck, zu 1193 Februar 14] = Acta Rom. pont. 3
S. 364-366) erschlossen werden. Die erwähnte Delegation an Bischof Guido von Savona durch Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2037) und dessen Bestätigung des Urteils (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2038) sind verloren,
werden aber ausführlicher als hier von Cölestin III. in seiner genannten Urk. mitgeteilt.

1186 Februar 5, Verona 55

Urban III. nimmt Prior Gregor von S. Salvatore in Rialto (in Venedig) und dessen Brüder (Gregorio
priori ecclesie sancti Salvatoris de Rivo alto eiusque fratribus) (D. Castello) auf deren Bitten wie Innocenz (II.),
Eugen (III.), Anastasius (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Augustinerregel, den genannten Besitz, die Hälfte des Zehnten der Pfarrei gemäß der von Eugen (III.)
bekräftigten Schenkung des damaligen Bischofs Johannes Polanus (von Castello) (Johannes Polanus quon-
dam diocesanus episcopus) für Kleriker und Dachdeckerarbeiten sowie die ihnen gegebene Erlaubnis Ha-
drians (IV.), Alexanders (III.) und Lucius' (III.), Pfarrangehörige, die bei dieser Zehnthälfte betrügen,
durch den Prior zu exkommunizieren; der Papst erlaubt, diesen Zehnten nach Gewohnheitsrecht als
Sicherheit zu stellen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt
zu verlassen, bekräftigt gemäß der vorgelegten Urkunde das Urteil, das Patriarch Heinrich von Grado
und Kardinalpriester Hildebrand der Basilika der SS. XII Apostoli, damals Legat des Hl. Stuhls
(Henricus Gradensis patriarcha et bone memorie Ildeprandus basilice XII Apostolorum presb. card. tunc apostolice sedis
legatus), in ihrem Streit mit Dominicus, dem Pleban von S. Bartolomeo (in Venedig) (Dominicum plebanum
sancti Bartholomei) (D. Castello), um die Zugehörigkeit der Häuser genannter Pfarrangehöriger gefällt
haben, gewährt die freie Sepultur, verbietet allen, ohne ihre Zustimmung ihren Pfarrangehörigen im
Krankheitsfall Buße zu spenden oder sie zur Sepultur anzunehmen, und erlaubt die Wahl des Priors.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii non. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse S. Salvador, busta 6 Nr.
8; 2 Kopien 13. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 31,
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registro B fol. 7'-8 und fol. 96'-97 (Acta processuum habitorum inter ecclesias s. Salvatoris et s. Bar-
tholomaei); 2 Kopien 14. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador,
busta 41 fol. 15-15' und fol. 18-18' (Liber privilegiorum ecclesie s. Salvatoris); Kopie 14. Jh., Venedig,
Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 3, registro 1 p. XXVII-XXXI (fol.
24-26) (Francisci de Gratia Cronica gestorum et priorum monasterii et ecclesiae s. Salvatoris de Venetiis
a. 1377).       D r u c k e :  (DUSE), Chronicon s. Salvatoris S. 36-39; CORNELIUS, Ecclesiae Venetae
14 (Suppl.) S. 112-113 (mit 1186 als Inkarnationsjahr zu 1181 und mit falscher Reihenfolge innerhalb
der Unterschriften); MIGNE, PL 202 Sp. 1357-1360 Nr. 17 (mit 1186 als Inkarnationsjahr nach CORNE-
LIUS).       R e g . :  JL 15530 (J 9796); IP VII,2 S. 152 Nr. 28.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 288 = Acta Rom. pont. 1 S. 12, KEHR, PUU Padova S. 370 = Acta Rom.
pont. 1 S. 158 und KEHR, PUU röm. Bibl. I S. 14 = Acta Rom. pont. 4 S. 14. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien
Innocenz' II. von 1141 Mai 13 (JL 8142, IP VII,2 S. 145 Nr. 1, MIGNE, PL 179 Sp. 544-545 Nr. 474), Eugens III. von 1148
August 20 (JL 9290, IP VII,2 S. 145 Nr. 2, MIGNE, PL 180 Sp. 1361-1363 Nr. 315), Anastasius' IV. von 1154 Mai 27
(JL 9909, IP VII,2 S. 146 Nr. 4, MIGNE, PL 188 Sp. 1074-1076 Nr. 79), Alexanders III. von 1167 Januar 5 (JL 11340, IP
VII,2 S. 147 Nr. 9, MIGNE, PL 200 Sp. 449-451 Nr. 448) und von 1169 Januar 4 (JL 11585, IP VII,2 S. 147 Nr. 10, MIGNE,
PL 200 Sp. 563-565 Nr. 603) und Lucius' III. von 1182 Januar 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1
Nr. 89) sowie die Bestätigungen Eugens III. von 1153 März 19 (JL 9377 [zu 1150], IP VII,2 S. 145-146 Nr. 3, MIGNE, PL
180 Sp. 1411 Nr. 378, wo auch die Schenkung Bischof Johannes' von 1153 April nachgewiesen ist) und Hadrians IV. von
1157 März 4 (JL 10488 [zu 1157-1159], IP VII,2 S. 146 Nr. 5, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 189 Nr. 176 [zu (1157-1158)
März 4]). – Zum Zusammenhang vgl. RANDO, Aspetti S. 61f. NU ist das Privileg Gregors VIII. von 1187 November 22
(Reg. 1377). Zur Legation und zur hier erwähnten Entscheidung des Kardinalpriesters Hildebrand vgl. WEISS, Legaten
S. 208.

1186 Februar 9, Verona 56

Urban III. nimmt Prior Guido und die Brüder von St Mary in Southwick (Gwidoni priori ecclesie sancte
Marie de Suthewyk eiusque fratribus) (D. Winchester) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten
für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Präsentationsrecht und die freie Sepultur,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet die Vergabe und Entfremdung von Kirchenbesitz ohne
Zustimmung des Kapitels und erklärt derart erfolgte Entfremdungen für ungültig, untersagt, ihnen
neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen oder für Weihehandlungen Forderungen zu erheben,
verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des
Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, untersagt, sie zur Übernahme einer anderen
Regel zu zwingen oder an ihren Institutionen ohne Zustimmung des Kapitels Änderungen vorzu-
nehmen, verbietet die Bürgschaftsleistung ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels, gewährt das
Aufnahmerecht, verbietet Laien und Konversen, ohne Zustimmung des Priors und des Konvents über
Klostergut zu verfügen, und untersagt, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation oder
Interdikt zu belegen.

Monet nos apostolice sedis cui

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 5 id. feb. ind. 4 inc. 1185 pont. a. [1].

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Winchester, Hampshire Record Office, 1 M 54/1 fol. 16-16' (ohne
Unterschriften und Datum) (Southwick Priory Register Nr. 1, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 913);
Kopie 14. Jh., Winchester, Hampshire Record Office, 1 M 54/3 fol. 2 (ohne Unterschriften und
Datum) (Southwick Priory Register Nr. 3, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 915); Kopie 19. Jh., London,
Brit. Lib., Ms. Add. 33280 fol. 67 (ohne Unterschriften) (vgl. DAVIS, Medieval cartularies Nr. 915).
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D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 480-482 Nr. 379 (nach der Kopie 19. Jh. und nicht, wie
im Reg. bei HANNA irrig angegeben, nach der Kopie 14. Jh.).       R e g . :  HANNA, Cartularies
Southwick 1 S. 50-52 Nr. I 87.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 110f. und HANNA, Cartularies Southwick 1 S. XLIII-XLV. – Die
genannte VU ist das Privileg Alexanders III. von (1162 Oktober 10-1163 Juni 18) (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3
S. 285-286 Nr. 143).

1186 Februar 14, Verona 57

Urban III. nimmt Prior Peter und die Kanoniker der Kirche S. Lorenzo in Damaso (in Rom) (Petro
priori ecclesie s. Laurentii in Damaso ac ... canonicis), der er selbst (als Kardinalpriester) vorgestanden habe,
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz, verbietet, ohne die Zustimmung
des jeweiligen Kardinals ihrer Kirche in ihrer Pfarrei Gotteshäuser zu errichten, zu weihen oder Gottes-
dienst zu feiern vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, setzt fest, daß alle Kirchen, die ihnen aufgrund des
Pfarrechts gehören, die schuldige Reverenz und Unterwerfung leisten, es sei denn, diese seien durch
päpstliche Exemtionen davon ausgenommen, gewährt das Recht, daß bei Streit um die Besetzung einer
vakanten Kirche oder Kapelle es dem Kardinal erlaubt sein soll, einen Geeigneten einzusetzen, bis der
Streit einvernehmlich beigelegt ist; der Papst befiehlt, Sentenzen des Kardinals, die dieser verhängt,
wenn ihnen eine ihrer Kirchen oder Kapellen unrechtmäßig entzogen wird, unverbrüchlich zu beach-
ten, setzt fest, daß bei Appellationen ihrer Parochianen im Falle der Abwesenheit des Papstes von der
Stadt (Rom) der Kardinal einen geeigneten Termin festsetzen darf, an dem die Appellation weiter-
verfolgt werden muß, erlaubt, daß der Kardinal einen Ökonomen einsetzt, der die Geschäfte ihrer
Kirche führt, verbietet, daß ihre Kapläne ohne Erlaubnis des Kardinals Weihen empfangen, in einer
ihrer Kirchen oder Kapellen ordiniert werden oder gottesdienstliche Funktionen ausüben, befiehlt, die
Exkommunikation oder das Interdikt, das der Kardinal deswegen verhängt, zu beachten, und bestätigt
dem Kapitel die genannten Rechte auch bei Vakanz der Kirche.

Apostolice sublimitas dignitatis ad cuius

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 16 kal. mar. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 11902 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. VI
tom. 35) fol. 261-263.       D r u c k e :  CIAMPINI, De sanctae Romanae ecclesiae S. 140ff.; BOVIO,
Pietà S. 144 (laut dem Reg. der IP eine ital. Übersetzung, war unzugänglich); FONSECA, Basilica s.
Laurentii S. 250-255.       R e g . :  JL 15531; IP I S. 94 Nr. 5.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 538. Die von KEHR in der IP mit der Sigle B
unter Verweis auf den Druck von FONSECA genannte Kopie 16. Jh., Rom, Arch. cap. di S. Lorenzo in Damaso (Transsumpt
von 1591 April 22), die von ihm nicht gefunden werden konnte, ist laut PAGANO, La chiesa di S. Biagio S. 5 Anm. 2 heute
verloren. Ebenso ist die Kopie 17. Jh., Rom, Bibl. Casanatense cod. 2182 (alt: XX XI 6) fol. 67' (Terribilini Schede, bei
KEHR Sigle D), unauffindbar, wie auch die Kopie 18. Jh., Rom, Arch. cap. di S. Lorenzo in Damaso (Notizie storiche della
basilica collegiata insigne di S. Lorenzo in Damaso von 1797, bei KEHR Sigle E, vielleicht Kopie aus dem Druck von
CIAMPINI) schon von KEHR nicht zu verifizieren war und nach PAGANO heute verschollen ist. – Das Inkarnationsjahr ist
um eine Einheit zu hoch angegeben. Zur Sache vgl. PAGANO S. 5f. Zur Kirche S. Tommaso, die in der Besitzliste als caput
Romane fraternitatis erscheint, vgl. TWYMAN, Romana Fraternitas S. 210 und CARPEGNA FALCONIERI, Clero S. 247 mit Anm.
148. Zur Besitzliste vgl. auch ADINOLFI, Via sacra S. 9.

1186 Februar 14, Verona 58

Urban III. nimmt Abt Peter und die Brüder von Notre-Dame in Morimond (Petro abbati ecclesie sancte
Marie Morimundi eiusque fratribus) (D. Langres) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel
und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau
und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt
zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien sowie die
Errichtung von Neubauten innerhalb einer halben Meile von ihren Gebäuden, verbietet, die Brüder vor
ein weltliches Gericht zu ziehen, gewährt dem Abt das Recht, falls der zuständige Bischof sich nach
dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen
vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, und setzt fest, daß über den geschulde-
ten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des Bischofs zurückgewiesen
werden dürfen.

Religiosam vitam eligentibus

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 16 kal. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 370 Nr. 239 (nur Adresse und Datum).       R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. ARCELIN, Bulles pontificales Haute-Marne S. 57 und MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 60. Das im
Arch. dép. Haute-Marne, heute in Chamarandes-Choignes, unter der Sig. 8 H Liasse 1 verzeichnete Orig. konnte laut
freundlicher Auskunft des Archivs nicht aufgefunden werden, das Reg. folgt deshalb dem Kopfreg. bei MEINERT. Die Kar-
dinalsunterschriften werden nach der Liste bei PFAFF, Sieben Jahre S. 202 Nr. 524, der sie dem Orig. entnommen hat,
wiedergegeben.

(1186) Februar 14, Verona 59

Urban III. nimmt Abt Albert und die Brüder des Klosters Notre-Dame in Villers-Betnach/Weiler-
Bettnach (Alberto abbati monasterii sancte Marie de Wilers eiusque fratribus) (D. Metz) auf deren Bitten in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den ge-
nannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt
Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder bei Rechts-
streitigkeiten, verbietet, daß Laien im Umkreis einer halben Meile ihres Klosters oder ihrer Grangien
wohnen, untersagt, ihre Brüder vor ein weltliches Gericht zu ziehen, gewährt dem Abt das Recht, falls
der zuständige Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren,
die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, und
setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinausgehende Forderun-
gen des Bischofs und der Fürsten sowie deswegen gegen sie gerichtete bischöfliche Sentenzen mit
apostolischer Autorität zurückgewiesen werden dürfen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum tenemur

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 16 kal. mar. ind. 4 inc. 1151 (sic) pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17./18. Jh., Saint-Julien-lès-Metz, Arch. dép. Moselle, H 1755/3.
D r u c k :  WOLFRAM, Ungedruckte PUU S. 314-317 Nr. 22.       R e g . :  WOLFRAM, Regesten
Metz S. 196 Nr. 27; PARISSE, Bullaire Lorraine S. 76 Nr. 364; MÜLLER, St. Sixtus in Rettel S. 15-16
Nr. 15.

Beim Inkarnationsjahr ist statt 1151 sicherlich 1186 zu lesen, worauf auch Indiktion und Pontifikatsjahr deuten. – Zur Sache
vgl. VOLK, Salzproduktion S. 82f., BENDER, Zisterzienser und Städte S. 31 und TRAPP, Weiler-Bettnach passim.
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1186 Februar 21, Verona 60

Urban III. untersagt zugunsten des Bischofs Gerhard von Belluno (Gerardi episcopo Bellunensis), daß
jemand bischöfliche Eigenleute gegen den bischöflichen Willen aufnimmt oder festhält, und bestätigt
den genannten Besitz.

Dat. Verone 9 kal. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  2 Kopien 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Collect. t. 396 fol. 37 (Auszug mit Zitat des
Datums) und fol. 111' (Auszug aus Kopie von 1337 Dezember 18).       D r u c k e :  KEHR,
Nachträge I S. 363-364 Nr. 34 = Acta Rom. pont. 5 S. 43-44; BISCARO, Documenti Ceneda S. 107
(Auszug aus fol. 111', zu 1186 Februar 25).       R e g . :  IP VII,1 S. 92 Nr. 3.
Die beiden Auszüge wurden im Zusammenhang mit dem Prozeß des Rizardus de Camino, Grafen von Ceneda, gegen die
Kirche von Ceneda angefertigt. Wahrscheinlich handelte es sich um eine Wiederholung des Privilegs Lucius' III. von 1185
Oktober 18 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1850), vgl. hierzu BISCARO, Documenti Ceneda
S. 124f. und das Privileg Gregors VIII. von 1187 November 28 (Reg. 1390).

1186 Februar 23, Verona 61

Urban III. nimmt Prior Guido und die Brüder von S. Giacomo in Pontida (Guidoni priori domini sancti
Iacobi de Pontida eiusque fratribus) (D. Bergamo) auf deren Bitten wie Urban (II.), Innocenz (II.), Cölestin
(II.) und Lucius (II.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institutionen
von Cluny (D. Mâcon) sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen genannter Personen, be-
stätigt die urkundlich festgehaltene gütliche Vereinbarung zwischen ihnen und Guido von Cuziago und
dessen Brüdern (Guidonem de Cuziago et fratrum eius) sowie das Urteil, das der damalige (Kardinal-)Bischof
Guido von Ostia (und Velletri) (bone memorie Guidone quondam Hostiense episcopo) in ihrem Streit mit den
Klerikern von Mesma (bei Bergamo) (clericos de Massalia) um die Kapelle S. Maria in Casago (in Clazago
capellam S. Marie) gefällt hat, bekräftigt ihre Rechte und Besitzungen, die sie seit 40 Jahren ungestört
innehaben, und bestätigt das Privileg Kaiser Friedrichs (I.) (Fridericus Romanorum imperator semper augustus)
über gewisse Libellarverträge (super libellis conscriptis), befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigen-
bau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die
freie Sepultur.

Religiosam vitam eligentibus

Anno 1185 7 kal. mar. ind. 4. Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 305 fol. 152 (inseriert in die Urk. Eugens
IV. von 1431 November 2, ohne Unterschriften und mit verstümmeltem Datum).       D r u c k e :
LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1359-1362; MIGNE, PL 202 Sp. 1360-1362 Nr. 18 (nach
LUPO); CORTINOVIS, Pontida 1 S. 232-235 (war nicht zugänglich).       R e g . :  JL 15532 (J 9797);
IP VI,1 S. 394 Nr. 11; LUNARDON/SPINELLI, Pontida S. 263-264 (zu 1185 Februar 22); SPINELLI,
Repertorio S. 506 (mit Druck der Besitzliste).
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU III S. 503 = Acta Rom. pont. 3 S. 477. – Die genannten Privilegien Urbans II.,
Innocenz' II., Cölestins II. und Lucius' II. sind alle verloren, vgl. IP VI,1 S. 393 Nr. *1, Nr. *2, Nr. *3 und Nr. *6, ebenso
das Urteil des Kardinalbischofs Guido von Ostia und Velletri (IP VI,1 S. 393 Nr. *7, zu 1151 Anfang) und das Privileg
Kaiser Friedrich Barbarossas, vgl. APPELT, Urkunden Friedrichs I. 4 S. 472 Nr. *1199. Zur Besitzliste und zur Lokalisierung
der einzelnen Orte vgl. SPINELLI, Repertorio S. 506 und MENANT, Possedimenti S. 32-37. Zur Kirche Mesma vgl. IP VI,1
S. 388. Zur Sache vgl. RONCHETTI, Bergamo 3 S. 180f., LUNARDON/SPINELLI, Pontida S. 263f., VIOLANTE, Per una ricon-
siderazione S. 649 und ANDENNA, Priorati cluniacensi S. 22, wo der uns unzugängliche Druck des Privilegs bei CORTINOVIS
nachgewiesen wird.
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1186 Februar 23 62

Urban III. lobt Bischof Bernonus von Schwerin (Bernoni Magnopolitane ecclesie episcopo) wegen der Aus-
breitung des Glaubens unter den Heiden und bestätigt ihm auf dessen Bitten wie Alexander III. den Bi-
schofssitz von Schwerin (in loco, qui dicitur Zuerin) mit seinem genannten Besitz innerhalb der beschrie-
benen Grenzen.

Benedicta gloria domini de loco

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. pm. Transmundi SRE. notarii 7 kal. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

D r u c k e :  STAPHORST, Historia ecclesiae Hamburgensis 1,1 S. 593-594; SCHRÖDER, Wismarische
Erstlinge S. 76-79 Nr. 5; FABRICIUS, Urkunden Rügen 1 S. 139 Nr. 32 (nur Auszug aus der Besitzliste);
FRANCK, Alt- und Neues Mecklenburg 3 S. 189 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der GP);
LISCH, Meklenburgische Urkunden 3 S. 38-42 Nr. 5 (zu Rom 1185 Februar 25, ohne Unterschriften aus
einer Kopie); HASSELBACH/KOSEGARTEN, Codex Pomeraniae diplomaticus 1 S. 138-141 Nr. 59 (ohne
Unterschriften aus einer Kopie); LISCH, Urkunden-Buch S. 90-94 Nr. 1 (zu Rom 1185 Februar 23);
Meklenburgisches UB 1 S. 136-139 Nr. 141 (nach dem Orig.); KLEMPIN, Pommersches UB 1,1 S. 77
Nr. 99 (nur Auszug aus der Besitzliste); CONRAD, Pommersches UB 1 S. 129-132 Nr. 99.        R e g . :
JL 15533 (J 9798); HEMPEL, Inventarium diplomaticum Saxoniae Sp. 119 Nr. 1 (zu 1185 Februar 23);
RAUMER, Regesta Historiae Brandenburgensis S. 252 Nr. 1535 (zu 1185 Februar 23); PYL, Eldena
S. 566; GP VI S. 173 Nr. 8.

Eine hs. Überlieferung existiert nicht mehr; zum 1943 zerstörten Orig. im Staatsarch. Hannover vgl. GP VI S. 21-23, eine
stark verkleinerte Photographie des Orig. ist als Anhang zu SALIS, Schweriner Fälschungen als Tafel 5 am Ende des Bandes
gedruckt. Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei PFLUGK-HARTTUNG, Specimina 1 Tafel 97. Zur bereits 1842 ein Raub
der Flammen gewordenen Überlieferung in Hamburg vgl. GP VI S. 23. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen
Privileg von 1178 (März 13-25) (JL 13061, GP VI S. 172 Nr. 6, CONRAD, Pommersches UB 1 S. 97-99 Nr. 75), das hier zum
größten Teil wiederholt wird. – SALIS, Schweriner Fälschungen S. 273-302, besonders S. 295-302, glaubte, wie auch NIES-
SEN, Pommern S. 243, diese Urk. als eine um 1225 in der päpstlichen Kanzlei entstandene Fälschung erweisen zu können,
was jedoch JORDAN, Bistumsgründungen S. 47-55 eindeutig widerlegt hat. – NU sind die Privilegien Clemens' III von 1189
September 30 (JL 16443, GP VI S. 173 Nr. 10, CONRAD 1 S. 153-156 Nr. 117) und Cölestins III. von 1191 Oktober 24
(JL 17573, GP VI S. 174 Nr. 13, CONRAD 1 S. 172-175 Nr. 132). Zur Sache vgl. BOMBI, Celestine III and the Conversion S.
148 mit irrigen Angaben zum Druck im Meklenburgischen UB.
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1186 Februar 27, Verona 63

Urban III. nimmt Propst Zacheus und die Brüder von S. Maria in Spoleto (Zacheo preposito sancte Marie
Spoletane eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (II.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den
namentlich genannten Besitz, bekräftigt ihre alten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 3 kal. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Spoleto, Arch. cap., Nr. 371; Kopie 15. Jh., Spoleto, Arch. cap., Reg. II fol. 14-15
(Liber litterarum apostolicarum).       D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 1 S. 1261-1262;
MIGNE, PL 202 Sp. 1362-1364 Nr. 19-20 (nach UGHELLI/COLETI); (FAUSTI), Pergamene del Capitolo
Spoleto S. 88-91 Nr. 29.       R e g . :  JL 15535 (J 9799); IP IV S. 9 Nr. 4; FAUSTI, Pergamene Spoleto
S. 345 Nr. 371 (zu 1185 Februar 27).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 358 = Acta Rom. pont. 1 S. 396. – Dieses Privileg erlaubt einen interessan-
ten Einblick in die Arbeitsweise der päpstlichen Kanzlei. Es war bereits unter Lucius III. ausgestellt worden, und wurde
nach dessen Tod durch Rasur im Protokoll, in der Rota, in der Devise und der Papstunterschrift auf Urban III. aktualisiert.
Die Kardinalsunterschriften und das Datum waren offensichtlich zum Zeitpunkt des Todes Lucius' noch nicht geschrieben.
– Die genannte Urk. Alexanders II. ist dessen Privileg von 1069 Januar 16 (JL 4661, IP IV S. 9 Nr. 1, FAUSTI, Pergamene
Spoleto S. 342 Nr. 347, MIGNE, PL 146 Sp. 1351-1352 Nr. 67). NU ist das Privileg Cölestins III. von 1197 Juni 15
(JL 17567, IP IV S. 10 Nr. 9, (FAUSTI), Pergamene del Capitolo Spoleto S. 141-144 Nr. 56).

1186 Februar 27, Verona 64

Urban III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters S. Giuliano in Spoleto (abbati monasterii sancti
Iuliani de monte Spoletano eiusque fratribus) wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, gewährt das Aufnahmerecht und das Präsentationsrecht,
setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den
Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt
und gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Cum simus ad curam et
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 3 kal. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vittorio Emanuele cod. 1421 (Sessor. 415) fol. 2.
D r u c k :  PENNOTTO, Generalis Historia tripartita S. 730 (mit 3 id. mar.).       R e g . :  JL 15537
(nach einem Hinweis von P. EWALD) und JL 15560 (zu 1186 März 13 nach dem Druck bei
PENNOTTO); IP IV S. 12 Nr. 4.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 143 = Acta Rom. pont. 4 S. 143 und MELONI, Monasteri benedettini in
Umbria S. 292. – Das genannte Privileg Alexanders III. ist verloren (JL – , IP IV S. 12 Nr. *3).

1186 Februar 27, Verona 65

Urban III. nimmt Abt Nikolaus und die Brüder des Klosters S. Maria in Tiglieto (Nicolao abbati
monasterii sancte Marie de Civitacula eiusque fratribus) (D. Acqui) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen, befreit
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, ver-
bietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, und gestattet, gegen zuwider-
handelnde Mönche und Konversen ein kanonisches Urteil zu fällen, gebietet Frieden und untersagt
Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam und die
Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des Diözesanbischofs und der Fürsten sowie
deswegen gegen sie gerichtete bischöfliche Sentenzen mit apostolischer Autorität zurückgewiesen
werden dürfen.

Religiosam vitam observantibus convenit adesse

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
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Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 3 kal. mar. etc. (sic) pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Turin, Arch. di Stato, Paesi, Monferrato, Confini, vol. T (Tiglieto), n. 2,
cc. 47'-48.       D r u c k e :  MORIONDUS, Monumenta Acquensia 1 S. 84 Nr. 67 (war nicht
zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); MIGNE, PL 202 Sp. 1364-1365 Nr. 21 (nach MORIONDUS);
GUASCO DI BISIO/GABOTTO/PESCE, Carte inedite di Tiglieto S. 248-250 Nr. 26; GASPAROLO, Cartario
Alessandrino 1 S. 138-141 Nr. 105 (zu 1186 Februar 28); TACCHELLA, Insediamenti monastici S. 92.
R e g . :  JL 15536 (J 9800); DESIMONI, Regesti Liguria S. 75 Nr. 237; IP VI,2 S. 198 Nr. 2; PISTILLI,
Tiglieto S. 151 Nr. 12.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Piemont S. 129 = Acta Rom. pont. 3 S. 99.

1186 Februar 27, Verona 66

Urban III. gewährt einem unbekannten Empfänger ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu

Dat. Verone pm. Transmundi (S)RE. notarii 3 kal. mar. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. VIII
ord. II vol. H) fol. 80 (nur Unterschriften und Datum in den Scheden des Panvinius).       D r u c k :
KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 21-22 Nr. 23 = Acta Rom. pont. 3 S. 21-22.       R e g . :  – .
Zu den Scheden des Panvinius vgl. KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8. – Die Indiktion
ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. Die drei erhaltenen Privilegien mit diesem Datum (Reg. 63, Reg. 64 und Reg. 65)
weisen hiervon abweichende Unterschriften auf, so daß dieses Stück keinem bekannten Privileg zugeordnet werden kann.
Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 202 Nr. 529 wird dieses Stück irrig mit dem Privileg JL 15537 gleichgesetzt, das in Wirklichkeit
aber identisch ist mit JL 15560 von 1186 Februar 27 (Reg. 64); zudem macht PFAFF eine falsche Angabe für den Druck bei
KEHR.

1186 März 3, Verona 67

Urban III. nimmt Äbtissin Oldelenga und die Schwestern des Klosters S. Maria (in Pavia) (Oldelenge
abbatisse monasterii sancte Marie foris portam eiusque sororibus), das im besonderen Recht des hl. Petrus steht,
wie Johannes (XIII.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die genannten Besit-
zungen, erlaubt, geeignete Kleriker und Priester für ihre Kirchen und ihr Kloster zu wählen, gewährt
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die Wahl der Äbtissin, gestattet, die Weihe der Äbtissin und der Schwestern sowie Chrisma, Heiliges Öl
und sonstige Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, gewährt die freie Sepultur
und bestätigt die Freiheiten, Immunitäten, Gewohnheiten und Würden des Klosters.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 5 non. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Bolle e Brevi papali, Scatola n. 5;
Kopie 14. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Bolle e Brevi papali, Scatola n. 5 (Kopie
von 1348).       D r u c k :  KEHR, PUU Lombardei S. 159-160 Nr. 13 (Teildruck) = Acta Rom. pont.
3 S. 334-335.       R e g . :  JL 15538 (J 9801); Romualdus a S. Maria Flavia Papia sacra 1 S. 32 (zu
1185) (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); IP VI,1 S. 221 Nr. 3.

Ein vollständiger Text der Urk. lag nicht vor. Die genannte Urk. Johannes' XIII. ist dessen Privileg von 972 April 20
(JL 3760, IP VI,1 S. 221 Nr. 1, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 494, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 421-
423 Nr. 215).

1186 März 4, Verona 68

Urban III. nimmt Abt Hugo und die Brüder von Cluny (Hugoni abbati sancti Petri Cluniacensis eiusque
fratribus) (D. Mâcon), deren Kloster nullo mediante der Römischen Kirche gehört, auf deren Bitten wie
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und ihre Besitzungen, insbe-
sondere das Priorat Santa María in Nájera (prioratum sancte Marie de Nazera) (D. Calahorra) und das
Priorat Holy Trinity in Lenton (prioratum sancte Trinitatis de Lentona) (Erzd. York), befreit sie vom Zehn-
ten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster
nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, ge-
währt die Sepultur und verbietet unter Androhung des Anathems, daß Laien von ihnen Zehnte fordern.

Quanto specialius ecclesia vestra nobis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 4 non. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 21-22 (Cart. E de l'abbaye de Cluny,
STEIN, Bibliographie Nr. 989); Kopie 14. Jh., Basel, Staatsarch., Chartular des Klosters St. Alban
(Codex Pfisteri) fol. 25-25'.       D r u c k e :  MARRIER/QUERCETANUS, Bibliotheca Cluniacensis
Sp. 1447-1449 Nr. 4 (mit unvollständigen Unterschriften und Datum); Bullarum collectio 3, ed.
COCQUELINES S. 18-19 Nr. 2 (mit unvollständigen Unterschriften und Datum); Bullarum collectio 3,
ed. TOMASSETTI S. 33-35 Nr. 2 (mit unvollständigen Unterschriften und Datum); SIMON, Bullarium
ordinis cluniacensis S. 80-81; MIGNE, PL 202 Sp. 1365-1367 Nr. 22 (nach MARRIER/QUERCETANUS zu
1185 März 4).       R e g . :  JL 15539 (J 9802); Urkundenregister Schaffhausen 1 S. 18 Nr. 85;
BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 665 Nr. 4301.

Zur Überlieferung vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f. und BRACKMANN, PUU Schweiz S. 421 Anm. 6 = Acta Rom.
pont. 9 S. 111. – In den Listen der Kardinalsunterschriften bei PFAFF, Sieben Jahre S. 202 Nr. 533 fehlt die Unterschrift des
Kardinaldiakons Soffred von S. Maria in Via lata, die auch in seiner Vorlage, dem Druck bei MIGNE, fehlt. NU ist das Privi-
leg Clemens' III. von 1188 Februar 26 (JL 16156, PÉREZ CELADA, Documentación San Zoilo de Carrión 1 S. 93-96 Nr. 59).

(1186) März 4, Verona 69

Urban III. bestätigt Abt Hugo und dem Konvent von Cluny (Hugoni abbati et conventui Clun.) (D.
Mâcon) auf deren Bitten die Vereinbarung zwischen ihren Mönchen in Eymoutiers (D. Limoges) und
Archipresbiter Peter von Rochelle (inter monachos vestros Aienses et Petrum archipresbyterum de Rochella), die
vom damaligen Bischof Bernhard von Saintes (bone memorie Bernardo quondam Sanctonensi episcopo) ver-
mittelt wurde und im folgenden inseriert ist.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 7 Nr. 6 (Cart. E de l'abbaye de Cluny,
STEIN, Bibliographie Nr. 989).       D r u c k e :  MARRIER/QUERCETANUS, Bibliotheca Cluniacensis
Sp. 1449-1452 Nr. 6; SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 81-82; MIGNE, PL 202 Sp. 1367-1370
Nr. 23 (nach MARRIER/QUERCETANUS); Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 21-22 Nr. 5; Bulla-
rum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 38-41 Nr. 5.       R e g . :  JL 15540 (J 9803); RÉDET, Tables Fon-
teneau S. 167 (zu 1186/1187); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 665 Nr. 4302.

Zur Überlieferung vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f., WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 20 = Acta Rom. pont. 8
S. 618 und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. – Das Ausstellungsjahr wird durch das Privileg für Cluny von 1186 März
4 (Reg. 68) nahegelegt.
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1186 März 5, Verona 70

Urban III. bestätigt Abt Hugo und den Brüdern des Klosters Cluny (Hugoni abbati monasterii Cluniacensis
eiusque fratribus) (D. Mâcon) wie Eugen (III.) den Besitz des Klosters Baume-les-Messieurs (Balmense
monasterium) (Erzd. Besançon) mit allen Pertinenzien, bekräftigt die Institution der Cluniazenser (insti-
tutionem Cluniacensem) und setzt fest, daß wegen der Rebellion des Abts und der Brüder gegen die Römi-
sche Kirche dem Kloster statt eines Abts nur ein Prior vorstehen soll.

Gloriosa et admirabilis divine providentia

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 3 non. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 2327; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll.
Moreau 88 p. 221 (mit 3 non. mar.).       D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 82 (mit
4 non. mar.); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 665-667 Nr. 4303.       R e g . :  JL 15542 und JL 2
S. 726 (mit 4 non. mar.) (J 9804); Gall. Pont. I S. 152 Nr. 28.

Zur Überlieferung vgl. DELISLE, Collection Desnoyers S. 42 und NA 15/1890 S. 209 und BRACKMANN, PUU Schweiz S.
432 Anm. 6 = Acta Rom. pont. 9 S. 122. Erwähnt wird dieses Privileg auch in der Urk. Innocenz' III. von 1198 Mai 1-10
(POTTHAST 123, Register Innocenz' III. 1 S. 172-173 Nr. 115). – Die genannte Urk. ist das Privileg Eugens III. von 1147
August 23 (JL 9123, Gall. Pont. I S. 149 Nr. 18, BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 466 Nr. 4125), mit dem das Kloster
in ein Priorat umgewandelt wurde, vgl. dazu auch Gall. Pont. I S. 141. Als VU diente das nicht genannte Privileg Hadrians
IV. von 1155 Mai 7 (JL 10053, Gall. Pont. I S. 151 Nr. 24, BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 532 Nr. 4181). NU ist das
Privileg Clemens' III. von 1188 Februar 26 (JL 16155, MIGNE, PL 204 Sp. 1303-1305 Nr. 23 [zu 1188 Februar 25]). Zur
Sache vgl. LOCATELLI/GRESSER, L'abbaye de Baume-les-Messieurs S. 59, BREDERO, Cluny et Cîteaux S. 152 und S. 176
Anm. 47 und CONSTABLE, Baume and Cluny S. 58.

(1186) März 5, Verona 71

Urban III. schreibt Primicerius D(amian) und Kanoniker Matthäus von Lucca (D. primicerio et Mattheo
canonico Lucano), daß sein Vorgänger Lucius (III.) in Lucca Land (terram quandam ... in vestre territorio
civitatis) gekauft und dieses an geistliche Einrichtungen (piis locis) zu übertragen beabsichtigt habe, und
nun er, Urban, dieses Vorhaben in die Tat umsetzen müsse; der Papst befiehlt, von den fünf Modien,
die das Land ergebe, zwei Modien dem Kloster S. Maria in Pontetetto (in Lucca) (cenobio sancte Marie de
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Pontetecto), ein Modium der Kirche S. Pantaleone (in Massa Pisana in Lucca) (ecclesie sancti Pantaleonis),
eines der (Kathedral-)kirche S. Martino (in Lucca) (ecclesie sancti Martini) und eines der Kirche S. Repa-
rata (SS. Reparata) (ecclesie sancte Reparate) zu übertragen; der Ertrag der Früchte soll geteilt werden zwi-
schen S. Pantaleone und S. Maria di Pontetetto.

Cum felicis memorie pater ac

Dat. Verone 3 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Lucca, Arch. capitolare (Kopie von 1186 Mai 18).       D r u c k e :
KEHR, Nachträge III S. 484-485 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 5 S. 192-193; GUIDI/PARENTI, Regesto
Lucca 2 S. 346-347 Nr. 1534.       R e g . :  IP III S. 405 Nr. 46.

Die Überlieferung in Lucca konnte nicht überprüft werden. – Eine entsprechende Urk. Lucius' III. ist nicht erhalten, vgl.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2399. Vgl. hierzu auch die zwei Notariatsinstrumente von
1186 Mai 18, die über die Ausführung durch Primicerius Damian und Domkanoniker Matthäus aufgesetzt wurden
(GUIDI/PARENTI, Regesto Lucca 2 S. 348-350 Nr. 1537 und S. 350-351 Nr. 1538, vgl. dazu auch COTURRI, Notizie su
documenti pontifici S. 383). Zu Damian vgl. SAVIGNI, Episcopato S. 424f. sowie BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 61 und
zu Matthäus, der Lucius III. schon in der Zeit, als er noch Kardinal war, näher gestanden hatte, SAVIGNI S. 448.

1186 März 8, Verona 72

Urban III. nimmt Äbtissin Zacharia und die Schwestern von S. Maria in Manérbio (Zacharie abbatisse
sancte Marie que est sita in territorio curtis Minervii eiusque sororibus) (D. Brescia) auf deren Bitten wie
Innocenz (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Besitzungen,
Zehnten und Gewohnheiten, die ihnen von Bischof Manfred von Brescia (Manfredo Brixiensi episcopo)
und anderen übertragen worden sind, und befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und
für Tierfutter.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 8 id. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Bolle e Brevi papali, Scatola n. 5.
D r u c k :  KEHR, PUU Mailand S. 107-108 Nr. 22 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders
III.) = Acta Rom. pont. 3 S. 281-282.       R e g . :  JL 15543; IP VI,1 S. 351 Nr. 5.
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Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1141 Januar 28 (JL 8125, IP VI,1 S. 350 Nr. *1, CAPPELLETTI,
Chiese 11 S. 600), Eugens III. von 1146 September 17 (JL 8979, IP VI,1 S. 351 Nr. 3, KLINKENBORG, PUU Brescia S. 279-
281 Nr. 6 = Acta Rom. pont. 1 S. 133-135) und Alexanders III. von 1173 Oktober 14 (JL 12240, IP VI,1 S. 351 Nr. 4,
KEHR, PUU Mailand S. 101 Nr. 17 [Teildruck unter Verweis auf die VU Eugens III.] = Acta Rom. pont. 3 S. 275).

1186 März 9, Verona 73

Urban III. nimmt Bischof Arnaldus von Coria (Arnaldo Cauriensi episcopo) und die Kirche Santa María
von Coria (ecclesiam sancte Marie Cauriensem) auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
vom Bischof in der Kirche von Coria eingeführte Augustinerregel sowie genannte Besitzungen und die
Schenkungen genannter Personen, bestätigt ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, das Kapitel nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim
Wechsel zu einem strengeren Orden, gebietet Frieden und untersagt Gewalttaten innerhalb seiner
Kirche, gewährt den Brüdern (des Domkapitels) das Recht der Bischofswahl und untersagt, innerhalb
der Diözesangrenzen ohne bischöfliche Zustimmung vorbehaltlich päpstlicher Privilegien Gotteshäuser
zu errichten.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 7 id. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  2 Kopien 18. Jh., Madrid, Bibl. de la Real Academia de la Historia, 9/5228 fol. 11'-12
und fol. 243' (Colección de Privilegios de las Iglesias de España t. VIII).       D r u c k e :  ESCOBAR
PRIETO, Antigüedad Coria S. 338-341; VELO y NIETO, Coria S. 206-208 (mit unvollständigen Unter-
schriften und 8 id. mar.); ORTÍ BELMONTE, Episcopologio cauriense S. 188-190 (war nicht zugänglich,
so zitiert im Druck bei MARTÍN MARTÍN); MARTÍN MARTÍN, Documentación Coria S. 31-33 Nr. 5.
R e g . :  – .

Die hs. Grundlage des Drucks bei ESCOBAR PRIETO, auf den die anderen Drucke zurückzugehen scheinen, ließ sich nicht
ermitteln. – Kardinaldiakon Ardicio unterschreibt hier letztmals. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 88 nennt wie JL 2 S. 493
irrig noch eine Unterschrift 1186 März 13, was sich offenbar auf das Privileg von diesem Tag bezieht (Reg. 80), wo aber
Ardicio nicht unterschreibt. VU ist das nicht genannte Privileg Lucius' III. von 1185 März 19 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
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Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1538), dessen Besitzliste hier erweitert ist. – Zur Sache vgl. VAN DE KERCKHOVE, Juri-
diction S. 430f., MANSILLA REOYO, Iglesia castellano-leonesa S. 122, VELO y NIETO, Coria S. 111 und GONZÁLEZ, Reino
de Castilla 1 S. 399.

(1186) März 11, Verona 74

Urban III. teilt Patriarch (Aimerich) von Antiochia (Antioceno patriarche) mit, daß bereits seine Vorgänger
Alexander (III.) und Lucius (III.) Hug(o Embriaco) von Byblos/Gibelet (Hug. de Gebelleto) mehrmals
befohlen hätten, der Kirche und Stadt Genua (ecclesie et civitati Ianuensi) den jährlichen Zins für Byblos/
Gibelet mit allem, was er seit 17 Jahren schuldig ist, zu zahlen und den Treueid (iuramentum fidelitatis) zu
leisten, und auch er, der Papst, dies dessen Sohn Hugo befohlen habe; da Hugo, wie sein Vater, dem
päpstlichen Mandat keine Folge leiste, befiehlt der Papst, Hugo zur Ausführung des päpstlichen Man-
dats anzuhalten und gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen dazu zu
zwingen.

Sicut pie recordationis Alexander et

Dat. Verone 5 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 71' (alt: fol. 68') (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 68' (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 68'
(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301).       D r u c k e :  Liber iurium
Genuensium 1 Sp. 336-337 Nr. 352; IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 296-297 Nr. 153; HIESTAND,
PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 308-309 Nr. 131; PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 132-133
Nr. 328.       R e g . :  JL 15547; DESIMONI, Regesti Liguria S. 75 Nr. 239; IP VI,2 S. 335 Nr. 57.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Die genannten Urkk. Alexanders III. und
Lucius' III. sind deren Mandate von 1179 April 25 (JL 13401, IP VI,2 S. 272 Nr. 28, HIESTAND, PUU für Kirchen im
Heiligen Lande S. 289 Nr. 115, PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 118-119 Nr. 315) und das aus dieser Erwähnung be-
kannte Dep. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2039. Die erwähnte Urk. Urbans III.
ist dessen Mandat an Hugo von 1186 März 11 (Reg. 75). Nicht erwähnt werden die ebenfalls in diesen Zusammenhang
gehörenden Mandate Reg. 77, Reg. 83, Reg. 84 und Reg. 85. Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207 und S. 267,
MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes. S. 84f. sowie FAVREAU-LILIE, Italiener S. 226f.

(1186) März 11, Verona 75

Urban III. befiehlt Hugo, dem Sohn des Hugo (Embriaco) von Byblos/Gibelet (Hugoni filio Hugonis de
Gibelleto), der Kirche und Stadt Genua (ecclesie et civitatis Ianuensis) den Treueid (iuramentum fidelitatis) für
Byblos/Gibelet zu leisten, wie es sein Großvater (avus tuus), dem dies von Genua überlassen worden
war, getan hat, und ebenso wie dieser den jährlichen Zins vollständig zu zahlen; der Papst teilt ihm mit,
daß er die Patriarchen (Heraklius) von Jerusalem und (Aimerich) von Antiochia sowie den Bischof von
Byblos und Bischof (Aimerich) von Tripolis (Ierosolimitano et Antiocheno patriarchis, Bibliensi et Tripolitano
episcopis) beauftragt habe, ihn gegebenenfalls mit Kirchenstrafen dazu zu zwingen.

Quoniam fides et devotio ecclesie

Dat. Verone 5 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 71' (alt: fol. 68') (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 68' (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 68'
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(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301).       D r u c k e :  Liber iurium
Genuensium 1 Sp. 336 Nr. 351; IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 296 Nr. 152; HIESTAND, PUU
für Kirchen im Heiligen Lande S. 307-308 Nr. 130; PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 133-134
Nr. 329.       R e g . :  JL 15546; DESIMONI, Regesti Liguria S. 75 Nr. 238; IP VI,2 S. 335 Nr. 56.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Die erwähnten Urkk. sind die Mandate
an Patriarch Heraklius von Jerusalem (Reg. 85, ohne Datum überliefert, aber wahrscheinlich zu 1186 März 13 zu setzen), an
Patriarch Aimerich von Antiochia von 1186 März 11 (Reg. 74), an den Bischof von Byblos von 1186 März 13 (Reg. 83) und
an Bischof Aimerich von Tripolis von 1186 März 13 (Reg. 84). Nach PISTARINO, Genova S. 95 war Hugo schon seit etwa
1169 seinen Zinszahlungen nicht mehr nachgekommen, und bereits Alexander III. hatte 1179 April 25 (JL 13401, IP VI,2
S. 272 Nr. 28, HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 289 Nr. 115, PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 118-
119 Nr. 315) wie später Lucius III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2039) die Leistung
des Treueids und die Zahlung der Zinsen befohlen. Vgl. zu den Zusammenhängen die Vorbem. zum Druck bei HIESTAND
sowie LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207 und S. 267, MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes. S. 84f., FAVREAU-
LILIE, Italiener S. 226f. und ANTWEILER, Bistum Tripolis S. 81 und S. 337.

1186 März 12, Verona 76

Urban III. nimmt den Meister und die Brüder der Johanniter (magistro xenodochii sancte civitatis Ierusalem
eiusque fratribus) wie Innocenz (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian
(IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, gestattet, in
entvölkerten Gebieten Siedlungen sowie Kirchen und Friedhöfe zu errichten, sofern dort keine reli-
giöse Gemeinschaft existiert, die dadurch in ihren Rechten gemindert wird, und gewährt dieses Recht
auch für bebautes und unbebautes Land, das ihnen rechtmäßig übertragen wird, nimmt ihre Spenden-
sammler in den päpstlichen Schutz, gestattet die Sepultur von Ordensmitgliedern, sofern diese nicht
namentlich exkommuniziert sind, erlaubt, in interdizierten Orten einmal im Jahr Gottesdienst unter
Ausschluß der Exkommunizierten zu feiern, befreit sie von der Leistung des Zehnten, setzt fest, daß
kein Bischof über ihre Kirchen das Interdikt oder die Exkommunikation verhängen darf, gestattet
Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht auch für Konversen und verbietet
den Ordensaustritt, gestattet, Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, setzt fest,
daß sie Konsekrationen, Ordinationen und die Sakramente durch den Diözesanbischof oder einen
Bischof ihrer Wahl empfangen, gewährt die Wahl des Meisters und bestätigt ihren Besitz in Asien und
Europa (in Asia ... vel Europa).

Christiane fidei religio hoc pie

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
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Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 4 id. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 10; Orig., Toulouse,
Arch. dep. Haute-Garonne, Ordre de Malte H 17; Kopie 14. Jh., Montecassino, Arch. abb., Aula III
Capsula VII Nr. 22 (Kopie von 1304 Februar 4).       D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire
1 S. 498 Nr. 791 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Anastasius' IV. von 1154 Oktober 21, JL 9930,
DELAVILLE LE ROULX S. 173-175 Nr. 226, Auszug in deutscher Übersetzung: WIENAND, Johanniter-
Orden S. 603 Nr. 7); KEHR, PUU Malta S. 405 Nr. 45 (nur Unterschriften und Datum des Orig. in
Valletta) = Acta Rom. pont. 2 S. 125; WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 182-183 Nr. 137 (nur
Adresse, Unterschriften und Datum des Orig. in Toulouse) = Acta Rom. pont. 8 S. 892-893.
R e g . :  JL 15551; DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, KEHR, Bolle Montecassino S. 16 = Acta Rom.
pont. 2 S. 142, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 66 = Acta Rom. pont. 4 S. 66, LECCISOTTI, Montecassino 1 S. 230 Nr. 22,
ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1 S. 39, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61 und S. 74 sowie
HIESTAND 2 S. 23. – Zu den genannten VUU und zum Formular vgl. HIESTAND 2 S. 104-135 mit Edition S. 130-135. – Bei
den Origg. weichen die Unterschriftenlisten voneinander ab. Im Orig. in Valletta fehlen die Unterschriften von Konrad,
Kardinal der Sabina, Theodin, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina, Johannes, Kardinalpriester von S. Marco und
Laborans, Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere. Kardinalbischof Theodin unterschreibt hier letztmals, er soll bald
darauf noch unter Urban III. gestorben sein, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 415. JL 2 S. 492 nennt irrig noch eine
Unterschrift 1186 März 13, was sich offenbar auf das Privileg von diesem Tag bezieht (Reg. 80). Wahrscheinlich liegt jedoch
eine Verwechslung mit dem dort unterschreibenden Kardinalbischof Theobald vor. Zum Problem abweichender Kardinals-
unterschriften bei mehreren Originalausfertigungen des gleichen Privilegs vgl. HIESTAND, Feierliche Privilegien, der aber auf
dieses Stück nicht eingeht.

(1186) März 12, Verona 77

Urban III. teilt Graf (Raimund III.) von Tripolis, Regent des Königreichs Jerusalem (comiti Tripolitano,
baiulo regni Ierosolimitani), mit, daß bereits seine Vorgänger Alexander (III.) und Lucius (III.) Hugo (Em-
briaco) von Byblos/Gibelet (Ugoni de Gibelleto) mehrmals befohlen hätten, der Kirche und Stadt Genua
(ecclesie et civitati Ianuen.) den jährlichen Zins für Byblos/Gibelet mit allem, was er seit 17 Jahren schuldig
ist, zu zahlen und den Treueid (iuramentum fidelitatis) zu leisten, und auch er, der Papst, dies dessen Sohn
Hugo befohlen habe; da Hugo, wie sein Vater, dem päpstlichen Mandat keine Folge leiste, befiehlt der
Papst, Hugo zur Ausführung des päpstlichen Mandats anzuhalten.

Sicut pie recordationis Alexander et

Dat. Verone 4 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 71 (alt: fol. 68) (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 68 (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 68
(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301).       D r u c k e :  Liber iurium
Genuensium 1 Sp. 337 Nr. 353; IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 297-298 Nr. 154; HIESTAND,
PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 309-310 Nr. 132; PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 126-127
Nr. 322.       R e g . :  JL 15548; DESIMONI, Regesti Liguria S. 76 Nr. 243; IP VI,2 S. 335 Nr. 58.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Die genannten Urkk. Alexanders III. und
Lucius' III. sind deren Mandate von 1179 April 25 (JL 13401, IP VI,2 S. 272 Nr. 28, HIESTAND, PUU für Kirchen im
Heiligen Lande S. 289 Nr. 115, PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 118-119 Nr. 315) und das aus dieser Erwähnung
bekannte Dep. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2039. Die erwähnte Urk. an Hugo ist das
Mandat Urbans III. von 1186 März 11 (Reg. 75). Nicht erwähnt werden die einschlägigen Mandate Reg. 74, Reg. 83, Reg. 84
und Reg. 85. Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207 und S. 267, MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes.
S. 84f. und FAVREAU-LILIE, Italiener S. 226f.

(1186) März 12, Verona 78

Urban III. befiehlt König B(alduin V.) von Jerusalem (Ierosolimitano regi B.), die den Genuesen (Ianueses
cives) von König Bald(uin I. von Jerusalem) (rege Bald.) bei der Eroberung des Landes übertragenen
Besitzungen, nämlich eine Gasse oder Straße in Jerusalem sowie eine in Joppe (Jaffa) (vicum ... unum sive
plateam in Ierusalem et alteram in Iope), den dritten Teil der Städte Caesarea, Arsuf und Akkon mit dem
dritten Teil der Zolleinnahmen von der Schranke an auf eineinhalb Meilen Länge (terciam ... partem
Cesarie, Arcuf et Accon cum tercia parte introitus cathene et introitum ipsarum civitatum), zurückzuerstatten oder
seine Rechte vor Erzbischof (Letard) von Nazareth und (Gerardus), Meister der Templer, sowie
(Roger), Meister der Johanniter (Nazareno archiepiscopo et ... magistris milicie Templi et domus Hospitalis),
gegebenenfalls auch nur vor zweien von ihnen, darzulegen.

Ad audientiam potuit regie celsitudinis

Dat. Verone 4 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 70' (alt: fol. 67') (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 67' (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 67'
(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301).       D r u c k e :  Liber iurium
Genuensium 1 Sp. 331-332 Nr. 345; IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 298-299 Nr. 155; HIESTAND,
PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 310-311 Nr. 133; PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 119-120
Nr. 316.       R e g . :  JL 15549; DESIMONI, Regesti Liguria S. 75 Nr. 240; IP VI,2 S. 335-336 Nr. 59;
BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 198 Nr. 152, S. 296 Nr. 68 und S. 351
Nr. 1; HABERSTUMPF, Regesto Monferrato S. 492 Nr. 8 (S. 41 Nr. 9).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 172, S. 178 und S. 180 = Acta Rom. pont. 3 S. 346, S. 352 und S. 352. – Ein
gleichlautendes Mandat an Graf Raimund III. von Tripolis erging am gleichen Tag, vgl. Reg. 79, ein ähnliches 1186 März 13
an Graf Raimund III. von Tripolis (Reg. 87). Das genannte Mandat an die drei Delegaten erging ebenfalls 1186 März 13
(Reg. 81). Zu den Übertragungen König Balduins I. vgl. dessen Urk. von 1104 (Liber iurium Genuensium 1 Sp. 16-17
Nr. 8). Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207 und S. 264, MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes. S. 27
und FAVREAU-LILIE, Italiener S. 227.

(1186) März 12, Verona 79

Urban III. befiehlt Graf (Raimund III.) von Tripolis, Regent des Königreichs Jerusalem (comiti Tripoli-
tano, baiulo regni Ierosolimitani), die den Genuesen (Ianueses cives) von König Balduin (I. von Jerusalem)
(rege Balduino) bei der Eroberung des Landes übertragenen Besitzungen, nämlich eine Gasse oder Straße
in Jerusalem sowie eine in Joppe (Jaffa) (vicum ... unum sive plateam in Ierusalem et alteram in Iope), den
dritten Teil der Städte Caesarea, Arsuf und Akkon mit dem dritten Teil der Zolleinnahmen von der
Schranke an auf eineinhalb Meilen Länge (terciam ... partem Cesarie, Arcuf et Accon cum tercia parte introitus
cathene et introitum ipsarum civitatum), zurückzuerstatten oder als Prokurator seines Königs dessen Recht
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vor Erzbischof (Letard) von Nazareth und (Gerardus), Meister der Templer, sowie (Roger), Meister der
Johanniter (Nazareno archiepiscopo et ... magistris militie Templi et domus Hospitalis), gegebenenfalls auch nur
vor zweien von ihnen, darzulegen.

Non ignorat tue nobilitatis industria

Dat. Verone 4 id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Genua, Arch. di Stato, Arch. segreto Nr. 2721/6 (littera clausa); Kopie 13. Jh.,
Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I fol. 71 (alt: fol. 68) (Kopie von
1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium VII fol. 68 (Kopie
von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 68 (Liber iurium rei publicae Genuen-
sium I de camera, Kopie von 1301).         D r u c k e :  Liber iurium Genuensium 1 Sp. 332-333
Nr. 346; IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 299-300 Nr. 156; HIESTAND, PUU für Kirchen im
Heiligen Lande S. 311-312 Nr. 134; PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 125-126 Nr. 321.     R e g . :
JL 15550; DESIMONI, Regesti Liguria S. 75 Nr. 241; IP VI,2 S. 336 Nr. 60; BALLADORE PALLIERI/
VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 198 Nr. 153, S. 296 Nr. 69 und S. 351 Nr. 2; LISCIANDRELLI,
Trattati S. 28-29 Nr. 120.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 171 und S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 345 und S. 352. – Ein gleich-
lautendes Mandat an König Balduin V. von Jerusalem erging am gleichen Tag, vgl. Reg. 78, ein ähnliches 1186 März 13 an
Graf Raimund III. von Tripolis (Reg. 87). Das erwähnte Mandat an die drei Delegaten ist Reg. 81 von 1186 März 13. Zu
den Übertragungen König Balduins I. vgl. dessen Urk. von 1104 (Liber iurium Genuensium 1 Sp. 16-17 Nr. 8). Zur Sache
vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207, S. 264 und S. 267, MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes. S. 27 und
FAVREAU-LILIE, Italiener S. 227.

1186 März 13, Verona 80

Urban III. nimmt die Äbtissin und die Schwestern von S. Pietro in Luco (abbatisse sancti Petri de Luco
eiusque sororibus) (D. Florenz) auf deren Bitten wie Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt
genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Eigenbau und für Tierfutter, setzt den freien Empfang
von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls
durch einen Bischof ihrer Wahl fest und gewährt die freie Sepultur.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Curradus archiepiscopus Maguntinus (sic, statt Sabinensis ecclesie ep.)
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Poticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Transmundi SRE. notarii 3 id. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1185 marzo 13, Acquisto Monas-
tero di Luco; Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 335 fol. 60 (inseriert in die Urk. Eugens IV.
von 1435 Februar 13); Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XXXI tom. 48 fol. 343 (inseriert in
die Urk. Eugens IV. von 1435 Februar 13); Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XXXI tom. 54
fol. 720 (inseriert in die Urk. Eugens IV. von 1435 Februar 13).        D r u c k e :  MITTA-
RELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 135-136 Nr. 84 (Teildruck mit ind. 5 im
Datum unter Verweis auf die VU Eugens III.); MIGNE, PL 202 Sp. 1370-1371 Nr. 24 (Teildruck nach
MITTARELLI/COSTADONI).       R e g . :  JL 15552 (J 9805); IP III S. 70 Nr. 5.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 16 = Acta Rom. pont. 4 S. 264 und KEHR, Ältere PUU III S. 504 = Acta
Rom. pont. 3 S. 478. – Die genannte Urk. Eugens III. ist dessen Privileg von 1147 Februar 7 (JL 9001, IP III S. 69 Nr. 2,
MIGNE, PL 180 Sp. 1190-1192 Nr. 156). Auffällig ist die Unterschrift Konrads als Erzbischof von Mainz statt als Kardinal
der Sabina.

(1186) März 13, Verona 81

Urban III. schreibt Erzbischof (Letard) von Nazareth, (Gerardus), Meister der Templer, und (Roger),
Meister der Johanniter (Nazareno archiepiscopo et ... magistris militie Templi et Hospitalis Ierosolimitani), auf-
grund der Klage der Genuesen (civium Ianuensium), wonach ihnen der damalige König B(alduin I. von
Jerusalem) (bone memorie rex B.) eine Gasse oder Straße in Jerusalem sowie eine in Joppe (Jaffa) (vicum
unum sive plateam in Ierusalem et alteram in Iope), den dritten Teil der Städte Caesarea, Arsuf und Akkon mit
dem dritten Teil der Zolleinnahmen von der Schranke an auf eineinhalb Meilen Länge (terciam ... partem
Cesaree, Arzuf et Acon cum tercia parte introitus cathene et introitum ipsarum civitatum) bei der Eroberung des
Landes übertragen hatte, die ihnen nun jedoch durch König B(alduin V.) von Jerusalem (B. illustris
Ierosolimorum rex) unrechtmäßig entzogen worden seien; der Papst befiehlt, die Parteien vorzuladen und
den Streit unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden, gegebenenfalls auch nur durch zwei von
ihnen.

Proposita nobis dilectorum filiorum nostrorum

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 70' (alt: fol. 67') (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 67' (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 67'
(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301).       D r u c k e :  Liber iurium
Genuensium 1 Sp. 334-335 Nr. 349; DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 499 Nr. 793; IMPERIALE,
Codice dipl. Genova 2 S. 301-302 Nr. 158; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 318-319
Nr. 142; PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 120-121 Nr. 317.       R e g . :  JL 15554; DESIMONI,
Regesti Liguria S. 76 Nr. 245; IP VI,2 S. 336 Nr. 62; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia
iuris gentium S. 198 Nr. 155, S. 199 Nr. 156, S. 351 Nr. 4 und S. 357 Nr. 32; HABERSTUMPF, Regesto
Monferrato S. 492 Nr. 10 (S. 42 Nr. 11).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Vgl. hierzu die Mandate Urbans III. an
König Balduin V. von Jerusalem (Reg. 78) und an Graf Raimund III. von Tripolis (Reg. 79), beide von 1186 März 12, sowie
das Schreiben an Patriarch Heraklius von Jerusalem von 1186 März 13 (Reg. 82). – Zu den Übertragungen König Balduins I.
vgl. dessen Urk. von 1104 (Liber iurium Genuensium 1 Sp. 16-17 Nr. 8). Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy
S. 207 und S. 264, MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes. S. 28, FAVREAU-LILIE, Italiener S. 227 sowie BURGTORF,
Central Convent S. 540.
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(1186) März 13, Verona 82

Urban III. schreibt Patriarch (Heraklius) von Jerusalem (Ierosolimitano patriarche), daß er aufgrund der
Klage der Genuesen (civium Ianuensium), wonach ihnen im Lauf der Zeit vieles von dem entzogen
worden sei, was ihnen der damalige König Bald(uin I. von Jerusalem) (bone memorie rex Bald.) gewährt
habe, König (Balduin V.) von Jerusalem und Graf (Raimund III.) von Tripolis, Regent des König-
reichs Jerusalem (Ierosolimorum regi et nobili viro comiti Tripolitano baiulo regni Ierosolimitani), befohlen habe,
diesen die entzogenen Rechte zu restituieren oder ihr Recht vor Erzbischof (Letard) von Nazareth und
(Gerardus), Meister der Templer, sowie (Roger), Meister der Johanniter (Nazareni archiepiscopi et ...
magistrorum milicie Templi et domus Hospitalis), die der Papst damit beauftragt habe, darzulegen; der Papst
befiehlt dem Patriarchen, den König und den Grafen zu drängen, sein Mandat auszuführen und eine
gütliche Einigung oder nötigenfalls eine gerichtliche Entscheidung herbeizuführen.

Suscepta conquestione civium Ianuensium quod

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 71 (alt: fol. 68) (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 68 (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 68
(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301).       D r u c k e :  Liber iurium
Genuensium 1 Sp. 333-334 Nr. 347; IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 300-301 Nr. 157; HIESTAND,
PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 319-320 Nr. 143; PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 123-124
Nr. 320.       R e g . :  JL 15553; DESIMONI, Regesti Liguria S. 76 Nr. 246; IP VI,2 S. 336 Nr. 61;
BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 198 Nr. 154, S. 296-297 Nr. 70 und S.
351 Nr. 3; HABERSTUMPF, Regesto Monferrato S. 492 Nr. 9 (S. 42 Nr. 10).
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Die beiden erwähnten Mandate sind Reg.
78 an König Balduin V. von Jerusalem und Reg. 79 an Graf Raimund III., beide von 1186 März 12. Die Beauftragung der
Richter erfolgte in Reg. 81 vom gleichen Tag. Zu den Übertragungen König Balduins I. vgl. dessen Urk. von 1104 (Liber
iurium Genuensium 1 Sp. 16-17 Nr. 8). Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207 und S. 264, MAYER/FAVREAU,
Diplom Balduins I., bes. S. 27, FAVREAU-LILIE, Italiener S. 227, KEDAR, Patriarch Eraclius S. 195 sowie BURGTORF, Central
Convent S. 540.

(1186) März 13, Verona 83

Urban III. teilt dem Bischof von Byblos (Bibliensi episcopo) mit, daß bereits sein Vorgänger Alexander
(III.) Hug(o Embriaco) von Byblos/Gibelet (Hug. de Gibelleto) mehrmals befohlen habe, der Kirche und
Stadt Genua (ecclesie et civitati Ianuen.) den jährlichen Zins für Byblos/Gibelet mit allem, was er seit 17
Jahren schuldig ist, zu zahlen und den Treueid (iuramentum fidelitatis) zu leisten, und auch er, der Papst,
dies befohlen habe; da Hugo, wie bereits sein Vater, dem päpstlichen Mandat keine Folge leiste, befiehlt
der Papst, Hugo zur Ausführung des päpstlichen Mandats anzuhalten und gegebenenfalls unter
Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen gemeinsam mit Patriarch (Aimerich) von Antiochia,
Patriarch (Heraklius) von Jerusalem und Bischof (Aimerich) von Tripolis (Antioceno et Ierosolimitano
patriarchis et Tripolitano episcopo), die er ähnlich beauftragt habe, dazu zu zwingen.

Sicut pie recordationis Alexander papa

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 71' (alt: fol. 68') (Kopie von 1253).       D r u c k e :  KEHR, Nachträge VIII S. 77-78 Nr. 16 =
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Acta Rom. pont. 5 S. 514-515; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 312-313 Nr. 135;
PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 131-132 Nr. 327.       R e g . :  IP VI,2 S. 336-337 Nr. 63.
Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Mandat von 1179 April 25 (JL 13401, IP VI,2 S. 272 Nr. 28, HIESTAND, PUU
für Kirchen im Heiligen Lande S. 289 Nr. 115, PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 118-119 Nr. 315). Nicht erwähnt wird
der gleichlautende und nur aus Reg. 74 und Reg. 77 bekannte Befehl Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 2039). Die erwähnten Urkk. sind Urbans III. Mandate an Hugo von 1186 März 11 (Reg. 75), an
Patriarch Aimerich von Antiochia von 1186 März 11 (Reg. 74), an Bischof Aimerich von Tripolis von 1186 März 13 (Reg.
84) und an Patriarch Heraklius von Jerusalem (Reg. 85, überliefert ohne Datum, aber sicherlich zu 1186 März 13 zu setzen).
Neben diesen Mandaten erging ein ähnlich lautendes Schreiben 1186 März 12 auch an Graf Raimund III. von Tripolis (Reg.
77). Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207 und S. 267 sowie MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes.
S. 84f.

(1186) März 13, Verona 84

Urban III. teilt Bischof (Aimerich) von Tripolis (Tripol. episcopo) mit, daß bereits sein Vorgänger
Alexander (III.) Hug(o Embriaco) von Byblos/Gibelet (Hug. de Gebelleto) mehrmals befohlen habe, der
Kirche und Stadt Genua (ecclesie et civitati Ianuensi) den jährlichen Zins für Byblos/Gibelet mit allem, was
er seit 17 Jahren schuldig ist, zu zahlen und den Treueid (iuramentum fidelitatis) zu leisten, und auch er,
der Papst, dies befohlen habe; da Hugo, wie bereits sein Vater, dem päpstlichen Mandat keine Folge
leiste, befiehlt der Papst, Hugo zur Ausführung des päpstlichen Mandats anzuhalten und gegebenenfalls
mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation gemeinsam mit Patriarch (Aimerich) von
Antiochia, Patriarch (Heraklius) von Jerusalem und dem Bischof von Byblos (Antioceno et Ierosolimitano
patriarchis et Bibliensi episcopo), die er ähnlich beauftragt habe, dazu zu zwingen.

Sicut pie recordationis Alexander papa

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 71' (alt: fol. 68') (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 68' (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 68-68'
(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301).       D r u c k e :  Liber iurium
Genuensium 1 Sp. 337-338 Nr. 354; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 314 Nr. 137;
PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 129-130 Nr. 325.       R e g . :  JL 15555; DESIMONI, Regesti
Liguria S. 76 Nr. 247; IP VI,2 S. 337 Nr. 65; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris
gentium S. 199 Nr. 157.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist
dessen Mandat von 1179 April 25 (JL 13401, IP VI,2 S. 272 Nr. 28, HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 289
Nr. 115, PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 118-119 Nr. 315). Vgl. hierzu auch das offenbar gleichlautende Dep. Lucius'
III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2039), das hier aber nicht erwähnt wird. Die genannten
Urkk. Urbans III. sind dessen Mandate an Patriarch Aimerich von Antiochia von 1186 März 11 (Reg. 74), an Hugo von
1186 März 11 (Reg. 75), an den Bischof von Byblos von 1186 März 13 (Reg. 83) und an Patriarch Heraklius von Jerusalem
(Reg. 85, überliefert ohne Datum, aber sicherlich zu 1186 März 13 zu setzen). Vgl. hierzu auch LA MONTE, Feudal
Monarchy S. 207 und S. 267, MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes. S. 84f. sowie ANTWEILER, Bistum Tripolis S. 342.

(1186 März 13), Verona 85

Urban III. teilt Patriarch (Heraklius) von Jerusalem (Ierosolimitano patriarche) mit, daß bereits sein Vor-
gänger Alexander (III.) Hug(o Embriaco) von Byblos/Gibelet (Hug. de Gibelleto) mehrmals befohlen
habe, der Kirche und Stadt Genua (ecclesie et civitati Ianuen.) den jährlichen Zins für Byblos/Gibelet mit
allem, was er seit 17 Jahren schuldig ist, zu zahlen und den Treueid (iuramentum fidelitatis) zu leisten, und
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auch er, der Papst, dies befohlen habe; da Hugo, wie bereits sein Vater, dem päpstlichen Mandat keine
Folge leiste, befiehlt der Papst, Hugo zur Ausführung des päpstlichen Mandats anzuhalten und ge-
gebenenfalls mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation gemeinsam mit dem Bischof von
Byblos und Bischof (Aimerich) von Tripolis (Bibliensi et Tripolitano episcopo), die er ähnlich beauftragt
habe, dazu zu zwingen.

Sicut pie recordationis Alexander papa

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 71' (alt: fol. 68') (Kopie von 1253).       D r u c k e :  KEHR, Nachträge VIII S. 76-77 Nr. 1 =
Acta Rom. pont. 5 S. 513-514; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 313-314 Nr. 136;
PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 130-131 Nr. 326.       R e g . :  IP VI,2 S. 337 Nr. 64.
Die erwähnten Urkk. sind die Mandate an Hugo von 1186 März 11 (Reg. 75), an den Bischof von Byblos von 1186 März 13
(Reg. 83) und an Bischof Aimerich von Tripolis von 1186 März 13 (Reg. 84), aus denen sich auch das wahrscheinliche
Datum ergibt. Nicht erwähnt werden hier das bis auf den selbstverständlich fehlenden Passus über die Verhängung kirch-
licher Strafen gleichlautende Mandat an Patriarch Aimerich von Antiochia von 1186 März 11 (Reg. 74) sowie das Mandat an
Graf Raimund III. von Tripolis von 1186 März 12 (Reg. 77). Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207 und
S. 267, MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes. S. 84f. sowie KEDAR, Patriarch Eraclius S. 195.

(1186 März 13) 86

Urban III. beauftragt Erzbischof (Letard) von Nazareth (archiepiscopi Nazareni), (Gerardus), Meister der
Templer, und (Roger), Meister der Johanniter (archiepiscopi Nazareni et ... magistrorum Templi et Hospitalis),
mit der Untersuchung des Streits zwischen Graf (Raimund III.) von Tripolis (comiti Tripolitano) und den
Genuesen (civium Ianuensium) um den Besitz des dritten Teils der Stadt Tripolis (terciam partem Tripolis).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Mandaten Urbans III. Reg. 87 und Reg. 88, beide von 1186 März
13.       R e g . :  IP VI,2 S. 337 Nr. *68; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris
gentium S. 199 Nr. *161, S. 352 Nr. *7 und S. 357 Nr. *33.
Sicherlich wurde dieses Mandat, das nur dann von den Delegaten auszuführen war, wenn der Graf von Tripolis auf seinem
bestrittenen Recht beharren sollte, gleichzeitig mit Reg. 87 und Reg. 88 ausgestellt. Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal
Monarchy S. 207 und S. 267 und FAVREAU-LILIE, Italiener S. 228.

(1186) März 13, Verona 87

Urban III. befiehlt Graf (Raimund III.) von Tripolis (comiti Tripolitano) aufgrund der Klage der Genue-
sen (civium Ianuensium), diesen den dritten Teil der Stadt Tripolis (terciam partem Tripolis), den der Graf
den Genuesen unrechtmäßig vorenthalte, zurückzuerstatten oder sein Recht vor Erzbischof (Letard)
von Nazareth und (Gerardus), Meister der Templer, sowie (Roger), Meister der Johanniter (Nazareno
archiepiscopo et ... magistris Templi et Hospitalis), gegebenenfalls auch nur vor zweien von ihnen, darzulegen.

Proposita nobis civium Ianuensium querimonia

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 71 (alt: fol. 68) (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 68 (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 68
(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. di
Stato, Mss. 38 fol. 230 (Liber iurium rei publicae Genuensium duplicatus).       D r u c k e :  Liber
iurium Genuensium 1 Sp. 338 Nr. 355; DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 499 Nr. 794; IMPERIALE,
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Codice dipl. Genova 2 S. 304-305 Nr. 161; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 316-317
Nr. 140; PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 128-129 Nr. 324.       R e g . :  JL 15558; DESIMONI,
Regesti Liguria S. 76 Nr. 248; IP VI,2 S. 337 Nr. 66; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia
iuris gentium S. 199 Nr. 159, S. 297 Nr. 71 und S. 351 Nr. 5.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Vgl. hierzu auch das Mandat an Bischof
Aimerich von Tripolis vom gleichen Tag (Reg. 88) und das Dep. Reg. 86. Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S.
207 und S. 267, BULST-THIELE, Sacrae domus militiae templi Hierosolymitani Magistri S. 121f., FAVREAU-LILIE, Italiener
S. 228 und BURGTORF, Central Convent S. 540.

(1186) März 13, Verona 88

Urban III. befiehlt Bischof (Aimerich) von Tripolis (Tripolitano episcopo) aufgrund der Klage der Genue-
sen (civium Ianuensium), wonach Graf (Raimund III.) von Tripolis (nobilis vir comes Tripolitanus) diesen
den dritten Teil der Stadt Tripolis (terciam partem Tripolis) widerrechtlich entzogen und sich geweigert
habe, ihn zurückzuerstatten, den Grafen zu ermahnen, diesen Teil zu restituieren oder sein Recht vor
Erzbischof (Letard) von Nazareth und (Gerardus), Meister der Templer, sowie (Roger), Meister der Jo-
hanniter (archiepiscopi Nazareni et ... magistrorum Templi et Hospitalis), gegebenenfalls auch nur vor zweien
von ihnen, darzulegen; sollte sich der Graf diesem Vorgehen verweigern, so soll ihn der Bischof mit
kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation dazu zwingen.

Proposita nobis civium Ianuensium querimonia

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 71 (alt: fol. 68) (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 68 (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 68
(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. di
Stato, Mss. 38 fol. 229' (Liber iurium rei publicae Genuensium duplicatus).       D r u c k e :  Liber
iurium Genuensium 1 Sp. 338-339 Nr. 356; IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 305 Nr. 162 (ver-
sehentlich zu 1386 März 13); HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 317-318 Nr. 141;
PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 127-128 Nr. 323.       R e g . :  JL 15559; DESIMONI, Regesti
Liguria S. 76 Nr. 244; IP VI,2 S. 337 Nr. 67; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris
gentium S. 199 Nr. 160, S. 297 Nr. 72 und S. 352 Nr. 6.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Zum Mandat an den Grafen von Tripolis
vgl. Reg. 87 vom gleichen Tag sowie das Dep. Reg. 86. Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207 und S. 267,
FAVREAU-LILIE, Italiener S. 228 und ANTWEILER, Bistum Tripolis S. 81f., S. 327f. und S. 342 sowie BURGTORF, Central
Convent S. 540.

(1186) März 13, Verona 89

Urban III. schreibt dem Prior und den Kanonikern des Heiligen Grabes (priori et canonicis dominici
sepulcri) aufgrund der Klage der Genuesen (Ianuensium civium), wonach einige ihrer Kanoniker die golde-
ne Inschrift am Altar (der Grabeskirche) (de circuitu altaris), die den Anfang des Vertrags zwischen dem
damaligen König Bald(uin I. von Jerusalem) (bone memorie Bald. regis) und den Genuesen wiedergegeben
hat, zerstört haben, und befiehlt, die schuldigen Kanoniker zur Wiederherstellung der Inschrift zu zwin-
gen oder, falls diese inzwischen verstorben oder nicht mehr festzustellen sein sollten, selbst mit eigenen
Mitteln für die Erneuerung zu sorgen, die Genuesen bei der Restaurierung auf keine Weise zu be-
hindern und künftig derartige Vergehen zu verhindern.
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Gravis et culpabilis presumtionis enormitas

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 70' (alt: fol. 67') (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae
Genuensium VII fol. 67' (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX 2 fol. 67'
(Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301).         D r u c k e :  UGHELLI/
COLETI, Italia sacra 4 Sp. 874-875; Liber iurium Genuensium 1 Sp. 335 Nr. 350; IMPERIALE, Codice
dipl. Genova 2 S. 302-303 Nr. 159; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 315 Nr. 138;
PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S. 121-122 Nr. 318.       R e g . :  JL 15556 (J 9902); DESIMONI,
Regesti Liguria S. 76 Nr. 249; IP VI,2 S. 338 Nr. 69; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia
iuris gentium S. 199 Nr. 162 und S. 297 Nr. 73.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 172f., S. 178 und S. 180f. = Acta Rom. pont. 3 S. 346f., S. 352 und S. 354f. –
Vgl. hierzu auch Alexanders III. Mandat von 1169 Oktober 12 an König Amalrich von Jerusalem (JL – , RÖHRICHT,
Regesta regni Hierosolymitani S. 114 Nr. 438). Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207, S. 239 mit Anm. 239
und S. 264, MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins I., bes. S. 28, sowie FAVREAU-LILIE, Italiener S. 227. Vgl. auch das Mandat
Urbans III. an Patriarch Heraklius von Jerusalem vom gleichen Tag (Reg. 90).

(1186) März 13, Verona 90

Urban III. befiehlt Patriarch (Heraklius) von Jerusalem (Ierosolimitano patriarche), die Kanoniker des
Heiligen Grabes (canonicos dominici sepulcri) dazu zu zwingen, die goldene Inschrift (am Altar der Gra-
beskirche), die den Vertrag zwischen dem damaligen König Balduin (I. von Jerusalem) (bone memorie
Balduini regis) und den Genuesen (Ianuensibus) wiedergegeben hat und die die Kanoniker vorsätzlich ver-
löschen haben lassen, unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen zu deren Wieder-
herstellung mit eigenen Mitteln zu zwingen, falls dies sich wie geschildert verhalte; sollten die schul-
digen Kanoniker inzwischen verstorben oder nicht mehr festzustellen sein, dann soll der Patriarch die
Genuesen bei der Renovierung unterstützen.

Non ignorat tue fraternitatis industria

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei publicae Genuensium vetustior I
fol. 70'-71 (alt: fol. 67'-68) (Kopie von 1253); Kopie 13. Jh., Genua, Arch. di Stato, Liber iurium rei
publicae Genuensium VII fol. 67'-68 (Kopie von 1267); Kopie 14. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B IX
2 fol. 67'-68 (Liber iurium rei publicae Genuensium I de camera, Kopie von 1301).       D r u c k e :
Liber iurium Genuensium 1 Sp. 334 Nr. 348; IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 303-304 Nr. 160;
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 316 Nr. 139; PUNCUH, Libri Iurium Genova 1,2 S.
122-123 Nr. 319.       R e g . :  JL 15557; DESIMONI, Regesti Liguria S. 75 Nr. 242 (zu 1186 März 12);
IP VI,2 S. 338 Nr. 70; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 199 Nr. 158,
S. 199-200 Nr. 163 und S. 297 Nr. 74.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 178 = Acta Rom. pont. 3 S. 352. – Vgl. hierzu auch Alexanders III. Mandat
von 1169 Oktober 12 an König Amalrich von Jerusalem (JL – , RÖHRICHT, Regesta regni Hierosolymitani S. 114 Nr. 438).
Zur Sache vgl. LA MONTE, Feudal Monarchy S. 207, S. 239 mit Anm. 239 und S. 264, MAYER/FAVREAU, Diplom Balduins
I., bes. S. 28 und S. 34, sowie FAVREAU-LILIE, Italiener S. 227. Vgl. hierzu auch Urbans III. Mandat Reg. 89 an die Kanoni-
ker des Heiligen Grabes vom gleichen Tag.
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1186 März 14, Verona 91

Urban III. nimmt den Meister und die Brüder der Johanniter (magistro xenodochii sancte civitatis Ierusalem
eiusque fratribus) wie Innocenz (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian
(IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, gestattet, in
entvölkerten Gebieten Siedlungen sowie Kirchen und Friedhöfe zu errichten, sofern dort keine reli-
giöse Gemeinschaft existiert, die dadurch in ihren Rechten gemindert wird, und gewährt dieses Recht
auch für bebautes und unbebautes Land, das ihnen rechtmäßig übertragen wird, nimmt ihre Spenden-
sammler in den päpstlichen Schutz, gestattet die Sepultur von Ordensmitgliedern, sofern diese nicht
namentlich exkommuniziert sind, erlaubt, in interdizierten Orten einmal im Jahr Gottesdienst unter
Ausschluß der Exkommunizierten zu feiern, befreit sie von der Leistung des Zehnten, setzt fest, daß
kein Bischof über ihre Kirchen das Interdikt oder die Exkommunikation verhängen darf, gestattet
Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht auch für Konversen und verbietet
den Ordensaustritt, gestattet, Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, setzt fest,
daß sie Konsekrationen, Ordinationen und die Sakramente durch den Diözesanbischof oder einen
Bischof ihrer Wahl empfangen, gewährt die Wahl des Meisters und bestätigt ihren Besitz in Asien und
Europa (in Asia ... vel Europa).

Christiane fidei religio hoc pie

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. mar. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C
fol. 3 Nr. 2 (ohne Unterschriften); Kopie 15. Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher
67/671, 2. Teil fol. 1 (ohne Unterschriften).       D r u c k e :  Bullarium Germanum = Privilegia
ordinis s. Iohannis Iherosolymitani fol. 37 (Inkunabel von ca. 1495/96, laut HIESTAND 1 S. 164 nur in
wenigen Exemplaren erhalten, von HIESTAND in Straßburg, Arch. dép. eingesehen, war nicht zugäng-
lich); Privilegia ... (Leipzig 1520) fol. 90 (dieses von HIESTAND nur so zitierte Werk war ebenfalls nicht
zugänglich); DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 500 Nr. 795 (nur Datum unter Verweis auf die Urk.
Anastasius' IV. von 1154 Oktober 21, JL 9930, DELAVILLE LE ROULX S. 173-175 Nr. 226, Auszug in
deutscher Übersetzung: WIENAND, Johanniter-Orden S. 603 Nr. 7); HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 366-367 Nr. 179 (nur Adresse, Unterschriften und Datum unter Verweis auf Reg. 76
von 1186 März 12).       R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 377, S. 379, S. 381f. und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 97, S. 99, S. 101f. und
S. 105, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7 (irrig zu 1186 Februar 14) sowie HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 97, S. 133, S. 164, S. 166-168 und S. 185. Die im Druck bei HIESTAND 1 genannte Kopie 15./16. Jh.,
Potsdam, Brandenburgisches Landeshauptarch., Rep. 9 B Johanniterorden U 222 (Transsumpt eines Vidimus von 1495 Juni
26, ohne Unterschriften) ist nach freundlicher Auskunft des Archivs nicht aufzufinden. Vielleicht handelt es sich bei Hie-
stands Angabe um eine Verwechslung mit der unter der gleichen Archivsignatur aufbewahrten Kopie des Privilegs Cölestins
III. von 1192 Dezember 25 (DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 591 Nr. 935, HIESTAND 1 S. 403-405 Nr. 228). Die
Unterschriften sind nur noch durch die frühen bei HIESTAND zitierten Drucke überliefert. – Zu den genannten VUU und
zum Formular vgl. HIESTAND 2 S. 104-135 mit Edition S. 130-135.

1186 März 15, Verona 92

Urban III. nimmt Prior Placidus von Camaldoli und dessen Brüder (Placido Camaldulensi priori eiusque
fratribus) (D. Arezzo) auf deren Bitten wie Paschal (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.),
Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Einheit der Kongregation von
Camaldoli, den Verbleib der namentlich genannten Klöster mit deren Gütern darin, insbesondere des
ihnen durch Anastasius (IV.) zugesprochenen Ortes Montione (Montione), bekräftigt die Unterstellung
unter den Prior von Camaldoli (sub priore Camaldulensis heremi), verbietet allen Bischöfen, über die
Klöster ohne Einwilligung des Priors das Interdikt oder die Exkommunikation zu verhängen, erlaubt
den Empfang von Konsekrationen und Ordinationen von einem Bischof ihrer Wahl und bekräftigt
vorbehaltlich der Rechte der Ravennater Kirche (Ravennatis ecclesie) die Zugehörigkeit des Klosters von
Urano (monasterium de Urano) (D. Forlimpópoli) zum Orden.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. mar. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1186 marzo 15, Camaldoli; Kopie
13. Jh., Florenz, Corporazioni religiose soppresse dal governo francese, 39/296 p. 91-96 (Auszug);
Kopie 13. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Camaldoli Appendice 8 fol. 204 (Reg. im Liber instrumentorum
mon. Camaldulensis auctoribus Simone et Raynerio).       D r u c k :  KEHR, PUU östliche Toscana
S. 184-185 Nr. 31 (nur Adresse, Unterschriften und Datum unter Verweis auf die VUU) = Acta Rom.
pont. 4 S. 364-365.       R e g . :  JL 15564; IP III S. 183 Nr. 38; SCHIAPARELLI/BALDASSERONI,
Regesto Camaldoli 2 S. 267 Nr. 1238.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 11 = Acta Rom. pont. 4 S. 259. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig
angegeben. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1113 November 4 (JL 6357, IP III S. 177 Nr. 6,
MIGNE, PL 163 Sp. 330-332 Nr. 367), Eugens III. von 1153 Mai 17 (JL 9731 [zu Juni 16], IP III S. 180 Nr. 19, MIGNE,
PL 180 Sp. 1604-1605 Nr. 587), Anastasius' IV. von 1154 (Februar 1?) (JL – , IP III S. 180 Nr. *21, KEHR, PUU östliche
Toscana S. 158-160 Nr. 9 = Acta Rom. pont. 4 S. 338-340), Hadrians IV. von 1155 März 14 (JL 10015, IP III S. 180-181
Nr. 25, MIGNE, PL 188 Sp. 1396-1398 Nr. 26), Alexanders III. von 1176 März 17 (JL 12688, IP III S. 182 Nr. 30, MIGNE,
PL 200 Sp. 1064-1066 Nr. 1236) und Lucius' III. von 1184 Juli 7 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1
Nr. 1161); das Urteil und die Bestätigungsurk. Anastasius' IV. von (1154) und 1154 Mai 30 (beide JL – ) sind IP III S. 162
Nr. *2 und Nr. 3 verzeichnet. – Zur teilweisen Exemtion Camaldolis von der bischöflichen Gewalt vgl. DELUMEAU, Arezzo
2 S. 1326-1335; zur Rechtsstellung allgemein FALKENSTEIN, La papauté et les abbayes françaises S. 194 Anm. 42; zu
Montione bei Arezzo vgl. REPETTI, Dizionario 3 S. 587 sowie zur Lage DELUMEAU Karten Nr. 3 und Nr. 9; zu Urano vgl.
IP V S. 136f.

1186 März 15, Verona 93

Urban III. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder von S. Salvatore in Fontebuona (bei Castelnuovo
Berardenga) (Guilielmo abbati sancti Salvatoris Berardingorum eiusque fratribus) (D. Arezzo) auf deren Bitten
wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel gemäß der Institution der
Brüder von Camaldoli (ordinem Camaldulensium fratrum) sowie den genannten Besitz, gewährt das
Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gewährt das
Präsentationsrecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. mar. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 2573 fol. 45 Nr. 52.       D r u c k e :
MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 141-143 Nr. 85; MIGNE, PL 202
Sp. 1375-1377 Nr. 26 (nach MITTARELLI/COSTADONI).       R e g . :  JL 15563 (J 9807); IP III S. 189
Nr. 3; SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 122 Nr. 320.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. I S. 17 = Acta Rom. pont. 4 S. 17. Die Indiktion ist um eine Einheit zu
niedrig angegeben. – Das genannte Privileg Alexanders III. ist verloren, vgl. IP III S. 189 Nr. *2.
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1186 März 15, Verona 94

Urban III. nimmt Abt Berardus und die Brüder von S. Apollinare in Classe (Berardo abbati sancti Apolli-
naris in Classe eiusque fratribus) (Erzd. Ravenna) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel gemäß der Institution der Brüder von Camaldoli (Camaldulensium
fratrum) und den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gewährt die freie Sepultur, bestätigt die Frei-
heiten, Würden und alten Gewohnheiten ihres Klosters, bekräftigt die Entscheidung, die Kardinal-
priester H(ildebrand) von SS. XII Apostoli und Legat des Apostolischen Stuhls (I. basilice XII apostolorum
presbyter cardinalis apostolice sedis legatus) im Auftrag Alexanders (III.) in ihrem Streit mit den Mönchen von
S. Apollinare Nuovo (in Ravenna) (monachos sancti Apollinaris novi) um den Körper des Märtyrers
Apollinaris getroffen hat und wonach der Märtyrer nur in ihrem Kloster verehrt werden darf, und
bestätigt die Freiheit, die der damalige Erzbischof Walter von Ravenna (Gualterio quondam Revennate
archiepiscopo) ihrem Kloster gewährt hat.

Religiosam vitam eligentibus convenit adesse

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. mar. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Ravenna, Arch. di Stato, Classe, Caps. XV, fasc. II Nr. 9; Kopie 13. Jh., Florenz,
Arch. di Stato, Camaldoli Appendice 8 fol. 204'-205 (Reg. im Liber instrumentorum mon. Camaldulen-
sis auctoribus Simone et Raynerio).       D r u c k e :  FORTUNIUS, Historiarum Camaldulensium pars
posterior (Venedig 1579) S. 87 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); MITTARELLI/
COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 137-141 Nr. 84 (zu 1185) (irrig hat dieser Druck
ebenso wie jener von Reg. 80 die Nr. 84); MIGNE, PL 202 Sp. 1371-1375 Nr. 25 (nach MITTARELLI/
COSTADONI).       R e g . :  JL 15562 (J 9806); FANTUZZI, Monumenti Ravennati 2 S. 342 Nr. 144 (zu
1185 März 15); SCHIAPARELLI/BALDASSERONI, Regesto Camaldoli 2 S. 267 Nr. 1239; IP V S. 106
Nr. 22; VASINA, Storia di Ravenna 3 S. 769-770 Nr. 69.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 191 = Acta Rom. pont. 1 S. 49, KEHR, PUU Romagna S. 12 = Acta Rom. pont.
1 S. 185 und KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 74 = Acta Rom. pont. 4 S. 74. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig
angegeben. – Zur Beauftragung des Kardinalpriesters Hildebrand durch Alexander III. vgl. IP V S. 104 Nr. *12, zu dessen
Entscheidung von 1173 Oktober 28 IP V S. 104-105 Nr. 13 und zur verlorenen Bestätigung Alexanders III. (JL – ) IP V
S. 105 Nr. *14. – Zu den Reliquien des Märtyrers Apollinaris vgl. MAZZOTTI, Basilica di Sant'Apollinare in Classe S. 226 mit
Anm. 14.



Urban III. 69                                                                                                                                                                  

1186 März 21, Verona 95

Urban III. nimmt Abt Peter und die Brüder von St-Ruf (bei Valence) (Petro abbati et fratribus sancti Rufi)
(D. Valence) auf deren Bitten wie Hadrian (IV.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz,
verbietet allen Bischöfen, sie mit Interdikt oder Exkommunikation zu belegen ohne Erlaubnis des
Römischen Bischofs oder seines Legaten, bestätigt die ihnen von seinen Vorgängern Urban (II.) und
Alexander (III.) gewährten Privilegien, gewährt wie Paschal (II.) die freie Sepultur sowie das Aufnahme-
recht und verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen.

Regularem vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 12 kal. apr. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 1.

D r u c k e :  CARRIER DE BELLEUSE, Liste S. 221-223 Nr. 9 (Teildruck unter Verweis auf die VUU);
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 320 Nr. 144 (Teildruck unter Verweis auf die
VUU).       R e g . :  JL *15568; CHEVALIER, Codex dipl. S. Rufi S. 73 Nr. 62; CHEVALIER, Regeste
dauphinois 1 Sp. 830 Nr. 4989 (zu [1185-1186] März 21).

Zur verlorenen Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 18 Anm. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 262. – Die
Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Urbans II. von 1095 Septem-
ber 19 (JL 5579, CARRIER DE BELLEUSE, Liste S. 215 Nr. 1, CHEVALIER, Codex dipl. S. Rufi S. 9-11 Nr. 6), Paschals II. von
1114 Januar 10 (JL 6369, CARRIER DE BELLENSE S. 218 Nr. 3, CHEVALIER S. 18-19 Nr. 14), das ohne Datum überlieferte
Privileg Hadrians IV. (JL 10455, CHEVALIER S. 32-34 Nr. 25) sowie die Indulgenzen Alexanders III. von 1170 Juli 20
(JL 11819, CHEVALIER S. 54-55 Nr. 43), von (1171-1172) Juli 8 (JL 12091, CHEVALIER S. 58 Nr. 46), von 1180 Februar 1
(JL 13603, CHEVALIER S. 68-69 Nr. 56) und von 1181 März 28 (JL 14385, CHEVALIER S. 69 Nr. 57). Als VU diente das
nicht angeführte Privileg Anastasius' IV. von 1154 April 24 (JL 9874, CHEVALIER S. 32 Nr. 24, CARRIER DE BELLENSE S.
218-221 Nr. 5). Zur Sache vgl. VONES-LIEBENSTEIN, Saint-Ruf S. 66 und S. 93.

(1186) März 21, Verona 96

Urban III. teilt den Kanonikern von St. Georgen (Herzogenburg) (canonicis sancti Georgii) (D. Passau)
mit, daß schon an seinen Vorgänger Lucius (III.) die Klage des Magisters und Kanonikers R(üdiger)
von Passau (magistri R. canonici Pataviensis) gelangt sei, wonach ihm die Kanoniker von St. Georgen den
zur Kirche St. Martin in Traismauer (ad ecclesiam beati Martini Treimensem) gehörenden Zehnten, das
Pfarrecht und die Oblationen der neuen Kirche, die sie (die Kanoniker) innerhalb ihrer Grenzen
errichtet und dem hl. Martin geweiht haben, die ihnen am Fest des hl. Martin zustehen, entwendet
hätten; Lucius III. habe diese Klage an die Äbte (Heinrich) von Heiligenkreuz (D. Passau) und St. Peter
in Salzburg sowie den Propst von Klosterneuburg (D. Passau) (sancte Crucis et sancti Petri Salzburgensi
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abbatibus et preposito Nunguenburch) zur Entscheidung übergeben; da der Abt von St. Peter nicht an der
Untersuchung habe teilnehmen können, hätten die beiden anderen Delegaten die Parteien vorgeladen
und den Fall untersucht; als sie ein Urteil fällen wollten, sei es jedoch aufgrund irgendwelcher Machen-
schaften nicht dazu gekommen; deshalb seien Kanoniker R(üdiger) und der Propst von St. Georgen
(predictus R. quam prepositus ecclesie vestre) vor Papst Lucius III. erschienen, und nachdem der Streit er-
gebnislos eine Zeit lang vor dem Papst betrieben worden sei, habe Lucius III. mit Zustimmung der
Parteien den Streitfall an Abt (Gerhard) von Windberg (D. Regensburg), Propst H(einrich) von Regens-
burg und Propst V. von Spalato (abbati de Windeberg et H. maioris ecclesie Ratisponensis et V. de Spalato
prepositis) übertragen, aber auch diese Kommission sei zu keiner Entscheidung gelangt; der Papst be-
fiehlt deshalb nun, der Vorladung der delegierten Richter an einen Ort, an dem R(üdiger) nicht gewalt-
sam beschwert werden könne, Folge zu leisten und sich der Entscheidung der Richter zu beugen;
weiterhin sollen sie den Zehnten, den sie R(üdiger) während dessen Aufenthalts am Apostolischen
Stuhl entzogen haben, diesem restituieren und etwaige Rechtsansprüche den delegierten Richtern unter-
breiten.

Suscepta iam pridem a felicis

Dat. Verone 12 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Herzogenburg, Stiftsarchiv, H.n. 10.       D r u c k :  BIELSKY, Urkunden Sanct
Georgen S. 267 Nr. 14.       R e g . :  JL 15567; GP I S. 241 Nr. 7.
Zu den hier genannten Delegationsmandaten Lucius' III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1825 (Dep.) und Nr. 1826 von (1184-1185) Oktober 11, das weitgehend als VU diente. Vorangegangen war eine offen-
bar ergebnislose Delegation dieses Streits durch Lucius III. an den Abt von Heiligenkreuz und Archidiakon Poppo von
Neunkirchen, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1823 und Nr. 1824. Vgl. zu diesem langwierigen Streit auch die ver-
lorene Urk. Urbans III. von (1186 März 21-1187) (Reg. 1272), die Urkk. Clemens' III. von 1190 Februar 15 (Dep., JL – , GP
I S. 242 Nr. *9 und JL 16472, GP I S. 242 Nr. 10, BIELSKY S. 267-268 Nr. 15) und von 1191 Februar 17 (JL 16670, GP I
S. 242 Nr. 11, BIELSKY S. 268 zu Nr. 15), Cölestins III. von 1191 (Dep., JL – , GP I S. 242 Nr. *12), von 1192 Januar 11
(JL 16799, GP I S. 242 Nr. 13, BIELSKY S. 270 Nr. 17) und von 1192 Januar 12 (JL 16800, GP I S. 243 Nr. 14, BIELSKY
S. 270 Nr. 18), sowie PLESSER, Traismauer S. 553-556, Topographie Niederösterreich 4,3 S. 213, WERNECK, St.
Martinskirche S. 1-6 und MIERAU, Vita communis S. 395f.

1186 März 23, Verona 97

Urban III. bestätigt Erzbischof Gerhard von Ravenna (Gerardo Ravennati archiepiscopo) das Urteil, das
sein Vorgänger Lucius (III.) im Streit des Erzbischofs mit den Mönchs- und Nonnenklöstern in Bo-
logna (inter te et monasteria Bononiensia tam monachorum quam monialium) mit Ausnahme derjenigen von S.
Damiano und S. Bartolomeo (in Bologna) (exceptis sancti Bartholomei et sancti Damiani) um die vom Erz-
bischof geforderten Prokurationen nach Beratung mit den Kardinälen zugunsten des Erzbischofs
gefällt hat, und das er im folgenden inseriert.

Vidimus scriptum authenticum felicis recordationis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. apr. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 2573 fol. 44 Nr. 51.        D r u c k e :
MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 144-146 Nr. 86; SAVIOLI, Annali
Bolognesi 2,2 S. 142-143 Nr. 280; MIGNE, PL 202 Sp. 1377-1379 Nr. 28 (nach MITTARELLI/
COSTADONI).       R e g . :  JL 15570 (J 9809); IP V S. 71 Nr. 256; VASINA, Storia di Ravenna 3 S. 770
Nr. 71 (mit der Angabe fol. 51 bei der Signatur des Orig.).

Zur hier inserierten Entscheidung Lucius' III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1398 von
1185 Januar 3. – NU ist die Urk. Innocenz' III. von 1203 April 24 (POTTHAST – , ZATTONI, Bolle inedite S. 388-391 Nr. 4
[S. 246-248]). Vgl. zu diesem Streit die Urkk. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1397 von 1185 Januar 3, Nr.
1398, wahrscheinlich ebenfalls von 1185 Januar 3, und Nr. 1394 (Dep.).

1186 März 26, Verona 98

Urban III. nimmt Abt Guarnerius von Auberive und dessen Brüder (Guarnerio abbati Albe Ripe eiusque
fratribus) (D. Langres) auf deren Bitten wie Eugen (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel, die Institution der Zisterzienser, den namentlich genannten Besitz sowie
die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter,
gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, ge-
bietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien und verbietet anderen Personen,
im Klosterbereich oder bei den Grangien zu wohnen.

Religiosam vitam eligentibus

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 kal. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Chamarandes-Choignes, Arch. dép. Haute-Marne, 1 H 8 Nr. 5.       D r u c k :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 371-372 Nr. 240 (Teildruck ohne Unterschriften unter Verweis auf die
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VU Lucius' III.).        R e g . :  JL 15572 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-
HARTTUNG, Beiträge S. 113 Nr. 238; CHAUVIN, Papauté S. 349 Nr. 8.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 56 Die dort verzeichnete Kopie im Cart. de l'abbaye d'Auberive
(Chamarandes-Choignes, Arch. dép. Haute-Marne, 1 H 3 [STEIN, Bibliographie Nr. 249] fol. 223') existiert laut freundlicher
Auskunft des Archivs nicht. – Da keine Photographie des Orig. vorliegt, folgen die Unterschriften der Liste bei PFAFF,
Sieben Jahre S. 203 Nr. 343, der sie dem Orig. entnommen hat. Die genannte Urk. Lucius' III., die als VU gedient hat, ist
dessen Privileg von 1183 März 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 511). Ein Privileg Eugens
III. (JL – ) konnte nicht nachgewiesen werden.

(1185 – 1186 März 30), Verona 99

Urban III. beauftragt Abt Roland von S. Savino (in Piacenza) (Rolandus sancti Savini abbas) mit der
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Abt Gandulf des Klosters S. Sisto (in Piacenza)
(monasterium sancti Systi per dominum Gandulfum abbatem eiusdem monasterii) und Priester Johannes der
Kirche S. Andrea (in Piacenza) (ecclesiam sancti Andree per presbiterum Iohannem ministrum eiusdem ecclesie) um
die Verpflichtung des Priesters, die Taufe im Kloster vorzunehmen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Notars Johannes von 1186 März 30, in der die Zeugen-
aussagen in diesem Streit festgehalten sind (DREI, Carte Parmensi 3 S. 462-464 Nr. 602, vgl. hierzu aber
den Kommentar).       R e g . :  VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 335 Nr. 7.

Die Edition der Urk. bei DREI ist nicht vollständig, insbesondere die Namen der Personen sind nur durch den Kommentar
zum Reg. bei VOLPINI bekannt.

1186 März 30, Verona 100

Urban III. nimmt Dompropst Gundacger und die Brüder von St. Rupert in Salzburg (Gundacger pre-
posito sancti Rudberti Saltiburgensis ecclesie [eiusque] fratribus) auf deren Bitten wie Eugen (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die vom damaligen Erzbischof Konrad (I.) von Salzburg (Chunradi quondam
Salbburgensis archiepiscopi) eingeführte Augustinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen
erwähnter Personen, verbietet, sie aus ihrem Ort zu vertreiben oder ihnen eine andere Regel aufzuer-
legen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahme-
recht, verbietet, nach abgelegter Profeß den Konvent unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu
einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Wahl des Dompropsts, unter-
sagt dem Bischof, ihnen ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, und verbietet ihrem Vogt, einen Stell-
vertreter einzusetzen oder sie unrechtmäßig zu beschweren.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Orig., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Allgemeine Urkunden-
reihe 1186 III 30; Kopie 14. Jh., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Hand-
schriftenreihe HS B 106 (alt: Cod. 340) fol. 17'-18' (Codex traditionum capituli Salisburgensis).
D r u c k :  HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 607-609 Nr. 446 (Teildruck unter Verweis auf
die VU Eugens III., ohne Besitzliste und mit Korrekturen S. 760).       R e g . :  JL 15573; PFLUGK-
HARTTUNG, Beiträge S. 113 Nr. 239; GP I S. 50-51 Nr. 14.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 89 = Acta Rom. pont. 4 S. 89. – VU ist das genannte Privileg Eugens
III. von 1147 September 14 (JL 9132, GP I S. 48 Nr. 4, HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 368-369 Nr. 255). NU ist
das Privileg Innocenz' III. von 1200 September 30 (POTTHAST 1132b - 25483, HILGER, Verzeichnis S. 3-4 Nr. 2). Die von
Erzbischof Konrad I. von Salzburg eingeführte Augustinerregel wurde von Calixt II. 1123 Februar 19 (JL 7016, GP I S. 47
Nr. 1, HAUTHALER/MARTIN 2 S. 195-197 Nr. 128) bestätigt.

(1186 März) 101

Urban III. gewährt dem Kloster (S. Savino in Piacenza) (monasterii) unter anderem das Recht, Wasser
aus dem Fluß Trébbia (de Trivia) zu seinem Nutzen abzuleiten.

1176 (sic) de mense martio.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Piacenza, Arch. cap., Scanzia XII CA Nr. 2, Note di diritti di acque
spettanti alla mensa vescovile, capitolare ed al monastero di S. Savino (Reg.).       D r u c k :  KEHR,
PUU Parma S. 12 = Acta Rom. pont. 2 S. 228.       R e g . :  IP V S. 504 Nr. *17.

Die Kopie konnte nach freundlicher Auskunft des Archivs in Piacenza nicht aufgefunden werden. – Ob das Reg. auf ein
Privileg zurückgeht, dem das (falsche) Inkarnationsjahr entnommen wurde, muß offen bleiben.

(1186 Anfang, nach Januar 27) † 102

Urban III. suspendiert Patriarch Gottfried von Aquileia sowie weitere Bischöfe (patriarcha Aquileiensis et
quidam episcopi) (darunter Erzbischof Robert von Vienne), weil sie ohne päpstliche Erlaubnis die
Krönung König Heinrichs VI. (zum cesar) vollzogen oder ihr beigewohnt haben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Sigebert von Gembloux, Chronica, Continuatio Aquicinctina, ed.
BETHMANN S. 423 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 664): Urbanus papa et imperator
Fredericus inveteratum inter se odium dissentientes ad invicem renovant. Multimodae fuerunt causae dissentionis;
praecipua, quod patriarcha Aquileiensis et quidam episcopi interfuerunt absque consensu papae coronationi Henrici regis
die quodam solempni in Italia. Quos omnes papa a divino suspendit officio.       R e g . :  IP VII,1 S. 40 Nr. *104
(zu Anfang 1186); KOS, Gradivo 4 S. 364 Nr. 719; Gall. Pont. III,1 S. 192-193 Nr. *323 (zu nach 1186
Januar 27).

Die Erhebung Heinrichs VI. zum cesar erfolgte 1186 Januar 27, am Tage seiner Eheschließung mit Konstanze, vgl.
BÖHMER-BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 5c. Neben dem Fortsetzer der Chronik des Sigebert von Gembloux be-
richtet auch Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 39 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2
S. 664) von einer Krönung Heinrichs VI. durch den Patriarchen und weiß zudem von einer (Fest-)Krönung des Kaisers
durch Erzbischof Robert von Vienne und der Krönung Konstanzes (zur Romanorum regina) durch einen nicht näher
bezeichneten deutschen Bischof: Sexto Kalendas Februarii Viennensis archiepiscopus Fredericum imperatorem Romanum Mediolani
coronavit. Eodem in die (Godfridus) Aquileiensis patriarcha coronavit Henricum regem Teutonicum et ab ea die vocatus est caesar. Quidam
episcopus Teutonicus coronavit Constantiam, amitam Willelmi regis Siculi, generi regis Anglorum. Hec acta sunt in monasterio Sancti Ambrosii.
Zur Festkrönung Friedrich Barbarossas und zur Krönung Konstanzes, von denen auch die Annales Mediolanenses breves,
ed. JAFFÉ S. 390 und die Annales Parmenses maiores, ed. PERTZ S. 665 berichten, vgl. SCHMIDT, Königswahl S. 206f. Von
der Erhebung Heinrichs VI. zum cesar wissen auch die Annales Romani, ed. PERTZ S. 479, ohne jedoch nähere Einzelheiten
zu geben: Fredericus inperator agustus morabatur tunc apud Mediolanum civitatem, et ibidem fecit Heinricum filium suum cesarem.
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Unergiebig ist der Bericht der Annales Einsidlenses, ed. PERTZ S. 148, einer Kompilation von 1595: Eodem anno (1186)
Heinricus rex cum uxore sua Mediolani coronatur. An der Erhebung Heinrichs zum cesar durch seinen Vater, die auch in Sicardi
episcopi Cremonensis Cronica, ed. HOLDER-EGGER S. 169 bestätigt wird (Heinrich ... quem fecerat caesarem), dürften
jedenfalls keine Zweifel bestehen, vgl. zur Bedeutung der Krönung Heinrichs und der Erhebung zum cesar SCHMIDT S. 207-
215. Von einer Suspension der Beteiligten berichtet allerdings lediglich die Fortsetzung der Chronik des Sigebert von
Gembloux, vgl. hierzu KATH, Sigeberti Continuatio Aquicinctina S. 168f. Angesichts des Schweigens aller anderen Quellen
sind Zweifel an der Nachricht über die Suspendierung nicht ohne weiteres auszuräumen. Schon TOECHE, Heinrich VI. S. 57
Anm. 4 und SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 84 standen der Glaubwürdigkeit dieser Nachricht skeptisch
gegenüber, während in der IP, bei HEFELE-LECLERCQ, Histoire des Conciles 5,2 S. 1131, DUNKEN, Legaten S. 158 und der
Gall. Pont. keine Zweifel geäußert werden. Auch angesichts des offenbar weitherhin ungetrübten Verhältnisses zwischen
Urban III. und dem Patriarchen scheinen die Zweifel nicht unberechtigt, vgl. hierzu die Gottfried betreffenden Stücke
Urbans III. (Reg. 325, Reg. 474, Reg. 509, Reg. 584, Reg. 585, Reg. 610, Reg. 947, Reg. 948, Reg. 1040 und Reg. 1041). –
Zur angeblichen Anwesenheit des Kardinaldiakons Soffred von S. Maria in Via lata und des Kardinalbischofs Theobald von
Ostia und Velletri in Mailand vgl. Reg. † 42.

1186 April 2, Verona 103

Urban III. nimmt Abt Hugo und die Brüder von Cluny (Hugoni abbati monasterii Clun. eiusque fratribus)
(D. Mâcon), das seit seiner Gründung im eigenen Recht des Apostolischen Stuhls steht, wie Johannes
XI., Johannes XIX., Agapit II., Benedikt VI., Benedikt VII., Leo VII., Leo IX., Gregor VI., Gregor
VII., Alexander II., Stephan (IX.), Viktor III., Urban II., Paschal II., Gelasius II., Calixt II., Honorius
II. und Eugen (III.) mit allen Kirchen, Friedhöfen, Mönchen, Klerikern und Laien innerhalb der
beschriebenen Grenzen in den päpstlichen Schutz, verbietet, daß Priester oder Pfarrangehörige von
Cluny von anderen als dem Abt von Cluny oder dem Papst zum Besuch von Synoden gezwungen
werden, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch
einen Bischof ihrer Wahl fest, untersagt, über sie Exkommunikation oder Interdikt zu verhängen außer
im Auftrag des Papstes oder eines Legaten a latere, bestätigt wie Urban (II.) die Grenzen ihrer
Immunitäten und verbietet Verbrechen innerhalb derselben, bestätigt die beschriebenen Grenzen ihres
Bannbezirks, setzt fest, daß in den im einzelnen aufgezählten Abteien, deren Ordination dem Kloster
von Cluny zusteht, kein Abt ohne Rat des Abts von Cluny gewählt werden darf, und bestimmt, daß in
allen Prioraten und Zellen, die nun ohne eigenen Abt ihnen unterworfen sind, auch künftig kein Abt
ordiniert werden soll; der Papst verbietet, ihre Altäre, Kirchen und Zehnten durch Bischöfe zu
beschweren, bestätigt den Besitz ihrer Zehnten, die sie aus Laienhand zurückerhalten können, sowie
ihrer Zehnten aus Eigenbau, bekräftigt die Freiheit ihrer Kirchen, Kapellen und Friedhöfe, gewährt das
Präsentationsrecht und das Recht, die Brüder des Klosters zu Priestern zu wählen, setzt den freien
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof,
nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, erlaubt ihren Zellen Gottesdienst und Sepultur bei
Interdikt, bestätigt genannte Besitzungen und verbietet, in ihren Pfarreien Sakralbauten zu errichten
ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien.

Religionis monastice modernis temporibus speculum

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 22'-24' (Cart. E de l'abbaye de Cluny,
STEIN, Bibliographie Nr. 989); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vespasian F XV fol. 290'
(Cart. von Lewes, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 557).       D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis
cluniacensis S. 83-84; MIGNE, PL 202 Sp. 1379-1383 Nr. 30 (nach SIMON); CHAIX DE LAVARÈNE,
Monumenta pontificia Arverniae S. 348 Nr. 216 (Teildruck).         R e g . :  JL 15574 (J 9811);
BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 668 Nr. 4307 (mit Verbesserungen des bei SIMON gedruckten
Textes); MARTIN, Conciles Lyon S. 177 Nr. 667.

Zum Cart. E vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f. und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f., zur Überlieferung in
London HOLTZMANN, PUU England 1 S. 103. – Die genannten Privilegien und Indulgenzen sind die Johannes' XI. von 931
März (JL 3584, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 105, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 107-108 Nr. 64), Leos
VII. von 938 Januar (JL 3605, BÖHMER-ZIMMERMANN Nr. 140, ZIMMERMANN 1 S. 137-138 Nr. 81), Agapits II. von 954
März (JL 3648, BÖHMER-ZIMMERMANN Nr. 241, ZIMMERMANN 1 S. 229-231 Nr. 130), Benedikts VII. von 978 Mai 22
(JL 3796, BÖHMER-ZIMMERMANN Nr. † 565, ZIMMERMANN 1 S. 490-492 Nr. † 248), Johannes' XIX. von 1024 Mai-Juli
(JL 4065, BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1024-1046 Nr. 42, ZIMMERMANN 2 S. 1052-1054 Nr. 558) und von 1027 März 28
(JL 4079, ZIMMERMANN 2 S. 1083-1085 Nr. 570), Leos IX. von 1049 Juni 10 (JL 4169, BÖHMER-FRECH, Papstregesten
1046-1058 Nr. 567, MIGNE, PL 143 Sp. 607), Stephans IX. von 1058 März 6 (JL 4385, MIGNE, PL 143 Sp. 879), Alexanders
II. von 1063 Mai 10 (JL 4513, MIGNE, PL 146 Sp. 1293), Gregors VII. von 1075 Dezember 9 (JL 4974, MIGNE, PL 148
Sp. 661), Urbans II. von 1088 November 1 (JL 5372, MIGNE, PL 151 Sp. 291), von 1095 März 16 (JL 5551, MIGNE, PL 151
Sp. 410) und von 1097 Januar 9 (JL 5676, MIGNE, PL 151 Sp. 485), Paschalis' II. von 1100 November 20 (JL 5849, MIGNE,
PL 163 Sp. 56), von 1105 Oktober 28 (JL 6046) und von 1109 Juni 2 (JL 6238, MIGNE, PL 163 Sp. 260), Gelasius' II. von
1118 April 12 (JL 6640, MIGNE, PL 163 Sp. 492) und von 1118 Dezember 16 (JL 6668, MIGNE, PL 163 Sp. 509), Calixts II.
von 1120 Februar 22 (JL 6821, MIGNE, PL 163 Sp. 1164), Honorius' II. von 1125 April 2 (JL 7193, MIGNE, PL 166 Sp.
1225) und Eugens III. von 1146 Februar 15 (JL 8859, MIGNE, PL 180 Sp. 1105).

1186 April 3, Verona 104

Urban III. nimmt Abt Rupert und die Brüder des Klosters St. Quirin am Tegernsee (Rouperto abbati
monasterii sancti Quirini iuxta lacum Tegernsee eiusque fratribus) (D. Freising), das von den Brüdern, den
Grafen Adalbert und Otgar (von Huosi) (a nobilibus viris Adalperto et Otkario germanis fratribus illustribusque
comitibus), auf deren Grund gegründet worden sei, dem von den römischen Kaisern Pippin, Karl und
Ludwig (antiquis Romanorum imperatorum ... Pippini videlicet Karoli et Ludowici) Privilegien gewährt worden
seien und in dem der Leib des hl. Quirin ruhe, den sie von seinem Vorgänger Zacharias erhalten hätten
(a predecessore nostro sancte recordationis Zaharia Romano pontifice impetratum requiescere perhibetur), auf deren
Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten
Besitz und die Freiheiten und Immunitäten des Klosters, verbietet allen Erzbischöfen und Bischöfen,
ihre Kirchen jemandem ohne ihre Zustimmung zu übertragen, gewährt das Präsentationsrecht für ihre
vakanten Kirchen vorbehaltlich der Bestimmung des (3.) Laterankonzils, untersagt, sie ohne vernünfti-
gen Grund zu exkommunizieren oder mit dem Interdikt zu belegen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt,
setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den
Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gestattet dem Abt wie Alexander
III., bei genannten Feierlichkeiten Mitra und Ring zu tragen, und gewährt die Wahl des Abts.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 non. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KU Tegernsee 14; Kopie 15. Jh., München,
Bayerisches HStArch., KU Tegernsee 14 (Transsumptum Iohannis Turndel vic. gener. Frisingen. von
1436 November 3); Kopie 15. Jh., München, Bayerisches HStArch., KU Tegernsee 599 (Trans-
sumptum Iohannis Grünwalder vic. gener. Frisingen. von 1438 Juli 23); Kopie 15. Jh., München,
Bayerisches HStArch., Tegernsee Lit. 14 p. 1-3 (Libellus apographorum mon. Tegernseensis); Kopie 15.
Jh., München, Bayerisches HStArch., Tegernsee Lit. 15 fol. 3-4 und fol. 6'-8 (deutsche Übersetzung im
Liber Privilegiorum B1).       D r u c k e :  HUND/GEWOLD, Metropolis Salisburgensis 3, ed.
München 1620 S. 403-405, ed. Regensburg 1719 S. 278-280; LEIBNIZ/SCHEIDT, Origines Guelficae 1
S. 95-97 Nr. 8; Monumenta Boica 6 S. 189-191 Nr. 27 (Teildruck); MIGNE, PL 202 Sp. 1383-1385
Nr. 31 (Teildruck nach Monumenta Boica, zu 1186 April 2).       R e g . :  JL 15576 (J 9812); LANG,
Regesta Boicarum 1 S. 330; GP I S. 369 Nr. 20.
Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei PFLUGK-HARTTUNG, Specimina 1 Tafel 97. – VU ist das genannte Privileg
Alexanders III. von 1179 März 12 (JL 13321, GP I S. 368 Nr. 16, Monumenta Boica 6 S. 186-188 Nr. 25 [zu 1178]). Die
Übertragung der Reliquien des hl. Quirin durch Papst Zacharias (GP I S. 363 Nr. *1, mit Zweifeln an der historischen
Glaubwürdigkeit) wird auch in der Urk. Kaiser Ottos II. von 979 Juni 10 (BÖHMER-MIKOLETZKY, Regesten Ottos II.
Nr. 783, MGH DO II. S. 219-220 Nr. 192) erwähnt. Nur in diesem Privileg Ottos II. und im Privileg Eugens III. von 1150
November 21 (JL 9411, GP I S. 364 Nr. 3, MIGNE, PL 180 Sp. 1425-1427 Nr. 402) werden Privilegien Pippins, Karls des
Großen, Ludwigs des Frommen und Karlmanns zugunsten Tegernsees angeführt (als Dep. verzeichnet bei BÖHMER-MÜHL-
BACHER, Regesten Karolinger, Verlorene Urkunden S. 870 Nr. 535, Nr. 536, Nr. 537 und Nr. 538), wobei im päpstlichen
Privileg Karlmann nicht genannt wird. Zum hier erwähnten Kanon betreffend das Präsentationsrecht vgl. can. 17 des 3.
Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 220). Die Erlaubnis, die Mitra zu tragen, erteilte Alexander III. in seiner Urk. von
1177 Juni 14 (JL 12869, GP I S. 367 Nr. 12, MIGNE, PL 200 Sp. 1122 Nr. 1296). Zur Sache vgl. VOLKERT, Ortsnamen des
Hachinger Tales S. 55 und zum hier erwähnten Besitz Dietramszells vgl. NOICHL, 'Gründungsurkunde' S. 49. Zu den
Grafen von Huosi vgl. LexMA 5 Sp. 229f.

1186 April 4, Verona 105

Urban III. nimmt Dompropst Bonus von Siena und dessen Brüder (Bono preposito Senensis ecclesie eiusque
fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, die alten Gewohn-
heiten sowie die freie Sepultur und setzt fest, daß von ihren Parochianen, die anderswo die Sepultur
wählen, der vierte Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft ihnen zusteht; der Papst erlaubt bei
Abwesenheit des Bischofs die Vornahme der Sepultur durch den Archipresbiter oder einen anderen
Priester, befreit sie von Forderungen durch Laien, untersagt unter Androhung des Anathems, von
ihnen Steuern (tallia) und andere Abgaben zu erheben, und gestattet, bei Prozessen in eigener Sache
einen Syndikus (sindicum) zu bestellen, der sie in der Verhandlung vertritt und den Kalumnieneid leistet.
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Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Siena, Arch. cap., No. 2 (derzeit nicht auffindbar).     D r u c k :  KEHR,
Bolle Senesi S. 89-92 Nr. 10 = Acta Rom. pont. 1 S. 491-494.       R e g . :  JL *15575 (zu 1186 April
3, nach PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 305 Nr. 815); LUSINI, Capitolo Siena S. 38-39; IP III S. 207 Nr. 9;
SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 123 Nr. 321.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Senesi S. 64 und S. 66 = Acta Rom. pont. 1 S. 466 und S. 468. – Zur Sache vgl. NANNI,
Canonica S. 256f.

1186 April 4, Verona 106

Urban III. nimmt Abt Lanzo und die Brüder des Klosters S. Tommaso in Acquanegra (Lanzoni abbati
monasterii sancti Thome apostoli de Aquanigra eiusque fratribus) (D. Brescia) sowie ihr Kloster, das der
Römischen Kirche gehört, auf deren Bitten wie Innocenz (II.), Eugen (III.), Alexander (III.) und Lucius
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, befreit sie
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt die freie Sepultur und das
Aufnahmerecht, gestattet, Chrisma, Heiliges Öl und Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu
empfangen, erlaubt die Wahl des Abts, der vom Papst zu benedizieren ist, und setzt einen Byzantius als
jährlichen Anerkennungszins fest.

Cum de omnibus ecclesiis et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, D 59 suss. (alt: E.S.VI.13) fol. 66 (Reg. im
Inventarium sive Registrum Iohannis Galeatii Vicecomitis a. 1456 confectum); Kopie 17. Jh., Paris,
Bibl. nat., Coll. Baluze 16 fol. 254'-256.       D r u c k :  KEHR, Nachträge VII S. 466-467 Nr. 32
(Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius' III.) = Acta Rom. pont. 5 S. 473-474.         R e g . :
JL 15577; IP VI,1 S. 355 Nr. 5.

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1136 September 8 (JL 7788, IP VI,1 S. 355 Nr. 1, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 2 S. 286-287 Nr. 325), Eugens III. (Dep., JL – , IP VI,1 S. 355 Nr. *2), Alexanders III. (Dep., JL – , IP
VI,1 S. 355 Nr. *3) und das ohne Datum überlieferte Privileg Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 2027), das weitgehend als VU gedient hat.

1186 April 7, Verona 107

Urban III. nimmt Abt Osmund und die Brüder von Roche (Osmundo abbati de Rupe eiusque fratribus)
(Erzd. York) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter
Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter etc. (sic).

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 id. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

D r u c k e :  Monasticon Anglicanum 1, ed. 1655 S. 839, Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 505
Nr. 13 (in beiden Aufl. unvollständig, die Drucke enden mit etc.); MIGNE, PL 202 Sp. 1385-1387 Nr. 33
(unvollständig, nach Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817); AVELING, Roche Abbey S. 14-16 (engl.
Übersetzung, unvollständig, nach Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817).       R e g . :  JL 15579
(J 9814); WAUTERS, Table 2 S. 651.

Die im Druck des Monasticon Anglicanum 5 genannte Überlieferung des Orig. im St Mary's Tower in York (ex autographo in
turri beatae Mariae Ebor.) scheint verloren zu sein, vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 9. – Das genannte Privileg Lucius'
III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2294) ist nicht erhalten.

1186 März 21 oder April 7, Verona 108

Urban III. nimmt Bischof Lambert von Maurienne (Lamberto Maurianensi episcopo) auf dessen Bitten in
den päpstlichen Schutz, setzt fest, daß den Bischöfen von Maurienne königliche Rechte und Besitz, wie
sie König Guntram (rex Guntramnus), der das Bistum errichtet habe, dem ersten Bischof Felmasius
(Felmasio primo ipsius loci episcopo) übertragen habe, im ganzen Gebiet von St-André und Argentine und in
gleicher Weise in den jenseits der Arc gelegenen Orten Valloire, Albanne und St-Jean (in toto territorio
villarum sancti Andree et Argentine ... idem quoque in locis ultra Arcum positis scilicet in Valoria, Albanna et in villa
sancti Joannis) sowie in anderen Orten gehören, bestätigt diese Güter und allen in den genannten
Grenzen des Bistums gelegenen sowie den übrigen namentlich aufgezählten Besitz, besonders die Prä-
positur der Domkirche St-Jean (ecclesie s. Ioannis), die die Kanoniker dem Bischof resigniert und seiner
Mensa übertragen haben, und bestimmt, daß der Bischof wie seine Vorgänger und Nachfolger in den
Prioraten Aiton, St-Julien und Notre-Dame in Le Châtel (in prioratibus de Hetone et de sancto Juliano et sancte
Marie de Castro) Priore und Kanoniker benedizieren und die Profeß entgegennehmen soll.

In eminenti apostolice sedis specula

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 (sic) id. apr. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 1.
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D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 34-35 = Acta Rom. pont. 7 S. 278-279 (Teildruck).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 256; das von ihm angeführte Orig.
und die Kopie des 18. Jh. (Extraits d'anciens monumens de l'évêsché de Maurienne concernans les prieurés de Frete-Rive,
Aiton et autres fol. 68, inseriert in die Urk. Innocenz' VIII. von 1488 April 13) sind im Départementalarchiv in Chambéry
nicht mehr auffindbar. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. – Der untere Teil des Orig. war abge-
schnitten. WIEDERHOLD vermutete, daß das nur in der Kopie des 18. Jh. überlieferte Tagesdatum 12 id. apr. aus 7 id. ver-
lesen war. Für den 7. April wäre jedoch das Inkarnationsjahr 1185 nicht stimmig. Nimmt man aber im Gegensatz zu
WIEDERHOLD an, daß nicht die Zahlenangabe vor id. verderbt ist, sondern statt id. kal. zu lesen ist, dann wäre für das sich
so ergebende Datum 1186 März 21 das Inkarnationsjahr zutreffend. In beiden Fällen jedoch ist die Indiktion um eine
Einheit zu niedrig angegeben. – VU ist das Privileg Lucius' III. von 1184 Oktober 16 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1227). Clemens III. bestätigte 1190 Juni 6 dieses Privileg (JL – , BILLIET/ALBRIEUX,
Chartes Maurienne S. 45-46 Nr. 23). – Vgl. zur Gründung des Bistums St-Jean-de-Maurienne durch den merowingischen
König Guntram (561-592) LOVIE, Chambéry S. 15f. und LexMA 6 Sp. 411. Zur Ausstattung des Bistums vgl. auch GROS,
Histoire Maurienne 1 S. 67f. und BLIGNY, L'église de Bourgogne S. 111. Besonders zur Frühgeschichte des Bistums
Maurienne vgl. LUDWIG, Novalese S. 32 und SCHILLING, Guido von Vienne S. 322f. Zur Präpositur der Domkirche vgl.
auch die Urk. Lucius' III. von (1184-1185) Oktober 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1807). Das genannte St-Jean ist
wegen der Lage von Valloire und Albanne wohl mit St-Jean-d'Arves und St-Julien wahrscheinlich mit St-Julien-de-
Maurienne zu identifizieren.

(1186) April 8, Verona 109

Urban III. bestätigt dem Dekan und dem Kapitel von St-Oûtrille-du-Château in Bourges (decano et
capitulo beati Austregisili Biturcensis) das unter dem damaligen Erzbischof S(tephan) von Bourges (S. quon-
dam Bituricensis archiepiscopi) errichtete Statut über die Begrenzung des Kapitels auf 20 Kanoniker, ihre
Konstitution über die Zahlungen an die bei der Matutin anwesenden Mitglieder des Kapitels sowie die
unter dem damaligen Erzbischof P(eter) (P. quondam Bituricensis archiepiscopi) festgelegten Einkünfte des
Dekans.

Satis est absonum et absurdum

Dat. Verone 6 id. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Bourges, Arch. dép. Cher, Chapitre de la Sainte-Chapelle du palais royal de
Bourges liasse 3.       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 138 Nr. 118 = Acta Rom.
pont. 7 S. 556.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 7 = Acta Rom. pont. 7 S. 425. – VU ist die nicht genannte Urk.
Alexanders III. von (1174-1176) Januar 28 (JL – , WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 95-96 Nr. 66 = Acta Rom. pont. 7
S. 513-514), die hier wiederholt wird. Auf der Plica ist von einer Hand des 13. Jh. vermerkt: hoc ipsum confirmarunt Alexander et
Lucius pape. Die hier wohl gemeinte Urk. Lucius' III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius'
III. 2 Nr. 2097. Das Ausstellungsjahr 1186 ergibt sich auss der Urk. Urbans III. von 1187 Februar 15 (Reg. 543), in der diese
Bestätigung erwähnt wird.

1186 April 10, Verona 110

Urban III. nimmt Abt Michael des Klosters S. Pietro bei Modena und dessen Brüder (Michaeli abbati
monasterii sancti Petri iuxta civitatem Mutinam siti eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Eugen (III.),
Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den
Klosterbezirk in den beschriebenen Grenzen, den genannten Besitz sowie ihre seit 40 Jahren unbe-
strittenen Zehnten, verbietet, daß Laien von ihnen Zehnte fordern oder daß ihr Besitz und ihre Kir-
chen unrechtmäßig belästigt werden, bestätigt die Freiheit, in der das Kloster sich seit 40 Jahren
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befindet, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt ihre alten Gewohnheiten, Freiheiten und
Immunitäten, verbietet, ihnen ungerechtfertigte und neue Abgaben aufzuerlegen oder sie und die Leute
ihres Klosters ohne zureichenden Grund dem Interdikt zu unterwerfen, zu suspendieren oder zu
exkommunizieren, bestätigt dem Abt und dessen Nachfolgern wie Alexander (III.) die Entscheidung,
die von Bischof (Peter) von Pavia und Bischof (Tedaldus) von Piacenza sowie dem Elekten B(ernhard)
von S. Sepolcro (D. Piacenza) (a bone recordationis Papiensi et Placentinesi episcopis et ... B. electo sancti Sepulchri)
im Streit zwischen ihnen und Bischof G(erhard) von Padua (G. Paduanum episcopum) um das Kloster (S.
Michele) in Candiana (monasterium de Candiana) (D. Padua) gefällt worden ist, verbietet, innerhalb ihrer
Pfarrgrenzen Gotteshäuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbe-
haltlich päpstlicher Privilegien, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts, berechtigt den Abt,
falls der Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren oder
Treueide und anderes fordert, was bislang nicht geleistet wurde, seine Amtshandlungen zu vollziehen
und die Bestätigung seiner Wahl und die Weihe vom Metropolitan zu erbitten.

Regularem vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. apr. ind. 3 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni napoleoniche, Monastero di S. Pietro di
Modena, Pergamene, cartella IV Nr. 45; Kopie 15. Jh., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni
napoleoniche, Monastero di S. Pietro di Modena, Pergamene, cartella IV Nr. 46 (Kopie von 1440
Januar 13); Kopie 15. Jh., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni napoleoniche, Monastero di S. Pietro di
Modena, Nr. 2656 (olim 2123) fol. 8'-9' (Liber ecc. segnato A).       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG,
Acta 3 S. 327-330 Nr. 370.         R e g . :  JL 15581; IP V S. 317 Nr. 12; LANFRANCHI, S. Giorgio 3
S. 577-578 Nr. 411.

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 243 = Acta Rom. pont. 1 S. 96. Ein Teil-Faksimile der Urk.
findet sich bei PFLUGK-HARTTUNG, Specimina 1 Tafel 97. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. – Die
genannten VUU sind die Privilegien Eugens III. von 1149 Februar 8 (JL 9322, IP V S. 315 Nr. 2, MIGNE, PL 180 Sp. 1384-
1385 Nr. 339), Alexanders III. von 1170 Januar 10 (JL 11708, IP V S. 315 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 635-637 Nr. 675) und
Lucius' III. von 1184 Januar 27 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 953). Die Bestätigung des im
genannten Streit um das Kloster S. Michele in Candiana gefällten Urteils nahm Alexander III. in seinem Privileg für Abt
Geminianus von S. Pietro von 1173 Juni 20 (JL 12228, IP V S. 316 Nr. 7, MIGNE, PL 200 Sp. 912-913 Nr. 1036 [irrig zu
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zu 1173 Juni 8]) vor. Alexander III. hatte diesen Streit zweimal delegierten Richtern übertragen, vgl. IP V S. 315-316 Nr. *5
und S. 316 Nr. *6. Auch Clemens III. bestätigte in seinem Privileg von 1188 Juli 6 (IP VII,1 S. 198-199 Nr. 5, SAMBIN,
Documenti inediti S. 183-185 Nr. 3) das Urteil der Delegaten. Zur Besitzliste vgl. CARRERI, Memorie S. Pietro S. 162.

1186 April 10, Verona 111

Urban III. nimmt Abt Gerard und die Brüder von Luxeuil-les-Bains (Gerardo Luxoviensi abbati eiusque
fratribus) (Erzd. Besançon) auf deren Bitten wie Calixt (II.), Cölestin (II.), Eugen (III.) und Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, untersagt, sie ohne zureichenden
Grund zu exkommunizieren oder zu suspendieren, und gewährt die Wahl des Abts sowie die freie
Sepultur.

Officii nostri cura constringimur

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Vesoul, Arch. dép. Haute-Saône, 34 J 130 (verstümmelt, die linke Hälfte der Urk.
ist größtenteils abgeschnitten).       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 125-126 Nr. 73
(Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 7 S. 125-126.        R e g . :
Gall. Pont. I S. 190 Nr. 27.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 14 = Acta Rom. pont. 7 S. 14. – Die genannten VUU sind die
Privilegien Calixts II. (Dep., JL – , Gall. Pont. I S. 183 Nr. *8), Cölestins II. von 1144 März 3 (JL 8511, Gall. Pont. I S. 188
Nr. 20, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 52-54 Nr. 23 = Acta Rom. pont. 7 S. S. 52-54), Eugens III. von 1147
September 27 (JL 9142, Gall. Pont. I S. 189 Nr. 23, WIEDERHOLD 1 S. 72 Nr. 34 = Acta Rom. pont. 7 S. 72) und
Alexanders III. von 1179 Februar 6 (JL – , Gall. Pont. I S. 190 Nr. 26, WIEDERHOLD 1 S. 104-106 Nr. 58 [Teildruck] = Acta
Rom. pont. 7 S. 104-106), das als VU gedient hat. WIEDERHOLDs Teildruck des Privilegs Alexanders III. (lediglich die
Besitzliste) nennt im Apparat die Varianten des Privilegs Urbans III.

1186 April 11, Verona 112

Urban III. nimmt Propst Heinrich und die Brüder von St. Maria in der Au bei Bozen (Gries) (Henrico
preposito ecclesie sancte Marie in Owe Pozani eiusque fratribus) (D. Trient) auf deren Bitten mit allem, was die
Stifter, (Graf) Arnold (von Greifenstein-Mareit) und dessen Ehefrau Mathilde (bone memorie Arnoldus et
uxor eius Mathildis fundatores), ihnen übertragen haben, wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
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Eigenbau und für Tierfutter, verbietet geistlichen und weltlichen Machthabern, ihnen ungeschuldete
Abgaben aufzuerlegen oder das Stift zu weltlichen Gerichtsverhandlungen zu betreten, untersagt dem
Propst, Güter oder Zehnte als Lehen auszugeben, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgeleg-
ter Profeß den Konvent unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Propsts.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Bozen-Gries, Stiftsarchiv, Lit. A ser. I tit. I fasc. I n. 1; Kopie 13. Jh., Bozen-
Gries, Stiftsarchiv, Lit. A ser. I tit. I fasc. I n. 2 (Abschrift von 1215).       D r u c k e :  GRISAR,
Diplomata pontificia saeculi XII. et XIII., quae in archivis Tyrolensibus exstant et exstabant S. 95 Nr.
90 (unvollständig, vgl. dazu den Kommentar); BONELLI, Notizie 3,1 S. 177-180; HUTER, Tiroler UB 1
S. 226-227 Nr. 429 (Teildruck mit ind. 3 im Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III.).
R e g . :  JL 15582; OTTENTHAL/REDLICH, Archiv-Berichte Tirol 1 S. 122 Nr. 463; GP I S. 409
Nr. 3.

Als VU diente das angeführte Privileg Alexanders III. von 1174 Januar 30 (JL 12339, GP I S. 408 Nr. 1, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 232-233 Nr. 232, HUTER, Tiroler UB 1 S. 167-168 Nr. 336). – Zum unvollständigen Druck bei
GRISAR, dessen Edition niemals offiziell erschienen ist und von der nur sechs Druckbögen (Innsbruck 1880) erhalten sind,
vgl. EHLERS, Druck- und Rezeptionsgeschichte S. 242-266. Die Druckfahnen brechen mit dem Anfang der Besitzliste ab.
Die Urk. der Stifter ist verloren, vgl. hierzu und zur Sache JÄGER, Verfassung Tirols 1 S. 405-407 sowie LANDI, Au-Gries
S. 205-210.

1186 April 12, Verona 113

Urban III. bestätigt Prior Johannes und den Brüdern von S. Giovanni in Laterano (in Rom) (Iohanni
priori ecclesie sancti Iohannis Lateranensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) den Besitz der
Kirche S. Maria in Collescipoli (ecclesiam sancte Marie in colle Scipionis), nimmt sie mit allen Pertinenzien in
den päpstlichen Schutz und setzt fest, daß die Kirche niemandem außer dem römischen Bischof und
San Giovanni in Laterano unterworfen sein soll und niemand sie dem Recht dieser Kirche entziehen
darf.

Quanto Lateranensis ecclesia amplioris dignitatis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
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Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. apr. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. cap. di S. Giovanni in Laterano Q.5.A.24.       D r u c k e :
CRESCIMBENI, L'istoria S. Giovanni S. 296 (nur Adresse und Datum); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3
S. 330 Nr. 371 (nach Kopien des 18. Jh.); PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 p. LXXIV-LXXV (Teil-
druck unter Verweis auf die VU Innocenz' II., nach dem Orig.).         R e g . :  JL 15583; IP I S. 30
Nr. 28.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 398 und S. 400 = Acta Rom. pont. 2 S. 551 und S. 553, KEHR, PUU röm.
Bibl. I S. 25 = Acta Rom. pont. 4 S. 25 sowie KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 534f. = Acta Rom. pont. 4
S. 193f. – Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 203 Nr. 553 fehlt in der Liste der Kardinalsunterschriften irrtümlich die Unterschrift
des Kardinalbischofs Paulus von Palestrina. Auffällig ist die Reihenfolge der Unterschriften der Kardinalbischöfe Paul und
Heinrich, die gemäß Kanzleibrauch in umgekehrter Reihenfolge unterschreiben sollten. Die genannte Urk. Innocenz' II. ist
dessen Privileg von 1139 Juni 15 (JL 8039, IP I S. 27 Nr. 13, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 306 Nr. 343, PRESSUTTI,
Regesta Honorii III 1 p. LXXIV).

(1186) April 13, Verona 114

Urban III. überträgt dem Vizedominus und päpstlichen Subdiakon (Johannes) von Brescia und Ma-
gister J(ohannes) von Bergamo (vicedomino Brixiensi subdiacono nostro et magistro I. Bergamensi) alle zwischen
den Kirchen von Braga und Compostela (inter Bracarensem et Compostellanam ecclesias) entstandenen
Rechtsstreitigkeiten um die vier Bistümer Coimbra, Viseu, Lamego und Idanha (super quatuor episcopatibus
Colimbriensi scilicet, Visensi, Lamecensi et Egitaniensi) sowie um die beiden anderen Lissabon und Évora
(super duobus aliis Vlixbonensi et Elborensi), um die Kirchen von San Victor und San Fructuoso mit der
Hälfte der Stadt Braga (super ecclesiis sancti Victoris et sancti Fructuosi cum medietate Bracare) sowie andere
Besitzungen, um das das Bistum Zamora (de episcopatu Zamorensi) betreffende Urteil sowie um das Recht,
sich das Kreuz vorantragen zu lassen, das Erzbischof (Peter) von Compostela (archiepiscopus Com-
postellanus) sich in der Kirchenprovinz Braga anmaße; der Papst befiehlt, das Urteil über die genannten
Kirchen, die Hälfte der Stadt Braga und weitere Besitzungen sowie jenes über das Bistum Zamora zu
prüfen und unter Ausschluß der Appellation entweder zu bestätigen oder zu verwerfen; was die
anderen Streitpunkte betrifft, so soll die Entscheidung hierüber dem Apostolischen Stuhl vorbehalten
bleiben und dem Papsst deshalb alle Aussagen und Allegationen unter dem Siegel der Delegaten
zugesandt und den Parteien ein Termin am Apostolischen Stuhl festgesetzt werden; der Papst befiehlt,
die umstrittenen Diözesangrenzen in Augenschein zu nehmen und auch im Falle, daß eine Partei
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Appellation einlegt oder sich kontumazial entfernt, mit den Untersuchungen fortzufahren und ge-
gebenenfalls auf die Parteien durch kirchliche Strafen einzuwirken; wenn einer der beiden verhindert
sein sollte, so soll der andere unter Heranziehung rechtskundiger Männer das Verfahren weiterführen;
der Papst befiehlt, mit dem Verfahren auch dann fortzufahren, wenn sich ihm eine Partei entzieht, und
setzt fest, daß die Zeugen mit Kirchenstrafen zur Wahrheit angehalten werden.

Quanto de prudentia et devotione

Dat. Verone id. apr.

Ü b e r l . :  2 Kopien 12./13. Jh., Braga, Arch. Distrital, Gaveta dos Arcebispos de Braga Doc. 10
und Doc. 95 (13. Jh.).        D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 297-299 Nr. 104.        R e g . :
TEIXEIRA, Diplomas Pontificios S. 53 (zu [1186-1187] April 13); VASCONCELOS/SOUSA ARAÚJO,
Bulário Bracarense S. 43 Nr. 37 (S. 95).

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 141. – Den Streit über die genannten vier Bistümer hatte schon
Alexander III. delegiert, vgl. sein Mandat von 1180 Dezember 3 (JL – , ERDMANN S. 252-253 Nr. 78). Auch unter Lucius
III. war er noch nicht beigelegt, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 5 von 1181 September
11. Ebenso war der Streit um die Kirchen von San Victor und San Fructuoso mit der Hälfte der Stadt Braga schon von
Alexander III. (1181 Januar 9, JL – , ERDMANN S. 255-256 Nr. 82) und Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 3) an
Delegaten übertragen worden. Das genannte umstrittene Urteil um das Bistum Zamora wurde auf die Delegation Lucius'
III. von 1181 September 9 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 4) hin 1184 Januar 24 gefällt (ERDMANN S. 289-291 Nr. 99).
Zur Sache vgl. den ausführlichen Bericht des Vizedominus und päpstlichen Subdiakons Johannes von Brescia von 1187
Februar 7 aus Tui an Urban III. (ERDMANN S. 303-324 Nr. 110), woraus sich auch das Ausstellungsjahr dieser Delegation
ergibt. Vgl. hierzu MÜLLER, Gesandte S. 53f. sowie FERREIRA, Fastos episcopaes Braga S. 343f., SÄBEKOW, Legationen
S. 55, MANSILLA REOYO, Disputas diocesanas S. 107, GONZÁLES, Legados Compostelana S. 376-378, FEIGE, Anfänge
S. 315-317 und S. 344, GARCÍA y GARCÍA, Alejandro III S. 248, FLETCHER, Iglesias de León S. 474f. und FLEISCH, Rom
und die Iberische Halbinsel S. 178. Auch unter Innocenz III. waren die Streitigkeiten noch nicht beigelegt, vgl. dessen Urkk.
von 1198 Mai 21 (POTTHAST 205, Register Innocenz' III. 1 S. 314-316 Nr. 221), von 1199 Juli 2 (POTTHAST 755, Register
Innocenz' III. 2 S. 201-207 Nr. 95) und von 1199 Juli 5 (POTTHAST 760, Register Innocenz' III. 2 S. 209-216 Nr. 97).

1186 April 14, Verona, Kirche S. Pietro in Castello 115

Urban III. feiert in der Kirche S. Pietro in Castello in Verona (in castro Veronae in ecclesia s. Petri dicti
castri) in Anwesenheit genannter Kardinäle und der Erzbischöfe von Ravenna, der Gascogne (?) und
Ungarns (archiepiscoporum Ravenne, Vasconie, Ungarie), der Bischöfe Riprand von Verona und Jonathan
von Concordia (Riprandi Veronensis episcopi, Jonate Concordiensis episcopi) und vieler anderer die Messe,
befiehlt Magister Laborans, (Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere), an seiner Stelle zu predigen
und dem Volk den am Ostermontag üblichen Ablaß zu gewähren, den Italienern (Italis) ein Jahr und 20
Tage, den Überseeischen (ultramarinis) drei Jahre und 30 Tage, und bestätigt den durch Papst Lucius
(III.) gewährten Ablaß für die Besucher der Kirche.

Als anwesend werden folgende Kardinäle genannt:

Paulus Prenestinus ep.
Henricus Albanensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
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Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Anno 1186 ind. 4 die lune 14 apr. in castro Verone in ecclesia s. Petri dicti castri.

Ü b e r l . :  Erwähnt in einer über die Handlung ausgestellten Notiz, Kopie 17. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Cod. Vat. lat. 12535 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 386 (Druck: UGHELLI/COLETI,
Italia sacra 5 Sp. 806-807).       R e g . :  JL 2 S. 500; IP VII,1 S. 250 Nr. 4 (mit der Angabe älterer
Drucke der Notiz); BELLOTTI, S. Pietro in Castello 3 S. 29 Nr. 5.

Zur Überlieferung der Notiz im Cod. Vat. lat. 12535, in dem sich hauptsächlich Kopien des Panvinius befinden, vgl. KEHR,
Diplomatische Miszellen IV S. 4f. = Acta Rom. pont. 3 S. 4f. – Die Anwesenheit des Erzbischofs von Ravenna kann eine
gewisse Wahrscheinlichkeit für sich beanspruchen durch das ihm gewährte Privileg von 1186 März 23 (Reg. 97) und die Urk.
von (1186-1187) April 8 (Reg. 685), die dann zu 1186 zu stellen wäre. Wer mit dem Erzbischof der Gascogne (Vasconia) und
jenem von Ungarn gemeint ist, läßt sich nicht sagen. Der hier erwähnte Ablaß Lucius' III. für die Besucher von S. Pietro in
Castello in Verona (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2385) ist anderweitig nicht bekannt. Ob
diese Indulgenz Lucius' III. in seinem Privileg von 1184 Dezember 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1287) für S. Pietro
enthalten war, von dem lediglich Unterschriften und Datum überliefert sind, muß offenbleiben. Zur Sache vgl. PAULUS,
Ablaß 1 S. 119, der aber an der Richtigkeit der Nachricht zweifelt, und CIARALLI, Carte San Pietro in Castello di Verona
S. 131-132 Nr. 41 (Vorbemerkung zu seinem Druck von Reg. 202). Vgl. hierzu auch Reg. 202 von 1186 Juni 29.

(1186) April 16, Verona 116

Urban III. schreibt Abt Johannes von Mont-St-Éloi (Iohanni abbati de Monte sancti Eligii) (D. Arras)
aufgrund von dessen Klage über die unter Mißachtung des Apostolischen Stuhls erfolgten Belästigun-
gen durch Bischof (Peter) von Arras (Attrebatensis episcopus), wonach der Bischof sich zum Priorat von
Aubigny (D. Arras) begeben habe (ad ecclesiam Albiniacensem accedens) und dort entgegen den Privilegien
der Päpste, der Erzbischöfe von Reims (archiepiscoporum Remensium) und der Bischöfe von Arras (Attre-
batensium episcoporum), die dieses Priorat seit langem als abhängiges Priorat (von Mont-St-Éloi) bestätigt
hätten, und unter Widerspruch der Brüder sowie in Abwesenheit des Abts (Johannes von Mont-St-
Éloi), der sich am Apostolischen Stuhl befunden habe, den Prior, der zugleich Kanoniker von Mont-St-
Éloi sei, zum Abt geweiht habe; der Papst erklärt mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, diese
Maßnahme des Bischofs für ungültig und befiehlt, den Zustand wiederherzustellen, der zum Zeitpunkt
des Aufbruchs des Abts an den Apostolischen Stuhl geherrscht habe, und Aubigny (Albiniacensis ecclesia)
als Priorat (von Mont-St-Éloi) anzuerkennen; der Papst teilt ihm schließlich mit, daß er die Maßnahmen
des Kanonikers (als Abt), die dieser zum Schaden von Mont-St-Éloi vorgenommen hat, für ungültig
erklärt.

Cum super molestiis et iniuriis

Dat. Verone 16 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 18 H 1 fol. 12'-13 (Cart. von Aubigny,
STEIN, Bibliographie Nr. 252).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 211-212 Nr. 156.
R e g . :  BROUETTE, Cartulaire du prieuré d'Aubigny S. 506 Nr. 23.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12. – Zum Streit zwischen Mont-St-Éloi und Bischof Peter von
Arras um das Priorat Aubigny vgl. Reg. 117, Reg. 118, Reg. 119, Reg. 120, Reg. 125, Reg. 129, Reg. 130, Reg. 131, Reg. 148,
Reg. 212 und das Privileg Urbans III. von 1186 April 20 (Reg. 124), aus dem sich für diese Urkk. das Ausstellungsjahr 1186
ergibt.
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(1186) April 18, Verona 117

Urban III. teilt dem Prior von Aubigny (priori Albiniacensi) (D. Arras), den Bischof (Peter) von Arras
(Attrebatensis episcopus) zum Abt geweiht hat, mit, daß er mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, die
Maßnahmen des Bischofs von Arras, die dieser getroffen hat und die den Privilegien des Abts (Jo-
hannes) und des Konvents von Mont-St-Éloi (abbatis et conventus de Monte sancti Eligii) (D. Arras) wider-
sprechen, für ungültig erklärt und den Zustand wiederhergestellt habe, der zum Zeitpunkt des Auf-
bruchs des Abts (Johannes von Mont-St-Éloi) an den Apostolischen Stuhl geherrscht hat; der Papst
befiehlt dem Prior, weder das Amt eines Abts auszuüben noch dessen Namen zu führen, sondern dem
Abt (von Mont-St-Éloi) die gewohnte Obödienz und Reverenz zu erweisen, und teilt ihm mit, daß er
jede Maßnahme, die der Abt gegen den Prior ergreift, unter Ausschluß der Appellation bestätigen
werde.

Quia de consilio fratrum irritavimus

Dat. Verone 14 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 18 H 1 fol. 14'-15 (Cart. von Aubigny,
STEIN, Bibliographie Nr. 252).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 212-213 Nr. 157.
R e g . :  JL 15584 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 113
Nr. 242; BROUETTE, Cartulaire du prieuré d'Aubigny S. 507 Nr. 27.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12. – Zum Streit zwischen Mont-St-Éloi und Bischof Peter von
Arras um das Priorat Aubigny vgl. Reg. 116, Reg. 118, Reg. 119, Reg. 120, Reg. 125, Reg. 129, Reg. 130, Reg. 131, Reg. 148,
Reg. 212 und das Privileg Urbans III. von 1186 April 20 (Reg. 124), aus dem sich für diese Urkk. das Ausstellungsjahr 1186
ergibt.

(1186) April 18, Verona 118

Urban III. teilt Bischof (Peter) von Arras (Attrebatensi episcopo) mit, daß er kaum glauben könne, was
dieser wegen des Gebrauchs der Mitra, den der Apostolische Stuhl dem Abt von Mont-St-Éloi (abbati
eiusdem loci) (D. Arras) gewährt habe, gegen den Konvent dieser Kirche (ecclesiam et conventum de Monte
sancti Eligii) unternommen habe; er habe nämlich gehört, daß Bischof Peter im Widerspruch zu den
Privilegien der Päpste, der Erzbischöfe von Reims (archiepiscoporum Remensium) und der früheren Bi-
schöfe von Arras (antecessorum tuorum) das Priorat Aubigny (Albiniacensem prioratum) (D. Arras) zur Abtei
habe erheben wollen und deshalb dessen Prior zum Abt geweiht und dessen Brüder gezwungen habe,
diesem die Obödienz zu erweisen; zudem habe der Bischof das Kloster Mont-St-Éloi, da dessen Brüder
den bischöflichen Maßnahmen widersprochen hätten, mit dem Interdikt belegt, das er erst dann
aufzuheben gedenke, wenn die Brüder seine Maßnahmen gegen den Abt, dessen Gebrauch der Mitra
und anderes billigten; der Papst teilt ihm mit, daß er mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, die
Maßnahmen des Bischofs von Arras gegen das Priorat Aubigny, die Einsetzung des Abts und andere
Maßnahmen, die er entgegen den päpstlichen Privilegien getroffen habe, für ungültig erklärt, und
befiehlt, den Zustand wiederherzustellen, der zum Zeitpunkt des Aufbruchs des Abts (Johannes von
Mont-St-Éloi) an den Apostolischen Stuhl geherrscht habe; der Papst setzt fest, daß die Kirche
Aubigny weiterhin Priorat von Mont-St-Éloi bleibt, und befiehlt, den Abt von Mont-St-Éloi wegen des
Gebrauchs der Mitra künftig nicht zu belästigen; weiterhin befiehlt er dem Bischof unter Ausschluß der
Appellation, die Brüder unverzüglich von ihrem erzwungenen Eid zu entbinden, andernfalls werde dies
Erzbischof (Wilhelm) von Reims (Remensem archiepiscopus) tun, und teilt ihm schließlich mit, daß er die
Weihe des Kanonikers (von Mont-St-Éloi) zum Abt, die der Bischof vorgnommen hat, für ungültig
erklärt.
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Si religionis tue et conversationis

Dat. Verone 14 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 18 H 1 fol. 13-13' (Cart. von Aubigny,
STEIN, Bibliographie Nr. 252).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 213-214 Nr. 158.
R e g . :  JL 15585 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 114
Nr. 243; BROUETTE, Cartulaire du prieuré d'Aubigny S. 506 Nr. 24.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12. – Eine Woche später hat Urban III. Bischof Peter und dem
Domkapitel von Arras befohlen, Abt Johannes von Mont-St-Éloi wegen des Gebrauchs der Mitra nicht zu belästigen, vgl.
Reg. 131. Zum Streit zwischen Mont-St-Éloi und Bischof Peter von Arras um das Priorat Aubigny vgl. Reg. 116, Reg. 117,
Reg. 119, Reg. 120, Reg. 125, Reg. 129, Reg. 130, Reg. 131, Reg. 148, Reg. 212 und das Privileg Urbans III. von 1186 April
20 (Reg. 124), aus dem sich für diese Urkk. das Ausstellungsjahr 1186 ergibt.

(1186) April 18, Verona 119

Urban III. schreibt dem Prior und dem Kapitel von Mont-St-Éloi (priori et capitulo de Monte sancti Eligii)
(D. Arras) aufgrund ihres Berichts, wonach sein Vorgänger Lucius (III.) ihrem Abt J(ohannes) (I. abbati
vestro) das Recht, die Mitra zu tragen, gewährt habe; hierüber ungehalten habe sich Bischof (Peter) von
Arras (Attrebatensis episcopus) zum Priorat von Aubigny (D. Arras) begeben (ad ecclesiam Albiniacensem
accessit), um dort, obwohl aus vielen Privilegien der Päpste, der Erzbischöfe von Reims, der Bischöfe
von Arras (archiepiscoporum Remensium et episcoporum Attrebatensium) und einem Urteil des Erzbischofs
W(ilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina (W. Remensis archiepiscopi, sancte Sabine cardinalis), hervor-
gehe, daß dies ein Priorat (von Mont-St-Éloi) sei, den Prior zum Abt zu weihen, während der Abt von
Mont-St-Éloi sich am Apostolischen Stuhl aufgehalten habe; zudem habe der Bischof das Kloster
Mont-St-Éloi mit dem Interdikt belegt, das er erst dann aufzuheben gedenke, wenn die Brüder seine
Maßnahmen gegen den Abt, dessen Gebrauch der Mitra und anderes billigten; der Papst teilt ihnen mit,
daß er mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, die Maßnahmen des Bischofs gegen das Priorat
Aubigny, die dieser während des Aufenthalts des Abts (von Mont-St-Éloi) am Apostolischen Stuhl
getroffen hat, für ungültig erklärt habe, befiehlt, den Zustand wiederherzustellen, der zum Zeitpunkt
des Aufbruchs des Abts (Johannes von Mont-St-Éloi) an den Apostolischen Stuhl geherrscht habe, und
setzt fest, daß die Kirche Aubigny (ecclesia de Albiniaco) weiterhin Priorat (von Mont-St-Éloi) bleiben soll;
der Papst befiehlt, den Abt mit der Mitra geschmückt feierlich in ihre Kirche einzuführen, ihm die
schuldige Reverenz zu erweisen und dafür zu sorgen, daß der Abt an Feiertagen und Prozessionen die
Mitra trägt.

Ex litteris vestris et relatione

Dat. Verone 14 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 18 H 1 fol. 13'-14 (Cart. von Aubigny,
STEIN, Bibliographie Nr. 252).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 215-216 Nr. 160.
R e g . :  JL 15587 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 113
Nr. 240; BROUETTE, Cartulaire du prieuré d'Aubigny S. 507 Nr. 26.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12. – Die Benutzung der Mitra hatte Lucius' III. in einer ver-
lorenen Urk. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2123) gestattet und Urban III. bestätigte dieses
Recht in seiner Urk. von 1186 April 21 (Reg. 125). Zur rechtlichen Bedeutung der Mitra vgl. PFAFF, Sankt Peters Abteien
S. 160. Eine Woche später hat Urban III. Bischof Peter und dem Domkapitel von Arras befohlen, Abt Johannes von Mont-
St-Éloi wegen des Gebrauchs der Mitra nicht zu belästigen, vgl. Reg. 131. Zum Streit zwischen Mont-St-Éloi und Bischof
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Peter von Arras um das Priorat Aubigny vgl. Reg. 116, Reg. 117, Reg. 118, Reg. 120, Reg. 125, Reg. 129, Reg. 130, Reg. 131,
Reg. 148, Reg. 212 und das Privileg Urbans III. von 1186 April 20 (Reg. 124), aus dem sich für diese Urkk. das Ausstellungs-
jahr 1186 ergibt.

(1186) April 18, Verona 120

Urban III. berichtet Erzbischof W(ilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina (W. Remensi archiepiscopo,
sancte Sabine cardinali), von den Exzessen des Bischofs (Peter) von Arras (Attrebatensis episcopus) gegen
Abt (Johannes) und den Konvent von Mont-St-Éloi (abbatem et conventum de Monte sancti Eligii) (D.
Arras) und teilt ihm mit, daß er mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, die Maßnahmen des Bischofs
gegen das Priorat Aubigny (Albiniacensem ecclesiam) (D. Arras), die dieser im Widerspruch zu den
Privilegien der Päpste, der Erzbischöfe von Reims, der Bischöfe von Arras (antecessorum tuum ac suorum)
und des Erzbischofs Wilhelm während der Abwesenheit des Abts (von Mont-St-Éloi) am Aposto-
lischen Stuhl getroffen hat, für ungültig erklärt habe; zudem habe er dem Bischof befohlen, die
Kanoniker, die sich ihm eidlich zur Unterstützung seiner Maßnahmen gegen den Abt (von Mont-St-
Éloi), dessen Gebrauch der vom Apostolischen Stuhl verliehenen Mitra und anderes verpflichtet
hätten, unverzüglich von ihrem Eid zu entbinden; der Papst befiehlt dem Erzbischof, für die Aus-
führung des päpstlichen Befehls unter Ausschluß der Appellation zu sorgen, den Abt in den Besitz des
Priorats Aubigny einzuführen, und für den Fall, daß der Bischof sich weigere, die Kanoniker von ihrem
Eid zu absolvieren, dies selbst zu tun, und ordnet weiterhin an, dafür zu sorgen, daß der Abt (von
Mont-St-Éloi) wegen des Gebrauchs der Mitra künftig von niemandem belästigt wird; der Papst teilt
dem Erzbischof schließlich mit, daß er die Abtweihe des Kanonikers, die der Bischof vorgenommen
hat, für ungültig erklärt habe, und die Kirche Aubigny weiterhin Priorat von Mont-St-Éloi bleiben soll.

Quantum venerabilis frater noster Attrebatensis

Dat. Verone 14 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 18 H 1 fol. 14-14' (Cart. von Aubigny,
STEIN, Bibliographie Nr. 252).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 214-215 Nr. 159.
R e g . :  JL 15586 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 113
Nr. 241; BROUETTE, Cartulaire du prieuré d'Aubigny S. 506-507 Nr. 25 (mit irrigen Angaben zur
Überlieferung und zum Druck).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12. – Eine Woche später hat Urban III. Bischof Peter und dem
Domkapitel von Arras befohlen, Abt Johannes von Mont-St-Éloi wegen des Gebrauchs der Mitra nicht zu belästigen, vgl.
Reg. 131. Zum Streit zwischen Mont-St-Éloi und Bischof Peter von Arras um das Priorat Aubigny vgl. Reg. 116, Reg. 117,
Reg. 118, Reg. 119, Reg. 125, Reg. 129, Reg. 130, Reg. 131, Reg. 148, Reg. 212 und das Privileg Urbans III. von 1186 April
20 (Reg. 124), aus dem sich für diese Urkk. das Ausstellungsjahr 1186 ergibt.

(1186 April 18) 121

Urban III. schreibt (Abt Johannes und den Brüdern von Mont-St-Éloi) und verbietet, über ihr Gebiet
wegen der Vergehen eines der weltlichen Herren der Burg Aubigny (de Albiniaco) oder anderer welt-
licher Großer das Interdikt zu verhängen oder ihren Leuten die Sakramente zu verweigern unter der
Voraussetzung, daß Interdizierte nicht in ihre Kirchen zugelassen werden.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brüssel, Arch. gén. du royaume, Collection Gérard Nr. 2bis fol. 75' (Reg.
im Inventar des verlorenen Liber cartarum).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 14
Anm. 2.       R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 14 sowie BECQUET, Abbayes et Prieurés 14: Cambrai S. 203-207.
– Wahrscheinlich lag eine Wiederholung der Urk. Lucius' III. von 1183 März 9 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 1 Nr. 516) vor, vgl. RAMACKERS S. 14 Anm. 2. Die Datierung folgt der Vermutung RAMACKERs, der dieses
Stück wegen der anderen im Zusammenhang mit dem Streit zwischen Mont-St-Éloi und Bischof Peter von Arras um das
Priorat Aubigny ausgestellten Urkk. (Reg. 116, Reg. 117, Reg. 118, Reg. 119, Reg. 120 und Reg. 124) zu diesem Datum
einordnete.

(1185 – 1186 April 19) 122

Urban III. befiehlt Propst (Paganus) und den Brüdern der Pieve Casorate (prepositus et fratres de Casolate)
(Erzd. Mailand) auf der einen und dem Kloster Morimondo (monasterium de Morimondo) (Erzd. Mailand)
auf der anderen Seite, ihren Streit um gewisse Ländereien, die Friedhöfe der Kirchen S. Giorgio (in
Fallavecchia) und S. Ambrogio (in Coronago) (ecclesiarum sanctorum Georgii et Ambrosii), um Zehnte,
Wege, den Kirchenschmuck von S. Giorgio und anderes durch einen Kompromiß beizulegen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Zeugenaussagen der unter Innocenz III. vorgenommenen Streit-
schlichtung (MALECZEK, Casorate S. 387-390 Nr. 8 [S. 388]).       R e g . :  – .

Zum Datum und zur Sache vgl. den Kommentar zu Reg. 1273.

1186 April 19, Verona 123

Urban III. nimmt Abt Walter von St-Nicolas in Arrouaise und dessen Brüder (Gualtero abbati ecclesie
sancti Nicholai de Aridagamantia eiusque fratribus) (D. Arras) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Hadrian
(IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, den
genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, verbietet wie Eugen (III.) jedem
Bischof, Erzbischof und sonstigen Personen, die kanonische Regel und die Gewohnheiten ihres Stifts
zu ändern oder die Brüder aus ihren Kirchen zu vertreiben, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet allen Erzbischöfen und Bischöfen,
über sie Suspension, Exkommunikation oder Interdikt ohne zureichenden Grund zu verhängen oder
neue und ungeschuldete Abgaben zu fordern, gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt Gottesdienst bei
Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen
durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, verbietet allen Bischöfen,
Archidiakonen und Dekanen, anläßlich ihres Aufenthalts bei ihnen Leistungen über die Bestimmungen
des (3.) Laterankonzils hinaus zu fordern, und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
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Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 13 kal. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Amiens, Bibl. Louis Aragon, Ms. 1077 C fol. 32'-35' (STEIN, Bibliographie
Nr. 229, Répertoire des microfilms S. 12 Nr. 47908).         D r u c k e :  GOSSE, Histoire Arrouaise
S. 125 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei RAMACKERS); RAMACKERS, PUU Frankreich 4
S. 443-446 Nr. 289 (Teildruck); TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 326-332 Nr. 184.         R e g . :
JL *15587α.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 19, MICHEL, Inventaire S. 255 und BECQUET, Abbayes et
Prieurés 14: Cambrai S. 127-129. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1145 Dezember 5 (JL 8796α,
TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 109-112 Nr. 45) und von 1152 April 14 (JL – , TOCK S. 130-134 Nr. 59), Hadrians IV.
von 1156 Mai 13 (JL – , TOCK S. 162-166 Nr. 75), Alexanders III. von 1179 März 1 (JL – , TOCK S. 285-290 Nr. 160) und
Lucius' III. von 1185 Februar 14 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1483). Zu den hier ange-
führten Bestimmungen vgl. can. 4 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 213f.). Zur Sache vgl. MILIS, Arrouaise 1
S. 210.

1186 April 20, Verona 124

Urban III. nimmt Abt Johannes von Mont-St-Éloi und dessen Brüder (Iohanni abbati de Monte sancti
Eligii eiusque fratribus) (D. Arras) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und ihren Besitz, insbesondere die
Kirche St-Chilian in Aubigny (ecclesiam beati Killiani Albiniacensis) (D. Arras), die ihnen aus Laienhand
übergeben und von den Päpsten Eugen (III.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) sowie
von Bischof Alvisius von Arras (Alvisi quondam Attrebatensis episcopi) als ihr Priorat bestätigt wurde, sowie
die Festsetzung, die hierüber Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina (Willermus
Remensis archiepiscopus sancte Sabine cardinalis) getroffen hat, nachdem sich beide Seiten (Mont-St-Éloi und
der Bischof von Arras) darüber verständigt hatten, und die im folgenden inseriert ist; der Papst bestätigt
weiteren genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, innerhalb ihrer
Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbe-
haltlich päpstlicher Privilegien, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gestattet ihnen, daß jeweils drei oder
vier Kanoniker bei ihren Kirchen wohnen, verbietet, sie ohne zureichenden Grund zu exkom-
munizieren, zu suspendieren oder dem Interdikt zu unterwerfen, und gewährt die freie Sepultur sowie
die Wahl des Abts.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 12 kal. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Den Haag, Algemeen Rijksarchief, Sammlung G. J. Gérard Nr. 2bis fol. 3
(Reg. im Inventar des verlorenene Liber cartarum von Mont-St-Éloi); Kopie 14. Jh., Arras, Arch. dép.
Pas-de-Calais, 18 H 1 fol. 15-18 (Cart. von Aubigny, STEIN, Bibliographie Nr. 252).       D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 216-220 Nr. 161 (Teildruck) und S. 13 Anm. 3 (Druck des Reg., vgl.
dazu den Kommentar).       R e g . :  JL 15588 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-
HARTTUNG, Beiträge S. 114 Nr. 244; BROUETTE, Cartulaire du prieuré d'Aubigny S. 507 Nr. 28 (mit
irrigen Angaben zur Überlieferung und zum Druck).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12f. – Vgl. zu den genannten Urkk. die Privilegien Eugens III.
von 1149 April 13 (JL 9334, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 205 Nr. 222 [zu 1148 Oktober-November] mit Ergänzungen
bei RAMACKERS S. 79 Nr. 29), Hadrians IV. von 1158 Juni 22 (JL 10418, CARDEVACQUE, Mont-Saint-Éloi S. 198), Alex-
anders III. von 1178 Mai 30 (JL 13069, RAMACKERS S. 149-151 Nr. 91) und Lucius' III. von 1183 März (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 575), das teilweise VU war, sowie die Schenkung des Bischofs Alvisius von Arras
von (1141-1147) September 6 (TOCK, Chartes Arras S. 111-112 Nr. 97). Gesonderte Bestätigungen dieser Päpste über den
Besitz von St-Chilian in Aubigny liegen nicht vor. Zur Übertragung des Priorats St-Chilian in Aubigny vgl. auch die Urk. des
Bischofs Peter von Arras von 1186 (TOCK, Chartes Arras S. 229-230 Nr. 205). RAMACKERS S. 13 scheint aufgrund des in
der Überlieferung als Reg. genannten Vorbehalts bei der Bestätigung der Zehnten (salva in decimis moderatione concilii generalis)
ein eigenes Privileg anzunehmen, da dieser Vorbehalt hier nicht erscheint. Mit diesem Vorbehalt dürfte jedoch das Verbot
des 3. Laterankonzils, can. 9 gemeint zu sein, wo untersagt wurde, Kirchen und Zehnte aus Laienhand anzunehmen, vgl.
TANNER, Decrees 1 S. 215. Vgl. zu Aubigny DELMAIRE, Arras 1 S. 199, DELMAIRE, Arras 2 S. 433, BARUBÉ, Mont-Saint-
Éloi S. 95f. sowie LOHRMANN, Kirchengut S. 162. Zur Sache vgl. auch MILIS, Arrouaise 1 S. 210. Zum Streit zwischen
Mont-St-Éloi und Bischof Peter von Arras um das Priorat Aubigny vgl. Reg. 116, Reg. 117, Reg. 118, Reg. 119, Reg. 120,
Reg. 125, Reg. 129, Reg. 130, Reg. 131, Reg. 148 und Reg. 212.

(1186) April 21, Verona 125

Urban III. nimmt Abt (Johannes) (abbati de Monte sancti Eligii) und das Kloster Mont-St-Éloi (monas-
terium tue cure commissum) (D. Arras) mit seinem Besitz in den päpstlichen Schutz, verbietet, daß der
Diözesanbischof oder sonst jemand den Abt wegen der Mitra, deren Gebrauch ihm vom Apostolischen
Stuhl gewährt worden ist, belästigt, und gestattet, in solchen Fällen an den Apostolischen Stuhl zu
appellieren.

Sacrosancta Romana ecclesia

Dat. Verone 11 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 89 fol. 159 (Kopie von 1768 August 29 aus
dem Orig.).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 220-221 Nr. 162 (Teildruck).
R e g . :  JL 15589.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12. Ein vollständiger Text der Urk. lag nicht vor. – Den
Gebrauch der Mitra hatte Lucius' III. in einer verlorenen Urk. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 2123) gestattet. Heftigen Widerstand dagegen leistete Bischof Peter von Arras, vgl. die Urkk. Urbans III. Reg. 118, Reg.
119 und Reg. 120, alle von 1186 April 18.
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1186 April 22, Verona 126

Urban III. nimmt Michael, Archipresbiter des Domkonvents von Ferrara (Michaeli conventus Ferrariensis
archipresbytero), und das, was durch die Festsetzung des damaligen Bischofs Landulf von Ferrara (bone
memorie Landulfum quondam Ferrariensem episcopum) über den Rückerwerb von Kirchen, Oblationen, Zehn-
ten und Primitien aus Laienhand in den Besitz seiner Kirche zurückgelangt ist, auf dessen Bitten wie
Innocenz (II.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, verbietet, daß seine
Kleriker kirchlichen Besitz oder Zehnte an Laien vergeben, bestätigt die Statuten des Bischofs
L(andulf) von Ferrara (L. Ferrariensem episcopum) über die Messen an Hochfesten (de missis maioribus) und
die Exequien sowie die Freiheit aller Kleriker des Konvents von Tribut, Abgaben und weltlichen
Leistungen gemäß der Schutzurkunde Kaiser Ottos (III.) (mundiburdium ... Ottonis imperatoris), nimmt den
Archipresbiter mitsamt seinen Besitzungen in den päpstlichen Schutz, bestätigt die alten Gewohnheiten
des Konvents und gewährt das Appellationsrecht an den Apostolischen Stuhl.

Apostolice sedis moderamini et clementie

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Ferrara, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Busta XIII posizione 13 (heute
unlesbar).       D r u c k :  KEHR, Nachträge IV S. 267-269 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 5 S. 265-267.
R e g . :  JL 15590 (J 9816); IP V S. 225 Nr. 17.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 356f. und S. 360f. = Acta Rom. pont. 1 S. 144f. und S. 148f., KEHR, PUU
Rom 1 S. 118 = Acta Rom. pont. 2 S. 300, KEHR, PUU Rom 2 S. 375 = Acta Rom. pont. 2 S. 528 und KEHR, PUU röm.
Bibl. II S. 94 = Acta Rom. pont. 4 S. 94. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1139 Mai 23 (JL 8033,
IP V S. 222 Nr. 7, MIGNE, PL 179 Sp. 472-473 Nr. 409), Hadrians IV. von 1157 Juli 3 (JL – , IP V S. 223 Nr. 9, KEHR,
PUU Padova S. 379-381 Nr. 5 = Acta Rom. pont. 1 S. 167-169) und Alexanders III. (Dep., JL – , IP V S. 224 Nr. *15). Die
genannte Urk. Kaiser Ottos III. ist dessen Privileg von 998 April 26 (BÖHMER-UHLIRZ, Regesten Ottos III. Nr. 1259, MGH
DO III. S. 695-696 Nr. 275).

1186 April 22, Verona 127

Urban III. nimmt Abt Robert von Notre-Dame in Cheminon und dessen Brüder (Robberto abbati ecclesie
sancte Marie de Chimin. eiusque fratribus) (D. Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten wie Calixt (II.),
Eugen (III.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel
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und die Institution der Zisterzienser sowie die genannten Besitzungen und die Schenkungen erwähnter
Personen, verbietet die Vergabe von Klostergut und die Bürgschaftsleistung oder Geldaufnahme ohne
Zustimmung des Kapitels und schließt, wenn derartiges dennoch geschieht, die Haftung des Klosters
aus, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet,
das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, und gestattet, in diesem Fall entsprechende
Urteile gegen Zuwiderhandelnde zu verhängen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren
Klausuren und Grangien, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und
Ordinationen durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest,
gewährt das Präsentationsrecht für die Pfarrkirchen in Cheminon und Maurupt (de Maloruio), gestattet
dem Abt, falls der zuständige Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu
benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof
einlenkt, erlaubt die Wahl des Abts, verbietet gemäß den Statuten des Zisterzienserordens und der
ihnen gewährten Privilegien die Einmischung des Bischofs bei regulärer Wahl oder Absetzung des
Abts, gestattet, unrechtmäßige und gegen die Freiheit des Ordens gerichtete Forderungen zurück-
zuweisen, und erklärt aus diesem Grund verhängte Kirchenstrafen für ungültig, bestätigt ihre Immuni-
täten, Freiheiten und Gewohnheiten sowie die von Königen und Fürsten gewährten Rechte und setzt
wie Eugen (III.) die jährliche Zahlung eines Anerkennungszinses in Höhe von 12 Denaren katala-
nischer Münze (catalanensis moneta) fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 17 H 3 pièce 11.         D r u c k :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 372 Nr. 241 (Teildruck).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 29 und S. 159. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Calixts II.
von 1120 Januar 5 (JL 6804, BARTHÉLEMY, Recueil Cheminon S. 47, ROBERT, Bullaire Calixte II 1 S. 183-186 Nr. 126),
Alexanders III. von 1163 Februar 6 (JL – , MEINERT 1 S. 279-280 Nr. 86 [Teildruck]), von 1174 Februar 26 (JL – ,
MEINERT 1 S. 294 Nr. 111 [Teildruck]) und von 1179 April 26 (JL – , MEINERT 1 S. 325-326 Nr. 164 [Teildruck]) sowie
Lucius' III. von 1184 September 12 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1195) bzw. von 1184
Dezember 2 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1291). Das Privileg Eugens III. scheint verloren zu sein. NU ist das
Privileg Gregors VIII. von 1187 November 2 (Reg. 1326).
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1186 April 22, Verona 128

Urban III. nimmt Abt Johannes und die Brüder des Klosters Sellières (Iohanni abbati monasterii de
Seeleriis eiusque fratribus) (D. Troyes) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benedikti-
nerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster
unerlaubt zu verlassen, und gestattet, ein kanonisches Urteil gegen jene Mönche oder Konversen zu
fällen, die nicht zurückkehren, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und
Grangien, verbietet, Güter oder Benefizien des Klosters ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben,
und erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch die
Mönche ohne Zustimmung von Abt und Kapitel sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kredit-
aufnahme, entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt werden,
und bekräftigt die ihnen von Päpsten gewährten Freiheiten und Immunitäten.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Troyes, Arch. dép. Aube, 9 H 12; Kopie 14. Jh., Troyes, Médiathèque de
l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du Moyen Âge, Ms. 2290 fol. 4-5 (Cart. von Sellières,
STEIN, Bibliographie Nr. 3639).       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 330-331 Nr. 377.
R e g . :  JL 15591.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 49f. und S. 53. Das Cart. von Sellières ist auf der Homepage der
Bibliothek in Troyes online zugänglich. Danach scheint sich von den hier nur summarisch genannten älteren PUU keine
nachweisen zu lassen.

(1186 April 16 – 25) 129

Urban III. setzt fest, daß kein Bischof, Archidiakon oder deren Offiziale den Zellen (des Klosters
Mont-St-Éloi) (D. Arras) (cellis nostris), die keine Pfarrei haben, neue Prokurationen oder anderen Zins
auferlegen, und verbietet, von ihren Kirchen Steuern (tallias) oder andere ungeschuldete Abgaben zu
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fordern oder gegen diese Kirchen oder deren Inhaber deswegen mit Interdikt oder Suspension vorzu-
gehen.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brüssel, Arch. gén. du royaume, Collection Gérard Nr. 2bis fol. 3' (Reg. im
Inventar des verlorenen Liber cartarum).    D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 13 Anm. 2.
R e g . :  – .

Die Datierung folgt der Annahme RAMACKERS', daß dieses Dep. auch in die Zeit des Streits des Klosters mit Bischof Peter
von Arras gehört und zwischen 1186 April 16 (Reg. 116) und 1186 April 25 (Reg. 130) ausgestellt wurde. – Zu den in can. 4
des 3. Laterankonzils festgelegten Prokurationen vgl. TANNER, Decrees 1 S. 213f.

(1186) April 25, Verona 130

Urban III. teilt dem Domdekan und Domkapitel von Arras (decano et capitulo Attrebatensis ecclesie) mit,
daß Magister A., ihr Kanoniker (magister A. concanonicus vester), in ihrem Auftrag an der Kurie erschienen
sei, wo bereits B., Kanoniker und Bote der Kirche Mont-St-Éloi (B. canonico et nuntio ecclesie de Monte
sancti Eligii) (D. Arras), anwesend gewesen sei, und ihn, den Papst, bedrängt habe, im Priorat Aubigny
(ecclesia de Albiniaco) (D. Arras) einen Abt einzusetzen; da jedoch der B. urkundlich nachweisen konnte,
daß nicht nur ihr Diözesanbischof (episcopus vester), sondern auch Erzbischof W(ilhelm) von Reims,
Kardinal von S. Sabina und apostolischer Legat (W. Remensis archiepiscopus, sancte Sabine cardinalis, apostolice
sedis legatus), Aubigny als Priorat bestätigt hätten, und er, der Papst, selbst die Bestätigung seiner Vor-
gänger bekräftigt habe, habe er das Ansinnen ihres Mitkanonikers nicht erfüllen können, sondern ent-
schieden, das Priorat als solches weiterbestehen zu lassen; der Papst befiehlt deshalb, daß sie Abt
(Johannes) und das Kapitel (von Mont-St-Éloi) in dieser Angelegenheit nicht mehr weiter belästigen,
zumal deren Recht, das Priorat in ihrem Besitz zu haben, verbrieft sei; sollten sie diesem Mandat
zuwiderhandeln, so habe er Erzbischof (Wilhelm von Reims) befohlen, gegen sie unter Ausschluß der
Appellation mit Kirchenstrafen vorzugehen.

Cum de mandato vestro magister

Dat. Verone 7 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 18 H 1 fol. 18-18' (Cart. von Aubigny,
STEIN, Bibliographie Nr. 252).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 221-222 Nr. 163.
R e g . :  JL 15592 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 114
Nr. 245; BROUETTE, Cartulaire du prieuré d'Aubigny S. 507 Nr. 29.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12. – Die genannte Bestätigung erfolgte im Privileg Urbans III.
von 1186 April 20 (Reg. 124), das Mandat an Erzbischof Wilhelm von Reims erging 1186 Mai 11 (Reg. 148). Zum Streit
zwischen Mont-St-Éloi und Bischof Peter von Arras um das Priorat Aubigny vgl. Reg. 116, Reg. 117, Reg. 118, Reg. 119,
Reg. 120, Reg. 125, Reg. 129, Reg. 131, Reg. 148, Reg. 212 und das Privileg Urbans III. von 1186 April 20 (Reg. 124), aus
dem sich für diese Urkk. das Ausstellungsjahr 1186 ergibt.

(1186 April 25) 131

Urban III. befiehlt Bischof (Peter) und dem Domkapitel von Arras (episcopo et capitulo Attrebaten.), Abt
Johannes (von Mont-St-Éloi) (Iohanni abbati) (D. Arras) wegen des Gebrauchs der Mitra, der diesem
gestattet wurde, nicht zu belästigen.

Miramur (sic)
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Den Haag, Algemeen Rijksarchief, Sammlung G. J. Gérard Nr. 2bis fol. 3
(Reg. im Inventar des verlorenene Liber cartarum von Mont-St-Éloi).       D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 3 S. 13 Anm. 1.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 13, wo auch das verlorene Cart. von Mont-St-Éloi genannt wird.
– Die Datierung folgt der Vermutung RAMACKERS', daß dieses Mandat gleichzeitig mit dem Mandat an den Domdekan und
das Kapitel von 1186 April 25 (Reg. 130) ausgestellt worden ist. Das Recht des Abts von Mont-St-Éloi, die Mitra an
Feiertagen und bei Prozessionen zu benützen, hatte Lucius' III. in einer verlorenen Urk. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2123) gestattet. Urban III. bestätigte dieses Recht in seiner Urk. von 1186 April 21 (Reg.
125).

(1186 April 28), Verona, bischöflicher Palast 132

Urban III. befiehlt (dixit et precepit), daß niemand unter dem Vorwand der Erhebung von Zehnten ohne
rechtmäßiges Urteil Ansprüche auf die Einkünfte der Domkanoniker von Verona (canonicorum Veronen.
ecclesie) erheben darf.

Als anwesend werden folgende Kardinäle genannt:

Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Die lune 3 ex. apr. in Verone in camara episcopalis palacii ... anno a nat. 1186 ind. 4.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer ungedruckten Notiz des Ostarius Markus, vgl. den Kommentar.
R e g . :  IP VII,1 S. 242 Nr. 36 (mit Auszug aus der Notiz).
Eine Abschrift der Notiz, die auf Befehl Urbans III. ausgestellt wurde (volumus, ut in scriptis redigatur), findet sich in der
Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. Der Text wechselt zwischen 3. Person Singular
(dixit ...) und 1. Person Plural (volumus ...). Zur Sache vgl. MILLER, Formation S. 60.

1186 April 29, Verona 133

Urban III. nimmt Propst Hubert und die Brüder von Viboldone (Huberto preposito ecclesie beati Petri de
Vico Bolbonis eiusdem fratribus) (Erzd. Mailand) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt ihren Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
erlaubt, jene, die dennoch und trotz dreimaliger Ermahnung Zehnte fordern, zu exkommunizieren, ge-
währt die freie Sepultur und das Aufnahmerecht, verbietet, ihre Kirche nach abgelegter Profeß ohne
Erlaubnis des Propsts zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, und gewährt die
Wahl des Propsts entsprechend der Benediktinerregel.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

D r u c k :  TIRABOSCHI, Vetera humiliatorum monumenta 2 S. 123-125.       R e g . :  JL 15593
(J 9817); IP VI,1 S. 126 Nr. 2; ANDREWS, Humiliati S. 254-255 Nr. 3 (mit dem Incipit Religiosam vitam
degentibus).

Zur heute verlorenen Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 80 = Acta Rom. pont. 3 S. 254. Nach freundlicher Aus-
kunft von Andrea Bolognesi, Archivar des Arch. Storico Civico e Biblioteca Trivulziana in Mailand, ist das Orig. nicht mehr
aufzufinden und wurde möglicherweise im August 1943 zerstört. – Das genannte Privileg Alexanders III. ist verloren (JL – ,
IP VI,1 S. 126 Nr. *1). Viboldone gehörte zum Orden der Humiliaten, die von Lucius III. in seiner Dekretale Ad abolendam
vom Herbst 1184 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1247) als Häretiker mit dem Anathem
belegt, dann aber von Innocenz III. 1201 als Orden approbiert wurden, vgl. LexMA 5 Sp. 210f., ALBERZONI, Umiliati S. 193
Anm. 20 und ANDREWS, Evangelical Enthusiasts S. 234. Offenbar konnte Viboldone trotz des 1184 verhängten Anathems
weiterbestehen, vgl. GRUNDMANN, Religiöse Bewegungen S. 72-91, der allerdings auf dieses Privileg nicht eingeht, ZANONI,
Umiliati S. 88f. und ANDREWS, Humiliati S. 47f.

(1186) April 29, Verona 134

Urban III. verbietet Abt (Roger) und dem Konvent von St Augustine in Canterbury (abbati et conventui
sancti Augustini Cantuariensis), deren Kloster im Recht des hl. Petrus steht, die Kirchen von Minster, (St
Augustine in) Northbourne, Selling, Faversham und Middleton-on-Sea (ecclesias de Menstre, de Norburna,
de Sellinges, de Faversham, de Middeltuna) sowie die Präbende von Guston (prebendam de Guthsiestuna) des
Priorats St Martin in Dover (in ecclesia sancti Martini de Dovra) (D. Canterbury), die ihnen vom Apostoli-
schen Stuhl bestätigt worden sind und zum Gebrauch des Klosters dienen, an jemanden zu vergeben,
und untersagt allen Bischöfen, Archidiakonen und deren Offizialen, sie zu derartigem zu zwingen.

Religiosis locis adesse universalis regiminis

Dat. Verone 3 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Julius D II fol. 53'-54 (Cart. von St
Augustine's, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 192); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D
X fol. 32'-33 (Red Book, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 193); Kopie 14. Jh., London, Public Record
Office, E 164/27 (alt: Exchequer, The King's Remembrancer, Misc. Books 27) fol. 67-67' (ohne
Datum) (Cart. von St Augustine, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 195); Kopie 15. Jh., Cambridge,
Trinity Hall College, MS 1 fol. 112-112' (Thomas von Elmham, Historia Abbatiae S. Augustini, DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 198).       D r u c k :  Thomas von Elmham, Historia S. Augustini
Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 466-467 Nr. 96.       R e g . :  JL 15594 (J 9863).

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 71. – Als Ausstellungsjahr wird 1186 wegen des Privilegs für St
Augustine von 1186 Mai 14 (Reg. 151) nahegelegt. Erwähnt wird diese Urk. auch bei William Thorne, Chronica S. Augustini
Cantuariae, ed. TWYSDEN Sp. 1838. Unter Hinweis auf dieses Mandat wiederholte Gregor IX. 1229 März 13 dieses Verbot
(POTTHAST 8355, AUVRAY, Registres Grégoire IX 1 Sp. 169-170 Nr. 281). Zur Kirche St Augustine in Northbourne vgl. die
Urk. Urbans III. von 1186 Mai 15 (Reg. 152), zu Selling jene von 1186 Mai 1 (Reg. 136), zu Faversham und Middleton-on-
Sea die von 1186 Mai 17 (Reg. 158) und zur Präbende von Guston die Urk. vom gleichen Tag (Reg. 135).
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(1186) April 29, Verona 135

Urban III. bestätigt Abt (Roger) und den Brüdern von St Augustine in Canterbury (abbati et fratribus
sancti Augustini Cantuariensis) auf deren Bitten den Besitz der Präbende von Guston (prebendam de
Guthsiestuna) im Priorat St Martin in Dover (in ecclesia sancti Martini de Dovra) (D. Canterbury), deren
Einkünfte gemäß der gemeinsamen Festlegung des Abts und des Konvents für die Kleidung der
Mönche dienen sollen.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 3 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Julius D II fol. 54 (Cart. von St Augustine's,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 192); Kopie 14. Jh., London, Public Record Office, E 164/27 (alt:
Exchequer, The King's Remembrancer, Misc. Books 27) fol. 67' (ohne Datum) (Cart. von St Augustine,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 195); Kopie 15. Jh., Cambridge, Trinity Hall College, MS 1 fol. 113'
(Thomas von Elmham, Historia Abbatiae S. Augustini, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 198).
D r u c k :  Thomas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 472 Nr.
102.       R e g . :  JL 15595.
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 71. – Als Ausstellungsjahr wird 1186 wegen des Privilegs für St
Augustine von 1186 Mai 14 (Reg. 151) nahegelegt. Diese Präbende wird auch in der Urk. Urbans III. vom selben Tag (Reg.
134) erwähnt. NU ist die Urk. Cölestins III. von 1191 November 28 (JL 16785, HOLTZMANN 1 S. 578 Nr. 283).

(1186) Mai 1, Verona 136

Urban III. bestätigt Abt (Roger) und den Brüdern von St Augustine in Canterbury (abbati et fratribus
sancti Augustini Cantuariensis) auf deren Bitten die gemeinsam von Abt und Konvent getroffene und von
der Römischen Kirche bestätigte Festsetzung über die Kirche von Selling (ecclesia de Sellinges), deren
Einkünfte für die Kleidung der Mönche dienen soll.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Julius D II fol. 66 (ohne Datum) (Cart. von St
Augustine's, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 192); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D
X fol. 35' (Red Book, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 193); Kopie 15. Jh., Cambridge, Trinity Hall
College, MS 1 fol. 112' (Thomas von Elmham, Historia Abbatiae S. Augustini, DAVIS, Medieval
cartularies Nr. 198).       D r u c k :  Thomas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed.
HARDWICK S. 468-469 Nr. 98.       R e g . :  JL 15596.
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 74 und Monasticon Anglicanum 1, ed. 1817 S. 145. – Als
Ausstellungsjahr wird 1186 wegen des Privilegs für St Augustine von 1186 Mai 14 (Reg. 151) nahegelegt. Erwähnt wird diese
Urk. auch in der Urk. Alexanders IV. von 1255 Mai 18 (POTTHAST 15868, Monasticon Anglicanum 1, ed. 1817 S. 135 Nr.
22). Ohne genaue Zweckbestimmung der Einkünfte wird diese Kirche auch erwähnt in der Urk. Urbans III. von 1186 April
29 (Reg. 134).

1186 Mai 2, Verona 137

Urban III. nimmt Abt Guido und die Brüder von Ourscamp (Guidoni abbati Ursicampi eiusque fratribus)
(D. Noyon) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz und die
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Schenkungen erwähnter Personen, bekräftigt die Übereinkunft zwischen ihnen und den Mönchen von
Cluny (monachos Cluniacenses) (D. Mâcon) über Ländereien und Zehnte sowie ihre Verträge mit den
Mönchen von Chauny (monachos Calniacenses) (D. Noyon) wegen einer Mühle und ihre Vereinbarung mit
den Kanonikern von St-Quentin in Beauvais (decani et canonici sancti Quintini Belvacensis) wegen gewisser
Zehnten, bestätigt die Freiheiten und Immunitäten, die ihnen von Vizegraf Manasse von Bules und
dessen Brüdern Lanchelinus und Rainald (Manasse vicecomite de Bulis et Lanchelino et Rainaldo fratribus suis)
sowie von deren Neffen Wilhelm von Mello (Guillelmo de Mello) gewährt worden sind; der Papst unter-
sagt, ihre Ländereien oder Benefizien ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben, und erklärt derartige
Veräußerungen für ungültig, verbietet die Leistung von Bürgschaften durch die Mönche und Kon-
versen ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels sowie die vom Kapitel ungenehmigte Kreditauf-
nahme außer bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche
Geschäfte ohne ihn getätigt werden, gewährt das Zeugnisrecht in eigener Sache, befreit sie vom Zehn-
ten für Neubrüche bei Eigenbau, für ihre Weinberge, Gärten und Tierfutter, gewährt das Präsentations-
recht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gestattet, gegen ihre
Mönche und Konversen mit kanonischem Urteil vorzugehen, wenn sie andernorts aufgenommen
werden, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in ihren Klausuren und Grangien, setzt fest,
daß für die Leistung von Konsekrationen, Ordinationen und die Spendung der Sakramente nichts von
ihnen gefordert werden darf und sie diese durch den Diözesanbischof oder einen Bischof ihrer Wahl
empfangen, setzt wie seine Vorgänger fest, daß kein Bischof sie zu Synoden und vor Gerichte zwingen
oder vor ein weltliches Gericht ziehen darf, gestattet die Wahl des Abts entsprechend den Statuten des
Zisterzienserordens, gewährt dem Abt das Recht, falls der zuständige Bischof sich nach dreimaligem
angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen
und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, setzt fest, daß kein Bischof über sie oder ihre Leute
Strafen entgegen der Freiheit des Ordens verhängen darf, bestätigt die von seinen Vorgängern gewähr-
ten Freiheiten und Immunitäten sowie die Exemtionen von weltlichen Forderungen, die ihnen von
Königen und anderen Großen gewährt worden sind.

Desiderium quod ad religionis propositum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 non. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, H 4079 fol. 107-108' Nr. 2 (ohne
Unterschriften) (Cart. de l'abbaye Notre-Dame d'Ourscamp, STEIN, Bibliographie Nr. 2855, Répertoire
des microfilms S. 41 Nr. 21452-21453).       D r u c k e :  PEIGNÉ-DELACOURT, Cartulaire Ourscamp
S. 287-290 Nr. 466; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 583-585 Nr. 279 (Teildruck unter Verweis auf
die VU Innocenz' II.).       R e g . :  JL 15597.

Zur Überlieferung und Geschichte von Ourscamp vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 131-134, wo die Urk. S. 133
Nr. *25 zitiert ist, sowie zur Überlieferung BECQUET, Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 181-184. – Die genannten Urkk.
sind die Privilegien Innocenz' II. von 1131 Dezember 5 (JL 7518, PEIGNÉ-DELACOURT, Cartulaire Ourscamp S. 286-287
Nr. 465) und Alexanders III. (ohne Datum überliefert, JL 14122, PEIGNÉ-DELACOURT S. 290 Nr. 468 [zu 1162],
LOHRMANN 7 S. 535-537 Nr. 240 [zu 1175 Juli-1181], wobei LOHRMANN in diesem im Chartular von Ourscamp nur
fragmentarisch über-lieferten Privileg einen Empfängerentwurf sehen möchte).

1186 Mai 3, Verona 138

Urban III. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder des Klosters Notre-Dame in Mortemer (Willelmo abbati
monasterii sancte Marie Mortui maris eiusque fratribus) (Erzd. Rouen) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, untersagt, ihre



100 (1186) Mai 5                                                                                                                                                                  

Ländereien oder Benefizien ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben, und erklärt derartige Ver-
äußerungen für ungültig, verbietet die Leistung von Bürgschaften durch die Mönche und Konversen
ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels sowie die vom Kapitel ungenehmigte Kreditaufnahme
außer bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche
Geschäfte ohne ihn getätigt werden, gewährt das Zeugnisrecht in eigener Sache, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Präsentationsrecht, verbietet, das
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Gewalt-
verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, setzt fest, daß sie Konsekrationen, Ordinationen und die
Sakramente durch den Diözesanbischof oder einen Bischof ihrer Wahl empfangen, untersagt wie seine
Vorgänger, daß ein Bischof oder sonst jemand sie zu Synoden und vor Gericht zwingt oder daß sie vor
ein weltliches Gericht gezogen werden, verbietet gemäß den Statuten des Zisterzienserordens und ihren
Privilegien, daß sich jemand in die reguläre Wahl oder Absetzung des Abts einmischt, berechtigt den
Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die
Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, setzt fest,
daß der Diözesanbischof über sie oder ihre Leute keine Strafen entgegen der Freiheit des Ordens
verhängen darf und erklärt diesbezügliche gegen sie gerichtete bischöfliche Sentenzen für ungültig,
bestätigt die von seinen Vorgängern gewährten Freiheiten und Immunitäten sowie die Exemtionen von
weltlichen Forderungen, die ihnen von Königen und anderen Großen gewährt worden sind.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 non. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 18369 p. 44 (ohne Unterschriften) (Cart. von
Mortemer, STEIN, Bibliographie Nr. 2612).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 362-
364 Nr. 272 (Teildruck unter Verweis auf die VU).       R e g . :  JL 15598.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 25. – VU ist das nicht genannte Privileg Alexanders III. von 1163
April 12 (JL 10848, RAMACKERS 2 S. 210-211 Nr. 116 [Teildruck]).

(1186) Mai 5, Verona 139

Urban III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe und andere kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis et
aliis ecclesiarum prelatis), gegen Schädiger des Abts (Guido) und der Brüder von Ourscamp (abbatem et
monachos Ursicampi) (D. Noyon) mit Kirchenstrafen unter Ausschluß der Appellation vorzugehen und
über Gewalttäter gegen die Mönche und Konversen die feierliche Exkommunikation zu verhängen und
sie zur Absolution an die Kurie zu senden.

Quoniam habundante nequitia malorum hiis

Dat. Verone 3 non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, H 4079 fol. 121-121' Nr. 4 (Cart. de l'abbaye
Notre-Dame d'Ourscamp, STEIN, Bibliographie Nr. 2855, Répertoire des microfilms S. 41 Nr. 21452-
21453).       D r u c k e :  PEIGNÉ-DELACOURT, Cartulaire Ourscamp S. 310-311 Nr. 502 (zu 1262);
LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 585-586 Nr. 280.       R e g . :  JL 15600.

Zur Überlieferung und Geschichte von Ourscamp vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 131-134, wo die Urk. S. 133 Nr.
*26 zitiert ist, sowie zur Überlieferung BECQUET, Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 181-184. – Als Ausstellungsjahr liegt
1186 nahe wegen des Privilegs für Ourscamp von 1186 Mai 2 (Reg. 137).
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1186 Mai 6, Verona 140

Urban III. nimmt die Domkanoniker von Padua (canonicis ecclesie Paduanis) auf deren Bitten in den
päpstlichen Schutz und bestätigt genannte Besitzungen.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. madii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Padua, Bibl. cap., Privileg. I, 38 (stark beschädigt); Kopie 12. Jh., Padua, Bibl. cap.,
tom. 12: Privileg. I, 39 (Kopie von 1197); Kopie 14. Jh., Padua, Bibl. cap., Ms. E. 61 fol. 21' (Liber niger
sive Liber privilegiorum ecclesiae Paduanae); Kopie 14. Jh., Padua, Arch. della Curia vescovile, Bullae
papales et instrumenta pro eccl. Patavina fol. 22.         D r u c k :  KEHR, PUU Padova S. 383-384
Nr. 9 (nur Datum und Unterschriften) = Acta Rom. pont. 1 S. 171-172.       R e g . :  IP VII,1 S. 170
Nr. 14.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 354 = Acta Rom. pont. 1 S. 142.

(1186) Mai 7, Verona 141

Urban III. schreibt Domkantor (Thomas) und Domscholaster Magister F(ulko) von Reims (cantori et F.
magistro scholarum Rhemensium) aufgrund der Klage des Priesters I. von Pinon (I. presbitero de Pinon),
wonach Abt (Lambert) von St-Ghislain (abbas sancti Ghisleni de Hainaut) (D. Cambrai) dem Priester die
Zehnten und anderes, was zu seinem Pfarrecht gehört, verweigere, und befiehlt, die Parteien vorzu-
laden, anzuhören und unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden.

Conquerente I. presbitero de Pinon

Dat. Verone non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12674 fol. 204' (Monasticon Benedictinum 17).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 439-440 Nr. 292 (zu [1186-1187] Mai 7).        R e g . :
JL 15849 (zu [1186-1187] Mai 7).
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 24. – Das Ausstellungsjahr 1186 ergibt sich aus Urbans III. Urk.
Reg. 505, das eindeutig nach diesem Stück ergangen ist und deshalb nur zu 1187 Januar 29 gestellt werden kann. – Zum
Verlauf des Streits vgl. den Kommentar zu Reg. 505. Das undatierte Urteil der delegierten Richter ist gedruckt bei
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 440 Nr. 293. Aus ihm geht hervor, daß der Priester I. seine Ansprüche aufgab und die
päpstlichen Schreiben, aufgrund derer er gegen den Abt Klage erhoben hatte (Reg. 504), den Richtern aushändigte, die sie
dann dem Abt übergaben.

1186 Mai 8 (9?), Verona 142

Urban III. nimmt Rektor Matthäus und die Brüder des Johanniter-Hospitals S. Peter in Boice (D. Nin)
(Matthaeo rectori et fratribus cruciferariis hospitalis sancti Petri Boice) auf deren Bitten mit ihrem Besitz in den
päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz der in Slawonien gelegenen Kirche von Boisce (ecclesiam de Boisce
in partibus Sclavonie positam), die der Bischof von Nin (Nonensis episcopus) ihrem Orden urkundlich
übertragen hat, sowie ihren Besitz in Polača (in loco qui dicitur Palatium), befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und gewährt das Aufnahmerecht.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 (8?) id. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Zagreb, Arkivu jugoslavenske akademije u Zagrebu (?).         D r u c k e :
FARLATUS/COLETUS, Illyricum sacrum 4 S. 216-217 (mit 8 id.); MIGNE, PL 202 Sp. 1387-1388 Nr. 35
(nach FARLATUS/COLETUS mit 8 id.); WENZEL, Codex diplomaticus Arpadianus continuatus, Diploma-
taria 11 S. 149-151 Nr. 97 (mit 8 id. zu 1184); KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl. regni Croatie 2
S. 135-136 Nr. 183 (mit 7 id.); SMIČIKLAS, Codex diplomaticus Croatiae 2 S. 199-201 Nr. 195 (mit 7 id.).
R e g . :  JL 15601 (zu 1186 Mai 8) (J 9818).

Der Verbleib des Orig., das sich bis 1904 in der jugoslawischen Akademie der Wissenschaften in Zagreb befand, konnte
nicht festgestellt werden. Anfragen in der heutigen Kroatischen Akademie der Wissenschaften und Künste blieben unbeant-
wortet. Daher konnte auch das in den Drucken abweichende Tagesdatum nicht verifiziert werden, wobei jedoch zu
bemerken ist, daß die Drucke bei KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI und SMIČIKLAS, die auf dem Orig. beruhen, 7 id. nennen. Daß es
sich bei S. Peter nicht um ein Hospital der Kreuzträger, sondern der Johanniter handelte, weist HUNYADI, Hospitaller
Commanderies S. 260 nach. Die bei SMIČIKLAS gedruckte Dorsalnotiz lokalisiert das nicht genauer identifizierbare Hospital
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in der D. Nin, nach HUNYADI lag es an der dalmatinischen Küste, vgl. hierzu auch REISZIG, A jeruzsálemi Szent János-
lovagrend Magyarországon 1 S. 25. Die Angabe bei SMIČIKLAS, wonach das Privileg auch im Bullettino di Archeologia e
Storia Dalmata 5/1882 S. 23 gedruckt sei, ist unzutreffend.

(1185 – 1186 Mai 9) 143

(Urban III.) beauftragt Bischof R(obert Foliot) von Hereford (R. ... Herefordensis episcopus) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Ralph) und den Mönchen von Shrewsbury
(abbatem et monachos Salopesberie) (D. Coventry/Lichfield) und Fulko, Sohn des Fulko fitzWarin (Fulconem
filium Fulconis filii Warini), um den Patronat der Kirche von Alberbury (super patronatu ecclesie de Alberbiria).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Reg.: BARROW,
EEA 7: Hereford 1079-1234 S. 125 Nr. 174, zu ca. 1180-1186 Mai 9, Druck: REES, Cartulary
Shrewsbury Abbey 2 S. 316-317 Nr. 351, zu ca. 1180-1186 Mai).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Robert Foliot von Here-
ford und durch die Nennung des Dekans Robert von Shrewsbury als Zeuge, der ab etwa 1180 dieses Amt bekleidete, auf
1180-1186 Mai 9 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 229 und LE NEVE/BARROW, Fasti 8:
Hereford S. 4. Als Aussteller kommen mithin auch Alexander III. und Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 2227) in Frage. Vgl. zur Sache auch die undatierte Urk. Fulkos (REES, Cartulary Shrewsbury
Abbey 2 S. 271-272 Nr. 286).

(1185 – 1186 Mai 9) 144

(Urban III.) beauftragt Bischof G(ilbert Foliot) von London (G. ... Lundoniensis episcopus) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Johannitern (fratres Ierosolimitani Hospitalis), Abt
(Gottfried) von Eynsham (abbatem de Egnesham) (D. Lincoln) und dem Prior von Dunstable (priorem de
Dunstapl.) (D. Lincoln) um die Kirche von North Marston (ecclesia de Merston.).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des delegierten Richters (Reg.: NEININGER, EEA
15: London 1076-1187 S. 71-72 Nr. 106 [zu 1180 Juni 11-1181 September], Drucke: SALTER, Eynsham
Cartulary 1 S. 64 Nr. 47, zu 1178-1186, MOREY/BROOKE, Letters of Gilbert Foliot S. 415 Nr. 370, zu
ca. 1180-1181).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeiten des delegierten Richters sowie des
Bischofs Robert Foliot von Hereford und des Archidiakons Radulf von Colchester, die die Entscheidung bezeugen, auf ca.
1180-1186 Mai 9 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 229 und S. 239, LE NEVE/GREENWAY, Fasti
1: St Paul's, London S. 19 sowie LE NEVE/BARROW, Fasti 8: Hereford S. 4. Als Aussteller kommen mithin auch Alexander
III. und Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2238) in Frage. Vgl. zu den
Streitigkeiten um die Kirche von North Marston auch die Urkk. Lucius' III. von (1184-1185) Oktober 24 und von (1181-
1185) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1866 und Nr. 2237). Zur Kirche von North Marston und ihrer Besitzgeschichte
vgl. auch die Urkk. bei SALTER, Eynsham Cartulary 1 S. 55 Nr. 38, S. 64 Nr. 47 und S. 101-102 Nr. 119 sowie SALTER 2
S. 157 Nr. 703.

(1186) Mai 9, Verona 145

Urban III. befiehlt Erzbischof (Balduin) von Canterbury, Legat des Apostolischen Stuhls (Cantuariensi
archiepiscopo, apostolice sedis legato), aufgrund der Klage des Priors und der Brüder (von Christ Church in
Canterbury) (prior et fratres ecclesie tue), wonach der Erzbischof ihnen die Zehnten ihres Dominiums in
Eastry und Monkton (de Hestreia et Monachet.), die sie zum Nutzen der Armen verwenden, unrechtmäßig
entzogen habe, diese Zehnten innerhalb von zehn Tagen nach Empfang dieses Schreibens wieder
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wieder ihrem ursprünglichen Gebrauch zu restituieren, widrigenfalls sie durch den vom Papst damit
beauftrag-ten Bischof (Reginald FitzJocelin) von Bath und die Äbte (Odo) von Battle (D. Chichester)
und (Hugo) von Reading (D. Salisbury) (Bathoniensi episcopo et ... de Bello et de Rading abbatibus) den
Brüdern unter Ausschluß der Appellation restituiert würden.

Dilecti filii nostri prior et

Dat. Verone 7 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14./15. Jh., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Register C
fol. 140' (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 169); Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Tann. 18
fol. 9-9'.       D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 431 Nr. 237.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 20 und HOLTZMANN 3 S. 23. – Das hier angekündigte Dele-
gationsmandat ist Reg. 146 vom gleichen Tag. Zur Datierung ins Jahr 1186 vgl. HOLTZMANN in der Vorbemerkung zu
seinem Druck von Reg. 146. Zur Sache vgl. Reg. 466, Reg. 467, Reg. 468 und Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XLVII
sowie CROSBY, Bishop and Chapter S. 25 und S. 79.

(1186) Mai 9, Verona 146

Urban III. schreibt Bischof (Reginald FitzJocelin) von Bath, Abt (Odo) von Battle (D. Chichester) und
Abt (Hugo) von Reading (D. Salisbury) (Bathoniensi episcopo et ... de Bello et de Rading abbatibus) aufgrund
der Klage des Priors und der Brüder von Christ Church in Canterbury (prior et fratres Cantuariensis
ecclesie), wonach diese durch Erzbischof (Balduin) von Canterbury, den päpstlichen Legaten (Can-
tuariensem archiepiscopum apostolice sedis legatum), ihrer Zehnten aus ihren Besitzungen in Eastry und
Monkton (de Estria et de Monketu.) unrechtmäßig beraubt worden seien, befiehlt, den Fall zu unter-
suchen und den Erzbischof notfalls auch nur durch zwei von ihnen unter Ausschluß der Appellation
zur Zurückgabe der Zehnten an den Prior und die Brüder zu veranlassen, falls der Erzbischof nicht
innerhalb von zehn Tagen nach Erhalt des diesbezüglichen päpstlichen Mandats dieses ausführen
sollte.

Cum dilecti filii nostri prior

Dat. Verone 7 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14./15. Jh., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Register C
fol. 140-140' (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 169); Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Tann. 18
fol. 8'-9.       D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 429-430 Nr. 236.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 20 und HOLTZMANN 3 S. 23. – Vgl. hierzu Reg. 466, Reg. 467,
Reg. 468 und Reg. 145, das hier genannte Mandat an den Erzbischof vom gleichen Tag. Zur Datierung des ganzen Streits
und der damit zusammenhängenden Stücke ins Jahr 1186 vgl. HOLTZMANN in der Vorbemerkung zu seinem Druck sowie
Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XLVII und CROSBY, Bishop and Chapter S. 25 und S. 79. Bei Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 332f. wird zu 1186 berichtet, daß die Kirchen den Brüdern am 25. Januar gewaltsam
entzogen worden seien und die Appellation 1186 Februar 18 erfolgt sei.

(1186) Mai 9, Verona 147

Urban III. bestätigt den Brüdern von St Augustine in Canterbury (fratribus sancti Augustini Cantuariensis)
auf deren Bitten wie Lucius (II.) und Eugen (III.) den Besitz der Kirchen von Thanet und Middleton-
on-Sea (ecclesiam de Thanet et ecclesiam de Middeltuna) mit ihren Pertinenzien zum Gebrauch für die
Sakristei.
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Ea que in ecclesiis Dei

Dat. Verone 7 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Julius D II fol. 54 (Cart. von St Augustine's,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 192); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D X fol. 32-
32' (Red Book, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 193); Kopie 14. Jh., London, Public Record Office, E
164/27 (alt: Exchequer, The King's Remembrancer, Misc. Books 27) fol. 9 (Auszug) und fol. 67'-68
(Cart. von St Augustine, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 195); Kopie 15. Jh., Cambridge, Trinity Hall
College, MS 1 fol. 113-113' (Thomas von Elmham, Historia Abbatiae S. Augustini, DAVIS, Medieval
cartularies Nr. 198).       D r u c k :  Thomas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed.
HARDWICK S. 470-471 Nr. 100.       R e g . :  JL 15602 (J 9862).

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 45 und S. 72. – Als Ausstellungsjahr liegt 1186 wegen des Privilegs
für St Augustine von 1186 Mai 14 (Reg. 151) nahe. Erwähnt wird diese Urk. auch bei William Thorne, Chronica S. Augustini
Cantuariae, ed. TWYSDEN Sp. 1838. Die genannte Urk. Lucius' II. ist JL 8580 von 1144 April 21 (Thomas von Elmham,
Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 391-392 Nr. 23). Im Privileg Eugens III. von 1146 April 16 (JL 8903,
Thomas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 392-397 Nr. 24) wird zwar die Kirche von
Middleton-on-Sea, nicht aber die von Thanet bestätigt. Die Kirche von Middleton-on-Sea wird auch erwähnt in der Urk.
Urbans III. von 1186 April 29 (Reg. 134).

(1186) Mai 11, Verona 148

Urban III. teilt Erzbischof W(ilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des Apostolischen
Stuhls (W. Remensi archiepiscopo, sancte Sabine cardinali, apostolice sedis legato), mit, daß aufgrund des Mandats
des Domdekans und des Domkapitels von Arras (decani et capituli Attrebatensis ecclesie) Magister A.,
Kanoniker von Arras (magister A. canonicus eiusdem ecclesie), an der Kurie erschienen sei, wo bereits B., Ka-
noniker und Bote der Kirche Mont-St-Éloi (B. canonico et nuntio ecclesie de Monte sancti Eligii) (D. Arras),
anwesend gewesen sei, und ihn, den Papst, bedrängt habe, im Priorat Aubigny (ecclesia de Albiniaco) (D.
Arras) einen Abt einzusetzen; da jedoch der B. urkundlich habe nachweisen können, daß nicht nur ihr
Diözesanbischof (episcopus vester), sondern auch er, Erzbischof Wilhelm, Aubigny als Priorat bestätigt
hätten, und er, der Papst, selbst die Bestätigung seiner Vorgänger bekräftigt habe, habe er das Ansinnen
des Magisters A. nicht erfüllen können, sondern entschieden, das Priorat als solches weiterbestehen zu
lassen; deswegen habe er dem Dekan und Kapitel von Arras befohlen, Abt (Johannes) und das Kapitel
(von Mont-St-Éloi) in dieser Angelegenheit nicht mehr weiter zu belästigen, zumal deren Recht, das
Priorat in ihrem Besitz zu haben, verbrieft sei; der Papst befiehlt dem Erzbischof, gegen den Dekan
und das Kapitel mit Kirchenstrafen unter Ausschluß der Appellation vorzugehen, wenn diese seinem
Mandat zuwiderhandeln.

Cum de mandato dilectorum filiorum

Dat. Verone 5 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 18 H 1 fol. 18'-19 (Cart. von Aubigny,
STEIN, Bibliographie Nr. 252).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 222-223 Nr. 164.
R e g . :  JL 15603 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 114
Nr. 246; BROUETTE, Cartulaire du prieuré d'Aubigny S. 507 Nr. 30.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12. – Wiederholt wird hier weitgehend das genannte Mandat an
den Dekan und das Kapitel von Arras von 1186 April 25 (Reg. 130), die erwähnte Bestätigung erfolgte im Privileg Urbans
III. für Mont-St-Éloi von 1186 April 20 (Reg. 124). Zum Streit zwischen Mont-St-Éloi und Bischof Peter von Arras um das
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Priorat Aubigny vgl. Reg. 116, Reg. 117, Reg. 118, Reg. 119, Reg. 120, Reg. 125, Reg. 129, Reg. 130, Reg. 131, Reg. 212 und
das Privileg Urbans III. von 1186 April 20 (Reg. 124), aus dem sich für diese Urkk. das Ausstellungsjahr 1186 ergibt. Vgl.
hierzu auch die ungedruckte Urk. des Reimser Erzbischofs (Reg.: BROUETTE, Cartulaire du prieuré d'Aubigny S. 507
Nr. 31).

1186 Mai 12, Verona 149

Urban III. nimmt Abt Tertius und die Brüder von Vallombrosa (Tertio abbati Vallumbrosano eiusque
fratribus) (D. Fiesole) auf deren Bitten wie Paschal (II.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.)
in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz sowie die Freiheiten
und Immunitäten, die ihnen von seinen Vorgängern Viktor (II.), Gregor VII., Urban II., Paschal (II.),
Innocenz (II.), Eugen (III.), Alexander (III.) und Lucius (III.) gewährt wurden, befreit sie vom Zehnten
bei Eigenbau, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet die Verlegung des Klosters ohne Zustimmung des
Abts und der Kongregation, untersagt den Bischöfen, über sie die Exkommunikation oder das Interdikt
zu verhängen, befreit sie von jeder Gerichtsbarkeit außer der des Apostolischen Stuhls, setzt die Unter-
werfung der Klöster fest, die als ihr Besitz genannt werden, gewährt die Wahl des Abts und bekräftigt,
daß sie die Nachfolger verstorbener Äbte einsetzen dürfen, wenn einer dieser Äbte zum Abt von
Vallombrosa gewählt wird, gewährt die freie Sepultur und erlaubt, für den Empfang von Chrisma,
Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse dal governo
francese, 260/126 fol. 13'-14.       D r u c k e :  NARDI, Bullarium S. 60-64; LAMI, Ecclesiae
Florentinae Monumenta 1 S. 548-550; TOLA, Codex diplomaticus Sardiniae 1 S. 255 Nr. 115 (Teildruck
nach LAMI); MIGNE, PL 202 Sp. 1389-1391 Nr. 36 (nach LAMI).            R e g . :  JL 15604 (J 9819);
IP III S. 94 Nr. 29.

Zur älteren Überlieferung von Vallombrosa vgl. IP III S. 86 Sigle C und C1 sowie VOLPINI, Additiones Kehrianae 2 S. 319f.
– Die genannten Urkk. sind die Privilegien bzw. Indulgenzen Viktors II. von 1056 (Dep., JL 4346, IP III S. 87-88 Nr. *1),
Gregors VII. von 1073 (JL 4814, IP III S. 88 Nr. 3, MIGNE, PL 146 Sp. 735-736 Nr. 97), Urbans II. von 1090 April 6
(JL 5433, IP III S. 88-89 Nr. 6, MIGNE, PL 151 Sp. 322-324 Nr. 39), Paschals II. von 1115 Februar 9 (JL 6447 [zu 1115
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Februar 8], IP III S. 89-90 Nr. 10, MIGNE, PL 163 Sp. 372-374 Nr. 420), Innocenz' II. von 1130 (JL 7414, IP III S. 90
Nr. 12, MIGNE, PL 179 Sp. 57-58 Nr. 6), Eugens III. von 1147 Februar 7 (JL 9003, IP III S. 92 Nr. 17, SOLDANI, Passiniano
S. 286-288), Hadrians IV. von 1156 Dezember 5 (JL – , IP III S. 92 Nr. 19, KEHR, PUU röm. Bibl. I S. 32-34 = Acta Rom.
pont. 4 S. 32-34), Alexanders III. von 1176 April 20 (JL 12695, IP III S. 93 Nr. 26, MIGNE, PL 200 Sp. 1067-1069 Nr. 2239
[irrig statt 1239]) und Lucius' III. von (1183 September 7-1184 März 23) (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 1 Nr. 1011). Vgl. hierzu auch das Privileg Urbans III. von 1186 Juni 26 (Reg. 199).

1186 Mai 13, Verona 150

Urban III. nimmt Prior Amideus und die Brüder der Domkirche von Città di Castello (Amideo priori
Castellane ecclesie eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Augustinerregel und genannten Besitz, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl,
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer
Wahl fest, verbietet, ihren Besitz ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben, gestattet, ihre Kirchen
zu ordinieren, (...) gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu
verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, und gewährt die Wahl des Priors.

Cum simus ad curam et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iac(inthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi

Dat. Verone pm. Alberti SRE. (presb. card.) et cancellarii 3 id. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Città di Castello, Archivi storici della Diocesi di Città di Castello, Arch. cap.,
Fondo Diplomatico, cartelle I n. 37 (in schlechtem Zustand, der unlesbare Teil ist durch Punkte ange-
deutet).       D r u c k e :  MAGHERINI-GRAZIANI, Storia Città di Castello 2 S. 297-298 (Teildruck
unter Verweis auf die VU); KEHR, Nachträge III S. 485 Nr. 21 (Teildruck unter Verweis auf die VU) =
Acta Rom. pont. 5 S. 193.       R e g . :  JL 15605; IP IV S. 103 Nr. 13.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 354f. = Acta Rom. pont. 1 S. 392f. und KEHR, Nachträge zu den römischen
Berichten S. 525 = Acta Rom. pont. 4 S. 183. – VU ist das Privileg Alexanders III. von 1170 Mai 21 (JL 11796, IP IV S. 103
Nr. 12, KEHR, Nachträge III S. 461-462 Nr. 8 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 5 S. 169-170).

1186 Mai 14, Verona 151

Urban III. nimmt Abt Roger und die Brüder des Klosters St Augustine in Canterbury (Rogero abbati
monasterii beatorum apostolorum Petri et Pauli sanctique Augustini quod iuxta Dorobernie metropolitanam civitatem
situm est eiusque fratribus) wie Bonifaz (IV.), Adeodatus, Agathos, Johannes (XII.), Calixt (II.), Innocenz
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(II.), Lucius (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz sowie die von
seinen Vorgängern verliehenen Freiheiten und Privilegien, verbietet die Einmischung Geistlicher und
Weltlicher in die Angelegenheiten des Klosters, setzt die Wahl des Abts fest und bestätigt den Vertrag
zwischen dem Kloster und Erzbischof Theobald von Canterbury (Theobaldum Cantuariensem archi-
episcopum) über 50 Solidi und 7 Denare, der durch Vermittlung des Bischofs Heinrich von Winchester
(Henricum Wyntoniensem episcopum) und anderer abgeschlossen und von Lucius (II.) bestätigt wurde,
wonach die Kirche von Holy Trinity (Christ Church) in Canterbury (ecclesia Trinitatis Cantuarie) zwei
Mühlen bei Dover (apud Dovram) und 20 Solidi, die sie aus der Präbende des Priorats St Martin in
Dover (ecclesia sancti Martini de Dovra) (D. Canterbury) besitzt, auch weiterhin besitzen und die 50 Solidi
und 7 Denare künftig nicht mehr fordern soll; der Papst setzt fest, daß die 3 Solidi, die das Kloster
jährlich dem Erzbischof und der Kirche von Canterbury (archiepiscopo et ecclesie Cantuarie) zahlt, auch
weiterhin bezahlt werden sollen, wie dies von Lucius (II.) festgesetzt worden sei, und bestätigt die
Ländereien außerhalb der Stadt, die der Erzbischof aus dem Besitz des Klosters innehat; der Papst
verbietet das Eingreifen königlicher Amtsträger in die Angelegenheiten des Klosters nach dem Tod des
Abts und gewährt dem Konvent das Recht zur Geschäftsführung bis zur Wahl des neuen Abts,
bekräftigt das Recht, die Glocken zu kanonischen Stunden zu läuten, bestätigt genannte Besitzungen
und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt.

Licet omnes ecclesias ex iniuncto

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. maii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Julius D II fol. 52-53 (ohne Datum) (Cart. von
St Augustine's, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 192); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius
D X fol. 15 (Red Book, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 193); 2 Kopien 14. Jh., London, Public Record
Office, E 164/27 (alt: Exchequer, The King's Remembrancer, Misc. Books 27) fol. 8'-9 (Auszug) und
fol. 64'-66' (Cart. von St Augustine, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 195); Kopie 15. Jh., Cambridge,
Trinity Hall College, MS 1 fol. 110'-112 (Thomas von Elmham, Historia Abbatiae S. Augustini, DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 198).           D r u c k :  Thomas von Elmham, Historia S. Augustini
Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 465-466 Nr. 95 (nur Adresse, Unterschriften und in Anm. 1 die
Abweichungen gegenüber der VU Eugens III.).       R e g . :  JL 15607 (J 9861).
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Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 45 und S. 71. Erwähnt wird diese Urk. auch bei William Thorne,
Chronica S. Augustini Cantuariae, ed. TWYSDEN Sp. 1838. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Bonifaz' IV. von 610
Februar 27 (JE † 1997, William Thorne, Chronica Sp. 1766-1767), Adeodatus' von (673-675) Dezember 23 (JE † 2104, Tho-
mas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 244-246), Agathos von 678 Mai 15 (JE † 2105α,
Thomas von Elmham S. 246-247), Johannes' XII. von 956 April 22 (JL † 3679, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-
1024 Nr. † 270, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 259-261 Nr. † 143), Calixts II. von 1120 Dezember 31 (JL 6878, William Thorne,
Chronica Sp. 1797-1798, MIGNE, PL 163 Sp. 1191 Nr. 115, ROBERT, Bullaire Calixte II 1 S. 297 Nr. 202), Innocenz' II. von
1139 April 17 (JL 8004, Thomas von Elmham S. 369-372 Nr. 4), Lucius' II. von 1144 April 22 (JL 8582, Thomas von
Elmham S. 386-390 Nr. 21, für Dover) und Alexanders III. von 1178 Mai 1 (JL 13063, Thomas von Elmham S. 416-418,
nur Adresse und Unterschriften unter Verweis auf das Privileg Eugens III.). Nicht genannt ist das Privileg Eugens III. von
1146 April 16 (JL 8903, Thomas von Elmham S. 392-397 Nr. 24), das als VU diente. – Die genannte undatierte Urk. des
Bischofs Heinrich von Winchester, durch die dieser im Streit zwischen St Augustine und Erzbischof Theobald vermittelte,
ist gedruckt bei FRANKLIN, EEA 8: Winchester 1070-1204 S. 32-33 Nr. 32 (zu 1143 November 18-30). Bestätigt wurde
diese Vereinbarung von Lucius II. 1144 April 21 (JL 8581, Thomas von Elmham S. 390-391 Nr. 22).

(1186) Mai 15, Verona 152

Urban III. bestätigt dem Kapitel von St Augustine in Canterbury (capitulo sancti Augustini Cantuariensis)
auf dessen Bitten den Besitz der Kirche St Augustine in Northbourne (ecclesiam sancti Augustini de Nor-
burna) mit ihren Pertinenzien zum Gebrauch für seine Elemosie.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Julius D II fol. 66 (ohne Datum) (Cart. von St
Augustine's, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 192); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D
X fol. 38'-39 (Red Book, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 193); Kopie 15. Jh., Cambridge, Trinity Hall
College, MS 1 fol. 112' (Thomas von Elmham, Historia Abbatiae S. Augustini, DAVIS, Medieval
cartularies Nr. 198); Kopie 16. Jh., London, Lambeth Palace Lib., Register of archbishop William
Warham, vol. 1 fol. 93.            D r u c k :  Thomas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis,
ed. HARDWICK S. 467-468 Nr. 97.       R e g . :  JL 15608.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 74 und HOLTZMANN 3 S. 114. – In der Kopie des 16. Jh. in
London, Lambeth Palace Lib. wird als Ausstellungsdatum 3 id. maii genannt. Das Ausstellungsjahr 1186 liegt wegen des
Privilegs für St Augustine von 1186 Mai 14 (Reg. 151) nahe. – Auf dieses Stück dürfte sich auch die Bemerkung von William
Thorne, Chronica S. Augustini Cantuariae, ed. TWYSDEN Sp. 1814 beziehen, wo diese Kirche als von Hadrian IV., Cölestin
III., Alexander III. und Urban III. bzw. (Sp. 1837) von Clemens III., Hadrian IV., Alexander III. und Urban IV. bestätigt
erwähnt wird. Die Nennung Urbans IV. scheint ein Irrtum zu sein, im Register Urbans IV. ist jedenfalls keine solche Urk.
verzeichnet. Die anderen von Thorne genannten Urkk. sind die Urkk. Hadrians IV. von 1156 Januar 23 (JL 10129, Thomas
von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 408 Nr. 36), Alexanders III. von 1176 Mai 26
(JL 12710, Thomas von Elmham S. 448-449 Nr. 78), Clemens' III. (Dep., JL – ) und Cölestins III. von 1191 November 28
(JL 16784, HOLTZMANN 1 S. 579 Nr. 284). Die Kirche wird auch erwähnt in der Urk. Urbans III. von 1186 April 29
(Reg. 134).

(1186) Mai 15, Verona 153

Urban III. schreibt Abt (Roger) und dem Kapitel von St Augustine in Canterbury (abbati et capitulo beati
Augustini Cantuariensis) wegen der Unterwerfung ihres Klosters unter den damaligen Erzbischof
R(ichard) von Canterbury (bone memorie R. quondam Cantuariensi archiepiscopo ), die dieser beansprucht habe
und wegen der sie sich an den Apostolischen Stuhl gewandt hatten; nach der Untersuchung des Falles
durch seinen Vorgänger A(lexander III.) habe dieser mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, ge-
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urteilt, daß der jeweilige Abt von St Augustine dem Erzbischof von Canterbury bei der Weihe keine
Obödienz zu leisten habe; der Papst bestätigt mit dem Rat seiner Brüder dieses Urteil und setzt fest,
daß der Abt, seine Mönche, Kirchen, Kleriker oder Leute weder vom Erzbischof noch vom
Archidiakon von Canterbury oder deren Offizialen mit Interdikt oder Exkommunikation belegt werden
dürfen, es sei denn, sie seien Legaten a latere oder sie handelten aufgrund eines besonderen päpstlichen
Mandats; der Papst bestätigt die Freiheit des Klosters, die es seit hundert Jahren besitzt, unbeschadet
der von Erzbischof (Balduin) von Canterbury angestrengten Klage gegen die Privilegien des Klosters.

Fatigati sepius a bone memorie

Dat. Verone id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Julius D II fol. 53-53' (Cart. von St Augus-
tine's, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 192); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D X fol.
21-21' (Red Book, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 193); Kopie 14. Jh., London, Public Record Office,
E 164/27 (alt: Exchequer, The King's Remembrancer, Misc. Books 27) fol. 66'-67 (ohne Datum) (Cart.
von St Augustine, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 195); Kopie 15. Jh., Cambridge, Trinity Hall College,
MS 1 fol. 113 (Thomas von Elmham, Historia Abbatiae S. Augustini, DAVIS, Medieval cartularies Nr.
198).       D r u c k e :  Monasticon Anglicanum 1, ed. 1817 S. 148 (gekürzt aus Thomas Sprottus,
Chronik, ed. HEARNE S. 131 unter der Rubrik Summa Privilegiorum Abbatie Sancti Augustini Cantuarie);
Thomas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 469-470 Nr. 99.
R e g . :  JL 15609.
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 71. – Als Ausstellungsjahr wird 1186 wegen des Privilegs für St
Augustine von 1186 Mai 14 (Reg. 151) nahegelegt. Erwähnt wird diese Urk. auch bei William Thorne, Chronica S. Augustini
Cantuariae, ed. TWYSDEN Sp. 1835. Das genannte Urteil Alexanders III. ist in dessen Urk. von 1178 April 3 (JL 13039,
Thomas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 420-422 Nr. 52) niedergelegt. Nicht erwähnt
wird hier die Urk. Lucius' III. von 1182 Mai 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 241), die
ebenfalls die Bestimmung hinsichtlich der Obödienzleistung enthält, sowie dessen Urk. von 1182 Juni 4 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT 1 Nr. 256), die die Verhängung von Interdikt und Exkommunikation verbietet.

(1186 März – Mai 17) 154

Urban III. beschwört, daß er (Archidiakon) Folmar niemals zum Erzbischof von Trier weihen werde.

Ü b e r l . :  Erwähnt in den Gesta Treverorum continuata III, ed. WAITZ c. 8 S. 385 ( = WAT-
TERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 666): ... iuraverat ..., quod Folmaro nunquam munus consecrationis
imponeret ... und im Schreiben des Erzbischofs Wichmann von Magdeburg an Urban III. (MGH Const.
1 S. 444-446 Nr. 315, zu 1186 Dezember, Zitat S. 444f., ISRAËL/MÖLLENBERG, UB Magdeburg 1
S. 547-550 Nr. 416, zu 1186 Ende, Zitat S. 549), wonach die kaiserlichen Gesandten (vgl. hierzu den
Kommentar) bezeugt hätten, daß es manifestum est, dominum Fulmarum nunquam vos consecraturum in verbo
Domini firmiter promiseritis.       R e g . :  GP X S. 143 Nr. *344 (zu 1186 März).
Kaiser Friedrich Barbarossa entsandte nach dem Bericht im Schreiben des Erzbischofs Wichmann die Bischöfe Hermann
von Münster und Wilhelm von Asti sowie den kaiserlichen Hofrichter Otto Cendadarius an den Papst, vgl. zu dieser
Gesandtschaft und ihren wahrscheinlich in den März 1186 zu datierenden Aufbruch GP IX S. 78 Nr. *42, GP X S. 143 Nr.
*344 und STEHKÄMPER, Hermann II. von Münster S. 23f. Offenbar leistete der Papst das Versprechen, von dem Bischof
Hermann dem Kaiser Bericht gab, in der ersten Phase der Gespräche. Dann allerdings scheiterten die Verhandlungen und
1186 Mai 17 nahm Urban überstürzt die Anerkennung der Wahl Folmars vor (Reg. 159), woraus sich auch die Datierung
ergibt. Vgl. hierzu SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 88 und zur Datierung S. 175 Beilage 10, MARTINI,
Trierer Bischofswahlen S. 81f., KAUFFMANN, Italienische Politik S. 97f., STEHKÄMPER, Reichspolitische Tätigkeit S. 24f.,
STEHKÄMPER, Hermann II. von Münster S. 108 und WEIERS, Münster S. 136 Nr. *35. Zur Weihe Folmars durch Urban
1186 Juni 1 vgl. Reg. 173.
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(1186 April – Mai 17), Verona 155

Urban III. entbindet die Suffragane und das ganze Erzbistum Trier (suffraganeos et totum archiepiscopatum)
im geistlichen wie im weltlichen Bereich vom Gehorsam gegenüber Erzbischof Folmar (Fulmari archi-
episcopi) und Dompropst R(udolf) (R. prepositi).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1189 Juni 26 (JL 16423, GP X S. 166-167
Nr. 36, BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 130-131 Nr. 94).       R e g . :  GP X
S. 145-146 Nr. *351 (zu 1187 ca. Mai-August).

Der Urk. Clemens' III. zufolge war dies ein Verhandlungsergebnis zwischen Urban III. und den namentlich nicht genannten
kaiserlichen Gesandten (inter ipsum [Urban] et imperiales nuntios condictum fuerat et statutum). In den Annales Magdeburgenses, ed.
PERTZ S. 195 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 685) wird von der Gesandtschaft der Bischöfe Gottfried
von Würzburg, Otto von Bamberg und des Abts Siegfried von Hersfeld (Erzd. Mainz) berichtet, die wohl im März/April
1187 nach Verona aufbrach: Imperator pro pace formanda inter Urbanum papam et imperium legatos Wirziburgensem episcopum et
Babenbergensem et abbatem Hersveldensem Veronam misit. Qui bene properati, pace in formam acta, legationem imperatori retulerunt in Lutra
... , vgl. GP III S. 279 Nr. *97 (zu 1187 April-August) und NADIG, Gregors Pontifikat S. 19. TOECHE, Heinrich VI. S. 81f.,
SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 141, S. 145f. und S. 176-178 Beilage II, 13 und ihm folgend HALLER,
Heinrich VI. und die römische Kirche S. 447f. sowie der Kommentar zum Reg. der GP bringen die Lösung vom Gehorsam
mit den Verhandlungserfolgen dieser Gesandtschaft in Verbindung. Indessen ist es kaum vorstellbar, daß dies nach der
Anerkennung der Wahl Folmars 1186 Mai 17 (Reg. 159) und der durch Urban III. selbst vollzogenen Weihe 1186 Juni 1
(Reg. 173) geschehen sein soll. Am ehesten wird ein solches Angebot Urbans III. in den Verhandlungen zwischen dem
Papst und den Bischöfen Hermann von Münster und Wilhelm von Asti sowie dem kaiserlichen Hofrichter Otto Cen-
dadarius im Frühjahr 1186, vgl. Reg. 154, gemacht worden sein, wie dies schon MARTINI, Trierer Bischofswahlen S. 82
vermutete. In diese Richtung deutet auch das Schreiben Gregors VIII. an Kaiser Friedrich von 1187 November 29 (Reg.
1394). Demnach seien die Gesandten des Kaisers, Bischof Otto von Bamberg und Abt Siegfried von Hersfeld (Erzd.
Mainz) (Gottfried von Würzburg war nicht nach Verona gereist), die an Urban III. entsandt worden waren, bei ihm
eingetroffen. Mit ihnen einen Vertrag (tractatum) abzuschließen, der wohl hauptsächlich das Problem der Trierer Wahl be-
troffen hätte, halte der Papst aber aus verschiedenen Gründen derzeit nicht für ratsam. Ebensowenig kam offenbar schon
unter Urban III. eine von päpstlicher und kaiserlicher Seite abgeschlossene förmliche Vereinbarung, wie es die Urk.
Clemens' III. nahelegt, zustande, vgl. dazu auch den Kommentar zu GP X S. 145-146 Nr. *351 und zu GP X S. 148 Nr.
*359, wo vermutet wird, der unter Urban III. ins Auge gefaßte Vertrag sei nicht vollzogen worden. Die Datierung ergibt
sich unter dieser Annahme aus dem Eintreffen der kaiserlichen Gesandten in Verona, die wohl Mitte März 1186 zu ihrer
Reise aufbrachen, und der Anerkennung der Wahl Folmars durch Urban III. 1186 Mai 17 (Reg. 159), die das Ende dieses
ersten gescheiterten Verhandlungsversuchs markiert.

1186 Mai 17, Verona 156

Urban III. nimmt Abt Leo des Klosters S. Salvatore bei Pavia (Leoni abbati monasterii sancti Salvatoris secus
Papiam siti) auf dessen Bitten wie Johannes (XIII.), Benedikt (VII.?) und Eugen (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, befreit das Kloster vom Zehnten
für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet allen
kirchlichen Prälaten und weltlichen Personen, dem Kloster neue und ungeschuldete Abgaben auf-
zuerlegen, bekräftigt seine Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten, die ihm von Königen und
Fürsten und kirchlichen Personen gewährt worden sind, gestattet, Chrisma, Heiliges Öl und Weihe-
handlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, gewährt das Taufrecht für die genannten
Kirchen des Klosters, gestattet wie seine Vorgänger den Gebrauch von Stiefeln, Sandalen, Hand-
schuhen und Mitra, setzt fest, daß das Kloster lediglich dem Apostolischen Stuhl unterworfen ist, und
gewährt die Wahl des Abts, der die Weihe vom Papst erhält.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 16 kal. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Bolle e Brevi papali,
Scatola n. 5 (Kopie von 1303).       D r u c k e :  Series et cumulus S. 22 (war nicht zugänglich, so
zitiert im Reg. der IP); MARGARINI, Bullarium Casinense 2 S. 209-210 Nr. 205 (mit 11 kal. zu 1186 Mai
23); MIGNE, PL 202 Sp. 1391-1394 Nr. 37 (mit 11 kal. nach MARGARINI zu 1186 Mai 22).
R e g . :  JL 15610 und JL 15612 (zu 1186 Mai 22 nach MARGARINI und MIGNE); Romualdus a S.
Maria Flavia Papia sacra 1 S. 34 (zu 1188) (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); IP VI,1
S. 207 Nr. 15.

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Johannes' XIII. von 972 April 24 (JL 3764, IP VI,1 S. 204 Nr. 1, BÖHMER-
ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 499, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 429-431 Nr. 219) und Eugens III. von 1145
April 22 (JL 8738, IP VI,1 S. 206 Nr. 12, MIGNE, PL 180 Sp. 1026-1028 Nr. 12 [mit 8 kal. maii zu 1145 April 24]). Das
Privileg Benedikts (VII.?, JL – ) ist verloren, vgl. IP VI,1 S. 205 Nr. *3 und BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-
1024 Nr. 530.

1186 Mai 17, Verona 157

Urban III. gewährt dem Kloster SS. Nazzaro e Celso in Verona (SS. Nazarii et Celsi Verone) ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
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Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 16 kal. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  2 Kopien 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm.
VIII ord. II vol. H) fol. 72' und fol. 84' (nur fragmentarische Adresse, Unterschriften und Datum in
den Scheden des Panvinius).       D r u c k :  KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 22 Nr. 24 = Acta
Rom. pont. 3 S. 22.       R e g . :  IP VII,1 S. 281 Nr. 3.
Zu den Scheden des Panvinius vgl. KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8.

(1186) Mai 17, Verona 158

Urban III. bestätigt Abt (Roger) und dem Konvent von St Augustine in Canterbury (abbati et conventui
sancti Augustini Cantuariensis) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Faversham und Middleton-
on-Sea (ecclesias de Faversham et de Middeltona) mit deren Zehnten und bestimmt darüber hinaus, daß der
jeweilige Erzbischof von Canterbury (Cantuariensis archiepiscopus) oder dessen Offiziale sich keine Rechte
über diese Kirchen bei deren Vakanz anmaßen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 16 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Julius D II fol. 54-54' (Cart. von St Augus-
tine's, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 192); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D X fol.
32' (Red Book, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 193); Kopie 14. Jh., London, Public Record Office, E
164/27 (alt: Exchequer, The King's Remembrancer, Misc. Books 27) fol. 68 (ohne Datum) (Cart. von
St Augustine, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 195); Kopie 15. Jh., Cambridge, Trinity Hall College, MS
1 fol. 113' (Thomas von Elmham, Historia Abbatiae S. Augustini, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 198).
D r u c k :  Thomas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 471-472 Nr.
101.       R e g . :  JL 15611 (J 9864).
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 72. – Als Ausstellungsjahr wird 1186 wegen des Privilegs für St
Augustine von 1186 Mai 14 (Reg. 151) nahegelegt. Erwähnt wird diese Urk. auch bei William Thorne, Chronica S. Augustini
Cantuariae, ed. TWYSDEN Sp. 1838. Middleton-on-Sea wurde von Urban III. schon in den Urkk. von 1186 April 29 (Reg.
134) und von 1186 Mai 9 (Reg. 147) bestätigt, Faversham lediglich in Reg. 134.

(1186 Mai 17) 159

Urban III. fällt vor den zusammengerufenen Vertretern der Parteien im Streit um die Trierer Doppel-
wahl eine Entscheidung, bestätigt die Wahl (des Archidiakons) Folmar (Folmari) und verwirft die des
Dompropsts Rudolf (Rudolfo preposito).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Gesta Treverorum continuata III, ed. WAITZ c. 8 S. 385 ( =
WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 666).       R e g . :  GP X S. 143 Nr. *345.
Dem Bericht der Gesta zufolge berief Urban III. die Parteien für den 17. Mai (sabbato ante ascensionem) vor sich, ließ die
Allegationen beider Seiten verlesen und fällte in Anwesenheit der Kardinäle seine Entscheidung. Dabei sei er mit großer Eile
vorgegangen und habe auch den Ratschlag eines Teiles der Kardinäle mißachtet, der beide Wahlen für ungültig erklären und
eine Neuwahl habe vornehmen lassen wollen. Urban hingegen habe nur Rudolfs Wahl verworfen, da dieser vom Kaiser die
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Investitur erhalten habe: quia de manu imperatoris investituram receperat. Mit SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit
S. 91 ist der Vorwurf Urbans sicher so zu verstehen, daß Rudolf die Investitur vor der Weihe erlangt habe, während HEYEN,
Trierer Doppelwahlen S. 27 darin den Vorwurf sehen wollte, daß Rudolf nicht die Entscheidung des Papstes abgewartet
habe. Vgl. hierzu auch MARTINI, Trierer Bischofswahlen S. 82, GANZER, Beschränkung /2/ S. 174 und LAUDAGE, Fried-
rich Barbarossa S. 314. Zu Urbans eidlichem Versprechen, Folmar niemals zum Erzbischof zu weihen, vgl. Reg. 154. Sicher-
lich unmittelbar im Anschluß an die Bestätigung der Wahl Folmars wurde Urban III. durch Schreiben und Boten zugunsten
Folmars aktiv, vgl. hierzu Reg. 172 und zur Bischofsweihe Folmars 1186 Juni 1 Reg. 173.

(1186 Mai 19) 160

Urban III. schreibt Bischof (Roger) von Laon (episcopo vestro, nämlich des Domkapitels von Laon) auf-
grund der Klage der Kaufleute von Douai (Duacensium mercatorum) wegen des Geldes, das diese dem
damaligen Bischof W(alter) von Laon (G. bone memorie vestro episcopo) geliehen hätten, und teilt ihm mit,
daß das Geld von jenen, die dafür Bürgschaft geleistet haben, oder, falls diese dazu nicht in der Lage
seien, von ihm, dem Bischof, den Kaufleuten zurückzuzahlen sei; mit der Ausführung dieses Mandats
habe er Bischof (Theobald) von Amiens (Ambianensi episcopo) beauftragt.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in Urbans III. Mandat von 1186 Mai 19 (Reg. 162).       R e g . :  – .
Dieses Dep. wurde sicherlich gleichzeitig mit dem Mandat Reg. 162 von 1186 Mai 19 an Domdekan Robert und das
Domkapitel von Laon und dem Dep. Reg. 161 an Bischof Theobald von Amiens ausgestellt. Zum weiteren Verlauf dieser
Angelegenheit vgl. den Kommentar zu Reg. 632.

(1186 Mai 19) 161

Urban III. befiehlt Bischof (Theobald) von Amiens (Ambianensi episcopo), dafür zu sorgen, daß Bischof
(Roger) von Laon (episcopo vestro, nämlich des Domkapitels von Laon) das päpstliche Mandat ausführt,
das aufgrund der Klage der Kaufleute von Douai (Duacensium mercatorum) wegen des Geldes, das diese
dem damaligen Bischof W(alter) von Laon (G. bone memorie vestro episcopo) geliehen hätten, ergangen sei,
und worin der Papst befohlen habe, das Geld den Kaufleuten durch jene, die dafür Bürgschaft geleistet
haben, oder, falls diese dazu nicht in der Lage seien, durch den Bischof von Laon zurückzuzahlen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in Urbans III. Mandat von 1186 Mai 19 (Reg. 162).       R e g . :  – .
Dieses Dep. wurde sicherlich gleichzeitig mit Reg. 162 von 1186 Mai 19 an Domdekan Robert und das Domkapitel von
Laon und dem Dep. Reg. 160, dem hier erwähnten Mandat an Bischof Roger von Laon, ausgestellt. Zum weiteren Verlauf
dieser Angelegenheit vgl. den Kommentar zu Reg. 632.

(1186) Mai 19, Verona 162

Urban III. schreibt Domdekan (Robert) und dem Domkapitel von Laon (decano et capitulo Laudunensibus)
aufgrund der Klage der Kaufleute von Douai (Duacensium mercatorum) wegen des Geldes, das diese dem
vormaligen Bischof W(alter von Laon) (G. bone memorie vestro episcopo) geliehen hätten, und teilt ihnen
mit, daß er Bischof (Roger von Laon) (episcopo vestro) befohlen habe, dafür zu sorgen, daß das Geld von
jenen, die dafür Bürgschaft geleistet haben, zurückgezahlt werde, oder, falls diese dazu nicht in der Lage
seien, Bischof Roger von Laon die Kaufleute auszuzahlen habe; der Papst teilt ihnen weiterhin mit, daß
er mit der Ausführung dieses Mandats Bischof (Theobald) von Amiens (Ambianensi episcopo) beauftragt
habe, und befreit den Dekan und das Domkapitel von jeder Verpflichtung zur Zahlung des Geldes, da
sie keine Bürgschaft übernommen hätten und auch sonst in keiner Weise zur Zahlung verpflichtet
seien.

Ad hoc sumus in apostolatus
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Dat. Verone 14 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Laon, Archives de l'église Notre-Dame, Chartular des Domkapitels von
Laon fol. 13 Nr. 21 (Cart. von 1238, STEIN, Bibliographie Nr. 1874).       D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 448-449 Nr. 292.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 36. – Das Ausstellungsjahr 1186 ergibt sich aus dem weiteren
Verlauf dieser Angelegenheit, vgl. den Kommentar zu Urbans III. Mandat Reg. 632, das eindeutig nach dieser Urk. ausge-
stellt wurde und wegen seines Tagesdatums März 15 nur zu 1187 gehören kann. Die hier genannten Mandate an Bischof
Roger von Laon und Theobald von Amiens sind verloren, vgl. Reg. 160 und Reg. 161. Bereits Alexander III. und Lucius III.
hatten in dieser Angelegenheit Urkk. ausgestellt, vgl. für Lucius BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 2148 (Dep.).

1186 Mai 25, Verona 163

Urban III. gewährt dem Benediktinerkloster Notre-Dame in Issoudun (Erzd. Bourges) ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 kal. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12680 fol. 307 (Monasticon Benedictinum 23,
Abschriften betr. Notre-Dame in Issoudun, nur Unterschriften und Datum).       D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 13 Anm. 1 = Acta Rom. pont. 7 S. 431.       R e g . :  JL 15614
(nach der Überlieferung in Paris).
Im Druck der Unterschriften bei WIEDERHOLD heißt der Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano versehentlich Adria-
nus statt Gratianus. – Vielleicht handelte es sich bei dieser verlorenen Urk. um eine Wiederholung des Privilegs Anastasius'
IV. für Issoudun von 1154 Mai 8 (JL 9895, HIRSCHMANN, Päpstliche Kanzlei S. 381-383 Nr. 6).

1186 Mai 28, Verona 164

Urban III. nimmt den Prior und die Mönche von Monk Bretton (priori et monachis ecclesie sancte Marie
Magdalene de Lunda) (Erzd. York) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel, genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, bestätigt
die ihnen von geistlichen und weltlichen Personen gewährten Freiheiten und Immunitäten sowie die bei
ihnen beachteten Gewohnheiten, verbietet, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation oder
Interdikt zu belegen oder ihnen neue und ungeschuldete Lasten aufzuerlegen, erlaubt Gottesdienst bei
Interdikt, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre und des Diöze-
sanbischofs Zustimmung, und gewährt die freie Sepultur.



116 1186 Mai 30                                                                                                                                                                  

Cum simus ad regimen universalis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 kal. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Lansdowne 405 fol. 62'-63' (Cart. von Monk Bretton,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 674).       D r u c k e :  Monasticon Anglicanum 1, ed. 1655 S. 663-
664, Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 139 Nr. 11 (Teildruck ohne Unterschriften ex autographo in
turri beatae Mariae Ebor., vgl. dazu den Kommentar); MIGNE, PL 202 Sp. 1394-1395 Nr. 38 (Teildruck
nach Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817).       R e g . :  JL 15615 (J 9821); WALKER, Abstracts
Monkbretton S. 11-12 (nach London, Brit. Lib., Lansdowne 405 mit Unterschriften).

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 145 und HOLTZMANN 3 S. 16 und S. 95. Die im Druck genannte
hs. Überlieferung im St Mary's Tower in York scheint verloren zu sein. – In den Listen der Kardinalsunterschriften bei
PFAFF, Sieben Jahre S. 204 Nr. 566 fehlt die Unterschrift des Kardinalpriesters Albinus von S. Croce in Gerusalemme.

1186 Mai 30, Verona 165

Urban III. nimmt Abt Ansoldus und die Brüder des Klosters Compiègne (Ansoldo abbati Compendiensis
monasterii eiusque fratribus) (D. Soissons) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Hadrian (IV.), Alexander III.
und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz,
besonders den von König Ludwig (VII.) von Frankreich (Ludovicus quondam Francorum rex) übertragenen
Ort der Königspfalz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, bekräftigt ihre Exemtion unter genannten Bedingungen sowie die freie Wahl des
Bischofs für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Benediktionen, gewährt die
Wahl des Abts und setzt die Benediktion des Elekten durch den Papst fest, verfügt, daß die Kanoniker
ihre Präbenden nicht vermehren und die Zahl ihrer Kanonikate nicht erhöhen dürfen und erklärt
derartige Maßnahmen für ungültig, sofern sie nach der Einführung der Mönche vorgenommen worden
seien vorbehaltlich päpstlicher Mandate, verbietet, da schon von seinen Vorgängern festgesetzt worden
sei, daß verstorbenen Kanonikern Mönche nachfolgen sollen, daß jemand als Kanoniker aufgenommen
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wird und eine Präbende erhält, verbietet die Erhöhung der jährlichen Einkünfte der nichtresidierenden
Kanoniker und bestätigt die Vereinbarung zwischen Mönchen und Kanonikern über die Aufteilung der
Ländereien und der Einkünfte zwischen ihnen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. iunii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 fol. 44' (Cart. blanc von St-Corneille de
Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1022); Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol. 13'-15
Nr. 29 (Cart. rouge von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1023, LE BRAZ,
Cartulaires /13/ S. 102f.).       D r u c k e :  MOREL, Cartulaire Compiègne 1 S. 266-268 Nr. 169;
LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 590-592 Nr. 285.       R e g . :  JL 15616; MARSY, Fragments St-
Corneille S. 463 Nr. 29.

Zu einer weiteren Überlieferung des 18. Jh. in Paris, Arch. nat., vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 40. Zu St-Corneille
in Compiègne vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204f., wo diese Urk. S. 209 Nr. *57 zitiert wird, sowie BECQUET,
Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 135-141. Bei den erwähnten PUU handelt es sich um die Privilegien Eugens III. von
1150 Dezember 13 (JL 9422, MOREL, Cartulaire Compiègne 1 S. 128-131 Nr. 72), Hadrians IV. von 1155 Februar 17
(JL 9996, MOREL S. 144-146 Nr. 77), Alexanders III. von 1162 November 5 (JL 10776, MOREL S. 157-159 Nr. 88) und
Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 555). Zur genannten Urk. König Ludwigs VII.
von 1150 Ende Oktober-1151 April 7 vgl. LUCHAIRE, Études S. 182 Nr. 258. Vgl. zu diesen Urkk. auch LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 553 Vorbem. zu Nr. 250. NU ist das Privileg Clemens' III. (JL 16671, MOREL S. 291-294 Nr. 192,
LOHRMANN 7 S. 623-625 Nr. 316 [Teildruck]), wo allerdings das Privileg Urbans III. nicht unter den Privilegien der Vor-
gänger genannt wird. Zur Rolle von Compiègne als eine der bevorzugten Residenzen der franz. Könige vgl. BRÜHL, Fodrum
S. 241 und S. 246.

(1186) Mai 30, Verona 166

Urban III. schreibt Bischof Ph(ilipp) von Beauvais (Ph. Belvacensi episcopo) aufgrund des an ihn gelang-
ten Berichts, wonach es zwischen König Ph(ilipp II. August) von Frankreich (Ph. illustrem Francorum
regem) und dem Bischof wegen der umstrittenen Prokurationen des Bischofs an den König zum Ab-
schluß eines Vertrags gekommen sei, nach dem während der Amtszeit des Bischofs dieser dem König
jährlich 100 Pfund Pariser Münze (centum ... libras Parisiensium) zu leisten habe; der Papst bestätigt auf
Bitten des Bischofs diesen Vertrag.
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Ea que ex constitutione catholicorum

Dat. Verone 3 kal. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Amiens, Bibl. Louis Aragon, Ms. 1058 E Nr. 32.       D r u c k e :  LOUVET,
Histoire de la ville de Beauvais 2 S. 393 (war nicht zugänglich, so zitiert bei JL und im Druck bei
LOHRMANN); LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 589-590 Nr. 284 (zu 1186 Mai 30 nach zwei Dorsual-
notizen des Orig., die als Ausstellungsjahr 1186 nennen).       R e g . :  JL 15864 (zu [1186-1187] Mai
30).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 19 und LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 21. – Die Datierung zu
1186 erfolgt wie bei LOHRMANN nach den Dorsualvermerken des Orig. Zur Sache vgl. DELETTRE, Histoire Beauvais 2
S. 167 und die Vorbemerkung LOHRMANNs zu seinem Druck. Diese Urk. wird bei LOHRMANN 7 S. 30 Nr. *105 zitiert, bei
der Angabe der Signatur des Orig. wird jedoch versehentlich Nr. 30 statt richtig Nr. 32 genannt.

1186 Mai 31, Verona 167

Urban III. nimmt Patriarch Heinrich von Grado (Henrico Gradensi patriarche) auf dessen Bitten in den
päpstlichen Schutz und bestätigt wie Pelagius (II.), Alexander (II.), Urban II., Hadrian (IV.), Alexander
III. und Lucius (III.) den Patriarchat und insbesondere die durch Leo IX. sanktionierten Konstitu-
tionen sowie die Ausübung des Amtes in den festgelegten Grenzen, erlaubt, daß ihm außer in Rom
oder in Anwesenheit des Papstes ein Kreuz vorangetragen wird und er das Pallium an genannten Tagen
anlegen darf, ermahnt ihn, sich dessen in seinem Handeln würdig zu erweisen, unterstellt ihm als
Primas das Erzbistum Zadar (Zara) mit dessen Suffraganbistümern (Jadertinum archiepiscopatum et episco-
patus eius) vorbehaltlich der Palliumverleihung durch den Papst, bestätigt den Besitz und verbietet
Bischöfen und Priestern, in den Grado übertragenen Kirchen Konsekrationen vorzunehmen und
Gottesdienste zu feiern, solange der Patriarch am Ort weilt.

Apostolice officium dignitatis et credite

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 2 kal. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di Stato, Mensa patriarcale, busta 3, A. 38; Kopie 15. Jh., Venedig,
Arch. di Stato, Mensa patriarcale, busta 1 fol. 10-11 (Catasticum privilegiorum et notabilium patriarca-
tus Venetiarum detto Libro d'oro).       D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 1131-1133;
Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 22-23 Nr. 6; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 41-42
Nr. 6; MIGNE, PL 202 Sp. 1397-1399 Nr. 40 (nach UGHELLI/COLETI).       R e g . :  JL 15619
(J 9823); IP VII,2 S. 69-70 Nr. 139; GIOPPO, Repertorio S. 268 Nr. 375.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 283f. = Acta Rom. pont. 1 S. 7f. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien
Pelagius' II. von 579 April 20 (JK † 1047 zu Februar 18, IP VII,2 S. 32 Nr. † 2, CAPPELLETTI, Chiese 8 S. 59-60), Leos IX.
von 1053 (April) (Dep., JL – , BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1046-1058 Nr. 1057, IP VII,2 S. 55 Nr. *89) sowie zum
gleichen Datum JL 4295 (BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1046-1058 Nr. 1058, IP VII,2 S. 55-56 Nr. 90, MIGNE, PL 143
Sp. 727 Nr. 82), Alexanders II. von (1064 Juni) (Dep., JL 4739 zu 1061-1073, IP VII,2 S. 57 Nr. *94), Urbans II. von (1095
März-April) (Dep., JL 5752, IP VII,2 S. 59 Nr. *106), Hadrians IV. von 1157 Juni 13 (JL 10295, IP VII,2 S. 63 Nr. 120,
MIGNE, PL 188 Sp. 1516-1518 Nr. 137), Alexanders III. von 1161 Juni 13 (JL 10665, IP VII,2 S. 64 Nr. 123, MIGNE, PL
200 Sp. 118-120 Nr. 45) und Lucius' III. von 1182 April 14 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr.
206), das auch VU war. – Zum Pallium und zur Gestaltung der Admonitiones nach dem Liber diurnus vgl. ZOTZ, Pallium
S. 156f. Zur Geschichte der Diözese Grado vgl. GRONER, Diözesen Italiens S. 14-18, zum Patriarchentitel und zu den
Hintergründen der Unterstellung Zadars (Zaras) durch Hadrian IV. vgl. FUHRMANN, Patriarchate II S. 55-60.

1186 Mai 31, Verona 168

Urban III. nimmt Bischof Bonifaz von Canne (Bonifacio Cannensi episcopo) und seine Kirche auf dessen
Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, verbietet, innerhalb der Diözesan-
grenzen Sakralbauten zu errichten ohne seine oder die bischöfliche Erlaubnis und unter Vorbehalt
päpstlicher Privilegien, setzt fest, daß, wenn einer seiner Parochiane die Sepultur bei irgendwelchen
Religiosen wählt, dem Bischof dennoch dessen Anteil zustehe, verbietet, daß vom Bischof mit dem
Interdikt oder der Exkommunikation belegte Personen von anderen zu Amt oder Kommunion
zugelassen oder absolviert werden außer bei Todesgefahr, und bestätigt die Gewohnheiten, alten Frei-
heiten und Immunitäten seiner Kirche.

Ex iniuncto nobis apostolatus officio

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 kal. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Barletta, Bibl. diocesana Pio IX; Kopie 12. Jh., Barletta, Bibl. diocesana Pio IX.
D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 7 Sp. 793-794; MIGNE, PL 202 Sp. 1396-1397 Nr. 39
(nach UGHELLI/COLETI); STAMPACCHIA, Coram s. congregatione ... S. 39 Nr. 13b (mit 12 kal. iun., war
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nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); NITTI DI VITO, Pergamene Barletta S. 192-194 Nr. 148-149.
R e g . :  JL 15618 (J 9822); IP IX S. 346 Nr. 1.

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Apulien S. 241 = Acta Rom. pont. 1 S. 277, KEHR,
PUU Campanien S. 293 = Acta Rom. pont. 2 S. 460 und KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 93 = Acta Rom. pont. 4 S. 93. Zum
Druck von STAMPACCHIA vgl. KEHR, PUU Apulien S. 242 Anm. 1 = Acta Rom. pont. 1 S. 278. Zu Bischof Bonifaz von
Canne und zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 620.

(1186) Mai 31, Verona 169

Urban III. bestätigt Bischof (Jocelin) von Glasgow (Glasguensi episcopo) auf dessen Bitten die alte Ge-
wohnheit, daß in seiner Kirche Streitigkeiten um Patronatsrechte in Anwesenheit des Bischofs und
durch dessen Richter geschlichtet werden.

Si quando postulatur a nobis

Dat. Verone 2 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Dep. 221/47 fol. 20' (Registrum vetus,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1150).       D r u c k :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 57-58 Nr.
63.       R e g . :  JL 15617; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 122-123 Nr. 132.

Diese Indulgenz wiederholt die Urk. Lucius' III. von 1182 März 11 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III.
1 Nr. 181). Das Ausstellungsjahr 1186 wird durch das Privileg für Bischof Jocelin von Glasgow von 1186 Juni 12 (Reg. 185)
und die Urkk. von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg. 231), die sicher bzw. aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls in diesem
Jahr ausgestellt wurden, nahegelegt. – Zur Sache vgl. die Urkk. Lucius' III. von 1182 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT
1 Nr. 176) und Urbans III. von 1186 Juni 9 (Reg. 181), von 1186 Juli 10 (Reg. 214) und von 1186 Juli 11 (Reg. 215) sowie
DOWDEN, Medieval Church in Scotland S. 315.

(1186 Mai 31) † 170

Urban III. weiht Archidiakon Folmar zum Kardinalpriester (in presbiterum cardinalem).

Ü b e r l . :  Erwähnt bei Sigebert von Gembloux, Chronica, Continuatio Aquicinctina, ed. BETH-
MANN S. 423 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 664), wonach Folmar am Samstag
nach Pfingsten (1186) zum Kardinalpriester geweiht worden sei: sabbato sancto pentecostes in presbiterum car-
dinalem et crastino die in archiepiscopum contra votum imperatoris consecravit.       R e g . :  GOERZ,
Mittelrheinische Regesten 2 S. 157 Nr. 555.

Vgl. hierzu auch GP X S. 144 Nr. *347, wonach diese Nachricht keinerlei Glauben verdient. Es könnte sich aber um die
Priesterweihe gehandelt haben. – Zur Sache vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 91, LÖHNERT,
Personaldaten S. 32f., MARTINI, Trierer Bischofswahlen S. 82, HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 27 und HEYEN,
Trierer Doppelwahlen S. 27. – Zur Weihe zum Trierer Erzbischof, die am nächsten Tag erfolgte, vgl. Reg. 173.

(1186 Mai) 171

Urban III. verbietet im Zusammenhang mit den Auseinandersetzungen zwischen Kaiser Friedrich I.
und der Stadt Cremona den Städten (universas civitates Italie) und den Bischöfen (episcopis) Italiens unter
Androhung des Amts- und Benefizienverlusts sowie des Anathems, dem Kaiser Hilfe zu leisten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben des Erzbischofs Wichmann von Magdeburg an Urban III.
(MGH Const. 1 S. 444-446 Nr. 315 [zu 1186 Dezember], ISRAËL/MÖLLENBERG, UB Magdeburg 1
S. 547-550 Nr. 416) und in jenem des Erzbischofs Adalbert von Salzburg an die Kardinäle (MGH
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Const. 1 S. 446-448 Nr. 316 [zu 1186 Dezember]).         R e g . :  IP VI,1 S. 14 Nr. *65 (zu 1186);
BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 541 Nr. *307 (zu 1186).
Im Schreiben des Erzbischofs Adalbert an die Kardinäle, das sicherlich kurz nach dem Hoftag in Gelnhausen 1186 Novem-
ber 28 (vgl. dazu OPLL, Friedrich Barbarossa S. 156) verfaßt wurde, heißt es: ... dominus papa universas Lombardiae civitates a
servicio domini imperatoris et ferendo auxilio dehortatus est; episcopis quoque in virtute obedientiae districtius iniunxit, ne quod ei adiutorium
facerent vel aliquo modo secum comparerent (S. 447). Im wahrscheinlich gleichzeitigen Brief des Erzbischofs Wichmann an den
Papst (MGH Const. 1 S. 445, ISRAËL/MÖLLENBERG S. 549) werden Urbans Maßnahmen etwas ausführlicher beschrieben
und zudem behauptet, einige der deutschen Bischöfe hätten diese Schreiben des Papstes gesehen und gelesen: ... universas
civitates Italiae a ferendo ipsi auxilio et expeditione promovenda, episcopis quoque tam litteris quam nunciis sub pena officii et beneficii pariterque
anathematis interminatione inhibendo districtius, ne vel adiutorium ei facerent vel aliquo modo secum comparere praesumerent. Quas profecto
litteras quidam ex nobis viderunt et perlegerunt. Über die im Schreiben an den Papst erwähnten Boten Urbans III. ist nichts
bekannt, vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 23 und S. 144 Nr. 21. – Zu Barbarossas Konflikt mit Cremona, der sich im Mai
1186 zu militärischen Auseinandersetzungen ausweitete, vgl. Reg. 191 und Reg. 193 (beide vor 1186 Juni 18) sowie KAUFF-
MANN, Italienische Politik S. 105-110, OPLL, Stadt und Reich S. 259f. und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 153f., woraus sich
auch die Datierung ergibt. Vgl. hierzu auch das Schreiben Urbans III. an den Kaiser von 1186 Juni 18 (Reg. 195).

(1186 Mai) 172

Urban III. richtet Schreiben an Erzbischof Philipp von Köln und andere deutsche Bischöfe (wegen der
Weihe des Trierer Elekten Folmar) und entsendet Boten an diese.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Annales Magdeburgenses, ed. PERTZ S. 195 zu 1186: Imperator a
Longobardia reversus, malam voluntatem episcoporum Teutonice terre pene omnium contra se, sed occultam comperit,
precipue Coloniensis, quam Urbanus papa litteris suis et nuncios inter eos concitaverat ...        R e g . :  GP VII
S. 123 Nr. *379 (zu 1186 vere); GP X S. 144 Nr. *346 (zu 1186 ante Juni 1).
Von derartigen Schreiben und Boten wird auch in der Vita s. Hildegundis, ed. SCHWARZER S. 518 berichtet: Itaque in hoc
negotio multi nuntii littereque cucurrerunt episcoporum ad papam, pape ad episcopos, vgl. KNIPPING, Regesten Köln 2 S. 248 Nr. 1261
(zu 1186). Die Datierung orientiert sich am Scheitern der Verhandlungen mit der kaiserlichen Gesandtschaft im Mai 1186
(vgl. Reg. 154 und Reg. 155) und der 1186 Juni 1 durch Urban III. selbst vollzogenen Weihe Folmars (Reg. 173). Zur Sache
vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 109 und LAUDAGE, Friedrich Barbarossa S. 258. – Über die in den
historiographischen Quellen erwähnten Boten Urbans III. ist sonst nichts bekannt, vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 23 und
S. 144 Nr. 21, die aber S. 23 nicht ausschließen möchte, 'daß es mit Spezialmandat versehene Kleriker niederen Ranges
waren, die durch den geheimen Zweck ihrer Mission in den Quellen nicht bekannt geworden sind.' – Laut Arnold,
Slawenchronik III, 18, ed. LAPPENBERG S. 159 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 667) standen in der
Folgezeit Philipp von Köln, Konrad von Mainz und Folmar von Trier mit 12 anderen ungenannten Bischöfen im Streit
zwischen Friedrich und dem Papst auf Seiten des Papstes, vgl. GP IV S. 187-188 Nr. *459, GP VII S. 123 Nr. *380 und GP
X S. 144 Nr. *348 (alle zu 1186 ante nov.). Zur Glaubwürdigkeit dieser Angabe vgl. jedoch STEHKÄMPER, Hermann II. von
Münster S. 28. Nach dem Bericht der Annales Pegavienses, Continuatio secunda annorum 1182-1190, ed. PERTZ S. 265 war
bis zum Hoftag in Gelnhausen 1186 November 28 (vgl. dazu OPLL, Friedrich Barbarossa S. 156) Philipp von Köln fast der
einzige der Großen, der dem Kaiser Widerstand leistete und sich weigerte, gegen Urban vorzugehen: Quidam episcopi contra
imperatorem coniurant. Imperator paulatim episcopos a coniuratione potenter et callide distraxit, praeter Philippum Coloniensem et alios paucos.
Vgl. dazu auch die Annales Aquenses, ed. PERTZ S. 687 zu 1186: Orte sunt inimicitie inter domnum imperatorem et Coloniensem
archiepiscopum Philippum und GP VII S. 123 Nr. *381. Zur Übertragung der Legation an Erzbischof Philipp von Köln vgl.
Reg. 652.

(1186 Juni 1) 173

Urban III. weiht Archidiakon Folmar (von Trier) zum Erzbischof von Trier (in archiepiscopum Tre-
verensem).

Ü b e r l . :  Erwähnt bei Sigebert von Gembloux, Chronica, Continuatio Aquicinctina, ed. BETH-
MANN S. 423 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 664): in archiepiscopum contra votum
imperatoris consecravit, bei Arnold, Slawenchronik III, 17, ed. LAPPENBERG S. 158 ( = WATTERICH,
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Pontificum Romanorum vitae 2 S. 667): Volcmarus, electus Treverensis ... contra voluntatem imperatoris per
manus domini pape ad summum sacerdotium meruit promoveri, in den Marbacher Annalen (SCHMALE, Die
Chronik Ottos von St. Blasien S. 172): Urbanus ... quendam Folmarum in archiepiscopum Treverensem contra
voluntatem imperatoris consecravit, und in der Chronica regia Coloniensis, ed. WAITZ S. 135: Papa Volmarum
contra voluntatem imperatoris in episcopum Trevirorum consecravit, et hoc quoddam discordiarum initium inter
apostolicum et imperatorem fuit.       R e g . :  GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S. 157 Nr. 555;
HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 160 Nr. 160; GP X S. 144 Nr. *347.

Das Datum ergibt sich aus dem Bericht bei Sigebert von Gembloux, Chronica, Continuatio Aquicinctina, ed. BETHMANN
S. 423 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 664), wonach Folmar am Samstag nach Pfingsten (sabbato sancto
pentecostes) von Urban zum Kardinalpriester (sic, vgl. Reg. † 170) und am nächsten Tag (crastino die) zum Erzbischof von Trier
(in archiepiscopum contra votum imperatoris consecravit) geweiht worden sei. Zu dem in den Gesta Treverorum erwähnten eidlichen
Versprechen Urbans III., Folmar niemals zum Erzbischof zu weihen, vgl. Reg. 154. – Zur Sache vgl. SCHEFFER-
BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 91, LÖHNERT, Personaldaten S. 32f., MARTINI, Trierer Bischofswahlen S. 82,
HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 27, HEYEN, Trierer Doppelwahlen S. 27 und LAUDAGE, Friedrich Barbarossa S. 314.

1186 Juni 2, Verona 174

Urban III. bestätigt Abt Walter von St-Nicolas in Arrouaise (D. Arras) und den Äbten und Brüdern
der Kongregation (Galtero abbati ecclesie sancti Nicolai de Arroasia et eius societatis et ordinis abbatibus et fratribus)
wie Innocenz (II.) die Augustinerregel, untersagt jedem Bischof, die Brüder aus ihren Kirchen zu ver-
treiben, verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt das Stift zu verlassen, und bestätigt im folgenden
die Regel.

Proprium est ecclesiastice discipline ab

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Amiens, Bibl. Louis Aragon, Ms. 1077 C fol. 35'-37' (STEIN, Bibliographie
Nr. 229, Répertoire des microfilms S. 12 Nr. 47908); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 50121
p. 90 (alt: fol. 45') (Unterschriften auf p. 89).       D r u c k e :  WÜRDTWEIN, Nova subsidia diplo-
matica 12 S. 139-144; MIGNE, PL 202 Sp. 1399-1402 Nr. 41 (nach WÜRDTWEIN); GOSSE, Histoire
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Arrouaise S. 423-427; Catalogus abbatum Saganensium, ed. STENZEL S. 243-247 (undatiertes Trans-
sumpt des Abts Laurentius von Arrouaise [1233-1250], inseriert in den Catalogus abbatum Saganen-
sium); TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 335-340 Nr. 187.         R e g . :  JL 15620 (J 9824);
WAUTERS, Table 2 S. 651-652; REES, Cartulary Lilleshall Abbey S. 121-122 Nr. 239 (mit Druck der
Unterschriften, bei denen die des Kardinaldiakons Bobo von S. Angelo aber fehlt).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 19, VCH Shropshire S. 71, MICHEL, Inventaire S. 255 und S. 265
sowie MILIS, Arrouaise 1 S. 399. Das bei HOLTZMANN, PUU England 3 S. 33f. nach den Auszügen R. W. EYTONS aus dem
Chartular von Lilleshall (Oxford, Bodleian Lib., Top. Salop. d.3: Abstract of the chartulary of Lilleshall abbey von 1855)
verzeichnete Privileg Urbans III. bezieht sich auf dieses Stück. – Die genannte Urk. Innocenz' II. ist dessen Privileg von
1139 April 15 (JL 7994α, TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 79-82 Nr. 26). NU ist das ohne Datum überlieferte Privileg
Clemens' III. (JL – , RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 488 Nr. 333, TOCK S. 371-373 Nr. 207). Zur Kongregation von
Arrouaise vgl. LexMA 1 Sp. 1031-1033. Zur Sache vgl. MILIS, Arrouaise 1 S. 227, S. 399, S. 420, S. 549, S. 563, S. 566 und
S. 575f.

1186 Juni 2, Verona 175

Urban III. nimmt Abt Heinrich und die Brüder des Klosters Fécamp (Henrico abbati Fiscannensis
monasterii eiusque fratribus) (Erzd. Rouen) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt den genannten Besitz, gewährt die Wahl des Abts, behält das Recht, über das Kloster, den
Abt, die Mönche oder die Kleriker ihrer von der Jurisdiktion der Bischöfe exemten Kirchen Interdikt
oder Exkommunikation zu verhängen, dem Römischen Bischof und seinen Legaten a latere vor und
verbietet, sie durch irgendwelche Abgaben oder anderweitig zu belästigen.

Licet ex iniuncto nobis a

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. iunii ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 341 fol. 78 (Kopie von 1764 aus dem
Orig.); Kopie 19. Jh., Rouen, Bibl. mun., Ms. Y 188 fol. 99-102 (Cart. de l'abbaye de Fécamp, STEIN,
Bibliographie Nr. 1310).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 364-365 Nr. 273
(Teildruck unter Verweis auf die VUU).       R e g . :  JL 15622a (nach der Kopie 18. Jh. in Paris);
PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 114 Nr. 248 (nach der Kopie 19. Jh. in Rouen).
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 10f. und S. 17. – Die genannte VU Alexanders III. ist dessen
Privileg von 1174 Mai 20 (JL 12380, RAMACKERS S. 233-234 Nr. 138 [Teildruck]). Nicht genannt werden die weiteren VUU
Innocenz' II. von 1140 Februar 18 (JL 8077, RAMACKERS S. 69-70 Nr. 13 [Teildruck]), Lucius' II. von 1144 März 30
(JL 8557, RAMACKERS S. 80-81 Nr. 20 [Teildruck]) und Eugens III. von 1147 Mai 26 (JL 9058, RAMACKERS S. 118 Nr. 47
[Teildruck]).

(1186) Juni 2, Verona 176

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von St-Vincent in Senlis (abbati et fratribus sancti Vincentii
Silvanectensis) auf deren Bitten den Besitz der Kapelle St-Laurent-au-Bois (capellam sancti Laurentii) mit
deren Zubehör, die ihnen der damalige Bischof H(einrich) von Senlis (H. quondam Silvanectensem episco-
pum) urkundlich übertragen hat, die Schenkungen von Land, Mühlen, Wäldern und Zehnten, die Will-
helm von Garlande (Will.s de Garlandia) mit Zustimmung des Bischofs gemacht hat, sowie ihre Zehnten
und anderen Einkünfte in Neuilly-en-Thelle (apud Nuelli).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 non. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Beauvais, Arch. dép. Oise, H 727.       D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich
7 S. 592-593 Nr. 286 (Teildruck).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 83, wo als Nr. *13 dieses Stück zitiert ist. – Die genannte Urk.
Bischof Heinrichs scheint nicht erhalten zu sein, vgl. Anm. 2 des Drucks bei LOHRMANN. Das Ausstellungsjahr ergibt sich
aus der Urk. Urbans III. von 1187 Januar 15 (Reg. 473), die den gleichen Besitz betrifft, aber eindeutig nach dieser Bestä-
tigung ausgestellt wurde.

(1186) Juni 2, Verona 177

Urban III. gestattet Bischof (Jocelin) von Glasgow (Glasguensi episcopo) auf dessen Bitten, gegen Inva-
soren von Kirchen oder kirchlichen Benefizien in seiner Diözese mit der Exkommunikation vorzu-
gehen, auch wenn diese zum Mittel der Appellation greifen, gewährt das Recht, daß, wenn ein dem
Bischof unterstellter Kleriker oder Pfarrangehöriger gegen eine bischöfliche Untersuchung oder ein
Urteil appelliert, er diesem einen Termin festsetzen kann, bis zu dem die Appellation durchgeführt sein
muß, ansonsten der Bischof mit dem ordentlichen Verfahren fortfahren könne; der Papst befiehlt
weiterhin, öffentlich die Übertragung von Kirchen und kirchlichen Benefizien gegen Geld an Juden
oder andere Geldverleiher zu verbieten; Zuwiderhandelnden soll der Bischof ihre Kirchen und kirch-
lichen Benefizien entziehen, sofern sie nicht innerhalb von zwei Monaten Wiedergutmachung leisten.

Quanto plenius de tua honestate

Dat. Verone 4 non. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Glasgow, University Lib., MS General 198 p. 117-118 (aus dem Orig.).
D r u c k e :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 47 Nr. 54; HADDAN/STUBBS, Councils 2,1 S. 48-49
(zu [1186-1187] Juni 2).       R e g . :  JL 15621; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 123 Nr. 133.

Das Ausstellungsjahr 1186 wird durch das Privileg für Bischof Jocelin von Glasgow von 1186 Juni 12 (Reg. 185) und die
Urkk. von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg. 231), die sicher bzw. aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls in diesem Jahr
ausgestellt wurden, nahegelegt.
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1186 Juni 3, Verona 178

Urban III. nimmt Prior Ribaldus und die Brüder der Kirche von SS. Vittore e Giovanni in Monte (in
Bologna) (Ribaldo priori ecclesie sanctorum Victoris et Iohannis de Monte eiusque fratribus) auf deren Bitten wie
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und den genannten Besitz,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht
und die freie Sepultur, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt sowie die Wahl des Priors.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 non. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Bologna, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, Canonici regolari di S.
Giovanni in Monte, b. 9/1349 n. 38.       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 330-331 Nr. 372.
R e g . :  JL 15622; IP V S. 263 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1 S. 155. – Das genannte Privileg Alexanders III. ist
verloren (JL – , IP V S. 263 Nr. *1). Als VU diente das nicht genannte Privileg Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 616). NU ist das Privileg Gregors VIII. von 1187 Oktober 31 (Reg. 1312).

(1186) Juni 4, Verona 179

Urban III. gewährt Abt H(einrich) von Fécamp (H. abbati Fiscannensi) (Erzd. Rouen), dessen Kloster
nur dem Papst unterworfen ist, wie Alexander (III.) und Lucius (III.) das Recht, Mitra, Ring und
Sandalen innerhalb seiner Kirche, bei Prozessionen, bei Konzilien der Römischen Päpste und Synoden
päpstlicher Legaten sowie bei besonderen Feierlichkeiten zu tragen.

Cum monasterium tibi commissum eo

Dat. Verone 2 non. iunii.

Ü b e r l . :  Orig., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, 7 H 10 (beschädigt); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl.
nat., Coll. Moreau 341 fol. 85 (Kopie von 1764 aus dem Orig.); Kopie 19. Jh., Rouen, Bibl. mun., Ms. Y
188 fol. 104-104' (Cart. de l'abbaye de Fécamp, STEIN, Bibliographie Nr. 1310).         D r u c k :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 336-337 Nr. 384 (zu [1186-1187] Juni 4).       R e g . :  JL 15623.
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 11 und S. 17. – Die genannten Urkk. sind die Indulgenzen
Alexanders III. von 1177 Juni 2 (JL 12861, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 263 Nr. 289) und Lucius' III. von 1182 März 7
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 164), die auch VUU waren. Die Einreihung zu 1186 bei JL,
der hier gefolgt wird, erfolgte ohne Angabe eines Grundes, wird aber durch das Privileg für Fécamp von 1186 Juni 2 (Reg.
175) nahegelegt. – Vgl. hierzu auch L'abbaye Fécamp 2 S. 263 sowie zur Geschichte von Fécamp Répertoire de Seine-
Maritime S. 55f. Zur rechtlichen Bedeutung der Pontifikalien vgl. PFAFF, Sankt Peters Abteien S. 160.

1186 Juni 8, Verona 180

Urban III. nimmt Äbtissin Sibylle und die Schwestern von S. Anastasio in Asti (Sibille abbatisse sancti
Anastasii de Astensi civitate eiusque sororibus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel und den Besitz der Kirchen in Narzole (ecclesiam de Narzolle), in Trinità (ecclesiam de Trinitate)
und S. Stefano in Lacu (ecclesiam sancti Stefani de Lacu), ihren Besitz in Cellarengo (in Cellerengho) und in
Ferrere (in Ferrere) sowie ihre weiteren Besitzungen und Rechte, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche
bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und das Präsentationsrecht, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die Wahl der Äbtissin.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Bibl. Ambrosiana, Perg. 6680; Kopie 14. Jh., Turin, Arch. di Stato,
Materie ecclesiastiche, Monache diverse, Asti, Benedettine di Sant'Anastasio, mazzo 5/2 (Kopie von
1341); Kopie 15. Jh., Turin, Arch. di Stato, Materie ecclesiastiche, Monache diverse, Asti, Benedettine di
Sant'Anastasio, mazzo 5/2 (Kopie von 1435); Kopie 15. Jh., Turin, Biblioteca della R. Deputazione di
storia patria, Fondo Carte Sotteri, busta 15 n. 14.       D r u c k :  PROMIS, Documenti Asti S. 181-184
Nr. 6.       R e g . :  JL 15625; IP VI,2 S. 179-180 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 67 und S. 82 = Acta Rom. pont. 3 S. 37 und S. 52 sowie KEHR, Nachträge VI
S. 326 = Acta Rom. pont. 5 S. 362. Vgl. hierzu auch das Privileg Gregors VIII. von 1187 November 7 (Reg. 1338) mit seiner
stark erweiterten Besitzliste.
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(1186) Juni 9, Verona 181

Urban III. gewährt Bischof (Jocelin) von Glasgow (Glasguensi episcopo) das Recht, unter Ausschluß der
Appellation geeignete Priester in den Kirchen seines Jurisdiktionsbereichs einzusetzen, wenn innerhalb
einer dreimonatigen Vakanz die betreffenden Patrone der Kirchen keine Präsentation vorgenommen
haben, und setzt weiterhin fest, daß, wenn jemand durch einen Patron eingesetzt wurde, er nicht ent-
fernt werden kann, wenn der Patron sein Patronatsrecht verliert.

Cum de pastorum absentia plurima

Dat. Verone 5 id. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Dep. 221/47 fol. 22'-23 (Registrum
vetus, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1150).       D r u c k :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 61-
62 Nr. 68.       R e g . :  JL 15627; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 123-124 Nr. 134.

VU ist die Urk. Lucius' III. von 1182 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 176), wobei
hier der Passus über die Wahrung der Rechte der Patrone und ihrer Erben fehlt. Das Ausstellungsjahr 1186 wird durch das
Privileg für Bischof Jocelin von Glasgow von 1186 Juni 12 (Reg. 185) und die Urkk. von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg.
231), die sicher bzw. aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls in diesem Jahr ausgestellt wurden, nahegelegt. – Zur Sache vgl.
die Urkk. Lucius' III. von 1182 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 176) und Urbans III. von 1186 Mai 31 (Reg.
169), von 1186 Juli 10 (Reg. 214) und von 1186 Juli 11 (Reg. 215) sowie DOWDEN, Medieval Church in Scotland S. 315.

1186 Juni 10, Verona 182

Urban III. nimmt Domdekan Lancelinus und die Kanoniker von St-Pierre in Beauvais (Lancelino decano
et canonicis ecclesie beati Petri Belvacensis) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte
Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, bekräftigt die Freiheit und die Sicherheit ihrer
Personen und Güter, die ihnen der damalige König Ludwig (VI.) (illustris memorie Ludovicus rex Fran-
corum) für den Fall gewährt hat, daß zwischen ihnen und dem König ein Streit entsteht, und bestätigt
ihre von geistlichen und weltlichen Personen gewährten Freiheiten und Immunitäten.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Beauvais, Bibl. mun., Coll. Bucquet 44 p. 634-635 (aus dem Orig.); Kopie
17. Jh., Beauvais, Bibl. mun., Coll. Bucquet 23 p. 177.       D r u c k e :  LOUVET, Histoire du païs de
Beauvaisis 1 S. 292 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei LOHRMANN); LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 593-597 Nr. 287.       R e g . :  JL 15628 (J 9825) (zu 1186 Juni 11).
Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 34, wo das Stück unter Nr. *28 verzeichnet ist. – Zur genannten
Urk. König Ludwigs VI. von 1104 Januar 19 bzw. 1114 Juni 6 vgl. LUCHAIRE, Louis VI. le Gros S. 16-17 Nr. 28 und S. 89-
90 Nr. 175.

1186 Juni 11, Verona 183

Urban III. nimmt den Meister und die Brüder der Johanniter (magistro xenodochii sancte civitatis Ierusalem
eiusque fratribus) wie Innocenz (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian
(IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, gestattet, in
entvölkerten Gebieten Siedlungen sowie Kirchen und Friedhöfe zu errichten, sofern dort keine reli-
giöse Gemeinschaft existiert, die dadurch in ihren Rechten gemindert wird, und gewährt dieses Recht
auch für bebautes und unbebautes Land, das ihnen rechtmäßig übertragen wird, nimmt ihre Spenden-
sammler in den päpstlichen Schutz, gestattet die Sepultur von Ordensmitgliedern, sofern diese nicht
namentlich exkommuniziert sind, erlaubt, in interdizierten Orten einmal im Jahr Gottesdienst unter
Ausschluß der Exkommunizierten zu feiern, befreit sie von der Leistung des Zehnten, setzt fest, daß
kein Bischof über ihre Kirchen das Interdikt oder die Exkommunikation verhängen darf, gestattet
Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht auch für Konversen und verbietet
den Ordensaustritt, gestattet, Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, setzt fest,
daß sie Konsekrationen, Ordinationen und die Sakramente durch den Diözesanbischof oder einen
Bischof ihrer Wahl empfangen, gewährt die Wahl des Meisters und bestätigt ihren Besitz in Asien und
Europa (in Asia ... vel Europa).

Christiane fidei religio hoc pie

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Marseille, Arch. dép. des Bouches-du-Rhône, 56 H 4010 Nr. 48 (Vidimus
von 1301 März 20).       D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 504 Nr. 807 (nur Datum
unter Verweis auf die Urk. Anastasius' IV. von 1154 Oktober 21, JL 9930, DELAVILLE LE ROULX
S. 173-175 Nr. 226, Auszug in deutscher Übersetzung: WIENAND, Johanniter-Orden S. 603 Nr. 7);
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 151-152 Nr. 71 (nur Adresse, Unterschriften und Datum) = Acta
Rom. pont. 7 S. 397-398.       R e g . :  JL 15629.
Zur Überlieferung vgl. NABERAT, Sommaire S. 37, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61 und S. 173f. sowie
HIESTAND 2 S. 109. – Zu den genannten VUU und zum Formular vgl. HIESTAND 2 S. 104-135 mit Edition S. 130-135.

(1186) Juni 11, Verona 184

Urban III. schreibt Bischof (Nivelo) von Soissons (Suessionensi episcopo) wegen des Schiedsspruchs
zwischen diesem und Abt (Hugo) von St-Jean-des-Vignes in (Soissons) (inter te et abbatem sancti Iohannis
in Vineis), durch den das Kloster schwer geschädigt werde; da der Bischof dem Papst schriftlich mitge-
teilt habe, er sei nötigenfalls bereit, den Schiedsspruch auf päpstliches Mandat hin zu ändern, befiehlt
der Papst, unter Heranziehung geeigneter Männer den Schiedsspruch so zu ändern, daß keine weiteren
Klagen deswegen entstehen und das Kloster nicht geschädigt werde ungeachtet des Versprechens des
Bischofs, den Schiedsspruch zu beachten.

De arbitrio quod inter te

Dat. Verone 3 id. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Paris, Arch. nat., L 1007 Nr. 4 (Insert im Orig. der Urk. des Bischofs
Nivelo von Soissons von 1186); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11004 fol. 39' Nr. 5 (Insert in
der Urk. des Bischofs Nivelo von Soissons von 1186) (Cart. von St-Jean-des-Vignes in Soissons, STEIN,
Bibliographie Nr. 3720).         D r u c k e :  LOUEN, Histoire de St-Jean-des-Vignes (1710) S. 303
(war nicht zugänglich, so zitiert bei LOHRMANN); LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 597 Nr. 288.
R e g . :  JL † 15755 (zu 1185-1187 nach dem Druck bei LOUEN).
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 31. Zur Geschichte und Überlieferung von St-Jean-des-Vignes
vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 160-164, der S. 162 Nr. *32 diese Urk. und Nr. *33 die Urk. des Bischofs
verzeichnet, die Urk. Urbans III. wird S. 152 Nr. *66 genannt. – Das Schreiben, mit dem Bischof Nivelo die getroffene
Vereinbarung zurücknahm und in das die Urk. Urbans III. inseriert ist, ist gedruckt bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7
S. 598-599 Nr. 289. Der Schiedsspruch war im Auftrag Lucius' III. getroffen worden, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2372 und Nr. 2373. LOEWENFELD gab keinen Grund für seinen Fälschungsverdacht an, den
schon RAMACKERS S. 31 Anm. 1 für unbegründet hielt und der von LOHRMANN in der Vorbemerkung zu seinem Druck
gänzlich ausgeräumt wurde.

1186 Juni 12, Verona 185

Urban III. nimmt Bischof Jocelin von Glasgow (Jocelino Glasguensi episcopo) und die Kirche von
Glasgow, die nullo mediante der Römischen Kirche gehört, auf dessen Bitten wie Alexander (III.) und
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, verbietet, daß Laien sich
Verfügungsrechte über Präbenden anmaßen oder diese beim Tod des Präbendeninhabers an sich
reißen, gewährt das Recht, über die Güter seiner Kirche frei zu verfügen, bestätigt die von seinen Vor-
gängern und den schottischen Königen gewährten Freiheiten und Immunitäten sowie die Gewohn-
heiten der Kirche von Glasgow, gebietet Frieden und untersagt, daß jemand sich bischöfliche Rechte
innerhalb der Diözese anmaßt.

In eminenti sedis apostolice specula
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iac(inthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Dep. 221/47 fol. 19'-20' (Registrum
vetus, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1150).       D r u c k :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 54-
57 Nr. 62.       R e g . :  JL 15630; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 124 Nr. 135.

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1175 (Februar 28 oder April 30) (JL 12468, SOMERVILLE,
Scotia Pontificia S. 76-77 Nr. 76, INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 30-32 Nr. 32) und Lucius' III. von 1182 März 17
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 184).

1186 Juni 13, Verona 186

Urban III. nimmt die Kanoniker von St. Peter im Vatikan und die Rektoren der vier Klöster S.
Giovanni e Paolo, S. Martino, S. Stefano maior und S. Stefano minor (canonicis basilice principis aposto-
lorum et rectoribus quatuor monasteriorum sanctorum Iohannis et Pauli, sancti Martini, sancti Stephani maioris et sancti
Stephani minoris) (in Rom) auf deren Bitten wie Sergius II., Leo IV., Leo IX., Innocenz II. und Hadrian
IV. in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz, darunter die Kirche S. Caterina della Rota
(ecclesiam sancte Marie in Caterina) mit ihrer Pfarrei und ihren Pertinenzien, die ihnen von Alexander (III.)
bestätigt worden ist, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordina-
tionen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, verbietet den Bi-
schöfen, ohne Wissen des Papstes das Interdikt über ihre Kirchen zu verhängen, es sei denn bei allge-
meinem Interdikt, oder unbegründete Forderungen an sie zu richten.

Liquet omnibus fidei christiane cultoribus

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Archivio cap. S. Pietro, caps. 4 fasc. 259.
D r u c k e :  Collectio bullarium basilicae vaticanae 1 S. 68-71; MIGNE, PL 202 Sp. 1402-1407 Nr.
42 (nach Bullarium vaticanum 1); SCHIAPARELLI, Carte S. Pietro /2/ S. 331-336 Nr. 70.       R e g . :
JL 15632 (J 9826); IP I S. 143-144 Nr. 42.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 1 S. 126 und S. 128 = Acta Rom. pont. 2 S. 308 und S. 310 sowie KEHR, PUU
Rom 2 S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 538. – Die genannten Urkk. sind die verlorenen Privilegien Sergius' II. (JE – , IP I
S. 138 Nr. *14, BÖHMER-HERBERS, Papstregesten 844-858 Nr. 7) und Leos IV. (JE – , IP I S. 138 Nr. *15, BÖHMER-
HERBERS Nr. 81) sowie die erhaltenen Privilegien Leos IX. von 1053 April 1 (JL 4294, BÖHMER-FRECH, Papstregesten
1046-1058 Nr. † 1052, IP I S. 139 Nr. 21, SCHIAPARELLI, Carte S. Pietro /1/ S. 477-480 Nr. 18), Innocenz' II. von 1138 Mai
23 (JL 7899, IP I S. 141 Nr. 29, SCHIAPARELLI /2/ S. 279-281 Nr. 37) und Hadrians IV. von 1158 Februar 10 (JL 10387,
IP I S. 142 Nr. 35, SCHIAPARELLI /2/ S. 296-300 Nr. 47), das als VU gedient hat. Die genannte Bestätigung Alexanders III.
ist verloren (JL – , IP I S. 143 Nr. *41). NU ist das Privileg Innocenz' III. von 1205 Oktober 15 (POTTHAST 2592, Collectio
bullarium basilicae vaticanae 1 S. 83-86, vgl. JOHRENDT, Urkundenregesten St. Peter im Vatikan S. 30-31 Nr. 9). – Zur
Kirche S. Caterina della Rota vgl. BUCHOWIECKI, Hb. der Kirchen Roms 1 S. 508-510.

1186 Juni 13, Verona 187

Urban III. nimmt Archipresbiter Guido und die Brüder der Domkirche von Lucca (Guidoni
archipresbitero Lucane ecclesie eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Gelasius (II.), Eugen (III.), Anastasius
(IV.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Gewohnheiten,
nämlich die Krankensalbung und die Sepultur in der eigenen Stadt und ihren Teil der Begräbnis-
benefizien (beneficii funerum), die zu anderen Kirchen gehören, gewährt die Wahl der Prioren und ver-
bietet die Einsetzung von Klerikern in den Kirchen der Stadt und der Vorstädte ohne Zustimmung des
Bischofs und der Prioren, untersagt Versammlungen in ihren Kirchen ohne ihr Einverständnis oder die
Verhängung öffentlicher Bußen; der Papst untersagt die Lösung von Exkommunikationen, die vom
Bischof oder von ihnen verhängt wurden, ohne ihre Zustimmung, legt fest, daß die Kleriker der Stadt
ihnen die gewohnte Obödienz leisten und an den gewohnten Riten teilnehmen, setzt fest, daß gemäß
ihrer Gewohnheit ab der fünften Nacht vor Ostern keine Glocken geläutet werden und am Oster-
samstag keine heilige Kerze geweiht wird, bestimmt, daß niemand Messen feiern darf an den Festen des
hl. Martin, des hl. Regulus und am zweiten Ostertag, setzt fest, daß niemand das Amt, das der Mutter-
kirche zusteht, unbefugt feiern darf, bestätigt ihre ungeschmälerten Zehnten, verbietet dem Bischof,
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einem Kanoniker Amt oder Benefizium ohne kanonisches Urteil zu entziehen, bestätigt ihre Ein-
nahmen und die Prokurationen, die sie von der Kirche S. Concordii (in Lucca) (ecclesia sancti Concordii)
empfangen, wie dies von Lucius (III.) noch als Kardinal(bischof Hubald von Ostia und Velletri) (in
presentia Lucii pape predecessoris nostri dum adhuc cardinalis esset) festgelegt worden sei, verbietet unter An-
drohung des Anathems, daß sich jemand Rechte über den Friedhof oder das Atrium ihrer Kirche
entgegen der Würde ihrer Kirche oder ihren Willen anmaßt, bestätigt genannte Besitzungen und ge-
währt die freie Sepultur.

Iustis votis assensum

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. iun. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Lucca, Arch. cap. BB 56; Kopie 14. Jh., Lucca, Arch. cap. BB 57.
D r u c k e :  KEHR, PUU westliche Toscana S. 625-627 Nr. 18 (Teildruck unter Verweis auf die
VUU) = Acta Rom. pont. 4 S. 302-304; GUIDI/PARENTI, Regesto Lucca 2 S. 351-352 Nr. 1539
(Teildruck unter Verweis auf die VUU).       R e g . :  JL 15631; IP III S. 406 Nr. 47.

Die Überlieferung in Lucca konnte nicht überprüft werden. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Gelasius' II. von
1118 September 13 (JL 6651, IP III S. 401 Nr. 20, MIGNE, PL 163 Sp. 497-499 Nr. 15), Eugens III. von 1150 September 16
(JL 9404, IP III S. 403 Nr. 32, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 98-99 Nr. 97), Anastasius' IV. von 1153 November 26
(JL 9758, IP III S. 403 Nr. 33, PFLUGK-HARTTUNG 3 S. 125-126 Nr. 119), Hadrians IV. von 1155 April 16 (JL 10028, IP III
S. 404 Nr. 36, PFLUGK-HARTTUNG 3 S. 164-166 Nr. 153) und Alexanders III. von 1173 März 23 (JL 12212, IP III S. 404
Nr. 38, KEHR, PUU westliche Toscana S. 619-620 Nr. 10 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 4 S. 296-297). NU ist das Privileg
Clemens' III. von 1188 Januar 13 (JL 16116, IP III S. 406 Nr. 48, KEHR S. 628 Nr. 20 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 4
S. 305).

(1185 – 1186 Juni 15) 188

Urban III. beauftragt Rainer, Archipresbiter der Domkirche in Bologna, Magister Martin, Propst der
Domkirche in Modena, und Prior Albert von San Cesário (sul Panaro) (D. Modena) (Rainerio Bononiensi
archipresbitero et magistro Martino Mutinensi preposito et domino Alberto priore sancti Cesarii) mit der Unter-
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suchung und Entscheidung des Streits zwischen Abt Gonterius von Leno (D. Brescia) und Prior
Osbert von Panzano als dessen Prokurator und Abt Rainer von S. Stefano (in Bologna) (inter domnum
Gonterium Leonensem abbatem, domno Osberto priore de Panzano eius procuratore in causa existente, et domnum
Rainerium abbatem sancti Stephani) um die Kirche S. Biagio in Vogulo (de ecclesia sancti Blasii de Vogulo).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1186 Juni 15 (SARTI/
FATTORINI, Archigymnasium 11769 S. 64 [Appendix], 21888 S. 24 Nr. 4, Chartularium studii Bononien-
sis 3 S. 140 Nr. 124 [772], SANTINI, Università S. 304 Nr. 61 [Reg.] und S. 356 Nr. 6)      R e g . : IP V
S. 266 Nr. *7.

Die umstrittene Kirche S. Biagio in Vogulo erscheint als Besitz von S. Stefano in Bologna in Urbans III. Privileg von 1186
September 26 (Reg. 269). Zur vermutlichen Lage des verschwundenen Vogulo bei Ciano, Prov. Modena, vgl. SANTINI,
Università S. 361. Ein Priorat Panzano konnte nicht ermittelt werden. Ein bei COTTINEAU, Répertoire Sp. 2185 ver-
zeichnetes Benediktinerkloster Pantano in der D. Todi ist IP IV S. 39 nicht nachgewiesen.

1186 Juni 17, Verona 189

Urban III. nimmt Abt Martin und die Brüder von San Pedro de Eslonza (Martino abbati sancti Petri de
Elisoncia eiusque fratribus) (D. León) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel und genannte Besitzungen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Sepultur, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl,
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer
Wahl fest, bestätigt ihre alten Gewohnheiten, Freiheiten und Immunitäten, verbietet, sie ohne zu-
reichenden Grund zu interdizieren oder zu exkommunizieren, und gewährt die Wahl des Abts.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 15 kal. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Pergaminos, Carpeta 965
Nr. 8 (Notariatsinstrument von 1294).       D r u c k e :  AGUIRRE, Collectio Conciliorum 5 S. 100-
101; YEPES, Crónica orden de San Benito 4 S. 456b-457; MIGNE, PL 202 Sp. 1407-1410 Nr. 42 bis
(nach YEPES); CALVO, San Pedro de Eslonza S. 300-303 Nr. 132 (ohne Unterschriften); DOMÍNGUEZ
SÁNCHEZ, Documentos León S. 135-136 Nr. 70.       R e g . :  JL 15633 (J 9827).

Zur Sache vgl. CALVO, San Pedro de Eslonza S. 106.

(vor 1186 Juni 18) 190

Urban III. suspendiert gewisse Bischöfe in Italien von ihren Ämtern, da sie in den Kirchen Italiens
(ecclesiis Italicis) zum Schaden ihrer Kirchen (dem Kaiser) bislang nicht geschuldete Leistungen erbracht
haben (eos, qui commissas sibi ecclesias tam indebite conditioni subicere presumpserunt, auctore Deo pastorali officio
compescemus).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben Urbans III. an Kaiser Friedrich Barbarossa von 1186 Juni
18 (Reg. 195).       R e g . :  – .

Zum Zusammenhang vgl. den Kommentar zum Schreiben Urbans III. an den Kaiser (Reg. 195) sowie Reg. 171, Reg. 191
und Reg. 193. Um welche Bischöfe es sich hierbei handelte, muß offenbleiben, es ist keine Amtsenthebung eines italieni-
schen Bischofs durch Urban III. bekannt.

(1186 Mai – 1186 Juni 18) 191

Urban III. befiehlt den Bischöfen und Städten der Lombardei (episcopis ... vel civitatibus Lombardie), die
Besitzungen und Güter der Kirchen in der Diözese Cremona (ecclesiarum Cremonensis diocesis) bei ihrer
Unterstützung des kaiserlichen Vorgehens gegen Cremona nicht zu verwüsten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben Urbans III. an Kaiser Friedrich Barbarossa von 1186 Juni
18 (Reg. 195).       R e g . :  IP VI,1 S. 272 Nr. *43.

Zum Zusammenhang vgl. den Kommentar zum Schreiben Urbans III. an den Kaiser (Reg. 195) sowie Reg. 171 und Reg.
193. Die Datierung ergibt sich aus dem Beginn der militärischen Aktionen Friedrich Barbarossas gegen Cremona im Mai
1186, vgl. OPLL, Stadt und Reich S. 259f. und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 153f.

(1186 Mai – 1186 Juni 18) 192

Urban III. lehnt die Bitte der Bürger von Cremona (Cremonenses) ab, sie in den apostolischen Schutz zu
nehmen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben Urbans III. an Kaiser Friedrich Barbarossa von 1186 Juni
18 (Reg. 195).       R e g . :  – .

In seinem Schreiben an den Kaiser (Reg. 195) berichtet Urban III., daß er aus Rücksicht auf den Kaiser die oft an ihn
herangetragene Bitte der Bürger von Cremona abgelehnt habe: peticionem ipsorum nequaquam admisimus, vgl. IP VI,1 S. 295
Nr. *6. Vgl. hierzu den ebenfalls nur in Urbans Schreiben an den Kaiser erwähnten Auftrag an Bischof Sicard von Cremona,
für den Frieden zwischen den Cremonesen und dem Kaiser zu wirken (Reg. 193). Die Datierung ergibt sich aus dem Beginn
der militärischen Aktionen Friedrich Barbarossas gegen Cremona im Mai 1186, vgl. OPLL, Stadt und Reich S. 259f. und
OPLL, Friedrich Barbarossa S. 153f.
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(1186 Mai – 1186 Juni 18) 193

Urban III. trägt Bischof S(icard) von Cremona (S. Cremonensi episcopo) auf, nach Kräften für den
Frieden zwischen Kaiser F(riedrich Barbarossa) (F. illustri Romanorum imperatori semper augusto) und den
Cremonesen (Cremonenses) zu wirken.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben Urbans III. an Kaiser Friedrich Barbarossa von 1186 Juni
18 (Reg. 195).       R e g . :  IP VI,1 S. 272 Nr. *42; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia
iuris gentium S. 391 Nr. *67.

Sicard erwähnt seine friedensstiftende Tätigkeit selbst in seiner Chronik (Sicardi episcopi Cremonensis Cronica, ed.
HOLDER-EGGER S. 168: Sed auctore domino per meum ministerium facta est inter imperatorem et cives meos reconciliatio). Zum
Zusammenhang vgl. das Schreiben Urbans III. an den Kaiser (Reg. 195). Zur Bitte der Cremonesen, in den päpstlichen
Schutz genommen zu werden, vgl. IP VI,1 S. 295 Nr. *6. Nach seinen eigenen Worten hat Urban III. diese Bitte abgelehnt,
vgl. Reg. 192.

1186 Juni 18, Verona 194

Urban III. nimmt Prior Johannes und die Brüder der Domkriche S. Maria in Fano (Iohanni priori canonice
beate Marie Fanen. eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander II. und Eugen III. in den päpstlichen
Schutz und bestätigt den genannten Besitz.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Fano, Arch. Storico Diocesano, Pergamene del Capitolo, Cassetta A n. 2; Kopie
13. Jh., Fano, Arch. Storico Diocesano, Pergamene del Capitolo, Cassetta B n. 3.       D r u c k :
AMIANI, Memorie Fano 2 p. XVI-XVII (ohne Unterschriften).       R e g . :  JL 15635 (J 9829); IP IV
S. 186 Nr. 3 (mit 13 kal. iul. zu 1186 Juni 19).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 20 = Acta Rom. pont. 1 S. 193. Laut freundlicher Auskunft des
Diözesanarchivs in Fano lautet das Tagesdatum in Orig. und Abschrift eindeutig 14 kal. iul., das auch die in der IP unter der
Sigle D verzeichnete Abschrift des 18. Jh. in Fano, Arch. com., Collectanea bullarum diversorum pontificum fol. 191-191'
(vgl. MABELLINI, Inventario Fano S. 22f.) aufweist. – Die Unterschriften sind einer Abschrift des Orig. (mit 13 kal. iul.) in
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der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen entnommen. – Die genannten Urkk. sind die
Privilegien Alexanders II. (Dep., JL 4746, IP IV S. 186 Nr. *1) und Eugens III. von 1152 September 27 (JL 9607 [zu 1152
August 27], IP IV S. 186 Nr. 2, MIGNE, PL 180 Sp. 1546-1547 Nr. 525). Der Druck bei AMIANI weist ein fehlerhaftes
Incipit (Quoniam a nobis petitum quod veri) auf.

(1186) Juni 18, Verona 195

Urban III. schreibt Kaiser F(riedrich Barbarossa) (F. illustri Romanorum imperatori semper augusto) und
teilt ihm mit, daß er stets um ewigen Frieden zwischen Kirche und Imperium bemüht gewesen sei; das
Schreiben des Kaisers habe er wohlwollend empfangen und werde nun die einzelnen darin angeführten
Punkte beantworten; der Papst erinnere sich mit Wohlwollen, daß der Kaiser seine Wahl um des
Friedens der Kirche willen mit schuldiger Reverenz und Devotion aufgenommen habe; durch kaiser-
liche Schreiben und Boten habe er, der Papst, erfahren, daß der Kaiser das Patrimonium Petri durch
seinen Sohn König Heinrich (VI.) (Heinricum illustrem regem tue excellentie filium) in kaiserlichen Schutz
nehmen wollte; es sei aber anders gekommen: Heinrich sei nicht zur Verteidigung des päpstlichen Lan-
des (terre nostre), sondern zu dessen Unterdrückung geschritten und habe von Städten und anderen
Orten, die unter päpstlicher Jurisdiktion stehen, nämlich Narni, Viterbo, Perugia (Narnia, Viterbio,
Perusio) und anderen, das Fodrum und weitere ungeschuldete Abgaben verlangt und für den Weige-
rungsfall willkürliche Drohungen ausgesprochen; der Papst glaubt, daß dies nicht dem Willen des
Kaisers entsprechen könne und lobt den Kaiser, der gegen die Bürger von Novara (Novarienses), die sich
von der Kirche losgesagt hätten, vorgegangen sei; wundern müsse er sich allerdings über die kaiser-
lichen Vorwürfe wegen Cremonas (super facto Cremonensium), die gewiß auf falsche Einflüsterungen
zurückgingen, denn er habe, obwohl die Cremonesen ihn mehrfach gebeten hätten, sie in den aposto-
lischen Schutz zu nehmen und der Papst verpflichtet sei, allen seinen Schutz zu gewähren, diese Bitte
abgelehnt, da er, der Papst, Frieden und Eintracht zwischen den Cremonesen (Cremonenses) und dem
Kaiser nicht hintertreiben wolle und er zudem Bischof S(icard) von Cremona (S. Cremonensi episcopo)
beauftragt habe, nach Kräften für den Frieden zwischen dem Kaiser und den Cremonesen zu wirken;
auch könne er sich nicht erinnern, den lombardischen Bischöfen oder Städten (episcopis ... vel civitatibus
Lombardie) verboten zu haben, den Kaiser in seinem Kampf gegen Cremona zu unterstützen; gewisse
Bischöfe habe er von ihren Ämtern suspendiert, da sie in den Kirchen Italiens (ecclesiis Italicis) (dem
Kaiser) bislang nicht geschuldete Leistungen erbracht hätten zum Schaden ihrer Kirchen; zudem habe
er einigen Bischöfen befohlen, die Besitzungen und Güter der Kirchen in der Diözese Cremona
(ecclesiarum Cremonensis diocesis) bei ihrer Unterstützung des kaiserlichen Vorgehens nicht zu verwüsten;
tauchten (päpstliche) Briefe anderen Inhalts auf, so möge man ihm diese vorlegen und er werde ihre
Authentizität nicht leugnen, sofern diese Schreiben von ihm mit seinem Wissen ergangen und nicht
erschlichen seien, wie derartiges auch bei kaiserlichen Schreiben vorkomme; in all seinen Handlungen
könne der Papst nichts erkennen, was gegen den Kaiser gerichtet sei, es sei denn, der Kaiser suche
einen Grund, mit ihm, dem Papst, als Freund zu brechen; der Papst wiederum müsse den Kaiser darauf
hinweisen, wieviel er vom Kaiser und dessen Ministerialen ungestraft zu erdulden habe; unter anderem
hätten neulich kaiserliche Ministeriale in den Diözesen Turin und Ivrea (in Taurinensi er Hiporiensi
diocesibus) von der Geistlichkeit ungeschuldete Abgaben gefordert und sie vor das weltliche Gericht
gestellt; der Sohn des Kaisers (Heinrich VI.) und (Reichslegat) Bertold (von Künßberg) (Bertoldus)
hätten mit dem kaiserlichen Heer die Kirchen Tusziens (ecclesias Tuscie) verwüstet und willkürliche Abga-
ben verlangt, der Herzog (Konrad von Urslingen) von Spoleto (dux Spoletanus) gehe gewaltsam gegen
die Kirchen vor, wie auch der kaiserliche Ministeriale Walter (Galterus ministerialis tuus) in den Marken, in
Tuszien und anderswo (in Marchia Tuscie), so daß unzählige Klagen an den Papst gelangt seien; der
Kaiser möge nun gegen diese Untaten vorgehen und seinem Sohn (Heinrich VI.) verbieten,
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Besitzungen und Rechte des Apostolischen Stuhls zu verletzen, und ihm deren Schutz befehlen sowie
seine Ministerialen von der Bedrückung der Kirchen abhalten; der Papst werde dann, wenn der Kaiser
die Freiheit der Kirche schützen werde, alles beitragen zur Ehre des Kaisers; dies habe er, wie er sich
erinnere, dem Kaiser auch schon wiederholt durch seine Boten, Subdiakon Alexander und den Mai-
länder Domkanoniker Magister O. (Alexander subdiaconus et magister O. Mediolanensis canonicus) mitteilen
lassen, die ihm weitere Mitteilungen machen werden; sollte der Kaiser nicht gegen die Bedrückung der
Kirche vorgehen und die Rechte der Römischen Kirche nicht verteidigen, werde der Papst seinem Amt
gemäß dagegen einschreiten.

Si datum esset desuper et

Dat. Verone 14 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Magdeburg, Cop., Nr.
375a fol. 40-41' (unvollständig) (Codex Viennensis); Kopie 12. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl.,
Cod. 738 fol. 198'-199'.       D r u c k e :  LUDEWIG, Reliquiae manuscriptorum 2 S. 409-413 Nr. 148
(unvollständig); DENIS, Codices manuscripti theologici 1,2 S. 1208-1215; WATTERICH, Pontificum
Romanorum vitae 2 S. 678-680 (unvollständig, nach LUDEWIG und DENIS); MANSI, Collectio 22
Sp. 504-506 (unvollständig, nach LUDEWIG); MIGNE, PL 202 Sp. 1410-1412 (unvollständig, nach
MANSI); MEYER, Zum Streite S. 63-67 Nr. 2; MGH Const. 1 S. 441-444 Nr. 314.        R e g . :
JL 15634 (J 9828); ASTEGIANO, Cremona S. 162-163 Nr. 428; MÖLLENBERG, Codex Viennensis S. 164
Nr. 69; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 101 Nr. 25 und S. 391 Nr. 68;
ROSSINI, Verona S. 42 Nr. 27.
Zur Überlieferung vgl. MEYER, Zum Streite S. 61 und S. 63. – Das genannte kaiserliche Schreiben ist verloren. Die kaiser-
lichen Vorwürfe, die zum Teil noch in den nach dem Gelnhäuser Hoftag (1186 November 28, vgl. dazu OPLL, Friedrich
Barbarossa S. 156) verfaßten Schreiben der Erzbischöfe Wichmann von Mageburg an Urban III. (MGH Const. 1 S. 444-446
Nr. 315, ISRAËL/MÖLLENBERG, UB Magdeburg 1 S. 547-550 Nr. 416) und Adalbert von Salzburg an die Kardinäle (MGH
Const. 1 S. 446-448 Nr. 316) eine Rolle spielten (vgl. dazu Reg. 567), werden hier teilweise mit Gegenvorwürfen beantwortet
oder heruntergespielt. Vgl. im einzelnen zu Heinrichs VI. Vorgehen in Mittelitalien KAUFFMANN, Italienische Politik S. 112-
130 und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 154, zum in diesem Zusammenhang genannten kaiserlichen Ministerialen Walter
(von Ranschbach?) vgl. KEUPP, Dienst und Verdienst S. 190f. mit Anm. 424, zum hier von Urban III. begrüßten Vorgehen
des Kaisers gegen die Novareser vgl. OPLL, Stadt und Reich S. 353-357, zu Barbarossas Konflikt mit Cremona KAUFFMANN
S. 105-110, OPLL, Stadt und Reich S. 259f., OPLL, Friedrich Barbarossa S. 153f. und LAUDAGE, Friedrich Barbarossa S. 315,
zur Bitte der Cremoneser um päpstlichen Schutz vgl. IP VI,1 S. 295 Nr. *6 und zu Urbans Ablehnung dieser Bitte Reg. 192.
Das Mandat an Bischof Sicard von Cremona mit der Aufforderung, für den Frieden zwischen dem Kaiser und den Cre-
monesen zu wirken, ist nur hier erwähnt, vgl. Reg. 193. Die Lösung der lombardischen Bischöfe und Städte von den dem
Kaiser zu leistenden Diensten leugnet der Papst, er habe lediglich die Zerstörung des Kirchenguts in der Diözese Cremona
verboten (Reg. 191). Vgl. hierzu auch die noch weitergehenden Vorwürfe, wonach Urban III. den Städten und Bischöfen
Italiens unter Androhung des Anathems untersagt habe, dem Kaiser in seinen Auseinandersetzungen mit Cremona Hilfe zu
leisten (Reg. 171). Zur angeblichen Suspension einiger italienischer Bischöfe vgl. Reg. 190. Zur Sache sowie zu diesem
Schreiben allgemein vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 92-96, KAUFFMANN S. 132f. und KEUPP
S. 190f. Zum Titel Heinrichs VI. vgl. SCHWARZ, Herrschertitel S. 37 und S. 332, zum kaiserlichen Legaten Bertold von
Künßberg LexMA 1 Sp. 2034, zu den in Urbans Schreiben angekündigten Boten, Subdiakon Alexander und dem Mailänder
Kanoniker Magister O. FRIEDLAENDER, Legaten S. 22 und S. 144 Nr. 20 sowie zum hier zum Ausdruck gebrachten päpst-
lichen Gesetzgebungsanspruch vgl. ALBERZONI, Redde rationem S. 321.

(1185 – 1186 Juni 20) 196

Urban III. beauftragt Bischof Gerhard von Belluno (Gerardus Bellunensis episcopus) mit der Untersuchung
und Entscheidung des Streits zwischen Abt Bernhard von Follina (Bernardum abbatem agentem nomine
monasterii de Folina) (D. Ceneda) und Priester Pizolus (presbyterum Pizolum) um die Zehnten des Ortes
Stabluzzo (ville, que vocatur Stablucio).
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung des Bischofs Gerhard von 1186 Juni 20 (MITTA-
RELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 151-152 Nr. 89).       R e g . :  IP VII,1
S. 85 Nr. *2.

1186 Juni 20, Verona 197

Urban III. nimmt die Kanoniker von St-Cyr in Sancergues (canonicis ecclesie sancti Cirici de Sancirgio)
(Erzd. Bourges) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt den genannten Besitz sowie den unter Vermittlung des damaligen Erzbischofs Peter von
Bourges (Petro quondam Bituricensi archiepiscopo) zustande gekommenen Vertrag mit den Mönchen von
Chalivoy (monachos de Callovio) (Erzd. Bourges) und das von diesem Erzbischof mit Ritter Gaudricus
von Sancerre (Gaudrico milite de Sancero) und mit Arnulf (Arnulfi iuvenis) geschlossene und beurkundete
Übereinkommen.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Bourges, Arch. dép. Cher, Collégiale Saint-Cyr de Sancergues Carton 1 (11 G 10).
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 138-139 Nr. 119 (Teildruck unter Verweis auf die
VU Lucius' III., wo im Apparat die Lesarten der Besitzliste gegeben werden) = Acta Rom. pont. 7
S. 556-557.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 426. – Die genannten Urkk. sind die
Privilegien Innocenz' II. von 1140 März 6 (JL – , BUHOT DE KERSERS, Statistique 6 S. 340 Nr. 7) und Lucius' III. von 1183
Januar 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 447), das als VU gedient hat. – Der Vertrag mit
Chalivoy wurde 1162 geschlossen, vgl. Gallia christiana 2 Sp. 123; der undatierte Vertrag mit Ritter Gaudricus von Sancerre
ist bei GANDILHON, Catalogue Bourges S. 122 Nr. 276 (zu 1141 Mai 26-1171 Mai 1 nach der Sedenzzeit des Erzbischofs
Peter von Bourges) verzeichnet.
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1186 Juni 24, Verona 198

Urban III. nimmt Prior Leo und die Brüder von S. Tommaso in Ascoli Piceno (Leoni priori ecclesie sancti
Thome, que in civitate Esculana sita est, eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Augustinerregel und ihren Besitz, insbesondere ihr Stift und die Kirche S. Lucia de
silva Corbe (ecclesiam sancte Lucie de silva Corbe) mit ihren Besitzungen und Pertinenzien, die Bischof
Rai(nald) von Ascoli Piceno (Rai. Esculanus episcopus) ihnen mit Zustimmung seines Kapitels übergeben
hat, sowie weiteren genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für
Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, das Stift nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, bestätigt die
Freiheiten und Immunitäten, die ihnen vom damaligen Bischof Tras(mundus) von Ascoli Piceno (Tra.
Esculanus episcopus) gewährt worden sind, untersagt, über sie ohne zureichenden Grund die Exkom-
munikation oder das Interdikt zu verhängen, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl,
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof fest und gewährt die Wahl des Priors
sowie die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 kal. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. cap. di S. Giovanni in Laterano, Fondo Pergamene, Q 4 A 1.
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 332-333 Nr. 373.       R e g . :  JL 15636; IP IV S. 151
Nr. 2; FRANCHI, Ascoli pontificia S. 61 Nr. 46.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 398 und S. 440 = Acta Rom. pont. 2 S. 551 und S. 593 sowie KEHR, Ältere
PUU III S. 535 und S. 537f. = Acta Rom. pont. 3 S. 509 und S. 511f. – Das erwähnte Privileg Lucius' III. ist verloren
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1994).

1186 Juni 26, Verona 199

Urban III. nimmt Abt Tertius und die Brüder von Vallombrosa (Tertio Vallumbrosano abbati eiusque
fratribus) (D. Fiesole) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Freiheiten und Immuni-
täten, die ihnen und der Kongregation von Vallombrosa (Vallumbrosane congregationi) von seinen Vor-
gängern Viktor (II.), Gregor VII., Urban (II.), Paschal (II.), Innocenz (II.) und Hadrian (IV.) verliehen
wurden, sowie den genannten Besitz des Klosters und der Kongregation, verbietet, ihre Konversen
oder Mönche gegen deren Willen festzuhalten, befreit sie vom Zehnten für Eigenbau und Tierfutter,
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gewährt das Aufnahmerecht und die freie Sepultur, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt fest, daß
Äbte oder Brüder ihrer Kongregation, die nicht entsprechend ihrem Mönchsordo oder den Gewohn-
heiten von Vallombrosa leben, vom Abt von Vallombrosa korrigiert werden dürfen und kein Abt in
ihren Klöstern eingesetzt werden darf ohne Zustimmung des Abts von Vallombrosa.

Religionis desideriis dignum est nos

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 kal. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse dal governo
francese, 260/126 fol. 19-19'.       D r u c k e :  NARDI, Bullarium S. 64-68; LAMI, Ecclesiae
Florentinae Monumenta 1 S. 550-552; TOLA, Codex diplomaticus Sardiniae 1 S. 255-256 Nr. 116
(Teildruck aus LAMI); MIGNE, PL 202 Sp. 1413-1415 Nr. 44 (nach LAMI).       R e g . :  JL 15637
(J 9830); IP III S. 94 Nr. 30.

Zur älteren Überlieferung von Vallombrosa vgl. IP III S. 86 Sigle C und C1 sowie VOLPINI, Additiones Kehrianae 2 S. 319f.
– Die genannten Urkk. sind die Privilegien bzw. Indulgenzen Viktors II. von 1056 (Dep., JL *4346, IP III S. 87-88 Nr. *1),
Gregors VII. von 1073 (JL 4814, IP III S. 88 Nr. 3, MIGNE, PL 146 Sp. 735-736 Nr. 97), Urbans II. von 1090 April 6
(JL 5433, IP III S. 88-89 Nr. 6, MIGNE, PL 151 Sp. 322-324 Nr. 39), Paschals II. von 1115 Februar 9 (JL 6447 [zu 1115
Februar 8], IP III S. 89-90 Nr. 10, MIGNE, PL 163 Sp. 372-374 Nr. 420), Innocenz' II. von 1130 (JL 7414, IP III S. 90 Nr.
12, MIGNE, PL 179 Sp. 57-58 Nr. 6) und Hadrians IV. von 1156 Dezember 5 (JL – , IP III S. 92 Nr. 19, KEHR, PUU röm.
Bibl. I S. 32-34 = Acta Rom. pont. 4 S. 32-34). Vgl. hierzu auch das Privileg Urbans III. von 1186 Mai 12 (Reg. 149).

(1186) Juni 27, Verona 200

Urban III. gewährt Bischof (Jocelin) von Glasgow (Glasguensi episcopo), dessen Kirche nullo mediante der
Römischen Kirche gehört, und dessen Klerus das Recht, zu Rechtsverfahren und Untersuchungen
nicht außerhalb des Königreichs Schottland (regnum Scotie) erscheinen zu müssen, es sei denn vor dem
Apostolischen Stuhl in Angelegenheiten, die zweckmässig in Schottland nicht erledigt werden können,
oder wenn ein päpstlicher Legat a latere sich in einer benachbarten Kirchenprovinz aufhalte; der Papst
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bestätigt die von seinen Vorgängern verliehene Freiheit und Immunität des Bischofs und seiner Kirche,
insbesondere das Recht, daß kein vom Apostolischen Stuhl impetriertes Schreiben Gültigkeit besitzen
soll, das die Freiheiten oder Privilegien der Kirche von Glasgow beeinträchtigt, es sei denn, dies ge-
schehe ex certa scientia.

Cum ecclesia tua sacrosancte romane

Dat. Verone 5 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Dep. 221/47 fol. 23 (Registrum vetus,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1150).          D r u c k e :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 62
Nr. 69; HADDAN/STUBBS, Councils 2,1 S. 49-50 (zu [1186-1187] Juni 27).       R e g . :  JL 15638;
SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 124-125 Nr. 136.

Das Ausstellungsjahr 1186 wird durch das Privileg für Bischof Jocelin von Glasgow von 1186 Juni 12 (Reg. 185) und die
Urkk. von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg. 231), die sicher bzw. aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls in diesem Jahr
ausgestellt wurden, nahegelegt. Zur Sache vgl. FERGUSON, Representatives S. 192f. Zur Formel ex certa scientia vgl. HAGEN-
EDER, Rechtskraft S. 401-429.

1186 Juni 28, Verona 201

Urban III. nimmt Abt Bartholomäus und die Brüder des Klosters Notre-Dame in Barbeaux (bei
Chartrettes) (Bartholomaeo abbati monasterii sancte Marie de sacro Portu, qui et Barbeel dicitur eiusque fratribus)
(Erzd. Sens) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Per-
sonen, gewährt das Zeugnisrecht in eigener Sache, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigen-
bau und für Tierfutter sowie für ihre Fischwasser sowohl in Salzwasser wie auch in Flüssen, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gestattet,
gegen ihre Mönche und Konversen vorzugehen, wenn sie andernorts aufgenommen werden, gebietet
Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, verbietet, für die Vornahme von
Konsekrationen etwas von ihnen zu fordern, untersagt wie Eugen (III.), Alexander (III.) und Lucius
(III.) jedem Bischof, sie zu Synoden oder Gerichten zu laden, gewährt die Wahl des Abts, bestätigt alle
Immunitäten, Freiheiten und Gewohnheiten des Klosters und verbietet, von ihnen ungeschuldete
Abgaben zu fordern.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 kal. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5466 p. 1 (ohne Unterschriften) (Cart. von
Barbeaux, STEIN, Bibliographie Nr. 336).       R e g . :  JL 15639 (nach der Überlieferung in Paris).

Die genannten Urkk. Eugens III., Alexanders III. und Lucius' III. sind deren allgemeine Privilegien zugunsten des Zister-
zienserordens. – Eine Abschrift dieses ungedruckten Stücks befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen
Instituts in Paris.

1186 Juni 29, Verona, Kirche S. Pietro in Castello 202

Urban III. feiert in der Kirche S. Pietro in Castello in Verona (in castro Verone in ecclesia s. Petri) in
Anwesenheit genannter Kardinäle, des Bischofs Riprand von Verona (Riprandi Veronensis episcopi) und
vieler anderer die Messe und befiehlt (Kardinal-)bischof (Heinrich) von Albano (Albanensi episcopo), an
seiner Stelle zu predigen und allen Besuchern und Wohltätern der Kirche 40 Tage Ablaß zu gewähren.
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Als anwesend werden folgende Kardinäle genannt:

Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus (presb. card. s. Susanne)
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi:
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Die dominico 2 exeunte iun. in castro Verone in ecclesia s. Petri de suprascripto castro.

Ü b e r l . :  Erwähnt in dem über die Handlung ausgestellten Notariatsinstrument des kaiserlichen
Notars Bonawisa (am rechten Rand stark beschädigt, Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto 1 Nr. 6566,
Drucke: HOLTZMANN, Anecdota Veronensia S. 372 Nr. 2, BELLOTTI, S. Pietro in Castello 3 S. 30
Nr. 6, CIARALLI, Carte San Pietro in Castello di Verona S. 131-133 Nr. 41).            R e g . :  JL 2
S. 503; IP VII,1 S. 250-251 Nr. 5 (mit der Angabe älterer Drucke des Notariatsinstruments).

Zur Sache vgl. PAULUS, Ablaß 1 S. 119, der aber hinsichtlich des Ablasses an der Richtigkeit der Nachricht zweifelt. Vgl.
hierzu auch Reg. 115 von 1186 April 14.

1186 Juni 29, Verona 203

Urban III. nimmt Äbtissin (Mathilde) und die Schwestern des Klosters St-Thierry-et-St-Laurent in
Avignon (abbatisse monasterii sancti Theodorici et sancti Laurencii in Avinionensi civitate siti eiusque sororibus) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den namentlich genannten Besitz, verbietet
dem Diözesanbischof, für die Überlassung des Öls zur Krankensalbung und die Vornahme von Ordi-
nationen und Konsekrationen irgendwelche Forderungen an sie zu richten, gewährt die Sepultur sowie
das Aufnahmerecht und gestattet Gottesdienst bei Interdikt.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
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Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Avignon, Bibl. mun., Ms. 2465 fol. 176-176' (aus einem Transsumpt von
1320 Dezember 15) (Recueil de chartes sur Avignon vol. 1).       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 4 S. 152-153 Nr. 72 (Teildruck unter Verweis auf die VU) = Acta Rom. pont. 7 S. 398-399.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 43 = Acta Rom. pont. 7 S. 289. – VU ist das Privileg
Alexanders III. von 1179 Mai 16 (JL 13418, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 143-145 Nr. 63 [Teildruck] = Acta Rom.
pont. 7 S. 389-391).

1186 Juni 30, Verona 204

Urban III. nimmt Johannes, Propst der Pieve von S. Stefano in Nerviano (Erzd. Mailand), und dessen
Brüder (Ioanni preposito plebis beati Stephani de Nerviano eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander
(III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, insbesondere die Zehnten im
Gebiet von Cornaredo (Cornaleto), das die Kanoniker von S. Pietro de Olmo (canonici sancti Petri de Ulmo)
kultiviert haben, die Zehnten des Klosters Caronno (Pertusella) (monasterii de Carono) (Erzd. Mailand),
die sie seit 40 Jahren unangefochten besitzen, bekräftigt das von Abt Wilhelm und Propst Landulf von
S. Ambrogio (in Mailand) (a Villelmo quondam sancti Ambrosii abbate et a Landulfo eiusdem ecclesie quondam
preposito) und weiteren genannten Personen gefällte Urteil im Streit zwischen ihnen und S. Pietro de
Olmo (sancti Petri de Ulmo) um die Zehnten der Ländereien von Cornaredo, das schon Erzbischof
Galdinus von Mailand (Galdino Mediolanensi archiepiscopo) bestätigt hat, verbietet, innerhalb der Grenzen
ihrer Pieve eine Kirche oder ein Oratorium zu errichten ohne ihre Zustimmung und die Erlaubnis des
Erzbischofs von Mailand (Mediolanensis archiepiscopi) vorbehaltlich apostolischer Privilegien, bestätigt die
Festlegung, die Erzbischof Galdinus von Mailand (Galdinus Mediolanensis archiepiscopus) zwischen ihnen
und der damaligen Äbtissin von S. Pietro in Cremella (?) (inter vos et quondam abbatissam sancti Petri de
Carono) (Erzd. Mailand) hinsichtlich der Kirche von Villanova (ecclesia de Villanova) getroffen und ur-
kundlich niedergelegt hat, bestätigt ihre gesamten ungeschmälerten Zehnteinkünfte, verbietet, gegen ihr
Verbot ihren Parochianen, insbesondere jenen von Villanova, die Sakramente zu spenden, gewaltsam
die Grenzen ihrer Pfarrei zu verletzen oder ihre Pfarrechte an sich zu reißen.

Quotiens illud a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Bobo diac. card. s. Angeli

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 kal. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  2 Kopien 16. Jh., Mailand, Arch. Storico Diocesano, Visite Pastorali: Nerviano vol. 10
quinterno X und vol. 14 quinterno X.       D r u c k :  KEHR, Nachträge VI S. 365-367 Nr. 25 = Acta
Rom. pont. 5 S. 401-403.       R e g . :  IP VI,1 S. 136 Nr. 4.

Die genannten Urkk. sind die beiden Privilegien Alexanders III. von 1169 April 2 (JL – , IP VI,1 S. 135 Nr. 1, KEHR,
Nachträge VI S. 355-357 Nr. 19 = Acta Rom. pont. 5 S. 391-393) und von 1171 Juli 5 (JL – , IP VI,1 S. 135-136 Nr. 2,
KEHR, Nachträge VI S. 358-359 Nr. 21 = Acta Rom. pont. 5 S. 394-395) sowie jenes Lucius' III. von 1182 April 30
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 213), das als VU gedient hat. – Die kanzleiwidrige Reihen-
folge der Unterschriften (Gratianus vor Iacinthus und Bobo am Ende) geht wohl zu Lasten des Abschreibers. Zu Erz-
bischof Galdinus vgl. SAVIO, Milano S. 523-535, wo dessen hier genannten Urkk. allerdings nicht nachgewiesen sind. Zur
Pieve Nerviano und zu den genannten Orten vgl. VIGOTTI, La diocesi di Milano S. 271-273. Ein Kloster in Caronno Pertu-
sella, Prov. Varese, war nicht zu ermitteln, vielleicht ist mit Carono aber auch das Benediktinerinnenkloster S. Pietro in
Cremella (Erzd. Mailand) gemeint.

(1185 – 1186 Juni) 205

Urban III. beauftragt Bischof Peter von Amélia (Petro Ameliensis ecclesie episcopo) mit der Untersuchung
und Beilegung des Streits zwischen Prior Johannes von S. Giovanni in Laterano (in Rom) und dem
Ökonomen Luca (inter ... Iohannem sancte Lateranen. ecclesie priorem et Lucam Iconomum predicte ecclesie que
vocatur Constantiniana) auf der einen und Berardus von Labro (Berardum de Labro) und anderen genannten
Personen auf der anderen Seite um den vierten Teil acht genannter Burgen sowie den achten Teil
anderer vier genannter Burgen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Urk. von 1186 Juni (CRESCIMBENI, L'istoria S. Giovanni S. 297
[Teildruck], PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 p. LXXVII-LXXVIII).       R e g . :  IP I S. 30 Nr. *29.

Zur Burg Labro vgl. IP IV S. 28.

(1186) Juli 1, Verona 206

Urban III. schreibt den Mitgliedern der Bruderschaft in Barbeaux (bei Chartrettes) (fidelibus confraternita-
tis sacri Portus) (Erzd. Sens) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach sie zu ihrem Seelenheil und
auf Ermahnung des französischen Königs Philipp (August II.) (Philippi illustris Francorum regis) den
Brüdern des Klosters Notre-Dame in Barbeaux (monasterii Sacri Portus) zu deren Unterstützung die
Leistung von Almosen auf die Dauer von 15 Jahren versprochen hätten; der Papst ermahnt sie unter
Gewährung von Nachlaß ihrer Sündenstrafen, ihr Versprechen ohne Minderung in die Tat umzusetzen.

Ad audientiam nostram noveritis pervenisse
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Dat. Verone kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5466 p. 12 (Cart. von Barbeaux, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 336).       D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 228 Nr. 376.       R e g . :  JL 15641.
Als Ausstellungsjahr liegt 1186 nahe wegen des Privilegs für Barbeaux von 1186 Juni 28 (Reg. 201). Zu einer Besitzbe-
stätigung des französischen Königs von 1186 (April 13-Oktober 31) zugunsten von Barbeaux vgl. DELABORDE, Philippe
Auguste 1 S. 208-209 Nr. 173.

1186 Juli 2, Verona 207

Urban III. nimmt Prior (Heinrich) und die Brüder von All Saints in Dublin (priori ecclesie omnium sancto-
rum de Dublinia eiusdemque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustiner-
regel und die Institution der Brüder von Arrouaise (institutionem Arrocensium fratrum) (D. Arras) sowie
genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, ge-
währt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt das Stift zu verlassen außer beim
Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, gegen sie ohne zu-
reichenden Grund mit Exkommunikation oder Interdikt vorzugehen, bestätigt ihre Gewohnheiten,
Freiheiten und Immunitäten, gebietet Frieden und verbietet Gewaltanwendung in ihren Klausuren und
Grangien, gestattet die Wahl des Priors und gewährt die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 non. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Dublin, Representative Church Body Lib., Church of Irland Archives F
4.29 fol. 7'-8 (Registrum prioratus omnium sanctorum iuxta Dublin).       D r u c k e :  BUTLER,
Registrum Dublin S. 4-6 Nr. 2; SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 46-48 Nr. 15 (zu [1186-1187] Juli 2).
R e g . :  JL 15642.

Das Datum weist in der überlieferten Form Unstimmigkeiten auf: die vierte Indiktion passt zu 1186, das auch als Inkar-
nationsjahr genannt wird, während das zweite Pontifikatsjahr auf 1187 deutet. Da aber 1186 am gleichen Tag ein Privileg
zugunsten von Holy Trinity in Dublin erging (Reg. 208), wird dieses Privileg sicherlich ebenfalls in dieses Jahr gehören. Zur
Sache vgl. FLANAGAN, Irish Royal Charters S. 84 und S. 100.

1186 Juli 2, Verona 208

Urban III. nimmt den Prior und die Brüder von Holy Trinity in Dublin (priori ecclesie sancte Trinitatis
Dublinensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Brüder von Arrouaise (institutionem
Aroensium fratrum) (D. Arras) sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt
das Stift zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt das Präsentationsrecht,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur, bestätigt ihre Freiheiten, Immunitäten
und Gewohnheiten, gebietet Frieden und verbietet Gewaltanwendung in ihren Klausuren und setzt die
Wahl des Priors fest.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

(Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 non. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Dublin, Representative Church Body Lib., Church of Irland Archives
C.6.2 fol. 22'-23 (Christ Church Cathedral, Liber Albus sancte Trinitatis, gekürzt um die Besitzliste,
einige Rechte und die Unterschriften); Kopie 16./17. Jh., Dublin, Representative Church Body Lib.,
Church of Irland Archives D.6.3 fol. 148 (Diocese of Dublin, Trinity College, Liber Niger Alani A 1);
Kopie 18. Jh., Dublin, Representative Church Body Lib., Church of Irland Archives C.6.6.1 p. 33-38
(Christ Church Cathedral, Registrum Novum I); Kopie 18. Jh., Dublin, Representative Church Body
Lib., Church of Irland Archives C.6.6.3 p. 968-971 (Christ Church Cathedral, Registrum Novum III).
D r u c k e :  Chartae, Privilegia et Immunitates S. 4; SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 41-44 Nr. 13
und S. 44-45 Nr. 14 (als eigenes Stück nach der gekürzten Abschrift im Liber Albus).       R e g . :
MCNEILL, Calendar S. 15-16; LAWLOR, Calendar Christ Church, Dublin S. 15-16 Nr. 18 (Reg. der ge-
kürzten Abschrift im Liber Albus).

Im Druck lautet die Unterschrift des Kardinaldiakons Iacinthus von S. Maria in Cosmedin irrig Jacobus. PFAFF, Sieben Jahre
S. 205 Nr. 587 verzeichnet die Unterschriften dieses Privilegs, stellt sie aber irrig zu JL 15642 (Reg. 207), das in der über-
lieferten Form keine Unterschriften aufweist. – Die genannten Privilegien Alexanders III. und Lucius' III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2307) sind nicht erhalten. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1192
Januar 31 (JL – , SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 73-75 Nr. 25). Zur Sache vgl. ARCHDALL/MORAN, Monasticon
Hibernicum 1 S. 329-331, der auch die Besitzungen im Einzelnen identifiziert, und FLANAGAN, Irish Royal Charters S. 64.

(1186 Juli 2), Verona 209

Urban III. bestätigt Bischof (Jocelin), dem Domdekan und dem Domkapitel von Glasgow (episcopo et ...
decano et capitulo Glasguensi) den Besitz der Kirche von Renfrew (de Reinfriu ... ecclesia), die ihnen vom da-
maligen schottischen König David (I.) (David rex Scottorum) übertragen worden und vom seinerzeitigen
Bischof Johannes von Glasgow (Iohannes Glasguensis ... episcopus) zu einer Präbende seiner Kirche ge-
macht worden war, was auch vom Apostolischen Stuhl bestätigt worden sei; da aber die Kirche von
Paisley (ecclesia de Passeled.), in deren Pfarrgrenzen die Kirche von Renfrew liegt, durch Walter, Sohn des
Alan (nobilem ... virum W. filium Alani), an Mönche (zur Gründung des Priorats) übergeben worden sei,
bestätigt der Papst, um eine Schädigung der Kirche von Glasgow zu verhindern, den Besitz der Kirche.

Significantibus vobis intelleximus quod cum

Dat. Verone 6 non. iun. (sic).
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Dep. 221/47 fol. 22 (Registrum vetus,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1150).       D r u c k :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 60 Nr. 66.
R e g . :  JL 15643; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 125-126 Nr. 137.

Die Datierung, die im Registrum vetus VI. non. iun. lautet, wurde von LOEWENFELD in VI. non. iul. emendiert, dem auch
SOMERVILLE, Scotia Pontificia folgt, wo aber auch erwogen wird, daß das Datum vielleicht III. non. iun., also Juni 3, gelautet
haben könnte. Das Ausstellungsjahr 1186 wird durch das Privileg für Bischof Jocelin von Glasgow von 1186 Juni 12 (Reg.
185) und die Urkk. von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg. 231), die sicher bzw. aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls in
diesem Jahr ausgestellt wurden, nahegelegt. Zur Gründung Paisleys vgl. COWAN/EASSON, Medieval Religious Houses
Scotland S. 64f., zu Renfrew COWAN, Parishes S. 170. Eine Urk. König Davids I. von Schottland betreffend die Kirche von
Renfrew ist bei LAWRIE, Early Scottish Charters nicht nachgewiesen, wird aber erwähnt in der Urk. Malcolms IV. von
(1161-1162) Juni 24 (BARROW, Acts of Malcolm IV S. 225-226 Nr. 184, Reg. des Dep. König Davids I. S. 170 Nr. 87,
BARROW, Charters of King David I Nr. 274). Eine päpstliche Bestätigung der Kirche als Präbende für Johannes von
Glasgow (1118-1147) ist ebenfalls nicht überliefert.

1186 Juli 4, Verona 210

Urban III. nimmt die Vorsteherin Virdilia und die Schwestern des Hospitals von S. Giorgio in Braida
(in Verona) (Virdilie procuratrici hospitalis de burgo sancti Georgii in Braida eiusque sororibus) auf deren Bitten in
den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, die Exemtion und den Verzicht auf jedes
Recht bezüglich des Orts (Braida) und der dort lebenden Personen, den Priester Augustinus und andere
Brüder von S. Martino in Avesa (Augustinus presbiter et alii fratres sancti Martini de Avisa) unter Vorbehalt
eines jährlichen Zinses geleistet haben und den Bischof R(iprand) von Verona (R. Veronensi episcopo)
bestätigt hat, gewährt das Aufnahmerecht und verbietet, das Hospital nach abgelegter Profeß unerlaubt
zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden.

Quotiens a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I.       D r u c k :  KEHR, Nachträge I
S. 364-366 Nr. 35 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 5 S. 44-46.       R e g . :  JL 15644 (nach dem Hin-
weis bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 812 Nr. 1059); IP VII,1 S. 265 Nr. 1.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 291 = Acta Rom. pont. 1 S. 15, KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 253 =
Acta Rom. pont. 1 S. 106 und KEHR, PUU Rom 1 S. 124 = Acta Rom. pont. 2 S. 306. – NU ist das Privileg Gregors VIII.
von 1187 November 8 (Reg. 1344).

(1186 Juli 5) 211

Urban III. gewährt dem Leprosenhaus in Cornillon (in Lüttich) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Vidimus des Offizials von Lüttich von 1285 August 6 (Reg.:
PONCELET, Cartulaire Saint-Lambert de Liège 6 S. 32 Nr. 173).       R e g . :  – .

Eine Urk. Urbans III. mit diesem Datum für die Leprosen in Cornillon ist nur bekannt aus dem Hinweis bei PONCELET, der
aus einem Vidimus von 1285 August 6 in einem nicht näher bezeichneten Chartular (Lüttich, Staatsarchiv, Liber super-
numeratus n. 117 p. 249) fünf PUU anführt, ohne deren Inhalt genauer wiederzugeben. Neben der Urk. Urbans III. nennt
PONCELET zwei Schreiben Alexanders III. von 1164 April 6 und von 1165 Juli 11 sowie zwei Urkk. Clemens' III. von 1188
Oktober 7, die ebenfalls anderweitig nicht bekannt sind. Anfragen im Staatsarchiv in Lüttich waren ergebnislos. Ein Privileg
Urbans III. wird auch erwähnt in der Urk. des Bischofs Rudolf von Lüttich von 1189 (SCHOOLMEESTERS, Regesta de Raoul
de Zaehringen S. 196 Nr. 97). Vgl. hierzu auch die ebenfalls verlorene Urk. Urbans III. von 1186 November 6 (Reg. 307).

1186 Juli 7, Verona 212

Urban III. nimmt das Kloster Mont-St-Éloi (l'eglise de St. Eloi) (D. Arras) in den päpstlichen Schutz
und bestätigt seinen Besitz.

Verone le jour des nones de juillet de l'annee 1186.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12669 fol. 87' (franz. Reg.) (Recueil de pièces
relatives à l'abbaye de St-Éloi de Noyon, STEIN, Bibliographie Nr. 2778, Répertoire des microfilms
S. 161 Nr. DS 02694-02700).          D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 119 Nr. 7.
R e g . :  – .

Die Formulierung des Reg. deutet darauf hin, daß dieses Stück identisch war mit der Indulgenz Urbans III. von 1186 April
21 (Reg. 125) und ebenfalls im Zusammenhang mit dem Streit mit Bischof Peter von Arras ausgestellt wurde. Sollte das
Inkarnationsjahr jedoch dem Datum der Urk. entnommen sein, so wäre dieses Reg. auf ein Privileg wie Reg. 124 von 1186
April 20 zurückzuführen.

1186 Juli 8, Verona 213

Urban III. nimmt den Meister und die Brüder der Johanniter (magistro xenodochii sancte civitatis Ierusalem
eiusque fratribus) wie Innocenz (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian
(IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, gestattet, in
entvölkerten Gebieten Siedlungen sowie Kirchen und Friedhöfe zu errichten, sofern dort keine
religiöse Gemeinschaft existiert, die dadurch in ihren Rechten gemindert wird, und gewährt dieses
Recht auch für bebautes und unbebautes Land, das ihnen rechtmäßig übertragen wird, nimmt ihre
Spendensammler in den päpstlichen Schutz, gestattet die Sepultur von Ordensmitgliedern, sofern diese
nicht namentlich exkommuniziert sind, erlaubt, in interdizierten Orten einmal im Jahr Gottesdienst
unter Ausschluß der Exkommunizierten zu feiern, befreit sie von der Leistung des Zehnten, setzt fest,
daß kein Bischof über ihre Kirchen das Interdikt oder die Exkommunikation verhängen darf, gestattet
Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht auch für Konversen und verbietet
den Ordensaustritt, gestattet, Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, setzt fest,
daß sie Konsekrationen, Ordinationen und die Sakramente durch den Diözesanbischof oder einen
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Bischof ihrer Wahl empfangen, gewährt die Wahl des Meisters und bestätigt ihren Besitz in Asien und
Europa (in Asia ... vel Europa).

Christiane fidei religio hoc pie

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Io(hannes) presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 id. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 142-149 (vollständig) und p. 100
(unvollständig) (Bullarium Melitense, Vol. 1).       D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1
S. 507 Nr. 814 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Anastasius' IV. von 1154 Oktober 21, JL 9930,
DELAVILLE LE ROULX S. 173-175 Nr. 226, Auszug in deutscher Übersetzung: WIENAND, Johanniter-
Orden S. 603 Nr. 7); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 367-368 Nr. 180 (nur Adresse,
Unterschriften und Datum unter Verweis auf das Privileg Urbans III. von 1186 März 14, Reg. 91).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 179f. – Zu den genannten VUU und zum Formular
vgl. HIESTAND 2 S. 104-135 mit Edition S. 130-135.

(1186) Juli 10, Verona 214

Urban III. befiehlt Bischof Jocelin von Glasgow (Jocelino Glasguensi episcopo) auf dessen Bitten, dafür zu
sorgen, daß Religiose ihre vakanten Kirchen in seiner Diözese sogleich wieder besetzen, und verbietet
die Einsetzung von ständigen Vikaren oder die Vergabe der Kirchen ohne Zustimmung des Bischofs;
der Papst gestattet, unter Ausschluß der Appellation einen geeigneten minister einzusetzen, der dem
Bischof in geistlichen, den Klerikern in weltlichen Belangen verantwortlich ist, falls innerhalb einer
dreimonatigen Frist kein geeigneter Priester präsentiert werden sollte, und verbietet, den Kirchen neue
Abgaben aufzuerlegen oder bereits bestehende zu erhöhen.

In eminenti ecclesie specula licet
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Dat. Verone 6 id. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Dep. 221/47 fol. 21 (Registrum vetus,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1150).         D r u c k :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 58-59
Nr. 64.       R e g . :  JL 15645; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 126 Nr. 138.

VU ist die Urk. Lucius' III. von 1182 März 9 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 170). Das
Ausstellungsjahr 1186 wird durch das Privileg für Bischof Jocelin von Glasgow von 1186 Juni 12 (Reg. 185) und die Urkk.
von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg. 231), die sicher bzw. aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls in diesem Jahr ausgestellt
wurden, nahegelegt. – Zur Sache vgl. die Urkk. Lucius' III. von 1182 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 176) und
Urbans III. von 1186 Mai 31 (Reg. 169), von 1186 Juni 9 (Reg. 181) und von 1186 Juli 11 (Reg. 215) sowie DOWDEN,
Medieval Church in Scotland S. 315.

(1186) Juli 11, Verona 215

Urban III. gestattet Bischof Jocelin von Glasgow (Jocelino Glasguensi episcopo) auf dessen Bitten, geeigne-
te Priester in vakante Kirchen einzusetzen, die ihm als Diözesanbischof unterstehen; sollte sich ein
Kleriker oder Laie dem widersetzen, so soll der Bischof das Recht haben, mit kirchlichen Strafen gegen
diesen vorzugehen; der Papst erklärt Verfügungen über nicht vakante Kirchen für ungültig, befiehlt,
Priestersöhne, die die Kirchen ihrer Väter aufgrund Erbrechts besetzen, unter Ausschluß der Appella-
tion aus diesen Kirchen zu entfernen, es sei denn, deren außergewöhnlicher Dienst und die lange
Besitzdauer veranlassten den Bischof dazu, dies zu tolerieren; der Papst gestattet dem Bischof, kanon-
isch gegen diejenigen vorzugehen, die trotz Ermahnung die Leistung des Synodaticums (sinodalia) und
anderer bischöflicher Rechte verweigern.

Quanto amplius distat a nobis

Dat. Verone 5 id. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Dep. 221/47 fol. 21-21' (Registrum
vetus, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1150).       D r u c k :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 59-
60 Nr. 65.       R e g . :  JL 15646; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 126 Nr. 139.

Das Ausstellungsjahr 1186 wird durch das Privileg für Bischof Jocelin von Glasgow von 1186 Juni 12 (Reg. 185) und die
Urkk. von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg. 231), die sicher bzw. aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls in diesem Jahr
ausgestellt wurden, nahegelegt. – Zum Verbot der Übertragung nicht vakanter Kirchen vgl. can. 8 des 3. Laterankonzils
(TANNER, Decrees 1 S. 215). Zur Sache vgl. die Urkk. Lucius' III. von 1182 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 1 Nr. 176) und Urbans III. von 1186 Mai 31 (Reg. 169), von 1186 Juni 9 (Reg. 181) und von 1186 Juli
10 (Reg. 214) sowie DOWDEN, Medieval Church in Scotland S. 315.

(1186) Juli 11, Verona 216

Urban III. schreibt Bischof Jocelin von Glasgow (Jocelino Glasguensi episcopo) aufgrund des an ihn gelang-
ten Berichts, wonach es in vielen Orten seiner Diözese an Kirchen mangele und deshalb viele um die
Erlaubnis bäten, Kirchen und Kapellen zu errichten, bereits errichtete zu konsekrieren und Friedhöfe
zu weihen; der Papst erlaubt dem Bischof deshalb, mit kirchlichen Strafen und unter Ausschluß der
Appellation gegen diejenigen vorzugehen, die derartiges behindern, und Maßnahmen zu korrigieren, die
ohne bischöfliche Autorität zum Schaden bestehender Kirchen durchgeführt werden.

Ad apostolatus nostri noveris audientia

Dat. Verone 5 id. iul.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Dep. 221/47 fol. 22-22' (Registrum
vetus, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1150).       D r u c k :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 61
Nr. 67.       R e g . :  JL 15647; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 127 Nr. 140.

Das Ausstellungsjahr 1186 wird durch das Privileg für Bischof Jocelin von Glasgow von 1186 Juni 12 (Reg. 185) und die
Urkk. von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg. 231), die sicher bzw. aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls in diesem Jahr
ausgestellt wurden, nahegelegt. Zur Sache vgl. SHEAD, Administration Glasgow S. 128f.

1186 Juli 13, Verona 217

Urban III. nimmt Prior Sevinus und die Brüder von Notre-Dame in (Le Gué de) Chappes (Sevino
priori ecclesie sancte Marie de Vado Caparum eiusque fratribus) (D. Orléans) auf deren Bitten in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz und die Schenkungen genannter
Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, untersagt, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel
zu einem strengeren Orden, gestattet Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die freie Sepultur sowie
die Wahl des Priors.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 22 p. 25-26 Nr. 41 (Cart. de l'abbaye de
St-Benoît-sur-Loire, STEIN, Bibliographie Nr. 3320); Kopie 17. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 23
fol. 41-43 Nr. 41 (Cart. de l'abbaye de St-Benoît-sur-Loire, STEIN, Bibliographie Nr. 3320).
D r u c k e :  VIDIER, Ermitages orléanais S. 150 Nr. 23; PROU/VIDIER, Recueil Saint-Benoît-sur-
Loire 2 S. 141-144 Nr. 257; RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 258-259 Nr. 196 (Teildruck).
R e g . :  JL 15648.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 11f. und S. 56. Die von RAMACKERS S. 12 genannte Kopie des
15. Jh. (Orléans, Arch. dép. Loiret, H 61) konnte laut freundlicher Auskunft des Départementalarchivs nicht verifiziert
werden.
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1186 Juli 14, Verona 218

Urban III. gewährt Abt Wilhelm (Guillelmus) und dem Kloster St-Michel in Tonnerre (D. Langres) ein
Privileg.

Dat. Verone 2 id. iul. ind. 3, 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Tonnerre, Bibl. com., Cart. du comté de Tonnerre fol. 276 (Reg. mit frag-
mentarischem Datum); Kopie 17./18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12685 fol. 77' (Reg. in einem Abts-
verzeichnis für St-Michel in Tonnerre, nur mit anno 1186).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung der Hinweise auf diese Urk., die vielleicht eine Wiederholung des Privilegs Lucius' III. von 1184 Septem-
ber 15 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1196) war, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5
S. 22. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. Die Adresse ergibt sich aus dem Reg. in der Kopie in Paris,
Bibl. nat. Die Überlieferung in Tonnerre konnte nicht überprüft werden.

(1186) Juli 14, Verona 219

Urban III. gestattet Prior (Wilhelm) und den Brüdern von Grandmont (priori et fratribus Grandimontis)
(D. Limoges), bei allgemeinem Interdikt Gottesdienst zu feiern, und befiehlt wie Alexander (III.), dabei
nur eine Glocke zu läuten und darauf zu achten, daß sie in benachbarten Städten und Burgen möglichst
nicht gehört wird.

Quanto maior et gratior per

Dat. Verone 2 id. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Limoges, Arch. dép. Haute-Vienne, 5 HH 1 (provisorische Signatur).
D r u c k e :  Gallia christiana 2 instrum. Sp. 191 Nr. 34; MIGNE, PL 202 Sp. 1415 Nr. 45 (nach
Gallia christiana); Étude sur les cloches de l'ancien diocèse de Limoges S. 15 (war nicht zugänglich).
R e g . :  JL 15649 (J 9831); GUIBERT, Destruction S. 53-54 Nr. 12; BECQUET, Bullaire Grandmont
S. 90-91 Nr. 12; BECQUET, Bullaire Limousin S. 143 Nr. 113.

Zur Überlieferung vgl. HAMPE, Reise nach Frankreich 2 S. 612, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 12 = Acta Rom. pont.
8 S. 610 und RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 25. – Die Nennung des ersten Pontifikatsjahrs im Datum der Drucke in der
Gallia christiana und danach bei MIGNE beruht offenbar auf einem Dorsualvermerk des Orig. Die genannte Urk. Alex-
anders III. ist dessen Indulgenz von 1181 Juli 29 (JL – , BECQUET, Bullaire Grandmont S. 88 Nr. 7, BECQUET, Bullaire
Limousin S. 139 Nr. 96). Zur Sache vgl. BECQUET, La première crise S. 294f. Angesichts der schweren Streitigkeiten
innerhalb des Ordens von Grandmont im Sommer 1187, vgl. Reg. 1257, Reg. 1294 und Reg. 1295, ist die Datierung zu 1186
sehr wahrscheinlich, worauf auch Urbans Privileg von 1186 Juli 15 (Reg. 222) deutet.

(1185 – 1186 Juli 15) 220

Urban III. bestätigt (als Erzbischof von Mailand) die Übertragung von genauer bezeichneten Besitzun-
gen in Fossadolto und in Paninzacco an das Domkapitel von Mailand (capitulo ordinariorum Mediolanensis
ecclesie), die Bischof Milo von Turin, zugleich Archipresbiter von Mailand (Milo Turinensis episcopus et Me-
diolanensis ecclesie archipresbyter), vorgenommen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Bischofs Milo von Turin von 1186 Juli 15 (CAPPELLETTI,
Chiese 11 S. 184-185).       R e g . :  IP VI,1 S. 71 Nr. *16.

Milo erwähnt die Einwilligung Urbans III. als Erzbischof von Mailand (consensu et voluntate domini Urbani pape et Mediolanensis
archiepiscopi), die ihm in Form von literas bullatas vorgelegen habe. – Fossadolto und Paninzacco sind unermittelt.
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(1185 – 1186 Juli 15) 221

Urban III. beauftragt Bischof Renaud von Mâcon (Regnaldus ... Matisconensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen den Brüdern (der Templer) von La Musse (in St-Sébas-
tien-de-Morsent) und Ritter Humbert von Genos (inter fratres de Mucia et Umbertum de Genos militem) um
eine Mühle in Pont-de-Veyle (de Ponte de Vela) und andere Ländereien, Wälder und Wiesen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Reg.: MARTIN,
Conciles Lyon S. 177 Nr. 668, Druck: GUICHENON, Bibliotheca Sebusiana S. 121-122 Nr. 66).
R e g . :  MARTIN, Conciles Lyon S. 176 Nr. 666 (zu 1184-1186).

Die Datierung ergibt sich aus dem Bericht des Delegaten, wonach er das Verfahren am 15. Juli 1186 durchgeführt habe. In
La Musse im heutigen St-Sébastien-de-Morsent, Dép. Eure, befand sich seit dem 11. Jh. eine Burg. Die Identifizierung von
Genos mit Génos im Dép. Haute-Garonne oder im Dép. Hautes-Pyrénées erscheint eher unwahrscheinlich.

1186 Juli 15, Verona 222

Urban III. teilt Prior Wilhelm und den Brüdern von Grandmont (Guillelmo priori Grandimonti eiusque
fratribus) (D. Limoges) mit, daß wegen des Streits innerhalb ihres Ordens, der bislang nicht beigelegt
werden konnte, Gesandte beider Parteien vor ihm, dem Papst, erschienen seien; der Papst habe beide
Seiten angehört und mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, festgesetzt, daß in den Orden Ein-
tretende dem Prior oder bei Vakanz dem Kapitel Obödienz und Reverenz leisten müssen; der Papst
verbietet, daß sie zur Aufnahme von Kanonikern gezwungen werden, gewährt dem Prior im geistlichen
wie im weltlichen Bereich die Vollmacht, einem geeigneten Konversen die Verfügungsgewalt über die
Temporalien zu übergeben, untersagt, daß Laien sich geistliche Befugnisse anmaßen, bestätigt wie seine
Vorgänger Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) das Korrektionsrecht über alle Diener des
Ordens und bestätigt ihren Besitz.

Quanto per infusionem sancti spiritus

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii id. iul. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Ardennes, Ms. 381 fol. 3.
D r u c k e :  MARTÈNE/DURAND, Thesaurus 1 Sp. 627-629; Bullarum collectio 3, ed. COCQUE-
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LINES S. 23-24 Nr. 7 Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 42-44 Nr. 7; MANSI, Collectio 22 Sp. 501-
504; MIGNE, PL 202 Sp. 1416-1418 Nr. 46 (nach MARTÈNE/DURAND).          R e g . :  JL 15650
(J 9832); GUIBERT, Destruction S. 54 Nr. 13; BECQUET, Bullaire Grandmont S. 91 Nr. 13; BECQUET,
Bullaire Limousin S. 143 Nr. 114.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35 und RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 34. Anfragen im
Départementalarchiv in Charleville-Mézières wegen der aktuellen Signatur des Ms. waren erfolglos. – Die genannten Urkk.
sind die Privilegien Hadrians IV. von 1157 (JL – , GUIBERT, Destruction S. 51 Nr. 5), Alexanders III. (JL – , GUIBERT S. 51-
52 Nr. 6) und die Indulgenz Lucius' III. von 1182 August 27 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1
Nr. 318). NU ist das Privileg Clemens' III. von 1188 Juni 25 (JL – , RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 324-325 Nr. 232).
Erwähnt wird dieses Privileg auch in der Urk. Clemens' III. von 1188 Juni 25 (JL 16294, Gallia christiana 2 instrum. Sp. 192
Nr. 36), wo es heißt, daß Urban das Privileg mit der Zustimmung der Kardinäle und in Anwesenheit einer Menge italie-
nischer Bischöfe erteilt habe. Zur Sache vgl. MEYER, De scismate S. 65f., BECQUET, La première crise S. 300f., HUTCHIN-
SON, Hermit Monks of Grandmont S. 76f., WILKINSON, Vita /1/ S. 111 und WILKINSON, Vita /2/ S. 152.

(1186) Juli 19, Verona 223

Urban III. gewährt dem Zisterzienserinnenpriorat Notre-Dame in Villers-Canivet (D. Lisieux) ein
Privileg.

Donnée à Véronne le 14 des calendes d'août la 1re année de son pontificat.

Ü b e r l . :  Orig., Caen, Arch. dép. Calvados (Fonds de Villers-Canivet, derzeit noch unsigniert).
R e g . :  – .

RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 31 Anm. 6 zitiert die Notiz bei LÉCHAUDÉ d'ANISY, Chartes Calvados 2 S. 305-306 Nr.
72, konnte das Orig. aber nicht finden. Nach freundlicher Auskunft von Isabelle HOMER, Départementalarchiv in Caen, ist
das Orig. wieder aufgetaucht, eine Kopie konnte uns jedoch nicht zur Verfügung gestellt werden.

1186 Juli 20, Verona 224

Urban III. nimmt Propst Egeolfus und die Brüder von St. Johannes in Regensburg (Egeolfo preposito
sancti Iohannis baptiste in civitate Ratispona eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt genannte Besitzungen, gewährt die Wahl des Propsts, der, wie seit der Gründung des Stifts
festgelegt sei, aus dem Domkapitel (de choro sancti Petri Ratisponensis) zu wählen ist, untersagt diesem,
Stiftsbesitz ohne Zustimmung der Brüder zu vergeben oder zu entfremden, sich etwas von den
Oblationen der Brüder anzueignen, die durch den von den Brüdern dazu bestimmten Kämmerer
verteilt werden sollen, oder die Kirchen der Brüder ohne deren Zustimmung zu vergeben.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 13 kal. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv, St. Johann, StiftsArch. U 1; Kopie 14.
Jh., Regensburg, Archiv des Kollegiatstiftes St. Johann, Copiale ecclesiae s. Iohannis, vulgo Saal- oder
Grund-Buch fol. 27'-29 Nr. 47.       D r u c k e :  MAYER, Thesaurus novus 4 S. 212-215 Nr. 6; RIED,
Codex Ratisbonensis 1 S. 268-270 Nr. 286 (ohne Unterschriften); MIGNE, PL 202 Sp. 1418-1420
Nr. 47 (nach RIED); THIEL, Urkunden St. Johann in Regensburg S. 13-18 Nr. 8.          R e g . :  JL
15651 (J 9833); GRADL, Monumenta Egrana 1 S. 35 Nr. 100; GP I S. 278 Nr. 2.

Eine Photographie des Orig. ist gedruckt bei FEES/ROBERG, Feierliche Privilegien Tafel 27. – Zur Sache vgl. JANNER,
Bischöfe Regensburg 2 S. 196, MAI, St. Johann zu Regensburg S. 17 und GEGENFURTNER, St. Johann S. 101-107.

(1185 – 1186 Juli 22) 225

(Urban III.) überträgt Bischof (Leonhard) von Torcello (Torcelano episcopo) die Untersuchung des Streits
zwischen den Kanonikern von S. Marco und den Plebanen (Johannes) von S. Pantaleon, (Blasius) von
S. Giovanni Grisostomo, (Dominicus Minotus) von S. Silvestro und (Peter) von S. Apollinare (alle in
Venedig, D. Castello) (inter ... canonicos sancti Marci et sancti Pantaleonis, sancti Iohannis Grisostomi, sancti
Silvestri et sancti Apollenaris plebanos episcopatus tui) um gewisse Zehnte, von denen die Kanoniker behaup-
teten, sie seien ihnen entgegen der alten Gewohnheit zu Unrecht entzogen worden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von 1186 Juli 22 (Reg. 226).       R e g . :  – .

Aus der Urk. Urbans III. ergibt sich, daß der Bischof von Torcello schon mit der Durchführung des Verfahrens begonnen
hatte und bereits Zeugenaussagen erfolgt waren, als von Seiten der Plebane an den Apostolischen Stuhl appelliert wurde und
der Bischof die Untersuchung abbrach. Es wird nicht dezidiert gesagt, daß dieses erste Delegationsmandat ebenfalls von
Urban III. ausgestellt worden ist, ist aber sehr wahrscheinlich. Zum weiteren Verlauf dieses Streits vgl. das Delegations-
mandat Urbans III. von 1186 Juli 22 (Reg. 226) und Urbans III. Entscheidung von 1186 November 3 (Reg. 306).

(1186) Juli 22, Verona 226

Urban III. überträgt Bischof (Markus) von Castello (Castellano episcopo) die Untersuchung des schon
lange währenden Streits zwischen den Kanonikern von S. Marco und den Plebanen (Johannes) von S.
Pantaleon, (Blasius) von S. Giovanni Grisostomo, (Dominicus Minotus) von S. Silvestro und (Peter)
von S. Apollinare (alle in Venedig, D. Castello) (inter ... canonicos sancti Marci et sancti Pantaleonis, sancti
Iohannis Grisostomi, sancti Silvestri et sancti Apollenaris, plebanos episcopatus tui) um gewisse Zehnte, von denen
die Kanoniker behaupteten, sie seien ihnen entgegen der alten Gewohnheit zu Unrecht entzogen
worden; dieser Streit sei vom Apostolischen Stuhl schon an Bischof (Leonhard) von Torcello (Torcelano
episcopo) übertragen worden, der jedoch, obwohl er bereits die Zeugenaussagen entgegengenommen
hatte, die Untersuchung nicht fortgeführt habe, weil die Plebane an den Apostolischen Stuhl appelliert
hätten; da die Parteien bei ihm, dem Papst, keine Entscheidung des Streits erlangen konnten, da sie nur
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unzureichend instruiert gewesen seien, beauftragt der Papst den Bischof von Castello, die Parteien
vorzuladen, die Zeugenaussagen, die ihm der Papst unter seinem Siegel übersendet, zu begutachten und
den Streit unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden ungeachtet irgendwelcher vom Aposto-
lischen Stuhl unter Verschweigen der Wahrheit erlangter Schreiben.

Cum causa que inter dilectos

Dat. Verone 11 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. parrochiale di S. Silvestro B. 1.       R e g . :  – .

Diese ungedruckte und in der IP nicht verzeichnete Urk. ist im Typoskript von LANFRANCHI, Codice diplomatico
Veneziano (vol. 1183-1185) S. 56 Nr. 3746 (Venedig, Arch. di Stato) irrig zu 1186 zu Juli 18 transkribiert. – Das verlorene
Delegationsmandat an den Bischof von Torcello, dessen Aussteller nicht sicher feststeht, ist Reg. 225. Auch Bischof Markus
von Castello vermochte den Streit nicht beizulegen, so daß Urban III. selbst 1186 November 3 eine Entscheidung traf (Reg.
306), woraus sich auch das Ausstellungsjahr dieses Delegationsmandats ergibt. Zur Sache vgl. BETTO, Decime ecclesiastiche
a Venezia S. 26 und S. 35f.

1186 Juli 26, Verona 227

Urban III. nimmt die Kanoniker der Kirche St-Jean (St.-Janskapittel) in Lüttich (canonicis ecclesie beati
Iohannis Evangeliste que est in insula Leodii) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
genannten Besitzungen, verbietet dem Propst und jedem anderen die Vergabe von Kirchengütern ohne
Zustimmung der Brüder, gewährt die freie Wahl des Propsts aus der eigenen oder einer anderen Kirche
der Lütticher Diözese und setzt fest, daß die teilweise unterschiedlich hohen Einkünfte aus den Gütern,
die zum gemeinschaftlichen Unterhalt der Brüder dienen, einander angeglichen werden sollen.

Commisse nobis apostolice sedis nos

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 kal. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.



Urban III. 157                                                                                                                                                                  

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lüttich, Arch. de l'État, Kap. St.-Jan, charter 29 (Nachzeichnung, angebl.
Orig.).       D r u c k e :  MARTÈNE/DURAND, Veterum scriptorum collectio 1 Sp. 972-974;
MIRAEUS/FOPPENS, Opera diplomatica 3 S. 353-354 Nr. 68; MIGNE, PL 202 Sp. 1420-1422 Nr. 48
(nach MARTÈNE/DURAND); CAMPS, Oorkondenboek van Noord-Brabant 1,1 S. 135-136 Nr. 78
(Teildruck unter Verweis auf die VU Eugens III.).        R e g . :  JL 15652 (J 9834); HERMANS,
Opgave S. 15; WAUTERS, Table 2 S. 652; LAHAYE, Inventaire Liège 1 S. 22-23 Nr. 29.

Zur Überlieferung in Lüttich, die nicht überprüft werden konnte, vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 32f. Die da
genannte Kopie des 16. Jh. ist laut CAMPS, Oorkondenboek van Noord-Brabant 1,1 S. 135 Vorbem. zu Nr. 78 heute
verloren. – VU ist das Privileg Eugens III. von 1147 Mai 13 (JL 9044, LAHAYE, Inventaire Liège 1 S. 10-12 Nr. 14, CAMPS
1,1 S. 78-81 Nr. 49), das aber vielleicht nicht ganz frei von Verfälschungen ist, vgl. dazu die Vorbem. zum Druck bei CAMPS
und LAHAYE S. 22f. Anm. 1.

1186 Juli 30, Verona 228

Urban III. nimmt Abt Bruno und die Brüder von St. Nikolaus in Memmingen (Bruno. abbati sancti
Nicolai in Memmingen eiusque fratribus) (D. Augsburg) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Benediktinerregel sowie ihre Besitzungen, insbesondere die acht Joch Land (octo iugera terre), die
ihnen Herzog Welf (VI.) (nobilis vir Welfo dux) mit Zustimmung Kaiser Friedrichs (I.) (cum assensu Friderici
imperatoris) übertragen hat, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
gewährt das Aufnahmerecht und verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen
außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, gegen sie
ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation, Suspension oder Interdikt vorzugehen, gewährt die
freie Sepultur und setzt die Wahl des Abts fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Würzburg, StArch., WU5/105b (Vidimus von 1423 Oktober 11).
D r u c k e :  BROCKIE, Codex S. 388-390 (so zitiert bei FLACHENECKER, Schottenklöster S. 241, war
bibliographisch nicht nachzuweisen); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 392-393 Nr. 446; FRIED/LENGLE,
Schwaben S. 260-261 (ohne Eschatokoll).             R e g . :  JL 15653; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge
S. 114 Nr. 249; GP II,1 S. 82 Nr. 1.

Zur Überlieferung und zur Sache vgl. BAUMANN, Allgäu 2 S. 420-423, MISCHLEWSKI, Ottobeuren S. 25f., HAMMERMAYER,
Irische Benediktiner-Schottenklöster S. 271, FRIED/LENGLE, Schwaben S. 64f., FLACHENECKER, Schottenklöster S. 241
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und HAMMERMAYER, Schottenklöster S. 216. Zur Schenkung Herzog Welfs VI., die lediglich aus der Bestätigung Kaiser
Friedrichs I. von 1181 Mai 11 (MGH DF I. 4 S. 5-6 Nr. 807) bekannt ist, vgl. FELDMANN, Herzog Welf VI. S. 94 und Reg.
154.

1186 Juli 30, Verona 229

Urban III. nimmt Abt Thomas und die Mönche von St-Vanne in Verdun (Thome abbati et monachis sancti
Vitoni Virdunensis) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie den
genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und
für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu
verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt
das Präsentationsrecht, die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts.

Religiosis votis annuere et eis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 89 fol. 21-22 (aus dem Orig.).
R e g . :  JL 15652a (nach der Hs. in Paris); PARISSE, Bullaire Lorraine S. 76 Nr. 364 bis.

Das Privileg ist ungedruckt. Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 206 Nr. 594, der die Unterschriften der Pariser Abschrift ent-
nommen hat, fehlt irrtümlich die Unterschrift des Kardinalpriesters Peter von S. Susanna.

(1186) Juli 31, Verona 230

Urban III. erinnert Bischof Jocelin von Glasgow, Abt (Ernald) von Melrose (D. St Andrews), Abt
(Hugo) von Newbattle (D. St Andrews) und Abt (Archibald) von Dunfermline (D. St Andrews) (Jocelino
Glascuensi episcopo et ... de Melros et de Neubotle et de Dunfermelin abbatibus) an den langanhaltenden und vor
seinem Vorgänger Lucius (III.) am Apostolischen Stuhl ausgetragenen Streit zwischen Bischof Jo-
hannes von Dunkeld und Bischof Hugo von St Andrews (Johannem Dunkeldensem et Hugonem sancti
Andree episcopos); da der Streit nicht beigelegt werden konnte und beide Bischöfe neulich bei ihm, dem
Papst, erschienen seien und den Streit abermals vorgetragen hätten, habe er nach Beratungen mit den
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Kardinälen Bischof (Johannes) von Dunkeld (Dunkeldensi episcopo) erlaubt, die Auseinandersetzung um
den Bischofssitz von St Andrews (super episcopatu sancti Andree) wieder aufzunehmen und Bischof (Hugo)
von St Andrews (sancti Andree episcopo) die Heimreise gestattet, ihm aber gleichzeitig befohlen, sich zu
einem festgesetzten Termin wieder vor dem Papst einzufinden; der Papst teilt ihnen mit, daß er den
schottischen König (Wilhelm I.) (illustris Scottorum rex) ermahnt habe, die Verhandlungen gemäß den
päpstlichen Mandaten fortschreiten zu lassen und Dekan A(iulf) von Lothian, Seneschall O(do),
R(oger) von Fiddich (A. decanum Laodonie et O. senescallum et R. de Fedic) sowie weitere Verwandte und
Freunde des Bischofs von Dunkeld in den königlichen Schutz zu nehmen; er beauftragt sie, alle
Informationen über den Streitfall zu sammeln und unter ihrem Siegel an ihn zu senden, damit er in
dieser Angelegenheit weiter fortfahren könne, und befiehlt, gegen Schädiger des Bischofs von Dunkeld,
seiner Freunde, Besitzungen oder Einkünfte unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen
vorzugehen und dafür zu sorgen, daß die Kosten dieses Streits ausschließlich aus den Einkünften der
beiden Bischöfe bestritten und nicht anderen Kirchen oder Klerikern aufgebürdet werden; der Papst
beauftragt sie weiterhin, den Bischof von St Andrews zum festgesetzten Termin nach Rom zu befehlen
und ihn widrigenfalls von seinem Amt zu suspendieren; sollte er sich auch dann noch widerspenstig
zeigen, soll er exkommuniziert und nicht absolviert werden, bis er sich vor dem Papst einfindet; er trägt
ihnen schließlich auf, dem schottischen König (Wilhelm I.) zu versichern, daß der Bischof von
Dunkeld seine Angelegenheit aufrichtig betreibe, die königliche Würde nicht schmälere und nichts
unternehme, was den König gegen ihn aufbringen könne, und den König dazu zu bewegen, gegen-
teiligen Behauptungen der Gegner des Bischofs keinen Glauben zu schenken.

Cum ex iniuncto nobis a

Dat. Verone 2 kal. aug.

Ü b e r l . :  Inseriert in Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 312-314.       R e g . :
JL 15655 (J 9836); SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 129-130 Nr. 142.

Das Ausstellungsjahr 1186 ergibt sich aus dem Bericht Rogers von Howden, wonach das Schreiben 1186 erging. Zum hier
erwähnten Schreiben Urbans III. an den schottischen König vgl. Reg. 231 vom gleichen Tag. Vgl. hierzu auch den Bericht
bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 314 (engl. Übersetzung bei ANDERSON, Scottish Annals S. 293) über die
Ausführung dieses Mandats und die Exkommunikation des Bischofs Hugo. Vgl. auch die Urkk. Lucius' III. von 1182 und
von (1182 Oktober 1-1183 Juni 16) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 439, Nr. 750, Nr. 751
und Nr. 752). Noch Clemens III. mußte sich mit dieser Auseinandersetzung beschäftigen, vgl. dessen Mandat von 1188
Januar 16 (JL 16121, SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 138-139 Nr. 152, Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 347-
348).

(1186) Juli 31, Verona 231

Urban III. erinnert König Wilhelm (I.) von Schottland (Willelmo illustri Scottorum regi) an den lang-
anhaltenden und vor seinem Vorgänger Lucius (III.) am Apostolischen Stuhl ausgetragenen Streit
zwischen Bischof Johannes von Dunkeld und Bischof Hugo von St Andrews (Johannem Dunkeldensem
et Hugonem sancti Andree episcopos); da der Streit nicht beendet werden konnte und beide Bischöfe neulich
bei ihm, dem Papst, erschienen seien und den Streit abermals vorgetragen hätten, habe er nach Be-
ratungen mit den Kardinälen Bischof (Johannes) von Dunkeld (Dunkeldensi episcopo) erlaubt, die
Auseinandersetzung um den Bischofssitz von St Andrews (super episcopatu sancti Andree) wieder aufzu-
nehmen und Bischof (Hugo) von St Andrews (sancti Andree episcopo) die Heimreise gestattet, ihm aber
gleichzeitig befohlen, sich zu einem festgesetzten Termin wieder vor dem Papst einzufinden; sollte er
dies nicht tun, werden Bischof Jocelin von Glasgow und die Äbte (Ernald) von Melrose (D. St
Andrews), (Hugo) von Newbattle (D. St Andrews) und (Archibald) von Dunfermline (D. St Andrews)
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(Jocelinus Glascuensis episcopus et ... de Melros et de Neubotle et de Dunfermelin abbates) ihn von seinem
bischöflichen Amt suspendieren und ihn, sollte er sich weiterhin widerspenstig verhalten, mit der
Exkommunikation belegen und von dieser erst lösen, wenn er sich am Apostolischen Stuhl einge-
funden hat; der Papst befiehlt weiterhin dem Bischof von Glasgow und dessen Mitdelegaten, Dekan
Aiulfus von Lothian, Seneschall Odo, R(oger) von Fiddich (Aiulfum decanum de Lodoneio et Odonem
senescallum et Rogerum de Fedic) sowie andere Kleriker und Freunde des Bischofs von Dunkeld gegen jede
Belästigung in Schutz zu nehmen und gegen Schädiger des Bischofs von Dunkeld, seiner Besitzungen
oder Einkünfte unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen vorzugehen; der Papst
ermahnt den König, sein Vorgehen in dieser Angelegenheit zu unterstützen, und setzt ihn davon in
Kenntnis, daß er den Bischöfen befohlen habe, die Kosten dieses Streits ausschließlich aus ihren
Einkünften zu bestreiten und nicht anderen Kirchen oder Klerikern aufzubürden; weiterhin teilt er mit,
daß der Bischof von Dunkeld seine Angelegenheit aufrichtig betreibe, die königliche Würde nicht
schmälere und nichts unternehme, was den König gegen ihn aufbringen könne, weswegen der König
den gegenteiligen Behauptungen der Gegner des Bischofs keinen Glauben schenken soll.

Cum ex iniuncto nobis a

Dat. Verone 2 kal. aug.

Ü b e r l . :  Inseriert in Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 311-312; engl. Übersetzung:
ANDERSON, Scottish Annals S. 290-292.       R e g . :  JL 15654 (J 9835); SOMERVILLE, Scotia
Pontificia S. 127-128 Nr. 141.

Vgl. das hier weitgehend wiederholte Mandat Urbans III. vom gleichen Tag (Reg. 230) mit seinem Kommentar, woraus sich
auch das Ausstellungsjahr ergibt.

(Sommer 1186) 232

Urban III. exkommuniziert den kaiserlichen Marschall Heinrich (III. Testa von Pappenheim)
(marscalcum imperatoris Heinricum), der einem päpstlichen Gefolgsmann die Nase abgeschnitten hat.

Ü b e r l . :  Erwähnt wird diese Exkommunikation in den Annales Mellicenses, Continuatio Zwet-
lensis altera, ed. WATTENBACH S. 543: Urban III. marscalcum imperatoris Heinricum excommunicavit, quod
quendam de suis denasaverat.       R e g . :  – .

Die Datierung geht von der Vermutung aus, daß diese Verstümmelung eines kurialen Parteigängers im Rahmen des im
Frühsommer 1186 begonnenen Feldzugs Heinrichs VI. gegen die Stellung der Kurie in Mittelitalien erfolgte, vgl. CSENDES,
Heinrich VI. S. 63-65 und KEUPP, Dienst und Verdienst S. 190f. Bei dem kaiserlichen Marschall handelt es sich laut KEUPP
um Heinrich III. Testa von Pappenheim. Die Identifizierung mit Heinrich von Kalden, dem Sohn Heinrich Testas, die
KRAFT, Marschall Heinrich S. 7 vorgenommen hatte, sei unzutreffend, vgl. dazu auch LexMA 4 Sp. 2094 und SCHWACKEN-
HOFER, Pappenheim S. 65-68. Erwähnt wird diese Verstümmelung auch bei Sigebert von Gembloux, Chronica, Continuatio
Aquicinctina, ed. BETHMANN S. 423 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 665): Henricus rex, imperatoris filius,
quendam Urbani papae servientem et multas secum auri et argenti pecunias deferentem, obvium ex insperato habens, aurum et argentum auferens
in contumeliam papae nasum ei praecidit und in der Deliberatio Innocenz' III. (Regestum Innocentii III papae super negotio
Romani imperii, ed. KEMPF S. 74-91 Nr. 29, die Erwähnung S. 86).

1186 August 1, Verona 233

Urban III. nimmt Meister Gerardus und die Brüder der Templer (Gerardo magistro religiose militie Templi
quod Iherosolimis situm est eiusque fratribus) wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt ihren Besitz, die Ordensregeln und das Recht der Wahl des Meisters durch die Brüder,
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untersagt, ihre Gewohnheiten zu verändern oder weltlichen oder geistlichen Personen Treueide zu
leisten, verbietet den Ordensaustritt, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für
Tierfutter, bestätigt den Besitz ihrer Zehnten, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, für Weihe-
handlungen Forderungen zu erheben, erlaubt, entvölkerte Gebiete neu zu besiedeln und dort Kirchen
zu errichten, nimmt ihre Spendensammler in den Schutz, gewährt die Sepultur und das Recht, einmal
im Jahr auch während eines Interdikts Gottesdienst abzuhalten, verbietet den Bischöfen, ihre Kirchen
mit dem Interdikt oder der Exkommunikation zu belegen, erlaubt Gottesdienst bei allgemeinem Inter-
dikt und gestattet die Spende von Sakramenten.

Omne datum optimum et omne

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii kal. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Corporações religiosas, Mss.
235 pt. II fol. 24 (Liber compilationis scripturarum ordinis militiae domini Jesu Christi, pt. II); Kopie
18. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Ms. 738 vol. IV fol. 43'; Kopie 20. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1
fol. 383 (nur Eschatokoll) (Coll. d'Albon Vol. 1).       D r u c k e :  FERREIRA, Memorias e Noticias 2
S. 811-821 (mit unvollständigen Unterschriften); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 368-
369 Nr. 181 (Teildruck mit vollständigen Unterschriften unter Verweis auf die VU Lucius' III.).
R e g . :  JL 15656α; PRUTZ, Tempelherrenorden S. 263 Nr. *31.

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 60, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 155 und S. 198 sowie
HIESTAND 2 S. 72. – VU ist das genannte Privileg Lucius' III. von 1183 April 28 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 1 Nr. 621), zu den weiteren VUU und zum Formular vgl. HIESTAND 2 S. 67-103. NU ist das Privileg
Clemens' III. von 1189 April 27 (JL – , RAMACKERS, PUU Niederlande S. 456-457 Nr. 313 [Teildruck]). Zur Sache vgl.
BURGTORF, Central Convent S. 540.

(1185 – 1186 August 2) 234

Urban III. befiehlt Bischof (Roger) von Cambrai (Cameracensi episcopo), wegen der gewachsenen Bevölke-
rung die Teilung der Pfarrei St-Géry (in Valenciennes) (D. Arras) (ecclesie sancti Gaugerici) in drei Teile
vorzunehmen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von 1186 August 2 (Reg. 235).       R e g . :  – .
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Vgl. zu dieser Angelegenheit auch die Urkk. Urbans III. von 1186 August 2 (Reg. 235), von 1187 Februar 27 (Reg. 574) und
von 1187 März 19 (Reg. 642).

(1186) August 2, Verona 235

Urban III. berichtet den Pröpsten, Schöffen, Geschworenen, Großen und dem Volk von Valenciennes
(prepositis, scabinis, iuratis, maioribus et populo castri Valencenensis) über den Streit zwischen Prior (Mainerus)
von St-Saulve bei Valenciennes (D. Arras) und Johannes, Priester der Kirche St-Géry (in Valen-
ciennes) (prior s. Salvii Valencenensis et Ioannes presbyter ecclesie sancti Gaugerici) (D. Arras), wegen der
Teilung der Pfarrei in drei Teile, die der Prior entgegen den Wünschen des Priesters vorgenommen
habe und der vor die päpstliche Kurie gebracht worden sei; der Priester habe schließlich eingesehen,
daß die Teilung der Pfarrei wegen der Größe der Bevölkerung von Vorteil sei, und ihr zugestimmt,
worauf Bischof (Roger) von Cambrai (Cameracensi episcopo) auf päpstlichen Befehl die Teilung der Pfarrei
vorgenommen habe; der Papst befiehlt, der jeweiligen Pfarrei, der die Parochiane nun zugehören, die
schuldige Reverenz zu erweisen und die Rechte des Priorats St-Saulve uneingeschränkt zu beachten.

Etsi dilecti filii nostri prior

Dat. Verone 4 non. aug. a. 1186.

D r u c k e :  LE BOUCQ, Histoire Valentienne S. 58; OUTREMAN, Histoire de Valentiennes, App.
(war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. bei WAUTERS); MIRAEUS/FOPPENS, Opera diplomatica 2
S. 834 Nr. 42 (nach OUTREMAN); MIGNE, PL 202 Sp. 1426 Nr. 52 (nach MIRAEUS/FOPPENS).
R e g . :  JL 15658 (J 9838); WAUTERS, Table 2 S. 652-653; DELMAIRE, Actes de fondation S. 277.

Eine hs. Überlieferung scheint nicht mehr zu existieren, vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 82. – Die kanzleiwidrige
Angabe des Inkarnationsjahrs in der Datierung ist sicherlich, wie auch bei Reg. 574 und Reg. 642, spätere Hinzufügung eines
Abschreibers oder des Drucks bei LE BOUCQ, auf den die anderen Drucke zurückzugehen scheinen. Das Ausstellungsjahr
ergibt sich aus Urbans III. Urk. von 1187 Februar 27 (Reg. 574), die nach diesem Mandat ausgestellt wurde. – Vgl. zu dieser
Angelegenheit das hier erwähnte Mandat Urbans III. Reg. 234 sowie die Urkk. Urbans III. von 1187 Februar 27 (Reg. 574)
und von 1187 März 19 (Reg. 642).

(1186) August 2, Verona 236

Urban III. schreibt Bischof (Jocelin), dem Domdekan und dem Domkapitel von Glasgow (episcopo et ...
decano et capitulo Glasguensi), es sei ihm berichtet worden, daß die Kirche in Carnwath (ecclesia de Carnewith)
von W(ilhelm) von Somerville (W. de Sumervilla) der Kirche von Glasgow übertragen und von Bischof
(Jocelin) zu einer Präbende seiner Kirche gemacht worden sei, was Wilhelm von Somerville und der
Apostolische Stuhl bestätigt habe; da aber die Kirche in der Pfarrei Liberton (parrochie ecclesie de Libertun)
liege und deren Patronat an einen anderen übergegangen sei, bestätigt der Papst, um eine Schädigung
der Kirche von Glasgow zu verhindern, ihr wie Lucius (III.) den Besitz der Kirche.

Significantibus vobis agnovimus quod cum

Dat. Verone 4 non. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Dep. 221/47 fol. 21-22 (Registrum
vetus, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1150).       D r u c k :  INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 46
Nr. 53.       R e g . :  JL 15657; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 130 Nr. 143.

Zur Überlieferung in einer Sammelhandschrift des 18. Jh. (London, Brit. Lib., Harley 4631 fol. 137) vgl. HOLTZMANN, PUU
England 3 S. 93. – Eine Urk. Lucius' III., in der der Besitz der Kirche von Carnwath eigens bestätigt wird, ist nicht erhalten,
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die Kirche erscheint jedoch in der Besitzliste des Privilegs Lucius' III. von 1182 März 17 für Bischof Jocelin von Glasgow
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 184). Zu der erwähnten Bestätigung durch Alexander III. vgl.
dessen Urk. von 1173 Februar 27 (JL 12193, SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 67-68 Nr. 65, INNES, Registrum Glasguensis
1 S. 22 Nr. 24). – Das Ausstellungsjahr 1186 wird durch das Privileg für Bischof Jocelin von Glasgow von 1186 Juni 12
(Reg. 185) und die Urkk. von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg. 231), die sicher bzw. aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls in
diesem Jahr ausgestellt wurden, nahegelegt. Zu Wilhelm von Somerville und seinem Besitz in Carnwath vgl. LAWRIE, Early
Scottish Charters S. 309, zu Carnwath COWAN, Parishes S. 28 und S. 132 zu Liberton.

1186 August 8, Verona 237

Urban III. nimmt Abt Hugo von Prémontré (D. Laon) und die übrigen Äbte und Kanoniker des Prä-
monstratenserordens (Hugoni abbati Premonstratensi et ceteris abbatibus et canonicis Premonstratensis ordinis) auf
deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt wie Alexander (III.) und Lucius (III.) die von ihnen
beschlossenen und weiter unten angeführten Statuten, wonach der ordo canonicus gemäß der
Augustinerregel, wie sie von Norbert, dem Gründer des Prämonstratenserordens (Norberti quondam Pre-
monstratensis ordinis institutoris), und dessen Nachfolgern im weißen Gewand eingeführt wurde, zu
bewahren ist und überall die gleichen liturgischen Bücher zu benutzen sind und keinesfalls dagegen
irgendein Privileg vorgelegt werden darf; der Papst bekräftigt die Bestimmungen über die Vorrang-
stellung und das Korrekturrecht des Vater-Abts (pater-abbas) in dessen Gründungen, den Vorrang des
Abts von Prémontré und den ihm geschuldeten Gehorsam, über den Besuch und die Kompetenzen
des Generalkapitels, das Verbot, von ihnen für Konsekrationen, Ordinationen, die Sepultur, die
Benediktion und Amtseinsetzung des Abts irgendetwas zu fordern, die Regelungen bei strittigen
Absetzungen und Wahlen der Äbte und bei der Visitation von Prémontré durch die Äbte von Laon,
Floreffe (D. Liège/Lüttich) und (Guido) von Cuissy (D. Laon) (abbates Laudunensem, Floreffiensem et
Cuissiacensem) sowie über die Postulation der Äbte, das Verbot, in einen anderen Orden einzutreten, und
das Verfahren bei Güter- und anderen Streitigkeiten; der Papst verbietet gemäß den Bestimmungen des
(3.) Laterankonzils, gegen die Ordensdisziplin zu appellieren und Verbrechen in ihrem Besitz zu
begehen, erlaubt ihnen, Gotteshäuser zu errichten, gewährt das Aufnahmerecht, die freie Sepultur und
die Binde- und Lösegewalt der Äbte, erklärt gegen sie gerichtete päpstliche Urkunden, die sie nicht
namentlich erwähnen, für ungültig, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche, Gärten und andere
Kulturen sowie für Fischwasser und Tierfutter, regelt gemäß dem (3.) Laterankonzil ihre Leistungen für
Besucher, untersagt, sie vor ein weltliches Gericht zu ziehen, gewährt ihnen das Zeugnisrecht in eigener
Sache, verbietet, entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils von ihnen Abgaben zu fordern, ver-
bietet, Wild- und andere Tiere zu halten, gestattet unter genannten Bedingungen, Ordinationen und
Sakramente von einem anderen Bischof zu empfangen, untersagt auf ihre Bitten, sie zu interdizieren
oder zu suspendieren, und bestimmt, daß durch Bischöfe oder ihre Offiziale ergangene Sentenzen
ungültig sind, die sich gegen die ihnen von den Päpsten verliehene Freiheit richten.

In eminenti apostolice sedis specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem



164 1186 August 8                                                                                                                                                                  

Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  2 Kopien 12. Jh., Tongerlo, Abdijarchief, Sect. I Nr. 35 (2 Transsumpte des General-
kapitels von Prémontré und des Bischofs Roger von Laon).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Niederlande S. 424-425 Nr. 276 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius' III.).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 56. – Die genannten VUU sind die Privilegien Alexanders III. von
1177 April 27 (JL 12813, MIGNE, PL 200 Sp. 1105-1108 Nr. 1278) und Lucius' III. von 1184 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 986), NUU sind die Privilegien Urbans III. von 1187 Juni 30 (Reg. 864), Clemens'
III. von 1188 Oktober 15 (JL 16332, LEPAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis pars 2 lib. 3 S. 643 Nr. 26 [Teildruck unter
Verweis auf die VU Lucius' III.]) und Innocenz' III. von 1198 Juli 27 (POTTHAST 334, MIGNE, PL 214 Sp. 297-302
Nr. 331). Zu den päpstlichen Bestätigungen der Beschlüsse der Generalkapitel vgl. MARTON, Activitas S. 236-241. Zum
Verhältnis der päpstlichen Urkk. zum Liber consuetudinum vgl. KRINGS, Ordensrecht S. 111f., zu Prémontré vgl. ARDURA,
Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 430-453, zu Laon S. 320-330, zu Cuissy S. 207-213 und zu Floreffe BACKMUND, Mo-
nasticon Praemonstratense 2 S. 373-378. Zu den hier angeführten Bestimmungen vgl. can. 6-8 des 3. Laterankonzils
(TANNER, Decrees 1 S. 214f.).

1186 August 8, Verona 238

Urban III. gewährt dem Prämonstratenserstift Riéval (D. Toul) ein Privileg.

Donnée à Verone 6 id. aug., inc. 1186 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Lorraine 721 fol. 99' (Reg. mit fragmentarischem
Datum unter Verweis auf die VU Lucius' III.); Kopie 18. Jh., Nancy, Bibl. mun. Ms. 1761 (99214) p. 120
(Reg. mit fragmentarischem Datum unter Verweis auf die VU Lucius' III.).       R e g . :  PARISSE,
Bullaire Lorraine S. 76 Nr. 365.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 169 und RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 133. – Dem
überlieferten Reg. nach scheint Urban III. das Privileg Lucius' III. von 1182 Januar 29 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 1 Nr. 120) wiederholt zu haben. Zum Prämonstratenserstift in Riéval vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre
de Prémontré S. 461-464.

(1186 August 8), Verona, bischöflicher Palast 239

Urban III. beauftragt (consenciente et precipiente) Bischof Pistor von Vicenza (Pistor Vicentinus episcopus), in
seiner Gegenwart Prior Gerhard von S. Giorgio in Braida (in Verona) (Gerardum priorem ecclesie sancti
Georgii in Braida) mit den Zehnten der Ländereien in der Diözese Vicenza (sui episcopatus), die die Brüder
von S. Giorgio in Braida in Eigenbau bearbeiten, und mit allen Einkünften, die sie von den Bauern
erhalten, zu investieren.

Die veneris, qui fuit octavus intrante mense augusti in civitate Verona in ponticello palacii episcopi ... 1186 ind. 4.
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Ü b e r l . :  Erwähnt in der über die Handlung ausgestellte Urk. des Notars Avancius von 1186
August 8 (GUALDO, Contributo S. 33 Nr. 118 [Reg.] und S. 47 Nr. 9 [Druck]).       R e g . :  – .

Die Bestätigung der Zehnten durch Urban III. erfolgte 1186 September 3 (Reg. 255). Vgl. hierzu auch das Privileg Urbans
III. für S. Giorgio in Braida von 1186 September 12 (Reg. 261).

1186 August 9, Verona 240

Urban III. nimmt Abt Conon und die Brüder des Stifts Notre-Dame in Salival (Cononi abbati ecclesie
sancte Marie Saline vallis eiusque fratribus) (D. Metz) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die Institution der Prämonstratenser und den genann-
ten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, untersagt, nach abgelegter Profeß ihr Stift unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu
einem strengeren Orden, gebietet Frieden und verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien,
gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, setzt den freien Empfang von
Chrisma, Konsekrationen und anderen Sakramenten fest und gewährt die Wahl des Abts sowie die freie
Sepultur.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 id. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Nancy, Arch. dép. Meurthe-et-Moselle, H 1224 p. 284 und p. 318 (lat.
Reg.); Kopie 18. Jh., Nancy, Arch. dép. Meurthe-et-Moselle, H 1225 fol. 350 (Auszug) (Cart. von
Notre-Dame in Salival, vol. 1, STEIN, Bibliographie Nr. 3616); Kopie 18. Jh., Nancy, Arch. dép.
Meurthe-et-Moselle, H 1227 fol. 311-317 (Cart. von Notre-Dame in Salival, vol. 3, STEIN, Bibliographie
Nr. 3616); Kopie 18. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1763 (99216) fol. 35-36.       D r u c k e :  HUGO,
Annales 1,2 Probationes Sp. 460-462 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.); MIGNE, PL
202 Sp. 1426-1429 Nr. 53 (nach HUGO).       R e g . :  JL 15659 (J 9839); PARISSE, Bullaire Lorraine
S. 76 Nr. 366.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 107 und RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 134. – Die
genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1180 September 26 (JL 13693, PARISSE, Bullaire Lorraine S. 66
Nr. 303, HUGO, Annales 1,2 Probationes Sp. 454-457), das als VU gedient hat. Zum Prämonstratenserstift in Salival vgl.
ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 492-495.
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1186 August 11, Verona 241

Urban III. nimmt Abt Lanfrank und die Brüder des Klosters S. Eufemia della Fonte bei Brescia
(Lanfranco abbati monasterii sancte Euphemie quod in Brixiensi parrochia in latere montis qui Dignus dicitur situm est
eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Calixt (II.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu
errichten ohne ihre und des Diözesanbischofs Zustimmung vorbehaltlich eventueller Privilegien der
Römischen Kirche zugunsten der Templer, der Johanniter und anderer, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, bestätigt ihre Zehnten für Neubrüche in den Höfen
Cethole, Barche, Reziati und Carexi, die ihnen vom damaligen Bischof Raimund von Brescia (a bone memorie
Raimundo quondam Brixiensi episcopo) urkundlich geschenkt worden sind, gewährt die Wahl des Abts, der
die Weihe vom Bischof von Brescia (a Brixiensi episcopo) empfängt, wie dies von Bischof Landulf von
Brescia, dem Gründer des Klosters (a bone memorie Landulfo quondam Brixiensi episcopo ... ipsius monasterii
fundatore), festgesetzt worden sei, und bestätigt dem Kloster die Freiheit, die Bischof Landulf ihm
gewährt hat.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Brescia, Arch. dell'Ospedale civico.       D r u c k :  KEHR, Nachträge VII
S. 467-469 Nr. 33 = Acta Rom. pont. 5 S. 474-476.       R e g . :  JL *15661 (nach der Erwähnung bei
QUAGLIA, vgl. unten den Kommentar); IP VI,1 S. 337-338 Nr. 4.

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 268 = Acta Rom. pont. 1
S. 122. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Calixts II. von 1123 Februar 10 (JL 7012, IP VI,1 S. 337 Nr. 1, ROBERT,
Bullaire Calixte II 2 S. 101-103 Nr. 339) und Lucius' III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 2026). Eine einschlägige Urk. des Bischofs Raimund von Brescia ließ sich nicht nachweisen. Die Lage der Höfe Cethole,
Barche, Reziati und Carexi ist unermittelt. Zur Sache vgl. QUAGLIA, Arnaldo da Brescia S. 32f.
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1186 August 11, Verona 242

Urban III. nimmt Archidiakon Adelardus und die Brüder der Kathedrale S. Vincenzo in Bergamo
(Adelardo archidiacono eiusque fratribus ... in matrici Pergamensi ecclesia sancti Vincentii canonice viventibus) auf
deren Bitten wie Innocenz (II.), Lucius (II.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die genannten Besitzungen, setzt fest, daß in allen Orten der Diözese Bergamo, in
denen ihnen Zehnte zustehen, ihnen auch die Neubruchzehnten zukommen, die sie seit 40 Jahren be-
sitzen, bestätigt ihre übrigen Zehntrechte, den Zehnten von Artola und Broseta (Artolae et Brosete) und die
Neubruchzehnten innerhalb ihrer Pieve, insbesondere die Novalzehnten in Sussiaco, Balbiaco und in
allen Orten von Calcinate (in Sorengo et in Belbiaco et in omnibus locis de Calcinate), die ihnen bereits von
Lucius (III.) bestätigt worden sind.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Privil. 72.       D r u c k e :
CELESTINO, Historia Bergamo 2 S. 465-466; LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1363-1366;
MIGNE, PL 202 Sp. 1429-1431 Nr. 54 (nach LUPO).       R e g . :  JL 15660 (J 9840); IP VI,1 S. 373
Nr. 36.

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1140 April 29 (JL 8092, IP VI,1 S. 368 Nr. 14, MIGNE, PL 179
Sp. 509-511 Nr. 444), Lucius' II. von 1144 April 30 (JL 8586, IP VI,1 S. 369 Nr. 19, KLINKENBORG, PUU Brescia S. 277-
279 Nr. 5 = Acta Rom. pont. 1 S. 131-133), Hadrians IV. von 1156 Juni 8 (JL 10186, IP VI,1 S. 372 Nr. 31, MIGNE, PL 188
Sp. 1466-1468 Nr. 100) und Alexanders III. von 1169 November 11 (JL 11651, IP VI,1 S. 372 Nr. 34, MIGNE, PL 200
Sp. 610-611 Nr. 635). Die genannte Bestätigung Lucius' III. ist nicht erhalten, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 2028. Zur Sache vgl. RONCHETTI, Bergamo 3 S. 182. Artola und Broseta sind unermittelt.

(1185 – 1186 August 12) 243

Urban III. beauftragt Abt (Bernhard) von S. Siro (in Genua), Abt (Ambrosius) von S. Andrea (in Sestri
Ponente) (Erzd. Genua) und Abt (Stephan) von S. Benigno (de Capite Fari in Genua) (sancti Syri, sancti
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Andree et sancti Benigni abbatibus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Dom-
kanonikern von S. Lorenzo in Genua (canonicos sancti Laurentii Ianuensis) und dem Prior von Capodi-
monte (priorem de Colle Montis) (Erzd. Genua) um die Kirche von Sarzana (super ecclesia de Sarzano).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Urbans III. von 1186 August 12 (Reg. 246) und von 1186
Dezember 12 (Reg. 364).       R e g . :  IP VI,2 S. 288 Nr. *46 (zu 1185-1186).

Die im Kommentar der IP erwähnte Entscheidung der Richter von 1186 September 25 ist gedruckt bei BASILI/POZZA,
Carte San Siro S. 163-165 Nr. 133. – Diese erste Delegation kam aus unbekannten Gründen nicht zur Ausführung, so daß
sie durch Urban III. 1186 August 12 erneuert wurde, vgl. Reg. 246. Daraufhin fällten die Delegaten am 25. September das
Urteil, das Urban 1186 Dezember 12 bestätigte (Reg. 364). Zum weiteren Verlauf des Streits vgl. den Kommentar zu Reg.
897 von 1187 Juli 19.

1186 August 12, Verona 244

Urban III. nimmt die Äbtissin und die Schwestern des Klosters Notre-Dame in Ghislenghien (abbatisse
ecclesie sancte Marie de Gillengien eiusque sororibus) (D. Cambrai) auf deren Bitten wie Eugen (III.) und
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, genannte Besitzungen und die
Schenkungen genannter Personen, bekräftigt ihr Recht, in der Karwoche Gottesdienste in ihrer Kirche
in Chièvres (in ecclesie de Cirvia), wohin sie jedes Jahr ihre Reliquien transferieren, zu feiern, wie dies
ihnen von Bischof Nikolaus von Cambrai (Nicholaus ... Cameracensis episcopus) gestattet worden sei, befreit
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, sie ohne zureichenden Grund mit der
Exkommunikation oder dem Interdikt zu belegen oder ihnen neue Abgaben aufzuerlegen, gewährt die
freie Sepultur, bestätigt ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, gewährt die Wahl der Äbtis-
sin, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in ihren Klausuren und Grangien und setzt den
freien Empfang von Chrisma, Konsekrationen und anderen Sakramenten fest.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Tournai, Arch. de l'État, Chartular Nr. 16bis (Abbaye de Ghislenghien Inv
61) fol. 10-12 (Cart. von Ghislenghien).       R e g . :  OVERSTRAETEN, Inventaire Ghislenghien S.
212-213 Nr. 20.

Dieses Chartular wird von RAMACKERS, PUU Niederlande S. 26 nicht genannt. Das Privileg ist ungedruckt. – Die erwähn-
ten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1148 März 29 (JL – , RAMACKERS S. 190-192 Nr. 67) und Lucius' III. von
1182 Februar 18 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 148). Nicht erwähnt wird das Privileg
Alexanders III. von 1179 September 15 (JL 13472, DUVIVIER, Recherches Hainaut 2 S. 617-621 Nr. 144).

1186 August 12, Verona 245

Urban III. nimmt Prior German und die Mönche von Durham (Germano priori et monachis ecclesie
Dunelmensis) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannte
Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu
einem strengeren Orden, untersagt, ihnen, ihren Kirchen oder Zellen neue und ungeschuldete Abgaben
aufzuerlegen oder sie ohne zureichenden Grund mit Suspension, Exkommunikation oder Interdikt zu
belegen, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung und
die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, gestattet Gottesdienst bei Interdikt,
gewährt die freie Sepultur, setzt das Recht der Wahl des Bischofs von Durham fest und gestattet die
Wahl des Priors, bestätigt die Freiheiten, Immunitäten und Indulgenzen seiner Vorgänger, der Bischöfe
von Durham, der englischen Könige und anderer Großer, gebietet Frieden und verbietet Gewaltan-
wendung innerhalb ihres Klosterbezirks.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. aug. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, Cart. vetus fol. 19-20' (alt:
fol. 43-44') (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 326); Kopie 14./15. Jh., Durham, Treasury of the Dean
and Chapter, 1.1. Arch. North (6) (unvollständig); Kopie 15. Jh., Durham, Treasury of the Dean and
Chapter, Cart. I fol. 6-7 (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 327); Kopie 15. Jh., Durham, Treasury of the



170 (1186) August 12                                                                                                                                                                  

Dean and Chapter, Misc. Ch. 692 (unvollständige Kopie von 1441); Kopie 15./16. Jh., Durham,
Treasury of the Dean and Chapter, Cart. III fol. 158'-159' (ohne Unterschriften und Datum) (DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 329).       D r u c k e :  RAINE, Historiae Dunelmensis scriptores tres App.
S. 57-59 Nr. 39 (nach dem Cart. III, ohne Datum und Unterschriften); HOLTZMANN, PUU England 2
S. 431-432 Nr. 238 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf den Druck bei RAINE).       R e g . :
JL 15733 (zu 1185-1187 nach dem Druck bei RAINE).
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 115f. und S. 118 und HOLTZMANN 3 S. 118. Die Unterschriften
sind der Kopie 14./15. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, 1.1. Arch. North (6) entnommen. – VUU sind die
Privilegien Hadrians IV. von 1157 Februar 3 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 273-278 Nr. 94) und Alexanders III. von 1162
Oktober 15 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 292-293 Nr. 107 [Teildruck unter Verweis auf das Privileg Hadrians IV.]).

(1186) August 12, Verona 246

Urban III. befiehlt Abt (Bernhard) von S. Siro (in Genua), Abt (Ambrosius) von S. Andrea (in Sestri
Ponente) (Erzd. Genua) und Abt (Stephan) von S. Benigno (de Capite Fari in Genua) (sancti Syri, sancti
Andree et sancti Benigni abbatibus), den Streit zwischen den Domkanonikern von S. Lorenzo in Genua
(canonicos sancti Laurentii Ianuensis) und dem Prior von Capodimonte (priorem de Colle Montis) (Erzd.
Genua) um die Kirche von Sarzana (super ecclesia de Sarzano), dessen Untersuchung ihnen vom Papst
übertragen worden war und den sie bisher nicht entschieden haben, innerhalb von 30 Tagen nach
Empfang dieses Schreibens unter Ausschluß der Appellation und ohne Beachtung von Schreiben, die
am Apostolischen Stuhl erschlichen worden sind, zu entscheiden, notfalls auch durch zwei der Dele-
gaten.

Cum controversia que inter dilectos

Dat. Verone 2 id. aug.

Ü b e r l . :  3 Kopien 13. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PA fol. 24', fol. 25 und fol. 26
(alt: p. 46, p. 47 und p. 49) (Liber privilegiorum Ianuen. ecclesiae); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. cap. di
S. Lorenzo, Cod. PB fol. 13'-14 (Liber privilegiorum Ianuen. ecclesiae, Kopie des Cod. PA).
D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 339 Nr. 386 (zu [1186-1187] August 12); PUNCUH,
Liber privilegiorum S. 70 Nr. 52, S. 70-71 Nr. 53, S. 73 Nr. 56 und S. 400 zu Nr. 52, Nr. 53 und Nr. 56;
BASILI/POZZA, Carte San Siro S. 162-163 Nr. 132.  R e g . :  JL 15911 (zu [1186-1187] August 12);
DESIMONI, Regesti S. 77 Nr. 252; FERRETTO, Annali Sestri Ponente S. 39 Nr. 67; IP VI,2 S. 288 Nr. 47.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 173f. und S. 182 = Acta Rom. pont. 3 S. 347f. und S. 356. – Die hier
erwähnte ursprüngliche Beauftragung ist verloren, vgl. Reg. 243. Auf diese erneue Delegation hin fällten die Delegaten am
25. September das Urteil (BASILI/POZZA, Carte San Siro S. 163-165 Nr. 133), das Urban III. 1186 Dezember 12 bestätigte
(Reg. 364). Als Ausstellungsjahr steht also 1186 fest. Zum weiteren Verlauf des Streits vgl. den Kommentar zu Reg. 897 von
1187 Juli 19. Zur Sache vgl. SISTO, Genova S. 20f.

(1185 – 1186 August 16), Verona 247

Urban III. beauftragt die Kardinaldiakone Soffred von S. Maria in Via lata und Roland von S. Maria in
Portico (Sefredus sancte Marie in via lata et domnus Rolandus sancte Marie in porticu diac. card.) mit der Fest-
legung der umstrittenen Pfarrgrenzen zwischen den Kirchen S. Paolo und S. Vitale (in Verona) (inter
ecclesias sancti Pauli et sancti Vitalis).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Notariatsinstrument von 1186 August 16 (IP VII,1 S. 242 Nr.
37, BIANCOLINI, Notizie Verona 2 S. 395'-396, BRAMATO, Storia Templari 2 S. 90 Nr. 65), in dem die
von den Kardinälen vorgenommene Grenzziehung genau beschrieben wird.       R e g . :  – .
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Die Entscheidung der beiden Kardinäle wurde von Urban III. 1186 September 22 (Reg. 267) bestätigt. Die Kirche S. Paolo
gehörte den Domkanonikern von Verona, S. Vitale den Templern. Zur Sache vgl. MILLER, Formation S. 60.

(1185 – 1186 August 17) 248

Urban III. beauftragt Bischof Peter, Domdekan Johannes sowie Domkanoniker Peter von Corbie von
Arras (Petrus ... Atrebatensis ecclesie minister humilis, Iohannes decanus et Petrus de Corbeia canonicus Atrebatensis)
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Kloster Berteaucourt-les-Dames (D.
Amiens) und der Kirche von Fluy (D. Amiens) (ecclesie de Bertaucort adversus ecclesiam de Flavi) um die
Hälfte der Kirche von Cuvières (bei Bernaville) (medietate ecclesie de Cuveriis), die Walter Elarens de Portu
besessen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1186 August 17 (TOCK,
Chartes Arras S. 224-225 Nr. 199).       R e g . :  – .
Ob sich eine nur aus einer Erwähnung bekannte Urk. Urbans III. (Reg. 1128) wegen der Kapelle in Fluy auf dieses Stück
bezieht oder sogar damit identisch ist, lässt sich nicht sagen.

1186 August 24, Verona 249

Urban III. nimmt die Kanoniker des Stifts St-Hélier auf der Insel Jersey (canonicis ecclesie sancti Helerii de
Gersoio) (D. Coutances) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Augustinerregel, die Institution der Brüder von St-Nicolas in Arrouaise (institutionem fratrum sancti
Nicholai de Aroasia) (D. Arras) und genannte Besitzungen sowie die Schenkungen erwähnter Personen,
bekräftigt die Freiheiten und Immunitäten, die ihnen König Heinrich (II.) von England (Henricus ... rex
Anglie) urkundlich bestätigt hat, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für
Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt das Stift zu
verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, ihre Güter ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben und
erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, untersagt Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirch-
lichen Personen, von ihnen ungeschuldete oder neue Abgaben zu fordern, insbesondere für die Weihe
von Kirchen oder für die Leistung anderer Sakramente in ihren Kirchen, untersagt, innerhalb ihrer
Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre oder die bischöfliche Erlaubnis und unter Vorbehalt
päpstlicher Privilegien, verbietet, ihre Kirchen jemandem zu übertragen, der das priesterliche Amt nicht
in eigener Person verwaltet, verbietet, Änderungen an ihrer Regel vorzunehmen, gebietet Frieden und
untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, setzt den freien Empfang von Chrisma,
Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen
Bischof ihrer Wahl fest, und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts gemäß der Augustiner-
regel.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 9 kal. sep. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., St-Lô, Arch. dép. Manche, H 1975.       D r u c k e :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 365-368 Nr. 274 (Teildruck); Cartulaire de Jersey S. 312-317 Nr. 232 (ohne
Unterschriften).       R e g . :  JL 15662.
Zur Überlieferung vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 199 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 36. – Das
genannte Privileg Alexanders III. (JL – ) ist verloren. Zu den genannten Urkk. König Heinrichs II. vgl. Cartulaire de Jersey
S. 318-319 Nr. 235 (Urk. von 1172-1175), S. 319 Nr. 236 (Urk. von 1172 Mai) und S. 320-321 Nr. 237 (Urk. von ca. 1186).
Zur Sache vgl. MILIS, Arrouaise 1 S. 176.

1186 August 24, Verona 250

Urban III. gewährt Prior Herbert des Klosters St Neots (Herberto priori monasterii sancti Neoti) (D.
Lincoln) ein Privileg, bestätigt genannte Besitzungen und gewährt die Wahl des Priors.

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 9 kal. sep. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. Nat., Ms. lat. 13905 fol. 43'-44 (Auszug mit gekürzter Adresse,
Besitzliste und Datum sowie einer Notiz in franz. Sprache, aus der hervorgeht, daß das Recht der
Priorwahl noch Inhalt des Privilegs war).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 368-369
Nr. 275.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 22.

(1185 – 1186 August 25) 251

Urban III. beauftragt Bischof Al(bert) von Vercelli (Al. Vercellensi episcopo) mit der Untersuchung und
Entscheidung des Streits zwischen Bischof T(edaldus) und den Domkanonikern von Piacenza (T.
Placentinum episcopum et canonicos suos) um den Vizedominat von Piacenza (super vicedominatu ipsius ecclesie).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung des Bischofs Albert von Vercelli von 1186 August
25 (ungedruckt, Orig., Piacenza, Arch. cap., Cassettone 14 Nr. 10; Kopie 13. Jh., Piacenza, Arch. cap.,
Cassettone 5 Ms. Nr. 47 fol. 24 [Liber privilegiorum eccl. Placentinae], vgl. IP V S. 468 Nr. *39 und
KEHR, PUU Parma S. 11 = Acta Rom. pont. 2 S. 227).       R e g . :  IP V S. 468 Nr. *39 (zu 1186).
Zur Sache vgl. CAMPI, Piacenza 2 S. 66.

1186 August 30, Verona 252

Urban III. gewährt dem Stift S. Pietro (Minore in Brescia) (de sancto Petro de Ripa) ein Privileg.

1186 3 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I Nr. 7459 (stark zerstört); Kopie 17. Jh.,
Brescia, Bibl. Queriniana, Ms. E I 8 (B. Faino, Vescovi di Brescia, Reg.).       D r u c k :  KEHR, PUU
Rom 2 S. 428-429 Nr. 19 = Acta Rom. pont. 2 S. 581-582.       R e g . :  IP VI,1 S. 333 Nr. *5.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 390 = Acta Rom. pont. 2 S. 543 und KEHR, Nachträge zu den römischen
Berichten S. 520 = Acta Rom. pont. 4 S. 178. – Das Orig. ist stark zerstört, nur die Fragmente der Schlußformeln, ein Teil
der Rota, die Unterschrift Urbans III. und das Benevalete sind zu erkennen. In seinem Druck nahm KEHR aufgrund des
Dorsualvermerks De sancto Petro de Ripa quasi nullius valoris das Augustinerchorherrenstift S. Giorgio in Braida in Verona als
Empfänger dieses Privilegs an. In der Vorbem. zu seinem Druck des Privilegs Alexanders III. von 1178 Juli 29 (KEHR,
Nachträge I S. 354 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 5 S. 34), das wohl VU für das Privileg Urbans III. war, korrigierte er seine
Identifizierung und wies auch auf die erhaltene Supplik des Stifts an Urban III. hin, die an eine Kopie des Privilegs
Alexanders III. angenäht ist. – S. Pietro Minore oder de Ripa war nach IP VI,1 S. 332 Kanonissenpriorat von S. Pietro
(Maggiore) in Oliveto in Brescia.

1186 August 30, Verona 253

Urban III. nimmt Abt Konrad und die Brüder des Klosters St. Maria in Seitenstetten (Conrado abbati
monasterii sancte Marie de Sitansteten eiusque fratribus) (D. Passau) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, setzt fest, daß das
im Privileg des Bischofs Reginbert von Passau (Reinberti Patavien. episcopi) festgesetzte Recht, wonach der
erwählte Abt stets das Kloster aus der Hand des Bischofs empfängt und einen Geistlichen auswählt, der
dem Bischof gegenüber für Übertretungen des Kapitels haftet, Gültigkeit haben soll, setzt fest, daß
gemäß der bei der Gründung des Klosters festgelegten Institution der Abt und die Brüder des Klosters
den Vogt frei aus der Familie des Stifters wählen und gegebenenfalls auch absetzen dürfen, um die
Vogtei einem anderen Verwandten zu übertragen, wobei die Vogtei weder erblich noch zu einem
Lehen werden darf, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster ohne Erlaubnis des Abts und der
ganzen Kongregation zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, untersagt, dem
Kloster neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, setzt den freien Empfang von Chrisma,
Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Bischof von Passau (ab episcopo Patavien.),
nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt die Wahl des Abts gemäß der Benediktiner-
regel sowie die freie Sepultur.

Licet omnibus ecclesiis et ecclesiaticis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. sep. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Seitenstetten, Stiftsarchiv, Urk. Nr. 12; Kopie 13. Jh., München, Bayerisches
HStArch., Passau Hochstift Lit. 4 fol. 58'-59 (Codex quartus ecclesiae Pataviensis); 2 Kopien 14. Jh.,
Seitenstetten, Stiftsarchiv, 3 U, Codex Gundacheri abbatis fol. 15-17 (deutsche Übersetzung) und fol.
36'-38'; Kopie 15. Jh., Seitenstetten, Stiftsbibl., Cod. 208 fol. 268'-270.       D r u c k e :  SCHAUKEGL,
Spicilegium S. 328 Prob. Nr. 14 (war nicht zugänglich); Monumenta Boica 29,2 S. 34 Nr. 42; MIGNE,
PL 202 Sp. 1431-1434 Nr. 55 (nach Monumenta Boica); RAAB, UB Seitenstetten S. 16-20 Nr. 12.
R e g . :  JL 15663 (J 9841); GP I S. 226 Nr. 1.

Zur Bestimmung über die Vogtei vgl. die Traditionsnotiz von 1109 April 24 (BOSHOF, Regesten Passau 1 S. 142 Nr. 477),
mit der Seitenstetten an Passau übertragen wurde, und die auf den Namen Bischof Ulrichs von Passau zu 1116 wohl Mitte
des 12. Jh. gefälschte Urk. (BOSHOF 1 S. 150-151 Nr. † 499), die offenbar auch als Vorlage für das Privileg Urbans III.
diente, vgl. dazu den Kommentar BOSHOFs zu seinem Druck. Zur genannten Urk. des Bischofs Reginbert von 1142 vgl.
BOSHOF 1 S. 189 Nr. 622. Zur Sache vgl. ZURSTRASSEN, Passauer Bischöfe S. 150 und S. 244, zur älteren Geschichte
Seitenstettens KOLLER, Gründungsurkunde S. 51-141.

1186 September 1, Verona 254

Urban III. nimmt Prior Clarus von S. Maria Maggiore (in Florenz) und dessen Brüder (Claro priori
ecclesie sancte Marie maioris eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt den Besitz des Kirchengrundes sowie die Rechte an der Kapelle S. Maria von Paterno (capella
sancte Marie de Paterno) und am Hospital in Cicariti (in hospitali de Cicariti), erlaubt die öffentliche Meßfeier,
Bußpredigt und Absolution, ausgenommen bei öffentlichen Büßern, deren Verurteilung der Kathedral-
kirche zukommt, bekräftigt die Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, die Zehnten, die sie unan-
gefochten seit 40 Jahren besitzen, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten
ohne ihre oder die bischöfliche Erlaubnis und unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien, gewährt die freie
Sepultur und gestattet Gottesdienst bei Interdikt.

Quotiens a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii kal. sep. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Capitolo della Cattedrale Metropolitana, Arch. cap. (die aktuelle Signatur
war nicht zu ermitteln).       D r u c k :  KEHR, PUU östliche Toscana S. 185-186 Nr. 32 (Teildruck
unter Verweis auf die VU Lucius' III.) = Acta Rom. pont. 4 S. 365-366.       R e g . :  DAVIDSOHN,
Forschungen Florenz 1 S. 185 Nr. 77; IP III S. 22 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Diplomatische Miszellen I S. 435 Anm. 1 = Acta Rom. pont. 4 S. 435. – Die genannte VU
Lucius' III. ist dessen Privileg von 1184 Mai 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 1107). Die
Lage von Cicariti ist unermittelt.

(1186) September 3, Verona 255

Urban III. teilt Prior Gerhard von S. Giorgio in Braida (in Verona) (Gerardo priori et fratribus sancti Georgii
in Braida) mit, es sei ihm in der Audientia (in audientia ... nostra) und durch ein Schreiben des Bischofs
Ri(prand) von Verona (Ri. episcopi Veronensis) mitgeteilt worden, daß der Bischof dem Kloster alle
Zehnten aus Eigenbau, die Novalzehnten und alle Einkünfte, die sie von den Bauern erhalten, über-
tragen habe; der Papst bestätigt diese Übertragung.

Ea que a fratribus et

Dat. Verone 3 non. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I Nr. 7457; Kopie 13. Jh., Rom,
Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I Nr. 7460; Kopie 13. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I
Nr. 7461 (Kopie eines Notariatsinstruments eines von König Otto IV. ernannten Notars, ohne
Datum).       D r u c k :  HOLTZMANN, Anecdota Veronensia S. 373 Nr. 3.       R e g . :  – .

Vgl. hierzu auch das Privileg Urbans III. für S. Giorgio in Braida von 1186 September 12 (Reg. 261) und das Mandat Urbans
III. Reg. 239, woraus sich das Ausstellungsjahr ergibt.

(1186) September 3, Verona 256

Urban III. berichtet den Bischöfen (Theobald) von Nevers und (Hugo) von Auxerre sowie dem Dom-
kapitel von Orléans (Nivernensi et Altisiodorensi episcopis et ... capitulo Aurelianensi) von den Heimsuchungen,
die das Kloster St-Benoît-sur-Loire/Fleury (monasterium Floriacense) (D. Orléans) betroffen haben, daß
nämlich seine Werkstätten im Haus in Lorris (domum de Lorriaco), das dem Kloster gehöre, im Feuer
zugrundegegangen und seine Weinstöcke durch Frost unfruchtbar geworden seien, so daß keine Hoff-
nung bestehe, in den nächsten drei Jahren Ernte einzubringen; der Papst befiehlt, da das Kloster dem
hl. Petrus gehöre, ihre Parochiane zur Hilfe bei der Reparatur aufzufordern und unter Androhung des
Anathems dafür zu sorgen, daß niemand Zoll auf Holz, Steine und andere Dinge, die zum Nutzen des
Klosters und seiner Häuser auf der Loire (in Ligeri) befördert werden, erhebt; Zuwiderhandelnde sollen
nach Ermahnung und unter Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation belegt und bis zur
erfolgten Genugtuung als Exkommunizierte gemieden werden.

Ignorare vos loci vicinitas non

Dat. Verone 3 non. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Orléans, Bibl. mun., Ms. 490-491 (alt: 270 bis) p. 437-438 (Dom Chazal,
Historia coenobii Floriacensis tom. 1 von 1723, nach dem Orig.).       D r u c k e :  PROU/VIDIER,
Recueil Saint-Benoît-sur-Loire 2 S. 149-150 Nr. 262 (zu [1186-1187] September 3); RAMACKERS, PUU
Frankreich 6 S. 259-260 Nr. 197.       R e g . :  – .
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Als Ausstellungsjahr wird von RAMACKERS wegen Reg. 217 von 1186 Juli 13 und Reg. 294 von 1186 Oktober 23 ebenfalls
1186 angenommen, ohne daß diese Begründung einsichtig wäre. Einleuchtend jedoch ist sein Argument, daß das Dom-
kapitel von Orléans wegen der Vakanz des Bischofsstuhls als Adressat erscheint. Da Bischof Heinrich von Orléans erst
1186 als Elekt auftritt, ergibt sich hieraus das Ausstellungsjahr 1186.

1186 September 4, Verona 257

Urban III. nimmt Bischof Udalschalk von Augsburg (Ulscalco Augustensi episcopo) und die Kirche von
Augsburg auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und das Recht,
Propsteien, Archidiakonate und andere Würden zu vergeben, Pröpste und Archidiakone zu wählen und
zu bestätigen, bestätigt dem Bischof das Kloster St. Ulrich (und Afra in Augsburg) (monasterium ... sancti
Udalrici) mit allen Rechten, verbietet, daß vom Augsburger Bischof mit Interdikt oder Exkommuni-
kation belegte Personen von anderen ohne seine Zustimmung zum kirchlichen Amt oder zur
Kommunion zugelassen werden außer bei Todesgefahr, und untersagt, Besitz der Augsburger Kirche
ohne bischöfliche Zustimmung als Lehen oder sonstwie zu vergeben.

In eminenti apostolice sedis specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. sep. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Augsburg, StArch., Hochstift Urkunden 34.       D r u c k e :  Monumenta
Boica 33a S. 44-47 Nr. 47; Wirtembergisches UB 2 S. 245-247 Nr. 447; MIGNE, PL 202 Sp. 1434-1436
Nr. 56 (nach Monumenta Boica); FRIED/LENGLE, Schwaben S. 261-262 (ohne Unterschriften und
Datum).        R e g . :  JL 15665 (J 9842); LANG, Regesta Boicarum 1 S. 331-333; GP II,1 S. 45 Nr. 61;
HUTER, Tiroler UB 1 S. 227 Nr. 430; VOCK, Urkunden Augsburg S. 19 Nr. 39.
Zur Sache vgl. GATZ, Bischöfe S. 4.

(1186) September 5, Verona 258

Urban III. befiehlt Bischof (Gilbert Foliot) von London und den kirchlichen Prälaten in dessen
Diözese (episcopo et ... aliis ecclesiarum prelatis per episcopatum Lundoniensem constitutis), ihre Pfarrangehörigen
von der Belästigung und Beraubung des Hospitals St Bartholomew's in London (hospitali sancti Bartho-
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lomei Lundoniensis) abzuhalten, gegen Zuwiderhandelnde mit kirchlichen Strafen vorzugehen und bei
Gewalttaten gegen die Brüder des Hospitals unter Ausschluß der Appellation die feierliche Exkom-
munikation zu verkünden, bis die Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen des Bischofs
dem Papst zur Absolution präsentieren.

Religiosis locis paterna tenemur provisione

Dat. Verone non. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, The Royal Hospitals NHS Trust, St Bartholomew's Hospital
Archives Department, HC2/1 fol. 57 (Cok's Cartulary, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 617).
D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 520-521 Nr. 235.       R e g . :  KERLING, Cartulary St
Bartholomew's Hospital S. 18 Nr. 39.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 203. – Die Datierung ins Jahr 1186 ergibt sich aus der Nennung
des Bischofs von London. Gilbert starb 1187 Februar 18, sein Nachfolger Richard wurde erst 1189 geweiht, so daß diese
Urk. sicherlich noch ins Jahr 1186 gehört. Wiederholt wurde dieses Mandat von Cölestin III. 1191 Mai 20 (JL – , Reg.:
KERLING, Cartulary St Bartholomew's Hospital S. 18 Nr. 32, Druck: HOLTZMANN 1 S. 570-571 Nr. 276). Dieses Mandat
steht wahrscheinlich im Zusammenhang mit den Streitigkeiten zwischen dem Hospital und dem Prior und den Kanonikern
von St Bartholomew's in London, vgl. die Urk. Lucius' III. von 1185 Juli 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 1701).

1186 September 6, Verona 259

Urban III. nimmt Abt Arnold und die Brüder des Klosters St-Corneille in Ninove (Arnoldo abbati
monasterii S. Cornelii Ninivensis ecclesie filiisque fratribus) (D. Cambrai) auf deren Bitten wie Innocenz (II.),
Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die
Institution der Prämonstratenser sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen genannter Perso-
nen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahme-
recht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gewährt die freie Sepultur,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt fest, daß für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Kon-
sekrationen und Ordinationen sowie die Spendung der Sakramente nichts von ihnen gefordert werden
darf, untersagt neue und ungerechtfertigte Forderungen durch Erzbischöfe, Bischöfe und andere geist-
liche und weltliche Personen, verbietet, daß jemand die Vogtei über das Kloster an sich reißt oder nicht
geschuldete Abgaben verlangt, und befiehlt, sich mit den von alters her üblichen Forderungen zufrie-
denzugeben, gestattet, Zehnte aus Laienhand mit Zustimmung des Bischofs und ohne Präjudiz für
andere Kirchen anzunehmen, und gewährt die Wahl des Abts.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 id. sep. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Gent, Rijksarch., Ninove Nr. 54; Kopie 13. Jh., Malines/Mecheln, Arch. de
l'archevêché de Malines-Bruxelles, Fonds Abbaye des prémontrés, Ninove 1 fol. 4-6 (Liber munimen-
torum ecclesiae SS. Cornelii et Cypriani iuxta Niniv.).       D r u c k e :  SMET, Recueil des chroniques
de Flandre 2 Appendices S. 792-794 Nr. 54 (ohne Unterschriften); MIGNE, PL 202 Sp. 1437-1440
Nr. 58 (nach SMET, ohne Unterschriften); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 426-427 Nr. 278
(Teildruck, nur Unterschriften und Datum).       R e g . :  JL 15667 (J 9844); WAUTERS, Table 2
S. 653.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 40 und S. 56. Die Überlieferung in Gent konnte nicht überprüft
werden, die Angaben folgen RAMACKERS. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. (Dep., JL – ), Eugens
III. von 1147 Oktober 21 (JL 9157 [zu 1147 November 3], RAMACKERS S. 190 Nr. 66) und Alexanders III. von 1178 Juli 15
(JL 13086, HUGO, Annales 1,2 Probationes Sp. 231-232).

1186 September 6, Verona 260

Urban III. nimmt Abt Hermann und die Brüder des Stifts Notre-Dame in Tongerlo (Hermanno abbati
ecclesie beate Marie in Tungerlo eiusque fratribus) (D. Cambrai) auf deren Bitten wie Eugen (III.) in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die Institution der Prämonstratenser und den genannten
Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß den Kon-
vent unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt die freie Sepultur,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekra-
tionen und Ordinationen fest, verbietet, daß kirchliche oder weltliche Personen von ihnen neue und
ungeschuldete Abgaben fordern, behält die Vogtei gemäß dem Statut König Konrads (III.) (a bone
memorie Conrado quondam Romanorum rege) dem jeweiligen Herzog von Lothringen (dux Lotharingie) vor,
gestattet, Zehnte aus Laienhand unter Zustimmung des Diözesanbischofs entgegenzunehmen, gewährt
das Präsentationsrecht und die Wahl des Abts.

Cum simus ad curam et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
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Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 id. sep. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Tongerlo, Abdijarchief, Charter Nr. 36; Kopie 14. Jh., Tongerlo, Abdijarchief,
Chartular A fol. 10.       D r u c k e :  MIRAEUS, Donationum Belgicarum libri duo S. 475 (war nicht
zugänglich); MIRAEUS, Notitia ecclesiarum Belgii S. 463 (war nicht zugänglich); MIRAEUS/FOPPENS,
Opera diplomatica 1 S. 550 Nr. 62 (unvollständig); FOPPENS, Historia episcopatus Sylvaeducensis
S. 198-200 (Teildruck); SANDERUS, Chorographia sacra Tungerloae S. 18 (war nicht zugänglich);
SANDERUS, Chorographia sacra Brabantiae 1 S. 321 (war nicht zugänglich); Oudheden en gestichten
van de bisschoppelyke stadt en Meyerye van 's Hertogenbosch S. 415-419 Nr. 4 (flämische
Übersetzung); MIGNE, PL 202 Sp. 1436-1437 Nr. 57 (Teildruck nach MIRAEUS/FOPPENS); RA-
MACKERS, PUU Niederlande S. 425-426 Nr. 277 (Teildruck); ERENS, Oorkonden Tongerloo 1 S. 57-62
Nr. 36; KOCH, Oorkondenboek Holland S. 365-366 Nr. 209 (Teildruck, ohne Unterschriften); CAMPS,
Oorkondenboek van Noord-Brabant 1,1 S. 136-137 Nr. 79 (Teildruck, ohne Unterschriften).
R e g . :  JL 15666 (J 9843); HERMANS, Opgave S. 16 (zu 1186 September 8); WAUTERS, Table 2 S.
653; WALTMANN VAN SPILBEECK, Tongerloo S. 27 und S. 58 (war nicht zugänglich); GOETSCHALCKX
in den Bijdragen tot de Geschiedenis bijzonderlijk van het aloude Hertogdom Brabant 6 S. 380 (so
zitiert im Reg. bei LAMY, dieser Band war bibliographisch nicht nachweisbar); LAMY, Tongerloo S. 378
Nr. 35.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 55. – Die beiden von ERENS und CAMPS genannten Drucke bei
MIRAEUS sind in der Ausgabe in MIRAEUS' Opera diplomatica et Historica nicht zu finden. Die genannte Urk. Eugens III.
ist dessen Privileg von 1146 März 15 (JL 8885, LAMY, Tongerloo S. 368 Nr. 3, ERENS, Oorkonden Tongerloo 1 S. 5-8 Nr.
3), das auch VU war. NU ist die Urk. Alexanders IV. von 1256 September 24 (POTTHAST 16555a, CAMPS, Oorkondenboek
van Noord-Brabant 1,1 S. 346-347 Nr. 265). Eine Urk. König Konrads III. für einen Herzog von Niederlothringen ist nicht
erhalten, vgl. BÖHMER-NIEDERKORN, Regesten Konrads III. Nr. 371.

1186 September 12, Verona 261

Urban III. nimmt Prior Gerhard von S. Giorgio in Braida (in Verona) und dessen Brüder (Gerardo priori
sancti Georgii in Braida eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Brüder von S. Maria in Porto
(in Ravenna) (Portuensium fratrum), den genannten Besitz sowie die Schenkungen der erwähnten
Bischöfe, verbietet, ungeschuldete Abgaben von ihnen zu fordern, bekräftigt ihre Gewohnheiten und
den Besitz von Zehnten und Kirchen, die sie seit 40 Jahren ungestört innehaben, gewährt das Präsen-
tationsrecht sowie das Aufnahmerecht, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für
Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Priors.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. sep. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I Nr. 7462.       D r u c k :  KEHR, PUU
Rom 1 S. 187-188 Nr. 36 (Teildruck unter Verweis auf die VUU) = Acta Rom. pont. 2 S. 369-370.
R e g . :  JL 15669; IP VII,1 S. 264 Nr. 16.
Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 247 und S. 253 = Acta Rom. pont. 1 S. 100 und S. 106, KEHR,
PUU Rom 1 S. 123f. = Acta Rom. pont. 2 S. 305f. und KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 520 = Acta Rom.
pont. 4 S. 178. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1164 September 7 (JL – , IP VII,1 S. 261
Nr. 2, KEHR, Nachträge I S. 341-342 Nr. 14 = Acta Rom. pont. 5 S. 21-22) und Lucius' III. von 1184 November 18
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1267). Zur Kongregation der Brüder von S. Maria in Porto in
Ravenna vgl. IP V S. 94f. und HEIMBUCHER, Orden 1 S. 411.

(1186) September 12, Verona 262

Urban III. schreibt den Domkanonikern A(melricus) und Magister C(errutus) von Padua (A. et magistro
C. canonicis Paduan.) aufgrund der Klage der Äbtissin (Aquilina) von S. Pietro (in Padua) (abbatisse sancti
Petri), wonach Prior (Paul) von S. Leonardo (in Padua) (prior sancti Leonardi) eigenmächtig den Sohn
eines seiner Parochiane bei der Kirche S. Leonardo (apud ecclesiam sancti Leonardi) habe beisetzen lassen,
obwohl dieser die Sepultur nicht dort gewählt habe; gegen die deshalb von Bischof (Gerhard) von
Padua (Paduano episcopo) hiergegen ergriffenen Maßnahmen habe der Prior an den Papst appelliert, die
Appellation dann aber nicht weiterverfolgt und weiterhin die Zulassung von Parochianen von S. Pietro
(parrochianos ecclesie sancti Petri) zum Gottesdienst (in S. Leonardo) nicht verhindert; der Papst befiehlt
den Kanonikern, falls sich dies als wahr erweist, den Prior mit kirchlichen Strafen und unter Ausschluß
der Appellation dazu zu zwingen, die Oblationen, die er bei den Begräbnissen erhalten hat, der Äbtissin
von S. Pietro zu restituieren, die Parochiane von S. Pietro nicht zum täglichen Gottesdienst und den
Sakramenten zuzulassen und ihnen nicht die Sepultur entgegen der Rechte der Mutterkirche zu ge-
währen.

Querela dilecte filie abbatisse sancti

Dat. Verone 2 id. sep.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Padua, Arch. di Stato, Monasterio di S. Pietro, Arch. Corona Nr. 3088/
8446.       D r u c k :  DONDI DALL'OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 125 Nr. 117.       R e g . :
JL 15668; IP VII,1 S. 183-184 Nr. 3.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 352 = Acta Rom. pont. 1 S. 140. – Vgl. zum weiteren Verlauf dieses Streits
Reg. 285 von 1186 Oktober 17, wo diese Delegation auf Bitten des Priors von S. Leonardo um zwei weitere Delegaten er-
weitert wurde, sowie Reg. 330, Reg. 497 und Reg. 779. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem Verlauf des Streits.

(1186) September 17, Verona 263

Urban III. beauftragt Prior (Bernhard) von Newburgh (Erzd. York) und Archidiakon (Jocelin) von
Dunkeld (priori de Novoburgo et archidiacono Dunkeldensi) mit der Untersuchung und Beilegung des (nicht
näher bezeichneten) Streits zwischen Bischof H(ugo) von St Andrews (H. episcopus sancti Andree), der
neulich am Apostolischen Stuhl erschienen sei, und den Mönchen von Durham (monachorum Dunelmen-
sium), die durch einen Magister W. (magistro W. nuntio) Appellation bei ihm, dem Papst, eingelegt hätten;
der Papst befiehlt mit dem Einverständnis beider Seiten, die Parteien an einen geeigneten Ort im
Königreich Schottland (infra regnum Scotie) zu berufen und den Streit unter Ausschluß der Appellation
durch Übereinkunft oder Urteil zu entscheiden; sollte dies nicht möglich sein, so sollen die Parteien bis
zur Oktav nach SS. Peter und Paul (1187 Juli 6) nach Rom befohlen werden, wo dann der Streit durch
päpstliche Entscheidung beendet werden soll, wozu die Delegaten ihren Bericht über die Unter-
suchungen an den Papst senden sollen; Maßnahmen und Schreiben, die während des Aufenthalts des
Bischofs und des Boten beim Papst ergangen oder impetriert worden sind, sollen ungültig sein.

Cum venerabilis frater noster H.

Dat. Verone 15 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Adv. MS. 35.3.8 fol. 199'-200 (inseriert
in ein Transkript des undatierten Prozeßberichts der delegierten Richter an Urban III. von 1744).
D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 482-482 Nr. 380; SOMERVILLE, Scotia Pontificia
S. 130-132 Nr. 144.       R e g . :  – .
Der vollständige Bericht der Delegaten, die den Streit an den Papst zurückverwiesen, ist bei HOLTZMANN, PUU England 3
S. 482-486 Nr. 380 gedruckt. Das Ausstellungsjahr 1186 ergibt sich aus der Tatsache, daß die delegierten Richter dem Papst
in ihrem Schreiben von Zusammenkünften am 2. März sowie am 27. April berichten, die in Folge der päpstlichen
Delegation erfolgt seien. Da Urban III. im Oktober 1187 starb, kommt somit nur 1186 als Ausstellungsjahr des Delegations-
mandats in Frage. Vgl. hierzu auch das Delegationsmandat Lucius' III. von 1185 Mai 14 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1626), das ebenfalls diesen Streit um die Klage der Mönche von Durham wegen der
Verletzung ihrer Privilegien durch Bischof Hugo und dessen Offiziale betrifft. Zur Sache vgl. FERGUSON, Representatives S.
171f. und S. 211f. Nr. 10.

1186 September 18, Verona 264

Urban III. nimmt Dekan Ulrich von St-Euchaire in Liverdun und dessen Brüder (Olrico decano sancti
Eucharii de Liberduno eiusque fratribus) (D. Toul) mit der von Bischof Peter von Toul (Petro Tullen. episcopo)
errichteten Kirche auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten
Besitz und gewährt die freie Wahl des Dekans.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. (ss. Iohannis et Pauli)

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. oct. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Nancy, Arch. dép. Meurthe-et-Moselle, 54 G 132.       D r u c k :  MEINERT,
PUU Frankreich 1 S. 373 Nr. 242 (Teildruck, nur Adresse und Datum unter Verweis auf die VU
Lucius' III.).       R e g . :  PARISSE, Bullaire Lorraine S. 76 Nr. 367.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 97. – Die im Druck fehlenden Unterschriften sind bei PFAFF, Sieben
Jahre S. 206 Nr. 607 aus dem Orig. verzeichnet. Die genannte VU Lucius' III. ist dessen Privileg von 1184 Dezember 24
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1353).

1186 September 20, Verona 265

Urban III. nimmt Äbtissin Eugenia und die Schwestern von S. Grata (in Bergamo) (Eugenie abbatisse
sancte Grate eiusque sororibus) auf deren Bitten wie Leo (IX.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel sowie den Besitz ihres Klosters mit der Kirche Calvenzano (ecclesiam de Calvenzano) und
deren Besitzungen und Pertinenzien sowie den Hof und die Burg Saranica (curtem ... ac castrum de Sarani-
ca) mit ihren Pertinenzien, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß
unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Inter-
dikt, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, bekräftigt ihre alten
Gewohnheiten und Freiheiten, untersagt allen, über sie ohne zureichenden Grund Exkommunikation,
Suspension oder Interdikt zu verhängen oder ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, ge-
währt die Wahl der Äbtissin und die freie Sepultur, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen
innerhalb ihrer Klostergebäude.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. oct. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Bergamo, Archivio del monastero di S. Grata, Pergamene; Kopie 15. Jh., Berga-
mo, Archivio monastero di S. Grata.         D r u c k e :  LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2
Sp. 1367-1370; MIGNE, PL 202 Sp. 1440-1443 Nr. 59 (nach LUPO).       R e g . :  JL 15670 (J 9845);
IP VI,1 S. 384-385 Nr. 2; CORTESI, Santa Grata S. 12 Nr. 3 und S. 12-13 Nr. 3 (nur Verweis auf die
Kopie des 15. Jh.).

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 270 = Acta Rom. pont. 1
S. 124. – Die genannte Urk. Leos IX. ist das auf dessen Namen gefälschte Privileg von 1051 Juni 8 (JL † 4286 [zu 1049-
1053], BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1046-1058 Nr. † 899, IP VI,1 S. 384 Nr. † 1, MIGNE, PL 143 Sp. 785-786 Nr. 107 [zu
1049]). Zur Sache vgl. RONCHETTI, Bergamo 3 S. 182.

1186 September 20, Verona 266

Urban III. nimmt Propst Willhelm und die Brüder des Stifts S. Bartolomeo de Caritate (in Vercelli)
(Willelmo preposito ecclesie sancti Bartholomei de Caritate eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.)
in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt die freie Sepultur und gewährt die Wahl des Propsts.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. oct. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 17 fol. 236'-237'.       D r u c k :  KEHR,
Nachträge VIII S. 78-79 Nr. 17 (Teildruck unter Verweis auf die VU) = Acta Rom. pont. 5 S. 515-516.
R e g . :  JL 15671; IP VI,2 S. 27 Nr. 2.

Die genannte VU Alexanders III. ist dessen Privileg von 1180 November 22 (JL 13701, IP VI,2 S. 27 Nr. 1, KEHR,
Nachträge VIII S. 73-75 Nr. 13 = Acta Rom. pont. 5 S. 510-512). NU ist das Privileg Clemens' III. von 1187 Dezember 29
(JL 16101, IP VI,2 S. 27 Nr. 3, KEHR, Nachträge VIII S. 81 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 5 S. 518).

(1186) September 22, Verona 267

Urban III. bestätigt Archipresbiter Adrianus und den Domkanonikern in Verona (Adriano archipresbitero
et canonicis Veron.) die Festlegung der Pfarrgrenzen zwischen den Kirchen S. Paolo und S. Vitale (in
Verona) (ecclesiarum sancti Pauli et sancti Vitalis), die lange zwischen ihnen und den Templern (fratres
militie Templi) umstritten gewesen und schließlich dem Urteil des Papstes überlassen worden sei, der die
Untersuchung des Streits den Kardinaldiakonen Soff(red) von S. Maria in Via lata und R(oland) von S.
Maria in Portico (Seff. sancte Marie in via lata et R. sancte Marie in porticu diaconis cardinalibus) übertragen
habe, und bekräftigt im folgenden deren genau beschriebene Grenzziehung.

Ea que pro pace et

Dat. Verone 10 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Verona, Arch. cap., II, 108, 3r.       D r u c k e :  Stampa Capitolo e canonici di
Verona p. 3 (zu Oktober 22) (laut dem Reg. der IP soll sich ein Exemplar dieses Werkes in Verona,
Bibl. civica, BC I A, befinden, es war dort aber nach Auskunft der Bibliothek nicht auffindbar);
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 806; MIGNE, PL 202 Sp. 1491-1492 Nr. 113 (nach UGHELLI/
COLETI); BIANCOLINI, Notizie Verona 2 S. 396-396'.       R e g . :  JL 15922 (J 9938) (zu [1186-1187]
September 22); IP VII,1 S. 242 Nr. 38; BRAMATO, Storia Templari 2 S. 91 Nr. 66.

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 255 = Acta Rom. pont. 1 S. 108 und HIESTAND, PUU Templer
und Johanniter 1 S. 198. Das Ausstellungsjahr 1186 ergibt sich durch das erwähnte verlorene Delegationsmandat Urbans III.
(Reg. 247), das vor 1186 August 16 ergangen ist und somit 1187 ausschließt. Die Kirche S. Paolo gehörte den Dom-
kanonikern von Verona, S. Vitale den Templern. Zur Sache vgl. DUNKEN, Legaten S. 162f. und MILLER, Formation S. 60.

1186 September 25, Verona 268

Urban III. gewährt Prior Peter von S. Bartolomeo (in Monte Scalocchio) (Petro priori ecclesie sancti Barto-
lomaei) (D. Volterra) ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis (ep.)
Paulus Prenestinus (ep.)

Iohannes (presb. card.) s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans (presb. card. s. Marie Transtiberim) tit. Calixti
Pandulfus (presb. card. basilice XII) apostolorum
Albinus (presb. card. s. Crucis) in Ierusalem
Melior (presb. card. ss. Iohannis et Pauli)
Adelardus (presb. card.) s. Marcelli
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Iacinthus (diac. card. s. Marie) in Cosmedin
Gratianus (diac. card.) ss. Cosme et Damiani
Bobo (diac. card.) s. Angeli
Soffredus (diac. card. s. Marie) in via lata
Rolandus (diac. card. s. Marie) in Porticu
Petrus (diac. card. s. Nicolai) in (carcere) Tulliano
Radulfus (diac. card. s. Georgii) ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. 7 kal. oct. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12117 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. XI
t. 34) fol. 64; Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. VIII
ord. II vol. H) fol. 78 (beide Kopien nur fragmentarische Adresse, Unterschriften und Datum in den
Scheden des Panvinius).       D r u c k :  KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 22-23 Nr. 25 = Acta
Rom. pont. 3 S. 22-23.       R e g . :  IP III S. 296 Nr. *4.

Zu den Scheden des Panvinius vgl. KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8. – Daß im Datum
Albert nicht als Kanzler bezeichnet wird (die Wörter et cancellarii fehlen), ist sicher nur auf eine Nachlässigkeit des Abschrei-
bers zurückzuführen.

1186 September 26, Verona 269

Urban III. nimmt Abt Rainer und die Brüder von S. Stefano (in Bologna) (Rainerio abbati sancti Stephani
Bononiensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abge-
legter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, untersagt dem
Bischof von Bologna (episcopus Bononiensis), sie ohne zureichenden Grund mit dem Interdikt oder der
Suspension zu belegen oder ihnen ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, erlaubt Gottesdienst bei
Interdikt, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts und setzt einen Byzantius als jährlichen
Anerkennungszins fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 kal. oct. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Bologna, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, Abbazia di S. Stefano,
15/951 n. 23.       D r u c k e :  KEHR, PUU Padova S. 384 Nr. 10 (nur Datum und Unterschriften
unter Verweis auf die VU Anastasius' IV.) = Acta Rom. pont. 1 S. 172; KEHR, Nachträge IV S. 269-272
Nr. 21 = Acta Rom. pont. 5 S. 267-270.       R e g . :  IP V S. 266 Nr. 8.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1 S. 155. – Die genannten Urkk. Hadrians IV. und
Alexanders III. sind verloren, vgl. IP V S. 266 Nr. *5 und *6. Nicht genannt ist das als VU benutzte Privileg Anastasius' IV.
von 1153 Dezember 7 (JL 9766, IP V S. 265 Nr. 1, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 130-131 Nr. 123).

1186 September 26, Verona 270

Urban III. gewährt einem unbekannten Empfänger ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iac(inthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 kal. oct. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. VIII
ord. II vol. H) fol. 78 (nur Unterschriften und Datum in den Scheden des Panvinius).       D r u c k :
KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 23-24 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 3 S. 23-24.       R e g . :  – .
Zu den Scheden des Panvinius vgl. KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8. – Am gleichen
Tag wurde ein Privileg fur S. Stefano in Bologna ausgestellt (Reg. 269), das die gleichen Unterschriften und das gleiche
Datum aufweist. Es ist deshalb nicht auszuschließen, daß beides aus diesem Privileg stammen.

1186 September 28, Verona 271

Urban III. nimmt Abt Albericus und die Brüder des Klosters S. Salvatore in Summano (Alberico abbati
monasterii sancti Salvatoris in Simano eiusque fratribus) (D. Sarsina) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, be-
freit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gestattet die freie
Sepultur und die Wahl des Abts und bestätigt den seit 40 Jahren unangefochtenen Zehntbesitz.
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Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 kal. oct. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Imola, Arch. cap., Pergamene mazzo 4 Nr. 85.       D r u c k e :  KEHR, PUU
Romagna S. 37-38 Nr. 10 (Teildruck, nur Incipit, Unterschriften und Datum) = Acta Rom. pont. 1
S. 210-211; KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 154-155 Nr. 9 (Teildruck, nur Adresse, Incipit, Besitzungen,
Unterschriften und Datum) = Acta Rom. pont. 4 S. 154-155; GADDONI/ZACCHERINI, Chartularium
Imolense 1 S. 433-436 Nr. 358.       R e g . :  MAZZATINTI, Archivi d'Italia 1 S. 188; IP V S. 119 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 8 = Acta Rom. pont. 1 S. 181 und KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 145 = Acta
Rom. pont. 4 S. 145. – Die genannten Urkk. Alexanders III. (IP V S. 119 Nr. *1) und Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2004) sind verloren. Die genaue Lage des heute verschwundenen Benediktiner-
klosters bei Sarsina konnte nicht ermittelt werden, vgl. DOLCINI, Diplomi Sarsina S. 39f. mit Anm. 34.

1186 September 30, Verona 272

Urban III. nimmt den Propst und die Brüder (der Domkirche) von Eichstätt (preposito Eistetensis ecclesie
eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Be-
sitzungen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet ihrem Vogt sowie anderen geistlichen und welt-
lichen Personen, ihnen oder ihren Leuten neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, gewährt die
Wahl des Propsts und des Dekans sowie das Präsentationsrecht für ihre Pfarrkirchen und verbietet, daß
ihre Offiziale dazu gezwungen werden, anderen Rechenschaft über das, was sie von diesen innehaben,
abzulegen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihrem Klosterbezirk.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
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Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 kal. oct. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Nürnberg, Staatsarchiv, Hochstift Eichstätt, Domkapitel, U 2; Kopie 13. Jh.,
Eichstätt, Diözesanarch., B 105 p. 1 (ohne Unterschriften und Datum) (Diplomatarium capituli maioris
Eichstettensis); Kopie 14. Jh., Nürnberg, Staatsarchiv, Hochstift Eichstätt Lit. 367 fol. 1-2 (ohne
Unterschriften und Datum); Kopie 14./15. Jh., Nürnberg, Staatsarchiv, Hochstift Eichstätt Lit. 363
fol. 5-5'.       D r u c k e :  Eichstätter Pastoralblatt 7/1860 S. 191 (Auszüge, war nicht zugänglich, so
zitiert im Reg. der GP und bei LEFFLAD); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 393-395 Nr. 447; Monumenta
Boica 49 S. 44-47 Nr. 20.       R e g . :  JL 15672; LEFFLAD, Regesten Eichstätt 1 S. 35 Nr. 298;
PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 114 Nr. 250; HEIDINGSFELDER, Regesten Eichstätt Nr. 473; GP II,1
S. 8 Nr. 2.

Die in der GP II,1 S. 8 unter der Sigle C2 genannte Kopie 14. Jh., München, Bayerisches HStArch., Eichstätt Hochstift Lit.
365 fol. 1 (Liber documentorum, ohne Unterschriften und Datum) ist nach freundlicher Auskunft des Archivdirektors
Gerhard RECHTER vom Nürnberger Staatsarchiv, wohin der Eichstätt betreffende Bestand aus München überführt worden
ist, seit 1990, vielleicht schon seit 1947, nicht mehr aufzufinden. Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei PFLUGK-
HARTTUNG, Specimina 1 Tafel 97. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1179 April 3 (JL 13357, GP
II,1 S. 8 Nr. 1, Monumenta Boica 49 S. 30-33 Nr. 12). Die Besitzungen werden im einzelnen identifiziert im Reg. bei
HEIDINGSFELDER.

(1186) Oktober 1, Verona 273

Urban III. gestattet Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo), zu Ehren
der Märtyrer Stephan und Thomas (Becket) eine Kirche (in Hackington oder Lambeth) zu erbauen, wie
dies schon vom hl. Thomas (Becket) (beatus Thomas martyr) zu Ehren des hl. Stephan geplant gewesen
sei, und erlaubt, sie mit geeigneten Priestern zu besetzen und diese mit ausreichenden Benefizien zu
versorgen.

Significatum est nobis ex parte

Dat. Verone kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 2.       D r u c k :  Epistolae
Cantuarienses, ed. STUBBS S. 7 Nr. 6.       R e g . :  JL 15674.

Das Ausstellungsjahr 1186 ergibt sich aus Reg. 275 vom gleichen Tag, womit diese Urk. sicherlich gleichzeitig ausgestellt
wurde, und worin Urban III. ebenfalls den Bau der Kollegiatkirche gestattet. Erwähnt wird diese Urk. und Reg. 274 auch bei
Matthäus Parisiensis, Historia Anglorum, ed. MADDEN 3 S. 207 zu 1186 mit Hackington als geplantem Ort des Kirchen-
baus. Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XL, SOUTHERN, Monks S. 19-29 und die Urk. Urbans III. von
1186 Oktober 1 (Reg. 274).
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(1186) Oktober 1, Verona 274

Urban III. gewährt Erzbischof Balduin von Canterbury, dem Legaten des Apostolischen Stuhls
(Cantuariensi archiepiscopo, apostolice sedis legato), das Recht, den vierten Teil der den Reliquien des hl.
Thomas (Becket) dargebrachten Oblationen für die Mönche, ein weiteres Viertel für die Kirchenfabrik,
ein Viertel für die Armen und das letzte Viertel nach eigenem Gutdünken zu verwenden, und erlaubt,
bei Lambeth (apud Lamheia) alte Gebäude (für die Kollegiatkirche) wiederaufzubauen oder neue zu er-
richten.

Tanto fraterne caritatis affectu personam

Dat. Verone kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 1212 fol. 124 (Cart. von Canterbury,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 159).       D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 543
Nr. 560.       R e g . :  JL 15675.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 198 und HOLTZMANN 3 S. 25. – Das Ausstellungsjahr 1186 ergibt
sich aus der Urk. vom gleichen Tag (Reg. 275), wo auch die Verteilung der Oblationen geregelt wurde, und Reg. 273,
ebenfalls von 1186 Oktober 1. Erwähnt wird diese Urk. und Reg. 273 auch bei Matthäus Parisiensis, Historia Anglorum, ed.
MADDEN 3 S. 207 zu 1186, allerdings mit Hackington als Ort des geplanten Kirchenbaus. Die Nennung Lambeths, das ja
erst später zum Bau einer Kollegiatkirche vorgesehen wurde, dürfte hier so zu erklären sein, daß in den Schreiben des Erz-
bischofs an den Papst offensichtlich Lambeth gleichsam als Vorschlag für die Lage der zu errichtenden Kirche genannt
wurde, vgl. hierzu Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XL und S. XCII. Vgl. hierzu auch SOUTHERN, Monks S. 20, der
wahrscheinlich macht, daß von Beginn an Lambeth und nicht Hackington als Ort des Kirchenbaus ins Auge gefaßt war. Zu
den Bestimmungen über die Oblationen am Grab des hl. Thomas vgl. die Urkk. Alexanders III. von 1179 Februar 26 (JL – ,
HOLTZMANN 2 S. 378-379 Nr. 183) und von 1181 Januar 12 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 407-408 Nr. 214), Lucius' III. von
1184 März 20 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 1003), Urbans III. von 1187 März 13 (Reg.
621), die beiden Urkk. von 1187 April 8 (Reg. 688 und Reg. 689) sowie jene Cölestins III. von 1191 Juni 22 (JL – ,
HOLTZMANN 2 S. 455-456 Nr. 261 [Teildruck] und JL – , HOLTZMANN 2 S. 456 Nr. 262).

(1186) Oktober 1, Verona 275

Urban III. befiehlt Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo), alles, was
durch dessen Vorgänger (Erzbischof Richard) der Kirche von Canterbury entfremdet wurde, recht-
mäßig zurückzufordern, gestattet ihm, zu Ehren der Märtyrer Stephan und Thomas (Becket) (in honore
beatorum martyrum Stephani et Thome) eine Kirche (in Hackington oder Lambeth) zu errichten, wie dies
schon von dem Märtyrer Thomas (Becket) (gloriosus martyr Thomas) selbst zu Ehren des hl. Stephan
geplant gewesen sei, gestattet, für sie geeignete Priester zu ordinieren und sie mit Benefizien auszu-
statten, und setzt fest, daß ein Viertel der den Reliquien des hl. Thomas (Becket) dargebrachten Obla-
tionen für die Mönche, ein Viertel für die Kirchenfabrik, ein weiteres Viertel für die Armen und das
letzte Viertel nach Gutdünken des Erzbischofs verwendet werden.

Presentium tibi auctoritate mandamus quatenus

Dat. Verone kal. oct.

Ü b e r l . :  Inseriert in Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 42-43, Matthäus
Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 2 S. 325 (unvollständig, ohne Datum), Matthäus Parisiensis,
Historia Anglorum, ed. MADDEN 1 S. 437-438 (unvollständig, ohne Datum) und Roger von Wendover,
Flores historiarum, ed. HEWLETT 1 S. 137-138 (unvollständig, ohne Datum).       D r u c k e :
Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 544 Nr. 561 (aus Radulf von Diceto); MIGNE, PL 202 Sp. 1443
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Nr. 60 (unvollständig nach dem Druck bei MANSI, Collectio 22 Sp. 498-499 aus Radulf von Diceto).
R e g . :  JL 15673 (J 9846).

Das Ausstellungsjahr 1186 ergibt sich aus dem Bericht Radulfs von Diceto, der das Schreiben zu diesem Jahr einreiht, sowie
aus den Ereignissen, die sich in der Folge aus Urbans III. Erlaubnis zum Bau einer Kirche in Hackington oder Lambeth er-
gaben. Die Erlaubnis der Rekuperation der von Balduins Vorgänger Richard entfremdeten Güter wurde von Urban III.
schon 1185 Dezember 19 (Reg. 21) erteilt. Der Bau der Kollegiatkirche wurde auch in Reg. 273 an den Erzbischof vom
selben Tag gestattet, die Verteilung der Oblationen wurde in Reg. 274, ebenfalls von 1186 Oktober 1, geregelt. Zur Sache
vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XL und SOUTHERN, Monks S. 19-29, der wahrscheinlich macht, daß von Beginn
an Lambeth und nicht Hackington als Ort des Kirchenbaus ins Auge gefaßt war, obgleich in der Erwähnung dieser Urk. bei
Matthäus Parisiensis, Historia Anglorum, ed. MADDEN 3 S. 207 ausdrücklich von Hackington (Akintona) die Rede ist. Vgl.
auch das Schreiben des Bischofs Johannes von Exeter an Urban III. von 1186 November-1187 März (BARLOW, EEA 12:
Exeter 1186-1257 S. 159-160 Nr. 177).

(1186) Oktober 2, Verona 276

(Urban III.) befiehlt aufgrund der Klage der Johanniter (frere de la religion de sainct Jehan de Iherusalem)
unter Androhung der Exkommunikation, deren Abgaben- und Spendensammler wohlwollend aufzu-
nehmen.

Dat. Verone 6 non. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 641 (Reg. ohne
Nennung des Ausstellers im Inventaire de Manosque von 1531).       D r u c k :  HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 2 S. 286-287 Nr. 87 (zu [1184-1186] Oktober 2).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 25. – Das überlieferte Reg. stammt wohl von einer
Ausfertigung der Urk. Quam amabilis Deo et quam, vgl. HIESTAND 2 S. 136-162. Da der Name des Ausstellers nicht genannt
ist und der Ausstellungsort Verona sowie das Tagesdatum lediglich eine Eingrenzung auf die Jahre 1184-1186 zuläßt,
kommt auch Lucius III. als Aussteller dieser Urk. in Frage, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1809.

(1186) Oktober 3, Verona 277

Urban III. schreibt dem Kapitel von S. Lorenzo in Damaso (in Rom) (capitulo sancti Laurentii in Damaso),
wo er selbst Kardinalpriester gewesen sei, und erklärt alle Schreiben und Privilegien, die jemand unter
Verschweigen der Wahrheit vom Papst impetriert hat, nachdem er dem Kapitel sein Privileg gewährt
hatte, in den Teilen, die diesem Privileg widersprechen, für ungültig, gestattet dem Kapitel, alle in sei-
nem Privileg genannten Rechte auch dann auszuüben, wenn seine Kirche eines Kardinals ermangele
oder dieser abwesend sei, und erlaubt, einen Ökonomen für ihre Kirche einzusetzen.

Inter alias ecclesias urbis vestram

Dat. Verone 5 non. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 11902 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. VI
tom. 35) fol. 266.       D r u c k :  KEHR, PUU Rom 2 S. 429 Nr. 20 (zu [1186-1187] Oktober 3) =
Acta Rom. pont. 2 S. 582.       R e g . :  IP I S. 94 Nr. 6 (zu [1186-1187] Oktober 3).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 538, wo als Datum dieser Urk. irrig (1186-1187)
Oktober 11 genannt wird. – Das genannte Privileg Urbans III. ist Reg. 57 von 1186 Februar 14. Der an manchen Stellen
fehlerhafte Text ließ KEHR im Kommentar der IP an der Echtheit der Urk. zweifeln, wohl aber zu Unrecht.
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(1186) Oktober 5, Verona 278

Urban III. bestätigt Dompropst Johannes und den Kanonikern von Piacenza (Iohanni preposito et canoni-
cis Placentinis) den Vertrag, der als Notariatsinstrument (instrumento publico) zwischen ihnen und Archi-
presbiter V(icinus) der Pieve von Portálbera (vos ex una parte et ex altera V. archipresbiter plebis de portu
Albare) aufgrund des Mandats des Bischofs L(anfrank) von Pavia (L. Papiensis episcopi) abgeschlossen
worden ist und in dem Bestimmungen über den Besitz und die Nutzung einzelner Zehnter getroffen
worden sind.

Ex instrumento publico nobis innotuit

Dat. Verone 3 non. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap., Cassettone G Nr. 8; Kopie 13. Jh., Piacenza, Arch. cap.,
Cassettone 5 Ms. Nr. 47 fol. 4 (Liber privilegiorum eccl. Placentinae).       D r u c k :  KEHR, PUU
Parma S. 60-61 Nr. 40 = Acta Rom. pont. 2 S. 276-277.       R e g . :  IP V S. 468 Nr. 40.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 9 und S. 11 = Acta Rom. pont. 2 S. 225 und S. 227. – Vgl. zu diesem Streit
auch die Urk. Urbans III. von (1185-1186) Dezember 30 (Reg. 403). Das erwähnte Notariatsinstrument konnte nicht nach-
gewiesen werden.

(1186) Oktober 9, Verona 279

Urban III. bestätigt dem Domkapitel von Bayeux (capitulo Baiocensi) auf dessen Bitten die Festsetzung,
die es über die Einkünfte aus den Präbenden verstorbener Kanoniker errichtet hat und die von Bischof
Heinrich (von Bayeux) (Henrico episcopo vestro) bestätigt worden ist, wonach diese ein Jahr lang zur
Wiederherstellung seiner Kirche genutzt werden sollen, sowie das dem Kapitel zustehende Recht der
Wahl des Dekans.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 7 id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bayeux, Bibl. du Chapitre Ms. 193 fol. 54' Nr. 205 (Antiquus cartularius
ecclesie Baiocensis, STEIN, Bibliographie Nr. 365); Kopie 15. Jh., Bayeux, Bibl. du Chapitre Ms. 199
fol. 28'.         D r u c k e :  Petrus Blesensis, Opera omnia, ed. GOUSSAINVILLE S. 770-771; MIGNE,
PL 202 Sp. 1443 Nr. 61 (nach GOUSSAINVILLE); BOURRIENNE, Cartularius ecclesiae Baiocensis 1 S. 252
Nr. 205.       R e g . :  JL 15676 (J 9847).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 34. – Die genannte und undatierte Urk. des Bischofs von Bayeux
ist gedruckt bei BOURRIENNE, Cartularius ecclesiae Baiocensis 1 S. 104-105 Nr. 82.

(1186) Oktober 9, Verona 280

Urban III. befreit die Leprosen in Pontfraud (bei Château-Landon) (leprosis Pontiferaud. communem vitam
ducentibus) (Erzd. Sens) auf deren und auf die Bitten des Königs Ph(ilipp II. August) von Frankreich (Ph.
illustris Francorum regis) vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter.

Quanto gravius estis iusto Dei

Dat. Verone 7 id. oct.
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Ü b e r l . :  Orig., Auxerre, Arch. dép. Yonne, H 2402.       D r u c k e :  STEIN, Chartes Pont-
fraud S. 39 Nr. 2; WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 139-140 Nr. 120 = Acta Rom. pont. 7 S. 557-
558.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 25 = Acta Rom. pont. 7 S. 443. – Zu den Leprosen von La
Saussaie vgl. TOUATI, Atlas de la lèpre S. 345 und TOUATI, Maladie S. 394.

(1186) Oktober 13, Verona 281

Urban III. befiehlt Propst N(ivaldus) und dem Kapitel der Domkirche von Pistoia (N. preposito et
capitulo Pistoriensis ecclesie), das auf ihre Kosten erbaute Hospital in Doccio (in Agliana) (hospitalem domum
de Duccio) nicht zu belästigen und von ihm keine ungeschuldeten Abgaben zu fordern, sondern es in
seinen Rechten zu schützen.

Quotiens vos vel alios ecclesiasticos

Dat. Verone 3 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1185 ottobre 13, Capitolo di
Pistoia.         D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 339-340 Nr. 387; RAUTY, Canonica di
S. Zenone S. 204-205 Nr. 564 (Teildruck).       R e g . :  JL 15478 (zu 1185 Dezember 11, nach
PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 303 Nr. 803) und JL 15677; IP III S. 127 Nr. 19.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 9 und S. 20 = Acta Rom. pont. 4 S. 257 und S. 268. – Vgl. hierzu auch die
Bestätigung Urbans von 1186 Oktober 18 (Reg. 287). Doccio ist in Agliana, östl. von Pistoia, aufgegangen.

(1186) Oktober 16, Verona 282

Urban III. schreibt Abt (Humbald) von St-Germain in Auxerre (abbati sancti Germani Autisiodorensis)
aufgrund von dessen Bericht, wonach einer der Brüder des Abts gegen eine über ihn verhängte Strafe
appelliert habe, und gewährt dem Abt das Recht, eine solche Appellation nicht beachten zu müssen,
sofern sie nicht mit Zustimmung seines Kapitels oder dessen Mehrheit eingelegt worden sei.

Significatum est nobis ex parte

Dat. Verone 17 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 161 fol. 17 (Cart. von St-Germain d'Auxerre,
STEIN, Bibliographie Nr. 286).       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 140 Nr. 121 =
Acta Rom. pont. 7 S. 558.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 18 = Acta Rom. pont. 7 S. 436.

(1185 – 1186 Oktober 17) 283

Urban III. beauftragt Bischof Pistor von Vicenza mit der Untersuchung des Streits zwischen Abt
Vincenz von S. Maria in Pero (D. Treviso) und Priester Lorenz von S. Nicolò in Gaggio wegen einer
Manse in Trevignano.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil des Delegaten von 1186 Oktober 17 (Reg.: LANFRANCHI,
S. Giorgio 3 S. 579 Nr. 417).       R e g . :  LANFRANCHI, S. Giorgio 3 S. 578-579 Nr. 415.
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(1185 – 1186 Oktober 17) 284

Urban III. beauftragt Erzbischof Wilhelm von Tyrus und Bischof Odo von Beirut (Guillaume archevêque
de Tyr et Odon évêque de Bérithe) mit der Untersuchung und Entscheidung eines Streits zwischen dem
Groß-Meister Roger (de Molins) (der Johanniter) und Bischof Ansterius von Valenia (le grand maitre
Roger et Ansterius évêque de Valanie).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1186 Oktober 17
(DELAVILLE LE ROULX, Inventaire S. 69 Nr. 162, DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 510 Nr. 819,
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 295-296 Nr. 91).       R e g . :  – .
Zum Bistum Valenia vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 76f., zur Sache HIESTAND, Wilhelm von Tyrus
S. 348f., HAMILTON, Latin Church in the Crusader States: Secular Church S. 206, MAYER, Zum Tode Wilhelms von Tyrus
S. 185-197 und ECK, Beirut und Sidon S. 62.

(1186) Oktober 17, Verona 285

Urban III. beauftragt den Abt von Praglia (D. Padua) und die Domkanoniker Vitalianus, Americus und
Magister Cerrutus von Padua (abbati de Predaia et Vitaliano et Americo et magistro Cerruto canonicis Paduan.)
mit der Untersuchung des Streits zwischen den Klöstern S. Leonardo (in Padua) und S. Pietro (in
Padua) (inter monasteria sancti Leonardi et sancti Petri) um gewisse Oblationen und andere Dinge, den der
Papst bereits den Kanonikern Americus und Cerrutus (von Padua) übertragen hatte, denen er aber, um
zu einer schnelleren und angemesseneren Beilegung zu kommen, nun den Abt von Praglia und Kanoni-
ker Vitalianus beiordnet; der Papst befiehlt, die Parteien anzuhören und den Streit unter Ausschluß der
Appellation zu entscheiden, gegebenenfalls auch nur durch zwei oder drei der Delegaten.

Cum controversia que inter monasteria

Dat. Verone 16 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Padua, Arch. di Stato, Monasterio di S. Pietro, Arch. Corona Nr. 3090/
8447.        D r u c k :  DONDI DALL'OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 126-127 Nr. 118.        R e g . :
JL 15679; IP VII,1 S. 184 Nr. 4.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 352 = Acta Rom. pont. 1 S. 140. – Die hier genannte erste Beauftragung
erfolgte 1186 September 12 (Reg. 262). Vgl. zum weiteren Verlauf dieses Streits das Delegationsmandat Urbans III. von
1186 November 25 (Reg. 330), woraus sich ergibt, daß die Bestellung weiterer Delegaten auf Bitten des Priors von
S. Leonardo erfolgte, der, wie aus Reg. 497 von 1187 Januar 25 hervorgeht, die beiden urprünglichen Delegaten für suspekt
hielt. Vgl. hierzu auch Reg. 779. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem Verlauf des Streits.

(1186) Oktober 17, Verona 286

Urban III. schreibt Bischof (Markus) von Castello und Pleban J(ohannes) von S. Bartolomeo (in
Venedig) (Castellano episcopo et ... I. plebano sancti Bartholomei) (D. Castello) aufgrund der Klage der Äbtissin
(Tenda Albizo) von S. Lorenzo (in Venedig) (abbatissa sancti Laurentii) (D. Castello), wonach die Be-
wohner der Häuser des Georg Laurentius und des Bonus Johannes de Morzano (Georgii Laurentii, Boni
Iohannis de Morzano) und anderer Häuser in der Pfarrei S. Severo (in Venedig) (in parrochia sancti Severi)
(D. Castello), die eine Kapelle der Äbtissin sei, dieser Kapelle nicht die Pfarrabgaben leisteten; der
Papst befiehlt, falls es sich so verhält, unter Ausschluß der Appellation die Hausbewohner dazu zu
zwingen, die täglichen Gottesdienste in der Kapelle zu feiern und der Äbtissin bei den Obsequien und
anderem die schuldige Reverenz zu erweisen sowie die Pfarrabgaben zu leisten; sollten sich weitere
Streitpunkte ergeben, so sollen sie diese anhören und beilegen.
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Significavit nobis dilecta in Christo

Dat. Verone 16 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, S. Lorenzo, busta 5,
Proc. Chiesa di San Severo Nr. 2.       D r u c k e :  CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 11 S. 145 (zu
1185 Oktober 17); MIGNE, PL 202 Sp. 1444 Nr. 62 (nach CORNELIUS); GAETA, S. Lorenzo S. 43-44
Nr. 24.       R e g . :  JL 15678 (J 9848); IP VII,2 S. 183 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 289 = Acta Rom. pont. 1 S. 13.

(1186) Oktober 18, Verona 287

Urban III. bestätigt Propst (Nivaldus) und dem Domkapitel von Pistoia (preposito et capitulo Pistoriensi)
auf deren Bitten den Besitz des auf ihre Kosten erbauten Hospitals in Doccio (hospitale de Ductio) und
setzt fest, daß an dessen Status nichts zum Nachteil des Kapitels verändert und es nicht an einen
anderen Ort verlegt werden darf.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 15 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1186 novembre 17, Capitolo di
Pistoia.       D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 340 Nr. 388 (zu 1186-1187 Oktober 18);
RAUTY, Canonica di S. Zenone S. 205-206 Nr. 565 (Teildruck).       R e g . :  JL 15681 und JL 15697
(zu 1186 November 18, nach dem Reg. bei KALTENBRUNNER, PUU Italien S. 683 Nr. 9852b); IP III
S. 127 Nr. 20.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 9 = Acta Rom. pont. 4 S. 257. – Vgl. hierzu auch das Mandat Urbans III. von
1186 Oktober 13 (Reg. 281). Doccio ist in Agliana, östl. von Pistoia, aufgegangen.

(1186) Oktober 18, Verona 288

Urban III. schreibt Erzbischof (Bernhard) von Narbonne, den Bischöfen (Fulchrad) von Toulouse und
(Otto) von Carcassone sowie den Archidiakonen und Dekanen in deren Diözesen (Narbonensi archi-
episcopo, Tholosano, Carcassonensi episcopis et ... archidiaconis et decanis in eorum diocesibus constitutis) aufgrund der
Klage des Abts und der Brüder des Klosters Boulbonne (abbatis et fratrum coenobii Bolboniensis) (D.
Toulouse), wonach diese von Leuten aus deren Diözesen beraubt und anderweitig beschwert würden;
der Papst befiehlt, wenn von den Brüdern derartige Klagen vor ihnen erhoben werden, gegen die
Übeltäter, sofern sie nicht auf Ermahnung die gestohlenen Dinge zurückerstatten und Genugtuung
leisten, unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen vorzugehen und diese nicht aufzu-
heben, bevor Wiedergutmachung geleistet wurde.

Sicut dilectorum filiorum nostrorum abbatis

Dat. Verone 15 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 83 fol. 165 (Recueil des titres relatifs à l'abbaye
de Boulbonne, STEIN, Bibliographie Nr. 565).       D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 229
Nr. 377.       R e g . :  JL 15680.
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 22 = Acta Rom. pont. 8 S. 732. – Vgl. hierzu auch die Urk.
Lucius' III. von 1182 November 7 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 368).
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(1186) Oktober 18, Verona 289

Urban III. befreit die Äbtissin und die Nonnen von St-Sulpice-la-Forêt (abbatisse et monialibus sancti
Sulpicii) (D. Rennes) auf deren Bitten vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
gewährt die Wahl der Äbtissin, verbietet, daß die Äbtissin, die Priorin oder andere Amtsträger ihres
Klosters ein Testament aufsetzen, und befiehlt, daß, wenn persönlicher Besitz gefunden wird, dieser
zum gemeinsamen Nutzen verwendet wird.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 15 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Rennes, Arch. dép. d'Ille-et-Vilaine, 2 H 2 Nr. 2.       D r u c k e :  ANGER,
Cartulaire Saint-Sulpice-la-Forêt S. 333-334 Nr. 44; RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 308-309 Nr. 218.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 50.

(1186) Oktober 18 (?), Verona 290

(Urban III.) gewährt den Johannitern (frere de l'ospital de sainct Jehan de Iherusalem) eine Indulgenz.

Dat. Verone 15 (decima quinta decima [sic]) mensis nov.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 317 (Reg. ohne
Nennung des Ausstellers im Inventaire de Manosque von 1531).       D r u c k :  HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 2 S. 287 Nr. 88 (zu [1184-1186] Oktober 18).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 20, der vermutet, das überlieferte Reg. könne von
einer Ausfertigung der Urk. Quanto ad conversationem terre Hierosolimitane (vgl. etwa Reg. 374) stammen. Da der Name des
Ausstellers nicht genannt ist und der Ausstellungsort Verona und das Tagesdatum (Verone decima quinta decima mensis
novembris), das von HIESTAND 2 S. 287 zu 15 kal. nov. (Oktober 18) emendiert wurde, lediglich eine Eingrenzung auf die
Jahre 1184-1186 zuläßt, kommt auch Lucius III. als Aussteller dieser Urk. in Frage, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 1849.

1186 Oktober 19, Verona 291

Urban III. nimmt Priorin Ermengarde und die Schwestern des Klosters St Mary von Clerkenwell
außerhalb der Mauern von London (Ermengarde priorisse monasterii sancti Marie de Fonte Clericorum extra
muros Londoniensis eiusque sororibus) (D. London) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet,
nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren
Orden, bestätigt die Freiheiten und Immunitäten, die König Heinrich (II.) von England (Henrico illustri
Anglorum rege) ihnen verliehen hat, verbietet dem Diözesanbischof, in ihrer Kirche Synoden oder
Kapitelversammlungen abzuhalten, Ordinationen vorzunehmen oder Messen zu feiern, ohne von der
Priorin oder den Schwestern dazu gebeten worden zu sein, verbietet, Änderungen an den Gewohn-
heiten, Rechten und Institutionen ohne Zustimmung des Kapitels vorzunehmen, untersagt dem
Diözesanbischof und dem Archidiakon, sie ohne offenkundigen Grund mit dem Interdikt zu belegen,
ihnen die Sakramente zu verweigern oder die Priorin und ihre Schwestern vor Gericht zu laden,
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verbietet allen kirchlichen Personen, neue und ungerechtfertigte Abgaben für die Leistung von Sakra-
menten zu fordern, untersagt der Priorin, Güter ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben und
erklärt solche Vergabungen für ungültig, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur
und setzt die Wahl der Priorin fest.

Prudentibus virginibus que sub habitu

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. nov. ind. (5) inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., London, Lambeth Palace Lib., Register of archbishop William Warham,
vol. 1 fol. 119'-120 (ohne Unterschriften und ohne Angabe der Indiktion).      D r u c k e :  HASSALL,
Papal Bulls Clerkenwell S. 98-101; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 487-489 Nr. 381.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 114. – Auf dieses Privileg dürfte sich die Notiz GARAMPIs aus
einem verlorenen Band der Register Nikolaus' V. beziehen (KEHR, Ältere PUU III S. 508 Nr. 8 = Acta Rom. pont. 3
S. 482), wo es heißt: Pro monasterio monialium B. Marie de Fonterlicor. (sic) extra muros Londonien. confirmatio protectionis concesse ab
Urbano III. – Die genannte Urk. König Heinrichs II. von (1175-1182) ist als Reg. verzeichnet bei DELISLE, Chartes originales
de Henri II S. 287 Nr. 46 sowie im Calendar of the Charter Rolls 4 S. 398, vgl. HOLT/MORTIMER, Acta of Henry II and
Richard I S. 62 Nr. 81; ein Teildruck findet sich im Monasticon Anglicanum 4, ed. 1817 S. 85 Nr. 23. – Zur Sache vgl.
HASSALL, Chester Property S. 178f., HASSALL, Essex Properties S. 18-48 und HASSALL, Papal Bulls Clerkenwell S. 97f.

1186 Oktober 21, Verona 292

(Urban III.) nimmt Abt Odo des Klosters Notre-Dame in Boulbonne und dessen Brüder (Odoni abbati
monasterii sancte Marie de Bolbona eiusque fratribus) (D. Toulouse) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz,
verbietet, Güter oder Benefizien ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben oder sonstwie zu ent-
fremden, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch Mönche oder Konversen ohne Zustimmung
des Abts und des Kapitels sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kreditaufnahme außer bei offen-
sichtlichem Nutzen und schließt, wenn es dennoch geschieht, die Haftung des Konvents aus, gewährt
das Zeugnisrecht in eigener Sache, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gestattet,
über jene zu urteilen, die entwichene Mönche und Konversen aufnehmen, gebietet Frieden und unter-
sagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem
Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen
Bischof ihrer Wahl fest, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichtsverfahren zu zwingen
oder die Wahl des Abts entgegen den Statuten des Zisterzienserordens zu behindern, berechtigt den
Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die
Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, verbietet,
daß Leute oder Händler des Klosters mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden
wegen ihrer Hilfe für das Kloster an Feiertagen oder daß über Wohltäter des Klosters wegen ihrer
Leistungen für das Kloster Interdikt oder Anathem verhängt werden, gestattet, jeden ihrer familia, der
wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was dem Orden vom Apostolischen Stuhl ge-
währt wurde, exkommuniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren und ihm
die Sakramente zu spenden, verbietet den Bischöfen, über das Kloster entgegen der apostolischen
Privilegien Strafen zu verhängen, und bestätigt ihre Freiheiten und Immunitäten, die sie von den
Päpsten oder weltlichen Großen empfangen haben.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. (ss. Iohannis et Pauli)
Adelardus (presb. card. s. Marcelli)

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. nov. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 83 fol. 185'-191 (Kopie von 1669 Oktober 3
mit Clemens episcopus als Aussteller, Recueil des titres relatifs à l'abbaye de Boulbonne, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 565).        D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 183-185 Nr. 138 (Teildruck)
= Acta Rom. pont. 8 S. 893-895.        R e g . :  JL 15683 (nach der Kopie in Paris).
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 22 = Acta Rom. pont. 8 S. 732. Daß in der Kopie Clemens
(III.?) als Aussteller genannt wird, beruht ganz offensichtlich auf einem Versehen des Abschreibers, alle Datierungs-
merkmale und die Unterschriften weisen eindeutig auf Urban III.

(1186) Oktober 21, Verona 293

Urban III. bestätigt Erzbischof Absalom von Lund, dem apostolischen Legaten (Absaloni Lundensi
archiepiscopo apostolice sedis legato), auf dessen Bitten die Verfügung des Erzbischofs über die Burg Kopen-
hagen (castrum de Hafn), die der damalige König Waldemar (I.) von Dänemark (illustris memorie Walde-
marus olim rex Datie) dem Erzbischof übertragen hatte und die dieser mit genannten Pertinenzien der
Kirche von Roskilde (Roschildensi ecclesia) weitergegeben hat unter der Bedingung, daß sie während seiner
Lebzeiten ihm zustehe und nach seinem Tod dieser Kirche devolviert werde.

Fratres et coepiscopos nostros tam

Dat. V(er)on(e) 12 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Kopenhagen, Rigsarkivet, Middelaldersamlingen, Ny kronologisk rakke Nr. 4a;
3 Kopien 15. Jh., Kopenhagen, Rigsarkivet, Middelaldersamlingen, Ny kronologisk rakke Nr. 1848g,
Nr. 1848h, Nr. 1848i.       D r u c k e :  PONTOPPIDAN, Origines Hafnienses S. 6-7 (mit dem Aus-
stellungsort Witerbii); THORKELIN, Diplomatarium Arna-Magnaeanum 1 S. 57-58 (mit dem Aus-
stellungsort Witerby nach PONTOPPIDAN); MIGNE, PL 202 Sp. 1444-1445 Nr. 64 (nach THORKELIN);
NIELSEN, Kjøbenhavns Diplomatarium 1 S. 1-2 Nr. 1; Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 211-213 Nr.
137.       R e g . :  JL † 15682 (J 9850); PONTOPPIDAN, Annales 1 S. 464 (zu 1186 mit dem
Ausstellungsort Viterbii); THORKELIN, Diplomatarium Arna-Magnaeanum 1 S. 334; SUHM, Historie af
Danmark 8 S. 127; Regesta diplomatica historiae Danicae 1,1 (1847) S. 60 Nr. 361; Regesta diplomatica
historiae Danicae 1,1 (1889) S. 26 Nr. 361; ERSLEV/CHRISTENSEN/HUDE, Repertorium diplomaticum
Regni Danici Mediaevalis 1 S. 392 Nr. 52; JEXLEV, Lokalarkiver til 1559 S. 56 Nr. 2.
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Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU des Nordens S. 99 = Acta Rom. pont. 9 S. 67 und WINROTH, Papal Letters
S. 182. – Zum von LÖWENFELD ausgesprochenen Fälschungsverdacht, der auf dem irrig angenommenen Ausstellungsort
Viterbo beruhte und ansonsten unbegründet ist, vgl. BRACKMANN S. 99 Anm. 1 = Acta Rom. pont. 9 S. 67 sowie die
Vorbemerkung zum Druck im Diplomatarium danicum. Zur Sache vgl. auch die Urkk. Cölestins III. von 1193 Februar 12
(JL 16953, Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 297-298 Nr. 190) und von 1193 März 25 (JL 16967, zu 1193 März 20,
Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 307-308 Nr. 194) sowie SKYUM-NIELSEN, Erzbistum S. 128, OLRIK, Absalon 2 S. 115,
SEEGRÜN, Legaten S. 217 und NIELSEN, Papal Confirmations S. 104-106, wo auch das Orig. beschrieben wird.

(1186) Oktober 23, Verona 294

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von St-Benoît-sur-Loire (abbati et fratribus Floriacensibus)
(D. Orléans) auf deren Bitten die Freiheiten und Immunitäten, die die Domkirche Ste-Croix in Orléans
(ecclesia sancte Crucis Aurelianensis) ihnen und ihrem Kloster gewährt hat, sowie ihre urkundlich bestätigten
Gewohnheiten.

Cum simus ad curam et

Dat. Verone 10 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 22 p. 52 Nr. 73 (Cart. de l'abbaye de St-
Benoît-sur-Loire, STEIN, Bibliographie Nr. 3320); Kopie 17. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 23 fol.
95-95' Nr. 73 (Cart. de l'abbaye de St-Benoît-sur-Loire, STEIN, Bibliographie Nr. 3320).
D r u c k e :  PROU/VIDIER, Recueil Saint-Benoît-sur-Loire 2 S. 145 Nr. 258; RAMACKERS, PUU
Frankreich 6 S. 260-261 Nr. 198.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 11f. – Freiheiten und Immunitäten wurden dem Kloster von
Bischof Manasse in seiner Urk. von 1180 (PROU/VIDIER, Recueil Saint-Benoît-sur-Loire 2 S. 93-95 Nr. 222) gewährt.

1186 Oktober 24, Verona 295

Urban III. nimmt Abt Eustachius und die Brüder des Klosters St-Amand-les-Eaux (Eustachio abbati
monasterii sancti Amandi, quod Elnonense dicitur, eiusque fratribus) (D. Tournai) wie Paschal (II.) in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt die alten Gewohnheiten und Freiheiten, untersagt, über sie Sus-
pension, Exkommunikation oder Interdikt ohne zureichenden Grund zu verhängen oder von ihnen
neue und ungeschuldete Abgaben zu fordern, gewährt die Wahl des Abts und die freie Sepultur, ge-
bietet Frieden und verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. (ss. Iohannis et Pauli)
Adelardus (presb. card. s. Marcelli)
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 9 kal. nov. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lille, Arch. dép. Nord, 12 H 1 fol. 55-56' (Cart. von St-Amand en Pévèle,
STEIN, Bibliographie Nr. 3292).       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 331-333 Nr. 378.
R e g . :  JL 15684.
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 40 und S. 73. – Die genannte Urk. Paschals II. ist dessen Privileg
von 1107 Mai 24 (JL 6137, MIGNE, PL 163 Sp. 211-213 Nr. 213). Zur Sache vgl. PLATELLE, St-Amand S. 174.

(1186) Oktober 27, Verona 296

Urban III. erlaubt Erzbischof P(eter) von Arles (P. Arelatensi archiepiscopo) aufgrund des an ihn gelangten
Berichts, wonach gewisse Mönche öffentlich Gottesdienst feierten in Kirchen, die vom Erzbischof
oder dessen Offizialen mit dem Interdikt belegt worden sind, diese Mönche unter Ausschluß der Ap-
pellation von der Ausübung ihres Amts bis zur Wiedergutmachung zu suspendieren.

Que a nobis ratione previa

Dat. Verone 6 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 17 p. 74 (Liber autographus
Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 196).       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 153-
154 Nr. 73 = Acta Rom. pont. 7 S. 399-400.       R e g . :  ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana
novissima 3 Sp. 257 Nr. 661.
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 45 = Acta Rom. pont. 7 S. 291. – Vgl. hierzu auch die Mandate
Urbans III. Reg. 333 und Reg. 334, beide von 1186 November 27.

1186 Oktober 28, Verona 297

Urban III. übergibt Bischof Wilhelm von Asti (Guilielmo Hastensi episcopo) wie Calixt (II.) und Hadrian
(IV.) das Kloster S. Maria in Caramagna (beate ... Marie monasterium quod in loco Caramagne situm est) (D.
Turin), das im Besitz des Apostolischen Stuhls steht, damit der Bischof dort in Vertretung des Papstes
Ordinationen und Konsekrationen vornimmt und sonstige bischöfliche Aufgaben erfüllt, unter Wah-
rung sämtlicher Rechte und der Reverenz gegenüber der Römischen Kirche sowie des Anerkennungs-
zinses in Höhe von einem Aureus jährlich an den Lateranpalast; der Bischof soll das Kloster, das, wie
dem Papst berichtet worden ist, in geistlicher und in weltlicher Hinsicht zugrundegerichtet worden sei,
reformieren und gegen die Nachstellungen heimtückischer Menschen schützen.

Que a predecessoribus nostris Romanis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
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Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 kal. nov. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Turin, Arch. di Stato, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Santa Maria di Caramagna,
mazzo 1, n. 9.       D r u c k e :  KEHR, PUU Turin S. 112 Nr. 27 (Teildruck unter Verweis auf die
VU Hadrians IV.) = Acta Rom. pont. 3 S. 82; PATRUCCO, Caramagna S. 89-90 Nr. 13.        R e g . :
IP VI,2 S. 107 Nr. 5.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 61 = Acta Rom. pont. 3 S. 31. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien
Calixts II. (Dep., JL – , IP VI,2 S. 106 Nr. *1) und Hadrians IV. von 1157 Januar 4 (JL 10240, IP VI,2 S. 175 Nr. 18,
PATRUCCO, Caramagna S. 82-83 Nr. 7), das als VU gedient hat.

1186 Oktober 28, Verona 298

Urban III. nimmt den Propst und die Kanoniker von Aix-en-Provence (preposito et canonicis Aquensibus)
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt den genannten Besitz sowie ihre von den
Königen und Großen gewährten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 kal. nov. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 2 G 2 Nr. 10.       D r u c k :
ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 1,2 Sp. 16-19 Nr. 14 (Teildruck unter Verweis auf
die VU Alexanders III.)       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 46 = Acta Rom. pont. 7 S. 292. – Die genannte Urk. Alex-
anders III. ist dessen Prvileg von 1175 Juni 24 (JL 12499, ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 1,2 Sp. 13-15
Nr. 12), das als VU gedient hat.

1186 Oktober 30, Verona 299

Urban III. bestätigt Erzbischof Hubald von Pisa, dem Legaten des Apostolischen Stuhls (Hubaldo
Pisano archiepiscopo apostolice sedis legato), wie Hadrian (IV.) die Übertragung, die Innocenz' (II.) vorgenom-
men hatte, der angesichts der schweren Verluste im Krieg zwischen den Städten Pisa und Genua (inter
Pisanam et Ianuensem civitates) als Ausgleich für die Pisaner Bistümer auf Korsika (insula Corsice) dem Vor-
gänger Hubalds, Erzbischof Humbert (archiepiscopo Humberto), die Bistümer Galtellì und Civita im
Judikat von Gallura (auf Sardinien) und Populonia (Massa Marittima) (in Gallurensi iudicatu duos episco-
patus, Galtelinensem videlicet et Civitatensem, et Popoliniensem episcopatum) nach Metropolitanrecht unterworfen
hatte; der Papst bestätigt weiterhin die Übergabe des Primats der Kirchenprovinz Torres (primatus hono-
rem Turritane provincie) durch seine Vorgänger sowie den Primat über Cagliari und Arborea (primatum
super Caralitanam et Arborensem provincias) mit den genannten Einschränkungen und ohne das Recht der
Ladung beider Erzbischöfe zu Konzilien nach Pisa, die nur mit Wissen des Papstes erfolgen soll,
während er den Primat über Torres, wie er geschenkt wurde, ausüben darf; der Papst bekräftigt die von
Urban (II.) übertragene und durch Eugen (III.), Anastasius (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.)
bestätigte Legation in Sardinien (legationem ... Sardinie) und erlaubt, zur Erhöhung der Ehre der Stadt Pisa
(Pisana civitas) bei Prozessionen ein weißes Pferd mit weißer Prunkdecke zu benutzen sowie Kreuz und
Christusfahne in den Kirchenprovinzen und in jenem Bereich des Bistums Volterra (Vulterranensis
episcopatus) zu führen, durch den man aus dem Bistum Pisa in das Bistum von Populonia (Massa
Marittima) gelangt, und gewährt dem Erzbischof das Pallium, das er nach der Gewohnheit der Pisaner
Kirche bei der Konsekration der drei Bischöfe von Aleria, Ajaccio und Sagone auf Korsika (trium
episcoporum in Corsica, Alleriensis scilicet, Aiacensis et Saguntini) und der beiden Bischöfe (von Galtellì und
Civita) auf Sardinien (predictorum duorum in Sardinia) sowie des Bischofs von Populonia (Massa Marit-
tima) (Popoloniensis episcopi), deren Metropolit er ist, tragen soll.

Tunc apostolice sedis et Romanorum

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo (diac. card.) s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
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Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. nov. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. di Stato, Diplomatico, Atti pubblici.       D r u c k e :  MACHIN,
Defensio 2 S. 148 (nur Unterschriften und Datum); VIVIANUS, De iure patronatus S. 80-81.
R e g . :  JL 15685 (J 9849); UGHELLI/COLETI, Italia sacra 3 Sp. 408 (mit 13 kal. zu 1186 Oktober
20); MIGNE, PL 202 Sp. 1444 Nr. 63 (nach UGHELLI/COLETI mit 13 kal. zu 1186 Oktober 20); IP III
S. 329 Nr. 49.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 177 = Acta Rom. pont. 1 S. 35, KEHR, PUU Rom 2 S. 369 = Acta Rom. pont. 2
S. 522 und KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 90 = Acta Rom. pont. 4 S. 90. – Die genannten Urkk. Innocenz' II. sind dessen
verlorenes Privileg mit dem erschlossenen Datum 1133 Mai 25 (JL – , IP III S. 324 Nr. *23) sowie jenes von 1138 April 22
(JL 7890, IP III S. 325 Nr. 26, MIGNE, PL 179 Sp. 361-363 Nr. 315). VU ist das Privileg Lucius' III. von 1181 November 12
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 15). – Zum Verlust der zwei nördl. Bistümer auf Korsika, die
Innocenz II. auf drei erhöhte und der neuen Metropole Genua unterstellt hatte, vgl. dessen Privileg von 1133 März 20
(JL 7613 [zu 1133 März 19], IP VI,2 S. 266 Nr. 5, MIGNE, PL 179 Sp. 174-176 Nr. 132 [zu 1133 März 19]); vgl. außerdem
die Urkk. Urbans II. von (1092-1099) (Dep., JL – , IP III S. 321 Nr. *11), Eugens III. von 1146 Mai 29 (JL 8929, IP III
S. 325 Nr. 29, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 77-78 Nr. 76), Anastasius' IV. von (1153-1154) (Dep., JL – , IP III S. 326 Nr.
*34) und Alexanders III. von 1162 Januar 26 (JL 10693, IP III S. 326-327 Nr. 38, MACHIN, Defensio 2 S. 145, MARTINI,
Theatrum basilicae Pisanae S. 75 [beide so im Reg. der IP zitierten Drucke waren nicht zugänglich]). – Vgl. zu den päpst-
lichen Schenkungen VIOLANTE, Le concessioni pontificie S. 43-56 sowie zum Verlauf des Streits MALECZEK, Das Frieden
stiftende Papsttum S. 260-264. Zur Entwicklung der Pisaner Rechte auf den Inseln vgl. ROSSI-SABATINI, L'espansione di
Pisa S. 31-42, ZACCAGNINI, Il giuramento S. 40-50 und SCALFATI, Ego episcopus firmavi S. 161-168; zu den Urkk.
Innocenz' II. vgl. CECCARELLI LEMUT, La sede metropolitana S. 154f. (mit Druck des Privilegs Innocenz' II. von 1138 April
22 S. 167-170 Nr. 3); zu den Rechten in Sardinien und zur VU Alexanders III. vgl. TURTAS, L'arcivescovo di Pisa, bes.
S. 216-223. Zum Judikat von Gallura vgl. DAY, La Sardegna S. 20 und S. 52 (Karten) sowie S. 58 und LexMA 4 Sp. 1097f.;
zu den Diözesen Galtellì und Civita-Olbia vgl. IP X S. 421f.; zu den Erzdiözesen Arborea (Sitz in Oristano) vgl. IP X
S. 453f., zu Cagliari vgl. IP X S. 394f. und zu Torres (jetzt Porto Torres) vgl. IP X S. 426f. sowie LexMA 8 Sp. 879f.; zur
Übertragung des Bischofssitzes von Populonia nach Massa Marittima vgl. IP III S. 268f. und LexMA 6 Sp. 369f. Vgl. zu den
drei genannten Bistümern auf Korsika IP X S. 462f., zu Aleria LexMA 1 Sp. 352f. und zu Ajaccio Sp. 248.

(1186) Oktober 30 300

Urban III. gewährt dem Stift S. Lorenzo in Oulx (D. Turin) ein Privileg.

3 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Turin, Arch. di Stato, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Prevostura di San
Lorenzo di Oulx, mazzo 1, n. 1, c. 73' (Reg. mit fragmentarischem Datum im Inventario delle scritture
della prevostura d'Oulx von 1721).       R e g . :  IP VI,2 S. 139 Nr. *33.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 59 = Acta Rom. pont. 3 S. 29. – Die im Inventar genannte Bulla Urbani pape
superioribus similis dürfte die Privilegien Alexanders III. von (1166-1179) April 12 (JL 13209, IP VI,2 S. 139 Nr. 30, COLLINO,
Carte Oulx S. 153-154 Nr. 147) und Lucius' III. von 1183 Juni 17 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1
Nr. 754) wiederholt haben.

(1186) Oktober 31, Verona 301

Urban III. befiehlt Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina und apostolischem Legaten,
dessen Suffraganen und den Äbten, Archidiakonen, Pröpsten und Priestern ihrer Diözesen (Wilhelmo
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Remensi archiepiscopo, sancte Sabine cardinali, apostolice sedis legato eiusque suffraganeis et ... abbatibus, archidiaconis,
prepositis et presbiteris in eorum episcopatibus constitutis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern des
Klosters von Cambron (D. Cambrai) und von Vaucelles (D. Cambrai) (fratribus monasterii de Camberone
et de Valcellis) und allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus Cistersiensis ordinis) von seinen Vorgängern
und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem
sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die
bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte
Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte,
würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns
unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu
bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten; bei Gewaltanwen-
dung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit Briefen ihres
Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 2 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Malines/Mecheln, Arch. de l'archevêché de Malines-Bruxelles, Fonds
Cambron, Cartularium 1 fol. 5-5' (Vetus cartularium Camberonense, STEIN, Bibliographie Nr. 776).
D r u c k :  SMET, Cartulaire Camberon S. 13-14 Nr. 5.       R e g . :  JL 15687; WAUTERS, Table 2
S. 786.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 56.

(1186) Oktober 31, Verona 302

(Urban III.) bestätigt dem Abt und Konvent von Cour-Dieu (bei Ingrannes) (abbati et conventui de Curia
Dei) (D. Orléans) auf deren Bitten die Kirchen St-Pierre in Canenes und St-Jean in Faiac (ecclesiam sancti
Petri de Canenes, ecclesiam sancti Iohannis de Faiac), die ihnen der Diözesanbischof (von Orléans) (episcopo)
übertragen hat, sowie die Mühle in Toledolio (molendinum de Toledolio), die ihnen der damalige Bischof
G(eraud) von Toulouse (bone memorie G. quondam Tholosano episcopo) übergeben hat und die von dessen
Nachfolgern bestätigt worden ist, sowie weiteren Besitz.

Iustis petentium desideriis iustum est

Dat. Verone 2 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 83 fol. 168 (Kopie von 1669 Oktober 3,
Recueil des titres relatifs à l'abbaye de Boulbonne, STEIN, Bibliographie Nr. 565).       D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 185-186 Nr. 139 = Acta Rom. pont. 8 S. 895-896.     R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 22 = Acta Rom. pont. 8 S. 732. Die Urk. hat in der Kopie als
Aussteller Bonificius (sic). Die Zuschreibung an Urban III. nahm WIEDERHOLD vor, da die erste erhaltene Bestätigung der
Mühle durch Bischof Fulchrad von Toulouse (ungedruckt, Coll. Doat 83 fol. 167) von 1185 datiert. Der Ausstellungsort läßt
aber auch Lucius III. als Aussteller zu.

(1186) Oktober 30, Verona 303

Urban III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach



204 (1186) Oktober 30                                                                                                                                                                  

angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzu-
nehmen, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen
verweigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die
bischöflichen Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz
geschaffen würde, setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden
dürfen, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu Ordi-
nationen, Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen
ihren Willen zu betreten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet,
daß ihre Leute oder Händler mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen ihrer
Arbeit an Feiertagen oder daß über ihre Wohltäter wegen deren Leistungen das Interdikt oder Anathem
verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem,
was dem Orden vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder interdiziert wurde, im
Angesicht des Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden sowie die Sepultur zu ge-
währen.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 2 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 47; Orig., Malines/Mecheln, Arch. de l'archevêché
de Malines-Bruxelles, Fonds Cambron, Chartarium; Kopie 13. Jh., Oxford, Keble College, Ms 36
fol. 153 (ohne Datum) (Regula S. Benedicti et consuetudines ordinis Cisterciensis); Kopie 13. Jh.,
Malines/Mecheln, Arch. de l'archevêché de Malines-Bruxelles, Fonds Cambron, Cartularium 1 fol. 6-6'
(Vetus cartularium Camberonense, STEIN, Bibliographie Nr. 776); Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque
de l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du Moyen Âge, Ms. 591 fol. 205-205'; Kopie 13. Jh.,
Troyes, Médiathèque de l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du Moyen Âge, Ms. 2025
fol. 190'-192 (Privilegia generalia ordini Cysterciensi a summis pontificibus concessa); Kopie 14. Jh.,
Troyes, Médiathèque de l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du Moyen Âge, Ms. 2290 fol. 11-
11' (ohne Datum) (Extraits de plusieurs lettres de donations ... de Scellières); Kopie 14. Jh., London,
Brit. Lib., Harley 3891 fol. 124' (ohne Datum, Cart. von Holm Cultram, DAVIS, Medieval cartularies
Nr. 494); Kopie 14. Jh., Lille, Arch. dép. Nord, 27 H 2/11 (Vidimus von 1319 Mai 5); Kopie 15. Jh.,
Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 39 fol. 2-2' (Kopie von 1485 April 24); Kopie 15. Jh., Troyes, Arch. dép.
Aube, 3 H 47; Kopie 15. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 3027 fol. 1; Kopie 15. Jh., London, Public
Record Office, DL 42/3 fol. 243 (alt: Duchy of Lancaster, Misc. Books 3 fol. 256) (ohne Datum, Cart.
von Furness, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 428).        D r u c k e :  SMET, Cartulaire Camberon
S. 14-16 Nr. 6; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 333-334 Nr. 379; ATKINSON/BROWNBILL, Coucher
Book Furness 3 S. 619-620 Nr. 404 (ohne Datum); WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux
S. 283-285 Nr. 238.        R e g . :  JL 15686; DOBENECKER, Regesta Thuringiae 2 S. 147 Nr. 773 (mit
Walkenried als Empfänger, nach der Erwähnung bei LEUCKFELD, Antiquitates Walckenredenses
S. 348); GRAINGER/COLLINGWOOD, Register Holm Cultram S. 97 Nr. 268b; WAUTERS, Table 2 S. 786.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 9 = Acta Rom. pont. 7 S. 155, HOLTZMANN, PUU England 1
S. 54 und S. 134, MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 45f. und S. 53, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 56 und S. 75 sowie
PARKES, Manuscripts Keble College S. 139. Da die Kopien in Troyes, Bibl. mun. (Ms. 2290), London, Brit. Lib., London,
Public Record Office und Oxford, Keble College kein Datum aufweisen, können sie auch mit den anderen gleichlautenden
Ausfertigungen dieser Indulgenz (Reg. 458, Reg. 472, Reg. 479, Reg. 590, Reg. 628, Reg. 720 und Reg. 737) identisch sein. –
Zur Sache vgl. PFURTSCHELLER, Privilegierung S. 143.
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1186 November 2 304

Urban III. befiehlt in Gegenwart zahlreicher Kardinäle, Erzbischöfe und Bischöfe den Bischöfen
Jonathan von Concordia und Ademarus von Saintes (Jonathas Concordiensis episcopus et ... Ademarus
Xantonensis episcopus), das Weihwasser für die Weihe der Abteikirche SS. Giuliano e Maria in Lepia (in
Lavagno) (D. Verona) (ecclesia Epeia) zuzubereiten, nimmt selber die Weihe des Altars zu Ehren der
Jungfrau Maria vor, hält eine Predigt und gewährt allen Besuchern der Kirche einen Ablaß von 40
Tagen.

A. 1186 ind. 4 die dominico 2 intrante novembri.

Ü b e r l . :  Erwähnt in einem undatierten Notariatsinstrument (2 Kopien 13. Jh. und 14. Jh.,
Verona, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, SS. Nazzaro e Celso calto ZZZZ), gedruckt
bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 807-808.       R e g . :  JL 2 S. 507; IP VII,1 S. 293 Nr. 3.

Vgl. zur Überlieferung des Notariatsinstruments KEHR, PUU Venedig S. 292 = Acta Rom. pont. 1 S. 16. Bei JL wird sein
Inhalt nach dem Druck bei UGHELLI/COLETI, wo die Indiktion um eine Einheit zu niedrig angegeben ist, in zwei Reg.
wiedergegeben: JL †*15688 = Reg. 341 und das hier verzeichnete Reg. Das erste Stück habe danach Schutz und Ablaß
enthalten, das zweite die Altarweihe betroffen. Die genannten Ablässe für die Besucher der Kirche am Jahrestag der Weihe
scheinen in LOEWENFELD den Fälschungsverdacht genährt zu haben, wie auch PAULUS, Ablaß 1 S. 119 jedenfalls den
Passus über den Ablaß für gefälscht hält. In der IP werden die einzelnen im Notariatsinstrument genannten Bestimmungen
in drei Reg. getrennt: IP VII,1 S. 293 Nr. 3 = Reg. 304 (Weihe der Kirche), Nr. *4 = Reg. 305 (Mandat an Erzbischof
Gerhard von Ravenna) und Nr. *5 = Reg. 341 (verlorenes Privileg für S. Giuliano und S. Maria in Lepia) und der bei JL
ausgesprochene Fälschungsverdacht hinsichtlich eines verlorenen Privilegs Urbans III., das wahrscheinlich das Privileg
Alexanders III. von 1177 Mai 29 (JL 12852 [zu 1177 Mai 30], IP VII,1 S. 292 Nr. 1, BIANCOLINI, Notizie Verona 5,2 S. 133-
134 Nr. 68) wiederholte, zurückgewiesen. – Lavagno liegt ca. 10 km östl. von Verona, ein Aufenthalt Urbans III. dort ist
anderweitig nicht belegt, erscheint aber gut möglich. – Die umfängliche Liste der anwesenden Patriarchen, Erzbischöfe und
Bischöfe, die das Notariatsinstrument nennt und die für 1186 vollkommen unmöglich ist, wie auch die Indiktion, die um
eine Einheit zu niedrig angegeben ist, wurde laut dem Kommentar der IP aus einer Weihenotiz von 1238 Juni 21 (BIANCO-
LINI, Notizie Verona 3 S. 92-94) entnommen. Dennoch zweifelte KEHR in der IP nicht an der Richtigkeit der berichteten
Vorgänge. Zweifel an der Anwesenheit des Erzbischofs Rainald von Bari äußerte KAMP, Kirche 1,2 S. 573 Anm. 33.
Erwähnt wird die Weihe bei RUBEUS, Monumenta ecclesiae Aquilejensis Sp. 631. Zur Sache vgl. auch ZAMBALDI, Monu-
menti Concordia S. 87 und SEGALA, Monasteriorum Memoria S. 145.

(1186 November 2) 305

Urban III. beauftragt Erzbischof Gerhard von Ravenna, die Äbtissin von Lepia (in Lavagno) (D.
Verona) zu konsekrieren und die Nonnen zu benedizieren.

Ü b e r l . :  Erwähnt in einem undatierten Notariatsinstrument (2 Kopien 13. Jh. und 14. Jh.,
Verona, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, SS. Nazzaro e Celso calto ZZZZ), gedruckt
bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 807-808.       R e g . :  IP VII,1 S. 293 Nr. *4.

Vgl. zur Überlieferung des Notariatsinstruments KEHR, PUU Venedig S. 292 = Acta Rom. pont. 1 S. 16. Zu seinem Inhalt
vgl. den Kommentar zu Reg. 304. Die Datierung folgt der Vermutung, daß dies im Zusammenhang mit der Kirchweihe
1186 November 2 (Reg. 304) geschah. Vgl. hierzu auch SEGALA, Monasteriorum Memoria S. 145-147.

(1186) November 3, Verona 306

Urban III. schreibt den Plebanen Johannes von S. Pantaleon, zugleich päpstlicher Subdiakon, P(eter)
von S. Apollinare, D(ominikus Minotus) von S. Silvestro und B(lasius) von S. Giovanni Grisostomo
(alle in Venedig, D. Castello) (Iohanni subdiacono nostro sancti Pantaleonis, P. sancti Apollinaris, D. sancti
Silvestri, B. sancti Iohannis Grisostomi plebanis et fratribus eorum) wegen jenes vierten Teils ihrer Pfarrzehnten,
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der innerhalb des Klerus aufgeteilt wird und um den ein Streit mit den Kanonikern von San Marco
(canonicis sancti Marci) entstanden sei; diese Kanoniker hätten Klage vor dem Papst erhoben und be-
hauptet, daß jedem von ihnen aufgrund der Gewohnheit und des Privilegs des damaligen Bischofs
Johannes (Polanus) von Castello (Iohannis quondam Castellani episcopi) soviel zustehe wie den Kanonikern
der Plebane, wofür sie jedoch keinen Beweis hätten erbringen können; dagegen hätten sie, die Adressa-
ten, ein Privileg des Patriarchen Heinrich von Grado (Henrici Gradensis patriarche) vorgelegt, aus dem klar
hervorgehe, daß jenes erste Privileg revoziert worden sei; zudem sei in einer Urkunde des jetzigen
Bischofs M(arkus) von Castello (M. Castellani episcopi qui nunc est) bezüglich jenes vierten Teils keine
Rede von den Kanonikern (von San Marco); der Papst spricht ihnen mit dem Rat seiner Brüder, der
Kardinäle, den vierten Teil der Zehnten zu, befreit sie von den Nachstellungen der Kanoniker und legt
jenen darüber Schweigen auf.

Cum Romana ecclesia super alias

Dat. Verone 3 non. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. parrochiale di S. Silvestro B. 1.       R e g . :  – .

Diese ungedruckte und in der IP nicht verzeichnete Urk. ist im Typoskript von LANFRANCHI, Codice diplomatico
Veneziano (vol. 1187) S. 75 Nr. 3762 (Venedig, Arch. di Stato) transkribiert. – Vorhergegangen waren in diesem Streit eine
Delegation (Urbans III.?) an Bischof Leonhard von Torcello (Reg. 225) und an Bischof Markus von Castello (Reg. 226 von
1186 Juli 22). Zur Sache vgl. BETTO, Decime ecclesiastiche a Venezia S. 26 und S. 35f.

(1186 November 6) 307

Urban III. urkundet für das Leprosenhaus in Cornillon (in Lüttich).

Ü b e r l . :  Dep., vgl. den Kommentar.       R e g . :  – .

Eine Urk. Urbans III. für die Leprosen in Cornillon ist nur bekannt aus dem Hinweis bei BALAU, Étude Liège S. 439 Anm.
2, wo ein Schreiben Urbans mit dem Datum 1186 November 6 in einem nicht genauer bezeichneten Chartular im Staats-
archiv in Lüttich (Cornillon, Reg. I, ohne Folio-Angabe) erwähnt wird. Anfragen im Staatsarchiv in Lüttich waren ergebnis-
los. Ein Privileg Urbans III. wird auch erwähnt in der Urk. des Bischofs Rudolfs von Lüttich von 1189 (SCHOOLMEESTERS,
Regesta de Raoul de Zaehringen S. 196 Nr. 97). Vgl. hierzu auch die verlorene Urk. Urbans III. von 1186 Juli 5 (Reg. 211).

1186 November 7, Verona 308

Urban III. nimmt Archipresbiter Villanus und die Domkanoniker (von Pisa) (Villanus archipresbyter et
metropolitane sedis canonici) auf deren Bitten wie Calixt (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.)
und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und die Gewohnheiten
der Domkirche, gewährt die Sepultur und bekräftigt die durch Erzbischof Villanus von Pisa (Villano
Pisano archiepiscopo) auf Befehl Eugens (III.) vorgenommene Teilung des Waldes Tumulum (silve de
tumulo).

Apostolice sedis auctoritate debitoquo compellimur

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
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Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 7 id. nov. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. arcivescovile, Diplomatico Capitolare n. 659/bis.       D r u c k e :
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 3 S. 413-414 (nur Datum mit ind. 4 und Unterschriften unter Verweis auf
die VU Anastasius' IV.); MIGNE, PL 202 Sp. 1445-1446 Nr. 65 (nach UGHELLI/COLETI).       R e g . :
JL 15689 (J 9851); IP III S. 344 Nr. 71.

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Calixts II. von 1120 März 1 (JL – , IP III S. 336 Nr. *22, KEHR, Diplomatische
Miszellen IV S. 10 Nr. 5 = Acta Rom. pont. 3 S. 10), Eugens III. (Dep., IP III S. 338 Nr. *36), Anastasius' IV. von 1153
September 8 (JL 9741, IP III S. 338 Nr. 37, MIGNE, PL 188 Sp. 989-992 Nr. 1), Hadrians IV. von 1156 Juni 9 (JL 10187, IP
III S. 339 Nr. 42, KEHR, PUU westliche Toscana S. 614-615 Nr. 7 [Teildruck unter Verweis auf die VU Anastasius' IV.] =
Acta Rom. pont. 4 S. 291-292) und Alexanders III. (Dep., IP III S. 344 Nr. *69), die als VUU gedient haben. NU ist das
Privileg Clemens' III. von 1188 Januar 13 (JL 15689, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 354-356 Nr. 407). Zur Bestätigung der
durch Erzbischof Villanus von Pisa vorgenommenen Teilung des Waldes zwischen den Domkanonikern und dem westl.
von Pisa gelegenen Benediktinerkloster S. Rossore (vgl. IP III S. 372) vgl. die Urk. Eugens III. von 1151 Januar 29 (JL 9441
[zu 1151 Januar 21], IP III S. 338 Nr. 35, PFLUGK-HARTTUNG S. 100-101 Nr. 99).

1186 November 7, Verona 309

Urban III. nimmt Prior Hermann und die Brüder des Stifts S. Nicola de Palatino in Migliarino (Erman-
no priori sancti Nicholai de Palatino eiusque fratribus) (Erzd. Pisa) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Alex-
ander (III.) und Lucius (III.) mit ihrer Kirche, die im Recht und Eigentum der Römischen Kirche steht,
in den päpstlichen Schutz und bestätigt ihren Besitz, insbesondere die von Gräfin Mathilde von
Tuszien vorgenommene Schenkung (ab illustris memorie comitissa Matildi).

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 id. nov. ind. 3 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Lucca, Arch. cap. Q † 6 fasc. IV fol. 1 (ohne Kardinalsunterschriften).
D r u c k :  VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 385-386 Nr. 16.       R e g . :  IP III S. 372 Nr. *5
(zu 1185-1187 nach der Erwähnung in einem bei REPETTI, Dizionario 3 S. 212 genannten verlorenen
Privileg Innozenz' III.).

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 326. Die Indiktion ist um
zwei Einheiten zu niedrig angegeben. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1145 April 29 (JL 8744,
IP III S. 371 Nr. 2, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 65 Nr. 64), Alexanders III. (Dep., JL – , IP III S. 37 Nr. *3) und Lucius'
III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1984). Eine Schenkung der Gräfin Mathilde von
Tuszien für Migliarino ist bei GOEZ/GOEZ, Urkunden Mathilde von Tuszien nicht nachgewiesen.
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(1186) November 7, Verona 310

Urban III. richtet ein Schreiben an das Kloster Fontevraud (D. Poitiers).

Verone le 7 des ides de (nov.)

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, 101 H 153 p. 776 Nr. 113 (franz. Reg.
mit Zitat des Datums im Inventar von Fontevraud von 1646-1648).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 38 und BIENVENU, Cartulaire Fontevraud 1 S. XIIIf. – Die Urk.
(Orig.?) wird im Inventar lediglich mit dem genannten Datum (wobei der Monatsname offenbar auch nur undeutlich zu
lesen war) und dem Hinweis angeführt, daß sie an mehreren Stellen verblaßt sei (Bulle ... laquelle est effacée en plusieurs lieux),
ohne daß weiter auf ihren vielleicht damals schon nicht mehr lesbaren Inhalt eingegangen würde.

1186 November 8, Verona 311

Urban III. nimmt Propst Walter und die Brüder von Onze-Lieve-Vrouwekerk in Maastricht (Gualterio
preposito ecclesie sancte Marie de Traiecto superiori eiusque fratribus) (D. Lüttich) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt genannte Besitzungen, die Pfarrechte in Maastricht, wie sie der Propst vom Bischof von
Lüttich (a Leodien. episcopo) innehat, mit den Jurisdiktionsrechten, die der Propst bei der Einberufung
einer Synode im Burgbereich besitzt, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt ihre Freiheiten und
untersagt, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. nov. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Maastricht, Regionaal Historisch Centrum Limburg, Arch. Kapittel van Onze
Lieve Vrouw te Maastricht, inv. nr. 46; Kopie 13. Jh., Maastricht, Regionaal Historisch Centrum
Limburg, Arch. Kapittel van Onze Lieve Vrouw te Maastricht, inv. nr. 46 (Nachzeichnung).
D r u c k e :  FRANQUINET, Inventaris Maastricht 1 S. 14 Nr. 6 (Teildruck, war unzugänglich, so
zitiert beim Druck von RAMACKERS); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 427-428 Nr. 279 (Teildruck
unter Verweis auf die VU Hadrians IV.).       R e g . :  JL *16012 (zu 1187 nach dem Hinweis bei
SCHAEPKENS, Archives S. 130); WAUTERS, Table 7,1 S. 353 (zu 1186 November 10).
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 62 und GROOT/COPPENS, Manuscripta S. 264. – VU ist das
Privileg Hadrians IV. von 1158 Januar 3 (JL 10377, MIRAEUS/FOPPENS, Opera diplomatica 4 S. 22-23, HABETS, Houthem-
Sint-Gerlach S. 197-199 Nr. 1).

(1186) November 11, Verona 312

Urban III. bestätigt Erzbischof Peter von Split (Petro Spalatensi archiepiscopo) auf dessen Bitten die von
diesem mit Zustimmung seiner Suffragane vorgenommenen Pfarreinteilungen sowie die anderen Kon-
stitutionen und Beschlüsse, die die Provinzialsynode beschlossen hat und die im folgenden inseriert
werden.

Que a fratribus et coepiscopis

Dat. Verone 3 id. nov.

D r u c k e :  FARLATUS/COLETUS, Illyricum sacrum 3 S. 219-221; ENDLICHER, Rerum Hungaricum
Monumenta S. 389-391; FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 2 S. 225-228; MIGNE, PL 202 Sp. 1446-1449
Nr. 64 (nach FARLATUS/COLETUS); WENZEL, Codex diplomaticus Arpadianus continuatus, Diploma-
taria 11 S. 159-161 Nr. 4 (nach FARLATUS/COLETUS und FEJÉR); KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl.
regni Croatie 2 S. 138-139 Nr. 185; SMIČIKLAS, Codex diplomaticus Croatiae 2 S. 202-204 Nr. 197.
R e g . :  JL 15690 (J 9852).

Eine hs. Überlieferung dieser Urk. konnte nicht nachgewiesen werden. Alle Drucke scheinen auf FARLATUS zurückzugehen,
der seine Vorlage jedoch nicht nennt. – Vgl. zu der Synode, deren Einberufung noch Lucius III. befohlen hatte (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1608) und deren Beschlüsse in der Historia Salonitana, ed. KLAIĆ
S. 124f. gedruckt sind, HEFELE-LECLERCQ, Histoire des Conciles 5,2 S. 1129, PALAZZINI, Dizionario dei concili 5 S. 218,
NOVAK, Povijest Splita 1 S. 115f., WALDMÜLLER, Synoden S. 154-157 (mit Darstellung der Beschlüsse) und DUSA,
Dalmatian Episcopal Cities S. 62. Vgl. hierzu auch den Bericht in der Thomae Archidiaconi Spalatensis Historia Saloni-
tanorum atque Spalatinorum Pontificum, ed. PERIĆ S. 130f.

1186 November 12, Verona 313

Urban III. nimmt Prior Robert und die Brüder von St-Lô in Rouen (Roberto priori sancti Laudi Rotho-
magensis eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, den
genannten Besitz, darunter die Schenkung von Bréauté durch König Heinrich (II.) von England
(Brealtare ... quod concessit Henricus rex Anglorum), sowie die Übertragungen erwähnter Personen, gewährt
das Aufnahmerecht und die freie Sepultur, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und
für Tierfutter und erlaubt die Wahl des Priors.

Quotiens illud a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
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Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. nov. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, S. Lô de Rouen (Kopie von 1535
Dezember 20 aus dem Orig.); Kopie 17. Jh., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, 26 HP 51 p. 100 Nr. 24
(Cart. von St-Lô); Kopie 17. Jh., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, G 1268; Kopie 17. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. franç. 4899 fol. 187' (Auszug).       D r u c k e :  GLANVILLE, Histoire St-Lô 2 S. 335-336
Nr. 24 (nur Unterschriften und Datum unter Verweis auf die VU Lucius' III.); RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 369-371 Nr. 276 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius' III.).        R e g . :
JL 15692.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 9 und S. 14f. – Die Unterschriften bei GLANVILLE sind stark
fehlerhaft, insbesondere sind die Unterschriften des Kardinalpriesters Johannes von S. Marco und des Kardinaldiakons
Oktavian von SS. Sergio e Bacco auffällig. Die nicht genannte VU ist das Privileg Lucius' III. von 1185 April 24 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1599), dessen Besitzliste hier erweitert ist. – Vgl. zur genannten
Schenkung König Heinrichs II. dessen Urk. von (1180-1182) bei DELISLE/BERGER, Actes Henri II 2 S. 205-206 Nr. 603.
Zum regulierten Priorat von St-Lô vgl. Répertoire de Seine-Maritime S. 121f.

(1186) November 12, Verona 314

Urban III. bestätigt Archipresbiter (Hubert) und den Kanonikern der Domkirche von Bologna (archi-
presbitero et canonicis Bononiensis ecclesie) auf deren Bitten wie Hadrian (IV.) und Alexander (III.) den Besitz
genannter Kirchen mit deren Zubehör.

Cum nobis sit quamquam immeritis

Dat. Verone 2 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bologna, Arch. generale arcivescovile, Arch. cap. della metropolitana di
Bologna, Libro dalle Asse c. 2' n. 10.           D r u c k e :  SAVIOLI, Annali Bolognesi 2,2 S. 140-141
Nr. 278 (mit Lucius als Aussteller zu 1184 November 12); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 333 Nr. 374;
FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 322-323 Nr. 172.       R e g . :  JL 15321 (J 9718) (zu Lucius
III., [1184-1185] November 12, nach dem Druck bei SAVIOLI) und JL 15691; IP V S. 260 Nr. 18;
MACCHIAVELLI, Il Libro 'Dalle Asse' /1/ S. 188 Nr. 20.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 369 = Acta Rom. pont. 1 S. 157. Lucius scheint als Aussteller irrig in den
Druck bei SAVIOLI geraten zu sein, eine hs. Grundlage gibt es dafür nicht. – Angeführt sind die Urkk. Hadrians IV. (Dep.,
JL – , IP V S. 257 Nr. *6, FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 254 Nr. 125) und Alexanders III. von (1171-1181) April 9
(JL 14280, IP V S. 259 Nr. 15, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 283 Nr. 308, FANTI/PAOLINI S. 308-309 Nr. 159).

(1186) November 12, Verona 315

Urban III. schreibt Bischof (Albriconius) von Reggio nell'Emilia (Regino episcopo) aufgrund der Klage des
Abts G(andulf) von S. Sisto (in Piacenza) (G. abbatis sancti Sisti), wonach die damalige Äbtissin I(melda
von S. Sisto) (I. quondam eiusdem monasterii abbatissa) die S. Sisto gehörenden Kirchen S. Prospero und S.
Maria in Correggio verde (ecclesie sancti Prosperi et sancte Marie in Corrigia viridi) dem Kloster (S. Genesio) in
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Brescello (Brisilensi monasterio) (D. Parma) gegen eine jährliche Zahlung von 12 alten Luccheser (Dena-
ren) (duodecim Lucensium veterum) auf 29 Jahre übergeben habe, die aber 30 Jahre lang nicht bezahlt wor-
den seien; der Papst befiehlt, die Parteien vorzuladen, anzuhören und unter Ausschluß der Appellation
zu entscheiden.

Ex parte dilecti filii nostri

Dat. Verone 2 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Parma, Arch. di Stato, Fondo Diplomatico, Diplomi pontifici Nr. 45 (littera
clausa).       D r u c k e :  KEHR, Nachträge V S. 314 Nr. 31 = Acta Rom. pont. 5 S. 334; DREI, Carte
Parmensi 3 S. 472 Nr. 614 (Teildruck).       R e g . :  IP V S. 498 Nr. 39.

Die Angelegenheit lag schon ziemlich weit zurück, denn die Nonnen von S. Sisto wurden bereits unter Paschal II. aus dem
Kloster vertrieben und durch Benediktiner ersetzt, vgl. IP V S. 487 und das Privileg Paschals II. von 1115 Oktober 30
(JL 6497, IP V S. 493 Nr. 17, KEHR, Nachträge V S. 277-279 Nr. 3 = Acta Rom. pont. 5 S. 297-299). Vgl. auch Urbans III.
Privileg von 1186 Januar 20 (Reg. 40).

(1186) November 12, Verona 316

Urban III. schreibt dem Abt (von St-Victor) in Marseille (Massiliensi abbati) aufgrund des an ihn
gelangten Berichts, wonach im Streit zwischen dem Abt und seinem Prior und anderen ungehorsamen
und rebellierenden Amtsträgern die letzteren die Mittel zum Unterhalt der Mönche böswillig zurück-
hielten, so daß die Brüder ihres notwendigsten Unterhalts entbehrten; der Papst erlaubt dem Abt,
widerspenstige Mönche gemäß der Benediktinerregel unter Ausschluß der Appellation zu korrigieren
und gegen sie mit angemessenen Strafen vorzugehen.

Ad aures apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone 2 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 94 Nr. 460; Kopie 13. Jh., Marseille,
Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 630 fol. 62 (Petit cart. von St-Victor de Marseille, STEIN,
Bibliographie Nr. 2364); Kopie 14. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 631 fol. 69 (Liber
bullarum S. Victoris, STEIN, Bibliographie Nr. 4395).       D r u c k :  GUÉRARD, Cartulaire Saint-
Victor 2 S. 267 Nr. 881.       R e g . :  JL 15693.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 49 = Acta Rom. pont. 7 S. 295 und ZERNER, L'abbaye de Saint-
Victor de Marseille et ses cartulaires passim.

(1186) November 13, Verona 317

Urban III. schreibt Bischof (Johannes) von Tarazona, Bischof (Bernhard) von Bayonne und Abt (Peter)
von Poblet (Erzd. Tarragona) (Tirasonensi et Baionensi episcopis et ... abbati de Populeto) aufgrund der Klage
des Bischofs (Peter) von Pamplona (Pampilonensis episcopi), wonach Abt (Eximinus) von San Salvador in
Leyre (abbas sancti Salvatoris de Legere) (D. Pamplona) ein Exemtionsprivileg von seinem Vorgänger
Alexander (III.) erschlichen habe, durch das die Kirche von Pamplona in ihren Rechten gemindert
worden sei; von Seiten des Abts sei dem Papst jedoch mitgeteilt worden, daß dessen Kloster nullo medio
dem Apostolischen Stuhl gehöre und besagtes Privileg rechtmäßig erlangt worden sei; der Papst be-
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fiehlt, die Parteien unter Ausschluß der Appellation vorzuladen, ihre Allegationen und Zeugenaussagen-
anzuhören, dies alles schriftlich festzuhalten und den Parteien einen Termin festzusetzen, an dem sie
sich mit den mit dem Siegel der Delegaten versehenen Beweismitteln an den Apostolischen Stuhl zu
begeben haben, wo der Papst sodann das Verfahren mit dem Rat der Kardinäle durchführen werde; im
Verhinderungsfalle soll das Verfahren von zweien der Delegaten durchgeführt werden.

Conquestione venerabilis fratris nostri Pampilonensis

Dat. Verone id. nov.

Ü b e r l . :  4 Kopien 13. Jh., Pamplona, Arch. de la Catedral, Arca I Nr. 1, Libro redondo fol. 30
(inseriert in das Privileg Clemens' III. von 1188 August 12 [JL – , KEHR, PUU Spanien 2 S. 530-531
Nr. 180]), fol. 31-33 (inseriert in die Urk. Clemens' III. von 1188 August 2 [JL – , KEHR S. 526-529
Nr. 178, MARTÍN DUQUE, Documentación Leire S. 451-453 Nr. 347]), fol. 38 (inseriert in das Privileg
Cölestins III. von 1191 Dezember 18 [JL – , KEHR S. 538-539 Nr. 188, Wiederholung des Privilegs
Clemens' III. von 1188 August 12]), fol. 36' (inseriert in die Urk. Cölestins III. von 1191 Dezember 19
[JL – , KEHR S. 539-541 Nr. 189, Wiederholung der Urk. Clemens' III. von 1188 August 2]).
D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 507 Nr. 161; MARTÍN DUQUE, Documentación Leire S. 448
Nr. 344.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 31. – Vgl. hierzu die Urk. Clemens' III. von 1188 August 2 (JL – , KEHR
S. 526-529 Nr. 178, MARTÍN DUQUE, Documentación Leire S. 451-453 Nr. 347), in die dieses Delegationsmandat und der
Bericht der beiden delegierten Bischöfe (hieraus gedruckt bei MARTÍN DUQUE S. 449 Nr. 345) inseriert ist, und in der
Clemens III. die hier angeführte Urk. Alexanders III. von 1174 Juni 28 (JL 12385, MARTÍN DUQUE S. 432-433 Nr. 334) als
Fälschung entlarvt, wie auch Cölestin III. in seiner Urk. von 1191 Dezember 19 an Bischof Peter von Pamplona (JL – ,
MARTÍN DUQUE S. 457 Nr. 351). – Auf dieses Delegationsmandat bezieht sich die Klage des Königs Alfons II. von Aragón
an Papst Urban III. von 1187, in der der König Bischof Peter von Pamplona vorwirft, dieses tacita veritate erschlichen zu
haben an iudices, quos familiares sibi sciebat (KEHR, PUU Spanien 2 S. 510-511 Nr. 165, MARTÍN DUQUE S. 449-450 Nr. 346). –
Zur Sache vgl. ALTISENT, Poblet S. 77, GOÑI GAZTAMBIDE, Historia Pamplona 1 S. 450f. und FORTÚN PÉREZ DE CIRIZA,
San Salvador de Leire S. 50.

1186 November 14, Verona 318

Urban III. nimmt Abt Airaldus und die Brüder von Tolla (bei Morfasso) (Airaldo abbati de Tolla eiusque
fratribus) (D. Piacenza) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und
den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gestattet die Wahl des Abts, setzt den freien
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Erzbischof von
Mailand (Mediolanensis archiepiscopus) fest und gewährt die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 18 kal. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Archivio Barberini, 8. Credenzone VI casella 71-74;
Kopie 15. Jh., Parma, Arch. di Stato, Fondo Diplomatico, Documenti Pontifici Nr. 46 (Kopie von 1466
Dezember 10).       D r u c k :  KEHR, PUU Parma S. 61-62 Nr. 41 (Teildruck unter Verweis auf das
Privileg Eugens III.) = Acta Rom. pont. 2 S. 277-278.       R e g . :  IP V S. 530 Nr. 5; DREI, Carte
Parmensi 3 S. 472 Nr. 615.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 4 und S. 7 = Acta Rom. pont. 2 S. 220 und S. 223 sowie KEHR, Nachträge zu
den römischen Berichten S. 548 = Acta Rom. pont. 4 S. 206. – VU ist das nicht genannte Privileg Eugens III. von 1148 Juli
7 (JL 9278, IP V S. 529-530 Nr. 2, MIGNE, PL 180 Sp. 1356-1358 Nr. 309).

(1186) November 14, Verona 319

Urban III. schreibt Bischof S(icard) von Cremona (S. Cremonensi episcopo) und verbietet auf dessen
Bitten, daß Priester, Kleriker oder Mönche die Seelsorge in den bischöflichen Pfarreien ohne Zustim-
mung des Bischofs oder, im Falle einer Sedisvakanz, des Kapitels empfangen.

Quotiens a nobis petitur maxime

Dat. Verone 18 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cremona, Bibl. statale, Deposito Libreria civica, Ms. AA.6.25 p. 76 Nr. 65
(Privilegia episcopi Cremonensis = Codice di Sicardo).       D r u c k e :  GIRONDELLI, Cremona
S. 95-96 Anm. (zu Urban II.); KEHR, Nachträge VII S. 469-470 Nr. 34 = Acta Rom. pont. 5 S. 476-477;
FALCONI, Carte Cremonesi 4 S. 55-56 Nr. 652.       R e g . :  JL 15694; (ROBOLOTTI), Repertorio
Cremonese 1 S. 62 Nr. 530; ASTEGIANO, Codex dipl. Cremone 1 S. 164 Nr. 442; IP VI,1 S. 272 Nr. 44;
ROSSINI, Verona S. 42 Nr. 28.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Lombardei S. 143f. = Acta Rom. pont. 3 S. 318f. – Vgl. hierzu die gleichlautende
Bestimmung im Privileg für Bischof Sicard von 1187 November 2 (Reg. 1324). Bei SANCLEMENTE, Series episcoporum
Cremonensium S. 76 wird diese Urk. als Stück Urbans II. erwähnt und als Empfänger O. Cremonensi episcopo genannt. Ein
solcher Bischof ist ansonsten unbekannt.

1186 November 15, Verona 320

Urban III. nimmt Archipresbiter Leazarus, Archidiakon Ubertus und die Domkanoniker von Vicenza
(Leazaro archipresbytero, Uberto archidiacono et canonicis Vicentinis) auf deren Bitten mit der Domkirche
S. Maria (ecclesiam sancte Marie Vicentine) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und
die Schenkungen erwähnter Personen sowie ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten und
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt.

Quotiens a nobis petitur quod
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 17 kal. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Vicenza, Arch. cap., Pergamene I Nr. 22; Kopie 13. Jh., Vicenza, Arch. cap.,
Pergamene I Nr. 23 (Kopie von 1298 Juni 13); Kopie 14. Jh., Vicenza, Arch. cap., Pergamene I Nr. 24
(Kopie von 1372 Juni 5); Kopie 15. Jh., Vicenza, Arch. cap., Liber B fol. 53-54 Nr. 27 (Kopie von 1492
November 29).       D r u c k e :  BARBARANO, Historia ecclesiastica di Vicenza 5 S. 58-60 (war nicht
zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); CASTELLINI, Storia di Vicenza 10 S. 64; MANTESE, Memorie
Vicentina 2 S. 520-522 Nr. 10; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 333-334 Nr. 375; SCARMONCIN,
Documenti Vicenza S. 24-28.       R e g . :  JL 15695; IP VII,1 S. 134-135 Nr. 14; GUALDO,
Contributo S. 33 Nr. 119.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 199-201 = Acta Rom. pont. 1 S. 507-509. – NU ist das Privileg Innocenz'
III. von 1206 März 10 (POTTHAST 2776, SCARMONCIN, Documenti Vicenza S. 39-42).

(1185 – 1186) November 16, Verona 321

Urban III. befiehlt allen Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren, Dekanen, Archidiakonen und ande-
ren kirchlichen Prälaten (archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, prioribus, decanis, archidiaconis et aliis
ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Zisterziensern (fratribus Cistersiensis ordinis)
von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen
Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu
verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand
bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de
novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle
des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit
der Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten;
bei Gewaltanwendung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 16 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Lansdowne 424 fol. 28-28' (Cart. von Meaux, DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 653).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 146, der für den Text dieser ungedruckten Urk. auf Reg. 446,
Reg. 451 und Reg. 1237 verweist, sowie WINROTH, Papal Letters S. 183.
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1186 November 18, Verona 322

Urban III. nimmt Abt (Conan) und die Brüder des Klosters Margam (abbati monasterii de Margan eiusque
fratribus) (D. Llandaff) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und
die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Perso-
nen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahme-
recht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, und gestattet, ein kanoni-
sches Urteil gegen jene Mönche oder Konversen zu fällen, die andernorts aufgenommen werden, ge-
bietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, verbietet die Vergabe und
Entfremdung von Klosterbesitz ohne Zustimmung des Kapitels und erklärt solcherart erfolgte Ver-
gabungen für ungültig, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch ihre Mönche oder Konversen
ohne Zustimmung von Abt und Kapitel sowie die vom Kapitel ungenehmigte Kreditaufnahme außer
bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte
ohne ihn getätigt werden, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet,
für die Vornahme von Weihehandlungen oder die Überlassung von Chrisma und Heiligem Öl For-
derungen zu erheben, bestätigt die Festsetzung seiner Vorgänger für den Orden (der Zisterzienser),
wonach niemand sie zu Synoden und vor Gerichte zwingen oder wegen Besitzstreitigkeiten vor einen
weltlichen Richter ziehen darf, setzt die freie Abtwahl fest, gestattet dem Abt, sofern er Priester ist, bei
Weigerung des Bischofs die Weihe der eigenen Novizen selbst vorzunehmen und sein Amt zu führen,
erlaubt, unrechtmäßige Forderungen des Bischofs abzulehnen, verbietet, daß Nachbarn oder Händler
des Klosters mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen ihrer Hilfe für das
Kloster an Feiertagen oder Wohltäter des Klosters wegen ihrer Leistungen für das Kloster, gestattet,
jeden der familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was dem Orden vom
Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder interdiziert worden ist, im Angesicht des
Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden, erklärt alle Maßnahmen des Bischofs gegen
das Kloster, die der dem Orden von ihm und seinen Vorgängern gewährten Freiheit widersprechen, für
ungültig und bestätigt alle von seinen Vorgängern und weltlichen Großen gewährten Freiheiten, Immu-
nitäten und Exemtionen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.
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Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Harley Charters 75 A 1.       D r u c k e :  CLARK, Cartae
Glamorgancia 1 S. 185-190 Nr. 181 (mit unvollständigen Unterschriften und ind. 4); HOLTZMANN,
PUU England 1 S. 521-525 Nr. 236.       R e g . :  JL 15696; BIRCH, History Margam Abbey S. 57-59;
BELL, List S. 399 Nr. 36.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 174. – Zur Sache vgl. EVANS, Margam Abbey S. 42 und S. 61. Zu
den Besitzungen und deren Identifizierung vgl. PRYCE, Acts of Welsh rulers S. 122-123 Nr. 122.

(1185 – 1186 November 22) 323

Urban III. gewährt dem Prior und den Brüdern von S. Maria in Vado (in Ferrara) (priori et fratribus sancte
Marie de Vado) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von 1186 November 22 (Reg. 324).       R e g . :
IP V S. 228 Nr. *5 (zu 1185-1186).

Vgl. hierzu die Urk. Urbans III. von 1186 November 22 (Reg. 324).

(1186) November 22, Verona 324

Urban III. bestätigt dem Prior und den Brüdern von S. Maria in Vado (in Ferrara) (priori et fratribus
sancte Marie de Vado) die in den Privilegien seiner Vorgänger und seinem eigenen enthaltene Festsetzung,
wonach die Bischöfe von Ferrara (Ferrariensis ecclesia vel episcopi) keine Leistungen fordern dürfen, die
über die in ihren Privilegien genannten hinausgehen.

Loca per regularem observantiam divino

Dat. Verone 10 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Ferrara, Bibl. com. Ariostea, Classe I 454 fol. 162 (G. A. Scalabrini,
Monumenta vetera mon. Pomposiani et Ravennatis et Ferrariensis ecclesiarum quaternus diversorum,
Kopie mit zahlreichen Lücken).        D r u c k e :  KEHR, PUU Padova S. 384-385 Nr. 11 (Teildruck,
nur Incipit und Datum) = Acta Rom. pont. 1 S. 172-173; KEHR, Nachträge IV S. 272 Nr. 22 = Acta
Rom. pont. 5 S. 277.        R e g . :  IP V S. 228 Nr. 6.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 358 = Acta Rom. pont. 1 S. 146. – Päpstliche Privilegien für S. Maria in Vado
sind außer jenem Eugens III. von 1148 August 25 (JL – , IP V S. 227-228 Nr. 1, KEHR S. 375-376 Nr. 28 = Acta Rom.
pont. 1 S. 163-164) unbekannt. Ein Dep. Alexanders III. ist IP V S. 228 Nr. *4 verzeichnet, zum verlorenen Privileg Urbans
III. vgl. Reg. 323.

(1186) November 23, Verona 325

Urban III. gewährt Patriarch G(ottfried) von Aquileia (G. Aquilegensi patriarche) aufgrund der an ihn
gelangten Klage, wonach die Bewohner von Treviso und Conegliano (Tarvisini et Coneglanenses) die dem
Patriarchen unterworfenen Kirchen, Kleriker, Leute und Güter mit ungerechten Abgaben bedrücken,
das Recht, gegen diese unter Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation vorzugehen.

Quanto laicorum insolentia cupiditate nimia

Dat. Verone 9 kal. dec.
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Ü b e r l . :  Orig., Cividale del Friuli, Museo Archeologico Nazionale, Archivi e Biblioteca, Arch. ex-
Capitolare, Bullarium tom. 1 p. 33.       D r u c k e :  RUBEUS, Monumenta ecclesiae Aquilejensis Sp.
637-638; CAPPELLETTI, Chiese 8 S. 264 (beide Drucke mit Dat. Verone kal. dec.).        R e g . : JL 15698
(zu 1186 November 24 wegen der bei KALTENBRUNNER, PUU Italien S. 645 Anm. 6 ohne Begründung
geäußerten Vermutung, daß im Druck bei CAPPELLETTI beim Tagesdatum VIII vor kal. dec. ausgefallen
sei); IP VII,1 S. 41 Nr. 106; GIOPPO, Repertorio S. 270 Nr. 379.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 256, S. 258f. und S. 261 = Acta Rom. pont. 2 S. 6, S. 8f. und S. 11. Vgl. hierzu
auch das Dep. Reg. 1284, womit Urban III. befahl, die Exkommunikation über Treviso aufzuheben. Zur Sache vgl.
PASCHINI, Patriarchi d'Aquileia S. 258f.

(1185 – 1186 November 25). 326

Urban III. beauftragt Dekan P(hilipp von St-Martin) in Tours, Archidiakon G. und Archipresbiter
J(ohannes) von Tours (P. ... decanus Turonensis et G. ... archidiac. Tur. et I. eiusdem ecclesie archipresbiter), den
Streit zwischen dem Abt und den Mönchen von Vendôme (abbatem et monachos Vindocin.) (D. Chartres)
und dem Abt und den Mönchen von Talmont (abbatem et monachos Talemond.) (D. Poitiers) um einige
Zehnte (aus der Pfarrei von Olonne) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1186 November 25
(MÉTAIS, Cartulaire Vendôme S. 113 Nr. 69, zu 1186 Dezember 1, GROSSE, Nachträge S. 226 Nr. 10).
R e g . :  – .

Der genannte Dekan P. muß Philipp von St-Martin gewesen sein, vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 441, denn der
Domdekan hieß damals Hugo, vgl. Gallia christiana 14 Sp. 145f. Der Streit wurde unter Vermittlung des Archidiakons
Bernhard von Nantes (Bernardo Nannetensi archidiacono mediante) durch einen Vergleich beendet; zu weiteren Einzelheiten vgl.
die Vorbem. zum Druck bei GROSSE.

1186 November 25, Verona 327

Urban III. schreibt dem Propst und den Brüdern von Crescenzago (preposito et fratribus de Crescentiaco)
(Erzd. Mailand), daß das Stift S. Giorgio in Bernate (ecclesia sancti Georgii de Brinate) (Erzd. Mailand), das
auf seinem, des Papstes, väterlichen Allod gegründet worden sei, mit all seinem genannten Besitz der
Kanonikerregel unterworfen sein soll, setzt fest, daß das Stift Crescenzago dafür sorgen muß, daß das
Stift S. Giorgio in Bernate einen Propst und Kanoniker entsprechend seiner Möglichkeiten unterhält,
daß in ihm die Augustinerregel beobachtet und ein Priester eigens dazu abgestellt wird, für die Seelen
seiner, des Papstes, Vorfahren, deren Diener und aller anderen verstorbener Getreuen sowie für ihn,
den Papst, jeden Tag die Messe zu lesen; der Papst gewährt die Wahl des Propsts aus dem Konvent
von Bernate, falls ein geeigneter gefunden wird, oder aus jenem von Crescenzago, der vom Propst von
Crescenzago zu bestätigen ist, setzt fest, daß Bernate ihrer Kirche unterworfen sein und ihr Obödienz
und Ehre erweisen soll und Crescenzago das Korrektionsrecht über Bernate besitzt, befreit das Stift
Bernate von den Jurisdiktionsrechten der Pieven Corbetta und Dairago (Corbete et Dairagi plebium) und
von allen Abgaben an die Kirche von Mailand mit Ausnahme eines Pfundes Wachs jährlich; der Papst
reserviert seinen (leiblichen) Brüdern (germanis ... nostris) und deren Erben den Patronat des Stifts
Bernate und bestimmt, daß sie auf ihren Wunsch gegebenenfalls im Kapitel aufgenommen werden.

Cum vita presens nimis sit

Dat. Verone 7 kal. dec. 1186 pont. a. 1 (sic).
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Ü b e r l . :  2 Kopien 17. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Fondo di religione, S. Maria della Passione,
cart. 315.       D r u c k e :  SERENIUS, Indulta ac privilegia S. 107-109; Bullarium Lateranense (Rom
1727) S. 55-56; PENNOTTO, Generalis Historia tripartita S. 470-471.       R e g . :  JL 15700 (J 9853);
MIGNE, PL 202 Sp. 1449 Nr. 67 (nur Wiedergabe des Kopfreg. im Bullarium Lateranense); IP VI,1
S. 134 Nr. 1.

Die kanzleiwidrige Angabe des Inkarnations- und des Pontifikatsjahrs in den Kopien ist offenbar willkürliche Ergänzung,
vielleicht nach dem Vorbild des Privilegs für S. Giorgio in Bernate von 1187 Februar 24 (Reg. 566). Zur Sache vgl. MACCA-
RONE, I papi del secolo XII S. 409 (S. 807), PFAFF, Sieben Jahre S. 175 und CASO, I Crivelli S. 31-35. Vgl. hierzu auch das
genannte Privileg Urbans III.

1186 November 25, Verona 328

Urban III. nimmt Prior Livaldus und die Brüder von S. Maria in Carceri (Livaldo priori ecclesie sancte
Marie de Carcere eiusque fratribus) (D. Padua) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, den genannten Besitz, die Schenkungen der genan-
nten Bischöfe von Padua, das Urteil, das Bischof Bellino (von Padua) (prefatus Bellinus) in ihrem Streit
mit den Klerikern von S. Tecla in Este (sancte Tecle de Este) (D. Padua) gefällt hat, sowie den Verkauf
von Land bei Minerbe (in Minervio) durch Archipresbiter (Galitianus) von Ronco (archipresbyter de Runco)
und dessen Brüder an sie, verbietet Laien, von ihren Gütern Zehnte zu fordern, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
gewährt das Präsentationsrecht, bekräftigt die alten Gewohnheiten und den seit 40 Jahren unange-
fochtenen Zehntbesitz, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die freie Sepultur.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t :  Urbanus catholice ecclesie episcopus

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 kal. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Padua, Bibl. del Seminario vescovile, Cod. 581/III fol. 1952 (ohne Kardi-
nalsunterschriften) (BRUNACCI, Cod. dipl. Padova 3).       D r u c k e :  MITTARELLI/COSTADONI,
Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 153-156 Nr. 91; MIGNE, PL 202 Sp. 1449-1451 Nr. 68 (nach
MITTARELLI/COSTADONI).       R e g . :  JL 15701 (J 9854); IP VII,1 S. 207-208 Nr. 6.

Die IP VII,1 S. 206 unter der Sigle C genannte Kopie 17. Jh. im Archiv von S. Michele di Murano ist nach den Angaben der
IP verloren. Sie befindet sich nach freundlicher Auskunft des Direktors der Bibliothek, Monsignore FOSSA, auch nicht unter
dem Material aus S. Michele, das nach Camaldoli gelangt ist, vgl. MEROLLA, Dispersione S. 685-699. – Die genannten Urkk.
sind die Privilegien Alexanders III. von 1177 August 28 (JL 12931, IP VII,1 S. 207 Nr. 3, GLORIA, Codice dipl. Padovano 3
S. 359 Nr. 1269) und Lucius' III. von 1184 Dezember 23 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1352), das als VU diente.

1186 November 25, Verona 329

Urban III. nimmt den Abt und die Brüder des Stifts St-Lô (abbati ecclesie sancti Laudi eiusque fratribus) (D.
Coutances) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustiner-
regel sowie den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten
für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter
Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, gewährt das Präsentationsrecht, die freie Sepultur und die Wahl
des Abts.
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Cum simus ad

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 kal. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 371-374 Nr. 277 (Teildruck unter Verweis auf die VU
Alexanders III.).       R e g . :  JL 15702.

Zur 1944 zerstörten Überlieferung in St-Lô, Arch. dép. Manche, vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 199 und
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 39. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1177 April 17 (JL 12801,
RAMACKERS 2 S. 260-263 Nr. 167), das als VU gedient hat.

(1186) November 25, Verona 330

Urban III. teilt den Domkanonikern A(mericus) und Magister C(errutus) von Padua (A. et magistro C.
canonicis Paduan.) mit, daß er ihnen den Streit zwischen der Äbtissin (Aquilina) von S. Pietro (in Padua)
(abbatissam sancti Petri) und Prior (Paul) von S. Leonardo (in Padua) (priorem sancti Leonardi) zur Beendi-
gung übertragen hatte, dann aber auf Bitten des Priors von S. Leonardo noch den Abt von Praglia (D.
Padua) und Domkanoniker Vitalianus von Padua (abbatem de Predaia et magistrum Vitalianum Paduanum
canonicum) beigeordnet habe; da aber diese, wie er gehört habe, mit ihnen nicht zusammenkommen
konnten und der Streit deshalb unerledigt geblieben sei, befiehlt der Papst den beiden Kanonikern, den
Streit gemäß der früheren päpstlichen Kommission zu zweit beizulegen, falls die zusätzlich beigeordne-
ten Richter am Verfahren nicht teilnehmen wollen oder können.

Cum causam que inter dilectam

Dat. Verone 7 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Padua, Arch. di Stato, Monasterio di S. Pietro, Arch. Corona Nr. 3092/
8449.       D r u c k :  DONDI DALL'OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 126 Nr. 118.          R e g . :
JL 15699; IP VII,1 S. 184 Nr. 5.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 352 = Acta Rom. pont. 1 S. 140. – Die hier genannte erste Beauftragung
erfolgte 1186 September 12 (Reg. 262), die Hinzuziehung weiterer Delegaten wurde in Reg. 285 von 1186 Oktober 17
vorgenommen. Vgl. zum weiteren Verlauf dieses Streits Reg. 497 und Reg. 779. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem
Verlauf des Streits.
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(1186) November 26, Verona 331

Urban III. bestätigt dem Abt und dem Konvent von St-Valery-sur-Somme (abbati et conventui sancti
Walerici) (D. Amiens) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Isleworth, Hampton Court,
Twickenham und Heston (de Stelehord, Hanton, Twikeham et Heston ecclesias) mit deren Zubehör sowie den
großen und kleinen Zehnten, die Richard von Ault (Ricardus de Auls) in Mons-Boubert (in villa de Mons et
de Bobers) erbrechtlich besaß und die er ihnen mit Zustimmung des Diözesanbischofs (von Amiens)
übergeben hat.

Religiosorum virorum piis desideriis condescendere

Dat. Verone 6 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, New College, Registrum secundum fol. 31' (Copia iurium et
omnium privilegiorum ecclesie sancti Walarici in Anglia); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de
Picardie 46 fol. 37'; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 195 fol. 242' (aus dem Orig.).
D r u c k :  BEAUVILLÉ, Documents inédits Picardie 2 S. 13 Nr. 13.       R e g . :  JL 15703.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 40 und S. 43 sowie HOLTZMANN, PUU England 3 S. 43.

(1186) November 27, Verona 332

Urban III. schreibt den Konsuln und dem Volk von Arles (consulibus et populo Arelatensi) aufgrund des an
ihn gelangten Berichts, wonach einige von ihnen der Kirche Zehnte entzögen, und befiehlt, daß jeder
die Zehnten seiner Einkünfte den Kirchen und deren Prälaten zu leisten habe, denen sie zustehen;
widrigenfalls werde er das Urteil, das (Kardinal-)bischof (Heinrich) von Albano damals als Legat des
Apostolischen Stuhls (Albanensis episcopus, tunc apostolice sedis legatus) gegen jene gefällt hat, die unrecht-
mäßig Zehnte zurückgehalten haben, bestätigen und es durchzusetzen befehlen.

Omnipotentis Dei benignitatis ita humano

Dat. Verone 5 kal. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 380 Nr. 21; Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép.
Bouches-du-Rhône, 3 G 17 p. 73 (Liber autographus Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 196); Kopie
13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 16 fol. 78-78' (Liber niger archiepiscopatus
Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 195).       D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 229-230
Nr. 378.       R e g . :  JL 15704; ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 3 Sp. 257 Nr. 664.

Zur Überlieferung vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 249f. und WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 45 = Acta Rom. pont. 7
S. 291. – In seinem Mandat von 1186 Dezember 12 (Reg. 365) gewährte Urban III. Erzbischof Peter von Arles das Recht,
das Urteil des Kardinalbischofs Heinrich von Albano in seiner Erzdiözese durchzusetzen. Zur Legation Heinrichs von
1180-1182 in Frankreich vgl. JANSSEN, Legaten S. 110-119 und WEISS, Legaten S. 272-274. Zur Sache vgl. JANSSEN S. 111
und MAZEL, Noblesse Provence S. 209 und S. 389.

(1186) November 27, Verona 333

Urban III. schreibt den Bischöfen, Äbten, Prioren und allen anderen kirchlichen Prälaten in der Kir-
chenprovinz Arles (episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis per Arelatensem provinciam
constitutis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach einige von ihnen Erzbischof (Peter) von
Arles, ihrem Metropoliten (Arelatensi archiepiscopo, metropolitano vestro), nicht die schuldige Reverenz
leisteten, und befiehlt, dem Erzbischof Obödienz und Reverenz zu erweisen, seinen Vorladungen und
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Festsetzungen Folge zu leisten, da er, der Papst, gegebenenfalls die Maßnahmen, die der Erzbischof
gegen Widerspenstige verhängt, bestätigen werde; der Papst verbietet, daß die Prälaten Exkommuni-
zierte und namentlich mit dem Interdikt Belegte zur Sepultur annehmen, ohne daß diese zuvor die
Absolution empfangen haben; in solchen Fällen soll der Erzbischof das Recht haben, die betreffende
Kirche zu interdizieren, bis der Leichnam aus der Kirche entfernt wird.

Quanta sit obedientie virtus et

Dat. Verone 5 kal. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 1 Nr. 13 (Liber aureus Arelatensis);
Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 17 p. 71-72 (Liber autographus
Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 196).           D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 230-231
Nr. 379 (nach Abschrift 18. Jh. Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 88 fol. 50).       R e g . :  JL 15705;
ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 3 Sp. 257 Nr. 662.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 45 = Acta Rom. pont. 7 S. 291. – Zum Verbot der Sepultur
Exkommunizierter vgl. die Urkk. Urbans III. von 1186 Oktober 27 (Reg. 296), von 1186 November 27 (Reg. 334) und von
1186 Dezember 12 (Reg. 365).

(1186) November 27, Verona 334

Urban III. schreibt dem Prior und den Mönchen von St-Honorat (in Lérins) (priori et monachis sancti
Honorati) (D. Antibes) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach sie entgegen der von Erzbischof
(Peter) von Arles (Arelatensis archiepiscopi) gefällten Sentenz von diesem Interdizierte und Exkommuni-
zierte zur Sepultur angenommen hätten, ohne daß diese zuvor absolviert worden seien und die
schuldige Wiedergutmachung geleistet hätten, und befiehlt, Urteile ihrer Prälaten zu beachten und die
von diesen mit Interdikt und Exkommunikation Belegten nicht auf ihren Friedhöfen zu begraben,
widrigenfalls er auf erneute Klagen hin streng gegen sie vorgehen werde.

Ad audientiam apostolatus nostri non

Dat. Verone 5 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 17 p. 73 (Liber autographus
Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 196).       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 154
Nr. 74 = Acta Rom. pont. 7 S. 400.       R e g . :  ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 3
Sp. 257 Nr. 663.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 45 = Acta Rom. pont. 7 S. 291. – Zum Verbot der Sepultur
Exkommunizierter vgl. die Urkk. Urbans III. von 1186 Oktober 27 (Reg. 296), von 1186 November 27 (Reg. 333) und von
1186 Dezember 12 (Reg. 365). Die Urk. wird von Clemens III. 1188 Oktober 9 (JL – , WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4
S. 157 Nr. 78 = Acta Rom. pont. 7 S. 403) wiederholt.

(1186) November 27 335

Urban III. bestätigt das Urteil, das Bischof (Peter) von Arras (l'éveque d'Arras) als von Lucius (III.)
delegierter Richter im Streit zwischen dem Dekan und dem Kapitel von St-Quentin (les doyen et chapitre
de St-Quentin) (D. Noyon) und den Templern (chevaliers du Temple) um die Annaten vakanter Pfründen
gefällt hat.

... 5 des calendes de decembre.
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Arch. nat., S 5749 fol. 447' (franz. Reg. eines Vidimus von 1312
Januar, Inventar von 1739 der Johanniterkommende von St-Jean-en-l'Ile-lez-Corbeil); Kopie 18. Jh.,
Paris, Arch. nat., S 5750 fol. 284 (franz. Reg. eines Vidimus von 1312 Januar, Inventar von 1756 der
Johanniterkommende von St-Jean-en-l'Ile-lez-Corbeil); Kopie 18. Jh., Paris, Arch. nat., S 5751 fol. 579
(franz. Reg. eines Vidimus von 1312 Januar, Inventar von 1756 der Johanniterkommende von St-Jean-
en-l'Ile-lez-Corbeil).       D r u c k e :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 138 Nr. 9; HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 2 S. 296-297 Nr. 92.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 39-41, wo das Inventar S 5749 zu 1738 und das
Vidimus zu 1311 datiert werden. – Die Delegation erfolgte durch Lucius III. (1184-1185) September 13 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1779). Wiederholt wird diese Bestätigung in der Urk. Innocenz' III. von 1199 Juni
11 (POTTHAST 737, Register Innocenz' III. 2 S. 182-184 Nr. 87, HIESTAND S. 324-325 Nr. 122).

1186 November 28, Verona 336

Urban III. nimmt Propst Johannes und die Kanoniker von Sint-Walburge (Ste-Walburge) in Veurne/
Furnes (Ioanni proposito et canonicis Furnensis ecclesie sancte Walburgis) (D. Thérouanne) auf deren Bitten wie
Paschal (II.), Calixt (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte
Besitzungen, setzt fest, daß die Zehnten von Herrenland, die verschiedenen Personaten zugewiesen
worden sind, nicht ihrer Kirche entzogen werden dürfen vorbehaltlich Privilegien der Römischen
Kirche, bestätigt ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt,
setzt die freie Wahl des Propsts fest, verbietet, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen
oder das Interdikt über sie zu verhängen ohne offensichtlichen und vernünftigen Grund, und bestätigt
die Festlegungen des Propsts und des Kapitels über die Einkünfte aus den Präbenden verstorbener
Kanoniker, die den täglich Anwesenden zugute kommen sollen, wie dies von den Bischöfen (von
Thérouanne) bestätigt worden ist.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 kal. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Veurne, Stadsarchief, Oud Kerkarchief Sint-Walburga Nr. I.1 fol. 9-10'
(Liber privilegiorum ... ecclesiae collegiatae s. Walburgis in oppido Furnensi).       D r u c k :
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 429-430 Nr. 280 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders
III.).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 50. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von
1105 November 11 (JL 6051, MIGNE, PL 163 Sp. 175-176 Nr. 165), Calixts II. von 1121 März 30 (JL 6899, ROBERT,
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ROBERT, Bullaire Calixte II 1 S. 330-332 Nr. 224, MIGNE, PL 163 Sp. 1204-1205 Nr. 130), Eugens III. von 1147 Juli 27 (JL
– , RAMACKERS S. 186-188 Nr. 64) und Alexanders III. von 1173 Juni 30 (JL – , RAMACKERS, PUU Niederlande S. 282-283
Nr. 141).

(1185 – 1186 November 30) 337

Urban III. beauftragt Bischof Johannes von Faenza (Iohannes Faventinus episcopus) mit der Untersuchung
und Beilegung des Streits zwischen Propst Rudolf und den Kanonikern der Domkirche S. Cassiano
(von Imola) einerseits und Abt Peter und den Brüdern von S. Reparata (bei Marradi) (D. Faenza)
andererseits (inter Rodulfum prepositum et canonicis S. Cassiani ex una parte et dompnum Petrum abbatem S.
Reparate et suos fratres ex alia) um die Kirche S. Lorenzo in Saxublaria (ecclesia S. Laurentii de Saxublaria).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil des delegierten Richters von 1186 November 30 (GADDONI/
ZACCHERINI, Chartularium Imolense 1 S. 436-438 Nr. 360, ZACCARIA, Series episcoporum Forocor-
neliensium 1 S. 130 [Auszug]) und in der Bestätigung des Urteils durch Urban III. von 1187 Juni 23
(Reg. 847).       R e g . :  IP V S. 165 Nr. *2 (zu 1185-1186).

Zur Sache vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard S. 590. Das Urteil wurde von Urban III. in seiner Urk. von 1187 Juni 23
(Reg. 847) bestätigt. Saxublaria bzw. Saxoblaria ist unermittelt.

1186 (März 25 – November 30), Verona 338

Urban III. gewährt dem Benediktinerkloster Mont-St-Quentin (D. Noyon) ein Privileg, bestätigt
genannte Besitzungen, befreit das Kloster vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter, bestätigt seine Freiheiten, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen
außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet Gottesdienst bei Interdikt und die freie
Sepultur, verbietet, ohne Zustimmung des Kapitels Güter zu veräußern etc.

... an 1186 ... au premier an de son pontifiement ... a Veronne.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 16 H 1 p. 160-162 (franz. Reg. im Cart.-
Chronique du Mont-St-Quentin, STEIN, Bibliographie Nr. 2015).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 14 Anm. 3.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 14. Laut dem Reg. war das Privileg von zwölf Kardinälen
unterschrieben (... signé du seing de douze cardinaux ...). – Das Privileg ist auch verzeichnet bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7
S. 128 Nr. 13 (zu 1186 März 25-November 25), wo auch weitere kürzere neuzeitliche Reg. angeführt sind. – Das Datum
ergibt sich aus dem genannten Inkarnations- und Pontifikatsjahr. Die Kanzlei rechnete das Pontifikatsjahr ab dem Tag der
Papstweihe (1185 Dezember 1, Reg. 2), vgl. Reg. 342. VU war vielleicht das Privileg Lucius' III. von 1182 April 7 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 200).

(1185 Dezember 1 – 1186 November 30) 339

Urban III. bestätigt den Mönchen von St-Julien (in Tours) (monachis sancti Iuliani) eine Präbende an der
Domkirche St-Gatian (ecclesia sancti Gatiani).

... anno primo sui pontificatus.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12677 fol. 152' (Reg.).       D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 21 Anm. 5.       R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 21. – Sollte die Angabe des Pontifikatsjahrs dem Datum der PU
entnommen sein, dann hätte es sich hierbei um ein Privileg gehandelt. Die Kanzlei rechnete das Pontifikatsjahr ab dem Tag
der Papstweihe (1185 Dezember 1, Reg. 2), vgl. Reg. 342.

1186 (Mai 8/9 – November 30), Verona 340

Urban III. nimmt den Dekan von St. Castor in Karden und dessen Brüder (decano ecclesie s. Castoris
Cardonensis eiusque fratribus) (Erzd. Trier) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte
Besitzungen, verbietet, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, bestätigt ihre Freiheiten
und Immunitäten, untersagt, innerhalb der Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre oder die
erzbischöfliche Erlaubnis und unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien, verbietet, gegen sie mit Exkom-
munikation, Suspension und Interdikt ohne zureichenden Grund vorzugehen, und erlaubt Gottesdienst
bei Interdikt.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. KP et cancellarii ... 1186 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Koblenz, Landeshauptarchiv, Best. 99 Nr. 475.       D r u c k e :  GÜNTHER,
Codex dipl. Rheno-Mosellanus 1 S. 449-451 Nr. 215 (zu 1186); MIGNE, PL 202 Sp. 1457-1458 Nr. 70
(nach GÜNTHER zu 1186, bei den Kardinalsunterschriften fehlt jene des Kardinaldiakons Gratian, die
bei GÜNTHER verzeichnet ist); BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 118-120 Nr. 79
(zu 1186).        R e g . :  JL 15707 (zu 1186, vor Dezember 1) (J 9856); BEYER/ELTESTER/GOERZ,
Mittelrheinisches UB 2 S. 741 Nr. 805 (zu 1186, vor Dezember 1); GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2
S. 158-159 Nr. 562 (zu 1186); GP X S. 297 Nr. 4 (zu 1186 nach Mai 6-vor Dezember 1).

Das Tagesdatum ist aus dem Orig. herausgeschnitten, vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. Die Datierung folgt der
Angabe des ersten Pontifikatsjahrs, wobei die Kanzlei das Pontifikatsjahr ab dem Tag der Papstweihe rechnete (1185 De-
zember 1, Reg. 2), vgl. Reg. 342, und der Tatsache, daß Kardinaldiakon Iacinthus von S. Maria in Cosmedin erst ab 1186
Mai 8 oder 9 (Reg. 142) wieder unterschreibt. – In den Listen der Kardinalsunterschriften bei PFAFF, Sieben Jahre S. 208
Nr. 640 fehlt die Unterschrift des Kardinaldiakons Gratian, die auch in seiner Vorlage, dem Druck bei MIGNE, fehlt. Die im
Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist im Internet verfügbar. – Zur
Sache vgl. SCHORN, Eiflia sacra 1 S. 339, PAULY, St. Kastor S. 59, S. 180f. und S. 242 sowie SCHUG, Andernach S. 144,
S. 179, S. 218 und S. 278.
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(1186 November) 341

Urban III. nimmt das Kloster S. Giuliano und S. Maria in Lepia (in Lavagno) (D. Verona), das dem hl.
Petrus und der Römischen Kirche gehört, wie Alexander (III.) mit seinem Besitz und seinen Rechten in
den päpstlichen Schutz.

Ü b e r l . :  Erwähnt in einem undatierten Notariatsinstrument (2 Kopien 13. Jh. und 14. Jh.,
Verona, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, SS. Nazzaro e Celso calto ZZZZ, gedruckt
bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 807-808).         R e g . :  JL † *15688 (zu 1186 November);
IP VII,1 S. 293 Nr. *5 (zu 1187).

Vgl. zur Überlieferung des Notariatsinstruments KEHR, PUU Venedig S. 292 = Acta Rom. pont. 1 S. 16, zu seinem Inhalt
den Kommentar zu Reg. 304. Das verlorene Privileg Urbans III. wiederholte wahrscheinlich das Privileg Alexanders III. von
1177 Mai 29 (JL 12852 [zu 1177 Mai 30], IP VII,1 S. 292 Nr. 1, BIANCOLINI, Notizie Verona 5,2 S. 133-134 Nr. 68). – Zur
Sache vgl. SEGALA, Monasteriorum Memoria S. 145-147, der ebenfalls ein unverdächtiges Privileg annimmt. Die Datierung
folgt der Vermutung, daß das Privileg in zeitlicher Nähe mit der Weihe der Abteikirche 1186 November 2 (Reg. 304)
ausgestellt wurde.

1186 Dezember 1, Verona 342

Urban III. nimmt Prior Johannes und die Kanoniker von S. Andrea (de Platea) in Benevent und von
S. Trinità in Palatiolo (in Benevent) (Iohanni priori et canonicis sancti Andree de Benevento et sancte Trinitatis de
Palatiolo) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die durch den Kardinalpriester und päpstlichen Kanzler
Albert von S. Lorenzo in Lucina (Alberti tituli sancti Laurentii in Lucina presbiteri cardinalis et cancellarii nostri)
eingeführte Augustinerregel sowie den genannten Besitz, insbesondere die Schenkungen König W(il-
helms II.) von Sizilien (W. illustris rex Sicilie), befreit sie von der Leistung von Prokurationen für päpst-
liche Legaten bei deren Aufenthalt in Benevent, verbietet, von ihrem Besitz Zollabgaben (plateaticum) zu
verlangen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Wahl des Priors, der dem Erzbischof (von
Benevent) präsentiert und von diesem bestätigt werden muß, verbietet dem Erzbischof, ihnen neue
Lasten aufzuerlegen, und setzt fest, daß dieser sich mit den jährlichen vier Pfund Wachs zufriedengibt.

Optimam iniuncte nobis a Deo

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici (vicem agentis cancellarii) kal. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.



226 1186 Dezember 3                                                                                                                                                                  

Ü b e r l . :  Orig., Benevent, Arch. et Bibl. cap., vol. 40 Nr. 24.       D r u c k :  KEHR, PUU
Benevent S. 82 Nr. 15 (nur Datum und Kardinalsunterschriften unter Verweis auf das Privileg Urbans
III. von 1187 Februar 1 [Reg. 513]) = Acta Rom. pont. 1 S. 256; CIARALLI/DONATO/MATERA,
Benevento S. 313-317 Nr. 117.       R e g . :  IP IX S. 73-74 Nr. 2.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Benevent S. 48f. = Acta Rom. pont. 1 S. 223f. Auffällig ist das verkürzte Datum des
Orig. – Vgl. hierzu die beinahe wörtliche Wiederholung in Reg. 513 von 1187 Februar 1. Zur Einführung der Augustiner-
regel durch Kardinalpriester Albert vgl. Urbans III. Bestätigung von 1187 März 26 (Reg. 663). S. Trinità in Palatiolo war
dem Stift S. Andrea unterworfen, dessen Prior war zugleich Propst von S. Trinità, vgl. Reg. 663 und IP IX S. 72. Die
genannte Urk. König Wilhelms II. von Sizilien für S. Andrea in Benevent von 1182 November soll von ENZENSBERGER in
seiner Edition der Urkunden Wilhelms II. als Nr. 121 gedruckt werden. Zur Sache vgl. MACCARONE, I papi del secolo XII
S. 409f. (S. 807f.).

1186 Dezember 3, Verona 343

Urban III. nimmt Abt Gerhard und die Brüder des Klosters Sint-Pieters (St-Pierre) in Gent (Gerardo
abbati et fratribus monasterii sancti Petri Gandensis sive Blandiniensis eiusque fratribus) (D. Tournai) auf deren
Bitten wie Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannte Be-
sitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt ihre alten Gewohnheiten und Freiheiten,
verbietet, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation, Suspension oder Interdikt zu belegen
oder ihnen neue und ungeschuldete Lasten aufzuerlegen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in
ihren Klausuren, gewährt die Wahl des Abts und die Sepultur, verbietet wie Gregor (welcher?) und
Eugen (III.) dem Diözesanbischof, Meßfeiern oder andere öffentliche Versammlungen im Kloster
ohne ihre Zustimmung abzuhalten oder Frauen den Zutritt ins Kloster gegen den Willen des Abts und
der Brüder zu gewähren, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre
Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, und untersagt wie
Innocenz (II.), ihre Pfarrangehörigen bei anderen Kirchen zu begraben.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 non. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Gent, Rijksarch., Sint-Pietersabdij IV 33.       D r u c k e :  MIRAEUS/FOPPENS,
Opera diplomatica 3 S. 63 Nr. 72 (Teildruck); MIGNE, PL 202 Sp. 1459-1460 Nr. 71 (Teildruck nach
MIRAEUS/FOPPENS); LOKEREN, Chartes Gand 1 S. 194-196 Nr. 355.       R e g . :  JL 15708 (J 9857);
WAUTERS, Table 2 S. 653-654 (mit irrigen Hinweisen zu den Drucken).
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 38 und S. 41f. Die Überlieferung in Gent konnte nicht überprüft
werden, die Angaben folgen RAMACKERS. – Welcher Papst Gregor gemeint ist, muß offenbleiben, eine einschlägige Urk. für
Sint-Pieters in Gent war nicht nachzuweisen. Die anderen genannten Urkk. sind die Privilegien Innozenz' II. von 1135 Juni
2 (JL 7700, LOKEREN, Chartes Gand 1 S. 133-134 Nr. 217 [zu 1136 Juni 2]) und Eugens III. von 1145 Dezember 15
(JL 8801, LOKEREN 1 S. 141-142 Nr. 235). Vgl. hierzu auch DIERICX, Mémoires Gand 1 S. 333 und S. 348 und OPPER-
MANN, Urkunden Blandinium S. 243f.

1186 Dezember 4, Verona 344

Urban III. nimmt Abt Hermann und die Brüder des Klosters Sant'Apollonio in Canossa, das in der
Diözese Reggio nell'Emilia gelegen ist (Hermanno abbati monasterii Canosini, quod situm est in Regina parochia,
eiusque fratribus), auf deren Bitten wie Honorius (II.), Innocenz (II.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.)
in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen,
darunter auch die Schenkungen Kaiser Heinrichs (V.) (Henricus Romanorum imperator), des Markgrafen
Bonifaz und der (Mark-)Gräfin Mathilde (von Tuszien) (marchionis Bonifacii et comitisse Mathildis), setzt
fest, daß ihr Kloster niemandem außer der Römischen Kirche unterworfen ist, gewährt das Aufnahme-
recht und die freie Sepultur und setzt als jährlichen Anerkennungszins zwanzig Luccheser Solidi fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Reggio nell'Emilia, Arch. vescovile, Mazzo 178; Kopie 16. Jh., Reggio
nell'Emilia, Arch. di Stato, Canossa mazzo I fasc. A (nach freundlicher Auskunft des Archivs ist diese
Kopie derzeit nicht aufzufinden).       D r u c k :  KEHR, Nachträge V S. 315-317 Nr. 32 = Acta
Rom. pont. 5 S. 335-337.       R e g . :  IP V S. 395 Nr. 13.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Reggio nell'Emilia S. 224 = Acta Rom. pont. 1 S. 76. Die Überlieferung im Arch.
vescovile konnte nicht überprüft werden. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Honorius' II. (Dep., JL – , IP V S. 394
Nr. *7), Innocenz' II. von 1136 September 17 (JL – , IP V S. 394 Nr. 8, KEHR, Nachträge V S. 279-281 Nr. 4 = Acta Rom.
pont. 5 S. 299-301), Hadrians IV. von 1157 Mai 15 (JL 10274, IP V S. 395 Nr. 9, TIRABOSCHI, Memorie Modenesi 3 Cod.
dipl. S. 33-35 Nr. 409 [zu 1156]) und Alexanders III. (Dep., JL – , IP V S. 395 Nr. *12). Die genannte Urk. Kaiser Heinrichs
V. von 1116 April 17 (STUMPF, Reichskanzler 3135) ist gedruckt bei TIRABOSCHI 2 S. 86-88 Nr. 323. Zu einer Schenkung
der Markgräfin Mathilde von 1102 Oktober 18 für das Kloster vgl. GOEZ/GOEZ, Urkunden Mathilde von Tuszien S. 212-
213 Nr. 72.
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(1185 – 1186 Dezember 5) 345

Urban III. beauftragt Abt Lanfrank des Klosters S. Eufemia (della Fonte in Brescia) und Propst
Oldonus von S. Pietro (Minore bzw. de Ripa in Brescia) (Lanfranco abati (sic) monasterii sancte Eufemie et
domino Oldoni preposito canonice sancti Petri in Oliveto) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits
zwischen Berta, Äbtissin des Klosters SS. Cosma e Damiano in Brescia, und Kleriker Oddone von
Capriolo (inter Bertam abbatissam prefati monasterii ... et Oddonem clericum capele eiusdem monasterii, qui dicitur de
Capriolo) um die Kapelle in Capriolo (capele ..., qui dicitur de Capriolo).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notariatsurk. über die Entscheidung des Streits von 1186
Dezember 5 (ODORICI, Storie Bresciane 6 S. 61 Nr. 170 [Teildruck], MERATI, Carte Santi Cosma e
Damiano Brescia S. 29-33 Nr. 14).       R e g . :  IP VI,1 S. 331 Nr. *1.

Die Lage von Capriolo ist unermittelt.

([1185 – 1186] Dezember 5, Verona) 346

Urban III. schreibt dem Abt und Konvent von S. Paolo (all'Arno in Pisa) (abbati et conventui sancti Pauli),
deren Vertreter zusammen mit jenem des Meisters und der Brüder des Hospitals in Stagno (magistri et
fratrum helemosinarie domus de Stagno) (Erzd. Pisa) an den Apostolischen Stuhl gekommen sei wegen des
Streits zwischen den Parteien um ein in Pisa (in civitate Pisana) erbautes Oratorium, wobei der Vertreter
von S. Paolo vorgebracht habe, das Oratorium sei im Gebiet der Pfarrei (von S. Paolo) zu deren Scha-
den und entgegen ihrer vom Apostolischen Stuhl impetrierten Privilegien errichtet worden, während
der Vertreter des Abts und der Brüder (des Hospitals in Stagno) versichert habe, das Oratorium sei mit
Erlaubnis des Apostolischen Stuhls errichtet worden, und die Vorlage der (päpstlichen) Bestätigungs-
schreiben verlangt habe; der Papst setzt fest, daß der Meister und die Brüder (des Hospitals) gemäß den
Bestimmungen seines Vorgängers Lucius' (III.) das Oratorium in der Weise besitzen sollen, daß ihnen
die freie Wahl des Kaplans zukommt, der für die familia des Hospitals ohne Glockenläuten den Gottes-
dienst hält, der aber zuvor dem Erzbischof von Pisa (Pisano archiepiscopo) präsentiert werden und von
diesem das Mandat erhalten haben muß, daß er keine anderen Pfarrangehörigen, vor allem nicht die
von S. Paolo (ecclesie vestre), zum Heiligen Amt zulassen darf.

Cum vester nuntius et nuntius

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 11 fol. 87 Nr. 437 (alt: Nr. 440) (ohne
Datum inseriert in die Urk. Honorius' III. von 1221 März 6, POTTHAST – , PRESSUTTI, Regesta Honorii
III 1 Nr. 3161).       D r u c k :  KEHR, Ältere PUU I S. 438-439 Nr. 18 = Acta Rom. pont. 3 S. 412-
413.       R e g . :  IP III S. 354 Nr. 3; STIAFFINI, Carte S. Paolo S. 19-20 Nr. 13.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU I S. 412 = Acta Rom. pont. 3 S. 386. – Die Gegenurk. an den Meister und die
Brüder des Hospitals in Stagno ist Reg. 347 von (1185-1186) Dezember 5, womit diese ohne Datum überlieferte Urk.
sicherlich gleichzeitig ausgestellt worden ist. Die erwähnte Urk. Lucius' III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1985.

(1185 – 1186) Dezember 5, Verona 347

Urban III. schreibt dem Meister und den Brüdern des Hospitals in Stagno (magistro et fratribus
elemosinarie domus de Stagno) (Erzd. Pisa), deren Vertreter zusammen mit jenem des Abts von S. Paolo
(all'Arno in Pisa) (abbatis sancti Pauli) an den Apostolischen Stuhl gekommen sei wegen des Streits
zwischen den Parteien um ein in der Stadt Pisa (in civitate Pisana) erbautes Oratorium, wobei der
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Vertreter von S. Paolo behauptet habe, das Oratorium sei im Gebiet der Pfarrei (von S. Paolo) zum
Schaden des Klosters und entgegen seiner vom Apostolischen Stuhl impetrierten Privilegien errichtet
worden, während der Vertreter des Hospitals in Stagno vorgebracht habe, das Oratorium sei mit
Erlaubnis des Apostolischen Stuhls errichtet worden, und die Vorlage der (päpstlichen) Bestätigungs-
schreiben verlangt habe; der Papst setzt fest, daß der Meister und die Brüder (des Hospitals) gemäß den
Bestimmungen seines Vorgängers Lucius' (III.) das Oratorium in der Weise besitzen sollen, daß ihnen
die freie Wahl des Kaplans zukommt, der für die familia des Hospitals ohne Glockenläuten den Gottes-
dienst hält, der aber zuvor dem Erzbischof von Pisa (Pisano archiepiscopo) präsentiert werden und von
diesem das Mandat erhalten haben muß, daß er keine anderen Pfarrangehörigen, vor allem nicht die
von S. Paolo (ecclesie sancti Pauli), zum kirchlichen Amt zulassen darf.

Cum venisset ad sedem apostolicam

Dat. Verone non. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. di Stato, San Lorenzo alle Rivolte.       D r u c k e :  BONAINI,
Statuti Pisa 1 S. 324-325 (zu 1185 Dezember 5); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 322-323 Nr. 363.
R e g . :  JL 15493; IP III S. 376 Nr. 3; STIAFFINI, Carte S. Paolo S. 19-20 Nr. 13.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 178 = Acta Rom. pont. 1 S. 36. – Zur entsprechenden Urk. an den Abt und
Konvent von S. Paolo, die ohne Datum überliefert ist und wahrscheinlich am gleichen Tag ausgestellt wurde, vgl. Reg. 346.
Die erwähnte Urk. Lucius' III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1985.

(1185 – 1186) Dezember 7, Verona 348

Urban III. bestätigt Domdekan G(uido) und den Domkanonikern von St-Etienne in Besançon (G.
decano et canonicis sancti Stephani Bisuntini) die Vereinbarung, die der damalige Erzbischof A(nsericus) von
Besançon (bone memorie A. quondam Bisuntino archiepiscopo) im Streit zwischen ihnen und der Kirche St-
Jean (in Besançon) (inter vos et ecclesiam sancti Iohannis) um Begräbnis- und gewisse andere Rechte ver-
mittelt hat, wie sie in dessen Urkunde festgehalten ist.

Cum olim inter vos et

Dat. Verone 7 id. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Besançon, Bibl. diocésaine.       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1
S. 125 Nr. 72 = Acta Rom. pont. 7 S. 125.       R e g . :  Gall. Pont. I S. 99 Nr. 33.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 7 = Acta Rom. pont. 7 S. 7. – Die genannte Urk. des Erz-
bischofs Ansericus von 1134 ist gedruckt bei CHIFFLET, Histoire Tournus, Preuves S. 391-393.

(1185 – 1186) Dezember 9, Verona 349

Urban III. beauftragt Erzbischof Peter von Arles und Bischof (Bermond) von Sisteron (Petro Arelatensi
archiepiscopo et Cisteroniensi episcopo) unter Ausschluß der Appellation, Bischof (Johannes) von Maguelone
(Magalonensis episcopus) dazu zu bewegen, eine Unze Gold für die Grafschaft (Substantion-)Melgueil (de
Melgoriensi comitatu), die im Besitz der Römischen Kirche stehe, zu zahlen, wie dies von seinem Vor-
gänger Urban (II.) festgesetzt worden sei.

Cum nuper contingisset privilegium nobis

Dat. Verone 5 id. dec.
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Ü b e r l . :  2 Kopien 17. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1452 (von 1688 und 1689, in
schlechtem Zustand).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser ungedruckten Urk. vgl. GOURON, Archives ecclésiastiques (de l'Hérault), Repertoire numérique
S. 69. – Zur Geschichte der Grafschaft Substantion-Melgueil vgl. KAISER, Bischofsherrschaft S. 311-313. Danach hat Graf
Peter von Substantion-Melgueil 1085 April 27 die Grafschaft an Gregor VII. und die Römische Kirche als Allod übertragen.
Urban II. bestätigte 1088 Dezember 24 die Schenkung und setzte den Bischof von Maguelone in Stellvertretung des Papstes
als Lehensherrn über die Grafschaft ein (JL 5377, GERMAIN, Maguelonne S. 513-514 Nr. 1). Zwar versuchten die französi-
schen Könige in der Folge, gegen die Bindung der Grafschaft an das Papsttum vorzugehen, aber Innocenz III. belehnte
1215 wiederum den Bischof von Maguelone mit der Grafschaft. Vgl. dazu auch das Privileg Urbans III. für den Bischof von
Maguelone von 1187 März 4 (Reg. 593).

(1185 – 1186) Dezember 9, Verona 350

Urban III. beauftragt Bischof M(artin) von Sigüenza (M. Seguntino episcopo) mit der Untersuchung und
Beilegung der Klage des (Prälaten) Damian und der Kleriker von San Andrés in Medinaceli (Damiani et
clericorum sancti Andree de Medinacelim) (D. Sigüenza), wonach gewisse Laien das ihnen zustehende Drittel,
das entsprechend der spanischen Gepflogenheiten (secundum morem Yspanie) zum Unterhalt der Kirchen
diene, unrechtmäßig in ihre Hände gebracht hätten; der Papst befiehlt, den Klerikern unverzüglich und
unter Ausschluß der Appellation das Drittel zukommen zu lassen, so daß er deswegen dem Bischof
nicht mehr schreiben müsse.

Ex conquestione Damiani et clericorum

Dat. Verone 5 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Sigüenza, Arch. Capitular, Sala Primera, Sección de Códices-Manuscritos,
Cartulario 14 fol. 138-140 (inseriert in die Urk. Bischof Martins von Sigüenza von 1187 März 23).
D r u c k :  MINGUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 455-457 Nr. 99 bis.       R e g . :  – .

(1185 – 1186) Dezember 10, Verona 351

Urban III. schreibt Bischof R(adulf) von Angers, Elekt M(auritius) von Nantes und Abt (Peter) von
Thouars (D. Poitiers) (R. Andeg. episcopo et ... M. Nannetensi electo et abbati Toarcensi) aufgrund der Klage
des Abts (Mainerius) und der Brüder von St-Florent-lès-Saumur (abbas et fratres sancti Florentii Sal-
muriensis) (D. Angers), wonach die seit alters her beachtete Regel bestehe, daß beim Tod des Abts von
St-Melaine in Rennes (sancti Melanii Redonensis) in dem Fall, daß dort kein geeigneter Nachfolger gefun-
den werden könne, die Mönche einen Abt aus St-Florent-lès-Saumur wählen; bei der letzten Abtswahl
hätten die Mönche kanonisch einen der ihren gewählt, Graf (Gottfried) von der Bretagne (comes
Britannie) habe jedoch die Wahl mißachtet und entgegen ihrer Rechte einen Mönch aus einem anderen
Kloster gewaltsam in ihr Kloster eingeführt, worauf einige der Mönche nach St-Florent-lès-Saumur
geflohen seien; der Papst befiehlt, den Fall zu untersuchen und, sollte es sich wie geschildert verhalten,
den Intrusen unter Ausschluß der Appellation aus dem Kloster zu entfernen und für eine ordnungs-
gemäße Abtswahl zu sorgen; sollten die Brüder sich nicht einigen können, so sollen die Delegaten einen
Abt bestimmen, der für dieses Amt geeignet erscheint und auf den die Stimmen der Mehrheit und der
sanior pars entfallen; bei Widerstand sollen sie mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation
und unter Mißachtung aller vom Apostolischen Stuhl erschlichenen Schreiben vorgehen; im Verhin-
derungsfalle soll der Fall vom Bischof und einem der beiden anderen Delegaten beigelegt werden.

Dilecti filii nostri abbas et
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Dat. Verone 4 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 18-18' (Cart. ou Livre
rouge de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN, Bibliographie Nr. 3407, Répertoire des microfilms
S. 17 Nr. 40643).           D r u c k e :  MORICE, Mémoires Bretagne 1 Sp. 703 (Teildruck); MIGNE,
PL 202 Sp. 1342-1343 Nr. 8 (nach MORICE).       R e g . :  JL 15494 (J 9784).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35, S. 50 und S. 58. – Schon Lucius III. hatte sich in seinem
Mandat von (1184-1185) November 8 mit diesem Streit zu beschäftigen (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 1912). Vgl. hierzu das Mandat Urbans III. von (1186-1187) Januar 13 (Reg. 461) an die gleichen Delegaten,
das mit diesem Delegationsmandat fast wörtlich übereinstimmt. Als Ausstellungsjahr nimmt RAMACKERS S. 35 Anm. 2 und
S. 58 Anm. 4 wegen des Privilegs von 1186 Dezember 28 für St-Florent-lès-Saumur (Reg. 396) ebenfalls 1186 an. Dieses
Argument erscheint aber keineswegs zwingend, vgl. dazu den Kommentar zu Reg. 461. – Zur Sache vgl. EVERARD, Brittany
S. 117f.

1186 Dezember 10, Verona 352

Urban III. nimmt die Domkanoniker von Brescia (canonicis Brixiensis ecclesie) auf deren Bitten wie
Honorius (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre genannten
Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen sowie ihre Zehnten, insbesondere jene, die der
damalige Bischof Raimund (von Brescia) (bone memorie Raimundus quondam episcopus) ihnen übertragen
hat, und erlaubt ihnen, sie gegebenenfalls gerichtlich einzuklagen mit Ausnahme jener Zehnten, die
durch päpstliche Schreiben anderen Kirchen oder kirchlichen Personen bestätigt worden sind; der
Papst befreit ihren Besitz und ihre Häuser vom Fodrum und anderen öffentlichen Abgaben, wie dies
von den Kaisern (ab imperatoribus) festgesetzt sei.

Si quando a nobis quicquam

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Brescia, Arch. cap., Pergamene n. 4.       D r u c k :  KEHR, Nachträge VII
S. 470-473 Nr. 35 = Acta Rom. pont. 5 S. 477-480.       R e g . :  JL *15710 (nach ODORICI und
KALTENBRUNNER, PUU Italien S. 683 Nr. 9857a [mit 5 id. dec. nach einer Kopie 19. Jh.]); ODORICI,
Storie Bresciane 6 S. 59 Nr. 168 (zu 1185 Dezember 10); IP VI,1 S. 315 Nr. 5; LANFRANCHI, S. Giorgio
3 S. 579 Nr. 418; FRANCHI, Pergamene Brescia S. 3-4 (mit Druck der Unterschriften).
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Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 267f. = Acta Rom. pont. 1 S. 121f. – Die genannten Urkk. sind die
Privilegien Honorius' II. (Dep., JL – , IP VI,1 S. 314 Nr. *1), Eugens III. von 1148 September 9 (JL 9295, IP VI,1 S. 314
Nr. 2, MIGNE, PL 180 Sp. 1366-1368 Nr. 318) und Alexanders III. von 1175 August 10 (JL 12513, IP VI,1 S. 315 Nr. 4,
KEHR, Nachträge VII S. 443-444 Nr. 17 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 5 S. 450-451). Befreiungen Brescias vom Fodrum
oder von sonstigen Abgaben durch Könige und Kaiser sind unbekannt.

1186 Dezember 10, Verona 353

Urban III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters St. Maria in Sorø (abbati monasterii sancte Marie de
Sora cum fratribus) (D. Roskilde) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter
Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und
untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, verbietet wie seine Vorgänger, daß ein Bischof
oder sonst jemand sie zu Synoden und vor Gericht zwingt oder ihr Kloster zur Chrismazubereitung,
Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen betritt, berechtigt den
Abt, falls der Diözesanbischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu
benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof
einlenkt, gestattet, über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinausgehende
Forderungen des Bischofs und weltlicher Großer mit apostolischer Autorität zurückzuweisen, und setzt
fest, daß diesbezügliche gegen sie gerichtete bischöfliche Sentenzen ungültig sein sollen, verbietet
gemäß den Statuten des Zisterzienserordens und ihrer Privilegien, daß sich jemand in die reguläre Wahl
oder Absetzung des Abts einmischt, und erklärt aus diesem Grund verhängte Kirchenstrafen für
ungültig, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die bischöflichen Funktionen von anderen Bi-
schöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz geschaffen würde, verbietet, daß Leute oder
Händler des Klosters mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen ihrer Hilfe
für das Kloster an Feiertagen, oder daß über Wohltäter des Klosters wegen ihrer Leistungen für das
Kloster das Interdikt oder Anathem verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nicht-
leistung von Zehnten oder anderem, was dem Orden vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde,
exkommuniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren, ihm die Sakramente
zu spenden sowie die Sepultur zu gewähren, und erlaubt, ein kanonisches Urteil gegen jene Mönche
oder Konversen zu fällen, die ohne Erlaubnis des Abts das Kloster verlassen und andernorts aufge-
nommen werden.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. dec. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 2.
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Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Kopenhagen, Det arnamagnaeanske Institut, Arnamagnaeanske Samling
290 2° fol. 18'-19' (Sorøbogen).       D r u c k e :  THORKELIN, Diplomatarium Arna-Magnaeanum 1
S. 273-276; MIGNE, PL 202 Sp. 1461-1463 Nr. 72 (nach THORKELIN); Diplomatarium danicum 1,3,1
S. 213-217 Nr. 138; RANVIG, Sorøkrøniken 2 S. 59-61 (dänische Übersetzung).       R e g . :  JL 15709
(J 9858); THORKELIN, Diplomatarium Arna-Magnaeanum 1 S. 335; SUHM, Historie af Danmark 8
S. 127-128; Regesta diplomatica historiae Danicae 1,1 (1847) S. 60 Nr. 362; ERSLEV/CHRISTENSEN/
HUDE, Repertorium diplomaticum Regni Danici Mediaevalis 1 S. 12 Nr. 45.

Zur Überlieferung vgl. KÅLUND, Katalog 1 S. 251f. – Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. Die hier um
einige Bestimmungen erweiterte VU ist das Privileg Lucius' III. von 1182 Januar 25 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 1 Nr. 118). Dieses Privileg wird auch erwähnt im Supplikenregister Innocenz' VIII. (KRARUP/
LINDBÆK, Acta 4 S. 507-508 Nr. 3213 und S. 510-512 Nr. 3221) und in den Monumenta Sorana varia, ed. LANGEBEK
S. 563. – Zur Sache vgl. KOCH/KORNERUP, Danske Kirkes Historie 1 S. 525 und S. 555, MCGUIRE, Patrons S. 32-34 und
NIELSEN, Papal Confirmations S. 103f.

(1185 – 1186) Dezember 11, Verona 354

Urban III. überträgt Abt Ugo von Abbadia a Isola (bei Monteriggioni) (D. Volterra) und Prior Rainer
von S. Frediano (in Lucca) (Ugoni Insulano abbati et Rainerio priori claustrali sancti Fridiani) aufgrund des
Berichts des Rektors Wido der Kirche S. Pietro in Castelvecchio (in Siena) (Widone rectore ecclesie sancti
Petri de Castello veteri) den Streit, der zwischen dessen Vorgänger Rainald (Rainaldum predecessorem suum)
und dem Pleban von S. Giovanni (in Siena) (plebanum sancti Iohannis) um die Pfarrgrenzen entstanden
war und den bereits sein Vorgänger Lucius (III.) wegen Rainalds Tod ergebnislos Abt Ugo (tibi, fili
abbas) übertragen hatte, unter Ausschluß der Appellation zur Anhörung und Entscheidung innerhalb
von 30 Tagen nach Empfang dieses Schreibens und befiehlt, mit dem Verfahren fortzufahren, auch
wenn eine Partei sich trotz rechtmäßiger Vorladung dem Verfahren entzieht.

Widone rectore ecclesie sancti Petri

Dat. Verone 3 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Siena, Arch. di Stato, Opera della Metropolitana, 1186 febbraio 16, casella
23 (inseriert in die Entscheidung der delegierten Richter von 1187 Februar 16).        D r u c k e :
KEHR, Bolle Senesi S. 88-89 Nr. 9 = Acta Rom. pont. 1 S. 490-491; GHIGNOLI, Carte Siena S. 195-198
Nr. 87 (Druck der Entscheidung der delegierten Richter mit dem inserierten Delegationsmandat).
R e g . :  IP III S. 209 Nr. 2; DAVIDSOHN, Forschungen Florenz 1 S. 185 Nr. 78; SCHNEIDER, Re-
gestum Senense 1 S. 126 Nr. 329.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Senesi S. 60 = Acta Rom. pont. 1 S. 459. – Das Delegationsmandat Lucius' III. ist nicht
erhalten, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1979. Die Entscheidung der Delegaten von 1187
Februar 16 ist gedruckt bei SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 126-127 Nr. 331 (ohne das inserierte Delegationsmandat).

(1185 – 1186) Dezember 11, Verona 355

Urban III. bestätigt Prior (Ralph von Bedford) und den Mönchen von Worcester (priori et monachis
Wigorn.) auf deren Bitten den ihnen von König Heinrich (II.) von England (Henricus illustris Anglorum
rex) übertragenen Besitz in Colwall (Calwa in haio Hereford.) mit einer carucata Land.

Que a regibus vel aliis

Dat. Verone 3 id. dec.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Worcester, Cathedral Lib., A 4 fol. 33'-34 (Registrum I, DAVIS, Medieval
cartularies Nr. 1070).       D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 429 Nr. 235; DARLINGTON,
Cartulary Worcester S. 133 Nr. 250.       R e g . :  HEARNE, Hemingi chartularium ecclesiae
Wigorniensis S. 537.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 62. – Die genannte Urk. König Heinrichs II. von 1175 Oktober ist
gedruckt bei DARLINGTON, Cartulary Worcester S. 132-133 Nr. 249.

1186 Dezember 11, Verona 356

Urban III. nimmt Abt Hugo und die Brüder des Klosters Santes Creus (bei Aiguamurcia) (Hugoni
abbati monasterii de sanctis crucibus eiusque fratribus) (Erzd. Tarragona) auf deren Bitten wie Alexander (III.)
in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie
genannte Besitzungen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster uner-
laubt zu verlassen, und gestattet, in diesem Fall mit Strafen gegen Mönche und Konversen vorzugehen,
gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 1192 B fol. 3 (Liber
privilegiorum mon. ss. Crucum, Repertorio de privilegios reales y pontificios).       D r u c k :  KEHR,
PUU Spanien 1 S. 523-525 Nr. 222.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 216. – Als VU diente das genannte Privileg Alexanders III. von 1161 Mai 5
(JL – , KEHR, PUU Spanien 1 S. 373-375 Nr. 89), in dem das Kloster noch Valdaura (Vallis Lauree) genannt wurde. Zur
Sache vgl. MORERA y LLAURADÓ, Tarragona cristiana 1 S. 635.

(1185 – 1186) Dezember 12, Verona 357

Urban III. nimmt die Leprosen von St-Lazare in Avignon (infirmis sancti Lazari Avionionensis) mit ihrem
Hospital auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihr Haus mit den Weinbergen, Gärten,
Ländereien und Obstwiesen und ihr Haus St-Saturnin außerhalb der Stadt Avignon (domum sancti
Saurnini extra civitatem Avinionensem) sowie die ihnen durch den König geschenkten Abgaben der Juden
der Stadt, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter sowie für ihre Baum-
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und Gartenfrüchte, gestattet gemäß den Statuten des (3.) Laterankonzils, mit der Autorität des
Diözesanbischofs einen eigenen Priester für die Feier des Gottesdiensts sowie einen Friedhof für sich
und ihre familia zu haben, gewährt den Gebrauch des Tintinnabulums zur Ankündigung des Gottes-
diensts, wie dies in den Urkunden des Erzbischofs R(aimund) von Arles und des Bischofs G(ottfried)
von Avignon (bone memorie R. quondam Arelatensis archiepiscopi et G. Avionensis episcopi) festgehalten sei, und
verbietet, ungeschuldete Abgaben von ihnen zu fordern, mit Ausnahme des Zinses von einem Pfund
Wachs (censu unius libre cere) an die bischöfliche Kirche von Avignon.

Quanto manus domini de occulto

Dat. Verone 2 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Instrumenta miscellanea, Cassette I Nr. 21.
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 323-324 Nr. 365.       R e g . :  JL 15495; ALBANÈS/
CHEVALIER, Gallia christiana novissima 7 Sp. 87 Nr. 298.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 1 S. 121 = Acta Rom. pont. 2 S. 303. – Den leichten Fälschungsverdacht, der bei
JL ausgesprochen wurde, griff PFLUGK-HARTTUNG im Kommentar zu seinem Druck auf, ließ, obwohl er eine unfertige
Urk. ausschließen wollte, die Frage aber unentschieden. LE BLÉVEC, La Part du Pauvre 2 S. 832f. mit Anm. 16 wies jegli-
chen Zweifel an der Echtheit zurück. Zu den Zahlungen der Juden vgl. LE BLÉVEC S. 833 Anm. 17. Zu den genannten
Bestimmungen über die Leprosen vgl. can. 23 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 222f.) und RAWCLIFFE, Leprosy
S. 257-262. Tintinnabulum ist ein Vorläufer der Chorglocke oder Altarschelle.

(1185 – 1186) Dezember 12, Verona 358

Urban III. verbietet Dekan (Radulf von Diceto) und dem Kapitel von St Paul in London (decano et
capitulo sancti Pauli Londoniensis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, daß abwesende Kanoniker die
ihnen zustehenden Lebensmittel verkaufen.

Quedam enormia de quibusdam canonicis

Dat. Verone 2 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Guildhall Lib., MS 25504 fol. 79' (Reg. im Liber L von St Paul's,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 596); Kopie 15. Jh., Cambridge, University Lib., Ee V 21 fol. 127 (Liber
Statutorum, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 605).       D r u c k e :  SIMPSON, Registrum Sancti Pauli
S. 176; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 478-479 Nr. 376; HOLTZMANN 1 S. 181 (Druck des Reg. im
Liber L).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung im Liber L, damals noch London, St Paul's Cathedral, vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 181 sowie
HOLTZMANN 3 S. 53. – Dieses Stück gehört in die Reihe der Urkk., die Dekan Radulf zur Wiederaufrichtung der Disziplin
impetriert hat, vgl. Reg. 1207 und Reg. 1208. Vgl. hierzu auch das Mandat Lucius' III. von 1185 März 13 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1530), das sich mit dem gleichen Problem beschäftigt.

(1185 – 1186) Dezember 12, Verona 359

Urban III. teilt dem Klerus, comes M(artin) und dem Volk von Split (clero, nobili viro M. comiti et populo
Spalatensi) mit, daß der Kanoniker und Richter B. von Split (B. canonicus ecclesie vestre et iudex) und Erz-
bischof P(eter von Split) (P. archiepiscopus vester) zu seinem Vorgänger Lucius (III.) gekommen seien, um
Klage zu führen wegen des Unrechts, das sie wegen des Bistums Hvar (super episcopatu Pharensi) zu
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erleiden hätten; da der Bischofsitz von Zadar (Zara) (Jaderensis ecclesia) vakant sei und somit das Bistum
Hvar nicht wie von ihnen gewünscht ihrer Kirche bestätigt werden könne, soll der derzeitige Zustand
unverändert beibehalten bleiben; der Papst befiehlt, sich mit den Boten der Gegenpartei am Aposto-
lischen Stuhl einzufinden und das Urteil entgegenzunehmen, wenn der Bischofsitz von Zara wieder
besetzt sei; Schreiben, die unter Verschweigen der Wahrheit vom Apostolischen Stuhl impetriert wor-
den seien, dürfen kein Präjudiz darstellen.

Cum venissent ad presentiam felicis

Dat. Verone 2 id. dec.

D r u c k e :  FARLATUS/COLETUS, Illyricum sacrum 3 S. 245; MIGNE, PL 202 Sp. 1332-1333 Nr. 2
(nach FARLATUS/COLETUS); WENZEL, Codex diplomaticus Arpadianus continuatus, Diplomataria 11
S. 152 Nr. 99 (nach FARLATUS/COLETUS, zu 1185); KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl. regni Croatie
2 S. 226-227 Nr. 295 (zu 1185 Dezember 12); SMIČIKLAS, Codex diplomaticus Croatiae 2 S. 197
Nr. 192 (zu 1185 Dezember 12).       R e g . :  JL 15479 (zu 1185 Dezember 12) (J 9778).

Eine hs. Überlieferung dieser Urk. konnte nicht nachgewiesen werden. – Das in der Literatur allgemein angenommene Aus-
stellungsjahr 1185 scheint auf der Urk. Urbans III. mit dem gleichen Tagesdatum an Erzbischof Peter von Split (Reg. 360)
zu beruhen, die ihrerseits allerdings nur wegen der kanzleiwidrigen und offenbar erst später hinzugefügten Angabe des
ersten Pontifikatsjahrs zu 1185 gestellt wurde, vgl. den Kommentar zu Reg. 360. Für beide Urkk. kann also 1186 als Aus-
stellungsjahr nicht ausgeschlossen werden. – Lucius III. hatte einen Bischof von Hvar offenbar gegen den Willen des Erz-
bischofs Peter von Split geweiht, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2395. Zum Verhältnis
zwischen Split und Hvar vgl. auch die Dekretale Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 544. Zu comes Martin von
Split und zur Bedeutung des comes-Titels vgl. STEINDORFF, Dalmatinische Städte S. 98-101, S. 115 und S. 118.

(1185 – 1186) Dezember 12, Verona 360

Urban III. bestätigt Erzbischof Peter von Split (Petro Spalatensi archiepiscopo) auf dessen Bitten die Ge-
wohnheit, sich im Königreich Ungarn (regnum Hungarie) das Kreuz vorantragen zu lassen.

Fratres et episcopos nostros sincera

Dat. Verone 2 id. dec. pont. a. 1 (sic).

D r u c k e :  FARLATUS/COLETUS, Illyricum sacrum 3 S. 221-222; FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 2
S. 224-225 (zu 1185); MIGNE, PL 202 Sp. 1333 Nr. 3 (zu 1185 Dezember 12 nach FARLATUS/
COLETUS); KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl. regni Croatie 2 S. 139 Nr. 186 (zu 1186 Dezember
12); SMIČIKLAS, Codex diplomaticus Croatiae 2 S. 198 Nr. 193 (zu 1185 Dezember 12); GOMBOS,
Catalogus 3 S. 2275 Nr. 4847 (zu 1185 Dezember 12); inseriert in die Historia Salonitana, ed. KLAIĆ
S. 123-124.       R e g . :  JL 15480 (J 9779).

Eine hs. Überlieferung dieser Urk. konnte nicht nachgewiesen werden. Alle Drucke scheinen auf FARLATUS zurückzugehen,
der seine Vorlage nicht nennt. Vielleicht war seine Quelle die dem 13. Jh. entstammende Historia Salonitana, ed. KLAIĆ, wo
Urbans Urk. inseriert ist und als Ausstellungsjahr 1187 genannt wird, und die ebenfalls das erste Pontifikatsjahr in der
Datierung aufweist. Offenbar ist die kanzleiwidrige Angabe des ersten Pontifikatsjahrs eine spätere willkürliche Ergänzung;
schon FARLATUS bezweifelte deren Richtigkeit in seiner unbekannten Vorlage und erwog, die Urk. zu 1186 zu stellen, wollte
aber nicht ausschließen, daß die Supplik des Erzbischofs zwar noch an Lucius III. gerichtet war, die Urk. dann aber sogleich
vom neuen Papst ausgestellt wurde. Für das Ausstellungsjahr 1186 spricht vielleicht auch Urbans III. Bestätigung der Be-
schlüsse der Provinzialsynode (vgl. hierzu BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1608) von 1186
November 11 (Reg. 312). – Zur Arenga, in der das Verbot der Rechte- und Besitzentfremdung ausgesprochen wird, vgl.
SWEENEY, Inalienability S. 237, der die Urk. zu 1185 Dezember 12 stellte.
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1186 Dezember 12, Verona 361

Urban III. nimmt Prior Roland von S. Leonardo al Lago und dessen Brüder (Rolando priori ecclesie sancti
Leonardi de Lacu eiusque fratribus) (D. Siena) auf deren Bitten wie Hadrian (IV.), Alexander (III.) und
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und die Urkunde, die der frühere
Bischof Walfred von Siena (Walfredus ... quondam Senensis episcopus) über die Kirche S. Leonardo für
Priester Benedikt, Rolands Vorgänger (Benedicto presbytero antecessori tuo), ausgestellt und die dessen Nach-
folger, Bischof Rainer (von Siena) (Rainerio successore suo), bekräftigt hat; der Papst bestätigt wie Lucius
(III.) den der bischöflichen Kirche an Mariä Himmelfahrt (15. August) zu zahlenden Wachszins in
Höhe von zwei Kerzen zu je 2 Pfund (censum duorum cereorum de duabus cere libris in assumptione beate Marie
Senensi ecclesie) und ihre Zehnten, verbietet, die Pilger zu behindern, die ihre Kirche aufsuchen, und setzt
als jährlichen Anerkennungszins zwei Luccheser Solidi (Lucensis monete) fest.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Berlin, Staatsbibl. Preußischer Kulturbesitz, Sieneser Urkunden, 1. Gruppe C
Nr. 6.       D r u c k :  HESSEL, Bolle S. Leonardo S. 342-343 Nr. 6 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 3
S. 238-239.       R e g . :  JL 15713; LOEWENFELD, Papstbullen Berlin S. 610 Nr. 6; IP III S. 227 Nr. 6;
SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 126 Nr. 330.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Senesi S. 55 = Acta Rom. pont. 1 S. 457 und SZABÓ-BECHSTEIN, Sieneser Urkunden
S. 167. Die erwähnten Urkk. sind die Privilegien Hadrians IV. von 1155 März 16 (JL 10019, IP III S. 226 Nr. 3, HESSEL,
Bolle S. Leonardo S. 338-339 Nr. 3 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 3 S. 234-235), Alexanders III. von 1178 April 14
(JL 13044, IP III S. 226 Nr. 4, HESSEL S. 339-341 Nr. 4 = Acta Rom. pont. 3 S. 235-237) und Lucius' III. von 1185 Oktober
9 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1820), das auch VU war. – Die Urk. Bischof Walfreds ist
bei SCHNEIDER, Regestum Senense 1 nicht verzeichnet, wird aber in der Urk. Bischof Rainers von 1168 März 7
(SCHNEIDER S. 88-89 Nr. 237, SZABÓ-BECHSTEIN S. 167-168 Nr. E7) erwähnt.

1186 Dezember 12, Verona 362

Urban III. nimmt Erzbischof Peter, Dompropst Peter und die Domkanoniker von Arles (Petro
archiepiscopo et ... Petro preposito et canonicis Arelatensibus) und ihre Domkirche St-Trophime (ecclesiam vestram
sancti Trophimi) auf deren Bitten wie Anastasius (IV.) in den päpstlichen Schutz, bekräftigt die vor
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kurzem eingeführte Augustinerregel und setzt fest, daß kein Kanoniker aufgenommen wird, der nicht
die regulierte Profeß geleistet hat, bestätigt die genannten Besitzungen und die Schenkungen erwähnter
Personen sowie ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, setzt fest, daß bei der Sepultur ihrer
Parochiane anderswo das kanonische Recht hinsichtlich deren Legate beachtet wird, erlaubt Gottes-
dienst bei Interdikt, verbietet, innerhalb der Grenzen der Diözese ohne ihre Zustimmung Kapellen
oder Oratorien zu errichten vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, und gewährt die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 1 Nr. 3 (Liber aureus Arelatensis);
Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 17 p. 64-66 (Liber autographus Arela-
tensis, STEIN, Bibliographie Nr. 196); Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 16
fol. 58-59 (Liber niger archiepiscopatus Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 195); Kopie 13. Jh.,
Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 19 fol. 22-23 (Liber rubeus Arelatensis, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 198); Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 20 fol. 15'-16' (Liber
viridis Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 197); Kopie 13. Jh., Arles, Médiathèque, Ms. 1242 (B)
p. 134.       D r u c k :  ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 3 Sp. 257-259 Nr. 665.
R e g . :  JL 15711 (nach der Abschrift 17. Jh. Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12772 fol. 300).
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 45 = Acta Rom. pont. 7 S. 291.

1186 Dezember 12, Verona 363

Urban III. nimmt Abt Thomas und die Brüder des Klosters St-Trinité in Lessay (Thome abbati monasterii
sanctissime Trinitatis de Exaquio eiusque fratribus) (D. Laon) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen genannter Personen,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
untersagt, nach abgelegter Profeß ihr Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht für ihre Pfarr-
kirchen, verbietet, von ihnen und ihren Kirchen ungeschuldete Abgaben zu fordern oder gegen sie
ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation oder Interdikt vorzugehen, gewährt die freie Sepul-
tur, bekräftigt ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten und gewährt die Abtwahl.
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Monet nos apostolice sedis auctoritas

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
(Laborans) presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
(Melior) presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

(Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
(Gratianus) diac. card. ss. Cosme et Damiani
(Bobo) diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
(Rolandus) diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
(Radulfus) diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. dec. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

D r u c k e :  Gallia christiana 11 instrum. Sp. 245-250; MIGNE, PL 202 Sp. 1451-1457 Nr. 69 (nach
Gallia christiana) (beide Drucke mit 2 kal. dec. zu 1186 November 30).       R e g . :  JL 15706 (J 9855)
(zu 1186 November 30 nach dem Druck der Gallia christiana); Cartulaire de Jersey S. 341 Nr. 260 (zu
1186 nach der heute zerstörten Kopie 14. Jh. in St-Lô).

Zur 1944 zerstörten Überlieferung in St-Lô, Arch. dép. Manche, vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 36f. und S. 39. –
Das richtige Datum (2 id. dec.) nennt RAMACKERS S. 36 Anm. 7.

(1186) Dezember 12, Verona 364

Urban III. bestätigt dem Dompropst und dem Kapitel von Genua (preposito et capitulo Ianuensis ecclesie)
das Urteil, das die Äbte (Stephan) von S. Benigno de Capite Fari (in Genua) und (Bernhard) von S. Siro
(in Genua) (sancti Benigni de Capite Fari et sancti Syri Ianuensis abbates), denen der Streit zwischen ihnen und
dem Prior von Capodimonte (priore de Colle Montis) (Erzd. Genua) um die Kirche von Sarzana (ecclesia
de Sarzano) zusammen mit Abt (Ambrosius) von S. Andrea (in Sestri Ponente) (cum abbate sancti Andree)
(Erzd. Genua) zur Beendigung übertragen worden war, gefällt haben.

Cum olim adversus vos super

Dat. Verone 2 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PA fol. 33' (alt: p. 50) (Liber
privilegiorum Ianuen. ecclesiae); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PB fol. 14' (Liber
privilegiorum Ianuen. ecclesiae, Kopie des Cod. PA).       D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3
S. 323 Nr. 364 (zu [1185-1186] Dezember 12); PUNCUH, Liber privilegiorum S. 75 Nr. 58 und S. 401 zu
Nr. 119; BASILI/POZZA, Carte San Siro S. 165 Nr. 134.       R e g . :  JL 15496 (zu [1185-1186]
Dezember 12); DESIMONI, Regesti Liguria S. 77 Nr. 254; FERRETTO, Annali Sestri Ponente S. 39
Nr. 68; IP VI,2 S. 288-289 Nr. 48.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 175 und S. 182 = Acta Rom. pont. 3 S. 349 und S. 356. – Urban III. mußte
die Delegaten zweimal mit diesem Streit beauftragen, vgl. zur verlorenen ersten Delegation Reg. 243, die in Reg. 246 von
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1186 August 12 wiederholt wurde. Auf diese erneute Delegation hin fällten die Delegaten am 25. September das Urteil
(BASILI/POZZA, Carte San Siro S. 163-165 Nr. 133), das Urban III. dann hier bestätigte. Zum weiteren Verlauf des Streits
vgl. den Kommentar zu Reg. 897. Zur Sache vgl. SISTO, Genova S. 20f.

(1186) Dezember 12, Verona 365

Urban III. schreibt Erzbischof (Peter) von Arles (Arelatensi archiepiscopo) aufgrund des an ihn gelangten
Berichts, wonach das Urteil, das (Kardinal-)bischof H(einrich) von Albano seinerzeit als Legat des
Apostolischen Stuhls (H. Albanensis episcopus, tunc apostolice sedis legatus) gegen jene gefällt habe, die in
seiner Kirchenprovinz unrechtmäßig Zehnte zurückgehalten haben, nicht mit der gebotenen Sorgfalt
beachtet werde, und befiehlt ihm, dieses Urteil in seiner Erzdiözese durchzusetzen; da einige kirchliche
Prälaten von ihm, dem Erzbischof, Interdizierte und Exkommunizierte auf ihren Friedhöfen begraben
hätten, gewährt ihm der Papst das Recht, über die Kirchen dieser Prälaten das Interdikt zu verhängen,
bis die Betreffenden auf Befehl des Erzbischofs vom Friedhof entfernt werden.

Quanto in ecclesia Dei locum

Dat. Verone 2 id. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 1 Nr. 25 (Liber aureus Arelatensis);
Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 17 p. 72-73 (Liber autographus
Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 196); Kopie 18. Jh. Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 88 fol. 52.
D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 231 Nr. 380 (nach der Abschrift des 18. Jh.).         R e g . :
JL 15712.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 45 = Acta Rom. pont. 7 S. 291. – CONGAR, Henri de Marcy
S. 53 Anm. 187 wollte unter Berufung auf STEFFEN, Heinrich, Kardinalbischof von Albano S. 341 Anm. 308 dieses Stück
Clemens III. zu 1188 Dezember 12 zuweisen, offenbar in der Meinung, das hier erwähnte Urteil habe Kardinalbischof
Heinrich von Albano während seiner Tätigkeit als Kreuzzugslegat nach 1187 gefällt und es könne deshalb nicht durch
Urban III. bestätigt worden sein. Indessen war Heinrich bereits zwischen 1180 und 1182 als Legat in Frankreich tätig, vgl.
JANSSEN, Legaten S. 110-119 und WEISS, Legaten S. 272-274. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem Mandat Urbans III.
von 1186 November 27 (Reg. 332), in dem Maßnahmen gegen die Zehntverweigerer in Arles befohlen wurden. Zum Verbot
der Sepultur Exkommunizierter vgl. Urbans III. Urkk. von 1186 Oktober 27 (Reg. 296 und Reg. 333) sowie von 1186
November 27 (Reg. 334).

(1185 – 1186) Dezember 13, Verona 366

Urban III. schreibt Abt (Johannes) von Chiaravalle (bei Mailand) (abbati Carevallensi) (Erzd. Mailand)
wegen des schlechten Brauchs, der derzeit in gewissen Teilen der Lombardei (in quibusdam partibus
Lombardie) herrsche, wonach bei Rechtsverfahren der Zeugen- und Urkundenbeweis noch durch den
Eid des Klägers und des Beklagten bekräftigt werden müsse, und setzt unter Androhung des Anathems
fest, daß vom Abt und dessen Nachfolgern kein Eid verlangt werden darf, wenn diese geeignete
Zeugen und rechtmäßige Beweismittel aufbieten.

Equum est et consonum rationi

Dat. Verone id. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 551,
Milano, Chiaravalle.       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 324 Nr. 366.       R e g . :
JL 15497; IP VI,1 S. 124 Nr. 8.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 77 und S. 79 = Acta Rom. pont. 3 S. 251 und S. 253, KEHR, PUU röm. Bibl.
II S. 70 = Acta Rom. pont. 4 S. 70 und KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 142 = Acta Rom. pont. 4 S. 142. – Vgl. hierzu auch die
gleichlautenden Mandate Urbans III. (Reg. 1029, Dep.) und Gregors VIII. von 1187 November 24 (Reg. 1383). Verboten
wird diese Form der Eidleistung auch im Privileg Urbans III. für S. Giorgio in Bernate (Erzd. Mailand) von 1187 Februar 24
(Reg. 566).

(1185 – 1186) Dezember 15, Verona 367

Urban III. ermahnt alle Gläubigen in Venetien (fidelibus per Venetias constitutis), den Prior und die Brüder
der Crociferi (prior et fratres sancte Marie Cruciatorum) mit Almosen beim Neubau ihrer Kirche zu unter-
stützen.

Quoniam ut ait apostolus omnes

Dat. Verone 18 kal. ian. (pont. a. 1).

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 559'-560 (Storia dei Crociferi, aus dem
Orig.).       D r u c k :  KEHR, PUU Venetien S. 242 Nr. 30 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 1 S. 550.
R e g . :  IP VII,2 S. 160 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 517, wo versehentlich als Datum Januar 15
angegeben ist. – Die Angabe des Pontifikatsjahrs im Datum der Abschrift ist nicht kanzleigemäß und wahrscheinlich, wie
bei Reg. 485, Zutat des Abschreibers. Zu den Crociferi vgl. allgemein PACINI, L'ordine ospitaliero S. 399-434.

(1185 – 1186) Dezember 15, Verona 368

Urban III. gewährt dem Abt und Konvent von St-Benoît-sur-Loire (abbati et conventui Floriacensi) (D.
Orléans) auf deren Bitten die freie Sepultur auf dem Friedhof in Châteauneuf-sur-Loire (apud Castrum
Novum), der ihnen von seinem Vorgänger Lucius (III.) übertragen wurde, vorbehaltlich der Rechte der
Kirchen, aus denen jene stammen, die die Sepultur auf diesem Friedhof gewählt haben.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 18 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 22 p. 25 Nr. 40 (Cart. de l'abbaye de St-
Benoît-sur-Loire, STEIN, Bibliographie Nr. 3320); Kopie 17. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 23 fol.
40 Nr. 40 (Cart. de l'abbaye de St-Benoît-sur-Loire, STEIN, Bibliographie Nr. 3320).       D r u c k e :
PROU/VIDIER, Recueil Saint-Benoît-sur-Loire 2 S. 135 Nr. 251; RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 261
Nr. 199 (Teildruck, zu 1186 Dezember 15).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 11f. – In seinem Privileg für St-Benoît von 1184 November 5
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1256) bestätigte Lucius III. dem Kloster die ecclesiam sancti
Petri de Castello novo cum ecclesiis et omnibus ad eam pertinentibus. Eine besondere Urk. Lucius' III. betreffend die Sepultur ist
jedoch nicht erhalten, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1253 (Dep. zu 1181-1184 November 5).

(1185 – 1186) Dezember 15, Verona 369

Urban III. schreibt den Bischöfen (Manricus) von León und (Ferdinand) von Astorga (Legionensi et
Astoricensi episcopis) aufgrund der Klage des Priors und der Brüder des Klosters von Villafranca del
Bierzo (prioris et fratrum cenobii de Villa Franca) (D. Astorga), wonach das Volk von Villafranca (populus
ipsius ville), das deren Pfarrecht untersteht, Zehnte verweigere, andere Rechte mißachte und zudem
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wegen unbesetzter Kirchen unter Mißachtung ihrer Rechte die Sakramente von auswärtigen Priestern
empfange, und befiehlt, die Bevölkerung zu ermahnen, die Zehnten zu leisten und die Rechte des
Priors und der Brüder zu beachten, den Kirchen und Priestern die schuldige Reverenz zu erweisen, von
Belästigungen abzulassen und den Inhabern benachbarter Kirchen und Klöstern zu verbieten, in
Villafranca die Messe zu feiern oder den Prior und die Brüder zu belästigen; gegebenenfalls sollen sie
unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen vorgehen, nötigenfalls auch nur einer der
Delegaten.

Pervenit ad nos ex conquestione

Dat. Verone 18 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 283 fol. 160 (aus dem Orig.).
D r u c k e :  LOEWENFELD, Epistolae S. 227-228 Nr. 375; BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5
S. 663-664 Nr. 4299.       R e g . :  JL 15498.

1186 Dezember 15, Verona 370

Urban III. nimmt Abt Isimbert und die Brüder von St-Martial in Limoges (Isimberto abbati sancti
Marcialis Lemovicensis) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.) und Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, gewährt die Wahl des Abts, die mit Rat
des Abts von Cluny (abbatis Cluniacensis) (D. Mâcon) zu erfolgen hat, gestattet, die Weihe des Abts
durch päpstliche Legaten vornehmen zu lassen, falls der Bischof von Limoges (episcopus Lemovicensis)
diese wegen irgendwelcher Streitigkeiten verweigert, befiehlt, die Weihe des Abts unentgeltlich vorzu-
nehmen, verbietet die Einmischung des Erzbischofs und Bischofs in Angelegenheiten des Klosters,
bestätigt das alte Recht des Bischofs von Limoges, am Festtag des hl. Martial (10. Oktober) im Kloster
auf ihre Einladung hin die feierliche Messe zu feiern, erklärt alle Gewohnheiten, die ihr Kloster be-
schweren, für ungültig, gewährt wie Urban (II.) das Präsentationsrecht sowie die freie Sepultur und
erlaubt die Feier des Gottesdienstes bei Interdikt.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 18 kal. ian. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Limoges, Arch. dép. Haute-Vienne, I SEM 13 (3) p. 518-520 (Legros,
Mélanges ou recueil de pièces justificatives pour servir à l'histoire du diocèse de Limoges et de la
province du Limousin vol. 3, ohne Unterschriften).       D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 6 S. 96-97 Nr. 58 = Acta Rom. pont. 8 S. 694-695 (nur Adresse und Datum unter Verweis
auf die VU Hadrians IV.); BECQUET, Bullaire Limousin. Additions S. 59-67 Nr. 117 (Teildruck unter
Verweis auf die VU Alexanders III.).       R e g . :  BECQUET, Bullaire Limousin S. 143 Nr. 117 (irrig
zu 1185 Dezember 15).
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 12 = Acta Rom. pont. 8 S. 610. Die Indiktion ist um eine
Einheit zu niedrig angegeben. – Die genannten Urkk. Eugens III., Anastasius' IV. und Urbans II. sind nicht erhalten, die
Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1162 Juni 16 (JL – , BECQUET, Bullaire Limousin S. 143 Nr. 100). Als VU diente
das Privileg Hadrians IV. von 1159 März 1 (JL – , WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 67-70 Nr. 30 = Acta Rom. pont. 8
S. 665-668), wo im Apparat die Varianten des Privilegs Urbans III. verzeichnet sind.

(1185 – 1186) Dezember 16, Verona 371

Urban III. nimmt den Prior und die Brüder von St-Martin in Bergerac (priori et fratribus sancti Martini de
Bragerac) (D. Périgueux) mit ihrer Kirche, der Kirche St-Jacques (ecclesia sancti Iacobi) und ihren Län-
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(1185 – 1186) Dezember 16, Verona 371

Urban III. nimmt den Prior und die Brüder von St-Martin in Bergerac (priori et fratribus sancti Martini de
Bragerac) (D. Périgueux) mit ihrer Kirche, der Kirche St-Jacques (ecclesia sancti Iacobi) und ihren Län-
dereien, Zehnten und anderen Besitzungen in den päpstlichen Schutz, gewährt das Aufnahmerecht, die
freie Sepultur und das Recht, von ihren Parochianen die Zehnten einzuziehen.

(Ecclesiam vestram cum ecclesia sancti)

Dat. Verone 17 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3716 fol. 118'-119 (Auszug, laut
RAMACKERS aus dem Orig.).       D r u c k e :  MARCHEGAY, Chartes anciennes St-Florent pour le
Périgord S. 233 Nr. 54; RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 310-311 Nr. 220 (zu 1186 Dezember 23).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35. – RAMACKERS nimmt in der Vorbem. zu seinem Druck
wegen des Privilegs für St-Florent-les-Saumur von 1186 Dezember 28 (Reg. 396), in dessen Besitzliste Bergerac erscheint (in
episcopatu Petragoricensi ecclesiam sancti Martini de Bragerac cum capella sancti Iacobi), als Ausstellungsjahr ebenfalls 1186 an.

(1186) Dezember 16, Verona 372

Urban III. gewährt Abt (Thomas) von Lessay (abbati Exaquiensi) (D. Laon) aufgrund des an ihn gelang-
ten Berichts, wonach einige seiner Mönche sich als widerspenstig und ungehorsam erweisen, das Recht,
diese Mönche gemäß der Regel des hl. Benedikt zu maßregeln und jene Brüder, die außerhalb des Klo-
sters mit Verwaltungsaufgaben betraut sind, gegebenenfalls in sein Kloster zurückzurufen; der Papst
kündigt an, das Urteil, das der Abt deswegen gefällt hat, zu bestätigen, und befiehlt unter Ausschluß der
Appellation dessen strenge Beachtung.

Cum regularis observantia discipline quamvis

Dat. Verone 17 kal. ian.

D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 374-375 Nr. 278.       R e g . :  JL 15714; ROUND,
Calendar 1 S. 333 Nr. 931.

Zur 1944 zerstörten Überlieferung in St-Lô, Arch. dép. Manche, vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 199 und
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 37. – Das Ausstellungsjahr 1186 wird durch das Privileg für Lessay von 1186 November
30 (Reg. 363) nahegelegt.

(1185 – 1186) Dezember 17, Verona 373

Urban III. bestätigt Propst (Walter) und den Brüdern von Lo (preposito et fratribus Loensibus) (D.
Thérouanne) auf deren Bitten den Besitz der Kirche in Vinchem (ecclesiam de Veinchem) mit allen
Rechten und dem Zehnten der Pfarrei Lo (Loensis parrochie) vorbehaltlich der Rechte des Klosters
Corbie (ecclesia Corbeiensis) (D. Amiens).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 16 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Brügge, Archief Grootseminarie, S. Pieters in Lo Nr. 4.       D r u c k :
HOLLEBEKE, St. Pierre de Loo S. 26-27 Nr. 19.       R e g . :  JL 15500; WAUTERS, Table 2 S. 784.



244 (1185 – 1186) Dezember 17                                                                                                                                                                  

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 48. Die bei HOLLEBEKE, St. Pierre de Loo S. 24-25 Nr. 17
genannte Abschrift Brügge, Archief Grootseminarie, Cart. ecclesie Beati Petri de Lo fol. 2' aus dem 14. Jh. ist 1914 ver-
brannt, vgl. BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3 S. 886. – Veinchem, im Druck von HOLLEBEKE mit Vinchem wiedergegeben,
ist unermittelt. Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 1303).

(1185 – 1186) Dezember 17, Verona 374

Urban III. gewährt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus hospitalis) die
gleiche allgemeine Indulgenz betreffend den Nachlaß ihrer Sündenstrafen, wie sie alle anderen Gläu-
bigen besitzen, die das Heilige Land unterstützen.

Quanto ad conservationem terre Hierosolimitane

Dat. Verone 16 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4010 Nr. 45.       D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 485 Nr. 766 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III.
von 1184 Dezember 19, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1338).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 53 und S. 61 und HIESTAND 2 S. 28.

(1185 – 1186 Dezember 18) 375

Urban III. beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung des Streits zwischen Dompropst
(Peter) von Maguelone (prepositi Magalonensis) und Bischof (Johannes) von Maguelone (Magalonensis
episcopi) wegen der Einsetzung des Kanonikers Guido (Guidoni canonico) als Sakristan.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Urbans III. von 1186 Dezember 18 (Reg. 380).
R e g . :  – .

Zu diesem langen und komplizierten Streit vgl. die genannte Urk. Urbans III.

(1185 – 1186) Dezember 18, Verona 376

Urban III. schreibt Pleban Dominicus Minotus von S. Silvestro (in Venedig) (Dominico Minoto plebano
sancti Silvestri) (D. Castello), er habe aus der Urkunde des Bischofs M(arkus) von Castello (M. episcopi
Castellani) erfahren, daß der Bischof dem Pleban den vierten Teil der Zehnten der Pieve zur Vergabe an
dessen Kleriker übertragen habe; das Viertel (des Bischofs) habe dieser sich und seinen Nachfolgern
zur Gänze vorbehalten; die Hälfte des Viertels für die Armen solle er mit dem Rat seiner Brüder an die
Armen der Pieve verteilen, die andere Hälfte solle mit Zustimmung der Kleriker dem Bischof über-
geben werden zur Verteilung unter die Armen, die zur bischöflichen Kirche kommen; vom Viertel, das
für den Unterhalt der Kirche diene, habe sich der Bischof ein Viertel zum Nutzen seiner Kirche
reserviert, die restlichen Dreiviertel dieses Viertels seien für die Kirchenfabrik der Pieve, für Bücher
und andere Notwendigkeiten bestimmt; der Papst bestätigt diese Bestimmung, die von Patriarch
H(einrich) von Grado (H. Gradensi patriarcha) urkundlich bekräftigt worden sei.

Que a fratribus episcopis sunt

Dat. Verone 15 kal. ian. (pont. a. 1).
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Mensa patriarcale, busta 1, Documenti estratti da
pergamene e bombasine dell'archivio patriarcale di Venezia I p. 95-96.       D r u c k e :  CORNELIUS,
Ecclesiae Venetae 3 S. 80; MIGNE, PL 202 Sp. 1342 Nr. 7 (nach CORNELIUS).       R e g . :  JL 15489
(zu 1185 Dezember 19) (J 9783); IP VII,2 S. 164 Nr. 3 (zu 1185 Dezember 18).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 284 und S. 293 = Acta Rom. pont. 1 S. 8 und S. 17. Die kanzleiwidrige
Angabe des ersten Pontifikatsjahrs ist offenbar willkürliche Ergänzung in der Abschrift. – Zur Sache vgl. Urbans III.
Mandat von 1186 November 3 (Reg. 306) und BETTO, Decime ecclesiastiche a Venezia S. 26 und S. 35f. Die genannten und
ungedruckten Urkk. des Bischofs Markus und des Patriarchen Heinrich sind im Typoskript von LANFRANCHI, Codice diplo-
matico Veneziano (Venedig, Arch. di Stato, vol. 1183-1185) unter Nr. 3637 und Nr. 3647 transkribiert.

(1185 – 1186) Dezember 18, Verona 377

Urban III. nimmt den Prior und die Brüder des Hospitals von Lisieux (priori et fratribus hospitalis Lexo-
viensis) auf deren Bitten mit ihrem gesamten Besitz in den päpstlichen Schutz.

Dignum est et consentaneum rationi

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Caen, Arch. dép. Calvados, H supplément 486 fol. 1 (Cart. de L'Hôtel-
Dieu des Mathurins de Lisieux, STEIN, Bibliographie Nr. 2193).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 360-361 Nr. 268 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius' III.).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 35. – Die hier wiederholte Urk. Lucius' III. ist dessen Indulgenz
von (1182-1183) März 28 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 562).

(1185 – 1186) Dezember 18, Verona 378

Urban III. gewährt Meister Barth(olomäus) und den Brüdern des Hospitals von Lisieux (magistro Barth.
et fratribus hospitalis domus Lexovicensis) auf deren Bitten das Recht, einen eigenen Priester für ihr
Oratorium zu haben, ohne dadurch jedoch die Pfarrechte der benachbarten Kirchen zu beeinträch-
tigen.

Cum sitis hospitalitatis officio ferventer

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Caen, Arch. dép. Calvados, H supplément 486 fol. 1' (Cart. de L'Hôtel-
Dieu des Mathurins de Lisieux, STEIN, Bibliographie Nr. 2193).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 360 Nr. 267.       R e g . :  LÉCHAUDÉ d'ANISY, Chartes Calvados 2 S. 28 Nr. 109.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 31 und S. 35. Das hier genannte Orig., laut RAMACKERS im
Départementalarchiv in Caen, ist nach freundlicher Auskunft des Archivs unbekannt. Der Druck RAMACKERS' beruht aber
auf diesem Orig., das also heute als verschollen gelten muß.

(1185 – 1186) Dezember 18, Verona 379

Urban III. gestattet Bischof (Ferdinand) von Astorga, bei Villafranca del Bierzo eine neue Kirche zu
errichten vorbehaltlich der Rechte der benachbarten Kirchen.

Dat. Verone 15 kal. ian.
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 4357 fol. 244' Nr. 98 (Indice de Astorga) (Reg. mit
Zitat des Datums).       R e g . :  QUINTANA PRIETO, Registro Astorga S. 200 Nr. 20 (zu 1186?
Dezember 18); CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 203 Nr. 883 (zu 1186
Dezember 18); DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 85-85 Nr. 13.

Zum Streit zwischen dem Bischof von Astorga und dem Prior und den Mönchen von Villafranca del Bierzo um eine Kirche
an der Pfarrgrenze des Klosters vgl. Urbans III. Delegationsmandat von (1186-1187) Juli 30 (Reg. 909).

(1186) Dezember 18, Verona 380

Urban III. schreibt Bischof (Wilhelm) von Nîmes und dem Abt von St-Gilles (Nemausensi episcopo et ...
abbati sancti Egidii) (D. Nîmes) und berichtet, daß der Bote P. des Dompropsts (Peter) von Maguelone
(P. nuntius prepositi Magalonensis) am Apostolischen Stuhl eine Klage vorgebracht habe, wonach der
Propst die vakante Sakristei der Kirche mit Zustimmung seiner Brüder dem hierfür geeignet erschei-
nenden Kanoniker Guido (Guidoni canonico) übertragen habe, im Glauben, dies stehe ihm rechtmäßig zu
und gehe auch aus der Erlaubnis Papst Alexanders (III.) hervor, der festgesetzt habe, daß Prioren und
Dispensatoren durch den Propst eingesetzt werden müssen und die Zustimmung des Bischofs (von
Maguelone) nur dann notwendig sei, wenn darüber in der Klausur oder auf der Insel oder in
Villeneuve-lès-Maguelone (Villanova) beschlossen werde; als aber einige der Brüder der Übertragung
widersprochen hätten, habe der Propst an den Apostolischen Stuhl appelliert, worauf Bischof (Jo-
hannes von Maguelone) den Propst exkommuniziert habe; auf Ersuchen des Bischofs habe Erzbischof
(Bernhard) von Narbonne (Narbonensis archiepiscopus) dem Bischof und dem Propst befohlen, über die
Sakristei einen Kompromiß zu erzielen, woraufhin der Kanoniker Guido, um eine Entscheidung zu
verhindern, Appellation eingelegt habe; da daraufhin der Erzbischof keine Entscheidung gefällt habe,
habe der Propst den P. für sich und Guido an den Apostolischen Stuhl entsandt; von Seiten der Gegner
hätten die Boten des Bischofs (Johannes) von Maguelone (nuntii Magalonensis episcopi) vorgebracht, daß
nach einer vom Archidiakon und einem Kanoniker eingelegten Appellation zum Schaden des Rechts
des Bischofs dem Guido das Amt des Sakristans übertragen und deshalb gegen den Propst und Guido
die Exkommunikation verhängt worden sei, die aber dennoch Gottesdienst feierten; zudem sei der
Erzbischof (von Narbonne) wegen dieses Streits nach Maguelone gekommen, und Bischof und Propst
hätten versprochen, sich seinem Urteil zu unterwerfen, woraufhin Guido den Sohn des Grafen von
Toulouse (Raimund VI.) (filium comitis Tolosani) und den Herrn von Montpellier (Graf Wilhelm VIII.
von Maguelone) (dominum Montispessulani) in das Kapitel gerufen habe, die den Bischof und die anderen
bedroht hätten; der Erzbischof und das Kapitel hätten daraufhin die Übertragung der Sakristei durch
den Propst für ungültig erklärt und der Erzbischof habe mit Zustimmung des Bischofs, des Propsts
und des Kapitels Guido mit seinen Komplizen exkommuniziert; dennoch empfange Guido Güter der
Sakristei und vergebe sie nach seinem Gutdünken; der Papst befiehlt, diese Angelegenheit, die bereits
durch ein apostolisches Mandat an andere Richter übertragen und lange ergebnislos verhandelt worden
sei, sorgfältig zu untersuchen, unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden und das Urteil durchzu-
setzen; der Papst teilt ihnen mit, daß der (Bote des Dompropsts) P. (von seiner Exkommunikation?)
absolviert sei.

Veniens ad apostolicam sedem P.

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1124 fol. 239'-240 (Cart. de
Maguelone, Reg. B, STEIN, Bibliographie Nr. 2301); Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault,
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G 1129 fol. 1-2 (Bullaire de Maguelone, STEIN, Bibliographie Nr. 2301); Kopie 14. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Ms. lat. 14688 fol. 4-4' (Bullae et privilegia episcopatus Magalonensis, STEIN, Bibliographie Nr. 2301).

D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 183-184 Nr. 16 (S. 535-536) (Teildruck, zu [1185-1186]
Dezember 18); ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 182-186 Nr. 111 (zu [1185-
1187] Dezember 18).       R e g . :  JL 15501 (zu [1185-1186] Dezember 18).

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 4 = Acta Rom. pont. 8 S. 714. – Als Ausstellungsjahr kommt
nur 1186 in Frage, da Urban III. in dieser Angelegenheit bereits zuvor ein verlorenes Delegationsmandat an unbekannte
Richter ausgestellt hatte (Reg. 375). Die erwähnte Festsetzung Alexanders III. von 1163 Juni 13 (JL 10894) ist gedruckt bei
ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 107-109 Nr. 71. Zur Sache vgl. auch FABRÈGE, Histoire
Maguelone 1 S. 290 und DEVIC/VAISSETE, Histoire Languedoc 6 S. 119 Anm. 5.

(1185 – 1186) Dezember 19, Verona 381

Urban III. gewährt Erzbischof (Walter) von Rouen (Rothomagensi archiepiscopo) aufgrund des an ihn
gelangten Berichts, wonach in vielen Klöstern der Erzdiözese Rouen die Disziplin wegen der Nach-
lässigkeit ihrer Rektoren sehr gelitten habe, das Recht, die verschiedenen Mißstände unter Ausschluß
der Appellation zu korrigieren; insbesondere soll er den Nonnen das Tragen von kostbaren Pelzen
verbieten.

Cum locis ad religiosas observantias

Dat. Verone 14 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, G 1118; Kopie 14. Jh., Rouen, Arch. dép.
Seine-Maritime, G 7 p. 420 (Cart. de l'archevêché de Rouen, dit de Philippe d'Alençon, STEIN,
Bibliographie Nr. 3243).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 361 Nr. 269.
R e g . :  JL 15503.

Zur Überlieferung in Rouen vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 199 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 9,
zur Überlieferung als Dekretale vgl. CHENEY/CHENEY, Studies S. 181. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 260 (KI 288) verzeichnet.

(1185 – 1186) Dezember 19, Verona 382

Urban III. bestätigt dem Abt und Kapitel von Lyre (abbati et capitulo Lirensi) (D. Évreux) auf deren
Bitten den Besitz der Kirche von Carisbrooke (ecclesiam de Karesbroc) mit den Kapellen von Northwood
und Shorwell (cum capellis de Northwud et de Sorewell) und deren Zubehör zum Unterhalt der dort lebenden
Brüder.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 14 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4221 fol. 159; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll.
Baluze 63 fol. 2.       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 362 Nr. 270 (Teildruck unter
Verweis auf die VU Lucius' III.).       R e g . :  JL 15502 (nach der Kopie des 18. Jh.).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 25, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 77 und CHENEY,
Cheltenham Manuscripts S. 515. – Weitgehend wird hier die ohne Datum überlieferte Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2173) wiederholt, wobei aber die dort genannte Kirche von Nealfe und der Zehnte
des Dominiums von Faypau fehlen.
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(1185 – 1186) Dezember 19, Verona 383

Urban III. ermahnt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte und alle kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis,
abbatibus et universis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (Hierosolimitanum Xenodochium), die der Papst wegen
ihrer Verdienste in den päpstlichen Schutz genommen hat, zu unterstützen und ihre Gläubigen, denen
der siebte Teil ihrer Strafen erlassen wird, zu Spenden für diese zu bewegen, gestattet die Sepultur bei
den Johannitern für diejenigen, deren Kirchen mit dem Interdikt belegt sind, sofern die Betreffenden
nicht namentlich exkommuniziert sind, nimmt die Abgaben- und Spendensammler der Johanniter in
den päpstlichen Schutz und gestattet diesen, in interdizierten Orten unter Ausschluß der Exkom-
munizierten einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern, befiehlt, dies durch eigene Schreiben ihren
Parochianen kundzutun, und setzt weiterhin fest, daß Kleriker, die aus eigenem Willen mit Erlaubnis
ihrer Oberen den Johannitern ein oder zwei Jahre lang zu dienen beschließen, daran nicht gehindert
werden sollen und ihre kirchlichen Einkünfte nicht verlieren dürfen.

Quam amabilis Deo et quam

Dat. Verone 14 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4010 Nr. 46.       D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 485 Nr. 767 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Innocenz'
II. von [1139-1143] Mai 7, JL – , DELAVILLE LE ROULX S. 107-108 Nr. 130, Auszug in deutscher
Übersetzung: WIENAND, Johanniter-Orden S. 602 Nr. 6).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61 und HIESTAND 2 S. 28. Zu den hier angeführten
Bestimmungen vgl. can. 9 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215-217).

(1185 – 1186) Dezember 20, Verona 384

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen der Marken und der Lombardei (archiepiscopis et
episcopis per Marchiam et Lombardiam constitutis), ihre Pfarrangehörigen zu ermahnen, dem Prior der
Crociferi und dessen Brüdern (priori Cruciatorum vel fratribus eius) kein Unrecht zuzufügen, und die
Klagen der Brüder bis zur Genugtuung mit kanonischen Strafen zu verfolgen.

Cum omnibus simus in suis

Dat. Verone 13 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 9' (Storia dei Crociferi).     D r u c k :
KEHR, PUU Venetien S. 240 Nr. 27 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius' III.) = Acta Rom.
pont. 1 S. 548.       R e g . :  IP V S. 286 Nr. 5.

VU ist die Urk. Lucius' III. von 1185 Januar 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1433). Zu
den Crociferi vgl. allgemein PACINI, L'ordine ospitaliero S. 399-434.

(1185 – 1186) Dezember 20, Verona 385

Urban III. bestätigt Abt (Ralph) und den Mönchen von Winchcombe (abbati et monachis de Winche-
cumba) (D. Worcester) auf deren Bitten den Besitz der Zehnten von Stanton und Snowshill (decimas de
Stautona et de Snawshulla), die ihnen gemäß dem Urteil des jetzigen Erzbischofs von Canterbury und
damaligen Bischofs von Worcester Balduin (Baldwini nunc Cantuariensis archiepiscopi tunc Wigorniensi episcopi)
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zugesprochen worden sind, sowie die Einkünfte der Kirche in Enstone (ecclesia de Ennestan) in Höhe
von 4 ½ Mark und der Kapelle St Peter in Winchcombe (capella sancti Petri de Winchecumba) in Höhe von
1 ½ Mark.

Que a nobis ratione previa

Dat. Verone 13 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Gloucester, Gloucestershire Record Office (D. 678) 'Liber B' fol. 77 (Cart.
von Winchcombe, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1037).       D r u c k e :  ROYCE, Landboc
Winchelcumba 1 S. 72-73; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 479 Nr. 377 (nach dem Druck bei ROYCE).
R e g . :  – .
Die genannte Urk. des Erzbischofs Balduin von April 1185-Januar 1186 ist gedruckt bei ROYCE, Landboc Winchelcumba 1
S. 71-72, Reg. bei CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 273-274 Nr. 324.

(1185 – 1186 Dezember 21) 386

Urban III. beauftragt die Bischöfe Alexander von Forlì und Johannes von Faenza (Alexander Liviensis
episcopus et ... Iohannes Faventinus episcopus) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen
dem Abt und den Mönchen von S. Mercuriale (in Forlì) und dem Bulgarus, Sohn des Grifolus (inter
abbatem et monachos sancti Mercurialis ... et Bulgarum filium Grifoli), um die Kirche S. Pietro in Grisignano
(super ecclesiam sancti Petri in Grasignano) und weitere Besitzungen in Maccaretola (in Masiradola), Gri-
signano und anderswo.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. der delegierten Richter mit den Zeugenaussagen und ihrer
Entscheidung von 1186 Dezember 21 (TAGLIAFERRI/GURIOLI, Il 'Libro Biscia' 2 S. 132-137 Nr. 293
und S. 137-138 Nr. 294) und der Urk. des Bulgarus von 1188 Juli 24 (TAGLIAFERRI/GURIOLI S. 153-
154 Nr. 306).          R e g . :  IP V S. 143 Nr. *1; TAGLIAFERRI/GURIOLI, Il 'Libro Biscia' 2 S. 353
Nr. 11.
Zur Sache vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard S. 590f.

(1185 – 1186) Dezember 21, Verona 387

Urban III. bestätigt dem Prior und den Brüdern des Domkapitels von Sées (priori et fratribus Sagiensis
ecclesie) auf deren Bitten den Kreuzaltar (altare Crucifixi), den Platz des Durantus Danus (plateam Duranti
Dani) und das Schulmeisteramt (magisterium scolarum) sowie allen Besitz, den sie in ihrer Stadt haben.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 12 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Sées, Bibl. de l'Éveché, Chanc. Col 1. Etag 1. Ms. 10 fol. 60'.
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 362 Nr. 271 (Teildruck).       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 47.

(1185 – 1186) Dezember 21, Verona 388

Urban III. verbietet Abt (Archibald) und dem Kapitel von Dunf(ermline) (abbati et capitulo de Dunf.) (D.
St Andrews) die Vergabe ihrer Kirchen und Benefizien auf Druck kirchlicher oder weltlicher Personen
zum Schaden des Klosters.
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Religiosis locis adesse universalis regiminis

Dat. Verone 12 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Adv. MS. 34.1.3a fol. 135' (Cart. von
Dunfermline, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1139).       D r u c k :  INNES, Registrum de Dunfer-
melyn S. 158-159 Nr. 240.       R e g . :  JL 15504; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 133 Nr. 145.

(1185 – 1186) Dezember 22, Verona 389

Urban III. schreibt Priester Tribunus der Kirche von S. Margarita (in Verona) (Tribuno presbytero ecclesie
sancte Margarite) und fällt in dessen Streit mit Abt (Opizo) von S. Maria in Organo (in Verona) (abbatem
sancte Marie in Organis) um die Wahl des Priesters und der Kleriker, die der Abt für sich beanspruchte,
nach langen Verhandlungen vor dem Papst folgendes Urteil: dem Priester und seinen Klerikern soll die
freie Wahl des Priesters und der Kleriker zustehen, die dem Abt und dessen Nachfolgern präsentiert
und durch die Tonsurierung bestätigt werden müssen; der Papst befiehlt weiterhin, daß der Kleriker,
den der Abt nach eingelegter Appellation in ihrer Kirche eingesetzt hat, entfernt wird, und setzt fest,
daß nur einhellig oder von der Mehrheit Gewählte in ihrer Kirche ordiniert werden; der Papst legt für
den Fall, daß der Abt sich widerrechtlich weigere, die Bestätigung der Wahl des Priesters oder eines
Klerikers vorzunehmen, fest, daß sie die Bestätigung und Tonsurierung vom Bischof von Verona (ab
episcopo Veronensi) oder vom Patriarchen von Aquileia (ab Aquilegiensi patriarcha) einholen können, falls
kein kanonisches Hindernis vorliegt, und behält dem Abt einen jährlichen Zins aus der Kirche vor.

Cum causa que inter te

Dat. Verone 11 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verona, Bibl. civica, Archivi antichi Veronesi: S. Maria in Organo II
Nr. 159.       D r u c k :  KEHR, Nachträge IX S. 178-179 Nr. 17 = Acta Rom. pont. 5 S. 545-546.
R e g . :  JL 15505; IP VII,1 S. 279 Nr. 8; GIOPPO, Repertorio S. 271 Nr. 380.

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 250 = Acta Rom. pont. 1 S. 103. – Vgl. hierzu auch die Urk.
Lucius' III. von 1184 Dezember 31 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1354), in der Lucius III.
im Streit des Abts mit der von diesem gleichfalls abhängigen Kirche S. Maria Antica in Verona ähnlich urteilte. Zur Sache
vgl. MILLER, Formation S. 139.

(1185 – 1186) Dezember 22, Verona 390

Urban III. schreibt Bischof Wilhelm von Poitiers (Willelmo Pictavensi episcopo) und setzt fest, daß die in
den Kirchen seiner Diözese eingesetzten ständigen Vikare beim Tode der eigentlichen Inhaber der
betreffenden Kirchen nicht aus diesen entfernt werden dürfen und durch die Benefizien dieser Kirchen
angemessen unterhalten werden müssen, erlaubt, in seiner Diözese nach Notwendigkeit Kirchen zu
errichten und für diese geeignete Kleriker zu ordinieren unter Beachtung der Rechte der Kirchen, in
deren Pfarreien diese Kirchen liegen, und der benachbarten Kirchen, befiehlt, die seiner Jurisdiktion
unterworfenen Äbte, die entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils ihren Kirchen neue Abgaben
auferlegen oder bestehende erhöhen, daran unter Ausschluß der Appellation zu hindern, erlaubt, in
seiner Diözese Hospitäler zu errichten mit Zustimmung der davon betroffenen Kirchen, die dadurch
keinen Schaden erleiden sollen, gewährt für die zu seiner Jurisdiktion gehörenden Klöster Ste-Croix (in
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Poitiers), Ste-Trinité (in Poitiers), (Notre-Dame) in Luçon (D. Poitiers) und (Ste-Croix) in Angle (D.
Poitiers) (sancte Crucis, sancte Trinitatis, Lucionensis et de Anglis monasteriis) das Korrektionsrecht zusammen
mit drei oder zwei Äbten unter Ausschluß der Appellation und gestattet, bei einer mehr als zweijährigen
Vakanz der Präpositur das Amt mit Einverständnis des Domkapitels einer geeigneten Person zuzu-
weisen.

Cum inhonestum sit et canonice

Dat. Verone 11 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Évêché de Poitiers G 1 (Carton 1, dossier 3, Nr. 1).
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 95-96 Nr. 57 = Acta Rom. pont. 8 S. 693-694.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 14 = Acta Rom. pont. 8 S. 612. – Vgl. hierzu auch die Urk.
Lucius' III. von 1185 März 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1529), in der bereits einige der
hier aufgeführten Rechte gewährt wurden. Zu den angeführten Bestimmungen vgl. can. 7 des 3. Laterankonzils (TANNER,
Decrees 1 S. 214f.).

(1185 – 1186) Dezember 23, Verona 391

Urban III. schreibt Erzbischof (Bernhard) von Narbonne und dem Erzbischof von Aix-en-Provence
sowie den Bischöfen (Raimund) von Uzès und (Rostaing) von Avignon (Narbonensi et Aquensi archi-
episcopis, Uticensi et Avinionensi episcopis) aufgrund der Klage des Erzbischofs (Peter Isnard) und der
Kanoniker von Arles (archiepiscopi et canonicorum Arelatensium), wonach die Vizegrafen von Mazaugues
(vicecomites de Masage) gewaltsam Besitz der Kirche von Arles an sich gebracht hätten, und befiehlt, den
Fall zu untersuchen und gegebenenfalls innerhalb von zwanzig Tagen nach Empfang dieses Schreibens
den Vizegrafen zu befehlen, den gestohlenen Besitz der Kirche von Arles vollständig zu restituieren;
sollten der Erzbischof und seine Kanoniker auf ihr Recht vertrauen, dann sollen sie den Fall anhören
und beenden; sollten die Vizegrafen sich weigern, ihrem Befehl nachzukommen, so sollen deren Län-
dereien mit dem Interdikt belegt werden; verbleiben sie dann immer noch im Ungehorsam, sollen sie
mit dem Anathem belegt werden und Interdikt und Exkommunikation sollen streng beachtet werden;
im Verhinderungsfalle soll der Fall von drei oder zwei der Delegaten beigelegt werden.

Querelam venerabilis fratris nostri archiepiscopi

Dat. Verone 10 kal. ian.

D r u c k :  ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 3 Sp. 1241-1242 Nr. 3237.   R e g . :
ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 7 Sp. 87 Nr. 299.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 47 = Acta Rom. pont. 7 S. 293, wonach der Band 2 der 'Liasses
diverses' im Fonds Chapitre d'Arles in Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, aus dem ALBANÈS/CHEVALIER gedruckt
haben, verloren ist. Die bei WIEDERHOLD S. 47 Anm. 1 (S. 293) genannte Kopie des 17. Jh. in Arles, Arch. com. (heute
Médiathèque), Fonds Veran nach dem Orig. konnte laut freundlicher Auskunft des Archivs nicht gefunden werden.

(1185 – 1186) Dezember 23, Verona 392

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis, episcopis) aufgrund der Klage der
Templer (fratrum milicie Templi), wonach deren Leute entgegen der alten Gewohnheiten zur Teilnahme
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an militärischen Unternehmen und zum Tragen von Waffen gezwungen würden und deshalb schweres
Ungemach zu erleiden hätten, davon künftig unter allen Umständen abzulassen.

Ex parte dilectorum filiorum nostrorum

Dat. Verone 10 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 49613 A fol. 52 Nr. 234 (Templercart.);
Kopie 13. Jh., Köln, Historisches Archiv des Erzbistums Köln, Sig. 3 p. 93 (Templer-Kopiar).
D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 365-366 Nr. 178.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 159f.

1186 Dezember 23, Verona 393

Urban III. nimmt Propst Hugo und die cantores genannte Gruppe der Kanoniker von Ravenna (Hugoni
preposito Ravennatis ecclesie et eiusdem ecclesie canonicis, qui cantores dicuntur) auf deren Bitten wie Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter
Personen und ihre Zehnten, die sie seit 40 Jahren unangefochten besitzen, bekräftigt die alten Gewohn-
heiten, setzt fest, daß vom Nachlaß der Pfarrangehörigen der Pieven S. Cassiano in Decimo und S.
Zaccaria (plebium S. Cassiani et S. Zacharie), die anderswo die Sepultur wählen, gemäß der Festsetzung
Gregors (I.) ein Viertel ihnen zusteht, untersagt, daß ihre mit Exkommunikation oder Interdikt belegten
oder des offensichtlichen Wuchers überführten Pfarrangehörigen die Sepultur erhalten, ohne vorher
angemessene Genugtuung geleistet zu haben, verbietet, innerhalb der Pfarrgrenzen der Pieven S. Cas-
siano und S. Zaccaria Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung oder bischöfliche Erlaubnis
vorbehaltlich apostolischer Privilegien.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Ravenna, Arch. cap., Capsa I Nr. 5.       D r u c k :  FANTUZZI, Monumenti
Ravennati 2 S. 156-159 Nr. 80 (Teildruck mit kanzleiwidriger Reihenfolge der Kardinalsunterschriften).
R e g . :  JL 15715 (J 9859); IP V S. 79 Nr. 5; VASINA, Storia di Ravenna 3 S. 770 Nr. 75.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 189f. = Acta Rom. pont. 1 S. 47f. – Zur Zweiteilung der Domkanoniker von
Ravenna in cardinales und cantores vgl. IP V S. 77. Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1169 November
11 (JL 11652, IP V S. 78 Nr. 2, KEHR, Nachträge IV S. 250-253 Nr. 11 = Acta Rom. pont. 5 S. 248-251). – Eine
Festsetzung Gregors I. über die Aufteilung des Nachlasses ist unbekannt, vgl. aber die Dekretale Urbans III. (Reg. 636), in
der die gleichen Bestimmungen über den Nachlaß der Pfarrangehörigen und die Sepultur von Wucherern für Faenza getrof-
fen wurden, gleichfalls mit einem nicht zu verifizierenden Verweis auf Gregor I. Zu den zur gleichen Zeit umstrittenen
Zehnten der Pieven S. Cassiano und S. Zaccaria vgl. die Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 20 (Reg. 643).

(1185 – 1186) Dezember 24, Verona 394

Urban III. bestätigt Bischof (Manricus) von León (Legionensi episcopo) auf dessen Bitten die Kirchen und
Besitzungen der Kirche von León, insbesondere die Kirchen von Castroverde de Campos (ecclesias de
Castro Uiridi) und den Besitz in Gordoncillo (de Gurdoncello), der ihm von König F(erdinand II. von
León) (F. Hispaniarum rege) übertragen wurde.

Et ordo iuris exigit et

Dat. Verone 9 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., León, Arch. Catedralicio, Nr. 1280; Kopie 15. Jh., León, Arch. Catedralicio,
Codice 40 fol. 165.       D r u c k e :  FERNÁNDEZ CATÓN, Colección León 5 S. 569-570 Nr. 1657;
DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 137 Nr. 71.       R e g . :  GARCÍA VILLADA, Catálogo
León S. 157 Nr. 1280.

Zur Überlieferung vgl. DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Bulas pontificias altomedievales S. 100.

(1185 – 1186) Dezember 24, Verona 395

Urban III. schreibt Prior (Guido) und dem Konvent von St Mary in Southwick (priori et conventui sancte
Marie de Suthewyk) (D. Winchester) aufgrund ihrer Klage, wonach Archidiakone und Dekane für Chris-
ma und andere kirchliche Sakramente entgegen den Beschlüssen des (3.) Laterankonzils sieben Denare
von ihnen gefordert hätten und, da sie diese Zahlung verweigert hätten, gegen sie mit Suspension und
Interdikt vorgegangen seien; der Papst erklärt derartige Maßnahmen für ungültig.

Gravem ex parte vestra querelam

Dat. Verone 9 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Winchester, Hampshire Record Office, 1 M 54/1 fol. 17 (Southwick
Priory Register Nr. 1, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 913); 2 Kopien 14. Jh., Winchester, Hampshire
Record Office, 1 M 54/3 fol. 3 und fol. 10 (Southwick Priory Register Nr. 3, DAVIS, Medieval
cartularies Nr. 915); 2 Kopien 19. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 33280 fol. 51 Nr. 4 (englisches
Reg. ohne Datum) und Nr. 33 (englisches Reg. mit Zitat des Datums, vgl. DAVIS, Medieval cartularies
Nr. 915).         D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 110 Nr. 4 und S. 111 Nr. 33 (Druck der
englischen Reg. des 19. Jh.).        R e g . :  HANNA, Cartularies Southwick 1 S. 53 Nr. I 92.

Zur Überlieferung in Winchester vgl. HANNA, Cartularies Southwick 1 S. XLIII-XLV und zur Überlieferung in London
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 110f. – Ein Druck des vollständigen Texts existiert nicht. Zu den hier angeführten
Beschlüssen vgl. can. 4 und can. 7 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 213-215).
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1186 Dezember 28, Verona 396

Urban III. nimmt Abt Mainerius und die Brüder des Klosters St-Florent-lès-Saumur (Mainerio abbati
monasterii sancti Florent., quod situm est iuxta castrum Salmurii, eiusque fratribus) (D. Angers) auf deren Bitten
wie Johannes (XVIII.), Calixt (II.), Innocenz (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, gewährt die Wahl des
Abts, setzt die Vornahme von Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen
Bischof ihrer Wahl fest, gestattet die Feier des Gottesdienstes bei Interdikt, verbietet, daß ein Bischof
von ihnen neue und ungeschuldete Abgaben erhebt oder ihre Mönche oder Kleriker ohne vernünftigen
Grund mit dem Interdikt belegt, gewährt wie Urban (II.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) das
Präsentationsrecht, verbietet, in ihren Pfarreien ohne die bischöfliche und ihre eigene Zustimmung
Gotteshäuser zu errichten, bekräftigt ihre Freiheiten und Immunitäten, die sie seit 40 Jahren besitzen
und in den Privilegien Johannes' (XVIII.), Calixts (II.), Innocenz' (II.), Eugens (III.), Hadrians (IV.) und
Alexanders (III.) festgehalten sind.

Cum simus ad curam et

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 kal. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 15'-17' (Cart. ou Livre
rouge de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN, Bibliographie Nr. 3407, Répertoire des microfilms
S. 17 Nr. 40643, ohne Unterschriften).       D r u c k e :  MARCHEGAY, Chartes nantaises de St-
Florent S. 68-71 Nr. 2 (Teildruck); MARCHEGAY, Prieurés anglais de Saint-Florent S. 164 Nr. F (nur
Auszug aus der Besitzliste); RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 311-316 Nr. 221.       R e g . :
JL *15716 (nach dem Reg. 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Touraine 5 fol. 227 Nr. 1198); ROUND,
Calendar 1 S. 404-405 Nr. 1129.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35 und S. 60 sowie WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 32 Anm.
7 = Acta Rom. pont. 8 S. 742. – Die Besitzungen werden bei MARCHEGAY, Chartes Saintongeaises S. 18 identifiziert. Die
genannten Urkk. sind die Privilegien Johannes' XVIII. von 1004 April (JL 3941, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten
911-1024 Nr. 991, ZIMMERMANN, PUU 2 S. 785-788 Nr. † 413), Calixts II. von 1122 Februar 18 (JL 6949, ROBERT, Bullaire
Calixte II 2 S. 1-4 Nr. 277, RAMACKERS 5 S. 350-353 Nr. 249), Innocenz' II. von 1143 Februar 1 (JL 8343, RAMACKERS 5
S. 127-131 Nr. 55), Eugens III. von 1146 April 15 (JL 8901, RAMACKERS 5 S. 141-145 Nr. 66), Hadrians IV. von 1157
Februar 6 (JL 10249, RAMACKERS 5 S. 189-191 Nr. 100) und Alexanders III. von 1164 Februar 17 (JL 11001, RAMACKERS 5
S. 219-220 Nr. 128), wobei das Privileg Alexanders III. als VU diente. Eine Urk. Urbans II. für St-Florent-lès-Saumur ist
nicht bekannt.

1186 Dezember 28, Verona 397

Urban III. schreibt Abt Mainerius und den Brüdern des Klosters St-Florent-lès-Saumur (Mainerio
abbati monasterii sancti Florent. Salmuren. eiusque fratribus) (D. Angers) und nimmt auf deren Bitten das Klo-
ster St-Florent-le-Vieil (Mont Glonne) (monasterium sancti Florentii de Monte Glonna) (D. Angers), das
ihnen unterworfen ist, in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten
Besitz, verbietet, ihre Mönche oder die Kleriker ihrer Kirchen ohne vernünftigen Grund und ohne
besonderes Mandat des Papstes oder seines Legaten mit der Exkommunikation oder dem Interdikt zu
belegen, untersagt, von ihnen neue und ungeschuldete Abgaben zu erheben oder an der Verfassung
ihrer Kirchen Änderungen vorzunehmen, setzt fest, daß ihre Kirchen Chrisma und Heiliges Öl vom
Kloster in St-Florent-lès-Saumur erhalten sollen, erlaubt, gemäß ihrer alten Gewohnheit Ordinationen
ihrer Kleriker von einem Bischof ihrer Wahl zu erhalten oder einen solchen in ihr Kloster zu deren
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Vornahme zu berufen, verbietet, daß sich ein Erzbischof oder Bischof in ihre Angelegenheiten ein-
mischt, ohne vom Abt dazu aufgefordert oder vom Apostolischen Stuhl dazu bestimmt worden zu
sein, und setzt als jährlichen Anerkennungszins drei Aurei fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Rad(ulfus) diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 kal. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 17'-18 (ohne Unter-
schriften und Datum) (Cart. ou Livre rouge de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN, Bibliographie
Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643); Kopie 17. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire,
H 3716 fol. 194'-196 (aus dem Orig. und Kopie 13. Jh.); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de
Touraine 5 fol. 175 Nr. 1916 (nach der Kopie 13. Jh. ohne Unterschriften und Datum).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 316-318 Nr. 222.       R e g . :  JL *15738 (zu [1185-
1187] nach der Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat.).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35 und S. 60. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1193 März 14
(JL 16965, RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 337-338 Nr. 243 [Teildruck]).

1186 Dezember 28, Verona 398

Urban III. nimmt Abt Samson und die Brüder von Bury St Edmund's (Sampsoni abbati monasterii sancti
Eadmundi eiusque fratribus) (D. Norwich) auf deren Bitten wie Lucius (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.)
und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, ihre Besitzungen und
die alten Gewohnheiten, Würden und Freiheiten, die ihnen von den englischen Königen, insbesondere
von Edward (dem Bekenner), Wilhelm und Heinrich (I.) (ab Edwardo, Willelmo et Henrico) gewährt
worden sind, gewährt das Recht der Auferlegung der Buße am Aschermittwoch in Bury St Edmund's,
gestattet, Chrisma, Heiliges Öl und Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen,
erlaubt die Weihe des Abts ohne Leistung der Professio oder Obödienz an den Erzbischof oder
Bischof außer dem Römischen Bischof, setzt die Wahl des Abts fest, verbietet, gegen sie mit
Exkommunikation, Suspension oder Interdikt ohne zureichenden Grund oder ohne päpstliche Erlaub-
nis oder die eines Legaten a latere vorzugehen, verbietet Aufenthalt und Meßfeier des Bischofs ohne
ihre Zustimmung innerhalb ihres mit vier Kreuzen bezeichneten Herrschaftsbereichs, gestattet Gottes-
dienst bei Interdikt und verbietet, ihren Kirchen ungeschuldete Lasten aufzuerlegen.
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Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 kal. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Cambridge, University Lib., Mm IV 19 fol. 70'-72' (Nigrum
Registrum de Vestiario, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 118); Kopie 14. Jh., Cambridge, University
Lib., Ee III 60 fol. 10-11 (ohne Unterschriften) (Reg. W. Pynchebeck, DAVIS, Medieval cartularies
Nr. 119); Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Ff II 33 fol. 15'-16 (Cart. von Bury St Edmund's,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 117); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 14847 fol. 9'-10 (ohne
Datum) (Reg. Album, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 96); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add.
14848 fol. 257' (Register Curteys, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 130).       D r u c k e :  HERVEY,
Pinchbeck Register 1 S. 24-26 (ohne Unterschriften und Datum); HOLTZMANN, PUU England 3
S. 489-492 Nr. 382.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 161 sowie HOLTZMANN 3 S. 52 und S. 104. – Als VUU sind
benutzt das Privileg Alexanders III. von 1172 April 7 (JL 12148, HOLTZMANN 3 S. 322-323 Nr. 187) und dessen Indulgenz
von 1173 Februar 11 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 333-334 Nr. 197). Die weiteren angeführten Urkk. sind die Privilegien
Lucius' II. von 1144 April 1 (JL *8561, HOLTZMANN 3 S. 168-169 Nr. 44), Eugens III. von 1147 Juni 19 (JL *9093, HOLTZ-
MANN 3 S. 191-193 Nr. 64) und Hadrians IV. von 1158 Mai 7 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 263-264 Nr. 121). NU ist das ohne
Datum überlieferte Privileg Innocenz' III. (POTTHAST – , CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 187 Nr. 1138). – Zu
den genannten Königsurkk. vgl. HERVEY, Pinchbeck Register 1 S. 292-305. Zur Sache vgl. GRANSDEN, Bury St Edmunds
S. 78.

(1185 – 1186) Dezember 29, Verona 399

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Archidiakonen, Dekanen und sonstigen kirchlichen
Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... archidiaconis, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Begräbnisrechte der
Johanniter (fratribus Hierosolimitani hospitalis) hinsichtlich ihrer Brüder zu beachten und dafür zu sorgen,
daß ihre Untergebenen diese ebenfalls nicht verletzen, und setzt fest, die Johanniter entsprechend den
Indulgenzen seiner Vorgänger in ihren Kirchen Spenden sammeln zu lassen sowie gegen diejenigen
ihrer Untergebenen, die sie daran hindern, unter Ausschluß der Appellation mit Kirchenstrafen vorzu-
gehen.

Cum apostolica sedes dilectis filiis

Dat. Verone 4 kal. ian.
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Ü b e r l . :  Orig., Prag, Řád maltézských rytířů (Malteser Ritterorden) XXVI, České velkopřevorství
- Papežské buly (Großpriorat Böhmen, Päpstliche Bullen), ŘM inv. č. 1067.       D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 485 Nr. 768 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius'
III. von 1184 Dezember 19, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1337).
R e g . :  GP V,3 S. 131 Nr. 9.

(1186) Dezember 29, Verona 400

Urban III. nimmt Abt Samson und das Kloster Bury St Edmund's (Sampsoni abbati sancti Eadmundi)
(D. Norwich) wie Alexander (III.) und andere Päpste in den päpstlichen Schutz und bestätigt dessen
Freiheiten, Immunitäten und Privilegien.

Iusticie ac rationis ordo deposcit

Dat. Verone 4 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Cambridge, University Lib., Mm IV 19 fol. 72'-73 (Nigrum Registrum
de Vestiario, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 118); Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Ee III 60
fol. 11 (Reg. W. Pynchebeck, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 119); Kopie 14. Jh., Cambridge,
University Lib., Ff II 33 fol. 16 (gekürzt mit Hinweis auf die VU Lucius' III.) (Cart. von Bury St
Edmund's, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 117); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 14847
fol. 10-10' (Reg. Album, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 96).       D r u c k e :  HERVEY, Pinchbeck
Register 1 S. 26; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 492 Nr. 383 (nur Adresse und Datum unter Verweis
auf die VU Lucius' III.).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 161 und HOLTZMANN 3 S. 52. – Die Datierung zu 1186 ergibt sich
aus dem Privileg von 1186 Dezember 28 (Reg. 398), mit dem diese Urk. sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde. VU ist die
genannte Urk. Lucius' III. von 1183 März 31 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 573). Zu den
zahlreichen Privilegien und Indulgenzen Alexanders III. für Bury St Edmund's vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 160f.
und HOLTZMANN 3 S. 51f. Zur Sache vgl. GRANSDEN, Bury St Edmunds S. 78 und S. 80f.

(1186) Dezember 29, Verona 401

Urban III. bestätigt Abt S(amson) und den Brüdern von Bury St Edmund's (S. abbati et fratribus sancti
Edmundi) (D. Norwich) auf deren Bitten das Hospital St Saviour (in Bury St Edmund's) (hospitale sancti
Salvatoris), nimmt es in den päpstlichen Schutz und bestätigt die dem Hospital übertragenen Noval-
zehnten von Redgrave und Rickinghall (decimas novalium de Redgrave et Rikinghale) zum Gebrauch für die
Armen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 kal. ian.

Ü b e r l . :  2 Kopien 13./14. Jh., Cambridge, University Lib., Mm IV 19 fol. 73-73' und fol. 77
(Nigrum Registrum de Vestiario, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 118); Kopie 14. Jh., Cambridge,
University Lib., Ee III 60 fol. 11-11' (Reg. W. Pynchebeck, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 119); Kopie
14. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 14847 fol. 10' (Reg. Album, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 96).
D r u c k e :  HERVEY, Pinchbeck Register 1 S. 26-27; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 492-493
Nr. 384.       R e g . :  JL *15506 (zu [1185-1186] Dezember 29 nach dem Hinweis bei GAGE ROKE-
WODE in dessen Edition der Chronica Jocelini de Brakelonda S. 124 auf die Urk. im Nigrum Registrum
de Vestiario); HARPER-BILL, Charters Bury St Edmunds S. 120 Nr. 165.
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Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 161 und HOLTZMANN 3 S. 52. – Die Datierung zu 1186 ergibt sich
aus dem Privileg von 1186 Dezember 28 (Reg. 398), mit dem diese Urk. sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde. Zur Sache
vgl. GRANSDEN, Bury St Edmunds S. 78 und S. 80f.

(1186) Dezember 29, Verona 402

Urban III. verleiht Abt Samson von Bury St Edmund's (Samsoni abbati sancti Eadmundi) (D. Norwich),
dessen Kloster im besonderen Recht des hl. Petrus steht, für dessen Person das Recht des Gebrauchs
von Tunica, Dalmatica und Sandalen an Feiertagen und bei Prozessionen sowie das Recht, Mönchen
und Klerikern, über die er das Pfarrecht ausübt, die Tonsur zu erteilen.

Quos ad curam et tutelam

Dat. Verone 4 kal. ian.

Ü b e r l . :  2 Kopien 13./14. Jh., Cambridge, University Lib., Mm IV 19 fol. 73' und fol. 77
(Nigrum Registrum de Vestiario, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 118); Kopie 14. Jh., Cambridge,
University Lib., Ee III 60 fol. 11' (Reg. W. Pynchebeck, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 119); Kopie 14.
Jh., Cambridge, University Lib., Ff II 33 fol. 16 (mit dem Incipit Quos ad tutelam et curam) (Cart. von
Bury St Edmund's, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 117); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add.
14847 fol. 10' (Reg. Album, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 96).       D r u c k e :  HERVEY,
Pinchbeck Register 1 S. 27; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 493 Nr. 385.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 161 und HOLTZMANN 3 S. 52. – Die Datierung zu 1186 ergibt sich
aus dem Privileg von 1186 Dezember 28 (Reg. 398), mit dem diese Urk. sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde. Die nicht
genannten VUU sind die Indulgenzen Alexanders III. von 1172 April 5 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 321 Nr. 186) und von
1173 Februar 11 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 333-334 Nr. 197). Zur Sache vgl. GRANSDEN, Bury St Edmunds S. 78 und S. 80f.

(1185 – 1186) Dezember 30, Verona 403

Urban III. bestätigt Dompropst (Johannes) und den Kanonikern von Piacenza (preposito et canonicis
Placentinis) auf deren Bitten das Urteil in ihrem Streit mit Archipresbiter Vicinus von Portálbera
(Vicinum archipresbiterum ecclesie Portus Albare) um zwei Teile des Zehnten des Hofes Portálbera (in curte
Portus Albare), das Bischof (Alberich) und Dompropst Martin von Lodi (Laudensis episcopus et ... Martinus
maioris ecclesie prepositus) im päpstlichen Auftrag zu ihren Gunsten gefällt haben.

Cum inter vos et vicinum

Dat. Verone 3 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap., Cassettone G Nr. 7; Kopie 13. Jh., Piacenza, Arch. cap.,
Cassettone G Nr. 7 (Kopie von 1261); Kopie 13. Jh., Piacenza, Arch. cap., Cassettone 5 Ms. Nr. 47 fol.
4' (Liber privilegiorum eccl. Placentinae).       D r u c k e :  CAMPI, Piacenza 2 S. 368 Nr. 34; MIGNE,
PL 202 Sp. 1346-1347 Nr. 10 (nach CAMPI).       R e g . :  JL 15507 (J 9786); IP V S. 467 Nr. 36 (zu
1185 Dezember 30).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 9-11 = Acta Rom. pont. 2 S. 225-227. – Das durch Lucius III. ergangene
Delegationsmandat ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 799. Zum Urteil der
delegierten Richter von 1183 September 5 vgl. den Kommentar zu IP V S. 467 Nr. *34, der Archipresbiter von Portalbera
heißt dort Visitinus. Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von 1186 Oktober 5 (Reg. 278).



Urban III. 259                                                                                                                                                                  

(1185 – 1186) Dezember 30, Verona 404

Urban III. bestätigt Dompropst (Johannes) und den Kanonikern von Piacenza (preposito et canonicis
Placentinis) auf deren Bitten wie Lucius (III.) das im päpstlichen Auftrag durch ihn selbst (als Archi-
diakon Hubert von Mailand) (a nobis dum in minori essemus officio constituti) und den päpstlichen Subdiakon
und Archipresbiter O(bertus) von Monza (O. Modoetiensis ecclesie archipresbitero subdiacono nostro) in ihrem
Streit mit Bischof T(edaldus von Piacenza) (T. episcopum vestrum) um die Kirche S. Maria in Gariverte
(super ecclesia sancte Marie in Gariverte) und weitere Streitpunkte zu ihren Gunsten gefällte Urteil.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap., Cassettone E Nr. 18; Kopie 13. Jh., Piacenza, Arch. cap.,
Cassettone 5 Ms. Nr. 47 fol. 28 (Liber privilegiorum eccl. Placentinae).       D r u c k :  KEHR,
Nachträge V S. 311-312 Nr. 28 = Acta Rom. pont. 5 S. 331.           R e g . :  JL 15508; IP V S. 468
Nr. 37.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 9 und S. 11 = Acta Rom. pont. 2 S. 225 und S. 227. – Der päpstliche Auftrag
war durch Alexander III. ergangen, dessen Delegationsmandat von 1181 verloren ist (JL – , IP V S. 466 Nr. *28), vgl. dazu
KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 196 mit Anm. 3 auf S. 198; das Urteil der Delegaten erging 1181 September 27, vgl. den
Kommentar der IP zum Delegationsmandat Alexanders III., und wurde von Lucius III. 1182 Oktober 3 bestätigt (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 349). – Zum päpstlichen Subdiakon Obertus vgl. ELZE, Päpstliche
Kapelle S. 156 und ALBERZONI, Interventi S. 161f.

(1185 – 1186) Dezember 30, Verona 405

Urban III. bestätigt Dompropst (Johannes) und den Kanonikern von Piacenza (preposito et canonicis
Placentine ecclesie) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und Lucius (III.) die von ihnen gemeinsam ge-
troffene Bestimmung, wonach es an ihrer Kirche nur 18 Kanoniker und fünf Kustoden geben soll, und
setzt fest, daß diese Zahl nicht überschritten werden darf, solange ihre Möglichkeiten dies nicht zu-
lassen.

Relatum est nobis ex parte

Dat. Verone 3 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap., Cassettone E Nr. 17.       D r u c k :  KEHR, Nachträge V
S. 312-313 Nr. 29 (zu 1185 Dezember 30) = Acta Rom. pont. 5 S. 332.       R e g . :  JL 15509; IP V
S. 468 Nr. 38 (zu 1185 Dezember 30).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 9 = Acta Rom. pont. 2 S. 225. – Die von KEHR in seinem Druck und in der
IP, nicht jedoch im Archivbericht, vorgenommene Datierung zu 1185 scheint unbegründet. – Die genannten VUU sind die
Urkk. Alexanders III. von 1181 Juli 25 (JL 14416, IP V S. 466 Nr. 29, KEHR, PUU Parma S. 54 Nr. 34 = Acta Rom. pont. 2
S. 270) und Lucius' III. von 1182 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 175).

(1185 – 1186) Dezember 31, Verona 406

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Archidiakonen, Dekanen und sonstigen kirchlichen
Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... archidiaconis, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Begräbnisrechte der
Johanniter (fratribus Hierosolimitani hospitalis) hinsichtlich ihrer Brüder zu beachten und dafür zu sorgen,
daß ihre Untergebenen diese ebenfalls nicht verletzen, und detzt fest, die Johanniter entsprechend den
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Indulgenzen seiner Vorgänger in ihren Kirchen Spenden sammeln zu lassen und gegen diejenigen ihrer
Untergebenen, die sie daran hindern, unter Ausschluß der Appellation mit Kirchenstrafen vorzugehen.

Cum apostolica sedes dilectis filiis

Dat. Verone 2 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 13.       D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 486 Nr. 769 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius'
III. von 1184 Dezember 19, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1337).
R e g . :  JL 15510; DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1
S. 39, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 180 und HIESTAND 2 S. 23.

1186 Dezember 31, Verona 407

Urban III. nimmt Abt Robert und die Brüder des Klosters Fesmy-le-Sart (Roberto abbati monasterii
Fidemen. eiusque fratribus) (D. Laon) wie Paschal (II.), Innocenz (II.), Alexander (III.) und Lucius (III.)
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahme- und Präsentationsrecht, bestätigt
ihre alten Gewohnheiten, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, untersagt, sie ohne zureichenden Grund
mit Exkommunikation, Suspension oder Interdikt zu belegen, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen
Sakralbauten zu errichten ohne Zustimmung des Bischofs und des Klosters, und gewährt den Brüdern
des Klosters das Zeugnisrecht und die Sepultur.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 kal. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Lille, Arch. dép. Nord, H Supplément Abbaye de Fesmy.       D r u c k :
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 430-431 Nr. 281 (Teildruck unter Verweis auf die VUU Alexanders
III. und Lucius' III.).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 78. – Die genannten VUU sind die Privilegien Innocenz' II. von
1142 Dezember 15 (JL – , RAMACKERS S. 147-151 Nr. 42), Alexanders III. von 1181 März 20 (JL – , RAMACKERS S. 377-
382 Nr. 233) und Lucius' III. von 1184 April 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 1063). Das
ebenfalls genannte Privileg Paschals II. scheint verloren zu sein.
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(1186 Dezember) 408

Urban III. schenkt der Domkirche von Mailand (Mediolanensi ecclesie) verschiedene liturgische Gewän-
der und Gegenstände.

Anno dominicae incarnationis 1186, mense Decembri, secundo anno pontificatus sui.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notiz des 13. Jh. (Mailand, Bibl. Ambrosiana, I 152 inf. fol. 177,
vgl. KEHR, PUU Mailand S. 77 = Acta Rom. pont. 3 S. 251), gedruckt in den Notae Mediolanenses, ed.
JAFFÉ S. 385, MAZZUCCHELLI, Osservazioni S. 307 Nr. 4 und bei KEHR S. 108 Nr. 23 = Acta Rom.
pont. 3 S. 282.       R e g . :  IP VI,1 S. 71-72 Nr. 17.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 77 = Acta Rom. pont. 3 S. 251. – Beurkundete Schenkungen Urbans III.
sind sonst nicht bekannt.

(Ende 1186?) 409

Urban III. lädt Kaiser Friedrich I. vor sich, da dieser sich geistliche Befugnisse angemaßt habe.

R e g . :  – .

Bei Arnold, Slawenchronik III, 17, ed. LAPPENBERG S. 159 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 667) wird
zu 1186 von einer Vorladung des Kaisers berichtet: Apostolicus tamen insistens imperatorem de tribus superioribus capitulis instanter
arguebat, id est de patrimonio domne Mechtildis, de episcoporum exuviis et de abbatissarum stipendiis, ita ut manifeste eum citaret et
excommunicationis maledictum ei intentaret. In der Continuatio secunda der Annales Pegavienses, ed. PERTZ S. 265 wird am Ende
des Jahresberichts 1186 erwähnt, daß der Kaiser wegen der Anmaßung geistlicher Befugnisse an die Kurie gerufen worden
sei und daraufhin Boten an den Papst gesandt habe: imperator ab apostolico canonice citatus, quod spiritalia (sic) suo iuri vendicasset;
pro compositione legatos destinavit. Den Jahresbericht 1187 beginnt die Continuatio mit den Worten: nuncii imperatoris sine pace
redierunt, sententia contra eum data pro usurpatione spiritualium (Annales Pegavienses, ed. PERTZ S. 265 [ = WATTERICH S. 678]).
Zu dieser Zitation und zur folgenden Entsendung von Boten durch Barbarossa vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I.
letzter Streit S. 139 und Beilage II S. 176 Nr. 12 sowie KAUFFMANN, Italienische Politik S. 135-137. Die Datierung folgt der
Vermutung SCHEFFER-BOICHORSTs, daß von einer 'Vorladung' während des Gelnhäuser Tags (1186 November 28, vgl.
dazu OPLL, Friedrich Barbarossa S. 156) offenbar nichts bekannt war. Eine entsprechende Nachricht muß aber sehr bald
danach am kaiserlichen Hof eingetroffen sein, denn dem Bericht der Fortsetzung der Pegauer Annalen nach entsandte der
Kaiser noch 1186 unbekannte Boten an den Papst, die bereits zu Anfang des Jahres 1187 ergebnislos (sine pace) zurück-
kehrten. Daß die Gespräche zu keinem Ergebnis führten, berichten zu 1187 auch die Marbacher Annalen (SCHMALE, Die
Chronik Ottos von St. Blasien S. 174): Ipso anno inter apostolicum et imperatorem de pace agebatur; sed nichil profuit, quia de
excommunicatione imperatoris et regis agebat (sc. der Papst). Die finsteren Pläne des Papstes habe aber sein Tod zunichte gemacht:
Deus autem malignum ipsius consilium dissipavit. Nam eodem anno mortuus est. Auch Arnold, Slawenchronik III, 19, ed.
LAPPENBERG S. 161 ( = WATTERICH S. 667) berichtet von Exkommunikationsdrohungen Urbans III., nachdem er die nach
dem Gelnhäuser Hoftag (1186 November 28) abgefaßten Schreiben der deutschen Bischöfe (vgl. Reg. 567) erhalten habe: ...
imperatorem legitime citatum pro capitulis suprascriptis excommunicare decrevit. In der Fortsetzung der Chronik Sigeberts von
Gembloux des Nikolaus von Amiens (Sigebert von Gembloux, Chronica, Auctarium Nicolai Ambianensis, ed. BETHMANN
S. 423 [ = WATTERICH S. 692]) ist sogar von Plänen für die Absetzung des Kaisers die Rede: Ex magnis causis oritur simultas
inter Urbanum et Fridericum, ita quod papa imperatoris depositionem cogitat et ad hoc studiose laborat. Zu Urbans III. Exkommunika-
tionsplänen vgl. Reg. 967.

(1185 – 1186) 410

(Urban III.) beauftragt Domscholaster R(adulf) von Köln und Dekan G(ottfried) von St. Gereon (in
Köln) (magistro R. maioris ecclesie in Colonia scolastico et G. beati Gereonis decano) mit der Untersuchung und
Beilegung des Streits zwischen Graf F(riedrich) von Altena (F. comitis de Alcena) und der Kirche St.
Severin in Köln (ecclesie beati Severini in Colonia) um einen Hof.
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben des Propstes Konrad, des Provisors von St.
Severin, und des Konvents an den namentlich nicht genannten Papst (SCHMITZ, Zwei Original-Briefe
S. 348 Nr. 2, zu 1176-1188, Reg. bei SCHMITZ-KALLENBERG, Urkunden Coesfeld S. 6 Nr. 21, zu vor
1188, und GP VII S. 157-158 Nr. 8, zu ca. 1185-1186).       R e g . :  – .

Das Schreiben an den Papst, in dem dieser gebeten wird, die delegierten Richter dazu zu bewegen, Graf Friedrich von
Altena und dessen namentlich genannte Ministerialen zur Wiedergutmachung zu zwingen, kann mit Hilfe der genannten
Personen lediglich auf den Zeitraum 1176-1188 datiert werden, vgl. SCHMITZ, Zwei Original-Briefe S. 350. Die Einreihung
des verlorenen Delegationsmandats zu 1185-1186 folgt den Erwägungen im Kommentar zu GP VII S. 157-158 Nr. 8,
wonach dieses Schreiben in zeitlicher Nähe zu einem Schreiben des Erzbischofs Konrad von Mainz an Bischof Hermann
von Münster steht, das auf den Zeitraum 1187 August-1188 Februar zu datieren ist, vgl. SCHMITZ S. 350 und ACHT,
Mainzer UB 2,2 S. 828-830 Nr. 508. Da zudem Dekan Gottfried von St. Gereon in Köln letztmals 1186 nachzuweisen ist
(vgl. den Kommentar bei GP VII S. 157-158 Nr. 8), wird das Schreiben an den Papst in der GP zu ca. 1185-1186 gesetzt.
Als Aussteller des Delegationsmandats kommt also auch Lucius III. in Frage, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2403. Zu den Grafen von Altena vgl. LexMA 1 Sp. 466.

(1185 – 1186) 411

Urban III. beauftragt Domdekan H(erveus) und Domkantor P(eter) von Paris (H. decanus et P. cantor
Parisienses) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen den Mönchen von St-Martin-
des-Champs (in Paris) und Kanoniker H(einrich) von St-Florin (inter monachos sancti Martini de Campis et
H. canonicum sancti Florini) um die Kapelle jenseits der Grenzen der Pfarrei St-Remi de Curia (super capella
ultra terminos parrochie sancti Remigii de Curia).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1186 (DEPOIN, Chartes
Saint-Martin-des-Champs 3 S. 79 Nr. 489, zu 1186 Januar 1-1186 Dezember 31 bzw. 1186 April 13-
1187 März 29).       R e g . :  – .

Die Datierung bei DEPOIN kommt durch dessen Annahme des Osterstils für den Jahresanfang zustande. St-Florin und St-
Remi de Curia sind unermittelt.

(1185 – 1186) 412

Urban III. beauftragt Erzbischof Bartholomäus von Tours (Bartholomeus ... Turonensis archiepiscopus) und
Abt Herveus von Marmoutier (Herveus abbas Maioris Monasterii) (Erzd. Tours), den Streit zwischen Abt
Stephan und den Brüdern von St-Père-en-Vallée in Chartres und Priester P. von St-Georges (inter Ste-
phanum abbatem et fratres sancti Petri Carnotensis et P. presbiterum sancti Georgii) um gewisse Oblationen und
anderes unter Ausschluß der Appellation zu untersuchen und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. der delegierten Richter von 1186, in der die zwischen den
Parteien zustandegekommene Einigung bestätigt wird (GUÉRARD, Cartulaire Saint-Père 2 S. 660-661
Nr. 59).       R e g . :  – .

Unter Annahme des Osterstils wäre die Urk. der Richter auf 1186 April 13-1187 März 29 zu datieren. St-Georges, wohl in
der Nähe von Chartres, ist unermittelt.

(1185 – 1186) 413

Urban III. beauftragt Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina (Willelmus ... Remorum
archiepiscopus, sancte Romane ecclesie tit. sancte Sabine cardinalis), mit der Untersuchung und Beilegung des
Streits zwischen dem Kloster Compiègne (D. Soissons), dem Kloster Huiron (D. Châlons-en-
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Champagne) und dem Stift Moncetz-l'Abbaye (D. Châlons-en-Champagne) (inter ecclesiam Compendien-
sem et ecclesiam Oriensem et ecclesiam de Moncellis) um Zehnte in Maurupt (super quadam decima de Malru).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der unter Vermittlung des delegierten Richters zustandegekommenen
Übereinkunft der Äbte Walter von Huiron und Gerhard von Moncetz-l'Abbaye von 1186 (MOREL,
Cartulaire Compiègne 1 S. 269-271 Nr. 171) und deren Bestätigung durch Erzbischof Wilhelm von
Reims (MOREL S. 271-272 Nr. 172, LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 600-601 Nr. 291).    R e g . : – .

Zu St-Corneille in Compiègne vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204f., wo diese Urk. S. 209 Nr. *58 zitiert wird, sowie
BECQUET, Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 135-141. Zum Prämonstratenserstift in Moncetz-l'Abbaye vgl. ARDURA,
Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 377-380.

(1185 – 1186) 414

Urban III. beauftragt Bischof Theobald von Amiens (Theobaldus ... Ambianensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Entscheidung eines Streits zwischen dem Prämonstratenserstift Thenailles (D. Laon)
und dem Benediktinerinnenkloster Montreuil-les-Dames (Theloniensis et Monstorelensis) um gewisse
Zehnte in Berlancourt (de Berlaincurt).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung des delegierten Richters von 1186 (PIETTE, Thenail-
les S. XIII-XIV Nr. 15).       R e g . :  – .

Die bischöfliche Entscheidung ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 224 Nr. 2 verzeichnet. Zur Sache vgl. PIETTE,
Thenailles S. 32. Zum Prämonstratenserstift in Thenailles vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 524-528.

(1185 – 1186) 415

Urban III. beauftragt Abt Hubert von Homblières (D. Noyon) und Dekan Hugo von Péronne (D.
Noyon) (Hubertus Humolariensis abbas et Hugo Peronensis decanus) mit der Untersuchung und Entscheidung
des Streits zwischen dem Stift St-Quentin-en-Vermandois (D. Noyon), dem Stift Ham (D. Noyon)
und dem Stift Vermand (D. Noyon) (inter ecclesiam sancti Quintini et ecclesiam Hamensem et Viromendensem)
um Zehnte in Horvennes (decima de Horvennes).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Zeugenverhör der Delegaten (LOHRMANN, PUU Frank-
reich 7 S. 601-602 Nr. 292a, EVERGATES/CONSTABLE, Cartulary Homblières S. 188-189 Nr. 100a) und
in deren ebenfalls undatierter Entscheidung (LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 603 Nr. 292b, franz.
Reg. aus dem Inventar von St-Quentin-en-Vermandois).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der bei LOHRMANN 7 S. 603 Nr. 292b Anm. 3 genannten ungedruckten Urk. von
1186, in der Abt Balduin von Vermand auf seine Ansprüche verzichtet. – Die Urk. der Richter ist auch verzeichnet bei
LOHRMANN 7 S. 105 Nr. *9 sowie S. 116 Nr. *15 und S. 136 Nr. *1. Zum Prämonstratenserstift in Vermand vgl. ARDURA,
Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 564-568.

(1185 – 1186) 416

(Urban III.) beauftragt Abt Samson von St-Ouen in Rouen (Sanson ... abbas sancti Audoeni Rothom.) und
Magister Reginald, Archidiakon von Rouen (magister Reginaldus Roth. ecclesie archidiaconus), mit der Anhö-
rung und Entscheidung des Streits zwischen Abt (Viktor) und dem Konvent von St-Georges-de-
Boscherville (abbatem et conventum sancti Georgii) (Erzd. Rouen) und Kleriker Math. von St-Romain-de-
Colbosc (Math.m clericum de Colebosc) um die Kirche St-Romain in St-Romain-de-Colbosc (ecclesia sancti
Romani de Colebosc).
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 169-170 Nr. 64, zu 1182-1183).       R e g . :  – .

Die Urk. ist auch bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 28 Nr. 129 verzeichnet. Nach der Amtszeit des Abts Samson
1182-1190, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 146, und des Archidiakons Reginald, der möglicherweise noch 1186 auftritt, vgl.
SPEAR, Archidiacres S. 26f., ist die Urk. wahrscheinlich zwischen 1182 und 1186 ausgestellt worden; auch Lucius III. könnte
somit der Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 2162. – In der Urk. der delegierten Richter wird erwähnt, daß die Parteien sich bereits geeinigt hatten, als die Richter
tätig wurden. Die Urk. des Abts Viktor über diese bereits erfolgte transactio ist in die richterliche Entscheidung inseriert. Zur
Sache vgl. MURAUER, Zwei Formen S. 56.

(1185 – 1186) 417

Urban III. beauftragt Abt R. und Dekan G. von St-Jacques in Provins (R. ... ecclesie beati Iacobi Pruvin.
abbas et G. Pruvin. ecclesie decanus) (Erzd. Sens) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
der Äbtissin von Faremoutiers (Erzd. Sens), Prior Everard von Amillis (Erzd. Sens) sowie dem Prior
von Coulommiers (Erzd. Sens) auf der einen und Priester Bertinus von Saints (Erzd. Sens) auf der
anderen Seite (inter abbatissam de Faremonasterio et Everardus priorem de Ameliaco et priorem de Columbariis ex
una parte et Bertinum presbyterum de Seins ex alia parte) um gewisse Zehnte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1186 (LAURENT, Cartu-
laires Molesme 2 S. 451 Nr. 559).       R e g . :  – .

Eine Abschrift der Entscheidung der Delegaten befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts in
Paris.

(1185 – 1186) 418

Urban III. befiehlt Erzbischof Balduin von Canterbury, Legat des Apostolischen Stuhls (Baldewinum
Cantuariensem archiepiscopum, apostolice sedis legatum), die Einkünfte des Archidiakons Savaric (von
Northampton) (Savaricii archidiaconi) einzuziehen und damit dessen Schulden zu begleichen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in dem ohne Datum überlieferten Schreiben Urbans III. an König Hein-
rich II. von England von ca. 1186 (Reg. 434).       R e g . :  – .

Das Ausstellungsdatum ergibt sich aus der Erwähnung der Urk. in Reg. 434. Zu Savaric, dem späteren Bischof von Bath
und notorischem Schuldenmacher, vgl. DNB 17 S. 840-843. Widerrufen wird dieses Mandat auf Intervention des englischen
Königs in Reg. 433 (Dep.).

(1185 – 1186) 419

(Urban III.) beauftragt Abt Odo von Battle (Odoni ... abbati de Bello) (D. Chichester), Abt G(uerric) von
Faversham (G. ... abbas de Feversham) (Erzd. Canterbury) und Prior A(lan) von Christ Church in
Canterbury (A. prior ecclesie Christi Cant.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Prior
H(ugo) und den Mönchen von Lewes (H. priorem et monachos de Lewes) (D. Chichester) und dem
Kleriker Stephan (Stephanum clericum) um die Kirche von Portslade-by-Sea (ecclesiam de Porteslad.).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben des Abts Guerric von Faversham und des
Priors Hugo von Canterbury an Abt Odo von Battle, in dem sie diesem ihre Entscheidung mitteilen
(ROUND, Ancient charters 1 S. 78-79 Nr. 48).       R e g . :  – .
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Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats läßt sich nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1179-
1186 eingrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 29, S. 34, S. 50 und S. 119. Als Aussteller kommen mithin
auch Alexander III. und Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2224) in Frage.

(1185 – 1186) 420

(Urban III.) beauftragt Bischof R(obert Foliot) von Hereford (R. ... Hereford. ecclesie ... minister) unter
Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern
von Cirencester (canonicos ecclesie Cirenc.) (D. Worcester) und Priester Reginald, Sohn des Lambert
(Reginaldum presbiterum Lamberti filium), um das Vikariat von Cheltenham (super vicaria quadam de Chiltham).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Reg.: BARROW,
EEA 7: Hereford 1079-1234 S. 94-95 Nr. 139 [zu 1174 Oktober 6-1186 Mai 9], Druck: ROSS, Cartulary
Cirencester 2 S. 379-380 Nr. 422/453, zu 1174-1186).       R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats kann nur durch die Amtszeit des delegierten Richters auf 1174-1186
eingegrenzt werden, vgl. LE NEVE/BARROW, Fasti 8: Hereford S. 4. Als Aussteller kommen mithin auch Alexander III. und
Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2277) in Frage.

(1185 – 1186) 421

(Urban III.) beauftragt Prior Alan von (Christ Church in) Canterbury (den späteren Abt von Tewkes-
bury), Prior (Ralph von Bedford) von Worcester (?) und Prior (Roger von Norwich) von Lanthony (D.
Worcester) (magistro Alano quondam Cantuariensi priori, nunc vero abbati de Tekesberia Wigorniensi, et de
Lantonia priori) aufgrund der Klage des Abts und der Brüder von Winchcombe (abbatis et fratrum
Wynchecumbe) (D. Worcester) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen diesen und
Kleriker Simon von Hailes (Simonem clericum de Hailes) wegen eines jährlichen Zinses von sieben Solidi
(super annuis septem solidis).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1193 Januar 9 (JL – , ROYCE, Landboc
Winchelcumba 2 S. 301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445).   R e g . : – .
Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Nennung des Priors Alan von Christ Church
in Canterbury auf 1179-1186 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 34 und S. 73, wobei davon
ausgegangen wird, daß Alan zum Zeitpunkt der Delegation offenbar noch Prior von Christ Church (1179-1186) und noch
nicht Abt von Tewkesbury (D. Worcester) (1186-1202) war. Als Aussteller kommen mithin auch Alexander III. und Lucius
III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2283) in Frage. Ob der Prior von Worcester tat-
sächlich zu den delegierten Richtern gehörte, ist angesichts der offenbar verderbten Formulierung ... magistro Alano quondam
Cantuariensi priori, nunc vero abbati de Tekesberia Wigorniensi, et de Lantonia priori ... nicht sicher. Tewkesbury liegt in der Diözese
Worcester, so daß Worcester hier auch die Diözesanzugehörigkeit des Klosters bezeichnen könnte, was aber in PUU dieser
Zeit höchst ungewöhnlich wäre. In diesem Fall wäre allerdings denkbar, daß die Angabe der Diözesanzugehörigkeit den
Eindruck der Befangenheit ausschließen sollte. Der Streit konnte durch diese Delegation nicht beigelegt werden, und Kleri-
ker Simon gelang es, fraudulenter tacita veritate ein weiteres Delegationsmandat zu erlangen, das ebenfalls nicht präzise datiert
werden kann (vgl. für Lucius III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2284, für Urban III. Reg. 1214 und für Gregor VIII.
Reg. 1519). In der Folge ergingen in diesem Streit mit den Urkk. Cölestins III. von 1193 Januar 9 (JL – , ROYCE, Landboc
Winchelcumba 2 S. 301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445) und von 1193 Dezember 12-1195
Oktober 24/25 (JL – , erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter, ROYCE, Landboc Winchelcumba 1
S. 66-67) noch zwei weitere Delegationsmandate.

(1185 – 1186) 422

(Urban III.) beauftragt Abt Wilhelm von Fountains (Erzd. York), Prior G(regor) von Bridlington
(Erzd. York) und Prior R(ichard) von Newburgh (Erzd. York) (Willelmus abbas de Fontibus et G. prior
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Brell. et R. prior de Novoburgo) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern
von Guisborough (canonicos de Gyseburne) (Erzd. York) und Wilhelm von Rydal (Willelmum de Ridale)
um die Kirche von Eston (ecclesiam de Eston).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (BROWN, Cartu-
larium Gyseburne 2 S. 83-84 Nr. 719).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Priors Richard von Newburgh,
der 1186 starb, und die Erwähnung des Erzbischofs Roger von York, der in der Urk. als verstorben genannt wird, auf 1181
November 26-1186 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 176 und Handbook of British
Chronology S. 264. Als Aussteller kommt mithin auch Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius'
III. 2 Nr. 2342) in Frage. – Ob Ridale mit Rydal (Grafschaft Cumbria) zu identifizieren ist, muß offen bleiben.

(1185 – 1186) 423

Urban III. beauftragt Bischof (Rainald) von Noyon und Bischof Theobald von Amiens (Noviomensi et ...
Theobaldus ... Ambianensi episcopis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den
Templern (von Sommereux) und dem Priester von Cempuis (inter fratres Templi et presbiterum de
Centpuiz) um die Zehnten von Suzoy (super decima de Suessois).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1186 (LOISNE, Cartulaire
Sommereux S. 44-45 Nr. 31, LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 599-600 Nr. 290, HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 2 S. 297-298 Nr. 93).       R e g . :  – .

Das Urteil wurde gefällt von Bischof Theobald von Amiens und Richard von Gerberoy, Kanoniker von Amiens, der von
Bischof Rainald von Noyon subdelegiert worden war. – Suzoy wird so von LOISNE genannt, aber nicht genauer identifiziert.
LOHRMANN 7 S. 600 Anm. 2 schließt im Kommentar zu seinem Druck das westl. von Noyon gelegene Suzoy aus, vermag
aber auch keine genauere Identifikation zu bieten.

(1186) 424

Urban III. gewährt der Pieve von Segromigno (plebis de Subgromineo) (D. Lucca) ein Privileg.

1186.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Urk. von 1253 Juni 5 über die Aushändigung verschiedener Pri-
vilegien durch den Luccheser Kanoniker Guido de Porcari an die Prokuratoren von Segromigno
(COTURRI, Notizie su documenti pontifici S. 380): item aliud privilegium domini pape Urbani cuius anno saluti
1186.       R e g . :  – .

Zu den gleichfalls verlorenen Privilegien Alexanders III. und Lucius' III. vgl. IP III S. 463 Nr. *1 und Nr. *2 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 72). – Allgemein zur Pieve vgl. BOYD, Tithes S. 154-164.

(1186) 425

Urban III. nimmt das Stift S. Giovanni in Borgo (in Pavia) (S. Giovanni de cimeterio) (D. Pavia) in den
päpstlichen Schutz.

1186.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Pavia, Bibl. universitaria, Ms. Ticinesi 182 vol. 1 fol. 7 (alt: fol. 154) (Reg.
in Girolamo Bossi, Notizie delle chiese di Pavia).       R e g . :  IP VI,1 S. 189 Nr. *2 (zu 1186).
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Pavia, Bibl. universitaria, Ms. Ticinesi 182 vol. 1 fol. 7 (alt: fol. 154) (Reg.
in Girolamo Bossi, Notizie delle chiese di Pavia).       R e g . :  IP VI,1 S. 189 Nr. *2 (zu 1186).

Dieses Privileg, aus dem vielleicht die Angabe des Inkarnationsjahrs stammt, war wahrscheinlich gleichlautend mit dem
ebenfalls nur als Reg. überlieferten Privileg Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 1027).

(1186) 426

Urban III. fordert Abt Joachim von Corazzo (Ioachim abbati de Curatio) (D. Martirano) auf, seine Arbeit
an der Auslegung der Apokalypse und der Konkordanz des Neuen und des Alten Testaments (expositio-
nem apocalipsis et opus concordie) fortzusetzen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1188 Juni 8 (JL 16274, IP X S. 122 Nr. 11,
DANIEL, Abbot Joachim S. 3), wo es heißt, Joachim habe seine Arbeit iubente et exortante bone memorie
Lucio papa predecessore nostro begonnen und dann auctoritate domini pape Urbani fortgesetzt.      R e g . :  IP
X S. 122 Nr. *10 (zu 1186).

Die Datierung ergibt sich aus dem Aufenthalt Joachims an der Kurie im Jahr 1186, vgl. hierzu den Bericht Roberts von
Auxerre (Roberti Autissiodorensis Chronicon, ed. HOLDER-EGGER S. 248f.) sowie GRUNDMANN, Zur Biographie Joachims
S. 491f. (S. 307f.) und RANDOLPH DANIEL, Exodus S. 129. – Vgl. hierzu auch die Schreiben Lucius' III. von (1184 März 27-
Mai 29) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 1133 und Nr. 1134). Zur Sache vgl. REEVES,
Prophecy S. 6 und S. 40, MCGINN, Calabrian Abbot S. 22-25, ROBB, Innocent III and Joachim of Fiore S. 164, EGGER,
Joachim von Fiore S. 133f. und POTESTÀ, Il tempo dell'Apocalisse S. 92f. und S. 227.

(1186) 427

Urban III. bestätigt dem Abt des Augustinerchorherrenstifts in Hénin-Liétard (D. Arras) den Besitz
der Zehnten in Montigny-en-Gohelle.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt zu 1186 in der Historia abbatum monasterii Henniacensis, per R. P. D.
Balduinum de Glen eiusdem monasterii abbatem descripta anno Domini 1584 (BECQUET, Hénin-
Liétard S. 59 Nr. 16).       R e g . :  – .

Zu der Historia des Balduin von Glen vgl. BECQUET, Hénin-Liétard S. 19-22. Zur Überlieferung des Stifts vgl. auch
BECQUET, Abbayes et Prieurés 14: Cambrai S. 171-175.

(1186) 428

(Urban III.) beauftragt Abt Stephan von Ste-Geneviève in Paris, bei Magister Fulko, Scholaster von
Ste-Croix in Orléans (Fulconi magistro scolarum sancte Crucis Aurelianensis), zugunsten des Magisters G.
(magistrum G.) die Erlaubnis zu erwirken, (in Orléans) Vorlesungen halten zu dürfen (licite legere).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an
Magister Fulko (MIGNE, PL 211 Sp. 404 Nr. 115, DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 152 Nr.
129, zu ca. 1186).       R e g . :  – .

Die Datierung zu 1186 beruht auf der Erwähnung des Scholars Fulko in diesem Jahr, vgl. DESILVE, Lettres d'Étienne de
Tournai S. 152 Anm. 1. Da der Name des Papstes nicht genannt wird, können die Päpste während Stephans Abbatiat (1176-
1192) als Aussteller aber nicht mit letzter Sicherheit ausgeschlossen werden. – Zur Briefsammlung Stephans von Tournai
vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f., wo das Stück S. 120-121 Nr. 129 zu ca. 1186 (?) zitiert wird. Stephan
setzte Fulko für den Fall, daß dieser sich weigere, seiner Aufforderung nachzukommen, einen Termin fest, um seine Gründe
vorzubringen.
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(1186) 429

Urban III. beauftragt den Abt von La-Croix-St-Leufroy (l'Abbé de la Croix saint Leuffroy) (D. Évreux),
das Kloster St-Ouen (in Rouen) (monastere de S. Ouen) vor Beraubung zu schützen und gegen dessen
Schädiger mit Strafen vorzugehen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei POMMERAYE, Histoire Saint-Ouen de Rouen S. 267 (zu 1186).
R e g . :  – .

Ob dieses ohne Angabe einer Quelle zu 1186 genannte Mandat tatsächlich existiert hat, erscheint fraglich. Auch der Hinweis
POMMERAYEs in seiner Klostergeschichte, daß die Vollmacht des Abts auf drei Jahre begrenzt gewesen sei (le pouvoir ... étoit
limité pour trois ans seulement), vermag den Glauben an die Existenz einer solchen Urk. kaum zu stärken.

(1186) 430

Urban III. gewährt dem Stift Rangéval (D. Toul) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép. Meuse, 31 H 2 Cote Nr. 2 (Reg. im Sommaire et
abrégé des titres du monastère de Rangéval: confirmation de donation par Urbain troisième [1186] et par
Clément troisième in bullis); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Lorraine 721 fol. 99' (Kopie des
Sommaire).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 67 und S. 169 sowie BUFFET, Répertoire S. 409. Eine über das Reg.
im Inventar in Bar-le-Duc hinausgehende hs. Überlieferung existiert nach freundlicher Auskunft der Direktorin des
Départementalarchivs in Bar-le-Duc, Lydiane Gueit-Montchal, nicht mehr. Das im Sommaire genannte Privileg Clemens'
III. (JL – ) ist ebenfalls nur aus diesem Inventar bekannt. Zum Prämonstratenserstift in Rangéval und seiner Überlieferung
vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 453-457.

(1186) 431

Urban III. bestätigt dem Stift Leicester (D. Lincoln) genannten Besitz und gewährt das Präsentations-
recht.

1186.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Laud Misc. 625 fol. 181' (Reg. über drei Urkk.
Urbans III. im Rentale Leicester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 548).       D r u c k e :  NICHOLS,
History Leicester 1,2 App. S. 86 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei HOLTZMANN); HOLTZ-
MANN, PUU England 3 S. 479-480 Nr. 378 a.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 10. – Im Anschluß an die Urkk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 75, Nr. 76, Nr. 77 und Nr. 78) heißt es: Confirmatio Urbani pape III anno gratie
M°C°LXXX°VI° super hiis, que instituta sunt ab Alexandro episcopo Linc(olniesi) et fundatore nostro ad instar predecessorum suorum
Romanorum pontificum. a) Urbanus episcopus servus servorum etc. usque hunc locum: Preterea quascumque possessiones, quecumque bona eadem
ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet aut in futurum concessione pontificum, largitione regum etc. firma et illibata permaneant. In
quibus etc. usque ad hunc locum: Presentationes predictarum ecclesiarum vobis factas et institutiones earundem per diocesanos episcopos et eorum
officiales vobis concessas, sicut in eorum scriptis autenticis continetur, auctoritate apostolica confirmamus. Ex dono Roberti comitis Leyc(estrie)
totam Stoctonam etc. usque ad finem omnia confirmat. – Die Reg. scheinen chronologisch oder zumindest nach Ausstellern
geordnet zu sein, so daß sich aus der Stellung dieses Reg. Urban III. als Aussteller ergibt. Diese Urk. wurde wahrscheinlich
unter Benutzung der gleichfalls nur als Reg. überlieferten Urkk. Eugens III. von 1148 (JL – , HOLTZMANN S. 205-206 Nr.
75) und Alexanders III. von 1161 (JL – , HOLTZMANN S. 280-281 Nr. 139) angefertigt. Zur genannten Urk. des Bischofs
Alexander von Lincoln von (1143-1148) vgl. SMITH, EEA 1: Lincoln 1067-1185 S. 26 Nr. *39. Zu den anderen ebenfalls als
Reg. im Rentale überlieferten Urkk. Urbans III. vgl. Reg. 1191 und Reg. 1192.
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(1186) 432

Urban III. gestattet König Heinrich II. von England, einen Sohn zum König von Irland zu erheben,
und übersendet ihm eine Krone aus vergoldeten Pfauenfedern.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 306-307 und in den
Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1 S. 339.       R e g . :  – .

Bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 306-307 wird berichtet: Eodem anno (1186) Henricus rex Angliae misit nuncios
suos ad Urbanum papam, et multa ab eo impetravit, quibus papa Lucius fortiter resistebat; quorum unum hoc fuit, quod ab eo impetravit, quod
unus, quem vellet, de filiis suis coronaretur de regno Hyberniae; et hoc confirmavit ei dominus papa bulla sua et in argumentum voluntatis et
confirmationis suae misit ei coronam de penna pavonis auro contextam (etwas gekürzt, aber ansonsten beinahe gleichlautend in den
Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1 S. 339). – Die Datierung ergibt sich aus der Ankunft des päpstlichen Legaten Kar-
dinaldiakon Oktavian von SS. Sergio e Bacco und des Elekten Hugo von Coventry in England 1186 Dezember 24, vgl.
TILLMANN, Legaten S. 80f. und JANSSEN, Legaten S. 125. Oktavians Aufbruch erfolge nach 1186 November 12, als er letzt-
mals in Reg. 313 unterschrieb, vgl. dazu WEISS, Legaten S. 287. – Zur Sache vgl. WARREN, King John S. 35 und S. 287
Anm. 3, BARLOW, Feudal Kingdom of England S. 348, WARREN, Henry II S. 599, FLANAGAN, Hiberno-Papal Relations
S. 63f., COSGROVE, Medieval Ireland S. 125f., WATT, Church and the two nations S. 42f., FLANAGAN, Irish Society S. 277
und SCHRÖDER, Macht und Gabe S. 98, wo allerdings durchgehend von Urban II. die Rede ist.

(1186) 433

Urban III. befiehlt Erzbischof Balduin von Canterbury, Legat des Apostolischen Stuhls (Baldewinum
Cantuariensem archiepiscopum, apostolice sedis legatum), auf Bitten des Königs Heinrich (II.) von England
(Henrico illustri regi Anglie), die Einkünfte des Archidiakons Savaric (von Northampton) (Savaricii archi-
diaconi) einzubehalten und entgegen des früheren päpstlichen Befehls in voller Höhe aufzubewahren.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in dem ohne Datum überlieferten Schreiben Urbans III. an König Hein-
rich II. von England von Ende 1186 (Reg. 434).       R e g . :  – .

Dieses Mandat wurde sicherlich gleichzeitig ausgestellt mit Reg. 434, das auf etwa 1186 datiert werden kann. Der hier
widerrufene Befehl erfolgte im ebenfalls nur aus diesem Schreiben an den englischen König bekannten Mandat Urbans Reg.
418. Zu Savaric, dem späteren Bischof von Bath und notorischem Schuldenmacher, vgl. DNB 17 S. 840-843.

(1186 Ende) 434

Urban III. teilt König Heinrich (II.) von England (Henrico illustri regi Anglie) mit, er habe aus den
Schreiben des Königs und dem Bericht seiner Boten entnommen, daß Heinrich sehr verärgert sei über
die päpstliche Anweisung an Erzbischof Balduin von Canterbury, Legat des Apostolischen Stuhls (Bal-
dewinum Cantuariensem archiepiscopum, apostolice sedis legatum), die Einkünfte des Archidiakons Savaric (von
Northampton) (Savaricii archidiaconi) einzuziehen und damit dessen Schulden zu begleichen; auf Bitten
des Königs und seiner Boten habe er nun dem Erzbischof befohlen, die Einkünfte des Archidiakons
einzubehalten.

Cum personam tuam sicut christianissimi

Ü b e r l . :  Inseriert in den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1 S. 356 (ohne Datum).
R e g . :  JL 15656 (J 9837) (zu 1186 Juli).

Daß König Heinrich II. wegen der Affäre um den Archidiakon Savaric Kleriker nach Rom entsandte, die daraufhin dieses
päpstliche Schreiben erwirkten, wird in den Gesta zum Ende des Jahres 1186 berichtet. Vgl. hierzu die in dieser Urk.
erwähnten Dep. Reg. 418 und Reg. 433. Zur Sache vgl. CHURCH, Chapters Wells S. 90. Zu Savaric, dem späteren Bischof
von Bath und notorischem Schuldenmacher, vgl. DNB 17 S. 840-843.
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(1186 – 1187) Januar 2, Verona 435

Urban III. erlaubt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus hospitalis), ihre
Brüder, die nicht namentlich mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt sind und denen
entgegen der ihnen erteilten Privilegien von Prälaten das Begräbnis verweigert wird, bei ihren Kirchen
zu begraben und in ihren Kirchen feierliche Seelenmessen zu feiern.

Ea que vobis superni conditoris

Dat. Verone 4 non. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1128 fol. 193' (Bullarium rubeum); Kopie
15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol. 6' Nr. 8; Kopie 15.
Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds de Malte 3H1/2 p. 24-25 (Kopie des Offizials von Angers von
1473 Juni 26); Kopie 15. Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne, H 67 p. 10.       D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 488 Nr. 774 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III.
von 1184 Dezember 12, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1317).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 377f., S. 381f. und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 97f., S. 101f. und S. 105,
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 17 = Acta Rom. pont. 8 S. 615, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7 und
S. 122 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 75, S. 87, S. 133 und S. 180.

(1186 – 1187) Januar 2, Verona 436

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und allen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et
universis ecclesiarum prelatis), Mönche und Konverse des Zisterzienserordens (ordinis Cisterciensis), die
entgegen den vom Apostolischen Stuhl erlangten Indulgenzen und entgegen den Statuten des Ordens
nach abgelegter Profeß ohne Erlaubnis ihrer Äbte den Orden verlassen haben, in andere religiöse
Gemeinschaften gewechselt sind oder Ordinationen empfangen haben, in ihre Gemeinschaften zurück-
zuschicken und sie gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation öffentlich mit der Exkom-
munikation zu belegen, bis sie in ihre angestammte Gemeinschaft zurückgekehrt sind.

Cum dilectis filiis nostris fratribus

Dat. Verone 4 non. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Dijon, Bibl. mun., Ms. 103 (73) fol. 172 (Liber magistri Alani); Kopie,
Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17089 fol. 897.       R e g . :  JL 15758 (nach der Überlieferung in Paris).

Zur Überlieferung in Dijon vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 9 = Acta Rom. pont. 7 S. 155. – Die Urk. ist
ungedruckt und nach WIEDERHOLD textidentisch mit Urbans III. Urk. von (1186-1187) März 5 (März 4?) (Reg. 596). VU ist
die ohne Datum überlieferte Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2333). Zur
Sache vgl. MAHN, L'Ordre cistercien S. 164.

(1186 – 1187) Januar 3, Verona 437

Urban III. teilt Propst Hugo und den Brüdern von S. Maria di Castello (in Genua) (magistro Ugoni
preposito et fratribus sancte Marie de Castello) mit, daß die Kleriker von S. Giorgio in Genua (clerici sancti
Georgii Ianuen.) mit Erlaubnis des Erzbischofs Hugo von Genua (Hugonis Ianuen. archiepiscopi) einen Altar
zu Ehren der Jungfrau Maria durch den Bischof von Brugnato (per Brugnatensem episcopum) hätten weihen
lassen, wogegen der Propst und die Brüder von S. Maria di Castello vor ihm, dem Papst, geklagt hätten;
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dabei habe sich aus einer zugunsten des Propsts und der Brüder ergangenen Urkunde des damaligen
Erzbischofs Siro von Genua (bone memorie Syri quondam Ianuen. archiepiscopi) und deren Bestätigung durch
Alexander (III.) das Verbot ergeben, in den umliegenden Kirchen, darunter auch der Kirche S. Giorgio,
einen der Jungfrau Maria geweihten Altar zu errichten und zu weihen; der Papst urteilt deshalb mit dem
Rat seiner Brüder, der Kardinäle, daß der Altar wegen des Sakraments der Weihe zwar bestehen bleiben
soll, dort aber keine Messe gefeiert werden darf.

Causarum exitum et progressum que

Dat. Verone 3 non. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Genua, Arch. di Stato, Niccolò Perasso, Le chiese di Genova e del
Genovesato vol. 6 (Raccolta Lagomarsino) fol. 255'.       D r u c k :  VIGNA, Santa Maria di Castello
in Genova S. 479-480 Nr. 12 (zu 1186? Januar 3).       R e g . :  JL 15758α; DESIMONI, Regesti Liguria
S. 77 Nr. 257 und S. 473 Nr. 257; IP VI,2 S. 296-297 Nr. 13.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 177 und S. 182 = Acta Rom. pont. 3 S. 351 und S. 356. – Der Hinweis auf
die Urkk. des Bischofs Siro von Genua bezieht sich wohl auf dessen Urkk. von 1145 November 22 (UGHELLI/COLETI,
Italia sacra 4 Sp. 860-861) und von 1158 März 18 (UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 861-862). Deren Bestätigung durch
Alexander III. ist nicht erhalten, vgl. IP VI,2 S. 294-295 Nr. *2.

(1186 – 1187) Januar 4, Verona 438

Urban III. bestätigt Bischof Mauritius von Paris (Mauricio Parisiensi episcopo) die Entscheidung, die
Eugen (III.) im Streit zwischen Mauritius' Vorgänger, Bischof T(heobald von Paris) (T. predecessorem
tuum), und dem Stift Ste-Geneviève (in Paris) (ecclesiam sancte Genovefe) um die Pfarrkirche St-Jean-du-
Mont (in Paris) (parrochia ecclesie sancti Iohannis) gefällt hat und wonach der Priester der Pfarrkirche die
Seelsorge vom Bischof von Paris erhält, keinen Gottesdienst mit Parochianen feiern darf, die vom
Bischof mit der Exkommunikation oder dem Interdikt belegt sind, oder sich bischöfliche Rechte
anmaßen darf; sollte der Priester unerlaubt Gottesdienst halten, muß der Bischof den Abt und die
Brüder (von Ste-Geneviève) davon in Kenntnis setzen, worauf diese einen anderen zu präsentieren
haben, dem der Bischof die Seelsorge überträgt, dem der Priester jedoch weder Abgaben anläßlich der
bischöflichen Visitation (circata) noch das Synodaticum zu leisten hat.

Ea que inter ecclesiasticos viros

Dat. Verone 2 non. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 7 fol. 172'-173 Nr. 272 (Grand cart. de l'évêché,
STEIN, Bibliographie Nr. 2951); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 8 fol. 12' Nr. 23 (Petit cart. de
l'évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2952).       R e g . :  – .

Eine Abschrift dieser ungedruckten Urk. und der Entwurf zu einer Edition von Johannes RAMACKERS befinden sich in den
Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts in Paris. – Die genannte Entscheidung Eugens III. wurde in dessen
Urk. von 1153 Januar 8 (JL 9661 [zu 1146-1153], LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 210-212 Nr. 41) bestätigt. – In einer
Formelsammlung aus dem späten 12. Jh. (Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 15170 fol. 16) wird lediglich die Adresse eines päpstlichen
Schreibens an Bischof Mauritius zitiert: Urbanus episcopus ... venerabili fratri M. Parisiensi episcopo ... (MORTET, Maurice de Sully
S. 257 Anm. 3). Es muß offenbleiben, ob die Adresse dieser Urk. entnommen wurde. In diese Formelsammlung wurden
noch zwei weitere Adressen aus Urkk. Urbans III. aufgenommen, die sich ebenfalls keinen bekannten Urkk. eindeutig
zuordnen lassen, vgl. Reg. 1095 und Reg. 1259. NU ist die ebenfalls ungedruckte Urk. Clemens' III. von 1188 Januar 13
(JL – , erwähnt Gallia christiana 2 Sp. 75). Zur Pfarrkirche St-Jean-du-Mont, einer Kapelle in der Krypta der Klosterkirche
von Ste-Geneviève, vgl. LEBEUF, Histoire de Paris 1 S. 236 und S. 245f. Zur Sache vgl. auch die Urk. Innocenz' III. von
1202 November 9 (POTTHAST 1756, Register Innocenz' III. 5 S. 199-201 Nr. 99).
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(1186 – 1187) Januar 5, Verona 439

Urban III. nimmt die Kanoniker von St-Hildevert in Gournay-en-Bray (canonicis sancti Hildeverti de
Gornayo) (Erzd. Rouen) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt ihre genannten Ein-
nahmen und Besitzungen.

Ex officio suscepte administrationis inducimur

Dat. Verone non. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1021 fol. 2 (Cart. von 1864); Kopie 19.
Jh., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, G 9425 fol. 2 (Cart. von 1864).       D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 2 S. 375-376 Nr. 279.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 10.

1187 Januar 6, Verona 440

Urban III. nimmt Abt Matthäus und die Brüder des Klosters S. Nicolò (di Lido in Venedig) (Matthaeo
abbati monasterii sancti Nicolai, quod in Rivoaltensis portus litore situm est, eiusque fratribus) (D. Castello), das der
damalige Doge Dominicus Contarenus gemeinsam mit Patriarch Dominicus von Grado und Bischof
Dominicus von Castello (bone memorie Dominicus Contarenus Venetiarum dux cum ... Dominico Gradensi
patriarcha et Dominico Olivolensi episcopo) errichtet hat, auf deren Bitten wie Calixt (II.), Alexander (III.) und
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre genannten Besitzungen und Rechte und gewährt
die Wahl des Abts.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 8 id. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, S. Nicolò di
Lido, Busta 4, Processo 1 (Kopie von 1445 März 8); Kopie 15. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corpora-
zioni religiose soppresse, S. Nicolò di Lido, Busta 1, Processo fol. 8-8' (Kopie von 1447 März 18);
Kopie 15. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, S. Nicolò di Lido, Busta 4,
Processo 1 (ohne Unterschriften inseriert in das Orig. der Urk. Nikolaus' V. von 1447 Juni 12).
D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 1247; MARGARINI, Bullarium Casinense 2 S. 208
Nr. 204 (mit ind. 4 im Datum); CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 9 S. 126-127 (als Insert in der Urk.
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Nikolaus' V.); MIGNE, PL 202 Sp. 1492-1494 Nr. 115 (nach UGHELLI/COLETI); HIESTAND, PUU für
Kirchen im Heiligen Lande S. 394-395 (Teildruck, irrig zu 1186 Januar 6).       R e g . :  JL 15926
(J 9940); IP VII,2 S. 191 Nr. 7.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 289 = Acta Rom. pont. 1 S. 13, KEHR, Ältere PUU III S. 507 = Acta Rom.
pont. 3 S. 481 und KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 93 = Acta Rom. pont. 4 S. 93. – Die genannten Privilegien Calixts II.,
Alexanders III. und Lucius' III. sind verloren, vgl. IP VII,2 S. 190 Nr. *1, S. 191 Nr. *5 und Nr. *6 ( = BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2055). Zur Überlieferung und zum Besitz vgl. auch FAVREAU-LILIE, Italiener
S. 45 mit Anm. 61.

(1186 – 1187) Januar 7, Verona 441

Urban III. teilt den Brüdern des Ordens von Montjoie (fratribus ordinis sancte Marie montis Gaudii) mit, er
habe den Schreiben des Kardinaldiakons Iac(inthus) von S. Maria in Cosmedin, des damaligen aposto-
lischen Legaten (Iac. sancte Marie in Cosmedin diaconi cardinalis tunc apostolice sedis legati), und des Grafen
Rodrigo (comes Rodericus), des Gründers ihres Ordens, entnommen, dieser habe vor seinem Vorgänger
Alexander (III.) dargelegt, daß er in den Jacobusorden (militia sancti Iacobi) eingetreten sei, dann aber
eine strengere Regel habe befolgen wollen und von Kardinal Iacinthus die Erlaubnis erlangt habe, zu
einem neuen und strengeren Orden überzutreten und nach der Regel der Zisterzienser (Cisterciensis
ordinis) den Kampf gegen die Heiden und die Verteidigung des christlichen Glaubens zu befördern; sein
Vorgänger habe dies bestätigt und festgesetzt, daß die Brüder künftig keinen Ritter aus dem Jacobus-
orden aufnehmen und daß beide Orden keine Kastelle und Siedlungen annehmen dürfen, deren Besitz
zu Streitigkeiten zwischen den beiden Orden führen könnte; der Papst bestätigt diese Festsetzungen
seines Vorgängers und befiehlt deren unverbrüchliche Einhaltung.

Cum nobilis vir comes Rodericus

Dat. Verone 7 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Extra-inventario; Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices
y Cartularios 597 B p. 120 (mit 7 id. iul.) (Cartulario de las encomiendas de la Orden del Temple); Kopie
14. Jh., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Sección Real Cancellaría, Registro 309 fol. 9' (Liber
privilegiorum Templariorum).       D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, L'Ordre de Montjoye S. 54-
55 Nr. 3; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 370-371 Nr. 183.       R e g . :  MAGALLÓN,
Templarios Aragón S. 94 Nr. 25.
Das genannte Privileg Alexanders III. von 1177 Dezember 24 (JL – , HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 278-281
Nr. 89) wird hier teilweise wiederholt. Zu den Anfängen des Ordens von Montjoie vgl. SCHWENK, Calatrava S. 283-285, zur
Legation des Kardinaldiakons Iacinthus von S. Maria in Cosmedin 1172-1174 nach Spanien vgl. SÄBEKOW, Legationen
S. 53-55 und WEISS, Legaten S. 182-203. Seine hier genannte Urk. ist nicht erhalten, vgl. WEISS, Legaten S. 189.

1187 Januar 7, Verona 442

Urban III. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder des Klosters S. Maria von Morimondo (Willelmo abbati
monasterii ecclesie sancte Marie Morimundi quod iuxta Tivinum situm est eiusque fratribus) (Erzd. Mailand) auf
deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die
Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für
Tierfutter, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, gewährt das
Aufnahmerecht und verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt das Kloster zu verlassen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 id. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 688
Nr. 233 (vgl. hierzu aber den Kommentar); Kopie 15. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, D 59 suss. (alt:
E.S.VI.13) fol. 159' (Reg. im Inventarium sive Registrum Iohannis Galeatii Vicecomitis a. 1456
confectum); Kopie 18. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3234 fol. 86-87 (Monumenta Ferdinandi
Ughelli).       D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 168-169; MIGNE, PL 202 Sp. 1494
Nr. 116 (nach UGHELLI/COLETI) (beide Drucke nur Unterschriften und Datum unter Verweis auf die
VU Alexanders III.); der vollständige Text nach der Kopie des 18. Jh. ist im Internet verfügbar
(http://cdlm.unipv.it/edizioni).       R e g . :  JL 15927 (J 9941); IP VI,1 S. 130 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 97 = Acta Rom. pont. 4 S. 97. Laut freundlicher Auskunft des Mailänder
Staatsarchivs ist unter der von OCCHIPINTI, Morimondo S. 545 angegebenen Signatur des Orig. keine Urk. Urbans III. zu
finden. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1179 März 29 (JL 13345, IP VI,1 S. 130 Nr. 2, KEHR,
PUU Mailand S. 104-106 Nr. 20 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 3 S. 278-280), das als VU diente. Zur Sache vgl.
OCCHIPINTI S. 545 und CARIBONI, Esenzione cistercense S. 86.

(1186 – 1187) Januar 8, Verona 443

Urban III. gewährt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus domus hospitalis
Ierosolimitani) auf deren Bitten das Recht, daß niemand von ihnen und ihren Kirchen Abgaben zur
Reparatur von Mauern, Brücken, Wällen oder für sonstige öffentliche Aufgaben fordern oder sie durch
auf welche Weise auch immer vom Apostolischen Stuhl erlangte Schreiben in ihren Privilegien ver-
letzen darf.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 6 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 9.       D r u c k e :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 488 Nr. 775 und S. 504 Nr. 806 (zu [1186-1187] Juni 8) (beides-
mal nur Datum [6 id. ian. bzw. iun.] unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 17,
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1328); PRUTZ, Malteser Urkunden und
Regesten S. 126 Nr. 61 (zu 1186 Januar 8); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 371-372
Nr. 184.       R e g . :  JL 15626 (zu 1186 Juni 8, nach DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28) und
JL 15759; DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28 (irrig zu 1186 Juni 8).
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1
S. 39, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 180 sowie HIESTAND 2 S. 26. – Das Orig. trägt eindeutig das Datum 6
id. ian., so daß JL 15626, das auf einer Verlesung oder einem Druckfehler bei DELAVILLE LE ROULX (6 id. iun. statt ian.)
beruht, als eigenes Stück zu streichen ist.

(1186 – 1187) Januar 9, Verona 444

Urban III. nimmt Äbtissin Elisabeth und den Konvent von Onze-Lieve-Vrouw (Notre-Dame) in
Mesen/Messines (Elisabeth abbatisse et conventui ecclesie sancti Marie Mecinensis) (D. Thérouanne) in den
päpstlichen Schutz und bestätigt die genannten Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen.

Sacrosancta Romana ecclesia devotas et

Dat. Verone 5 id. ian.

D r u c k e :  COUSSEMAKER, Documents Bailleul 3 S. 8-9 Nr. 2 (aus dem Orig.); DIEGERICK, Inven-
taire Messines Anhang S. 46-47 Nr. 38 (aus dem Orig., zu 1185-1187); RAMACKERS, PUU Niederlande
S. 434-435 Nr. 284 (Teildruck nach COUSSEMAKER und DIEGERICK).       R e g . :  DIEGERICK,
Inventaire Messines S. 27 Nr. 38 (zu 1185-1187); WAUTERS, Table 7,1 S. 355.

Der Druck bei COUSSEMAKER und DIEGERICK erfolgte nach dem im Archiv in Mesen/Messines aufbewahrten Orig., das
laut RAMACKERS, PUU Niederlande S. 44f. im ersten Weltkrieg zerstört worden sei, nach BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3
S. 886 Anm. 6 sich jedoch in Privatbesitz befindet. Die bei DIEGERICK S. 27 Nr. 38 ohne Lagerort genannten Abschriften
sind seit 1914 verschwunden, vgl. BERLIÈRE S. 886 Anm. 6.

(1186 – 1187) Januar 9, Verona 445

Urban III. schreibt dem Abt und Kapitel von Lyre (abbati et capitulo Lirensi) (D. Évreux) und verbietet,
die Benefizien ihrer Kirchen zum Schaden des Klosters an irgendjemanden zu übertragen; der Papst
befiehlt, sie ihrem vorgesehenen Gebrauch nach zu bewahren, und untersagt den Bischöfen, Archi-
diakonen und deren Offizialen, sie zu Handlungen, die diesem Schreiben widersprechen, zu zwingen.

Religiosis locis adesse universalis regiminis

Dat. Verone 5 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4221 fol. 159.       D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 2 S. 376-377 Nr. 280.       R e g . :  JL 15761 (nach der Kopie 18. Jh., Paris, Bibl.
nat., Coll. Baluze 63 fol. 2).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 25.

(1186 – 1187) Januar 9, Verona 446

Urban III. befiehlt Erzbischof (Berengar) von Tarragona und dessen Suffraganen (Tarraconen. Archi-
episcopo et suffraganeis eius), gegen jene vorzugehen, die trotz des dem Abt und den Brüdern von Poblet
(abbati et fratribus de Populeto) (Erzd. Tarragona) und allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus Cistersiensis
ordinis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von
ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus
zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand
bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de
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novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle
des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit
der Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten;
bei Gewaltanwendung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 5 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 2040 doc. 16; Kopie
13./14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Fonds Poblet, Becerro mayor del monasterio de Poblet fol. 7'.
D r u c k :  FINESTRES DE MONSALVO, Historia de Poblet 2 Apendice S. 377-378 Nr. 4.
R e g . :  JL 15762 (J 9892).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 212f. – Zur Sache vgl. MCCRANCK, Cistercians of Poblet S. 267.

(1186 – 1187) Januar 9, Verona 447

Urban III. gewährt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus domus hospitalis
Ierosolimitani) auf deren Bitten das Recht, daß niemand von ihnen und ihren Kirchen Abgaben zur
Reparatur von Mauern, Brücken, Wällen oder für sonstige öffentliche Aufgaben fordern oder sie durch
auf welche Weise auch immer vom Apostolischen Stuhl erlangte Schreiben in ihren Privilegien ver-
letzen darf.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 5 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4010 Nr. 51.       D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 489 Nr. 776 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III.
von 1184 Dezember 17, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1328).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61 sowie HIESTAND 2 S. 28. – Zur Entwicklung des
Formulars vgl. HIESTAND 1 S. 371-372 Nr. 184 (Druck von Reg. 443).

(1186 – 1187) Januar 9, Verona 448

Urban III. beauftragt Bischof (Jakob) von Huesca, Bischof (Johannes) von Tarazona und den Abt von
Juncería (Rueda) (D. Zaragoza) (Oscensi et Tirasonensi episcopis et ... abbati de Iunc.) aufgrund der Klage der
Brüder von Montjoie (fratrum Montisgaudi) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
diesen und S(ancho) von Lascellas (S. ... de Lacella), dessen Bruder P. (P. de Lacella) in ihren Orden
eingetreten war und den Brüdern in Gegenwart des Königs (Alfons II.) von Aragón (Aragonen. rege) und
anderer Adliger den Ort Lascellas (oppidum de Lacella) geschenkt hatte unter der Bedingung, daß, wenn
sein Bruder Sancho den Brüdern (von Montjoie) 1000 (sarazenische) Byzantii bezahle, der Ort an
Sancho übergehen und im Falle eines erbenlosen Todes des Sancho den Brüdern (von Montjoie)
zufallen sollte; nachdem dies vertraglich festgelegt war und die Brüder die Stadt drei Jahre unange-
fochten in ihrem Besitz hatten, habe Sancho sie widerrechtlich und ohne Grund aus ihrem Besitz
vertrieben; der Papst befiehlt, Sancho unter Ausschluß der Appellation zu ermahnen und nötigenfalls
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mit Exkommunikation und Interdikt dazu zu zwingen, den Ort den Brüdern zu restituieren oder
gegebenenfalls seine Rechte in ihrer Untersuchung nachzuweisen; König (Alfons II.) von Aragón sollen
sie dazu bewegen, den Brüdern gegen Sancho beizustehen, und bei Verhinderung soll das Verfahren
durch zwei der delegierten Richter durchgeführt werden.

Querelam dilectorum filiorum nostrorum fratrum

Dat. Verone 5 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 653 B p. 72 Nr. 68 (Cart.
magno de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem, vol. 6).       D r u c k :  KEHR, PUU
Spanien 2 S. 507-508 Nr. 162.       R e g . :  – .

Im Privileg Alexanders III. von 1180 Mai 15 (JL – , HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 309-312 Nr. 122)
erscheint Lascellas noch nicht als Besitz des Ordens.

(1186 – 1187) Januar 10, Verona 449

Urban III. befiehlt den Bischöfen (Lanfrank) von Pavia, (Albert) von Vercelli und (Hugo) von Tortona
sowie allen Äbten, Prioren, Archidiakonen, Dekanen, Priestern und kirchlichen Prälaten (Papiensi,
Vercellensi, Terdonensi episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbyteris et universis ecclesiarum
prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Lucedio (D. Vercelli) (fratres Locedii) wie
allen Zisterziensern (fratribus ordinis Cisterciensis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der
Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung
behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige
Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur
erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus
geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation
Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur
Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten; vom Apostolischen Stuhl impetrierte Schreiben, die
die Privilegien oder Indulgenzen der Brüder verletzen, sind nicht zu beachten, ebensowenig wie Schrei-
ben, die ihnen die Appellation verbieten; der Papst befiehlt, eventuelle Vereinbarungen zwischen den
Brüdern von Lucedio und anderen wegen ihrer Zehntleistungen zu bestätigen, sofern sie mit Wissen
und Billigung des Abts und der Brüder geschlossen wurden und keine Schmälerung ihrer Rechte
beinhalten; bei Gewaltanwendung gegen die Brüder soll die feierliche Exkommunikation verkündet
werden, bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 4 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Turin, Arch. di Stato, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Santa Maria di
Lucedio, deposito Ospedale di Carità, mazzo 1, n. 6 (Kopie von 1269 September 3).       D r u c k :
KEHR, Nachträge VIII S. 79-80 Nr. 18 = Acta Rom. pont. 5 S. 516-517.       R e g . :  JL 15763;
IP VI,2 S. 33 Nr. 10; GABOTTO, Tortona S. 231 Nr. 23.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 61 und S. 75 = Acta Rom. pont. 3 S. 31 und S. 45. – NU ist die Urk. Clemens'
III. von 1188 Mai 18 (JL 16235, IP VI,2 S. 33 Nr. 11, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 362 Nr. 411).
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(1186 – 1187) Januar 10, Verona 450

Urban III. bestätigt der Adligen Gertrud, der früheren Gräfin von Maurienne (nobili mulieri Gertrudi
quondam comitisse Maurianensi), auf deren Bitten die jährlichen 100 Pfund flandrischer Münze (centum
annuas libras Flandrensis monete) aus dem Amt des Notars (Lambinus) von Brügge (notarii Brugensis), die ihr
Bruder Graf Philipp von Flandern (nobilis vir Philippus comes Flandrie frater tuus) ihr auf Lebenszeit
übertragen hat und die nach ihrem Tod den Kirchen übertragen werden sollen, die von ihr bestimmt
werden; der Papst setzt fest, daß das Geld gemäß ihrer und ihres Bruders urkundlichen Festsetzungen
vergeben wird.

Ea que ab apostolica sede

Dat. Verone 4 id. ian.

D r u c k e :  VREDIUS, Genealogia comitum Flandriae S. 198 (Teildruck); DIEGERICK, Inventaire
Messines, Anhang S. 49-50 Nr. 40 (zu 1185-1187); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 435 Nr. 285 (Teil-
druck nach DIEGERICK).       R e g . :  DIEGERICK, Inventaire Messines S. 27-28 Nr. 40 (zu 1185-
1187); WAUTERS, Table 7,1 S. 355.

Der Druck bei DIEGERICK erfolgte nach dem im Archiv in Mesen/Messines aufbewahrten 'Cartulaire latin', das laut
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 44f. im ersten Weltkrieg zerstört wurde, nach BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3 S. 823
Anm. 6 befindet es sich jedoch in Privatbesitz. Die bei DIEGERICK S. 27-28 Nr. 40 ohne Lagerort genannten Abschriften
sind seit 1914 ebenfalls verschwunden, vgl. BERLIÈRE S. 886 Anm. 6. – Diese Urk. ist beinahe gleichlautend mit Reg. 519
von (1186-1187) Februar 4, lediglich der Name der Notars von Brügge und die Aufzählung der einzelnen Begünstigten
fehlen. Die genannte Urk. des Grafen Philipp von Flandern von 1181 ist gedruckt bei CALLEWAERT, Chartes Zonnebeke
S. 23-24 Nr. 18 und DIEGERICK S. 26 Nr. 37.

(1186 – 1187) Januar 11, Verona 451

Urban III. befiehlt Erzbischof (Godinus) von Braga und dessen Suffraganen (Bracharensi archiepiscopo et
suffraganeis eius), gegen jene vorzugehen, die trotz des dem Abt und den Brüdern von Poblet (abbati et
fratribus de Populeto) (Erzd. Tarragona) und allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus Cistersiensis ordinis)
von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen
Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu ver-
stehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirt-
schaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novali-
bus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des
Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der
Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten; bei
Gewaltanwendung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit Brie-
fen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 3 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 187 (142) p. 211.         R e g . :
JL 15764 (nach dem Hinweis bei EWALD, Reise nach Spanien S. 394 und unter Verweis auf JL 15762
[ = Reg. 446] von [1186-1187] Januar 9).

Zur Überlieferung dieser ungedruckten Urk. vgl. neben EWALD auch ERDMANN, PUU Portugal S. 45, S. 63 Anm. 1 und
S. 121. – Zur Sache vgl. MCCRANCK, Cistercians of Poblet S. 267.
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(1186 – 1187) Januar 11, Verona 452

Urban III. befiehlt Erzbischof (Godinus) von Braga und dessen Suffraganen (Bracharensi archiepiscopo et
suffraganeis eius), gegen jene vorzugehen, die trotz des dem Abt und den Brüdern von Alcobaça (abbati et
fratribus de Alcobatia) (D. Lissabon) und allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus Cistersiensis ordinis) von
seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen
Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu ver-
stehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirt-
schaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novali-
bus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des Zu-
widerhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der
Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten; bei
Gewaltanwendung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit Brie-
fen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 3 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre de Tombo, Colecção Especial, Caixa 1, Nr. 20;
Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 15, Nr. 1 fol. 1;
Kopie 13. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 187 (142) p. 221.       D r u c k :
BOAVENTURA, Historia Alcobaça S. 23-24 Nr. 2.         R e g . :  JL 15765 (nach dem Reg. bei Joaquim
de S. Agostinho); Joaquim de S. Agostinho, Memoria S. 309.

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 45, S. 63f. und S. 121f.

(1186 – 1187) Januar 12, Verona 453

Urban III. schreibt Erzbischof (Bartholomäus) von Tours, Bischof (Wilhelm) von Poitiers und Bischof
(Radulf) von Angers (archiepiscopo Turonensi et Pictavensi et Andegavensi episcopis) aufgrund der Klage des
Abts und der Mönche von St-Florent-les-Saumur (abbas et monachi sancti Florentii Salmurensis) (D.
Angers), wonach der Streit zwischen diesen und dem damaligen Bischof R. (Bernhard?) von Saintes
(R. bone memorie Xanctonensem episcopum) um die Kirchen St-Vivien und St-Sauveur-du-Pont (super ecclesiis
sancti Viviani et sancti Salvatoris de Ponte) (in Saintes?) durch Alexander (III.) zugunsten der Mönche ge-
schlichtet und ihnen der Besitz der Kirchen durch eine päpstliche Urkunde bestätigt worden sei; mittels
gewisser Schreiben sei es den Kanonikern von Saintes (canonici Xanctonenses) jedoch gelungen, diese Ent-
scheidung zu umgehen und die Mönche wegen dieser Kirchen wiederum zu belästigen; der Papst
befiehlt, sollte dieser Bericht zutreffen, die besagten Schreiben für rechtsunwirksam zu erklären und
gegen die Kanoniker, sollten diese weiterhin die Mönche belästigen, unter Ausschluß der Appellation
mit kirchlichen Strafen vorzugehen, damit der Abt und die Mönche nicht entgegen einer Entscheidung
des Apostolischen Stuhls beschwert werden, ungeachtet erschlichener Schreiben an irgendwelche Rich-
ter; im Verhinderungsfalle soll der Fall von zwei der Delegaten beigelegt werden.

Dilecti filii nostri abbas et

Dat. Verone 2 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 18'-19 (Cart. ou Livre
rouge de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN, Bibliographie Nr. 3407, Répertoire des microfilms
S. 17 Nr. 40643).       D r u c k :  MARCHEGAY, Chartes Saintongeaises S. 61-62 Nr. 24 (mit 11 id. ian.
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zu [1186-1187] Januar 4, vgl. den Kommentar).       R e g . :  JL 15760 (zu [1186-1187] Januar 8, vgl.
den Kommentar); MARCHEGAY, Chartes Saintongeaises S. 26 (zu [1186-1187] Januar 4, vgl. den
Kommentar).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35. – Das Datum lautet im Druck versehentlich 11 id. ian. statt 2
id. ian., was bei JL zu 6 id. ian. emendiert wurde, vgl. RAMACKERS S. 35 Anm. 3. – Die genannte Entscheidung Alexanders
III. im Streit zwischen Bischof Bernhard von Saintes und St-Florent-les-Saumur von 1164 Februar 18 ist JL 11002, Druck
bei MARCHEGAY, Chartes Saintongeaises S. 48-50 Nr. 15. Von den hier erwähnten erschlichenen Schreiben, womit offenbar
mindestens ein päpstliches Delegationsmandat gemeint ist, hat sich keines erhalten. Bei MARCHEGAY S. 59-61 Nr. 23 ist
eine Entscheidung im Streit zwischen den Parteien um vier Kirchen, St-Vivien und St-Sauveur-du-Pont sowie zwei weitere,
gedruckt, die Erzbischof Wilhelm von Bordeaux und Bischof Johannes von Angoulême 1184 gefällt haben. Daß diese
(offenbar erfolglose) Entscheidung in Folge eines päpstlichen Delegationsmandats ergangen ist, wird aber nicht gesagt. Zur
Sache vgl. MARCHEGAY S. 24-26.

(1186 – 1187) Januar 12, Verona 454

Urban III. fordert alle Gläubigen der Kirchenprovinz Besançon (universis Dei fidelibus per Bisuntinam
provinciam constitutis) auf, die Domkirche St-Étienne (in Besançon) (ecclesia sancti Stephani), die häufig
durch stürmische Winde am Dach und an sonstigen Gebäuden beschädigt werde, durch Spenden bei
der Reparatur zu unterstützen, und gewährt denjenigen, die dazu eine jährliche Gabe leisten, einen
Nachlaß der ihnen auferlegten Sündenstrafen von zwanzig Tagen.

Quoniam inter varios humane fragilitatis

Dat. Verone 2 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 226 fol. 320 (inseriert in die Urk.
Clemens' VII. von 1381 Mai 9).         D r u c k :  KEHR, Ältere PUU II S. 478 Nr. 19 = Acta Rom.
pont. 3 S. 452.        R e g . :  Gall. Pont. I S. 99-100 Nr. 34.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU II S. 449 = Acta Rom. pont. 3 S. 423 und WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 7
= Acta Rom. pont. 7 S. 7. Es scheint, daß hier versehentlich zweimal die gleiche Urk. Clemens' VII. in dessen Register
eingetragen wurde, wobei die inserierte Urk. Urbans III. durch einen Lesefehler einmal 2 id. ian. und einmal 11 id. ian. (Reg.
488) als Datum trägt. Ein Grund für eine Neuausfertigung nur zehn Tage später ist jedenfalls nicht zu erkennen. – Zur
Sache vgl. PAULUS, Ablaß 1 S. 119.

(1186 – 1187) Januar 12, Verona 455

Urban III. befiehlt Erzbischof (Peter) von Compostela und Erzbischof (Godinus) von Braga und deren
Suffraganen (Compostellano et Bracharensi archiepiscopis et eorum suffraganeis), gegen jene vorzugehen, die trotz
des dem Abt und den Brüdern von Aguiar (abbati et fratribus de Turre Aquilari) (D. Lamego) und allen
anderen Zisterziensern (aliis omnibus Cistersiensis ordinis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten
Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher
Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen
rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das
der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de
laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der
Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und diese
Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten; bei Gewaltanwendung soll die feierliche
Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst
präsentieren.
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Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 2 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Mosteiro de Santa Maria de Aguiar,
Maço 6, Nr. 20.       D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 299 Nr. 105 (nur Teildruck unter
Verweis auf das übliche Formular).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 87 und S. 122.

(1186 – 1187) Januar 12, Verona 456

Urban III. gewährt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus domus hospitalis
Ierosolimitani) auf deren Bitten das Recht, daß niemand von ihnen und ihren Kirchen Abgaben zur Re-
paratur von Mauern, Brücken, Wällen oder für sonstige öffentliche Aufgaben fordern oder sie durch
auf welche Weise auch immer vom Apostolischen Stuhl erlangte Schreiben in ihren Privilegien ver-
letzen darf.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 2 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Lyon, Arch. dép. Rhône, Ordre de Malte 48 H 22 fol. 42 (Collectio
Naberat); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9001 fol. 52.       D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX,
Cartulaire 1 S. 489 Nr. 777 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 17,
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1328).       R e g . :  JL 15766.

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 173f.; zur Entwicklung des Formulars vgl. HIESTAND
1 S. 371-372 Nr. 184 (Druck der Urk. Urbans III. von [1186-1187] Januar 8, Reg. 443).

(1186 – 1187) Januar 12, Verona 457

Urban III. teilt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratribus hospitalis) auf
deren Nachrichten hin mit, daß Schreiben, die durch regulierte oder Weltkleriker oder Laien vom Papst
erlangt werden und durch die sie in ihren Zehntrechten und anderem, was ihnen vom Apostolischen
Stuhl gewährt worden ist, gemindert werden, ohne Rechtswirkung sein sollen, wenn in ihnen nicht ihre
Geltung auch für die Johanniter erwähnt wird.

Cum inter vos et clericos

Dat. Verone 2 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 3.        D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 489 Nr. 778 (nur Datum unter Verweis auf die VU Lucius' III.
von [1184-1185] August 2, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1715, irrig mit
der Signatur Vol. 7 Nr. 39 statt Nr. 3 für das Orig.).       R e g . :  JL 15767; DELAVILLE LE ROULX,
Archives S. 28.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1
S. 38 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 26.
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(1186 – 1187) Januar 12, Verona 458

Urban III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach
angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzu-
nehmen, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen
verweigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die
bischöflichen Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz
geschaffen würde, setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden
dürfen, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu
Ordinationen, Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen
gegen ihren Willen zu betreten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, ver-
bietet, daß ihre Leute oder Händler mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen
ihrer Arbeit an Feiertagen oder daß über ihre Wohltäter wegen deren Leistungen das Interdikt oder
Anathem verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten oder
anderem, was dem Orden vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder interdiziert
wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden sowie die Sepultur
zu gewähren.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 2 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Mosteiro de Santa Maria de Aguiar,
Maço 6, Nr. 21.       D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 299 Nr. 106 (nur Adresse und Datum
unter Verweis auf die gleichlautenden Urkk. zugunsten der Zisterzienser).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 87.

1187 Januar 12, Verona 459

Urban III. nimmt Abt Israel und die Brüder des Klosters Vallalta in der Diözese Bergamo (Israeli abbati
et fratribus monasterii Altevallis in Pergamensi parochia) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Benediktinerregel sowie genannten Besitz und die Schenkungen genannter Personen, gewährt die
Wahl des Abts und befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter.

Commisse nobis apostolice sedis auctoritas

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap. (Kopie eines Notariats-
instruments von 1353 September 26, vgl. aber den Kommentar).         D r u c k e :  LUPO, Codex
diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1355-1358 (Teildruck); MIGNE, PL 202 Sp. 1494-1496 Nr. 117 (nach
LUPO).        R e g . :  JL 15928 (J 9942); IP VI,1 S. 391-392 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 269 = Acta Rom. pont. 1 S. 123. Nach freundlicher Auskunft des
Diözesanarchivs in Bergamo ist die Kopie des Notariatsinstruments derzeit nicht aufzufinden. – Die Indiktion ist in den
Drucken um eine Einheit zu niedrig angegeben. Zur Sache vgl. RONCHETTI, Bergamo 3 S. 180.

(1186 – 1187) Januar 13, Verona 460

Urban III. schreibt Abt (Wilhelm) von Baignes-Ste-Radegonde (D. Saintes) und Archidiakon Hein(rich)
von Aunis (Beaniensi abbati et Hen. Alnisien. archid.) aufgrund der Klage des Priors und der Mönche von
La Rochefoucauld (prioris et monachorum de Roca Faulcald.) (D. Angoulême), wonach ihnen Kaplan G.
von Rivières (G. capellanus de Riveriis) nicht erlaubt habe, seine Parochiane, die die Sepultur bei den
Mönchen gewählt hätten, auf ihren Friedhof zu bringen, obwohl ihnen vom Apostolischen Stuhl die
freie Sepultur zugestanden worden sei; der Papst befiehlt, den Kaplan unter Ausschluß der Appellation
mit kanonischen Strafen zu zwingen, das Begräbnisrecht der Mönche zu beachten vorbehaltlich der
Rechte der Taufkirchen.

Querelam dilectorum filiorum nostrorum prioris

Dat. Verone id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 19 (Cart. ou Livre rouge
de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN, Bibliographie Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17
Nr. 40643).        D r u c k e :  MARCHEGAY, Chartes St-Florent concernant l'Angoumois S. 361-362
Nr. 12 (zu 1264 Januar 13 als Urban IV. und mit Bischof Bertrand II. von Avignon [Be. Avenionensi
episcopo] als Empfänger); RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 321-322 Nr. 228 (zu [1187] Januar 13).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35. – Die freie Sepultur für La Rochefoucauld hatte Lucius III.
(1184-1185) November 4 bestätigt (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1896). RAMACKERS nahm
unverständlicherweise als Ausstellungsjahr 1187 an wegen des Privilegs Urbans III. für St-Florent-lès-Saumur (D. Angers)
von 1186 Dezember 28 (Reg. 396).

(1186 – 1187) Januar 13, Verona 461

Urban III. schreibt Bischof R(adulf) von Angers, Elekt M(auritius) von Nantes und Abt (Peter) von
Thouars (D. Poitiers) (R. Andegaven. episcopo et ... M. Nanneten. electo et Thoarcen. abbati) aufgrund der Klage
des Abts (Mainerius) und der Brüder von St-Florent-lès-Saumur (abbas et fratres sancti Florencii Salmu-
rien.) (D. Angers), wonach die seit alters her beachtete Regel bestehe, daß beim Tod des Abts von St-
Melaine in Rennes (sancti Melanii Redonen.) in dem Fall, daß dort kein geeigneter Nachfolger gefunden
werden könne, die Mönche einen Abt aus St-Florent-lès-Saumur wählen; dementsprechend hätten die
Mönche bei der letzten Abtswahl kanonisch einen der ihren gewählt, Graf (Gottfried) von der Bretagne
(comes Britannie) habe jedoch die Wahl mißachtet und entgegen ihrer Rechte einen Mönch aus einem
anderen Kloster gewaltsam in ihr Kloster eingeführt, worauf einige der Mönche nach St-Florent-lès-
Saumur geflohen seien; der Papst befiehlt, den Fall zu untersuchen und, sollte es sich wie geschildert
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verhalten, den Intrusen unter Ausschluß der Appellation aus dem Kloster zu entfernen und für eine
ordnungsgemäße Abtswahl zu sorgen; sollten die Brüder sich nicht einigen können, so sollen die Dele-
gaten einen Abt bestimmen, der für dieses Amt geeignet erscheint, und auf den die Stimmen der
Mehrheit und der sanior pars entfallen; bei Widerstand sollen sie mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß
der Appellation und unter Mißachtung aller vom Apostolischen Stuhl erschlichener Schreiben
vorgehen; im Verhinderungsfalle soll der Fall vom Bischof und einem der beiden anderen Delegaten
beigelegt werden.

Dilecti filii nostri abbas et

Dat. Verone id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 1837 Nr. 11.      D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 5 S. 322-323 Nr. 229 (zu 1187 Januar 13).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 32. – Vgl. hierzu das Mandat Urbans III. von (1185-1186)
Dezember 10 (Reg. 351) an die gleichen Delegaten, das mit diesem Delegationsmandat fast wörtlich übereinstimmt. Dieses
Delegationsmandat wurde von RAMACKERS zu 1187 Januar 13 gesetzt, offenbar in der Annahme, das Mandat Reg. 351, von
ihm auf 1186 Dezember 10 datiert, sei aus unbekannten Gründen nicht zur Ausführung gekommen. Der geringe zeitliche
Abstand scheint aber eine derartige Annahme zu verbieten. Da in keinem der beiden Schreiben auf das andere Bezug ge-
nommen wird, gibt es keinen Anhaltspunkt für ihre Reihenfolge. Es ist also auch denkbar, daß Reg. 351 bereits 1185
Dezember 10 ausgestellt wurde und erst nach mehr als einem Jahr mit Reg. 461 erneuert wurde. Ebenso denkbar ist, daß
zuerst das Mandat Reg. 461 1186 Januar 13 erging, das dann 1186 Dezember 10, also ein knappes Jahr später, mit Reg. 351
erneuert wurde. – Schon Lucius III. hatte sich in seinem Mandat von (1184-1185) November 8 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1912) mit diesem Streit zu beschäftigen. Zur Sache vgl. EVERARD, Brittany
S. 117f.

(1186 – 1187) Januar 13, Verona 462

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und allen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis,
episcopis et ... abbatibus et universis ecclesiarum prelatis) aufgrund der Klage der Johanniter (fratrum hospitalis
Jerusalem), gegen diejenigen, die Leute, die in den Häusern der Johanniter Schutz suchen oder ihre Habe
dort deponieren, gefangennehmen oder sich an deren Besitz vergehen, unter Ausschluß der Appellation
mit der Exkommunikation vorzugehen, bis sie Genugtuung geleistet haben.

Pervenit ad nos ex conquestione

Dat. Verone id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Prag, Řád maltézských rytířů (Malteser Ritterorden) XXVI, České velkopřevorství
- Papežské buly (Großpriorat Böhmen, Päpstliche Bullen), ŘM inv. č. 1068.       D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 489 Nr. 779 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders
III. von [1166-1179] Mai 15, JL – , DELAVILLE LE ROULX S. 247 Nr. 357).         R e g . :  GP V,3
S. 131 Nr. 10.

1187 Januar 13, Verona † 463

Urban III. nimmt Abt Johannes des Klosters Santo Domingo de Silos (Iohanni abbati monasterii
sanctorum Sebastiani et Dominici, quod in valle Tablatelli in loco qui Silos dicitur situm est) (D. Burgos) und sein
Kloster auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, setzt die Freiheit
von kirchlicher und weltlicher Belästigung fest, befreit es vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau
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und für Tierfutter und erlaubt, da das Kloster an der Grenze zweier Diözesen (D. Burgos und D.
Osma) liege und die Diözesanzugehörigkeit ungeklärt sei, für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl,
Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen.

Ad hoc universalis ecclesie cura

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Pseudo-Orig., Silos, Archivo Monasterio de Silos, A XXV, 4; Kopie 13. Jh., Silos,
Archivo Monasterio de Silos, A XXV, 5 (Vidimus des Erzbischofs Raimund von Sevilla von 1277
August 20); Kopie 13. Jh., Silos, Archivo Monasterio de Silos, Cartulario Ms. 119 fol. 41'-43; Kopie 15.
Jh., Silos, Archivo Monasterio de Silos, A XXV, 4 bis (span. Übersetzung von 1478 Juni 9); Kopie 15.
Jh., Silos, Archivo Monasterio de Silos, Cartulario fol. 41'-43.       D r u c k e :  FÉROTIN, Chartes
Silos S. 107-110 Nr. 72; VIVANCOS GÓMEZ, Documentación Silos 1 S. 106-109 Nr. 75.       R e g . :
CASTRO TOLEDO, Colección Tordesillas S. 14 Nr. 27; VIVANCOS GÓMEZ, Documentación Silos Indi-
ces S. 27 Nr. 75; LERA MAÍLLO, Cartulario Silos S. 531.

Zur Überlieferung vgl. LERA MAÍLLO, Cartulario Silos S. 528 und S. 531. – Genauere Informationen zu dieser Fälschung
verdanken wir Daniel BERGER, Göttingen. Danach entspricht weder das Format des Pergaments noch die Plica den Orig.
der Kanzlei Urbans III. Zudem weisen die rot-gelben Hanffäden und die Rota, die die Devise Honorius' II. (Oculi domini
super iustos) aufweist, sowie die nicht dem Kanzleibrauch entsprechende Anordnung der Unterschriften auf eine Fälschung.
Der Grund für die Fälschung ist wahrscheinlich in der gegenüber dem Privileg Eugens III. erweiterten Besitzliste zu suchen.
Nicht auszuschließen ist, daß sie unter Benutzung des Privilegs Eugens III. von 1148 April 9 (JL – , Reg.: VIVANCOS
GÓMEZ, Documentación Silos Indices S. 23 Nr. 53, Druck: VIVANCOS GÓMEZ, Documentación Silos 1 S. 72-74 Nr. 53)
angefertigt wurde. Da auch Honorius' II. Silos ein Privileg gewährte, dessen Existenz aber nur in einem Inventar des 17. Jh.
belegt und von dessen Text nichts erhalten ist (vgl. FÉROTIN, Chartes Silos S. 48 Nr. 33, danach auch verzeichnet bei
VIVANCOS GÓMEZ, Documentación Silos 1 S. 45 Nr. 36), ist denkbar, daß auch dieses heute verlorene Privileg als
Grundlage für die vorliegende Fälschung verwendet wurde und die Devise Honorius' II. auf diesem Weg Eingang in die
Fälschung auf den Namen Urbans III. gefunden hat. Offenbleiben muß die Frage, woher die Kardinalunterschriften
stammen, die für das Ausstellungsdatum durchaus zutreffend sind. Vielleicht wurden sie aus dem Privileg für San Andrés in
Valvení bei Cabezón (D. Palencia) vom gleichen Tag (Reg. 465) übernommen. Das Privileg für Santa María Valbuena de
Duero (D. Palencia), ebenfalls von 1187 Januar 13 (Reg. 464), weist zusätzlich die Unterschrift des Kardinaldiakons Gratian
von SS. Cosma e Damiano auf. Zur Sache und zur Besitzliste vgl. FÉROTIN S. 89 und SERRANO, Obispado Burgos 3 S. 260-
263 und S. 371.

1187 Januar 13, Verona 464

Urban III. nimmt Abt Nunion und die Brüder des Klosters Santa María Valbuena de Duero (Nunioni
abbati monasterii sancte Marie Vallisbone eiusque fratribus) (D. Palencia) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz,
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befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach
abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, und gestattet, gegen Mönche und Konversen, die
nicht zurückkehren, ein Urteil zu fällen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren
und Grangien.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 3440 n. 2 fol.
10-11 Nr. 19 (Chartular von Valbuena).       R e g . :  – .

Vgl. hierzu ALVAREZ PALENZUELA, Monasterios cistercienses en Castilla S. 190 Anm. 177, wo dieses ungedruckte Privileg
zu 1187 Januar erwähnt wird. Das in Anm. 178 genannte und offenbar ebenfalls ungedruckte Privileg Innocenz' III. von
1199 Mai 5 (POTTHAST – ) ist im gleichen Chartular (fol. 11-13 Nr. 20) überliefert.

1187 Januar 13, Verona 465

Urban III. nimmt Abt Martin und die Brüder von San Andrés in Valvení (bei Cabezón) (Martino abbati
sancti Andree Vallie Venigne eiusque fratribus) (D. Palencia) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, be-
stätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit
sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgeleg-
ter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, und gestattet, gegen Mönche und Konversen, die nicht
zurückkehren, ein Urteil zu fällen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren, setzt
den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen fest, verbietet
gemäß den Statuten des Zisterzienserordens und den ihnen gewährten Privilegien die Einmischung des
Bischofs bei regulärer Wahl oder Absetzung des Abts und bekräftigt die ihnen von Königen, Fürsten
und anderen gewährten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. ian. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 3439 n. 4.
R e g . :  – .

Vgl. zu dieser ungedruckten Urk. ALVAREZ PALENZUELA, Monasterios cistercienses en Castilla S. 200 Anm. 227, der unter
Hinweis auf die hs. Überlieferung dieses Privileg zu 1186 Januar 1 setzte und als Empfänger das Kloster Palazuelos nannte,
das 1165 die Zisterzienserregel annahm. Dieses Privileg scheint auch bei FERNÁNDEZ, Abadia Benevivere S. 24 gemeint zu
sein, wo ohne nähere Hinweise ein 'Breve' Urbans III. von 1186 für Abt Martin von San Andrés in Valvení (heute San
Martín de Valvení) erwähnt wird, in dem die Zisterzienserregel und die Besitzungen des Klosters bestätigt werden. Valvení
oder Valbení liegt in unmittelbarer Nähe von Cabezón und wurde laut FERNÁNDEZ S. 24 erst 1254 mit Palazuelos vereinigt.
Tatsächlich aber wurde Palazuelos schon im 11. Jh. von Mönchen aus Valvení gegründet, vgl. hierzu SCHWENK, Calatrava
S. 358 Anm. 51.

(1187) Januar 13, Verona 466

Urban III. schreibt Erzbischof Balduin von Canterbury (Cantuariensi archiepiscopo Baldewino) aufgrund der
Klagen des Konvents (von Christ Church in Canterbury) (fratres ecclesie tue), wonach die Kirchen von
Eastry und Monkton (ecclesie de Estreia et de Munechetun), die dem Konvent zugunsten der Armen
übertragen und von Erzbischof Richard (von Canterbury) (Ricardo predecessore tuo) und den Päpsten
Alexander (III.) und Lucius (III.) zu diesem Gebrauch bestätigt worden waren, von Erzbischof Balduin
an gewisse Kleriker übergeben worden seien, und befiehlt, die Kirchen wieder für ihren ursprünglichen
Gebrauch zu restituieren; der Papst droht, sollte der Erzbischof dies unterlassen, weitere rechtliche
Maßnahmen an.

Quanto maioris religionis es nominis

Dat. Verone id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 1'-2.       D r u c k :
Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 5 Nr. 3.       R e g . :  JL 15521 (zu 1186 Januar 13).

Die hier genannten Urkk. sind die Urk. des Bischofs Richard von Canterbury von (1174-1175) (CHENEY/JONES, EEA 2:
Canterbury 1162-1190 S. 61-62 Nr. 82), die Urkk. Alexanders III. von 1178 Mai 29 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 2
S. 364 Nr. 172) und von 1179 Februar 16 (JL – , HOLTZMANN S. 370 Nr. 179) sowie die Urk. Lucius' III. von 1184 Februar
23 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 965). Die Datierung ins Jahr 1187 ergibt sich aus den
Urkk. Urbans III. Reg. 145 und Reg. 146 von 1186 Mai 9, die dieser Urk. sicherlich vorausgingen. Zur Sache vgl. die Urkk.
Urbans III. vom gleichen Tag (Reg. 467 und Reg. 468) sowie Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XLVII.

(1187) Januar 13, Verona 467

Urban III. schreibt an Bischof (Hugo) von Lincoln, Abt (Guerric) von Faversham (Erzd. Canterbury)
und den Abt von Boxley (Erzd. Canterbury) (Lincolniensi episcopo et de Favresham et de Boxelia abbatibus)
aufgrund der Klage des Konvents (von Christ Church) in Canterbury (filii nostri Cantuariensis ecclesie),
wonach die Kirchen von Eastry und Monkton (ecclesie de Estreia et de Munechetun), die dem Konvent
zugunsten der Armen übertragen gewesen und vom damaligen Erzbischof Richard von Canterbury
(Ricardo quondam Cantuariensi archiepiscopo) und von den Päpsten Alexander (III.) und Lucius (III.) zu
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diesem Gebrauch bestätigt worden seien, von Erzbischof Balduin von Canterbury, dem Legaten des
Apostolischen Stuhls (Baldewinus Cantuariensis archiepiscopus, apostolice sedis legatus), diesem Gebrauch ent-
zogen und unrechtmäßig an gewisse Kleriker übergeben worden seien; der Papst befiehlt, unter Hinzu-
ziehung der Äbte (Odo) von Battle (D. Chichester) und (Adam) von Evesham (D. Worcester) (de Bello
et de Evesham abbates) den Streit zu untersuchen und, falls es sich so verhält, den Erzbischof zur Rücker-
stattung der Kirchen zu ihrem ursprünglichen Zweck zu zwingen; sollte der Erzbischof ihren Befehlen
nicht Folge leisten, so sollen sie unter ihrem Siegel die Beweismittel und Zeugenaussagen an den Papst
übersenden und den Parteien einen Termin festsetzen, an dem sie sich bei ihm zur Beilegung des Streits
einzufinden haben.

Dilecti filii nostri Cantuariensis ecclesie

Dat. Verone id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 2.       D r u c k :  Epistolae
Cantuarienses, ed. STUBBS S. 6-7 Nr. 5.       R e g . :  JL 15522 (zu 1186 Januar 13).

Die hier genannten Urkk. sind die Urk. des Bischofs Richard von Canterbury von 1174-1175 (CHENEY/JONES, EEA 2:
Canterbury 1162-1190 S. 61-62 Nr. 82), die Urkk. Alexanders III. von 1178 Mai 29 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 2
S. 364 Nr. 172) und von 1179 Februar 16 (JL – , HOLTZMANN S. 370 Nr. 179) sowie die Urk. Lucius' III. von 1184 Februar
23 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 965). Die Datierung ins Jahr 1187 ergibt sich wie bei Reg.
466 aus den Urkk. Urbans III. Reg. 145 und Reg. 146 von 1186 Mai 9, die dieser Urk. sicherlich vorausgingen. Die
Datierung wird auch durch den Umstand gestützt, daß im Januar 1186 der Bischofsstuhl von Lincoln noch vakant war. Zur
Sache vgl. die Urkk. Urbans III. vom gleichen Tag (Reg. 466 und Reg. 468) sowie Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS
S. XLVII und CROSBY, Bishop and Chapter S. 25 und S. 79.

(1187 Januar 13), Verona 468

Urban III. schreibt Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo) aufgrund der
Klage des Konvents von Christ Church in Canterbury (fratres ecclesie tue), wonach ihn der Erzbischof
wegen der zwei Kirchen (von Eastry und Monkton) (duas ecclesias), die zum Gebrauch für die Armen
dienen, wie dies auch vom Apostolischen Stuhl bestätigt worden war, belästige, nachdem der Konvent
an den Apostolischen Stuhl appelliert hatte, und befiehlt, ihn nicht weiter zu bedrängen und etwaige
Maßnahmen gegen ihn zurückzunehmen.

Cum dilecti filii nostri fratres

Dat. Verone (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 2 (ohne Tagesdatum).
D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 6 Nr. 4.       R e g . :  JL 15523 (zu 1186 Januar
13).

Vgl. hierzu auch Reg. 466 und Reg. 467 von 1187 Januar 13, die als Folge der hier genannten Appellation ergingen und
woraus sich das vermutliche Datum und die Namen der beiden Kirchen ergeben. Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses,
ed. STUBBS S. XLVII und CROSBY, Bishop and Chapter S. 25 und S. 79.

(1186 – 1187) Januar 15, Verona 469

Urban III. schreibt Äbtissin Letizia und den Schwestern des Benediktinerinnenklosters (S. Vittore) in
Meda (Letitie abbatisse et monialibus monasterii de Medda) (Erzd. Mailand) wegen des Streits zwischen ihnen
und den Bewohnern (von Meda) (inter vos et burgenses) um die Wahl des Priesters der Pfarrkirche S.
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Maria in Meda (ecclesie sancte Marie, que parrochialis est ipsius loci), die ihrem Kloster gehört; dieser Streit sei
vor seinen Vorgänger Alexander (III.) gebracht worden, der ihn auf Bitten beider Parteien unter
Ausschluß der Appellation an Bischof Omnebonus von Verona (Omnebono Veronensi episcopo) zur Ent-
scheidung übertragen habe, der nach sorgfältiger Untersuchung zugunsten der Äbtissin und der
Schwestern geurteilt habe; dennoch hätten die Bürger gegen die Entscheidung des Bischofs Appellation
an den Apostolischen Stuhl eingelegt, die Alexander III. aber, da die Delegation unter Ausschluß der
Appellation erfolgt war, nicht zugelassen und vielmehr das Urteil des Bischofs bestätigt habe, das auch
er wie sein Vorgänger Lucius (III.) nun bestätigt.

Cum inter vos et burgenses

Dat. Verone 18 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Meda, Archivio privato Antona Traversi, SVP, sec. XII Nr. 145.       D r u c k :
Die Urk. ist ungedruckt, der Text ist aber im Internet verfügbar (http://cdlm.unipv.it/edizioni).
R e g . :  IP VI,1 S. 138 Nr. *5 (zu 1186 Februar 14).
Das Archiv von S. Vittore zu Meda ist jetzt im Besitz der Familie Antona Traversi, vgl. dazu ALBUZZI, Pergamene inedite
S. 193f. – Das genannte Delegationsmandat Alexanders III. an Bischof Omnebonus von Verona von 1176 Juni 10 (JL – ,
IP VI,1 S. 138 Nr. *2 zu 1176-1177 nach dem Reg. des 18. Jh. in der Risposta al papele intitolato Estratto delle spese
attinenti alle campane della chiesa parrocchiale di Meda, vgl. IP VI,1 S. 137) ist jetzt gedruckt bei ORSINI, Monastero di San
Vittore di Meda S. 90 Nr. 20, vgl. hierzu auch Alexanders III. Urk. von 1176 Juni 15 (JL – , ORSINI S. 91 Nr. 21) an die
Äbtissin von Meda. Das Urteil des Bischofs von 1177 März 14 ist ungedruckt, der Text ist aber im Internet verfügbar
(http://cdlm.unipv.it/edizioni). Die Ablehnung der Appellation der Bewohner Medas und die Bestätigung des Urteils des
Delegaten durch Alexander III. von 1177 April 28 (JL – , IP VI,1 S. 138 Nr. *3) ist ebenfalls ungedruckt, jedoch aus einer
ital. Übersetzung des 17. Jh. im Internet unter der gleichen Adresse zu finden. Zur Bestätigung der Vereinbarung durch
Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 53 und die Ergänzungen zu diesem Reg. in
diesem Bd. S. 801f. Das dort genannte Datum (1181 November 14-Dezember 13) kann durch den inzwischen unter der
gleichen Internet-Adresse publizierten Text auf 1181 Dezember 7 präzisiert werden. Zu Bischof Omnebonus vgl. WIE-
GAND, Frühe Kanonisten S. 137f. Vgl. zu weiterer Literatur die Hochzeits-Schrift ANTONA TRAVERSI, Per le nozze
Ponzani-Antona Traversi S. 43 und S. 47 (war nicht zugänglich), die Notiz NA 44/1922 S. 402-403 Nr. 366 sowie PICASSO,
Lettera S. 132 Anm. 3.

(1186 – 1187) Januar 15, Verona 470

Urban III. bestätigt Äbtissin Letizia und den Schwestern (des Benediktinerinnenklosters) S. Vittore in
Meda (Letitie abbatisse et sororibus sancti Victoris de Meda) (Erzd. Mailand) wie sein Vorgänger Lucius (III.)
die Übereinkunft in ihrem Streit mit Propst (Peter) von Appiano Gentile (D. Como) und Priester
(Musso) von S. Vito in Lomazzo (inter vos et ... prepositum de Appiano et presbiterum sancti Vitti de Lomatio)
um gewisse Zehnte, die Roland, Kanzler der Mailänder Kurie (Rolandus Mediolanensis cancellarius) unter
der Autorität des Papstes (als damaligem Erzbischof Hubert von Mailand und zugleich Kardinalpriester
von S. Lorenzo in Damaso) (de auctoritate nostra dum in minori essemus officio constituti) vermittelt hat.

Cum controversia concordia vel iudicio

Dat. Verone 18 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Meda, Archivio privato Antona Traversi, SVC, Scritture attinenti alla
ragione della decima.        D r u c k :  Die Urk. ist ungedruckt, der Text ist aber im Internet verfügbar
(http://cdlm.unipv.it/edizioni).       R e g . :  – .
Das Archiv von S. Vittore in Meda ist jetzt im Besitz der Familie Antona Traversi, vgl. dazu ALBUZZI, Pergamene inedite
S. 193f. – Wiederholt wird mit geringen und unbedeutenden Abweichungen die genannte Urk. Lucius' III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1884, gedruckt bei ORSINI, Monastero di San Vittore di Meda S. 100
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Nr. 25). Das dort genannte Datum (1184-1185) Oktober 30 kann auf 1185 Oktober 30 präzisiert werden wegen der Urk. des
Kanzlers Roland, der die gütliche Einigung 1185 Oktober 11 beurkundete (ANTONA TRAVERSI, Per le nozze Ponzani-
Antona Traversi S. 43-46 [war nicht zugänglich], ORSINI S. 98-99 Nr. 24). Vgl. die Ergänzungen zu diesem Reg. in diesem
Bd. S. 813. Zum Archiv und zu weiterer Literatur vgl. PICASSO, Lettera S. 132 Anm. 3, zur Sache vgl. ZOPPÉ, Meda S. 71.

(1186 – 1187) Januar 15, Verona 471

Urban III. berichtet den Bischöfen (Rodericus) von Oviedo und (Wilhelm) von Zamora sowie dem Abt
von Sobrado (Erzd. Compostela) (Ovetensi et Zamorensi episcopis et ... abbati de Superado), daß sich Bischof
(Rodericus) von Lugo (Lucensis episcopus) mit einigen seiner Kanoniker bei seinem Vorgänger Lucius
(III.) eingefunden und zum gleichen Zeitpunkt Gesandte der Kirche von León (nuncii Legionensis ecclesie)
vorgebracht hätten, daß die Kirche von Lugo den Archidiakonat von Triacastela (archidiaconatum de Tria-
castella) gewaltsam an sich gebracht habe und in ihrem Besitz halte; daraufhin habe Lucius III. den Streit
an Erzbischof (Peter) von Compostela, Bischof (Vitalis) von Salamanca und den Thesaurar von
Astorga (Compostellano archiepiscopo et episcopo Salamantino et ... Astoricensi thesaurario) delegiert, die nach
Anhörung der Parteien den Archidiakonat der Kirche von León restituiert hätten; obwohl im Delega-
tionsmandat die Appellation untersagt gewesen sei, sei diese Entscheidung wegen einer eingelegten
Appellation nicht durchgeführt worden und beide Seiten hätten Responsalen an den Apostolischen
Stuhl entsandt; der Streit sei vor (Kardinal)bischof Heinrich von Albano und Kardinaldiakon Bobo von
San Angelo (Henrico Albanensi episcopo et ... Bobo sancti Angeli diacono cardinali) abermals lange verhandelt
worden, worauf Lucius III. den Archidiakonat aufs neue Bischof (Manricus) von León zugesprochen
und die Bischöfe von Oviedo und Zamora sowie Abt (Manricus) von Moreruela (D. Zamora) (vos fratres
episcopi et ... abbatem de Morerola) mit der Ausführung dieser Entscheidung beauftragt habe; Bischof (Ro-
dericus) von Oviedo und der Abt von Moreruela (tu vero frater episcope Ovetensis cum ... abbate de Morerola)
hätten daraufhin jene dazu bewogen, den größten Teil des Archidiakonats bis auf gewisse Nutzungs-
rechte (an León) zu restituieren; in der Frage der Einkünfte aus dem Archidiakonat sei jedoch keine
befriedigende Lösung erzielt worden und gegen die Forderung nach vollständiger Übertragung aller
Rechte (an León) hätten der Bischof (von Lugo) und seine Kanoniker eingewandt, daß die Besitznahme
des Archidiakonats seinerzeit nicht durch Gewalt, sondern aufgrund einer Entscheidung päpstlich dele-
gierter Richter erfolgt und deshalb rechtmäßig gewesen sei; zudem sei die Entscheidung der delegierten
Richter ungerecht, wenn die Entscheidung durch den Papst ohne Anhörung der anderen Seite bestätigt
werde; da keine der Parteien ausreichende Instruktionen zur Fortführung des Verfahrens habe, über-
trägt der Papst mit Zustimmung der Parteien den Streit an die Adressaten dieses Schreibens und
beauftragt sie, falls das Urteil der delegierten Richter zugunsten der Kirche von León zu Recht ergan-
gen sei, die Einkünfte der Kirche von León zuzusprechen; eventuelle weitere Klagepunkte sollen sie
unter Ausschluß der Appellation untersuchen; sollte der rechtmäßig vorgeladene Bischof von León sich
der Untersuchung nicht stellen oder sich dem Urteil nicht unterwerfen, so soll der umstrittene Besitz
der Gegenpartei zugesprochen werden, wie auch im umgekehrten Fall mit kirchlichen Strafen vorge-
gangen werden solle; sollte einer der delegierten Richter verhindert sein, dann sollen die beiden anderen
das Verfahren durchführen.

Cum venerabilis frater noster Lucensis

Dat. Verone 18 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., León, Arch. Catedralicio, Nr. 1281.       D r u c k e :  VALIÑA SAMPEDRO, El
Camino de Santiago S. 239-240 Nr. 12 (zu Januar 14); FERNÁNDEZ CATÓN, Colección León 5 S. 574-
576 Nr. 1661 (zu [1186-1187] Januar 14); DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 137-138
Nr. 72.       R e g . :  GARCÍA VILLADA, Catálogo León S. 157 Nr. 1281.
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Zur Sache vgl. VALIÑA SAMPEDRO, El Camino de Santiago S. 215f. – Die Narratio wiederholt zum großen Teil den Bericht,
den Lucius III. in seiner Urk. von (1184-1185) September 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1771) gegeben hat. Zur erwähnten Delegation an Erzbischof Peter von Compostela, Bischof Vitalis von Salamanca und
den Thesaurar von Astorga vgl. die Urk. Lucius' III. von 1182 Juni 16 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 264). Zur Ver-
handlung des Falles vor Kardinalbischof Heinrich von Albano und Kardinaldiakon Bobo von San Angelo vgl. das Dep.
Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 792. Mit der Ausführung des daraufhin gefällten Urteils beauftragte Lucius
III. die Bischöfe Rodericus von Oviedo und Wilhelm von Zamora sowie Abt Manricus von Moreruela in seinem Mandat
von 1183 August 29 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 793). Das Urteil der namentlich in BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1
Nr. 793 von 1183 August 29 genannten Delegaten, des Bischofs Vitalis von Salamanca, des Thesaurars L. von Astorga und
des Kanonikers B. von Salamanca, auf das sich der Bischof von Lugo berief, ist nicht erhalten. Die zugrundeliegende
Delegation scheint durch Lucius' III. Vorgänger Alexander III. ergangen zu sein.

(1186 – 1187) Januar 15, Verona 472

Urban III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach
angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzu-
nehmen, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen
verweigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die bi-
schöflichen Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz
geschaffen würde, setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden
dürfen, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu
Ordinationen, Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen
gegen ihren Willen zu betreten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, ver-
bietet, daß ihre Leute oder Händler mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen
ihrer Arbeit an Feiertagen oder daß über ihre Wohltäter wegen deren Leistungen das Interdikt oder
Anathem verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten oder
anderem, was dem Orden vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder interdiziert
wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden sowie die Sepultur
zu gewähren.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 18 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 15,
Nr. 1 fol. 1; Kopie 13. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 187 (142) p. 210.        R e g . :
JL 15769 (mit Verweis auf JL 15686 [Reg. 303] von 1186 Oktober 31 und JL 15813 [Reg. 628] von
[1186-1187] März 14).
Zur Überlieferung dieser ungedruckten Urk. vgl. EWALD, Reise nach Spanien S. 394, der zwar das richtige Datum (18 kal.
feb.) nennt, dieses Stück aber dennoch zu Reg. 628 von (1186-1187) März 14 (mit 2 id. mar.) stellt, sowie ERDMANN, PUU
Portugal S. 64f. und S. 121f. – Die von KEHR, PUU Spanien 1 S. 212f. und S. 216 mit dem Datum (1186-1187) Januar 18,
aber mit dem Verweis auf diese Urk. verzeichneten Überlieferungen in Madrid rühren sämtlich von der Ausfertigung von
(1186-1187) Januar 18 (Reg. 479) her.

(1187) Januar 15, Verona 473

Urban III. bestätigt den Kanonikern von St-Vincent in Senlis (canonici sancti Vincentii Silvanectensis) auf
deren Bitten den Besitz der Kirche St-Laurent-au-Bois (ecclesiam sancti Laurentii) mit ihrem Zubehör, die
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(1187) Januar 15, Verona 473

Urban III. bestätigt den Kanonikern von St-Vincent in Senlis (canonici sancti Vincentii Silvanectensis) auf
deren Bitten den Besitz der Kirche St-Laurent-au-Bois (ecclesiam sancti Laurentii) mit ihrem Zubehör, die
ihnen der damalige Bischof H(einrich) von Senlis (bone memorie H. Silvanectensi episcopo) bestätigt hat,
sowie den Besitz ihrer Zehnten, Ländereien, Wälder und Abgaben aus den Lehen des G. von Mello,
des H. von Beaumont-les-Nonains und dessen Sohn G. (tam de feudo G. de Merlo quam de feudo H. de Bello
Monte et G. filii eius) bei Neuilly-en-Thelle (apud villam que dicitur Nulli).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 18 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Beauvais, Arch. dép. Oise, H 727.       D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich
7 S. 603-604 Nr. 293 (Teildruck).       R e g . :  JL 15768 (zu [1186-1187] Januar 15 nach einer Kopie
18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 89 fol. 149).
Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 83, wo dieses Stück als Nr. *14 zitiert ist. – Eine einschlägige Urk.
des Bischofs Heinrich von Senlis konnte nicht nachgewiesen werden. Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von 1186 Juni 2
(Reg. 176), die den gleichen Besitz betrifft, aber eindeutig vor dieser Urk. ausgestellt wurde. Als Ausstellungsjahr wird
deswegen mit LOHRMANN 1187 angenommen.

(1186 – 1187) Januar 16, Verona 474

Urban III. schreibt Patriarch Gottfried von Aquileia (Gotofredo Aquilegensi patriarche) aufgrund des an
ihn gelangten Berichts, wonach viele, die von Gottfried in Rechtsstreitigkeiten vorgeladen werden, miß-
bräuchlich Appellation einlegten und diese dann nicht weiter verfolgten; der Papst befiehlt, Parteien,
denen in einem Rechtsstreit ein Termin gesetzt worden ist und die an den Apostolischen Stuhl
appellieren, dazu zu zwingen, die Appellation innerhalb einer bestimmten Frist durchzuführen; widri-
genfalls darf er einen Termin festsetzen, an dem sie entweder die Appellation durchgeführt haben oder
sich seinem Urteil unter Ausschluß einer weiteren Appellation unterwerfen müssen, falls sie keine ver-
nünftige Entschuldigung haben.

Ad audientiam nostram pervenit quod

Dat. Verone 17 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Cividale del Friuli, Museo Archeologico Nazionale, Archivi e Biblioteca, Arch. ex-
Capitolare, Bullarium tom. 1 p. 29.       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 335 Nr. 376.
R e g . :  JL 15770; IP VII,1 S. 41 Nr. 107; KOS, Gradivo 4 S. 363 Nr. 717; GIOPPO, Repertorio
S. 273 Nr. 384.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 256, S. 259 und S. 261 = Acta Rom. pont. 2 S. 6, S. 9 und S. 11. Zur Sache vgl.
PASCHINI, Patriarchi d'Aquileia S. 258.

(1186 – 1187) Januar 16, Verona 475

Urban III. bestätigt zugunsten des Erzbischofs Heinrich von Bourges (Henrico Bituricensi archiepiscopo)
die seit Alters her in dessen Erzdiözese bestehende Einrichtung, wonach alle Barone und Ritter sowie
das Volk von Bourges (barones quam milites et universus Biturie populus) vor dem neu ordinierten Erzbischof
die Einhaltung des Landfriedens und der gemeinsamen Festsetzungen (treugam et communiam) unter Aus-
schluß der Appellation beschwören müssen, und teilt dem Erzbischof mit, daß er kanonisch ergangene
Sentenzen gegen Zuwiderhandelnde bestätigen werde.
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Salubris institutio et consuetudo laudabilis

Dat. Verone 17 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 38 Nr. 71 (Cart. de l'archevêché de
Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).        D r u c k :
RAYNAL, Histoire du Berry 2 S. 315 Anm. 1.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Diese Urk. wird von Clemens
III. 1188 Juli 12 wiederholt (JL – , PARÉ, Bourges S. 12-13). Zur Sache vgl. DEVAILLY, Le Berry S. 492 mit Anm. 6.

(1186 – 1187) Januar 16, Verona 476

Urban III. bestätigt Abt (Mainerius) von St-Florent-lès-Saumur (Salmur. abbati) (D. Angers) auf
dessen Bitten die von diesem mit Zustimmung des Kapitels getroffenen Festsetzungen zugunsten des
Klosters und verbietet, den Abt oder das Kloster zu belästigen.

In eo sumus loco et

Dat. Verone 17 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 18' (Cart. ou Livre rouge
de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN, Bibliographie Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17
Nr. 40643).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 323-324 Nr. 230 (zu 1187 Januar 16,
vgl. den Kommentar).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35. – RAMACKERS setzte diese Urk. zu 1187 unter dem offenbar
irrigen Verweis auf Urbans III. Mandat zugunsten des Priors und der Mönche von La Rochefoucauld (D. Angoulême) von
(1186-1187) Januar 13 (Reg. 460, RAMACKERS S. 322-323 Nr. 228). Welche der von RAMACKERS gedruckten Urkk. zuguns-
ten St-Florent-lès-Saumurs (Reg. 396, Reg. 397, Reg. 461) er tatsächlich gemeint hat, bleibt unerfindlich, keine dieser Urkk.
scheint Schlüsse auf das Ausstellungsjahr dieses Stückes zu erlauben.

(1186 – 1187) Januar 17, Verona 477

Urban III. gestattet Erzbischof Heinrich von Bourges, Primas von Aquitanien (Henrico Bituricensi
archiepiscopo Aquitanie primati), gemäß dem vom (3.) Laterankonzil festgesetzten Verbot, wonach Mönche
und Kanoniker nicht alleine in Städten oder sonstigen Siedlungen leben sollen, deren Äbte zu ermah-
nen oder gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen, diese in ihre Klausur
zurückzuführen; der Papst gestattet dem Erzbischof weiterhin unter Ausschluß der Appellation,
geeignete Kapläne in die Kirchen einzusetzen, deren Institution ihm zusteht, falls ihm innerhalb einer
dreimonatigen Frist kein Mönch oder Kanoniker präsentiert werden sollte, ohne daß dadurch ein
Präjudiz geschaffen werde.

Cum in Lateranensi concilio fuerit

Dat. Verone 16 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 517 Nr. 89 (Cart. de l'archevêché de
Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser ungedruckten Urk. vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424, wo in
Anm. 2 unter Hinweis auf die NU Clemens' III. nur Adresse, Incipit und Datum genannt werden. – Diese Urk. wird von
Clemens III. 1188 Juli 11 wiederholt (JL 16308, MIGNE, PL 204 Sp. 1379 Nr. 80). Die angeführten Bestimmungen sind can.
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10 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 217) und can. 8 (TANNER S. 215), wo jedoch eine Frist von sechs Monaten
festgelegt wurde, innerhalb derer das Präsentationsrecht ausgeübt werden muß. Vgl. hierzu auch die Urkk. Urbans III. von
(1186-1187) Januar 23 (Reg. 491) und von (1186-1187) März 4 (Reg. 587), mit denen diese Urk. zusammenhängen dürfte.

(1187) Januar 17, Verona 478

Urban III. gewährt Abt Samson und dem Kapitel von Bury St Edmund's (Sampsoni abbati et capitulo
sancti Eadmundi) (D. Norwich) auf deren Bitten wie seine Vorgänger das Recht, daß der Abt im Kloster-
bereich, im dem er die bischöfliche Jurisdiktion besitzt, den Gläubigen wie die Bischöfe ihren Paro-
chianen zu den festgesetzten Stunden den Segen erteilen darf.

Cum monasterium vestrum ob merita

Dat. Verone 16 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Cambridge, University Lib., Mm IV 19 fol. 73'-74 (Nigrum Registrum
de Vestiario, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 118); Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Ee III 60
fol. 11' (ohne Datum) (Reg. W. Pynchebeck, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 119); Kopie 14. Jh.,
Cambridge, University Lib., Ff II 33 fol. 16-16' (Cart. von Bury St Edmund's, DAVIS, Medieval
cartularies Nr. 117); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 14847 fol. 10'-11 (ohne Datum) (Reg.
Album, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 96).       D r u c k e :  HERVEY, Pinchbeck Register 1 S. 27-
28 (ohne Datum); HOLTZMANN, PUU England 3 S. 500 Nr. 399.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 161 und HOLTZMANN 3 S. 52. – Die Datierung zu 1187 ergibt sich
aus dem kurz zuvor ausgestellten Privileg von 1186 Dezember 28 (Reg. 398) – Erwähnt wird diese Urk. auch bei Jocelin von
Brakelond, Cronica, ed. BUTLER S. 56. Zur Sache vgl. KNOWLES, Essays in Monastic History 4 S. 213 und GRANSDEN,
Bury St Edmunds S. 78 und S. 80f. Welche Urkk. seiner Vorgänger Urban III. hier anführt, muß offenbleiben, zu den
zahlreichen Privilegien und Indulgenzen für Bury St Edmund's vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 160f. und HOLTZ-
MANN 3 S. 51f.

(1186 – 1187) Januar 18, Verona 479

Urban III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach
angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzuneh-
men, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen
verweigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die
bischöflichen Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz
geschaffen würde, setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden
dürfen, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu
Ordinationen, Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen
gegen ihren Willen zu betreten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen,
verbietet, daß ihre Leute oder Händler mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden
wegen ihrer Arbeit an Feiertagen oder daß über ihre Wohltäter wegen deren Leistungen das Interdikt
oder Anathem verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten
oder anderem, was dem Orden vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder interdi-
ziert wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden sowie die
Sepultur zu gewähren.
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Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 15 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 2040 doc. 17; Kopie 13.
Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Montesa, Documentos pontificios, legajo 1 Nr. 4; Kopie 13./14. Jh.,
Madrid, Arch. hist. nac., Fonds Poblet, Becerro mayor del monasterio de Poblet fol. 7'; Kopie 14. Jh.,
Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 2040 doc. 18 (Kopie von 1322); Kopie 14.
Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 1192 B fol. 30' (Cart. del monasterio de Santas
Creus).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser ungedruckten Urk. vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 131. Die von KEHR, PUU
Spanien 1 S. 212f. und S. 216 mit dem Datum (1186-1187) Januar 18, aber mit Verweis auf Reg. 472 von (1186-1187) Januar
15 verzeichneten Überlieferungen in Madrid basieren sämtlich auf dieser Ausfertigung, was von HIESTAND übersehen
wurde.

(1186 – 1187) Januar 19, Verona 480

Urban III. nimmt Abt Willimarus und die Brüder von Beligne (bei Aquileia) (Willimaro abbati et fratribus
de Belinea) (D. Aquileia) aufgrund von deren Ergebenheit gegenüber der Römischen Kirche mit ihrem
Besitz, insbesondere der Kapelle (St. Pankraz) in Windischgrätz (capellam que dicitur Graze), die ihnen der
damalige Patriarch (Udalrich) von Aquileia (bone memorie ... Aquilegensis patriarche) bestätigt hat, in den
päpstlichen Schutz.

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. Verone 14 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Udine, Arch. Storici Diocesani, Arch. cap., Ms. 54 fol. 8'-12 (Documenta
circa abbatiam Belineae et capitulum Aquileien. auctore can. Tritonio); 2 Kopien 17./18. Jh., San
Daniele, Bibl. com., Giusto Fontanini, Varia mss. vol. VIII p. 475 und vol. LXXV p. 363; Kopie 18. Jh.,
Venedig, Bibl. Marciana, Cod. Marc. lat. IX, 125 fol. 175 (Bernardus Maria de Rubeis, Schedae et
monumenta vol. I).       D r u c k :  ZAHN, UB Steiermark 2 S. 11 Nr. 17 (zu 1186 Januar 19).
R e g . :  JL 15771; LIRUTI, Notizie Friuli 3 S. 171 (zu 1186 Januar 20) (war nicht zugänglich, so zitiert
im Reg. der IP); MANZANO, Annali del Friuli 2 S. 174 (zu 1186 Januar 20); IP VII,1 S. 56 Nr. 2; KOS,
Gradivo 4 S. 363 Nr. 718; GIOPPO, Repertorio S. 273-274 Nr. 385.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 252f., S. 257 und S. 261f. = Acta Rom. pont. 2 S. 2f., S. 7 und S. 11f. – Die
nicht genannte VU ist die Urk. Alexanders III. von 1174 Juni 29 (JL – , IP VII,1 S. 56 Nr. 1, KEHR, PUU Friaul S. 269 Nr. 6
= Acta Rom. pont. 2, S. 19). – Zur genannten Urk. des Patriarchen Udalrich II. von 1174 Januar 5 vgl. MANZANO, Annali
del Friuli 2 S. 160 und BERNHARD, Documenta patriarchalia res gestas Slovenicas illustrantia S. 183-185 Nr. P 9. Zur Kirche
St. Pankraz vgl. auch das Mandat Urbans III. von (1186-1187) März 3 (Reg. 584) und zur Sache HÄRTEL, Additamenta
S. 109.

1187 Januar 19, Verona 481

Urban III. nimmt Abt Boamund des Klosters S. Bartolomeo in Carpineto im Gebiet von Penne (Boa-
mundo abbati monasterii sancti Bartholomei, quod in Pinnensi territorio situm est) (D. Penne), das im besonderen
Recht des hl. Petrus steht, auf dessen Bitten wie Innocenz (II.) und Lucius (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt den genannten Besitz, verbietet, für die Überlassung des Chrismas und des Heiligen
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Öls oder für die Vornahme von Weihehandlungen Forderungen zu erheben, und gestattet im Wei-
gerungsfall, dies von jedem anderen Bischof zu empfangen, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl
des Abts, der die Weihe vom römischen Bischof erhalten soll.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. feb. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Bibl. Vat., Cod. Chigi E VI 182 Perg. 29; inseriert in die Chronik des Alex-
ander von Carpineto (Chronicon di S. Bartolomeo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 344-347 Nr. 148, ed.
PIO S. 301-304 Nr. 148).         D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 340-341 Nr. 389.
R e g . :  JL 15929; IP IV S. 296 Nr. 18.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Abruzzen S. 301 = Acta Rom. pont. 1 S. 338, KEHR, PUU Rom 3 S. 246 = Acta Rom.
pont. 3 S. 182, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 94 und S. 97 = Acta Rom. pont. 4 S. 94 und S. 97, KEHR, Ältere PUU III S. 549
= Acta Rom. pont. 3 S. 523 und GRATIANUS a S. TERESIA, Castigationes 1 S. 391 Nr. 18. – Zu Korrekturen an der Edition
PIOs der Chronik Alexanders von Carpineto vgl. BRUNSCH, Urkunden Carpineto S. 10 Anm. 33. Die genannten Urkk. sind
die Privilegien Innocenz' II. von 1138 März 25 (JL 7880, IP IV S. 294 Nr. 3, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 293 Nr. 331)
und Lucius' III. von (1182 Mai-1182 September 5) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 328). Das
Privileg Alexanders III. von 1169 Juni 25 (JL 11629, IP IV S. 294-295 Nr. 5) wird nicht als VU erwähnt, vgl. zu den
Gründen ENZENSBERGER, Bausteine S. 138f. und S. 142-145. Vgl. hierzu auch FUSELLI, Documenti Penne S. 234. Zur
Rechtsstellung des Klosters vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 102 Nr. 68.

(1185 – 1186) Dezember 15 oder (1186 – 1187) Januar 20, Verona 482

Urban III. schreibt Abt (Gandulf) von S. Sisto in Piacenza (abbati sancti Syxti Placentinensis) aufgrund
des an ihn gelangten Berichts, wonach der damalige Abt Berardus (von S. Sisto) (Berardus quondam abbas
cenobii tui) viele Belehnungen und Verpachtungen von Klostergut ohne Zustimmung des Kapitels vor-
genommen habe, wodurch das Kloster schwer geschädigt worden sei, und teilt ihm mit, daß diese
Vergabungen, insbesondere die Cortenova (Curtis nove) betreffenden, ungültig seien, und gestattet, sie
unter Ausschluß der Appellation zu revozieren.

Ad hoc sumus ad universalis

Dat. Verone 18 kal. ian. / 13 kal. feb.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cremona, Arch. di Stato, Arch. segreto del Comune Nr. 2106 (mit 13 kal.
feb.); Kopie 13. Jh., Cremona, Arch. di Stato, Arch. segreto del Comune Nr. 104 (mit 18 kal. ian.).
D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 324-325 Nr. 367 (mit 18 kal. ian. zu [1185-1186]
Dezember 15); ASTEGIANO, Cremona S. 235 (mit 18 kal. ian.); FALCONI, Carte Cremonesi 4 S. 20-21
Nr. 634 (mit 18 kal. ian. zu [1185-1186] Dezember 15).       R e g . :  JL 15499 (zu [1185-1186]
Dezember 15); (ROBOLOTTI), Repertorio Cremonese 1 S. 81 Nr. 713 (mit 18 kal. ian. zu 1185);
ASTEGIANO, Codex dipl. Cremone 1 S. 161 Nr. 417 (zu 1185 Dezember 15 bzw. 1186 Januar 20); IP V
S. 498 Nr. 40 (zu [1185-1186] Dezember 15); ROSSINI, Verona S. 41 Nr. 24 (zu [1185-1186] Dezember
15).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Lombardei S. 143 = Acta Rom. pont. 3 S. 318. – Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III.
von 1185 Februar 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1463) und jene Urbans III. von (1186-
1187) April 2 (Reg. 677). Die abweichenden Datierungen in den Kopien gehen wohl eher auf einen Fehler eines der
Abschreiber zurück als auf zwei Ausfertigungen des gleichen Texts.

(1186 – 1187) Januar 20, Verona 483

Urban III. befiehlt Bischof (Manasse) und den Dekanen von Langres (Lingonensi episcopo et ... decanis
Lingonensibus), das Hospital (Chapelle-aux-Riches) (domum Dei), das Dominicus von Dijon (Dominicus de
Divione) in der Burg (Dijon) (in castro ipso) gegründet hat, in ihren Schutz zu nehmen und gegen Schädi-
ger mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation vorzugehen.

Cum ex iniuncto vobis officio

Dat. Verone 13 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 1 H 1016.       D r u c k :  ARBAUMONT, Notice
S. 167-168 Nr. 3.       R e g . :  JL 15772.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149, wonach das von ARBAUMONT
benutzte Orig. in Dijon nicht mehr aufzufinden war. Inzwischen ist es nach freundlicher Auskunft des Archivdirektors
Gérard Moyse wieder aufgetaucht. – Zur Gründung und zur Lage des Hospitals (l'Hôpital-aux-Riches) vgl. ARBAUMONT,
Notice S. 68-70 sowie CHAUME, Histoire d'une banlieue S. 19 Anm. 1. Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von (1184-
1185) Oktober 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1857) und die Indulgenz Urbans III. von
(1186-1187) Juni 7 (Reg. 819).

(1186 – 1187) Januar 20, Verona 484

Urban III. bestätigt dem Dekan und den Kanonikern von St-Pierre-au-Parvis in Soissons (decano et
canonicis sancti Petri Suessionensis) auf deren Bitten die jährlichen Einkünfte von einem Scheffel Getreide
aus den Zehnten von Tiliefons (in decima Tiliefontis) und den Besitz eines Weinbergs bei der Kirche
Notre-Dame-des-Vignes (iuxta ecclesiam sancte Marie de Vineis).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 13 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Laon, Arch. dép. Aisne, J 2121 fol. 1-1' (Cart. von St-Pierre-au-Parvis).
D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 604 Nr. 294 (Teildruck).       R e g . :  – .

Auf dieses Stück dürfte sich auch das aus einem verlorenen Cart. von Notre-Dame in Soissons verzeichnete Reg. Paris, Bibl.
nat., Coll. de Picardie 63 bis fol. 24' Nr. 143 beziehen, das bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 178 Nr. 19 zitiert ist,
wonach ein Papst Urban einen Scheffel Getreide apud Tilaefontem bestätigt habe. Das Kollegiatstift St-Pierre-au-Parvis war
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dem Benediktinerinnenkloster Notre-Dame unterworfen, so daß es nicht unwahrscheinlich erscheint, daß diese Urk. auch in
einem Cart. von Notre-Dame überliefert ist. – Zur Geschichte und Überlieferung von St-Pierre-au-Parvis in Soissons vgl.
LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 156-158, wo das Stück S. 157 Nr. *10 verzeichnet ist.

(1186 – 1187) Januar 21, Verona 485

Urban III. befiehlt Patriarch (Heinrich) von Grado (Graden. patriarche) und dessen Suffraganen, ihre
Pfarrangehörigen zu ermahnen, dem Prior der Crociferi und dessen Brüdern (priori Cruciatorum vel fratri-
bus eius) kein Unrecht zuzufügen, und die Klagen der Brüder bis zur Genugtuung mit kanonischen
Strafen zu verfolgen.

Cum omnibus simus in suis

Dat. Verone 12 kal. feb. (pont. a. 1).

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 559 (Storia dei Crociferi, aus dem
Orig.).       D r u c k :  KEHR, PUU Venetien S. 242 Nr. 31 (Teildruck unter Verweis auf die VU
Lucius' III. und die gleichlautenden Urkk. Urbans III.) = Acta Rom. pont. 1 S. 550.         R e g . :
IP VII,2 S. 160 Nr. 2; GIOPPO, Repertorio S. 274 Nr. 386.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518. – Die Angabe des Pontifikatsjahrs im
Datum der Abschrift ist nicht kanzleigemäß und wahrscheinlich, wie in Reg. 367, Zutat des Abschreibers. Wiederholt wird
hier die Urk. Lucius' III. von 1185 Januar 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1433). Vgl. auch
die gleichlautenden Urkk. Urbans III. von (1185-1186) Dezember 20 (Reg. 384) und von (1186-1187) Juni 9 (Reg. 824). Zu
den Crociferi vgl. allgemein PACINI, L'ordine ospitaliero S. 399-434.

(1186 – 1187) Januar 22, Verona 486

Urban III. befiehlt allen Gläubigen in der Erzdiözese Ravenna und der Diözese Ferrara (universis Dei
fidelibus per Ravennatem archiepiscopatum et Ferrariensem episcopatum constitutis) unter Nachlaß ihrer Sünden
strafen, Prior Hu(go) und die Brüder von S. Maria di Reno (in Bologna) (Hu. prior et fratres sancte Marie
de Reno) beim Bau eines Glockenturms und der Reparatur der Brücke über den Reno durch Almosen zu
unterstützen.

Quoniam ut ait apostolus omnes

Dat. Verone 11 kal. feb.

D r u c k e :  TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 434-435 Nr. 52; MIGNE, PL 202 Sp. 1466-
1477 Nr. 76 (nach TROMBELLI).       R e g . :  JL 15773 (J 9893); IP V S. 282 Nr. 22.

Zur seit 1945 verlorenen Überlieferung im Staatsarchiv Bologna vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1
S. 155. – Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juni 13 (Reg. 827). Zum Ablaß für die Unterstützer von
Brückenbauten vgl. PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 37-60, zu dieser Urk. S. 43f.

(1186 – 1187) Januar 22, Verona 487

Urban III. schreibt allen Bischöfen (universis episcopis), daß die dem Prior und Konvent von S. Maria di
Reno (in Bologna) (priori et conventui sancte Marie de Reno) schon früher durch die Bischöfe von Bologna
(episcopis Bononiensibus) mit päpstlicher Bestätigung gewährte Freiheit, für die Ordination den Bischof frei
zu wählen, auch künftig bewahrt bleiben soll, und befiehlt ihnen, falls jemand (von S. Maria) um die
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Ordination nachsucht, diese unter Beachtung seines Privilegs unter Ausschluß der Appellation zu voll-
ziehen; der Papst setzt weiterhin fest, daß der Prior und Konvent durch eine einmal oder mehrfach
vollzogene Ordination nicht ihre Wahlmöglichkeit verlieren.

Cum dilectis filiis nostris priori

Dat. Verone 11 kal. feb.

D r u c k e :  TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 435 Nr. 53; MIGNE, PL 202 Sp. 1467 Nr. 77
(nach TROMBELLI).       R e g . :  JL 15774 (J 9894); IP V S. 282 Nr. 23.

Zur seit 1945 verlorenen Überlieferung im Staatsarchiv Bologna vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1
S. 155. – VU ist die Urk. Lucius' III. von 1185 Mai 23 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1634).
Zur Übertragung bischöflicher Rechte an den Prior und die Kanoniker vgl. die undatierte Bestätigung des Bischofs Gerhard
(TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 383-385 Nr. 17). Zur Sache vgl. GEHRT, Regularkanonikerstifte S. 113f.

(1186 – 1187) Januar 22, Verona 488

Urban III. fordert alle Gläubigen der Kirchenprovinz Besançon (universis Dei fidelibus per Bisuntinam
provinciam constitutis) auf, die Domkirche St-Étienne (in Besançon) (ecclesia sancti Stephani), die häufig
durch stürmische Winde am Dach und an sonstigen Gebäuden beschädigt werde, durch Spenden bei
der Reparatur zu unterstützen, und gewährt denjenigen, die dazu eine jährliche Gabe leisten, einen
Nachlaß der ihnen auferlegten Sündenstrafen von zwanzig Tagen.

Quoniam inter varios humane fragilitatis

Dat. Verone 11 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 226 fol. 320' (inseriert in die Urk.
Clemens' VII. von 1381 Mai 9).       D r u c k :  KEHR, Ältere PUU II S. 479 Nr. 20 (Teildruck unter
Verweis auf Reg. 454) = Acta Rom. pont. 3 S. 453.       R e g . :  Gall. Pont. I S. 100 Nr. 35.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU II S. 449 = Acta Rom. pont. 3 S. 423 und WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 7
= Acta Rom. pont. 7 S. 7. Es scheint, daß hier versehentlich zweimal die gleiche Urk. Clemens' VII. in dessen Register
eingetragen wurde, wobei die inserierte Urk. Urbans III. durch einen Lesefehler einmal 2 id. ian. (Reg. 454) und einmal 11 id.
ian. als Datum trägt. Ein Grund für eine Neuausfertigung nur zehn Tage später ist jedenfalls nicht zu erkennen. – Zur Sache
vgl. PAULUS, Ablaß 1 S. 119.

(1186 – 1187) Januar 23, Verona 489

Urban III. schreibt dem Abt und den Mönchen von S. Benedetto di Polirone (abbati et monachis sancti
Benedicti super Padum) (D. Mantua) wegen des Streits zwischen ihnen und dem damaligen Bischof P(res-
byterinus) von Ferrara (inter vos et P. bone memorie quondam Ferrariensem episcopum) um Trecenta (super villa
Tresent) und anderes, der von Alexander (III.) an Patriarch Heinrich von Grado (Henrico Gradensi
patriarche) und Bischof (Leonhard) von Torcello (episcopo Torcellano) zur Entscheidung übertragen
worden war; da aber der Bischof von Ferrara sich kontumazial dem Verfahren entzogen habe, hätten
die Richter den Besitz ihnen zugesprochen unter Wahrung des Rechtswegs für den Bischof; da sich der
Bischof jedoch nach anderthalb Jahren immer noch geweigert hatte, das Urteil anzuerkennen, habe
Lucius (III.) das im folgenden inserierte Urteil der Richter von 1180 Januar 23 (anno inc. 1180 mense ian.
ind. 13 die 9 exeunte eodem mense) vorbehaltlich der Eigentumsfrage bestätigt; nach der Urteilsverkündung
hätten die Richter in Anwesenheit genannter Zeugen den Besitz zugunsten Polirones in die Hände
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eines gewissen Deolfus (quendam virum nomine Deolfe) zur Besitzeinweisung übergeben; der Papst bestä-
tigt dem Abt und dem Konvent von S. Benedetto wie Lucius (III.) den Besitz unter Vorbehalt der
Entscheidung über die Eigentumsfrage.

Cum causam que inter vos

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 207,
Bolle S. Benedetto Polirone.       D r u c k :  KEHR, PUU Mailand S. 108-110 Nr. 24 = Acta Rom.
pont. 3 S. 282-284.       R e g . :  JL 15775; TORELLI, Regesto Mantovano 1 S. 285 Nr. 434; IP VII,1
S. 349-350 Nr. 87.

Das erwähnte Delegationsmandat Alexanders III. ist verloren, vgl. IP VII,1 S. 347-348 Nr. *77. Die Bestätigung des Urteils
der delegierten Richter erfolgte durch Lucius III. in seiner Urk. von (1182-1183) März 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 553), die, da diese Bestätigung laut der Urk. Urbans III. anderthalb Jahre nach dem Urteil
von 1181 Januar 24 erfolgte, wohl eher zu 1182 zu setzen ist. Wiederholt wurde diese Bestätigung von Gregor VIII. 1187
November 13 (Reg. 1363). Zur Sache vgl. FRANCESCHINI, Giurisdizione episcopale S. 34.

(1186 – 1187) Januar 23, Verona 490

Urban III. schreibt den Prioren, Mönchen, Templern und Johannitern der Erzdiözese Bourges (priori-
bus, monachis, templariis et hospitalariis per Bituricensem diocesim constitutis) aufgrund des Berichts des Erzbi-
schofs (Heinrich) von Bourges (Bituricensi archiepiscopo), wonach kirchliche Urteile, die dieser kanonisch
gegen die Schädiger von Kirchen verhängt hat, von ihnen mißachtet würden, und befiehlt, daß die vom
Erzbischof Exkommunizierten oder Interdizierten nicht zum Gottesdienst zugelassen werden dürfen,
wobei lediglich die Templer und Johanniter (templariis et hospitalariis) gemäß ihren apostolischen
Indulgenzen einmal im Jahr Interdizierte aufnehmen dürfen, und gestattet dem Erzbischof, gegen Zu-
widerhandelnde unter Ausschluß der Appellation gemäß den Beschlüssen des (3.) Laterankonzils vor-
zugehen.

Quanto vos potius ad amorem

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 516 Nr. 29 (Cart. de l'archevêché de
Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).       D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 141-142 Nr. 123 = Acta Rom. pont. 7 S. 559-560.     R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Zu den hier angeführten
Bestimmungen vgl. can. 9 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215f.).

(1186 – 1187) Januar 23, Verona 491

Urban III. gestattet Erzbischof (Heinrich) von Bourges (Bituricensi archiepiscopo) gemäß der vom (3.) La-
terankonzil festgesetzten Vorschrift, wonach vakante Personate und Benefizien innerhalb einer bestim-
mten Frist wieder zu vergeben seien, daß er solche, die wegen Uneinigkeit der Verfügungsberechtigten
länger unbesetzt bleiben, unter Ausschluß der Appellation frei vergeben darf.

Cum personatus ecclesiarum et beneficia

Dat. Verone 10 kal. feb.
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 241-242 Nr. 78 (Cart. de l'archevêché
de Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).       D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 141 Nr. 122 = Acta Rom. pont. 7 S. 559.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Zur angeführten Bestimmung
in can. 8 des 3. Laterankonzils, wo eine Frist von sechs Monaten festgelegt wurde, vgl. TANNER, Decrees 1 S. 215. Vgl.
hierzu auch die Urkk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 17 (Reg. 477) und von (1186-1187) März 4 (Reg. 587), womit
diese Urk. in Zusammenhang stehen dürfte.

(1186 – 1187) Januar 23, Verona 492

Urban III. schreibt Abt Girardus und den Brüdern von Vendôme (Girardo abbati et fratribus Vindo-
cinensibus) (D. Chartres), deren Kloster nullo mediante dem Papst gehört, er habe erfahren, daß gewisse
Erzbischöfe, Bischöfe und andere kirchliche Prälaten ihre Zellen durch ungerechtfertigte Forderungen
beschwerten und bei Visitationen mehr Pferde forderten als in den Statuten des (3.) Laterankonzils
festgelegt sei; der Papst setzt deswegen fest, daß niemand ihre Zellen durch ungerechtfertigte Forderun-
gen oder durch neue und ungeschuldete Abgaben beschweren darf, und erlaubt, derartige Forderungen
abzulehnen und deswegen gegen sie oder ihre Zellen verhängte Kirchenstrafen mit apostolischer Auto-
rität zurückzuweisen.

Cum ecclesia vestra ad regimen

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12780 fol. 261 (nach dem Orig.); Kopie 18. Jh.,
Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 2415 fol. 41.       D r u c k e :  MÉTAIS, Cartulaire Vendôme
S. 448-449 Nr. 579; RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 262 Nr. 200.       R e g . :  JL 15776.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 41f. Zu den hier angeführten Bestimmungen vgl. can. 4 des
3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 213f.). Vgl. zur Sache AVRIL, Encadrement S. 56.

(1186 – 1187) Januar 23, Verona 493

(Urban III.) bestätigt Abt (Matthäus) und den Brüdern von St-Quentin-en-l'Isle (abbati et fratribus
sancti Quintini de Insula) (D. Noyon) auf deren Bitten den ihnen mit Einwilligung ihres Diözesanbischofs
(von Noyon) (episcopi diocesani) übertragenen Zehnten von Berthenicourt und Alaincourt (decimam de
Bertegnicort et de Aslamcourt).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12895 fol. 13 (Liber cartarum et privilegiorum
beati Quintini martyris de Insula, STEIN, Bibliographie Nr. 3542, Répertoire des microfilms S. 162 Nr.
21457).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 437-438 Nr. 284 (Teildruck, zu Lucius III.
1185 Januar 23).       R e g . :  JL 15353 (zu Lucius III. 1185 Januar 23 [BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1440]).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 26f. sowie zur Überlieferung und Geschichte der bei St-Quentin
abgegangenen Abtei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 123-125, wo das Stück S. 124 Nr. 7 zu (1185-1187) Januar 23 zitiert
ist. Das Chartular in Paris überliefert als Papstnamen Clemens (III.), der aber als Papst nicht in Verona gewesen ist. Wegen
des Ausstellungsortes kommen nur Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1440)
oder Urban III. als Aussteller in Frage, vgl. RAMACKERS Vorbem. zum Druck sowie S. 27.
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(1186 – 1187) Januar 23, Verona 494

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis
Ierosolimitani) in Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz
rauben, ihnen ihre testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer
apostolischen Privilegien Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation
zu belegen, wenn es sich um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die
Suspension von Amt und Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten
mit dem Anathem belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in
denen Güter der Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt
werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Carpeta 851 n. 9.
D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 489 Nr. 780 (nur Datum unter Verweis auf die
Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 6, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1306, wobei der Verweis nicht DELAVILLE LE ROULX Nr. 712 sondern Nr. 702 lauten muß); CAR-
RASCO PÉREZ, Bulas sanjuanistas de Navarra S. 527 Nr. 9 (mit unvollständiger Adresse).        R e g . :
GUTIÉRREZ DEL ARROYO, Catálogo San Juan 1 S. 49 Nr. 128.

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 128.

1187 Januar 23, Verona 495

Urban III. nimmt Abt Ulrich und die Brüder des Klosters St. Salvator in Millstatt in der Erzdiözese
Salzburg (Wlrico abbati monasterii sancti Salvatoris, quod in Salzburgensi provincia in loco qui dicitur Milistat situm
est, eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Calixt (II.), Innocenz (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkun-
gen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, ge-
währt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer
beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gestattet die freie Sepul-
tur, bestätigt die Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten, die sie von Königen, Fürsten und
anderen weltlichen und geistlichen Personen erhalten haben, setzt die freie Wahl des Vogts fest, ver-
bietet, ihm oder anderen Personen ohne Zustimmung der Brüder Lehen zu übertragen, erlaubt, den
Vogt gegebenenfalls durch einen anderen zu ersetzen, verbietet dem Bischof und sonstigen Prälaten,
Priester unaufgefordert in ihre Kapellen einzusetzen vorbehaltlich der Festsetzungen des (3.) Lateran-
konzils, gewährt die Wahl des Abts gemäß der Benediktinerregel und setzt einen jährlichen Anerken-
nungszins von einem Aureus an den Apostolischen Stuhl fest.

Cum simus ad curam et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
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Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. feb. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Allgemeine Urkunden-
reihe 1187 I 23; Kopie 15. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 14177 fol. 1' (Diplomatarium
Milstadense).       D r u c k :  JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S. 502-504 Nr. 1340 (Teildruck unter
Verweis auf die VU Alexanders III.).       R e g . :  JL 15930 (J 9943); ANKERSHOFEN, Archiv 2 S. 137
Nr. 471; ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten S. 334-335 Nr. 518; GP I S. 108 Nr. 6; WIESFLECKER,
Regesten Tirol S. 78 Nr. 284; GIOPPO, Repertorio S. 271-272 Nr. 381.
Die genannten Urkk. sind die Privilegien Calixts II. von 1122 März 27 (JL 6962, GP I S. 107 Nr. 1, JAKSCH, Monumenta
Carinthiae 3 S. 229-230 Nr. 570, ROBERT, Bullaire Calixte II 2 S. 25-26 Nr. 290), Innocenz' II. (Dep., JL – , GP I S. 107
Nr. *2), Eugens III. (Dep., JL – , GP I S. 107 Nr. *3) und Alexanders III. von 1177 April 6 (JL 12798, GP I S. 107 Nr. 4,
JAKSCH S. 456-458 Nr. 1216), das als VU gedient hat. NU ist das Privileg Innocenz' III. von 1207 April 14 (POTTHAST 3086,
HILGER, Verzeichnis S. 20-22 Nr. 29). Mit den erwähnten Beschlüssen des 3. Laterankonzils dürfte dessen can. 8 gemeint
sein (TANNER, Decrees 1 S. 215). Zur Sache vgl. WEINZIERL-FISCHER, Millstatt S. 40.

(1186 – 1187) Januar 25, Verona 496

Urban III. bestätigt Abt Heinrich und den Brüdern des Klosters Fécamp (Henrico abbati et fratribus
monasterii Fiscannensis) (Erzd. Rouen) auf deren Bitten die Schenkungen, die ihr früherer Bruder, der
Hospitator Girardus (Girardus Hospitator quondam frater vester), für die vor dem Altar St-Sauveur (ante
altare sancti Salvatoris) aufzustellende Kerze gemacht hat, nämlich den Zehnten der Kirche von Tocque-
ville (ecclesie de Tochevilla), das Land, das Girardus von Wilhelm von Vimouilla (a Willelmo de Vimouilla)
gekauft hat, die Einkünfte der Leute von Blaqueville (hominum de Manekevilla), das Land des Wilhelm
von Bouville (Willelmi de Bovilla), die vier Häuser ad Latam Peram und anderes (et quedam alia).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 8 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 341 fol. 82' (Kopie von 1764 nach dem
Orig.).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 377 Nr. 281.       R e g . :  JL 15777.
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 11 und DELISLE, Bibliotheca Bigotiana manuscripta S. 50.
Welches Tocqueville, wahrscheinlich im Dép. Seine-Maritime, gemeint ist, bleibt unermittelt, ebensowenig konnte Vimouilla
identifiziert werden.

(1187) Januar 25, Verona 497

Urban III. schreibt Bischof (Pistor) von Vicenza und Abt (Simon) von Carrara (D. Padua) (episcopo
Vicentino et ... abbati de Cararia) aufgrund der Klage des Priors P(aul) von S. Leonardo (in Padua) (P.
prior sancti Leonardi), wonach zwischen diesem und dem Kloster S. Pietro (in Padua) (monasterium sancti
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Petri) ein Streit entbrannt sei, mit dessen Beendigung der Abt von Praglia (D. Padua) und die Dom-
kanoniker Vit(alianus), A(mericus) und Magister C(errutus) von Padua (abbas de Pratalia, Vit., A. et
magister C. canonici Pad.) durch den Papst beauftragt worden seien; zum festgesetzten Termin sei der
Prior von S. Leonardo erschienen, der Abt von Praglia und Domkanoniker Vitalianus hätten jedoch
nicht anwesend sein können; da dem Prior die beiden anwesenden Delegaten, die in Abwesenheit der
beiden anderen das Verfahren fortsetzen wollten, suspekt erschienen seien, habe er an den Aposto-
lischen Stuhl appelliert, aber dennoch hätten die beiden Delegaten das Verfahren weitergeführt; der
Papst befiehlt, die Maßnahmen, die nach der Appellation getroffen worden sind, zu revozieren, die
Parteien vorzuladen und den Streit unter Ausschluß der Appellation zu beenden; der Papst befiehlt
weiterhin, da nach dem Aufbruch des Priors an den Apostolischen Stuhl die Äbtissin (Aquilina von S.
Pietro in Padua) einen Parochianen des Priors unrechtmäßig mit dem Interdikt belegt habe, dieses
Interdikt aufzuheben und, falls der Bischof nach Aufforderung sich weigere, das Interdikt zu lösen, den
Streitfall selbst beizulegen.

Proposuit nobis dilectus filius noster

Dat. Verone 8 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Padua, Arch. di Stato, Monasterio di S. Pietro, Arch. Corona Nr.
3088/8445.       D r u c k :  KEHR, Nachträge IX S. 179-180 Nr. 18 = Acta Rom. pont. 5 S. 546-547.
R e g . :  JL *15931 (nach dem Hinweis bei CEOLDO, Memorie Carrara S. 54); IP VII,1 S. 184-185
Nr. 6; GUALDO, Contributo S. 33 Nr. 120.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 352 = Acta Rom. pont. 1 S. 140. – Zum bisherigen Verlauf der Angelegenheit
vgl. Reg. 262, Reg. 285 und Reg. 330 sowie zur weiteren Entwicklung Reg. 779. Zur Sache vgl. auch CEOLDO, Memorie
Carrara S. 54. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem Verlauf des Streits.

(1186 – 1187) Januar 28, Verona 498

Urban III. befiehlt Erzbischof (Berengar) von Tarragona und Bischof (Bernhard) von Barcelona (Tarra-
conensi archiepiscopo et Barchinonensi episcopo) aufgrund des Berichts des Abts (Hugo) und des Konvents von
Santes Creus (bei Aiguamurcia) (abbas et conventus de sanctis Crucibus) (später Erzd. Tarragona), wonach
die Diözesanzugehörigkeit des Klosters zwischen dem Erzbischof und dem Bischof umstritten sei und
sich nun die Frage stelle, wem der Abt Obödienz zu leisten habe, von einer solchen Forderung solange
abzustehen, bis der Streit um die Diözesanzugehörigkeit des Klosters zwischen ihnen durch Urteil oder
gütliche Einigung geklärt ist.

Significaverunt nobis dilecti filii nostri

Dat. Verone 5 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 2040 doc. 20; Kopie 14.
Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 1192 B fol. 6' (Cart. del monasterio de Santas Creus).
D r u c k e :  MARCA, Marca hispanica Sp. 1380; AGUIRRE, Collectio Conciliorum 5 S. 99; VILLA-
NUEVA, Viage literario 20 S. 254 Nr. 38 (ex Cartul. eccl. Tarrac. zu Urban IV. 1262); MIGNE, PL 202
Sp. 1467 Nr. 78 (nach MARCA).       R e g . :  JL 15778 (J 9895).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 202, S. 204, S. 212 und S. 216.
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(1186 – 1187) Januar 28, Verona 499

Urban III. schreibt Meister (Gerardus) und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus domus militie
Templi) und nimmt auf deren Bitten wie Hadrian IV. die Kirchen in der Burg Tomar (in terra de Cera in
castro quod dicitur Thomar) und die Kapelle von Ferreira do Zêzere (capellam de Ozizara) in das Recht und
Eigentum des hl. Petrus, gestattet, dort weitere Kirchen zu bauen, setzt fest, daß diese Kirchen nur dem
Papst unterworfen sein sollen, erlaubt, für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen
und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, und setzt einen jährlichen Anerkennungszins von einem
Pfund Wachs fest.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 5 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre de Tombo, Colecção Especial, Caixa 1, Nr. 22.
R e g . :  SANTARÉM, Quadro Elementar 9 S. 23.

Zur Überlieferung dieser ungedruckten Urk. vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 58-61 und HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 154 und S. 197. – Als VU diente die genannte Urk. Hadrians IV. von 1159 Juni 12 (ERDMANN S. 227-228
Nr. 58). Nicht genannt wird von Urban III. die Wiederholung der Urk. Hadrians IV. durch Alexander III. von (1168-1169)
Juni 27 (ERDMANN S. 239 Nr. 67 [Teildruck unter Verweis auf die VU Hadrians IV.]). Erwähnt werden diese Urkk. von
Innocenz III. in seiner Urk. von 1216 Mai 31 (POTTHAST – , COSTA/FERNANDES MARQUES, Bulário Português Inocêncio
III S. 387-388 Nr. 217).

1187 Januar 28, Verona 500

Urban III. nimmt Erzbischof Heinrich von Bourges, den Primas von Aquitanien (Henrico Bituricensi
archiepiscopo, Acquitanie primati), wie Eugen (III.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt dessen Primat über die Kirchenprovinzen Bourges und Bordeaux (super
ipsam Bituricensem et super Burdegalensem [provincias] primatum), die Metropolitanrechte über die Diözesen
Clermont, Limoges, Rodez, Albi, Cahors und Mende (dioceses ... Claromontensem, Lemovicensem, Rutenensem,
Albigensem, Caturcensem et Mimatensem), den Gebrauch des Palliums, das alte Recht, sich in den genannten
Provinzen die Kreuzfahne vorantragen zu lassen, den genannten Besitz sowie die vom damaligen
König Ludwig (VII.) von Frankreich (a bone memorie Lodovico illustri Francorum rege) seinem Vorgänger
Erzbischof P(eter) (P. predecessori tuo) für die erzbischöflichen Häuser gewährten Freiheiten, bestimmt,
daß der Domdekan von Bourges (decanus Bituricensis ecclesie) keine andere Dignität innehaben soll und der
Erzbischof ohne Wahl und Einspruch des Kapitels die Kantorei (cantoriam) der Domkirche und die
Thesaurie von St-Outrille(-du-Château) (in Bourges) (thesaurariam sancti Austregisilli) frei besetzen kann,
bestätigt die Rechte, die der Erzbischof an Einkünften in Déols (de Burgodolensi) hat, die Zahlungen der
ihm unterworfenen Pfarrkirchen von Bourges (per Bituricam) sowie die Wahl des Nachfolgers durch das
Kapitel.

Et ordo rationis expostulat et

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 kal. feb. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 79 fol. 161 (ohne Unterschriften) (Auszüge
aus dem Cart. de l'archevêque de Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588).       D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 150 Nr. 133 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf die VU
Lucius' III. und mit Nennung der Erweiterungen innerhalb der Besitzliste) = Acta Rom. pont. 7 S. 568.
R e g . :  JL 15932.
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Die genannten Urkk. sind die
Privilegien Eugens III. von 1146 März 15 (JL 8883, BOUQUET, Recueil 15 S. 438-439 Nr. 23), Hadrians IV. von 1157 März
29 (JL 10269, WIEDERHOLD S. 69-70 Nr. 36 = Acta Rom. pont. 7 S. 487-488), Alexanders III. von 1177 August 21
(JL 12921, WIEDERHOLD S. 101-102 Nr. 74 = Acta Rom. pont. 7 S. 519-520), Lucius' III. von 1184 Januar 3 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 935) und König Ludwigs VII. von Frankreich von 1159 Dezember-
1160 März 26 (LUCHAIRE, Études S. 237 Nr. 427). NU ist das Privileg Cölestins III. von 1192 Januar 11 (JL 16946 [zu 1193
Januar 11], WIEDERHOLD S. 165 Nr. 150 [Teildruck]). – Zum Primat des Erzbischofs von Bourges über Bordeaux vgl.
FUHRMANN, Patriarchate III S. 100. Zur Sache vgl. SIGURET, Étude S. 111f.

(1186 – 1187) Januar 29, Verona 501

Urban III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und
sonstigen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbyteris
et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Templern (fratribus militie Templi) von
seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen
Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu ver-
stehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirt-
schaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de
novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle
des Zuwiderhandelns Geistliche mit der Suspension, Laien mit der Exkommunikation zu bestrafen und
bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter Genugtuung ge-
leistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 4 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 1, Nr. 23.
D r u c k e :  FERREIRA, Memorias e Noticias 2 S. 793-795 (mit 4 non. feb. nach der Abschrift des 16.
Jh., vgl. dazu den Kommentar); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 372 Nr. 185 (nur
Adresse und Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III. von 1179 November 11, JL – ,
HIESTAND 1 S. 299-301 Nr. 110).       R e g . :  JL 15782α (zu [1186-1187] Februar 2 nach dem Druck
bei FERREIRA); SANTARÉM, Quadro Elementar 9 S. 24; PRUTZ, Tempelherrenorden S. 263 Nr. *34 (zu
[1186-1187] Februar 2 nach dem Druck bei FERREIRA).

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 58 und S. 60 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 155
und S. 197. – Zum offensichtlich irrigen Datum 4 non. feb. in der Kopie des 16. Jh. (Lissabon, Arch. nac. da Torre do
Tombo, Corporaçoes Religiosas, Ms. 235, pt. II fol. 19'), nach der FERREIRA druckte, vgl. HIESTAND 1 in der Vorbem. zu
seinem Druck.

(1186 – 1187) Januar 29, Verona 502

Urban III. bestätigt Meister G(erardus) und den Brüdern der Templer (G. magistro et fratribus militie
Templi) den Besitz der Kirchen von Pombal, Redinha und Ega (tres ecclesias, Palumbar videlicet, Rodinam et
Egam), die sie, wie aus der Urkunde seines Vorgängers Alexander (III.) hervorgehe, im Gebiet des
Waldes innehaben, den ihnen der damalige König D. (sic, statt A[lfons I.]) von Portugal (D. quondam
Portugalen. rex) übertragen habe; der Papst bestimmt wie sein Vorgänger, daß kein Bischof außer dem
Römischen Pontifex sich Rechte über diese Kirchen anmaßen oder von ihnen neue und ungeschuldete
Abgaben fordern darf, und setzt einen jährlichen Anerkennungszins in Höhe von einer Unze Gold fest.

Intelleximus ex autentico scripto felicis
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Dat. Verone 4 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Gaveta 7, Maço 6 Nr. 12.
D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 301-302 Nr. 108.         R e g . :  SANTARÉM, Quadro
Elementar 9 S. 24; As Gavetas da Torre do Tombo 2 S. 446 Nr. 1022.

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 40, S. 42 und S. 58-60, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1
S. 155 und S. 197 sowie HIESTAND 2 S. 55. – Die genannte VU ist die verfälschte Urk. Alexanders III. von 1179 April 13
(JL – , ERDMANN S. 248-250 Nr. 75), die auf der echten Urk. Alexanders vom gleichen Tag (JL – , ERDMANN S. 247-248
Nr. 74) beruht, vgl. hierzu die Vorbemerkungen ERDMANNs zu seinen Drucken. – Vgl. hierzu auch das im Streit zwischen
dem Bischof von Coimbra und den Templern um diese Kirchen ergangene verlorene Delegationsmandat Lucius' III. von
(1182-1183 März 18) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 530) sowie das Dep. Urbans III. (Reg.
1174).

(1186 – 1187) Januar 29, Verona 503

Urban III. bestätigt dem Meister (und den Brüdern der Templer in England) (magistro etc.) auf deren
Bitten den Besitz der Kirche in Woodmancott (ecclesiam de Godemannecot).

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 4 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 49613 A fol. 53 Nr. 237 (Templercart.).
D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 372 Nr. 186.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 159, der Woodmancott mit einem nicht existierenden
Woodmanscott in Hampshire identifizieren möchte. Welches Woodmancott in den Grafschaften Gloucestershire und
Hampshire gemeint ist, muß offenbleiben.

(1185 – 1187 Januar 29) 504

Urban III. urkundet zugunsten des Priesters (I.) von Pinon (presbiter de Pinon) in dessen Streit mit Abt
(Lambert) und den Brüdern von St-Ghislain (abbate et fratribus sancti Ghisleni) (D. Cambrai) um die
Zehnten eines Hofs in der Diözese Soissons (curtem quamdam in Suessionensi diocesi) im Besitz des Klosters
St-Ghislain.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Urbans III. von 1187 Januar 29 (Reg. 505), wo
dieses Schreiben als erschlichen bezeichnet wird, und im undatierten Urteil, das Domkantor Thomas
und Domscholaster Magister Fulko von Reims, die 1186 Mai 7 von Urban III. mit diesem Streit beauf-
tragt wurden (Reg. 141), gefällt haben (RAMACKERS, PUU Niederlande S. 440 Nr. 293).    R e g . :  – .

Zum Verlauf des Streits vgl. den Kommentar zu Reg. 141 und Reg. 505.

(1187) Januar 29, Verona 505

Urban III. schreibt dem Abt von St-Amand-les-Eaux (D. Tournai) und Abt (Arnold) von Vicoigne (D.
Arras) (sancti Amandi et Viconiensi abbatibus) aufgrund der Klage des Abts (Lambert) und der Brüder von
St-Ghislain (abbate et fratribus sancti Ghisleni) (D. Cambrai), wonach diese einen Hof in der Diözese
Soissons (curtem quamdam in Suessionensi diocesi) besitzen, der ihnen von Karl dem Großen (Caroli magni)
übertragen und von Urban (II.), Gelasius (II.) und Alexander (III.) bestätigt worden sei und dessen
Zehntfreiheit der damalige Bischof Ioslanus von Soissons (Ioslani Suessionensis quondam episcopi) urkund-
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lich bekräftigt habe, von dem aber Priester (I.) von Pinon (presbiter de Pinon) mittels unter Verschweigen
der Wahrheit vom Papst impetrierter Schreiben Zehnte fordere; der Papst befiehlt, sofern dies der
Wahrheit entspricht, den Priester unter Ausschluß der Appellation und unter Nichtbeachtung even-
tueller vom Apostolischen Stuhl in dieser Angelegenheit impetrierter Schreiben von seinen Zehnt-
forderungen abzuhalten.

Conquerentibus dilectis filiis nostris abbate

Dat. Verone 4 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12674 fol. 204' (Monasticon Benedictinum 17).
D r u c k e :  NELIS, Études S. 267-268 Nr. 3; RAMACKERS, PUU Niederlande S. 436 Nr. 286 (zu
[1186-1187] Januar 29).       R e g . :  JL 15780 (zu [1186-1187] Januar 29).
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 24. – Das Ausstellungsjahr 1187 ergibt sich aus Reg. 141, das
eindeutig vor diesem Stück ergangen und deshalb zu 1186 Mai 7 zu stellen ist. – Mit der Beilegung des Streits um die Zehn-
ten der curtis de Alemannis, die sicherlich mit dem hier genannten Hof identisch ist, hatte Lucius III. 1182 Februar 15 die
Äbte Clarembaldus von Hautmont (D. Cambrai) und Gerhard von Aulne-sur-Sambre (D. Lüttich) (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 139) und 1184 März 23 Bischof Everard von Tournai und Abt Daniel von
Cambron (D. Cambrai) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 1016) beauftragt. Diese Delegationen Lucius' III. blieben
offenbar ergebnislos, denn Urban III. mußte 1186 Mai 7 Domkantor Thomas und Domscholaster Magister Fulko von
Reims mit der Untersuchung des Streits beauftragen (Reg. 141). Aber auch deren Urteil konnte aus unbekannten Gründen
den Streit nicht endgültig beilegen, so daß es erneut zu dieser Delegation kam. – Das genannte erschlichene Schreiben
Urbans III. zugunsten des Priesters I. ist verloren, vgl. Reg. 504. – Eine Urk. Karls des Großen für St-Ghislain ist un-
bekannt. Zu den in diesem Zusammenhang entstandenen Fälschungen der Urkk. Urbans II. von 1095 November 29
(JL † 5593, REIFFENBERG, Monuments Namur 8 S. 334-335), Gelasius' II. von 1118 April 9 (JL † 6639, REIFFENBERG
S. 339-341) und von 1118 April 12 (JL † 6641, REIFFENBERG S. 341-343) vgl. NELIS, Études S. 73-107 und S. 227-274 sowie
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 23f. Unverdächtig scheint die Urk. Alexanders III. von 1176 Dezember 31 (JL 12747,
REIFFENBERG S. 385-387 [zu 1177]) zu sein.

(1186 – 1187) Januar 30, Verona 506

Urban III. bestätigt dem Prior und den Brüdern von La Charité (priori et fratribus de Charitate) (D.
Auxerre) auf deren Bitten die jährlichen zehn Pfund, die ihnen (Graf Johannes von) Vendôme (Vindo-
cinensis) mit Zustimmung seines Sohns Buchard (Buchardi filii sui) von seinen Einkünften übertragen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 kal. feb.

D r u c k :  LESPINASSE, Cartulaire Charité-sur-Loire S. 210-211 Nr. 98 (zu 1185 ca. Januar 28).
R e g . :  JL *15933 (nach MÉNAGE, vgl. den Kommentar, zu 1187 Januar 30).
Die hs. Grundlage des Drucks war nicht festzustellen, offenbar beruht er auf einer Abschrift des Cart. von La Charité, das
auch bei MÉNAGE erwähnt wird und wahrscheinlich mit der bei STEIN, Bibliographie Nr. 1793 verzeichneten Abschrift des
17. Jh. gleichzusetzen ist, deren heutiger Verbleib aber ungeklärt ist, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 14 = Acta
Rom. pont. 7 S. 432. – MÉNAGE, Histoire de Sâble S. 46f. druckte die undatierte Bestätigung der Schenkung des Grafen
Johannes durch dessen Sohn Buchard und erwähnte sodann die Bestätigung durch eine Urk. Urbans III. von 1186 Januar
30. Weshalb das Stück bei JL zu 1187 Januar 30 gesetzt wurde, ist unerfindlich. Offenbar kommen beide Jahre in Frage.

(1186 – 1187) Januar 30, Verona 507

Urban III. bestätigt Meister (Gerardus) und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus militie Templi)
die ihnen von seinem Vorgänger Alexander (III.) und anderen Päpsten gewährten Freiheiten, Immuni-
täten und Indulgenzen.
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Apostolice sedis benignitate inducimur et

Dat. Verone 3 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Corporações religiosas, Mss.
235 pt. II fol. 22' (Liber compilationis scripturarum ordinis militiae domini Jesu Christi, pt. II); Kopie
18. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Ms. 738 vol. IV fol. 40'; Kopie 20. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1
fol. 367 (Reg.) (Coll. d'Albon Vol. 1).        D r u c k e :  FERREIRA, Memorias e Noticias 2 S. 807;
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 374 Nr. 188 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf
die VU Lucius' III.).       R e g . :  JL 15780α; PRUTZ, Tempelherrenorden S. 263 Nr. *32.
Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 60 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 155 und S. 196.
– VU ist die Urk. Lucius' III. von (1181-1182) September 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1
Nr. 336).

(1186 – 1187) Januar 30, Verona 508

Urban III. gewährt Meister (Gerardus) und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus militie Templi)
auf deren Bitten wie Alexander (III.) und Lucius (III.) das Recht, in Orten, die sie mit Gottes Hilfe den
Händen der Sarazenen (de Sarracenorum manibus) entreißen und die keine Bischofssitze sind, Kirchen zu
errichten, die nur der Römischen Kirche unterworfen sein sollen und in denen sich kein kirchlicher
Prälat irgendwelche Rechte anmaßen darf.

Quanto maiora pro defensione christianitatis

Dat. Verone 3 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 1, Nr. 24.
D r u c k e :  FERREIRA, Memorias e Noticias 2 S. 823-824; HIESTAND, PUU Templer und Johan-
niter 1 S. 373 Nr. 187.          R e g . :  JL 15780β; SANTARÉM, Quadro Elementar 9 S. 24-25 (zu [1186-
1187] Januar 29); PRUTZ, Tempelherrenorden S. 263 Nr. *33 (nach FERREIRA).
Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 45, S. 58 und S. 60 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1
S. 155 und S. 197. – Die erwähnten Urkk. Alexanders III. und Lucius' III. sind nicht erhalten, zum Dep. Lucius' III. vgl.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2330.

(1186 – 1187) Januar 31, Verona 509

Urban III. schreibt Patriarch G(ottfried) von Aquileia (G. Aquilegensi patriarche) aufgrund der Klage des
Plebans O(doricus) von Piran/Pirano (O. plebanus ecclesie Piranensis) (D. Koper/Capodistria), wonach
der damalige Bischof W(ernardus) von Triest (bone memorie W. Tergestinus episcopus) der Pieve die
Primitien und die Zehntviertel (primitias et quartisios decimarum) kanonisch übertragen und dies urkundlich
bestätigt habe, wie dies auch später von Alexander (III.) bekräftigt worden sei, und beauftragt ihn, die
Parochiane von Piran/Pirano (parrochianos eiusdem ecclesie Piranensis) unter Ausschluß der Appellation
dazu zu zwingen, die Abgaben zu leisten.

Proposuit nobis dilectus filius noster

Dat. Verone 2 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Piran, Stadtarch., SI PAL PI-9.       D r u c k :  DE FRANCESCHI, Chartularium
Piranense S. 6 Nr. 6 (zu 1187 Januar 31).       R e g . :  IP VII,1 S. 41-42 Nr. *108 (nach der Erwäh-
nung in Reg. 510).
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Vgl. hierzu das Mandat Urbans III. vom gleichen Tag (Reg. 510), das den Parochianen von Piran/Pirano die Leistung der
Abgaben befiehlt. – Die Angabe im Druck von DE FRANCESCHI, wonach dieses Mandat auch bei KANDLER, Codice dipl.
istriano gedruckt sei, ist unzutreffend und beruht vielleicht auf einer Verwechslung mit Reg. 510. Die genannte Urk. des
Bischofs Wernardus von Triest von 1173 Februar 17 ist gedruckt bei KANDLER 1 (ohne Paginierung [S. 290]) Nr. 152. Die
erwähnte Bestätigung Alexanders III. ist nicht erhalten, vgl. IP VII,2 S. 223 Nr. *1 (zu ca. 1177).

(1186 – 1187) Januar 31, Verona 510

Urban III. befiehlt den Parochianen von Piran/Pirano (populo parrochie Piranensi) (Koper/Capodistria),
dem Pleban O(doricus) und den Brüdern der Pieve (von Piran/Pirano) (O. plebano ipsius ecclesie et eius
fratribus) die Primitien und die Zehntviertel (primitias et quartisios decimarum), die der damalige Bischof
W(ernardus) von Triest (bone memorie W. Tergestinus episcopus) der Kirche von Piran/Pirano übertragen
und urkundlich bekräftigt habe, wie dies später von Alexander (III.) bestätigt worden sei, unge-
schmälert zu leisten, andernfalls habe er Patriarch (Gottfried) von Aquileia (Aquilegensi patriarche)
beauftragt, sie unter Ausschluß der Appellation zur Abgabe zu zwingen.

Ad hoc sumus disponente domino

Dat. Verone 2 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Piran, Stadtarch., SI PAL PI-9.       D r u c k e :  KANDLER, Codice dipl.
istriano 1 (ohne Paginierung [S. 331]) Nr. 174, zu 1187; DE FRANCESCHI, Chartularium Piranense S. 6
Nr. 5 (zu 1187 Januar 31).       R e g . :  JL 15781; IP VII,2 S. 223-224 Nr. 4; KOS, Gradivo 4 S. 364
Nr. 720; GIOPPO, Repertorio S. 274-275 Nr. 387; Slovenia in Papal Documents S. 93, S. 107 und S. 123
(zu 1187 Januar 31).
Die genannte Urk. des Bischofs Wernardus von Triest von 1173 Februar 17 ist gedruckt bei KANDLER, Codice dipl. istriano
1 (ohne Paginierung [S. 290]) Nr. 152. Die erwähnte Bestätigung Alexanders III. ist nicht erhalten, vgl. IP VII,2 S. 223
Nr. *1 (zu ca. 1177). Zum erwähnten Mandat an Patriarch Gottfried von Aquileia vgl. Reg. 509 vom gleichen Tag.

(1187 Januar), Verona 511

Urban III. beauftragt Kardinalpriester Adelardus von S. Marcello (Adelardum tituli s. Marcelli presbyterum
cardinalem) mit der Durchführung der Bischofswahl in Bergamo.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Darstellung bei LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1373-
1378, vgl. IP VI,1 S. 362 Nr. *29.       R e g . :  – .
Zur Sache vgl. RONCHETTI, Bergamo 3 S. 183. Zur Legation des Kardinalpriesters Adelardus vgl. FRIEDLAENDER, Legaten
S. 26 und S. 144 Nr. 23 sowie KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 63. Die Wahl des Bischofs Lanfrank erfolgte 1187 Januar
30, vgl. IP VI,1 S. 362 Nr. *29. Da Adelardus zwischen 1187 Januar 6 (Reg. 440) und Februar 7 (Reg. 527) kein Privileg
unterschreibt, dürfte er sich in dieser Zeit in Bergamo aufgehalten haben. – Zum Verlauf des Streits zwischen den Dom-
kanonikern von S. Vincenzo und den Kanonikern von S. Alessandro in Bergamo, der sich auch um die Rechte bei der
Bischofswahl drehte, vgl. die verlorenen Urkk. Urbans III. Reg. 950, Reg. 951 und Reg. 952 sowie diejenigen Gregors VIII.
von 1187 November 10 (Reg. 1349 und Reg. 1350) und von 1187 November 11 (Reg. 1354).

(1186 – 1187) Februar 1, Verona 512

Urban III. berichtet den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und allen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis,
episcopis et ... abbatibus et universis ecclesiarum prelatis) von der Klage der Johanniter (fratrum Ierosolimitani
hospitalis), wonach diese zur Sammlung von Spenden von einigen Priestern nicht in deren Kirchen
gelassen worden seien beziehungsweise diese einen Teil der Spenden für sich gefordert hätten; der
Papst befiehlt, ihre untergebenen Priester unter Androhung des Amts- und Benefizienverlusts dazu
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anzuhalten, die Johanniter in ihren Kirchen predigen und Spenden sammeln zu lassen, und diejenigen,
die testamentarisch den Johannitern zugedachte Legate nicht zur Ausführung kommen lassen, unter
Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation zu belegen und diese solange nicht aufzuheben,
bis die Betreffenden Genugtuung geleistet haben.

Querelam gravem recepimus dilectorum filiorum

Dat. Verone kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C
fol. 17 Nr. 45.       D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 496 Nr. 784 (nur Datum unter
Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1166-1179] Mai 15, JL – , DELAVILLE LE ROULX S. 246 Nr.
356).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 377f., S. 382 und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 97f., S. 102 und S. 105,
ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 133f. und S. 180.

1187 Februar 1, Verona 513

Urban III. nimmt Prior Johannes und die Kanoniker von S. Andrea (de Platea) in Benevent und von
S. Trinità in Palatiolo (in Benevent) (Iohanni priori et canonicis sancti Andree de Benevento et sancte Trinitatis de
Palatiolo) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die durch den Kardinalpriester und päpstlichen Kanzler
Albert von S. Lorenzo in Lucina (Alberti tituli sancti Laurentii in Lucina presbiteri cardinalis et cancellarii nostri)
eingeführte Augustinerregel sowie den genannten Besitz, insbesondere die Schenkungen König W(il-
helms II.) von Sizilien (W. illustris rex Sicilie), befreit sie von der Leistung von Prokurationen für päpst-
liche Legaten bei deren Aufenthalt in Benevent, verbietet, von ihrem Besitz und ihren Verkaufsständen
höhere Zollabgaben (plateaticum) oder anderes zu verlangen, als unter seinen Vorgängern Alexander
(III.) und Lucius (III.) erhoben worden sind, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Wahl des
Priors, der dem Erzbischof (von Benevent) präsentiert werden und von diesem bestätigt werden muß,
verbietet dem Erzbischof, ihnen neue Lasten aufzuerlegen, und setzt fest, daß dieser sich mit den
jährlichen vier Pfund Wachs zufriedengeben muß.

Optimam iniuncte nobis a Deo

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii kal. feb. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.
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Ü b e r l . :  Orig., Benevent, Arch. et Bibl. cap., vol. 40 Nr. 23.       D r u c k e :  BORGIA,
Memorie Benevento 2 S. 242-246; CIARALLI/DONATO/MATERA, Benevento S. 317-321 Nr. 118.
R e g . :  JL 15934 (J 9944); IP IX S. 74 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Benevent S. 48 = Acta Rom. pont. 1 S. 223. – Vgl. hierzu das Privileg Urbans III. von
1186 Dezember 1 (Reg. 342), das hier weitgehend wiederholt wird, lediglich die Befreiung von Abgaben wird etwas
präzisiert. Zur Zusammengehörigkeit von S. Andrea und S. Trinità und zu den genannten Urkk. vgl. dort den Kommentar.

(1186 – 1187) Februar 2, Verona 514

Urban III. bestätigt Äbtissin Elisabeth und den Schwestern von Onze-Lieve-Vrouw (Notre-Dame) in
Mesen/Messines (Elisabeth abbatisse et sororibus de Mecinis) (D. Thérouanne) auf deren Bitten die
jährliche Zahlung von 37 Pfund und 10 Solidi flandrischer Münze (triginta septem libras et decem solidos
Flandrensis monete), die ihnen die damalige Gräfin Gertrud von Maurienne (nobilis mulieris Gertrudis
quondam comitisse Maurianensis) zugesagt hatte und die durch apostolische Autorität bestätigt wurde, wie
es in der Urkunde des Grafen Philipp von Flandern, Gertruds Bruder (nobilis viri Philippi comitis Flan-
drensis fratris ipsius Gertrudis), und jener der Gräfin festgehalten sei.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 non. feb.

D r u c k e :  DIEGERICK, Inventaire Messines Anhang S. 50 Nr. 41 (zu 1185-1187); RAMACKERS,
PUU Niederlande S. 438 Nr. 289 (Teildruck nach DIEGERICK).       R e g . :  DIEGERICK, Inventaire
Messines S. 28 Nr. 41 (zu 1185-1187); WAUTERS, Table 7,1 S. 355.

Der Druck bei DIEGERICK erfolgte nach dem im Archiv in Mesen/Messines aufbewahrten Orig., das im ersten Weltkrieg
zerstört wurde, vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 44f. Das im Reg. bei DIEGERICK genannte 'Cartulaire latin', das laut
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 44f. ebenfalls im ersten Weltkrieg vernichtet wurde, befindet sich nach BERLIÈRE,
Monasticon Belge 3,3 S. 823 Anm. 6 jedoch in Privatbesitz. Die im Reg. bei DIEGERICK ohne Lagerort genannten Abschrif-
ten sind seit 1914 ebenfalls verschollen, vgl. BERLIÈRE S. 886 Anm. 6. – Die Übertragung der Gesamtsumme an die Gräfin
durch ihren Bruder wurde von Urban III. in Reg. 450 von (1186-1187) Januar 10 und Reg. 519 von (1186-1187) Februar 4
bestätigt. Die genannte Urk. des Grafen Philipp von Flandern von 1181 ist gedruckt bei CALLEWAERT, Chartes Zonnebeke
S. 23-24 Nr. 18 und DIEGERICK S. 26 Nr. 37. Zu den weiteren Bestätigungen der einzelnen Legate durch Urban III. vgl.
Reg. 515 von (1186-1187) Februar 2 (für Voormezeele, D. Thérouanne), Reg. 517 von (1186-1187) Februar 4 (für
Fontevraud, D. Poitiers), Reg. 518 von (1186-1187) Februar 4 (für Loos, D. Tournai), Reg. 524 von (1186-1187) Februar 5
(für Sint-Niklaas in Veurne/Furnes, D. Thérouanne), Reg. 525 von (1186-1187) Februar 5 (für Zonnebeke, D. Thérouanne)
und Reg. 1130 von (1185-1187, ohne Datum, für Nonnenbosche, D. Thérouanne).

(1186 – 1187) Februar 2, Verona 515

Urban III. bestätigt Propst Goswin und den Kanonikern von Voormezeele (D. Thérouanne) (Gosvino
preposito et canonicis de Formeselis) auf deren Bitten die jährliche Zahlung von 50 Solidi flandrischer Münze
(quinquaginta solidos Flandren. monete), die ihnen die damalige Gräfin Gertrud von Maurienne (nobilis
mulieris Gertrudis quondam comitisse Maurianen.) zugesagt hatte und die durch apostolische Autorität be-
stätigt wurde, wie es in der Urkunde des Grafen Ph(ilipp) von Flandern, Gertruds Bruder (nobilis viri Ph.
comitis Flandren. fratris ipsius G.), beurkundet worden sei.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 non. feb.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brügge, Rijksarch., Aanwinsten Nr. 1399 fol. 35 (Cart. von Voormezeele,
STEIN, Bibliographie Nr. 4136).        D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 437-438 Nr. 288
(Teildruck).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 45. – Die Übertragung der Gesamtsumme an die Gräfin durch
ihren Bruder wurde von Urban III. in Reg. 450 von (1186-1187) Januar 10 und Reg. 519 von (1186-1187) Februar 4
bestätigt. Die genannte Urk. des Grafen Philipp von Flandern von 1181 ist gedruckt bei CALLEWAERT, Chartes Zonnebeke
S. 23-24 Nr. 18 und DIEGERICK, Inventaire Messines S. 26 Nr. 37. Zu den weiteren Bestätigungen der einzelnen Legate
durch Urban III. vgl. Reg. 514 von (1186-1187) Februar 2 (für Onze-Lieve-Vrouw in Mesen/Messines, D. Thérouanne),
Reg. 517 von (1186-1187) Februar 4 (für Fontevraud, D. Poitiers), Reg. 518 von (1186-1187) Februar 4 (für Loos, D.
Tournai), Reg. 524 von (1186-1187) Februar 5 (für Sint-Niklaas in Veurne/Furnes, D. Thérouanne), Reg. 525 von (1186-
1187) Februar 5 (für Zonnebeke, D. Thérouanne) und Reg. 1130 von (1185-1187) (ohne Datum für Nonnenbosche, D.
Thérouanne).

(1186 – 1187) Februar 3, Verona 516

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis
Ierosolimitani) in Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz
rauben, ihnen ihre testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer
apostolischen Privilegien Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation
zu belegen, wenn es sich um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die
Suspension von Amt und Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten
mit dem Anathem belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in
denen Güter der Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt
werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 3 non. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la
Orden de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 49 (Kopie von 1245).
D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 350-352 Nr. 164 (Druck der Urk. Lucius'
III. von 1184 Dezember 6, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1306, wo die
geringen und unbedeutenden Varianten dieses Stücks verzeichnet sind).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 105.

(1186 – 1187) Februar 4, Verona 517

Urban III. bestätigt (Äbtissin) Gisla und den Schwestern von Fontevraud (Gisle [abbatisse] et sororibus de
Fontebraudi) (D. Poitiers) auf deren Bitten die jährliche Zahlung von zehn Pfund flandrischer Münze
(decem libras Flandrensis monete), die ihnen die damalige Gräfin Gertrud von Maurienne (nobilis mulieris Ger-
trudis quondam comitisse Maurianensis) zugesagt hatte und die durch apostolische Autorität bestätigt wurde,
wie es in der Urkunde des Grafen Philipp von Flandern, Gertruds Bruder (nobilis viri Philippi comitis
Flandrensis fratris ipsius Gertrudis), und jener der Gräfin festgehalten sei.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 2 non. feb.
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D r u c k e :  VREDIUS, Genealogia comitum Flandriae S. 199 (Teildruck); DIEGERICK, Inventaire
Messines Anhang S. 51 Nr. 42 (nach dem Orig., zu 1185-1187); RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 319
Nr. 224 (nach dem Druck bei DIEGERICK).       R e g . :  JL 15786 (nach dem Teildruck bei
VREDIUS); DIEGERICK, Inventaire Messines S. 28 Nr. 42 (zu 1185-1187); WAUTERS, Table 2 S. 660.

Zur verlorenen Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 39, wonach das bis zum ersten Weltkrieg im Archiv in
Mesen/Messines aufbewahrte Orig. verschollen ist, sowie SALETTE, Fontevraud et la papauté S. 85. – Die genannte Urk. des
Grafen Philipp von Flandern von 1181 ist gedruckt bei CALLEWAERT, Chartes Zonnebeke S. 23-24 Nr. 18 und DIEGERICK,
Inventaire Messines S. 26 Nr. 37. Vgl. zur Sache BIENVENU, Fontevraud S. 515. – Die Übertragung der Gesamtsumme an
die Gräfin durch ihren Bruder wurde von Urban III. in Reg. 450 von (1186-1187) Januar 10 und Reg. 519 von (1186-1187)
Februar 4 bestätigt. Zu den weiteren Bestätigungen der einzelnen Legate durch Urban III. vgl. Reg. 514 von (1186-1187)
Februar 2 (für Onze-Lieve-Vrouw in Mesen/Messines, D. Thérouanne), Reg. 515 von (1186-1187) Februar 2 (für
Voormezeele, D. Thérouanne), Reg. 518 von (1186-1187) Februar 4 (für Loos, D. Tournai), Reg. 524 von (1186-1187)
Februar 5 (für Sint-Niklaas in Veurne/Furnes, D. Thérouanne), Reg. 525 von (1186-1187) Februar 5 (für Zonnebeke, D.
Thérouanne) und Reg. 1130 von (1185-1187) (ohne Datum für Nonnenbosche, D. Thérouanne).

(1186 – 1187) Februar 4, Verona 518

Urban III. bestätigt Abt Samuel und den Brüdern von Loos (Samuheli abbati et fratribus de Laude) (D.
Tournai) auf deren Bitten die jährliche Zahlung von 100 Solidi flandrischer Münze (centum solidos Flan-
drensis monete), die ihnen die damalige Gräfin Gertrud von Maurienne (Gertrud. quondam comitisse Mauria-
nensis) zugesagt hatte und die durch apostolische Autorität bestätigt wurde, wie es in den Urkunden des
Grafen Ph(ilipp) von Flandern, Gertruds Bruder (Ph. comitis Flandrensis fratris ipsius), und jener der
Gräfin festgehalten sei.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 2 non. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Lille, Arch. dép. Nord, 27 H 60 p. 6 Nr. 3 (Cart. von 1647, aus dem Or.,
STEIN, Bibliographie Nr. 2230); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 89 fol. 151 (Kopie von
1776 November 22, nach dem Or.)       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 438-439 Nr.
290.       R e g . :  JL 15784.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 75. – Die Übertragung der Gesamtsumme an die Gräfin durch
ihren Bruder wurde von Urban III. in Reg. 450 von (1186-1187) Januar 10 und Reg. 519 von (1186-1187) Februar 4
bestätigt. Die genannte Urk. des Grafen Philipp von Flandern von 1181 ist gedruckt bei CALLEWAERT, Chartes Zonnebeke
S. 23-24 Nr. 18 und DIEGERICK, Inventaire Messines S. 26 Nr. 37. Zu den weiteren Bestätigungen der einzelnen Legate
durch Urban III. vgl. Reg. 514 von (1186-1187) Februar 2 (für Onze-Lieve-Vrouw in Mesen/Messines, D. Thérouanne),
Reg. 515 von (1186-1187) Februar 2 (für Voormezeele, D. Thérouanne), Reg. 517 von (1186-1187) Februar 4 (für
Fontevraud, D. Poitiers), Reg. 524 von (1186-1187) Februar 5 (für Sint-Niklaas in Veurne/Furnes, D. Thérouanne), Reg.
525 von (1186-1187) Februar 5 (für Zonnebeke, D. Thérouanne) und Reg. 1130 von (1185-1187) (ohne Datum, für
Nonnenbosche, D. Thérouanne).

(1186 – 1187) Februar 4, Verona 519

Urban III. bestätigt der Adligen Gertrud, der früheren Gräfin von Maurienne (nobili mulieri Gertrudi
quondam comitisse Maurianensi), auf deren Bitten die jährlichen 100 Pfund flandrischer Münze (centum
annuas libras Flandrensis monete) aus dem Amt des Notars Lambinus von Brügge (Lambini notarii Brugensis),
die ihr Bruder Graf Philipp von Flandern (nobilis vir Philippus comes Flandrie frater tuus) ihr auf Lebenszeit
übertragen habe und die nach ihrem Tod den Kirchen übertragen werden sollen, die von ihr bestimmt
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werden; der Papst befiehlt, daß das Geld gemäß der Festsetzung, die sie und ihr Bruder vorgenommen
haben, vergeben wird, und zählt im folgenden die einzelnen Begünstigten mit den ihnen zustehenden
Summen auf.

Ea que ab apostolica sede

Dat. Verone 2 non. feb.

D r u c k e :  VREDIUS, Genealogia comitum Flandriae S. 198 (Teildruck); DIEGERICK, Inventaire
Messines, Anhang S. 48-49 Nr. 39 (zu 1185-1187); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 436-437 Nr. 287
(Teildruck nach DIEGERICK, zu [1186-1187] Februar 2).        R e g . :  JL 15785 (nach dem Teildruck
bei VREDIUS); DIEGERICK, Inventaire Messines S. 27 Nr. 39 (zu 1185-1187); WAUTERS, Table 2 S. 659-
660 (nach dem Teildruck bei VREDIUS); WAUTERS, Table 7,1 S. 356 (nach dem Druck bei DIEGERICK).

Der Druck bei DIEGERICK erfolgte nach dem im Archiv in Mesen/Messines aufbewahrten 'Cartulaire latin', das laut
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 44f. im ersten Weltkrieg zerstört wurde, nach BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3 S. 823
Anm. 6 sich jedoch in Privatbesitz befindet. Die bei DIEGERICK S. 27 Nr. 39 ohne Lagerort genannten Abschriften sind seit
1914 ebenfalls verschollen, vgl. BERLIÈRE S. 886 Anm. 6. – Die genannte Urk. des Grafen Philipp von Flandern von 1181
ist gedruckt bei CALLEWAERT, Chartes Zonnebeke S. 23-24 Nr. 18 und DIEGERICK S. 26 Nr. 37. Vgl. hierzu auch Reg. 450
von (1186-1187) Januar 10. – Als Begünstigte werden genannt: Onze-Lieve-Vrouw in Mesen/Messines (D. Thérouanne)
(vgl. Reg. 514 von [1186-1187] Februar 2), Strumis, Avesnes-lès-Bapaume (D. Arras), Fontevraud (D. Poitiers) (vgl. Reg.
517 von [1186-1187] Februar 4), Merkem, Nonnenbosche (D. Thérouanne) (vgl. Reg. 1130 von 1185-1187), Petegem,
Veurne/Furnes (D. Thérouanne) (vgl. Reg. 524 von [1186-1187] Februar 5), Warneton, Voormezeele (D. Thérouanne) (vgl.
Reg. 515 von [1186-1187] Februar 2), Zonnebeke (D. Thérouanne) (vgl. Reg. 525 von [1186-1187] Februar 5), Loos
(D. Tournai) (vgl. Reg. 518 von [1186-1187] Februar 4), Clairmarais (D. Thérouanne) und das Hospital in Arras.

(1186 – 1187) Februar 4, Verona 520

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von St-Nicolas-aux-Bois (abbati et fratribus sancti Nicho-
lai de Bosco) (D. Laon) auf deren Bitten den großen und kleinen Zehnten in Vaux-sous-Laon (Valle
subtus Ladunum).

Cum nobis immineat ex suscepto

Dat. Verone 2 non. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 1.        D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4
S. 449 Nr. 293.       R e g . :  JL 15783; LOEWENFELD, Originalurkunden Paris S. 581.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 25. – Welches Vaux in der Nähe von Laon gemeint ist, ist
unermittelt.

1187 Februar 4, Verona 521

Urban III. nimmt Archipresbiter Galitianus und die Brüder der Pieve S. Maria in Ronco all'Adige
(Galitiano archipresbitero plebis sancte Marie de Runco eiusque fratribus) (D. Verona) auf deren Bitten wie
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, die Zehnten, die sie seit 40
Jahren unangefochten besitzen, sowie die alten Gewohnheiten und Freiheiten ihrer Kirche, verbietet, in
ihren Pfarreien Gotteshäuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbe-
haltlich päpstlicher Privilegien, und gewährt die freie Wahl des Archipresbiters sowie die Sepultur.

Effectum iusta postulantibus indulgere et
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. feb. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  2 Kopien 16. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, S. Zaccaria,
busta 11, vol. 1 p. 126-127 (alt: fol. 57'-58) und vol. 2 fol. 2'-3.        D r u c k :  BIANCOLINI, Serie
vescovi di Verona S. 76-78 Nr. 4 (mit non. feb.).        R e g . :  JL 15935 (J 9945) (zu 1187 Februar 5,
nach dem Druck bei BIANCOLINI); IP VII,1 S. 302 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 286 = Acta Rom. pont. 1 S. 10. – Das genannte Privileg Alexanders III. ist
verloren, vgl. IP VII,1 S. 302 Nr. *2. Die Reihenfolge der Unterschriften der Kardinaldiakone Pandulf und Melior ist in den
Kopien durcheinandergeraten, Pandulf unterschreibt entgegen Kanzleibrauch vor Melior.

(1186 – 1187) Februar 5, Verona 522

Urban III. befiehlt seinem Vikar, Kardinaldiakon Gerhard von S. Adriano (Girardo sancti Adriani diacono
cardinali vicario nostro), aufgrund der Klage des Abts (Boamund) und der Brüder von S. Bartolomeo (in
Carpineto) (abbas et fratres sancti Bartholomei) (D. Penne) wegen ihres Streits mit Bischof (Oderisius) von
Penne (Penn. episcopus) um die Pfarrechte der Hälfte des Kastells Genestrula (bei Civitaquana) (medietatis
castelli quod dicitur Genestrula), um sechs Denare Zins, die Kirche S. Peregrino (ecclesia sancti Peregrini), zwei
Landsitze (duobus ... casalibus) sowie um weiteres, die Parteien vorzuladen, anzuhören und unter Aus-
schluß der Appellation eine Entscheidung zu treffen.

Dilecti filii nostri abbas et

Dat. Verone non. feb.

Ü b e r l . :  Inseriert in die Chronik des Alexander von Carpineto (Chronicon di S. Bartolomeo di
Carpineto, ed. FUSELLI S. 348-349 Nr. 150, ed. PIO S. 305 Nr. 150).         D r u c k :  GRATIANUS a S.
TERESIA, Castigationes 1 S. 382 Nr. 6 (zu 1187 Februar 5).        R e g . :  IP IV S. 296 Nr. *19 (zu
1187, nach dem Hinweis bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 376 aus dem Chronicon); GRATIA-
NUS a S. TERESIA, Castigationes 1 S. 391 Nr. 19 (zu 1187 Februar 5).

Zur Überlieferung und zu Korrekturen an der Edition PIOs der Chronik Alexanders von Carpineto vgl. BRUNSCH,
Urkunden Carpineto S. 8-12. – Vgl. hierzu auch die Urkk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius'
III. 2 Nr. 2400 und Nr. 2401) sowie das Mandat Urbans III. vom gleichen Tag (Reg. 523). Die Zuweisung zu 1187 in der IP
und bei GRATIANUS a S. TERESIA erfolgt ohne erkennbaren Grund. – GRATIANUS a S. TERESIA möchte in seinem Druck
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die duobus ... casalibus in duobus ... censualibus emendieren. Zum Streit zwischen Bischof Oderisius von Penne und dem Kloster
Carpineto vgl. auch KAMP, Kirche 1,1 S. 37 und FUSELLI, Documenti Penne S. 234. Zu Kardinaldiakon Gerhard als
päpstlichem Vikar vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 138-140.

(1186 – 1187) Februar 5, Verona 523

Urban III. befiehlt Bischof (Oderisius) von Penne (Penn. episcopo) aufgrund der Klage des Abts (Boa-
mund) und der Brüder von S. Bartolomeo (in Carpineto) (abbatis et fratrum sancti Bartholomei) (D. Penne)
wegen des Streits um die Pfarrechte der Hälfte des Kastells Genestrula (medietatis castelli quod dicitur
Genestrula), um sechs Denare Zins, die Kirche S. Peregrini (ecclesia sancti Peregrini) und zwei Landsitze
(duobus ... casalibus) sowie um weiteres, sich mit dem Abt von Carpineto, dessen Kloster nullo mediante
dem hl. Petrus gehöre, gütlich zu einigen oder, falls er auf sein Recht vertraue, den Streit vor seinem
Vikar, Kardinaldiakon Gerhard von S. Adriano (Girardo sancti Adriani diac. card. vicario nostro), dem er die
Angelegenheit übertragen habe, fortzuführen.

Ex parte dilectorum filiorum nostrorum

Dat. Verone non. feb.

Ü b e r l . :  Inseriert in die Chronik des Alexander von Carpineto (Chronicon di S. Bartolomeo di
Carpineto, ed. FUSELLI S. 348 Nr. 149, ed. PIO S. 304-305 Nr. 149).         D r u c k :  GRATIANUS a S.
TERESIA, Castigationes 1 S. 382-383 Nr. 7 (zu 1187 Februar 5).        R e g . :  IP IV S. 297 Nr. *20 (zu
1187, nach dem Hinweis bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 376 aus der Chronik); GRATIANUS a
S. TERESIA, Castigationes 1 S. 392 Nr. 20 und S. 395 Nr. 27 (beide zu 1187 Februar 5).

Zur Überlieferung und zu Korrekturen an der Edition PIOs der Chronik Alexanders von Carpineto vgl. BRUNSCH,
Urkunden Carpineto S. 10 Anm. 33. – Vgl. hierzu auch die Urkk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 2400 und Nr. 2401) sowie das hier erwähnte Mandat Urbans III. an Kardinaldiakon Gerhard von
S. Adriano vom gleichen Tag (Reg. 522). Die Zuweisung zu 1187 in der IP und bei GRATIANUS a S. TERESIA erfolgt ohne
erkennbaren Grund. – GRATIANUS a S. TERESIA möchte in seinem Druck die duobus ... casalibus in duobus ... censualibus
emendieren. Zum Streit zwischen Bischof Oderisius von Penne und dem Kloster Carpineto vgl. auch KAMP, Kirche 1,1
S. 37 und FUSELLI, Documenti Penne S. 234.

(1186 – 1187) Februar 5, Verona 524

Urban III. bestätigt Priorin Christiane und den Schwestern von Sint-Niklaas in Veurne/Furnes
(Christiane priorisse et sororibus S. Nicolai Furnensis) (D. Thérouanne) auf deren Bitten die jährliche Zahlung
von 50 Solidi flandrischer Münze (quinquaginta solidos Flandrensis monete), die ihnen die damalige Gräfin
Gertrud von Maurienne (nobilis mulieris Gertrudis quondam comitisse Maurianensis) zugesagt hatte und die
durch apostolische Autorität bestätigt wurde, wie es in der Urkunde des Grafen Philipp von Flandern,
Gertruds Bruder (nobilis viri Philippi comitis Flandrensis fratris ipsius), und jener der Gräfin festgehalten sei.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone non. feb.

D r u c k e :  HUGO, Annales 1,1 Probationes Sp. 479; MIRAEUS/FOPPENS, Opera diplomatica 3
S. 59; MIGNE, PL 202 Sp. 1468 Nr. 79 (nach MIRAEUS/FOPPENS).       R e g . :  JL 15787 (J 9896);
WAUTERS, Table 2 S. 660.

Eine hs. Überlieferung konnte nicht mehr nachgewiesen werden, vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 45. – Zu Sint-
Niklaas in Veurne/Furnes vgl. NUYTTENS, Repertorium West-Vlaanderen S. 142-144. – Die Übertragung der Gesamt-
summe an die Gräfin durch ihren Bruder wurde von Urban III. in Reg. 450 von (1186-1187) Januar 10 und Reg. 519 von
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(1186-1187) Februar 4 bestätigt. Die genannte Urk. des Grafen Philipp von Flandern von 1181 ist gedruckt bei CALLE-
WAERT, Chartes Zonnebeke S. 23-24 Nr. 18 und DIEGERICK, Inventaire Messines S. 26 Nr. 37. Zu den weiteren Bestätigun-
gen der einzelnen Legate durch Urban III. vgl. Reg. 514 von (1186-1187) Februar 2 (für Onze-Lieve-Vrouw in Mesen/
Messines, D. Thérouanne), Reg. 515 von (1186-1187) Februar 2 (für Voormezeele, D. Thérouanne), Reg. 517 von (1186-
1187) Februar 4 (für Fontevraud, D. Poitiers), Reg. 518 von (1186-1187) Februar 4 (für Loos, D. Tournai), Reg. 525 von
(1186-1187) Februar 5 (für Zonnebeke, D. Thérouanne) und Reg. 1130 von (1185-1187) (ohne Datum, für Nonnenbosche,
D. Thérouanne).

(1186 – 1187) Februar 5, Verona 525

Urban III. bestätigt Abt Johannes und den Kanonikern von Zonnebeke (Iohanni abbati et canonicis de
Sinnebeke) (D. Thérouanne) auf deren Bitten die jährliche Zahlung von 50 Solidi flandrischer Münze
(quinquaginta solidos Flandrice monete), die ihnen die damalige Gräfin Gertrud von Maurienne (nobilis
mulieris Gertrudis quondam comitisse Mauri.) zugesagt hatte und die durch apostolische Autorität bestätigt
wurde, wie es in der Urkunde des Grafen Ph(ilipp) von Flandern, Gertruds Bruder (nobilis viri Ph. comitis
Flandrie fratris ipsius Gertrudis), und jener der Gräfin festgehalten sei.

Iustis petentium dignum est nos

Dat. Verone non. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Brügge, Archief Grootseminarie, Zonnebeke, Register Nr. 13 fol. 40-40'
(Iura, privilegia et statuta abbatiae et conventus monasterii ecclesie b. Mariae Sinnebekensis, Chartular
von 1632, STEIN, Bibliographie Nr. 4177).         D r u c k e :  CALLEWAERT, Chartes Zonnebeke
S. 27-28 Nr. 22; RAMACKERS, PUU Niederlande S. 439 Nr. 291 (Teildruck).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 48. – Die Übertragung der Gesamtsumme an die Gräfin durch
ihren Bruder wurde von Urban III. in Reg. 450 von (1186-1187) Januar 10 und Reg. 519 von (1186-1187) Februar 4
bestätigt. Die genannte Urk. des Grafen Philipp von Flandern von 1181 ist gedruckt bei CALLEWAERT, Chartes Zonnebeke
S. 23-24 Nr. 18 und DIEGERICK, Inventaire Messines S. 26 Nr. 37. Zu den weiteren Bestätigungen der einzelnen Legate
durch Urban III. vgl. Reg. 514 von (1186-1187) Februar 2 (für Onze-Lieve-Vrouw in Mesen/Messines, D. Thérouanne),
Reg. 515 von (1186-1187) Februar 2 (für Voormezeele, D. Thérouanne), Reg. 517 von (1186-1187) Februar 4 (für
Fontevraud, D. Poitiers), Reg. 518 von (1186-1187) Februar 4 (für Loos, D. Tournai), Reg. 524 von (1186-1187) Februar 5
(für Sint-Niklaas in Veurne/Furnes, D. Thérouanne) und Reg. 1130 (1185-1187) (ohne Datum für Nonnenbosche,
D. Thérouanne).

(1186 – 1187) Februar 6, Verona 526

Urban III. schreibt dem Prior und den Brüdern von Wissant (priori et fratribus hospitalis de Wissantria)
(D. Thérouanne), nimmt das Hospital, das nullo mediante dem hl. Petrus gehöre, und dessen Leute in den
päpstlichen Schutz und gewährt das Recht, das Zeichen des Schlüssels zu führen.

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. Verone 8 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 46 fol. 30 Nr. 150 (inseriert in die Urk.
Nikolaus' IV. von 1291 April 13, POTTHAST – , LANGLOIS, Registres Nicolas IV 2 S. 692 Nr. 4901).
D r u c k :  LANGLOIS, Registres Nicolas IV 2 S. 692 Nr. 4901.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU I S. 417 = Acta Rom. pont. 3 S. 391 und RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 15.
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1187 Februar 7, Verona 527

Urban III. nimmt Abt Bertrand von St-Claude (St-Oyand-de-Joux) (Bertrando abbati sancti Eugendi
Condadiscensis) (Erzd. Lyon) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die genannten Besitzungen, befreit das
Kloster vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Monet nos apostolice sedis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus (catholice ecclesie episcopus)
H(enricus) Albanensis ep.
(Paulus) Prenestinus ep.

(Petrus) presb. card. s. Susanne
(Laborans presb. card.) s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
(Adelardus) presb. card. (s. Marcelli)

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
G(ratianus diac. card.) ss. Cosme (et Damiani)
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 id. feb. ind. (5) inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Montmorot, Arch. dép. Jura (St-Claude Bulles et rescrits apostoliques).
D r u c k e :  MAZON, Églises du Vivarais 2 S. 34 (nur Auszug aus der Besitzliste, zu 1186); WIEDER-
HOLD, PUU Frankreich 1 S. 126-129 Nr. 74 (Teildruck mit den Kardinalsunterschriften) = Acta Rom.
pont. 7 S. 126-129.       R e g . :  MARTIN, Conciles Lyon S. 177 Nr. 669 (zu 1186-1187 Februar 7);
CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 829 Nr. 4985 (zu 1186 Februar 7).
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 15. – Das Orig. befand sich schon
zu WIEDERHOLDs Zeiten in sehr schlechtem Zustand und war damals kaum noch lesbar. Eine Kopie konnte vom
Départementalarchiv in Montmorot nicht bereitgestellt werden. – Zu St-Claude vgl. LexMA 7 Sp. 1140f., zur Sache
BENOIT, Histoire St-Claude 1 S. 579f.

(1185 – 1187 Februar 8) 528

Urban III. richtet eine Kommission an Erzbischof (Bernhard) von Narbonne und Bischof (Wilhelm)
von Nîmes (Narbonensem archiepiscopum et Nemausensem episcopum) wegen des Streits zwischen Bischof
(Johannes) von Maguelone (Magalonensem episcopum) und Dompropst (Peter) und den Domkanonikern
von Maguelone (prepositi et canonicorum ipsius ecclesie).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von 1187 Februar 8 (Reg. 531).       R e g . :  – .
Diese Kommission, die offenbar zum Nachteil des Propsts und der Kanoniker erfolgt war, wurde von Urban III. selbst
widerrufen (Reg. 529). Zur Einordnung in diesen langwierigen Streit vgl. den Kommentar zu Reg. 531.

(1185 – 1187 Februar 8) 529

Urban III. widerruft die von ihm an Erzbischof (Bernhard) von Narbonne und Bischof (Wilhelm) von
Nîmes (Narbonensem archiepiscopum et Nemausensem episcopum) wegen des Streits zwischen Bischof (Johan-
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nes) von Maguelone (Magalonensem episcopum) und Dompropst (Peter) und den Domkanonikern von
Maguelone (prepositi et canonicorum ipsius ecclesie) gerichtete Kommission.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von 1187 Februar 8 (Reg. 531).       R e g . :
ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 187 Nr. 112 (vgl. hierzu den Kommentar).

Das hier widerrufene Mandat, das offenbar zum Nachteil des Propsts und der Kanoniker ergangen war, ist ebenfalls ver-
loren, vgl. Reg. 528. Zur Einordnung in diesen langwierigen Streit vgl. den Kommentar zu Reg. 531. – Das Reg. bei
ROUQUETTE/VILLEMAGNE spricht von der Revozierung einer Delegation des Bischofs von Nîmes und des Abts von St-
Gilles (D. Nîmes) und verweist dabei auf Reg. 531. Da in dieser Urk. aber ein Mandat an den Erzbischof Bernhard von
Narbonne und Bischof Wilhelm von Nîmes widerrufen wird, liegt bei ROUQUETTE/VILLEMAGNE ganz offensichtlich eine
Verwechslung vor mit einem anderen Streit zwischen Bischof Johannes und den Domkanonikern, den Urban III. (1185-
1186) Dezember 18 tatsächlich an den Bischof von Nîmes und den Abt von St-Gilles übertragen hat (Reg. 380).

(1185 – 1187 Februar 8) 530

Urban III. lädt Bischof (Johannes) von Maguelone (Magalonensem episcopum) aufgrund der Klage des
Dompropsts (Peter) und der Domkanoniker von Maguelone (prepositi et canonicorum ipsius ecclesie) zur
Entscheidung ihres Streits an die päpstliche Kurie.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von 1187 Februar 8 (Reg. 531).       R e g . :  – .

Zum Verlauf dieses langwierigen Streits vgl. den Kommentar zu Urbans III. Urk. von 1187 Februar 8 (Reg. 531).

(1187) Februar 8, Verona 531

Urban III. schreibt dem Bischof von Apt und Dompropst W. von Sisteron, zugleich päpstlicher Sub-
diakon (Aptensi episcopo et ... W. preposito Sistaricensi, subdiacono nostro), aufgrund der wiederholt an ihn ge-
langten Klagen des Dompropsts (Peter) und der Domkanoniker von Maguelone (prepositi et canonicorum
ipsius ecclesie) gegen Bischof (Johannes) von Maguelone (Magalonensem episcopum), wonach der Dom-
propst sich zusammen mit einigen seiner Brüder lange Zeit am Apostolischen Stuhl aufgehalten hätten,
wohin der Papst den Bischof zitiert hatte, der jedoch wegen gewisser Schwierigkeiten nicht anreisen
konnte, so daß der Papst den Streit nicht habe beilegen können; der Propst und seine Brüder hätten
vorgebracht, daß der Bischof trotz ihrer Appellation an den Apostolischen Stuhl Exkommunikationen
vorgenommen habe, gegen einige ihrer Kanoniker gewaltsam vorgegangen sei, von ihnen Bürgschaften
gefordert und durch seine Laien-Vikare (vicarios laycos) entgegen der vom Apostolischen Stuhl gewährten
Indulgenzen erpresst habe; ohne Zustimmung seines Kapitels habe er deren Kirchen mit dem Interdikt
belegt und ihnen Zehnte sowie andere kirchliche und weltliche Einkünfte entzogen; der Papst befiehlt
deshalb, die Klagen zu untersuchen, die Kanoniker, die wegen des Streits geflohen seien, nach Ma-
guelone zurückzuführen und diejenigen, die vom Bischof exkommuniziert worden seien, nach Leistung
eines Sicherheitseides, dem zufolge sie den Befehlen der Delegaten zu folgen versprechen, zu absolvie-
ren; dem Bischof sollen sie schärfstens untersagen, gegen die Brüder mit Exkommunikation und Inter-
dikt vorzugehen oder sie anderweitig zu beschweren, solange der Streit anhängig ist; weiterhin sollen sie
die Brüder anhören, die Zeugenaussagen und Allegationen beider Parteien entgegennehmen und ihnen
einen peremptorischen Termin zur Entgegennahme des Urteils setzen, zu dem auch der Bischof in
eigener Person zu erscheinen habe; sollte dieser unentschuldigt fernbleiben, so soll er unter Ausschluß
der Appellation gemäß der Klage verurteilt werden; Maßnahmen, die nach dem Aufbruch des Propsts
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und der Brüder an den Apostolischen Stuhl zu deren Nachteil vorgenommen worden sind, sind rück-
gängig zu machen ungeachtet der an Erzbischof (Bernhard) von Narbonne und Bischof (Wilhelm) von
Nîmes (Narbonensem archiepiscopum et Nemausensem episcopum) gerichteten (päpstlichen) Kommission, die
der Papst revoziert hat; da die Boten des Bischofs gegen den Propst bereits einiges vor dem Papst
vorgebracht haben, das nicht übergangen werden dürfe, befiehlt der Papst, diese Punkte sorgfältig zu
untersuchen, ebenso wie eventuelle weitere Klagen des Propsts und der Kanoniker; die Zeugnisse und
Allegationen beider Seiten sollen sie unter ihrem Siegel an den Papst übersenden und den Parteien
einen Termin zur Entgegennahme des päpstlichen Urteils festsetzen; schließlich sollen sie die Zeugen
ermahnen, wahrheitsgemäß auszusagen.

Quanto ecclesie et ecclesiastici viri

Dat. Verone 6 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 11'-12' (Transcripta
privilegiorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2301).       D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 185-186
Nr. 17 (S. 537-538) (zu [1186-1187] Februar 8); ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1
S. 164-167 Nr. 103 (zu [1186-1187] Februar 8).       R e g . :  JL 15788 (zu [1186-1187] Februar 8).

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Die Urkk., die im Streit
zwischen dem Bischof von Maguelone und seinen Domkanonikern ausgestellt wurden, lassen sich nur mit Schwierigkeiten
chronologisch einordnen. Am plausibelsten erscheint folgender Ablauf: vor 1187 Februar 8 erging ein Delegationsmandat
(Dep., Reg. 528), das in Reg. 529 (Dep.) widerrufen wurde. Mit Reg. 530 (Dep.) wurde der Bischof an die Kurie geladen, wo
er aber nicht erschien, worauf 1187 Februar 8 mit Reg. 531 ein erneutes Delegationsmandat erging. Die weiteren Ereignisse
sind nicht zu erkennen, müssen sich aber auffällig schnell abgespielt haben, denn bereits in Reg. 635 von 1187 März 17
bestätigte Urban die Vereinbarung, die durch Vermittlung des damaligen apostolischen Legaten, des Kardinalbischofs
Heinrich von Albano, 1181 August 20 zustandegekommen war. Beinahe gleichzeitig ergingen zudem gleich vier Urkk.
zugunsten des Dompropsts, die dieser zur Wiederaufrichtung der Disziplin seiner Kanoniker impetriert hatte (Reg. 634,
Reg. 639, Reg. 640 und Reg. 649, denen sich im Juli noch Reg. 898 anschließt). Auffällig ist, daß in Urbans Bestätigung der
Übereinkunft von 1181 die vorangegangenen Ereignisse nicht mehr erwähnt wurden, wie auch das Privileg von 1187 März 4
(Reg. 593) in scheinbarer Eintracht an den Bischof und den Propst von Maguelone gerichtet ist, ohne deren Streitigkeiten zu
erwähnen. Eine abschließende Bestätigung der durch die Delegaten vermittelten Vereinbarungen erfolgte durch Clemens
III. mit seiner an den Dompropst und das Kaptel gerichteten Urk. von 1188 Mai 27 (JL – , WIEDERHOLD 7 S. 187 = Acta
Rom. pont. 8 S. 897, ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 198 Nr. 123). – Der eigentliche Streit-
gegenstand wird in Urbans Mandat nirgends genau benannt, so daß etwa bei ROUQUETTE/VILLEMAGNE der Streit
zwischen Bischof Johannes und den Domkanonikern, den Urban III. 1186 Dezember 18 an den Bischof von Nîmes und
den Abt von St-Gilles (D. Nîmes) übertrug (Reg. 380), hiermit gleichgesetzt wurde. Dies scheint aber ausgeschlossen, da
Reg. 380 ganz offensichtlich einen anderen Streit zwischen den Parteien betrifft.

(1186 – 1187) Februar 9, Verona 532

Urban III. schreibt Erzbischof Heinrich von Bourges, dem Primas von Aquitanien (Henrico Bituricensi
archiepiscopo Aquitanie primati), aufgrund des Berichts des Dekans und des Kapitels des Klosters Notre-
Dame von Montermoyen in Bourges (decani et capituli beate Marie Medii monasterii Bituricensis), wonach in
ihrer Kirche keine feste Zahl von Präbenden festgesetzt sei und sie wegen der Vergabe von Präbenden,
zu der sie durch den Einfluß mächtiger Leute gezwungen würden, über die Grenzen des möglichen
hinaus belastet seien; in Anwesenheit des Erzbischofs und mit dessen Zustimmung sei deshalb fest-
gesetzt worden, die Einkünfte ihrer Kirche in 13 Präbenden aufzuteilen, wobei der Dekan der
Gewohnheit gemäß zwei Präbenden erhalte; um künftig weiteren Streit wegen der Vergabe der Präben-
den zu vermeiden, sei das Recht der Präbendenvergabe nach dem Tod des Dekans dem Erzbischof
zugesprochen worden; auf Bitten des Dekans und des Kapitels bestätigt der Papst diese Festsetzungen.
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Transmisse nobis dilectorum filiorum nostrorum

Dat. Verone 5 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 182-183 Nr. 36 (Cart. de l'archevêché
de Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 142-143 Nr. 124 = Acta Rom. pont. 7 S. 560-561.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Zur Festsetzung der Zahl der
Präbenden durch den Erzbischof von Bourges vgl. auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) April 15 (Reg. 698) und
SIGURET, Étude S. 117.

(1186 – 1187) (Januar 29 / Februar 2 / Februar 10), Verona 533

Urban III. schreibt Bischof Johannes von Brescia (Ioanni Brixie episcopo) wegen des Streits zwischen dem
damaligen Bischof Raimund von Brescia (bone memorie Raymundum precessorem tuum) und der Pieve Salò
(plebem Salaude) um die Kirche S. Pietro in Liano (super titulo sancti Petri de Luyano), den der damalige
Archidiakon Guido (von Brescia) (bone memorie Guidi Archidiaconi ecclesie tue) dahingehend entschieden
habe, daß der Bischof von Brescia das Einsetzungsrecht für diese Kirche besitze, während der Pieve
Salò das Pfarrecht zustehe; der Papst bestätigt dieses Urteil.

Cum inter bone memorie Raymundum

Dat. Verone 4 ... feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Salò, Arch. communale, Serie 6, Sottoserie 6.1.1, 160, Scheda 234; Kopie
19. Jh., Brescia, Arch. Storico civico, F. Odorici, Codice dipl. Bresciano vol. 5; Kopie 19. Jh., Brescia,
Arch. Storico civico, F. Odorici, Codice dipl. Bresciano vol. 6 fol. 126.        D r u c k e :  ODORICI,
Storie Bresciane 6 S. 58-59 Nr. 167; BETTONI, Storia Salò 3 S. 15-16 Nr. 11.        R e g . :  JL 15782
(zu [1186-1187] [Januar-Februar]); ODORICI, Memorie Volcianesi S. 9 (war nicht zugänglich, so zitiert
im Reg. der IP); IP VI,1 S. 352 Nr. 1 (zu [1186-1187] [Januar-Februar]).
Die Überlieferung in Brescia konnte nicht überprüft werden. Aufgrund des in allen Kopien unvollständigen Datums kommt
als Datum  Januar 29 (4 kal. feb.), Februar 2 (4 non. feb.) und Februar 10 (4 id. feb.) in Frage:.

(1186 – 1187) Februar 10, Verona 534

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), unter Androhung des
Anathems dafür zu sorgen, daß ihre Parochiane von den Templern (fratres domus militie Templi) und
deren Leute keinerlei im einzelnen genannten Abgaben erheben, und gegen Zuwiderhandelnde unter
Ausschluß der Appellation die Exkommunikation und das Interdikt zu verhängen; der Papst befiehlt
weiterhin, Priester und Kleriker, die in Kirchen Gottesdienst feiern, die wegen Vergehen gegen die
Templer mit dem Interdikt belegt sind, mit Suspension und Exkommunikation davon abzuhalten.

Religiosos viros fratres domus militie

Dat. Verone 4 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Gaveta 7, Maço 1 Nr. 10
(Kopie von 1291); Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Gaveta 7, Maço 3 Nr. 27
(Kopie von 1304).         D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 302 Nr. 109.      R e g . :
SANTARÉM, Quadro Elementar 9 S. 25; As Gavetas da Torre do Tombo 2 S. 436-437 Nr. 985.



Urban III. 323                                                                                                                                                                  

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 40 und S. 42 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 197,
wo als Datum irrig Februar 11 genannt wird.

(1187) Februar 11, Verona 535

Urban III. gewährt Abt F(ulko) und dem Kapitel von St-Germain-des-Prés (in Paris) (F. abbati et capitu-
lo sancti Germani de Pratis), deren Kloster nullo mediante der Römischen Kirche gehört, das Recht, daß ihre
Rechtsstreitigkeiten mit Erzbischof (Guido) von Sens (Senonensis archiepiscopus) nicht vor jemandem aus
dessen Kirchenprovinz verhandelt werden dürfen.

Cum monasterium vestrum ad nos

Dat. Verone 3 id. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 2.       D r u c k e :  LOEWENFELD, Epistolae S. 237
Nr. 388; POUPARDIN, Chartes Saint-Germain-des-Prés 2 S. 16-17 Nr. 240.        R e g . :  JL 15936;
LOEWENFELD, Originalurkunden Paris S. 581.

Die Streitigkeiten zwischen St-Germain-des-Prés und Erzbischof Guido von Sens wurden schon im Privileg Lucius' III. von
1182 Januar 13 für St-Germain-des-Prés (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 98) erwähnt und
erscheinen noch in Urbans III. Privileg von 1187 Februar 17 (Reg. 549), das auch die Einreihung dieser Indulgenz zu 1187
nahelegt. Diese Urk. wird von Clemens III. 1189 April 16 wiederholt (JL 16401, POUPARDIN, Chartes Saint-Germain-des-
Prés 2 S. 28 Nr. 247).

(1186 – 1187) Februar 12, Verona 536

Urban III. befiehlt den Mönchen (von S. Pietro in Acqui) sowie den Brüdern der Templer und der
Johanniter in Acqui und der Vorstadt (monachis et fratribus militie Templi et hospitalis Ierosolimitani in
Acquensi urbe vel suburbio commorantibus), die Pfarrgrenzen der Stadt und der Vorstadt von Acqui, wie
diese durch den damaligen Erzbischof Algisius von Mailand (bone memorie Alghisio quondam Mediolanensi
archiepiscopo) für die Kirche von Acqui festgelegt worden seien, nicht zu verletzen und sich in der Pfarrei
von Acqui keinerlei Pfarrechte anzumaßen.

Quanto de favore ecclesiastico commoda

Dat. Verone 2 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 13488 Nr. 28 (Kopie von 1222 Juni 4);
Kopie 13. Jh., Acqui Terme, Archivio Vescovile, Liber Iurium Aquensium Canonicorum (Il Cartulare
Alberto) fol. 39'-40 Nr. 53.          D r u c k e :  MORIONDUS, Monumenta Acquensia 1 Sp. 84 Nr. 66
(zu 1186) (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); MIGNE, PL 202 Sp. 1468 Nr. 80 (nach
MORIONDUS); DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 496 Nr. 785; PAVONI, Carte Acqui S. 111-112 Nr.
41; PIANA TONIOLO, Il Cartulare Alberto S. 102-103 Nr. 53.         R e g . :  JL 15789 (J 9897); IP VI,2
S. 193 Nr. 2; RICALDONE, Templari 1 S. 239-240 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. bei BRAMA-
TO); BRAMATO, Storia Templari 2 S. 90 Nr. 64 (zu 1186 Februar 12).

Zur Überlieferung vgl. VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 316 Anm. 1 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1
S. 197. – Zu den Templern in Acqui vgl. AVONTO, Templari in Piemonti S. 42f., wo die Urk. ohne Angabe von Gründen zu
1186 Februar 12 gestellt wird. Zu ihrer Kirche und zu jener der Johanniter in Acqui vgl. IP VI,1 S. 195, zur Sache allgemein
PICASSO, Vescovi di Acqui S. 117 und BELLOMO, Templar Order in North-Western Italy S. 103. Die Mönche von S. Pietro
mißachteten offenbar im Gegensatz zu den Templern und Johannitern dieses Mandat, so daß Urban III. (1186-1187) Juli 6
aufgrund der Klage der Domkanoniker von Acqui erneut in dieser Angelegenheit ein Mandat ausstellte (Reg. 878).
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(1186 – 1187) Februar 12, Verona 537

Urban III. bestätigt Abt Wilhelm und den Brüdern von Grandselve (Willelmo abbati et fratribus Grandis
Silve) (D. Toulouse) den zwischen ihnen und Abt Pontius und dem Kapitel von St-Sernin (in Tou-
louse) (inter vos et ... Poncionem abbatem et capitulum sancti Saturnini) geschlossenen Vertrag um gewisse
Zehnte von Bagnols (in Toulouse) (de Baniols).

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 2 id. feb.

D r u c k :  LAHONDES, Bulle d'Urbain III S. 364-365.       R e g . :  – .

Das Orig. dieser Urk. befand sich im Jahr 1900 im Besitz der Madame la comtesse de Saint-Roman, die es zur Präsentation
in einer Sitzung der Société archéologique du Midi de la France deren Präsidenten übergab ('Orig. confiée par Mme la
comtesse de Saint-Roman à M. Louis Deloume'). Sein heutiger Verbleib konnte nicht ermittelt werden. In der erhaltenen
Überlieferung von Grandselve (Toulouse, Arch. dep. Haute-Garonne 108 H) fand WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 20
= Acta Rom. pont. 8 S. 730 keine Spur der Urk., und die Nachforschungen von Bernadette SUAU, Bibliothekarin der
Société, blieben ebenso erfolglos. Das Orig. muß also als verschollen gelten.

(1186 – 1187) Februar 13, Verona 538

Urban III. bestätigt dem Abt und den Mönchen von St-Nicolas in Ribemont (abbati et monachis sancti
Nicholai de Ribodimonte) (D. Laon) die gütliche Einigung, die sie in ihrem Streit mit dem Abt von Hom-
blières (D. Noyon), der Äbtissin von Montreuil-les-Dames (in Laon) und dem Girardus von Bernot
(abbatem Humolariensem, abbatissam quoque de Mosteriolo, et Girardum de Brenort) um gewisse Ländereien in
Anwesenheit des damaligen Bischofs R(ainald) von Noyon (bone memorie R. quondam Noviomensis episcopi),
der durch ein päpstliches Mandat mit der Untersuchung dieses Streits beauftragt war, getroffen haben,
und die beiden Parteien Teile der umstrittenen Ländereien zuspricht.

Cum inter vos ex una

Dat. Verone id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1015 fol. 56 (Cart. von St-Nicolas-des-Prés in
Ribemont, STEIN, Bibliographie Nr. 1015).       D r u c k e :  STEIN, Cartulaire Ribemont S. 111-112
Nr. 58 (zu 1187 Februar 13); EVERGATES/CONSTABLE, Cartulary Homblières S. 190-191 Nr. 102.
R e g . :  JL 15790.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 26. – Zugrunde lag der Vereinbarung die Entscheidung Bischof
Rainalds von Noyon von 1178 (STEIN, Cartulaire Ribemont S. 60-61 Nr. 25, EVERGATES/CONSTABLE, Cartulary Hom-
blières S. 179-180 Nr. 94). Der Tod Bischof Rainalds, der in der Gallia christiana 9 Sp. 1004 zu 1188 gesetzt wird, muß also
schon vor 1187 Februar 13 erfolgt sein. Die letzte von ihm ausgestellte Urk. datiert laut EVERGATES/CONSTABLE, Cartulary
Homblières S. 191 Anm. 1 von 1185, jedoch wird durch Reg. 423 noch eine Urk. von 1186 belegt. Das erwähnte Dele-
gationsmandat Alexanders III. scheint nicht erhalten zu sein. Zum Verlauf dieses langwierigen Streits vgl. EVERGATES/
CONSTABLE in ihrer Einleitung S. 15. Zu einem weiteren Streit zwischen Ribemont und Homblières vgl. das Delegations-
mandat Urbans III. von (1186-1187) Juli 30 (Reg. 908).

(1186 – 1187) Februar 14, Verona 539

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et aliis
prelatis), dafür zu sorgen, daß ihre Parochiane nichts von dem, was Pilger oder andere Gläubige den
Templern (sacra Templi militia) übertragen, zurückbehalten und für ihre eigenen Zwecke verwenden.
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Quantum sacra Templi militia ecclesie

Dat. Verone 16 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 254.       D r u c k :  HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 374-375 Nr. 190 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf die
Urk. Alexanders III. von 1163 Januar 3, JL 10807, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 232 Nr. 250).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 104. – Vgl. hierzu auch das bis auf ein abweichendes Incipit (Quantum sancte
ecclesie sacra Templi) gleichlautende Mandat Urbans III. von (1186-1187) Februar 17 (Reg. 546).

1187 Februar 14 (?), Verona 540

Urban III. nimmt Bischof Leonhard von Torcello (Leonardo episcopo Torcellano) auf dessen Bitten wie
Paschal (II.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzun-
gen, setzt fest, daß kein Patriarch oder Bischof in der Diözese Torcello ohne seinen Willen bischöfliche
Funktionen ausüben darf, bestimmt, daß Leute, die ihren Aufenthaltsort in eine andere Diözese ver-
legen, dennoch ihren Zehnten weiterhin in voller Höhe ihm leisten müssen, erlaubt, mit kanonischen
Mitteln gegen Zuwiderhandelnde vorzugehen, und verbietet, daß diese gegen seine Sentenz zum
Gottesdienst zugelassen werden.

Cum ex iniuncto nobis a

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 17 kal. mar. ind. 4 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 342 fol. 40' (inseriert in die Urk. Eugens
IV. von 1436 April 4, ohne Unterschriften).         D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5
Sp. 1378-1379; CAPPELLETTI, Chiese 9 S. 596-598.       R e g . :  JL 15937 (zu 1187 Februar 13);
TRIVISANO, Della laguna di Venezia S. 26, S. 78, S. 89 und S. 121 (war nicht zugänglich, so zitiert im
Reg. der IP); IP VII,2 S. 94-95 Nr. 27.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU III S. 504 = Acta Rom. pont. 3 S. 478. – Da das Tagesdatum 17 kal. mar. in
dieser Form unmöglich ist, nahm KEHR in der IP an, das Datum habe ursprünglich 14 oder 16 kal. mar. gelautet und setzte
das Stück deshalb zu '1187 Februar 14 (?)'. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. – Die genannten VUU
sind die Privilegien Paschals II. von 1106 Oktober 21 (JL – , IP VII,2 S. 91-92 Nr. 16, KEHR, Nachträge IX S. 163-164 Nr. 3
= Acta Rom. pont. 5 S. 530-531), Hadrians IV. (Dep., JL – , IP VII,2 S. 92 Nr. *20) und Alexanders III. (Dep., JL – , IP
VII,2 S. 93 Nr. *22).

(1186 – 1187) Februar 15, Verona 541

Urban III. bestätigt Dekan P(eter) und den Kanonikern von St-Thomas in Crépy-en-Valois (P. decano
et canonicis sancti Thome martiris de Crispeio) (D. Senlis) auf deren Bitten die Pfarrei St-Germain (in
Bouillant) (parrochiam sancti Germani), die ihnen vom damaligen Bischof Hein(rich) von Senlis (Hen.
quondam Silvanectensis episcopo) mit Zustimmung des Archidiakons Hein(rich) und des Domkapitels (Hen.
archidiaconi et capituli sui) übertragen wurde, wie es in der Urkunde des Bischofs festgehalten ist, die
Weinberge, die ihnen von Lambert, Rainer und Hermann Carpentarius (Lamberti, [R]ain[e]rii et Hermanni
ca[rpe]ntarii) übertragen wurden, sowie das Land, das die Mutter ihres Dekans P(eter) (mater ... P. decani
vestri) ihnen übergeben hat.

Ea que Dei ecclesiis ad
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Dat. Verone 15 k(al.) mar.

Ü b e r l . :  Orig., Beauvais, Arch. dép. Oise, G 7181.       D r u c k :  LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 604-605 Nr. 295.       R e g . :  JL 15791 (nach einer Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Coll. Moreau 89 fol. 130).

Zur Überlieferung und Geschichte von St-Thomas vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 80f., wo diese Urk. S. 81 Nr. *2
zitiert wird, sowie BECQUET, Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 207-209. – Die genannte Urk. Bischof Heinrichs von
Senlis scheint ungedruckt zu sein, vgl. LOHRMANN in der Vorbem. zu seinem Druck. Zur Pfarrei St-Germain in Bouillant,
das später in Crépy-en-Valois aufgegangen ist (LAMBERT, Dictionnaire Oise S. 79 Nr. 539), vgl. das Privileg Lucius' III. von
1183 September 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 813).

(1186 Juni 1 – 1187 Februar 15) 542

Urban III. überträgt Erzbischof Folmar von Trier die apostolische Legation.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Gesta Treverorum continuata III, ed. WAITZ c. 10 S. 387 ( =
WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 669): Folmarus ... legationem apostolicae sedis a papa per
nuntios impetravit, ut facta sua maiorem auctoritate summi pontificis sortirentur vigorem.         R e g . :  HEYDEN-
REICH, Metropolitangewalt S. 160 Nr. 162; GP X S. 145 Nr. *350.

Die Datierung geht von der Bestätigung der Wahl Folmars und dessen Weihe durch den Papst 1186 Juni 1 (Reg. 173) und
der Annahme aus, daß die Übertragung der Legation vor der Synode in Mouzon erfolgte, die Folmar auf 1187 Februar 15
einberufen hatte. Zu den auf dieser Synode von Folmar ausgesprochenen und von Urban III. bestätigten Exkommunika-
tionen vgl. Reg. 1293. Zur Sache vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 130f., FRIEDLAENDER, Legaten
S. 28-32, HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 134 und HEFELE-LECLERCQ, Histoire des Conciles 5,2 S. 1134. Vgl. auch
GP X S. 144-145 Nr. *349 zu den in den Gesta Treverorum erwähnten Bestrebungen Folmars, die Legation zu erlangen.
Die Legation erstreckte sich auf die Trierer Kirchenprovinz, wie sich aus der Urk. Clemens' III. von 1189 Juni 26 (JL 16423,
GP X S. 166-167 Nr. 36, BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 130-131 Nr. 94: in tota Treverensi diocesi)
ergibt. Zu den Urkk., in denen sich Folmar apostolischer Legat nennt, vgl. SCHEFFER-BOICHORST S. 130, die Anm. zum
Reg. der GP sowie Reg. 1277.

(1187) Februar 15, Verona 543

Urban III. teilt Dekan W(ilhelm) und dem Kapitel von St-Oûtrille-du-Château in Bourges (W. decano et
capitulo beati Austregisili Bituricensis) mit, er habe aus dem Schreiben des Erzbischofs Hein(rich von
Bourges) (Hen. archiepiscopi vestri) erfahren, daß zwischen diesem und ihnen über die Zahl der Kanoniker
im Kapitel, die von Heinrichs Vorgänger, Erzbischof Stephan (bone memorie Stephani predecessoris eius),
festgelegt und von Alexander (III.), Lucius (III.) und ihm, Urban, bestätigt worden war, ein langer Streit
entbrannt sei, der schließlich auf Bitten der Kanoniker vom Erzbischof so beigelegt worden sei, daß
Dekan (Wilhelm) zusammen mit drei älteren und guten Ruf genießenden Kanonikern eidlich für das
ganze Kapitel ausgesagt hätten, es sei ihnen von Erzbischof Stephan zugestanden gewesen, daß die
Zahl der Kanoniker 18 nicht übersteigen dürfe; da aus Gewohnheit der Dekan, der dabei mitgezählt
werde, als einziger drei Präbenden innehabe, gebe es also 18 Kanoniker und 20 Präbenden; zudem sei
ihnen zugestanden worden, daß sie darüberhinaus die ungeschmälerten Einkünfte zweier Präbenden an
vier vom Kapitel auszuwählende Priester auf Dauer übertragen dürften, die dafür einen Eid zu leisten
haben, die ihnen zugewiesenen Kirchen getreulich zu versorgen; sollten die Priester ihren Pflichten
nicht nachkommen, können sie durch andere geeignete ersetzt werden, zudem erwerben die Priester
dadurch nicht die Position der Kanoniker oder deren Rechte, und bei Freiwerden ihrer Stellen sollen
diese innerhalb von 30 Tagen neu besetzt werden; der Papst bekräftigt nochmals die Festsetzungen
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bezüglich der Zahl der Kanoniker und der Priester und bestätigt auf ihre Bitten, daß sie wegen der
Prokuration für die Kirche von Hannorda, die der Erzbischof zu Unrecht verlangt hatte, auf die er dann
aber für sich und seine Nachfolger verzichtet habe, wie der Papst dessen Schreiben entnehme, nicht
mehr beschwert werden dürfen.

Cum de universis ecclesiis ex

Dat. Verone 15 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Bourges, Arch. dép. Cher, Chapitre de la Sanite-Chapelle du palais royal de
Bourges liasse 3.       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 150-152 Nr. 134 = Acta Rom.
pont. 7 S. 568-570.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 7 = Acta Rom. pont. 7 S. 425. – Die genannten Urkk. sind
diejenigen Alexanders III. von (1174-1176) Januar 28 (JL – , WIEDERHOLD S. 95-96 Nr. 66 = Acta Rom. pont. 7 S. 513-
514), das Dep. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2097) und die Urk. Urbans III.
von 1186 April 8 (Reg. 109), woraus sich für diese Urk. als Ausstellungsjahr 1187 ergibt. NU ist die Urk. Clemens' III. von
1188 Juli 15 (JL – , WIEDERHOLD S. 154 Nr. 138 = Acta Rom. pont. 7 S. 572). Das erwähnte Schreiben des Erzbischofs
Heinrich ist nicht erhalten. Hannorda ist unermittelt.

(1185 – 1187 Februar 17) 544

Urban III. beauftragt Bischof Bernhard von Florenz (Bernardi Florentini episcopi) mit der Untersuchung
und Entscheidung des Streits zwischen Äbtissin Recordata von Montécchio Maggiore (D. Siena) und
Äbtissin Guazza von S. Maria in Colle (D. Fiesole) (inter Recordatam abbatissam Montis Cellensis et
Guaccam abbatissam sancte Marie in Colle) um die Unterstellung der Kirche S. Maria in Colle.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der später mit diesem Streit beauftragten Delegaten
von 1187 Februar 17 (SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 127-128 Nr. 332, GHIGNOLI, Carte Monte-
celso S. 101-104 Nr. 46).       R e g . :  IP III S. 220 Nr. *5.
Laut dem Bericht der mit diesem Streit beauftragten Richter hatte Bischof Bernhard bereits die Zitationsschreiben ausges-
tellt, als sich die Parteien auf eine durch Propst Bonus von Siena und Magister Rusticus, Domkanoniker von Siena, vorzu-
nehmende gütliche Einigung verständigten. Da deren Kompromißvorschlag dann jedoch doch nicht angenommen und
zudem Bischof Bernhard von Florenz als parteiisch abgelehnt wurde, übertrug Urban III. die Untersuchung des Streits an
Abt Ugo von Abbadia a Isola (bei Monteriggioni) (D. Volterra) und Prior Rainer von S. Frediano (in Lucca), vgl. Reg. 545.
Die genaue Lage von S. Maria in Colle ist unbekannt, vgl. IP III S. 102f.

(1185 – 1187 Februar 17) 545

Urban III. beauftragt Abt Ugo von Abbadia a Isola (bei Monteriggioni) (D. Volterra) und Prior Rainer
von S. Frediano (in Lucca) (Ugoni abbati de Insola et Rainerio sancti Fridiani Lucensis claustrali priori) mit der
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Äbtissin Recordata von Montécchio Maggiore
(D. Siena) und Äbtissin Guazza von S. Maria in Colle (D. Fiesole) (inter Recordatam abbatissam Montis
Cellensis et Guaccam abbatissam sancte Marie in Colle) um die Unterstellung der Kirche S. Maria in Colle;
diesen Streit habe der Papst zunächst Bischof Bernhard von Florenz (Bernardi Florentini episcopi) zur
Untersuchung und Entscheidung übertragen, wobei es aber mittlerweile zwischen den Parteien zu einer
durch Propst Bonus von Siena und Magister Rusticus, Domkanoniker von Siena (Bonus Senensis
prepositus et magister Rusticus eiusdem ecclesie et canonicus), vermittelten gütlichen Einigung gekommen sei; da
dieser Kompromiß jedoch nicht angenommen und zudem Bischof Bernhard von Florenz von Äbtissin
Guazza als parteiisch abgelehnt worden sei, überträgt der Papst den Streit unter Ausschluß der
Appellation den Adressaten.
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1187 Februar 17
(SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 127-128 Nr. 332, GHIGNOLI, Carte Montecelso S. 101-104
Nr. 46).       R e g . :  IP III S. 220 Nr. *6 (zu 1185-1186).
Das hier genannte erste Delegationsmandat Urbans III. ist verloren, vgl. Reg. 544. Die genaue Lage von S. Maria in Colle ist
unbekannt, vgl. IP III S. 102f.

(1186 – 1187) Februar 17, Verona 546

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et aliis
prelatis), dafür zu sorgen, daß ihre Parochiane nichts von dem, was Pilger oder andere Gläubige den
Templern (sacra Templi militia) übertragen, zurückbehalten und für ihre eigenen Zwecke verwenden.

Quantum sancte ecclesie sacra Templi

Dat. Verone 13 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 4.          D r u c k :
PRUTZ, Malteser Urkunden und Regesten S. 43-44 Nr. 30.         R e g . :  JL 15792; DELAVILLE LE
ROULX, Archives S. 28; PRUTZ, Malteser Urkunden und Regesten S. 26 (hier mit dem Initium Quantum
sacra Templi militia ecclesie Dei, vgl. den Kommentar).
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1
S. 38 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 197. – Eine Urk. mit dem von PRUTZ, Malteser Urkunden und
Regesten S. 26 genannten Incipit Quantum sacra Templi militia ecclesie, ansonsten aber gleichlautend, ist Urbans III. Mandat von
(1186-1187) Februar 14 (Reg. 539).

(1186 – 1187) Februar 17, Verona 547

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis
et ... aliis ecclesiarum prelatis), unter Androhung der Exkommunikation in ihren Amtsbezirken dafür zu
sorgen, daß niemand nach Ablegung der Profeß die Gemeinschaft der Templer (militum Templi) wieder
verläßt.

Militum Templi professio sicut in

Dat. Verone 13 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 261.        D r u c k :  HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 375 Nr. 191 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf die Urk. Eugens
III. von 1151 März 14, JL – , HIESTAND 1 S. 221-222 Nr. 15).        R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 104 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 197.

1187 Februar 17, Verona 548

Urban III. nimmt Äbtissin Casota von S. Zaccaria in Venedig und ihre Schwestern (Casote abbatisse
monasterii sancti Zacharie de Venetiis eiusque sororibus) (D. Castello) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Clunia-
zenser sowie den genannten Besitz, bekräftigt ihre Befreiung vom Zehnten für Neubrüche bei Eigen-
bau ohne Abzug des Quartesiums, verbietet eigenen Besitz der Schwestern und gewährt die freie
Sepultur.
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(... firma vobis et eis que)

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

et sex alii

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 13 kal. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, S. Zaccaria,
busta 11, vol. 2 fol. 13'-14 (Catastico dei beni in Ronco); Kopie 19. Jh., Venedig, Arch. di Stato,
Corporazioni religiose soppresse, S. Zaccaria, busta 1, vol. 1 p. 21-26 (Copia degli istromenti ed altre
carte antiche del Catastico A. tratta da Giov. Andrea Viario nodaro) (beide nur Auszug unter Verweis
auf die VU Alexanders III. mit 6 Unterschriften und der Bemerkung et sex alii).       D r u c k e :
CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 11 S. 377 (zu 1187 Februar 16); MIGNE, PL 202 Sp. 1496-1497 Nr. 118
(nach CORNELIUS).       R e g . :  JL 15938 (J 9946); IP VII,2 S. 181 Nr. 36.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 286 = Acta Rom. pont. 1 S. 10, KEHR, PUU Padova S. 353 = Acta Rom.
pont. 1 S. 141, KEHR, Ältere PUU III S. 497 und S. 500 = Acta Rom. pont. 3 S. 471 und S. 474 sowie KEHR, PUU röm.
Bibl. II S. 63 = Acta Rom. pont. 4 S. 63. – Die bei PFAFF, Sieben Jahre S. 208 Nr. 649 verzeichneten Unterschriften der
Kardinaldiakone sind von diesem willkürlich ergänzt. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1181
März 21 (JL 14377, IP VII,2 S. 180 Nr. 33, CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 11 S. 375 [zu 1180 März 20]) und Lucius' III. von
1183 Juli 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 762). – Zum Quartesium vgl. SELLA, Glossario
S. 468.

1187 Februar 17, Verona 549

Urban III. nimmt Abt Fulko von St-Germain-des-Prés in Paris, dessen Brüder (Fulconi abbati sancti
Germani Parisiensis eiusque fratribus) und ihr Kloster, das dem Hl. Petrus gehört, auf deren Bitten wie
Paschal (II.), Innocenz (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.), Alexander (III.)
und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den Besitz sowie die durch
den hl. Germanus (St-Germain), Childebert (I.), Chlotar (I.) und andere fränkische Könige (beati
Germani, ... Childeberti, Clotarii atque aliorum regum Francorum) verliehene Freiheit und Würde, bestimmt,
daß kein Bischof ihnen Chrisma, Heiliges Öl, Konsekrationen und Ordinationen verweigern darf,
verbietet dem Bischof und dem Klerus der Pariser Kirche (episcopo vel clero Parisiensis ecclesie), Messen,
Ordinationen oder Stationsgottesdienste in ihrem Kloster ohne ihre Zustimmung zu feiern, in ihre
Rechte einzugreifen, über sie Interdikt oder Exkommunikation zu verhängen und den Abt, die Mönche
und ihre Geistlichen zu Synoden zu laden, gewährt das Präsentationsrecht für ihre Kirchen außerhalb
des Burgbereichs von St-Germain (extra burgum beati Germani) sowie das Recht, ihren Geistlichen bei
Pflichtverletzung die Temporalien zu entziehen, und bestimmt für Abt Fulkos Nachfolger die
Benediktion durch den Papst oder einen beliebigen Bischof; der Papst gewährt das Recht, daß sie nur
einem speziellen päpstlichen Legaten a latere unterworfen sein sollen und kein sonstiger Legat über sie
und ihre Kirchen Interdikt oder Exkommunikation verhängen oder Jurisdiktionsrechte ohne beson-
deres päpstliches Mandat ausüben darf, setzt fest, daß sie nicht zur Erfüllung von Forderungen des
Erzbischofs von Sens (Senonensis archiepiscopus) nach Prokurationen für mehr als 40 Reiter bei dessen
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Visitationen verpflichtet sind, daß sie solche überhöhten Ansprüche zurückweisen dürfen und deswe-
gen gegen sie ergangene Sentenzen ungültig sind, untersagt, daß jemand außer dem Papst, einem
Legaten a latere mit Spezialmandat oder dem Abt die Mönche exkommunizieren oder dem Interdikt
unterwerfen darf, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet
allen, außer den Templern und Johannitern (Templarii vel Hospitalarii), die eine päpstliche Erlaubnis
besitzen, in ihren Pfarreien ohne die bischöfliche und ihre eigene Zustimmung Gotteshäuser zu errich-
ten, bestimmt, daß ihre Ländereien nicht ohne ihre Zustimmung durch Verkauf oder Schenkung einer
anderen geistlichen Institutionen für länger als Jahr und Tag zugewendet werden dürfen, sondern daß
die Besitzer gemäß der Gewohnheit der französischen Kirche (consuetudinem Gallicanarum ecclesiarum)
dafür eine Vergütung zahlen müssen, die ihrem Kloster in voller Höhe zukommen soll.

In eminenti apostolice sedis specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
(Melior) presb. card. ss. Iohannis et Pauli
(Adelardus) presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 13 kal. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 8.       D r u c k :  POUPARDIN, Chartes Saint-
Germain-des-Prés 2 S. 17-21 Nr. 241.       R e g . :  JL 15939; LOEWENFELD, Originalurkunden Paris
S. 581.

Die Urkk. des Bischofs Germanus (St-Germain) und der Merowinger sind bei POUPARDIN, Chartes Saint-Germain-des-Prés
1 S. 1-9 nachgewiesen. Die genannten päpstlichen Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1107 April 1 (JL 6128,
POUPARDIN 1 S. 117-119 Nr. 73), Innocenz' II. von 1130 November 3 (JL 7427, POUPARDIN 1 S. 131-132 Nr. 85), Lucius'
II. von 1144 März 28 (JL 8549, POUPARDIN 1 S. 147-149 Nr. 95), Eugens III. von 1146 Januar 8 (JL 8839, POUPARDIN 1
S. 159-160 Nr. 104), Anastasius' IV. von 1154 Januar 31 (JL 9825, POUPARDIN 1 S. 171-174 Nr. 115), Hadrians IV. von
1159 März 7 (JL 10554, POUPARDIN 1 S. 180-182 Nr. 121) und Alexanders III. von 1180 März 28 (JL 13636, POUPARDIN 1
S. 263-266 Nr. 187). Als VU diente das Privileg Lucius' III. von 1182 Januar 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 1 Nr. 98). NU sind die Privilegien Clemens' III. von 1188 Dezember (6-13) (JL 16364, POUPARDIN 2 S. 26-27
Nr. 246) und von 1189 April 24 (JL 16407, POUPARDIN 2 S. 28-30 Nr. 248). Zu den Prokurationen für den Erzbischof von
Sens vgl. die Urk. Alexanders III. von 1180 Februar 15 (JL 13614, POUPARDIN 1 S. 261 Nr. 184), dessen ohne Datum über-
lieferte Urk. JL 13615 (POUPARDIN 1 S. 262 Nr. 185) sowie can. 4 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 213f.). –
Zur Frühgeschichte von St-Germain-des-Prés vgl. die Zusammenfassung bei LEHOUX, Le bourg Saint-Germain S. XIIf.
Zum frühen Besitz vgl. die Karte bei LA MOTTE-COLLAS, Possessions de Saint-Germain nach S. 50, zu den Bestimmungen
über die Weiterverleihung der Güter vgl. LEHOUX S. 206f. Nach MARTIN, Histoire de la coutume 1 S. 25-36 wird im 13. Jh.
vielfach der Ausdruck consuetudines Franciae synonym für die consuetudines von Paris verwendet; zur Gewohnheit der Pariser
Kirchen vgl. BOUSSARD, St-Germain-l'Auxerrois S. 33-37 und die Urk. Lucius' III. von 1184 Oktober 25 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1234) sowie die ohne Datum überlieferte Urk. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2195.
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(1185 – 1187 Februar 18) 550

(Urban III.) beauftragt Bischof G(ilbert Foliot) von London (G. ... Londoniensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker Reginald von Campo Florido (Reginaldum clericum
de Campo Florido), dem Abt von Montebourg (abbatem de Munteburgo) (D. Coutances) und Kleriker Wil-
helm (Willelmum clericum) um die Kirche von Powerstock (ecclesia de Powestoc).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Reg.: MÜLLER,
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 29 Nr. 137 [zu 1163-1184], NEININGER, EEA 15: London 1076-1187
S. 103-104 Nr. 174 [zu 1163 März 19-1187 Februar 18, wahrscheinlich vor 1184 November 18], Druck:
MOREY/BROOKE, Letters of Gilbert Foliot S. 458-459 Nr. 421, zu 1163-1184).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des delegierten Richters auf 1163-
1187 Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 239; zur möglichen Beschränkung auf die
Zeit vor 1184 November 18 vgl. NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S. 103-104 Nr. 174. Als Aussteller kommen
mithin auch Alexander III. und Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2179) in
Frage.

(1185 – 1187 Februar 18) 551

(Urban III.) beauftragt Bischof Gilbert (Foliot) von London (Gilebertus ... Lundoniensis episcopus) unter
Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Mönchen
von St Augustine in Canterbury (monachos sancti Augustini Cantuarie) und Helton, dem Sohn des
Richard (Heltonum filium Ricardi), um die Zehnten der Ländereien in Arnolton (dominii de Ernoldintone).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Reg.: NEININ-
GER, EEA 15: London 1076-1187 S. 65 Nr. 92 [zu 1163 März 19-1187 Februar 18], Druck:
MOREY/BROOKE, Letters of Gilbert Foliot S. 405-406 Nr. 357 [zu 1163-1187]).        R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Gilbert auf 1163-1187
Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 239. Als Aussteller kommen mithin auch
Alexander III. und Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2209) in Frage, wobei für
Alexander III. die Tatsache spricht, daß Helton bereits 1130 nachweisbar ist, vgl. MOREY/BROOKE, Letters of Gilbert
Foliot S. 405 Anm. 2.

(1185 – 1187 Februar 18) 552

(Urban III.) beauftragt Bischof Gilbert (Foliot) von London (Gillebertus ... Londoniensis episcopus) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Magister Johannes von Cornwall (magistrum Iohannem
Cornubiensem) und Prior G. von Monks Horton (G. priorem de Horton.) (Erzd. Canterbury) um gewisse
Zehnte in Purleigh (super quibusdam decimis de assartis de Purleia), die Magister Johannes für seine Kirche in
Sandon (de Sandona) beansprucht.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des delegierten Richters (Reg.: NEININGER, EEA
15: London 1076-1187 S. 103 Nr. 173 [zu 1163 März 19-1181 September], Druck: MOREY/BROOKE,
Letters of Gilbert Foliot S. 457-458 Nr. 420c [zu 1163-1180]).        R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Gilbert und die Tatsache, daß Magister Johannes
von Cornwall wohl erst 1173 aus Paris nach England zurückkehrte, auf 1173-1187 Februar 18 eingegrenzt werden, vgl.
Handbook of British Chronology S. 239 und RATHBONE, John of Cornwall S. 46-60, wo auch das Leben und Werk des
Magisters Johannes kurz abgehandelt werden. Als Aussteller des Delegationsmandats kommen mithin auch Alexander III.
und Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2213) in Frage.
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(1185 – 1187 Februar 18) 553

(Urban III.) beauftragt Bischof G(ilbert Foliot) von London (G. ... Lundoniensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Abt W(alter) und dem Konvent von Westminster (abbatem
W. et conventum Westm.) (D. London) einerseits und Magister Alexander, Vizearchidiakon und Kanoniker
von Lincoln (magistrum Alexandrum vicearchidiaconum Lincoln. ecclesie canonicum), sowie den Klerikern
Heinrich und Haketus (Henricum et Haketum clericos) andererseits um die Kirchen von Doddington und
Thorp-on-the-Hill (super ecclesiis de Dodinton. et de Torp.).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Reg.: NEININ-
GER, EEA 15: London 1076-1187 S. 133 Nr. 241 [zu 1175-1187 Februar 18], Druck: MOREY/BROOKE,
Letters of Gilbert Foliot S. 495-496 Nr. 467 [zu 1175-1187]).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Gilbert von London
und des Abts Walter von Westminster auf 1175-1187 Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology
S. 239 und KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 77. Als Aussteller dieses Delegationsmandats kommen also auch
Alexander III. und Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2231) in Frage.

(1185 – 1187 Februar 18) 554

(Urban III.) beauftragt Bischof G(ilbert Foliot) von London (G. Londoniensis ecclesie minister) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen R. von Warwick (R. de Warewic) und Kleriker W. (W.
clericum) um die Kirche von Hatton (ecclesia de Hattona).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des delegierten Richters (Reg.: NEININGER, EEA
15: London 1076-1187 S. 75 Nr. 113, Druck: MOREY/BROOKE, Letters of Gilbert Foliot S. 422-423
Nr. 377, beide zu 1163-ca. 1180).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Gilbert auf 1163-1187
Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 239. Als Aussteller kommen mithin auch Alex-
ander III. und Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2256) in Frage. Da die Urk.
Gilberts jedoch auch in der sog. Hs. B der Briefsammlung Bischof Gilberts (Oxford, Bodleian Lib., E Mus. 249) überliefert
ist, die wahrscheinlich schon um 1180 entstanden ist, ist eher Alexander III. als Aussteller des Delegationsmandats anzu-
nehmen, vgl. MOREY/BROOKE, Letters of Gilbert Foliot S. 8 und BROOKE, Date S. 146-148.

(1185 – 1187 Februar 18) 555

(Urban III.) beauftragt Bischof Gilbert (Foliot) von London (Gilebertus ... Londoniensis episcopus) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt Walter von Westminster (Walterus abbas Westm.)
(D. London) und dem Kleriker und Bruder Papst Hadrians (IV.), Radulf von Feering (Ranulfum
clericum de Feringes ... frater quondam bone memorie pape Adriani), um die Kirche von Feering (ecclesiam de
Fering.), die Radulf nach seinem Eintritt in das Stift Missenden (in manibus abbatis de Messend. seculo
abrenuntiasse) (D. Lincoln) weiterhin unrechtmäßig in seinem Besitz habe.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in zwei undatierten Entscheidungen des delegierten Richters (Reg.:
NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S. 132-133 Nr. 239 und Nr. 240 [beide zu 1175-1180 Juni
11], Drucke: MOREY/BROOKE, Letters of Gilbert Foliot S. 493 Nr. 465 und S. 494-495 Nr. 466 [beide
zu 1175-ca. 1180]).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum der Urkk. kann trotz der zahlreichen Zeugen der beiden Urkk. lediglich durch die Amtszeit des
Bischofs Gilbert und des Abts Walter von Westminster auf 1175-1187 Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of
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British Chronology S. 239 und KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 77; die Begründung der Datierung bei NEININGER,
EEA 15: London 1076-1187 S. 132-133 Nr. 239 und Nr. 240 zu 1175-1180 Juni 11 überzeugt nicht. Als Aussteller des
Delegationsmandats kommen mithin auch Alexander III. und Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 2262) in Frage.

(1185 – 1187 Februar 18) 556

Urban III. beauftragt Abt G(uerric) von Faversham (Erzd. Canterbury), den Abt von Boxley (Erzd.
Canterbury) und Archidiakon Paris von Rochester mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits
zwischen dem Domprior und Konvent von Rochester und dem (Kanoniker) Johannes von (St Lau-
rence in) Blackmore (de Blachemore) (D. London) um die Kirche von Stifford (ecclesia de Stifford.).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der delegierten Richter (Reg. bei KEMP, Archi-
diaconal Acta S. 198 Nr. 11, zu 1177-1188/1189).       R e g . :  – .

Wahrscheinlich ist es dieser Streit und seine Untersuchung durch namentlich nicht genannte Delegaten, die im undatierten
Schreiben des Bischofs Gilbert Foliot von London an Urban III. (Reg.: NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S. 111
Nr. 195, Drucke: HOLTZMANN, PUU England 2 S. 432-433 Nr. 239, MOREY/BROOKE, Letters of Gilbert Foliot S. 471-472
Nr. 435, beide Drucke und das Reg. zu 1186) erwähnt werden und wo es heißt, daß der Streit zwischen den Parteien ad
audientiam quorundam iudicum a celsitudine vestra delegatorum gelangt sei. Aus diesem Schreiben ergibt sich auch, daß Johannes
Kanoniker von St Laurence in Blackmore (D. London) war (canonicum quendam Iohannem de Blakemora in nostra diocesi
constitutum). Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats folgt aus der Angabe des Bischofs Gilbert Foliot, der davon
spricht, daß er seit 23 Jahre Bischof von London sei, so daß sein Schreiben zwischen Januar/März 1186 und 1187 Februar
18, seinen Todestag, zu setzen ist.

(1186 – 1187) Februar 18, Verona 557

Urban III. schreibt Bischof R(aginald) und dem Domkapitel von Chartres (R. episcopo et capitulo
Carnotensi) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach Laien, die Häuser im Stiftsbereich aufgrund
Erbrechts besäßen, diese an Gaukler, Spieler, Schankwirte und Dirnen vermieteten und so die Ruhe der
Kleriker störten; der Papst verbietet, diese Häuser unentgeltlich oder gegen Miete an Laien weiterzu-
geben, und setzt fest, daß die Laien, denen Häuser im Stiftsbereich nach Erbrecht gehören und die
selbst darin mit ehrbaren Familien nicht wohnen wollen, sie ausschließlich an Kleriker gratis geben oder
vermieten.

Audivimus et audientes nequivimus non

Dat. Verone 12 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Chartres, Arch. dép. Eure-et-Loir, G 1438 (Fonds du chapitre de Notre-Dame de
Chartres); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10094 p. 32 Nr. 26 (Privilegia ecclesie Carnotensis,
STEIN, Bibliographie Nr. 883); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10095 fol. 13' Nr. 26 (Privilegia
ecclesie Carnotensis, STEIN, Bibliographie Nr. 883); Kopie 15. Jh., Toulouse, Bibl. mun., Ms. 590 fol.
15 (Regestrum privilegiorum papalium ecclesie Carnotensi concessorum, STEIN, Bibliographie Nr. 886).
D r u c k e :  PETIT, Theodori Poenitentiale 2 S. 435 Nr. 16; ACHERY, Spicilegium 3 S. 550; Bullarum
collectio 3, ed. COCQUELINES S. 20 Nr. 4; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 38 Nr. 4; LÉPINOIS/
MERLET, Cartulaire Chartres 1 S. 213-214 Nr. 105; MIGNE, PL 202 Sp. 1469 Nr. 81 (nach ACHERY).
R e g . :  JL 15793 (J 9898).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 25f. und S. 32. – Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1183
Dezember 9 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 882), die hier weitgehend wiederholt wird.
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(1186 – 1187) Februar 18, Verona 558

Urban III. verbietet Abt (Ansoldus) und dem Konvent von Compiègne (abbati et conventui Compendiensi)
(D. Soissons) aufgrund des in der Audientia an ihn gelangten Berichts, wonach sie häufig auf Veran-
lassung hochgestellter Personen gezwungen würden, Einkünfte ihres Klosters als Pensionen an Kleriker
und Laien zum großen Schaden des Klosters zu vergeben, dies weiterhin zu tun.

Ex iniuncto nobis a Deo

Dat. Verone 12 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 fol. 136' (Cart. blanc von St-Corneille de
Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1022); Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol. 15-15'
Nr. 30 (Cart. rouge von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1023, LE BRAZ, Cartu-
laires /13/ S. 102f.).         D r u c k e :  MOREL, Cartulaire Compiègne 1 S. 272 Nr. 173; LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 605-606 Nr. 296.        R e g . :  JL 15794; MARSY, Fragments St-Corneille S. 463
Nr. 30.
Zu St-Corneille in Compiègne vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204f., wo diese Urk. S. 209 Nr. *59 verzeichnet wird,
sowie BECQUET, Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 135-141.

(1185 – 1187 Februar 19) 559

Urban III. beauftragt Abt (Simon) von St-Remi in Reims und weitere (unbekannte) Delegaten (abbati
sancti Remigii et coniudices suis) mit der Untersuchung des Streits zwischen Bischof (Manasse) von Troyes
(Trecensem episcopum) und dem Abt und den Brüdern von St-Pierre in Montier-la-Celle (abbati et fratribus
sancti Petri de Cella) (D. Troyes) um gewisse kirchliche Einkünfte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) Februar 19 (Reg. 560).
R e g . :  – .
Zur Sache vgl. die Urk. Urbans III., in der die vor den Delegaten geschlossene Vereinbarung zwischen den Parteien bestätigt
wurde (Reg. 560).

(1186 – 1187) Februar 19, Verona 560

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von St-Pierre in Montier-la-Celle (abbati et fratribus
sancti Petri de Cella) (D. Troyes) auf deren Bitten den zwischen Bischof (Manasse) von Troyes und ihnen
(Trecensem episcopum et vos) vor Abt Simon von St-Remi in Reims und dessen (unbekannten) Mitdelegaten
(abbati sancti Remigii et coniudices suis) abgeschlossenen Vertrag über gewisse kirchliche Einkünfte.

Ea que ratione procuriam concordiam

Dat. Verone 11 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Troyes, Arch. dép. Aube, 7 H 4 Nr. 41 (in sehr schlechtem und unlesbarem
Zustand); Kopie 18. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 7 H 300 fol. 58 (alt: 31) Nr. 41 (Inventar, STEIN,
Bibliographie Nr. 2552).       R e g . :  JL 15795; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 114 Nr. 251;
LALORE, Cartulaire Montier La Celle S. XIV Nr. 11.
Zur Überlieferung dieses ungedruckten Stücks vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 48f. – Das zugrundeliegende Dele-
gationsmandat ist verloren, vgl. Reg. 559. Die Angaben im Reg. bei LALORE sind zu korrigieren: Das Stück trägt im Inventar
die Nummer 41 (nicht 31), und es ist nur von nicht näher spezifizierten redditibus ecclesiasticis die Rede, die Zehnten de Villa
Nova prope Faiel werden nicht genannt.
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(1186 – 1187) Februar 20, Verona 561

Urban III. befiehlt den Gläubigen in der Erzdiözese Ravenna und der Diözese Ferrara (Christi fidelibus
per archiepiscopatum Ravennatensem et Ferrariensem dioecesim constitutis) unter Nachlaß ihrer Sündenstrafen,
den Crociferi in Bologna (cruciferis qui Bononie comorantur) Almosen zu geben und sie in ihren Werken zu
unterstützen.

Quoniam inter varios humane fragilitatis

Dat. Verone 10 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 182'-183 (Storia dei Crociferi).
D r u c k :  KEHR, PUU Venetien S. 243 Nr. 32 = Acta Rom. pont. 1 S. 551.         R e g . :  IP V
S. 286 Nr. 6.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518. – Zum Orden der Crociferi vgl. PACINI,
L'ordine ospitaliero S. 399-434, zu ihrem Besitz BAAKEN, Papsturkunden Crociferi S. 336-343 und zur Rechtsstellung
PFAFF, Klosterexemtionen S. 111 Nr. 160.

(1186 – 1187) Februar 20, Verona 562

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen (Heinrich) von Bourges und (Guido) von Sens sowie deren
Suffraganen (Bituricensi et Senonensi archiepiscopis et eorum suffraganeis), Erzbischof Wilhelm von Reims,
Kardinal von S. Sabina und apostolischem Legaten, dessen Suffraganen und den Äbten, Archidiakonen,
Pröpsten und Priestern ihrer Diözesen (Wilhelmo Remensi archiepiscopo, sancte Sabine cardinali, apostolice sedis
legato eiusque suffraganeis et ... abbatibus, archidiaconis, prepositis et presbiteris in eorum episcopatibus constitutis),
gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Fontmorigny (fratribus Fontis Maurinici) (Erzd.
Bourges) und allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus Cistersiensis ordinis) von seinen Vorgängern und
ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie
unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die
bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte
Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte,
würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns
unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu
bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten; bei Gewaltan-
wendung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit Briefen ihres
Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 10 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Bourges, Arch. dép. Cher, 6 H 3 Nr. 31.       D r u c k :  SOYER, Actes Loiret 2
S. 25-27 Nr. 8.       R e g . :  HUCHET, Chartrier Fontmorigny S. 53-54 Nr. 95.
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 9 = Acta Rom. pont. 7 S. 427.

1187 Februar 20, Verona 563

Urban III. nimmt Abt Arnald und die Brüder des Klosters S. Maria in Acquafredda (Arnaldo abbati
monasterii sancte Marie de Aqua frigida eiusque fratribus) (D. Como) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie ihre
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Besitzungen in den Pieven Leno, Insula, Adolonio, Bulgari und Appiano (Gentile) (in plebe de Lenno, in plebe
de Insula, in plebe de Adolonio ... in Bulgari et in plebe de Apiano), befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster
unerlaubt zu verlassen, und gestattet, gegen Mönche und Konversen, die nicht zurückkehren, ein Urteil
zu fällen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Bibl. Ambrosiana, Perg. 4007; Kopie 13./14. Jh., Mailand, Bibl. Am-
brosiana, Perg. 4008.           D r u c k :  KEHR, PUU Lombardei S. 160-161 Nr. 15 (Teildruck nach
Kopie 18. Jh. [vgl. KEHR, PUU Mailand S. 79 = Acta Rom. pont. 3 S. 253] unter Verweis auf die VU
Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 3 S. 335-336.         R e g . :  IP VI,1 S. 413 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 79 = Acta Rom. pont. 3 S. 253. Den Hinweis auf die Kopie des 13./14. Jh.
verdanken wir Herrn GALLO von der Bibl. Ambrosiana. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1173
Februar 3 (JL – , IP VI,1 S. 412 Nr. 1, KEHR, PUU Lombardei S. 153-154 Nr. 6 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 3 S. 328-
329), die auch, mit geringen Abweichungen in der Besitzliste, VU war.

(1186 – 1187) Februar 24, Verona 564

Urban III. befiehlt allen Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren, Archidiakonen, Dekanen, Priestern
und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, pres-
biteris et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Chiaravalle (bei
Mailand) (fratribus Carevallis) (Erzd. Mailand) und allen anderen Zisterziensern (aliis Cistersiensis ordinis
fratribus) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs
von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de
novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener
Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn
er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im
Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geist-
liche mit der Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich
einzuhalten; bei Gewaltanwendung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die
Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.
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Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 6 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 551 n.
10, Milano, Chiaravalle.       D r u c k :  KEHR, PUU Mailand S. 110 Nr. 25 (nur Adresse und Datum
unter Verweis auf die Urkk. Urbans III. und seiner Nachfolger mit dem gleichen Formular) = Acta
Rom. pont. 3 S. 284.       R e g . :  JL 15796; IP VI,1 S. 124 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 79 = Acta Rom. pont. 3 S. 255, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 70 = Acta Rom.
pont. 4 S. 70 und KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 142 = Acta Rom. pont. 4 S. 142. – NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188
April 21 (JL 16215, IP VI,1 S. 125 Nr. 11, ungedruckt, aber im Internet verfügbar [http://cdlm.unipv.it/edizioni]).

(1186 – 1187) Februar 24, Verona 565

Urban III. schreibt dem Abt und Konvent des Klosters von Corbie (abbati et conventui Corbeiensis
monasterii) (D. Amiens) wegen des Streits zwischen ihnen und den Laien Corbaldus von Dudzele,
dessen Ehefrau, Söhnen und Brüdern (inter vos et Corbaldum Dodezelensem, uxorem, filios et fratres ipsius
laicos), um einen Teil des Zehnten in Dudzele, den letztere vom Kloster Corbie gegen einen jährlichen
Zins innezuhaben behauptet hatten, den sie dann jedoch vor Propst Robert von Lille (D. Tournai),
Dekan Gerulf und dem Kapitel von Sint-Donaas in Brügge (Roberto preposito Insulano, Gerulfo decano et
capitulo sancti Donatiani Brugensis) (D. Tournai) freiwillig resignierten; der Papst bekräftigt diese Resigna-
tion, wie sie in der Urkunde der Prälaten festgehalten ist, und bestätigt dem Kloster den Besitz des um-
strittenen Teils des Zehnten.

Cum inter vos et Corbaldum

Dat. Verone 6 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17758 fol. 204' Nr. 8 (Cart. noir von Corbie,
STEIN, Bibliographie Nr. 1053); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17759 fol. 29 Nr. 2 (Cart. blanc
de Corbie, STEIN, Bibliographie Nr. 1054).        D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 450
Nr. 294.       R e g . :  JL 15797.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 9f. – Vgl. zum Streit um diesen Zehnten die Urkk. Alexanders III.
von (1171-1180) August 20 (JL 13562, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 252 Nr. 273 [zu 1171-1172 August 20]) und von
(1171-1180) Januar 7 (JL 14241, PFLUGK-HARTTUNG 1 S. 248-249 Nr. 267).

1187 Februar 24, Verona 566

Urban III. nimmt Propst Konrad und die Brüder von S. Giorgio in Bernate (Conrado preposito sancti
Georgii de Brinate eiusque fratribus) (Erzd. Mailand) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Augustinerregel und die Institution der Brüder von Crescenzago (fratrum de Cressentiago) (Erzd.
Mailand), deren Kirche das Stift unterworfen ist, der sie Obödienz und Ehre erweisen sollen und deren
Propst das Korrektionsrecht über Bernate besitzt, bestätigt die genannten Besitzungen und die Schen-
kungen genannter Personen, darunter auch Zehnte und Besitz in Bernate, die er ihnen als Erzbischof
von Mailand geschenkt hat, befreit das Stift Bernate von den Jurisdiktionsrechten der Pieven Corbetta
und Dairago (Coriopict. et Derag. plebium) und von allen Abgaben an die bischöfliche Kirche von Mailand
mit Ausnahme eines Pfundes Wachs jährlich, behält seinem (leiblichen) Bruder und seinen Neffen
sowie deren Erben den Patronat des Stifts Bernate vor und bestimmt, daß sie auf ihren Wunsch
gegebenenfalls in das Kapitel aufgenommen werden, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
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Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht unter Ausschluß von Frauen, erlaubt die freie
Sepultur und gestattet, die Verstorbenen unter Vorantragen des Kreuzes zu ihrer Kirche zu überführen,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekra-
tionen und Ordinationen durch den Mailänder Erzbischof (a Mediolanensi ... archiepiscopo), nötigenfalls
durch einen Bischof ihrer Wahl fest, untersagt, über ihre Kirche oder ihre Leute ohne zureichenden
Grund Exkommunikation, Suspension oder Interdikt zu verhängen, setzt fest, daß bei Rechtsverfahren
ihrer Kirche neben Zeugen- und Urkundenbeweis keine Eidleistung von ihnen gefordert werden darf,
wie dies neuerdings in ihrer Gegend üblich geworden sei, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder,
verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, und gestattet dem Propst, nach dreimaliger Mahnung die Exkommunikation über
jeden zu verhängen, der nicht zurückkehrt, verbietet entsprechend den Statuten des (3.) Laterankonzils,
gegen Korrekturen durch Prälaten Appellation einzulegen, erlaubt dem Propst, jene, die wegen Gewalt-
anwendung gegen Geistliche oder Konversen exkommuniziert sind, zu absolvieren und ihnen
angemessene Buße aufzuerlegen, und gewährt die Wahl des Propsts aus dem Konvent von Bernate,
falls ein geeigneter gefunden wird, oder aus jenem von Crescenzago, der vom Propst von Crescenzago
bestätigt wird.

Ad inrigandam nove religionis plantam

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 kal. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Bolle e Brevi papali,
Scatola n. 5.       D r u c k :  KEHR, Nachträge VI S. 367-371 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 5 S. 403-407.
R e g . :  JL 15940; IP VI,1 S. 134 Nr. 2.

Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. zugunsten von Crescenzago von 1186 November 25 (Reg. 327), die als VU benutzt
wurde. Zum hier erwähnten Verbot der Eidleistung vgl. auch die Urkk. Urbans III. von (1185-1186) Dezember 13 (Reg.
366) und dessen Dep. (Reg. 1029) sowie Gregors VIII. von 1187 November 24 (Reg. 1383). Zum angeführten Beschluß des
3. Laterankonzils vgl. dessen can. 6 (TANNER, Decrees 1 S. 214). Zur Sache vgl. CASO, I Crivelli S. 31-35.

(1187) Februar 24, Verona 567

Urban III. schreibt Erzbischof (Wichmann) von Magdeburg (Magdeburgensi archiepiscopo), versichert ihn
seiner wärmsten Zuneigung, erwartet von ihm gleichermaßen Liebe und teilt ihm im Vertrauen darauf
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den Grund seiner tiefen Trauer mit, um aus der Weisheit und dem Beistand des Erzbischofs Trost zu
empfangen; er habe Kaiser (Friedrich I.) (imperialis culminis altitudo) mehrfach ermahnt, die von ihm
okkupierten Besitzungen der Römischen Kirche zurückzuerstatten, dieser habe aber nicht mit der
schuldigen Achtung geantwortet und erwecke ohnehin den Eindruck, keinen festen Frieden und Ein-
tracht zwischen der Kirche und dem Imperium zu wünschen; der Papst ermahnt deshalb den Erz-
bischof, den Kaiser, wenn dieser dorthin zurückgekehrt sein werde, wo der Erzbischof mündlich mit
ihm verhandeln könne, dahingehend zu drängen, der Kirche, wie es ihr gebühre, ein gnädigeres Auge
zuzuwenden und den Grund der Zwietracht zu beseitigen; sollte der Kaiser den Ermahnungen des
Erzbischofs nicht folgen, so liege die Schuld des Zerwürfnisses bei ihm, da es in seiner Macht liege,
jenes zu beenden.

Firmum in corde nostro propositum

Dat. Verone 6 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. Cop. Nr. 375a fol.
49'-50 (Codex Viennensis).       D r u c k e :  LUDEWIG, Reliquiae manuscriptorum 2 S. 435-437 Nr.
172; MANSI, Collectio 22 Sp. 506 (nach LUDEWIG); MEYER, Zum Streite S. 62-63 Nr. 1 (mit 11 kal. mar.
zu 1186 Februar 19); WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 668-669 (nach LUDEWIG);
MIGNE, PL 202 Sp. 1497 (nach MANSI); MGH Const. 1 S. 448 Nr. 317 (nach MEYER, wie dieser
ebenfalls mit 11 kal. mar. zu 1186 Februar 19); ISRAËL/MÖLLENBERG, UB Magdeburg 1 S. 550-551 Nr.
417.         R e g . :  JL 15534 (zu 1186 Februar 24, JL 2 S. 726 aber zu 1187 Februar 24 korrigiert)
(J 9947); HEMPEL, Inventarium diplomaticum Saxoniae Sp. 121 Nr. 6; WINTER, Erzbischof Wichmann
S. 152-153 Nr. 272 (zu 1186 Februar 19); MÜLVERSTEDT, Regesta archiepiscopatus Magdeburgensis 1
S. 714 Nr. 1701 (zu 1186 Februar 24); MÖLLENBERG, Codex Viennensis S. 166 Nr. 83; BALLADORE
PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 296 Nr. 67 und S. 391 Nr. 66.

Zur Sache vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 85f., der dieses Schreiben zu 1186 Februar 24 setzte, wie
es auch HALLER, Heinrich VI. und die römische Kirche S. 445f. mit Anm. 1 zu 1186, allerdings Februar 19, einreihte.
Danach wären die Schreiben des Erzbischofs Wichmann von Mageburg an Urban III. (MGH Const. 1 S. 444-446 Nr. 315,
ISRAËL/MÖLLENBERG, UB Magdeburg 1 S. 547-550 Nr. 416) und des Erzbischofs Adalbert von Salzburg an die Kardinäle
(MGH Const. 1 S. 446-448 Nr. 316), die nach dem Gelnhäuser Hoftag (1186 November 28, vgl. dazu OPLL, Friedrich
Barbarossa S. 156) verfaßt worden sind, die Antwort auf dieses Schreiben das Papstes. Indessen verhält es sich genau
umgekehrt, vgl. dazu schon ROSBACH, Reichspolitik S. 17 Anm. 2. – Zu Wichmanns Schreiben vgl. auch MARTINI, Trierer
Bischofswahlen S. 86, HOPPE, Erzbischof Wichmann S. 124-126 und KAUFFMANN, Italienische Politik S. 134. Zum Titel
des Kaisers vgl. SCHWARZ, Herrschertitel S. 333.

(1186 – 1187) Februar 25, Verona 568

Urban III. schreibt (Erzbischof) Hu(bald) und den Konsuln von Pisa (Hu. et ... consulibus Pisanis) auf-
grund des Berichts des Abts von (Isola di) Montecristo (D. Massa Marittima) und der Brüder von S.
Giustiniano di Falesia (bei Piombino) (D. Massa Marittima) (abbas Montis Christi et fratres sancti Iustiniani
de Falesia), wonach der damalige Abt (von Montecristo) mit Zustimmung seiner Brüder den dritten Teil
einer Burg (den Konsuln) übergeben habe, um von diesen vor Belästigungen durch Invasoren
geschützt zu werden; der Papst befiehlt, die Brüder mit ihren Rechten vor ungerechtfertigten Belästi-
gungen zu schützen.

Dilecti filii nostri abbas Montis

Dat. Verone 5 kal. mar.
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Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1186 marzo 1, Camaldoli.
D r u c k :  KEHR, PUU östliche Toscana S. 187 Nr. 34 = Acta Rom. pont. 4 S. 367.        R e g . :
JL 15798; SCHIAPARELLI/BALDASSERONI, Regesto Camaldoli 2 S. 271 Nr. 1248; IP III S. 278 Nr. 7.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 11 = Acta Rom. pont. 4 S. 259. – Zur Sache vgl. CECCARELLI LEMUT, Falesia
S. 45f., wo es statt Urban IV. natürlich Urban III. heißen muß.

(1186 – 1187) Februar 26, Verona 569

Urban III. bestätigt der Äbtissin und den Nonnen von Elstow (abbatisse et monialibus de Alnestova) (D.
Lincoln) auf deren Bitten den Besitz der Kirche von Harringworth (ecclesiam de Harenkewod) mit ihrem
Zubehör.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Harley Charters 43 A 17.       D r u c k e :  Monasticon
Anglicanum 3, ed. 1817 S. 413 Nr. 4 (mit Dat. Verone 4 mar.); WIGRAM, Chronicles Elstow S. 51 (engl.
Übersetzung).       R e g . :  JL 15802 (zu 1186-1187 Februar/März nach dem unvollständigen Datum
des Drucks); BELL, List S. 399 Nr. 34.
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 174.

(1186 – 1187) Februar 26, Verona 570

Urban III. befiehlt allen Erzbischöfen, Bischöfen und sonstigen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, epis-
copis et universis ecclesiarum prelatis), Mönche und Konverse des Zisterzienserordens (ordinis Cisterciensis),
die entgegen den vom Apostolischen Stuhl erlangten Indulgenzen und entgegen den Statuten des
Ordens nach abgelegter Profeß ohne Erlaubnis ihrer Äbte den Orden verlassen haben, in andere
religiöse Gemeinschaften gewechselt sind oder Ordinationen empfangen haben, in ihre Gemein-
schaften zurückzuschicken und sie gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation öffentlich mit der
Exkommunikation zu belegen, bis sie in ihre angestammte Gemeinschaft zurückgekehrt sind.

Cum dilectis filiis nostris fratribus

Dat. Verone 4 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, B 240/4 fol. 205' (Kopie
von 1638 im Cart. du couvent cistercien de Lucelle aus einem Transsumpt des Bischofs Wilhelm von
Châlons von 1284).       R e g . :  BRACKMANN, PUU Schweiz S. 450-451 Nr. 11 (mit Verweis auf
Reg. 596, vgl. dazu den Kommentar) = Acta Rom. pont. 9 S. 140-141.
Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 431 = Acta Rom. pont. 9 S. 121. – In der Vorbem. zu seinem Reg.
erwägt BRACKMANN, ob dieses Stück nicht mit Urbans III. Urk. von (1186-1187) März 5 oder März 4 (Reg. 596) identisch
ist und das abweichende Datum auf das Konto des Kopisten geht. – VU ist die ohne Datum überlieferte Urk. Lucius' III.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2333. Zur Sache vgl. MAHN, L'Ordre cistercien S. 164.

1187 Februar 26, Verona 571

Urban III. bestätigt Propst Plebanus und den Kanonikern von Prato (Plebano preposito et canonicis Pra-
tensibus) (D. Pistoia) die Privilegien Alexanders (III.) und Lucius' (III.) über das Urteil, das Alexander
III. gemäß der Entscheidung Innocenz' (II.) und deren Bestätigung durch Eugen (III.) im Streit
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zwischen ihren Mitkanonikern Roland und Ubaldus (Rolandus et Ubaldus concanonici vestri) und O., dem
Pleban der Kirche S. Giusto (di Piazzanese in Prato) (O. plebanus sancti Iusti), um die Kapelle S. Giacomo
(super cappella sancti Iacobi) gefällt hat, wonach bei Vakanz der Kapelle der Priester vom Pleban und der
Pieve präsentiert wird und die Kapelle ihrer Pieve wie einer Mutterkirche unterworfen ist.

Quemadmodum equitatis vigor expostulat et

U n t e r s c h r i f t :  Urbanus catholice ecclesie episcopus

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 kal. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Prato, Arch. Storico Diocesano di Prato, Arch. del Capitolo della Catte-
drale, Bolle e indulti c. 3 n. 4 (ohne Kardinalsunterschriften).       D r u c k e :  CARLESI, Origine
Prato S. 156-157 Nr. 16 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf die VU Lucius' III.); KEHR,
Nachträge II S. 281-282 Nr. 32 = Acta Rom. pont. 5 S. 119-120; FANTAPPIÈ, Documenti papali S. 61-
64 Nr. 25 (mit den Unterschriften von Reg. 572 vom gleichem Tag); FANTAPPIÈ, Carte Prato 1 S. 430-
432 Nr. 233 (mit den Unterschriften von Reg. 572 vom gleichem Tag).        R e g . :  IP III S. 141 Nr.
28; BANDINI/FANTAPPIÈ, Prato S. 9 Nr. 14.
Vgl. zu diesem jahrzehntelangen Streit die beiden Urkk. Innocenz' II. von (1138-1142) April 30 (JL – , IP III S. 137 Nr. 6,
WIEDERHOLD, PUU Florenz S. 314-315 Nr. 8 = Acta Rom. pont. 3 S. 217-218) und Eugens III. von 1147 Februar 9 (JL – ,
IP III S. 138 Nr. 15, WIEDERHOLD S. 319-320 Nr. 14 = S. 222-223) sowie die Privilegien Alexanders III. von 1171 Oktober
22 (JL 11907, IP III S. 139 Nr. 20, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 3 S. 333-334) und Lucius' III. von 1184 Juli 25 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1168), die als VUU gedient haben. – Zu S. Giusto di Piazzanese (Com.
Prato) vgl. REPETTI, Dizionario 4 S. 187, IP III S. 142 sowie die Karte bei CARLESI, Origine Prato vor S. 117. Eine Ecclesia
s. Iacobi de Prato wird von GIUSTI/GUIDI, Rationes decimarum Tuscia 2 S. 75 Nr. 1350 genannt.

1187 Februar 26, Verona 572

Urban III. nimmt Archipresbiter Martin und die Brüder der Pieve S. Maria in Tremosine (Martino
archipresbitero plebis sancte Marie de Tremosino eiusque fratribus) (D. Brescia) auf deren Bitten in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz sowie die Schenkungen genannter Personen, bekräftigt
ihre Freiheiten, Immunitäten, Zehnten und Gewohnheiten, untersagt den Erzbischöfen, Bischöfen,
Archidiakonen und allen anderen, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, verbietet,
innerhalb ihrer Pfarrgrenzen eine Kapelle oder ein Oratorium zu errichten ohne ihre Zustimmung und
die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, untersagt allen, über sie ohne zureichen-
den Grund Exkommunikation oder Interdikt zu verhängen, und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 kal. mart. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Tremosine, Arch. parrocchiale.         D r u c k e :  TIBONI, Tremosine
S. 95-96 (ohne Unterschriften); ODORICI, Storie Bresciane 6 S. 59-61 Nr. 169 (Teildruck, ohne Unter-
schriften); BETTONI, Storia Salò 3 S. 16-19 Nr. 12.        R e g . :  JL 15941; IP VI,1 S. 353 Nr. 1.

Die Überlieferung im Pfarrarchiv in Tremosine konnte nicht überprüft werden.

(1186 – 1187) Februar 27, Verona 573

Urban III. schreibt Abt (Wilhelm) von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und allen seinen Mitäbten
(abbati Cisterciensis et universis coabbatibus eius sub eodem ordine Domino servientibus), weil ihr Orden sich immer
in Demut den Bischöfen und, vorbehaltlich der ursprünglichen Satzungen, deren Lehramt unterworfen
habe, sei ihm durch den Apostolischen Stuhl das Recht gewährt worden, daß niemand über die Klöster
oder Äbte des Ordens kirchliche Sentenzen verhängen und dessen Mitglieder mit Exkommunikation,
Suspension oder Interdikt belegen könne; der Papst setzt jetzt, da sich die Übergriffe gegen diese Kon-
stitutionen häuften, wie Lucius (III.) fest, daß es niemandem erlaubt sein soll, ihre Klöster und deren
Brüder entgegen dem, was vom Ursprung des Ordens an beachtet wurde, mit Exkommunikation,
Suspensionen oder Interdikt zu belegen, und erklärt solcherart verhängte Kirchenstrafen für ungültig.

Monastice sinceritas discipline quam in

Dat. Verone 3 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du
Moyen Âge, Ms. 2025 fol. 193'-194' (Privilegia generalia ordini Cysterciensi a summis pontificibus
concessa); Kopie 14. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Adv. MS. 34.4.13 fol. 70'-71 (ohne Datum)
(Cart. von Newbattle, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1173); Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Bibl.
Palatina 567 fol. 6' (Copiae privilegiorum ord. Cisterciensis); Kopie 14. Jh., Épinal-Golbey, Bibl.
intercom., Ms. 234 (alt: 90) fol. 9' (STEIN, Bibliographie Nr. 954); Kopie 14. Jh., Osnabrück, Staatsarch.,
Rep. 1 Nr. 161 p. 153-154 (Kopiar des Klosters Bersenbrück); Kopie 14. Jh., München, Bayerisches
HStArch., KL Raitenhaslach Lit. 4 fol 9; Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, F 77 fol. 6'; Kopie 15.
Jh., München, Bayerisches HStArch., KU Raitenhaslach 748 (Transsumpt von 1456 April 23).
D r u c k e :  INNES, Registrum S. Marie de Neubottle S. 219-220 Nr. 261 (nach der Überlieferung in
Edinburgh, ohne Datum); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 335-336 Nr. 377; PHILIPPI, Osnabrücker
Urkundenbuch 1 S. 302 Nr. 383; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 133-134 Nr. 146 (nach der Über-
lieferung in Edinburgh, ohne Datum); WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 292-293 Nr.
247.       R e g . :  JL 15800 und JL 15731 (nach dem Druck bei INNES zu 1185-1187); PFLUGK-
HARTTUNG, Beiträge S. 114-115 Nr. 252; KRAUSEN, Urkunden Raitenhaslach S. 36 Nr. 35.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 51 = Acta Rom. pont. 4 S. 51, KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 133 = Acta
Rom. pont. 4 S. 133, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 9 = Acta Rom. pont. 7 S. 155, MEINERT, PUU Frankreich 1
S. 131 und S. 161 sowie HOLTZMANN, PUU England 3 S. 92. – Vgl. hierzu auch SCHREIBER, Exemtionsgeschichte S. 86
Anm. 7 (S. 387). Mit den genannten Festsetzungen Lucius' III. sind dessen Indulgenzen von 1184 November 29, von (1184-
1185) November 17 und von (1184-1185) November 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr.
1283, Nr. 1948 und Nr. 1952) gemeint, die mit diesem Stück weitgehend textgleich sind.

(1187) Februar 27, Verona 574

Urban III. bestätigt Prior Mainerus und dem Konvent von St-Saulve bei Valenciennes (Maineri priori et
conventui sancti Salvii de Valencenis) (D. Arras) auf deren Bitten die Teilung der Pfarrei St-Géry (parochia
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sancti Gaugerici), wie sie aufgrund des päpstlichen Mandats vorgenommen worden sei, und ihre Gewohn-
heiten hinsichtlich der Sepultur ihrer Parochiane und jener aus anderen Pfarreien.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 kal. mar. (a. 1186).

D r u c k :  LE BOUCQ, Histoire Valentienne S. 58.         R e g . :  JL 15942; WAUTERS, Table 2
S. 650; DELMAIRE, Actes de fondation S. 277.

Eine hs. Überlieferung scheint nicht mehr zu existieren, vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 82. – Die kanzleiwidrige
Angabe des Inkarnationsjahrs in der Datierung ist sicherlich, wie auch bei Reg. 235 und Reg. 642, spätere Hinzufügung eines
Abschreibers oder des Drucks; das Ausstellungsjahr 1187 ergibt sich einwandfrei aus der Urk. Urbans III. von 1186 August
2 (Reg. 235), die dieser Urk. vorangeht. Vgl. hierzu auch die verlorene Urk. Urbans III. Reg. 234 sowie dessen Mandat von
1187 März 19 (Reg. 642).

(1186 – 1187) Februar 28, Verona 575

Urban III. bestätigt Bischof (Johannes) von Grenoble (Gratianopolitano episcopo) auf dessen Bitten die
Vereinbarung, die zwischen dem Bischof und Herzog H(ugo III.) von Burgund (inter te et nobilem virum
H. Divionensem ducem) unter Vermittlung des Bischofs (Lambert) von Maurienne, des Domdekans
Wilhelm von Grenoble und des Konversen A. Paganus von La Grande-Chartreuse (Maurianensi episcopo
et ... Willelmo decano ecclesie tue et A. Pagano Cartusiensi converso) über gewisse Streitigkeiten mit Zustimmung
der Parteien abgeschlossen worden ist und im folgenden inseriert wird.

Ea que super causarum litigiis

Dat. Verone 2 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Grenoble, Arch. dép. Isère, B 3002, Archives de la Chambre des Comptes
fol. 142-143' (alt: 151) (Liber copiarum factum civitatis Gratianopolis).         D r u c k e :  JUSTEL,
Histoire genealogique d'Auvergne (1645) pr. 27-28 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. bei CHE-
VALIER); LE COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 9 (Teildruck); WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 3 S. 35 Nr. 13 = Acta Rom. pont. 7 S. 279.         R e g . :  JL *15801 (nach dem Reg. bei
CHEVALIER, Cartulaire Chissé und CHEVALIER, Ordonnances); CHEVALIER, Cartulaire Chissé S. 12 Nr.
16; CHEVALIER, Ordonnances S. 2 (zu 1185-1186); VALBONNAIS, Histoire Dauphiné 1 Preuves S. 182;
CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 829 Nr. 4986.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 252. – Der bestätigte Vertrag von
1184 ist bei VALBONNAIS, Histoire Dauphiné 1 Preuves S. 181 und Gallia christiana 16 instrum. Sp. 90-91 Nr. 24 gedruckt.
Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1185 Juni 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1658),
in der diese Vereinbarung ebenfalls bestätigt worden ist.

(1187 Februar) 576

Urban III. beauftragt Kardinaldiakon Bobo von S. Angelo und Kardinaldiakon Soffred von S. Maria in
Via lata mit der Herbeiführung des Friedens und eines Waffenstillstands zwischen König Heinrich II.
von England und König Philipp II. August von Frankreich.
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Ü b e r l . :  Erwähnt im Liber miraculorum beatae Mariae Dolensis, ed. BRIAL S. 241 (nach dem
unzugänglichen Druck bei LABBÉ, Nova Bibliotheca 1 S. 320), wo es heißt: Nec Romana curia defuit huic
spectaculo; nam duo cardinales eius Soffredus et Bovo transegerunt in hoc monasterio (Déols) hoc tempore quindecim dies
..., und führen einen Frieden zwischen den Parteien herbei.         R e g . :  – .

Die beiden Legaten unterschreiben letztmals in Reg. 521 von 1187 Februar 4 (Bobo) und in Reg. 563 von 1187 Februar 20
(Soffred). Nachdem kriegerische Auseinandersetzungen zwischen den Königen schon im Mai 1187 begonnen hatten, eilten
die Kardinäle nach Déols, wo es ihnen gelang, einen zweijährigen Waffenstillstand zu vermitteln. Vgl. hierzu CARTELLIERI,
Philipp II. August 1 S. 255-259, TILLMANN, Legaten S. 86 und JANSSEN, Legaten S. 128-130.

(1186 Oktober 1 – 1187 März 1) 577

Urban III. schreibt Erzbischof B(alduin) von Canterbury, dem Legaten des Apostolischen Stuhls (B.
Cantuariensi archiepiscopo, apostolice sedis legato), aufgrund der Klage des Priors (Honorius von Christ
Church in Canterbury) (prior ecclesie tue) wegen des vom Erzbischof zu erduldenden schweren Un-
rechts und setzt den Sonntag Laetare Jerusalem (1187 März 8) als Beginn des Prozeßes an der Kurie fest.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Urbans III. Reg. 578 und in seinem Delegationsmandat Reg.
579 von 1187 März 1.       R e g . :  – .

Die Datierung ergibt sich aus den Urkk. Urbans Reg. 273 und Reg. 275, beide von 1186 Oktober 1, in denen dem Bischof
der Bau der Kirche in Hackington oder Lambeth gestattet wurde. Da sich der Streit an diesem geplanten Bau entzündete, ist
anzunehmen, daß die Appellation des Konvents und das päpstliche Eingreifen erst danach erfolgten. Zur Sache vgl. die
beiden genannten Urkk. Urbans III.

(1187) März 1, Verona 578

Urban III. teilt Erzbischof B(alduin) von Canterbury, dem Legaten des Apostolischen Stuhls (B. Can-
tuariensi archiepiscopo, apostolice sedis legato), mit, daß Prior (Honorius von Christ Church in Canterbury)
mit einigen seiner Brüder (prior ecclesie tue cum quibusdam ex fratribus suis) an den Apostolischen Stuhl
gekommen sei und sich über das vom Erzbischof zu erduldende schwere Unrecht beklagt habe; wegen
dieser Bedrückungen hätten sie an den Apostolischen Stuhl appelliert, von dem der Sonntag Laetare
Jerusalem (1187 März 8) als Prozeßtermin an der Kurie festgesetzt worden sei; dennoch sei der Erz-
bischof mit seinen Maßnahmen gegen einen der Brüder fortgefahren, den er zunächst suspendiert und
dann aus dem Priorat entfernt habe; zudem habe er nach der Appellation auch den Prior suspendiert,
da dieser einem seiner Brüder die Reise an die Kurie erlaubt habe; weiterhin habe er in die von ihm
zum Nachteil der Brüder erbaute Kirche (in Hackington) trotz deren Appellation und Klagen Säkular-
kanoniker eingesetzt, diesen Kirchen der Brüder übertragen und jeden, der Appellation eingelegt hatte,
vom Altardienst suspendiert; der Papst erwartet die Nuntien und Responsalen des Erzbischofs zum
festgelegten Termin und befiehlt, die Suspensionen des Priors und der anderen Brüder, die der Erz-
bischof nach der Appellation vorgenommen hat, innerhalb von zehn Tagen nach Empfang des Schrei-
bens öffentlich für ungültig zu erklären und alle nach Einlegen der ersten Appellation verhängten
Maßnahmen zurückzunehmen; der Papst kündigt an, daß er widrigenfalls die Äbte (Odo) von Battle
(D. Chichester), (Guerric) von Faversham (Erzd. Canterbury) und (Roger) von St Augustine (in Canter-
bury) (de Bello, de Faversham et sancti Augustini abbatibus) mit der Ausführung dieser Befehle unter
Ausschluß der Appellation beauftragen werde.

Dum ad mentem reducimus religionis

Dat. Verone kal. mar.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 6-6'; inseriert in Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 356-358.       D r u c k e :  Epistolae Cantuarienses, ed.
STUBBS S. 22-23 Nr. 26; MIGNE, PL 202 Sp. 1497-1499 (aus der Edition der Chronik des Gervasius
von Canterbury bei TWYSDEN).       R e g . :  JL 15943 (J 9948).

Das Ausstellungsjahr 1187 ergibt sich eindeutig aus dem Verlauf des Streits. Das hier erwähnte Schreiben an die Äbte (Reg.
579) erging wahrscheinlich am gleichen Tag. Zur Erlaubnis für den Erzbischof, in Hackington oder Lambeth eine Kirche zu
errichten, vgl. Reg. 273 und Reg. 275, beide von 1186 Oktober 1, zur Terminfestsetzung an Erzbischof Balduin vgl. Reg.
577. Vgl. hierzu auch Reg. 749 von 1187 Mai 9 mit dem Befehl an den Erzbischof, diesem Mandat endlich Folge zu leisten.
Erzbischof Balduin warb seinerseits um Unterstützung, vgl. seine undatierten Schreiben, in denen er um Rückendeckung
bittet (Reg.: CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 209-210 Nr. 241 und S. 210-211 Nr. 242, Drucke: Epistolae
Cantuarienses, ed. STUBBS S. 8-9 Nr. 8 und S. 17-18 Nr. 22). Ein Ergebnis dieser Bitten war das Schreiben des Bischofs
Gaufried von Ely an Urban III., in dem er den Papst um die Genehmigung der Pläne Balduins bittet (Epistolae
Cantuarienses, ed. STUBBS S. 18-19 Nr. 23, KARN, EEA 31: Ely 1109-1197 S. 142-144 Nr. 105). Zur Sache vgl. Epistolae
Cantuarienses, ed. STUBBS S. XLVIII und SOUTHERN, Monks S. 19-29.

(1187) März 1, Verona 579

Urban III. teilt Abt (Odo) von Battle (D. Chichester), Abt (Guerric) von Faversham (Erzd. Canterbury)
und Abt (Roger) von St Augustine (in Canterbury) (de Bello, de Faversham et sancti Augustini abbatibus) mit,
daß Prior (Honorius) von Christ Church in Canterbury mit einigen seiner Brüder (prior Cantuariensis
ecclesie cum quibusdam ex fratribus suis) an den Apostolischen Stuhl gekommen sei und sich über das von
Erzbischof B(alduin) von Canterbury, Legat des Apostolischen Stuhls (B. Cantuariensi archiepiscopo
apostolice sedis legato), zu erduldende schwere Unrecht beklagt habe; wegen dieser Bedrückungen hätten
sie an den Apostolischen Stuhl appelliert, von dem der Sonntag Laetare Jerusalem (1187 März 8) als
Prozeßtermin an der Kurie festgesetzt worden sei; dennoch sei der Erzbischof mit seinen Maßnahmen
gegen einen der Brüder fortgefahren, den er zunächst suspendiert und dann aus dem Priorat entfernt
habe; zudem habe er nach der Appellation auch den Prior suspendiert, da dieser einem seiner Brüder
die Reise an die Kurie erlaubt habe; weiterhin habe er in die von ihm zum Nachteil der Brüder erbaute
Kirche (in Hackington) trotz deren Appellation und Klagen Säkularkanoniker eingesetzt, diesen
Kirchen der Brüder übertragen und jeden, der Appellation eingelegt hatte, vom Altardienst suspendiert;
der Papst erwarte die Nuntien und Responsalen des Erzbischofs zum festgelegten Termin und habe
dem Erzbischof befohlen, die über den Prior und andere Brüder verhängten Suspensionen, die der
Erzbischof nach der Appellation vorgenommen hat, innerhalb von zehn Tagen nach Empfang des
Schreibens öffentlich für ungültig zu erklären und alle nach Einlegen der ersten Appellation verhängten
Maßnahmen zurückzunehmen; der Papst beauftragt die Delegaten, falls der Erzbischof nicht innerhalb
der gesetzten Frist die päpstlichen Befehle ausführt, mit der Durchführung seines Mandats unter Aus-
schluß der Appellation, gegebenenfalls auch nur durch zwei von ihnen.

Veniens ad apostolicam sedem dilectus

Dat. Verone kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 6'; inseriert in Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 358-359.       D r u c k e :  Epistolae Cantuarienses, ed.
STUBBS S. 24-25 Nr. 27; MIGNE, PL 202 Sp. 1499-1500 Nr. 121 (aus der Edition der Chronik des Ger-
vasius von Canterbury bei TWYSDEN).       R e g . :  JL 15944 (J 9949).

Das genannte Schreiben an Erzbischof Balduin (Reg. 578) wurde am gleichen Tag ausgestellt. Das Ausstellungsjahr 1187
ergibt sich eindeutig aus dem Verlauf des Streits. Zur Terminfestsetzung an Erzbischof Balduin vgl. Reg. 577, zur Sache
Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XLVIII und SOUTHERN, Monks S. 19-29.
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(1185 – 1187 März 2) 580

Urban III. bestätigt das durch Bischof H(einrich) von Straßburg, Abt K(onrad) von St. Walburg (D.
Straßburg) und Propst P(ontius) von (St-Fides) in Schlettstadt (D. Straßburg) (H. episcopo Argentinensi, C.
abbati sancte Walborgis, et P. preposito de Selehstad) im Streit zwischen Abt (Konrad?) von Murbach (D.
Basel) und Friedrich, dem Pleban von Colmar (D. Basel) (abbatem Morbacensem et Fridericum plebanum
Columbariensem), einerseits und Graf Ludwig von Pfirt und Baldemar, dem Pleban von Ammer-
schweier (comitem Ludovicum de Ferrite et Baldemarum plebanum de Amilricheswilre), anderereits gefällte Urteil
in ihrem Streit um die Kapelle von Meywihr (super capella Minrewilre) und befiehlt den genannten
Richtern sowie Bischof H(einrich) von Basel (H. ... Basiliensis episcopus), dieses Urteil innerhalb von 40
Tagen nach Empfang des Schreibens zur Durchführung zu bringen und dafür zu sorgen, daß in der
Kapelle kein Priester gegen den Willen und zum Schaden des Klosters (Murbach) und des Plebans
Friedrich Gottesdienst feiert; der Papst befiehlt weiterhin, Baldemar durch Interdikt und Exkommuni-
kation zu zwingen, die seit Beginn des Prozesses entgegen der von Lucius III. ausgesprochenen Bestä-
tigung erlangten Einkünfte der Kapelle zu restituieren.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Bischof Heinrichs von Basel von 1187 März 2 (WENTZCKE,
Ungedruckte Urkunden S. 583-587 Nr. 6).       R e g . :  GP II,2 S. 281 Nr. *8.

Zur Urk. Bischof Heinrichs vgl. RÜCK, Urkunden Basel S. 141f. – Zu diesem Streit vgl. auch die Dep. Lucius' III. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2082-2085. Zu Bischof Heinrich von Basel vgl. Helvetia sacra 1,1
S. 174f. Der Abt von Murbach hieß damals vielleicht Konrad, vgl. WENTZCKE, Regesten Strassburg 1,2 S. 404.

(1186 – 1187) März 2, Verona 581

Urban III. schreibt Abt (Wilhelm) von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und allen seinen Mitäbten
(abbati Cisterciensis et universis coabbatibus eius sub eodem ordine Domino servientibus), weil ihr Orden sich immer
in Demut den Bischöfen und, vorbehaltlich der ursprünglichen Satzungen, deren Lehramt unterworfen
habe, sei ihm durch den Apostolischen Stuhl das Recht gewährt worden, daß niemand über die Klöster
oder Äbte des Ordens kirchliche Sentenzen verhängen und dessen Mitglieder mit Exkommunikation,
Suspension oder Interdikt belegen könne; der Papst setzt jetzt, da sich die Übergriffe gegen diese Kon-
stitutionen häuften, wie Lucius (III.) fest, daß es niemandem erlaubt sein soll, ihre Klöster und Brüder
entgegen dem, was vom Ursprung des Ordens an beachtet wurde, mit Exkommunikation, Suspension
oder Interdikt zu belegen, und erklärt solcherart verhängte Kirchenstrafen für ungültig.

Monastice sinceritas discipline quam in

Dat. Verone 6 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Lansdowne 424 fol. 9' (Cart. von Meaux, DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 653).       D r u c k :  Chronica monasterii de Melsa 1, ed. BOND S. 179 (nur
kurzer Auszug aus der Dispositio, ohne Datum).       R e g . :  JL *15737 (zu 1185-1187, mit Meaux
als Empfänger nach dem Auszug in der Chronik von Meaux).

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 146, der das Datum nennt und für den Text auf die gleichlautende
Urk. von (1186-1187) Februar 27 (Reg. 573) verweist. Nicht auszuschließen ist, daß dieses Stück sogar mit Reg. 573
identisch ist und im Chartular von Meaux aus dem III. kal. mar. von Reg. 573 versehentlich VI non. mar. geworden ist. – Mit
der genannten Urk. Lucius' III. sind dessen Indulgenzen BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1283
von 1184 November 29, Nr. 1948 von (1184-1185) November 17 und Nr. 1952 von (1184-1185) November 21 gemeint, die
mit diesem Stück weitgehend textidentisch sind.
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1187 März 2, Verona 582

Urban III. nimmt Archidiakon Gerhard, Archipresbiter Hubert und die Kanoniker der Domkirche S.
Pietro in Bologna (Gerardo arcidiacono Huberto archipresbitero et canonicis ecclesie sancti Petri Bonon.) auf deren
Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und die vom
damaligen Bischof G(erhard) von Bologna (bone memorie G. Bononiensis episcopus) urkundlich gewährte
Befreiung von den Kosten, die sie für die Reise zur Synode nach Ravenna (in eundo Ravennam ad synodum)
zu leisten hatten, bestätigt ihre Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten und erlaubt Gottes-
dienst bei Interdikt.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

(Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
(Gratianus) diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 non. mar. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Bologna, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, Capitolo della Metro-
politana di S. Pietro, 20/207 n. 42; Kopie 13. Jh., Bologna, Arch. di Stato, Capitolo di S. Pietro, 21/208
n. 27; Kopie 13. Jh., Bologna, Arch. generale arcivescovile, Arch. cap. della metropolitana di Bologna,
Libro dalle Asse c. 15'-16 n. 47.         D r u c k e :  SAVIOLI, Annali Bolognesi 2,2 S. 149-151 Nr. 286;
MIGNE, PL 202 Sp. 1500-1502 Nr. 122 (nach SAVIOLI); FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 323-326
Nr. 173.         R e g . :  JL 15945 (J 9950); IP V S. 260 Nr. 19; MACCHIAVELLI, Il Libro 'Dalle Asse'
/1/ S. 188 Nr. 21.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 366 und S. 368f. = Acta Rom. pont. 1 S. 154 und S. 156f. Zum Fragment
einer Abschrift auf einem Blatt des 13. Jh. in Wien, Österreichische Nationalbibl. vgl. DIEKAMP, Neuere Literatur S. 226. –
Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1168 Dezember 30 (JL 11425, IP V S. 257-258 Nr. 8, SAVIOLI,
Annali Bolognesi 2,2 S. 7-9 Nr. 194, FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 308-309 Nr. 159), die genannte Urk. des
Bischofs Gerhard von 1158 September 16 ist gedruckt bei FANTI/PAOLINI S. 252-253 Nr. 123.

(1187) März 2, Verona 583

Urban III. gewährt Archidiakon (Gerhard) und den Kanonikern (der Domkirche S. Pietro) in Bologna
(arcidiacono et canonicis Bononie) auf deren Bitten einen Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft ihrer
Pfarrangehörigen, die die Sepultur bei einer anderen Kirche wählen.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 6 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bologna, Arch. generale arcivescovile, Arch. cap. della metropolitana di
Bologna, Libro dalle Asse c. 16' n. 49.       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 336 Nr. 378 (zu
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[1186-1187] März 2); FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 326-327 Nr. 174 (zu [1186-1187] März 2).
R e g . :  JL 15946; IP V S. 260 Nr. 20; MACCHIAVELLI, Il Libro 'Dalle Asse' /1/ S. 188 Nr. 22.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 369 = Acta Rom. pont. 1 S. 157. – Die wohl wegen des Privilegs für die
Domkirche von 1187 März 2 (Reg. 582) bei den Reg. von JL, der IP und MACCHIAVELLI vorgeschlagene Datierung zu 1187
liegt nahe.

(1186 – 1187) März 3, Verona 584

Urban III. schreibt Patriarch (Gottfried) von Aquileia (Aquilegensi patriarche) aufgrund der Klage des
Abts (Willimarus) von Beligne (bei Aquileia) (Beliniensis abbas) (D. Aquileia), wonach Markgraf (Bertold
IV. von Andechs) von Istrien und dessen Sohn (Bertold V. von Andechs) (nobilis vir marchio Histrie et
filius eius) sich weigerten, die Kirche St. Pankraz in Windischgrätz (ecclesiam S. Pancratii de Graze), die der
frühere Markgraf Otakar (III.) von Steiermark (Ottochar quondam marchionem Stirensem) gewaltsam dem
Kloster entzogen habe, diesem zurückzuerstatten; der Papst befiehlt dem Patriarchen, den Markgrafen
und dessen Sohn eindringlich zu ermahnen, dem Kloster die Kirche zu restituieren oder vor ihm ihr
Recht zu erweisen; im Weigerungsfall soll er unter Ausschluß der Appellation innerhalb von 30 Tagen
nach Empfang dieses Schreibens mit dem Anathem und Interdikt gegen den Markgrafen und dessen
Sohn vorgehen.

Dilectus filius noster Beliniensis abbas

Dat. Verone 5 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Udine, Arch. Storici Diocesani, Arch. cap., Ms. 54 fol. 11'-12 (Documenta
circa abbatiam Belineae et capitulum Aquileien. auctore can. Tritonio); 2 Kopien 17./18. Jh., San
Daniele, Bibl. com., Giusto Fontanini, Varia mss. vol. VIII p. 477 und vol. LXXV p. 404; Kopie 18. Jh.,
Venedig, Bibl. Marciana, Cod. Marc. lat. IX, 125 fol. 175 (Bernardus Maria de Rubeis, Schedae et
monumenta vol. I).       D r u c k e :  KANDLER, Codice dipl. istriano 1 (ohne Paginierung [S. 332])
Nr. 175, zu 1187 März 3); ZAHN, UB Steiermark 1 S. 649-650 Nr. 675 (zu 1186 März 3); HERRMANN,
Grafen von Andechs S. 20 Nr. 5 (zu 1187 März 3).       R e g . :  JL 15803; LIRUTI, Notizie Friuli 3
S. 171 (zu 1186) (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); MANZANO, Annali del Friuli 2 S. 175;
VALENTINELLI, Regesten Venedig S. 431 Nr. 167; IP VII,1 S. 56-57 Nr. 3; KOS, Gradivo 4 S. 365 Nr.
722; GIOPPO, Repertorio S. 275 Nr. 388.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 252f. und S. 261f. = Acta Rom. pont. 2 S. 2f. und S. 11f. – Vgl. zu dieser
Kirche auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 19 (Reg. 480). Zur Sache vgl. PASCHINI, Patriarchi d'Aquileia
S. 258.

(1187 März 3), Verona, bischöflicher Palast 585

Urban III. fällt auf die Bitte des Bischofs Jonathan von Concordia (Jonathas Concordiensis episcopus) in
Anwesenheit genannter Kardinäle und weiterer Bischöfe, Kanoniker, Subdiakone, Priester, päpstlicher
Ostiarier und vieler weiterer eine Entscheidung über die Klage des Bischofs von Concordia gegen
Patriarch Gottfried von Aquileia (Gotifridum Aquilegiensem patriarcham) wegen des Klosters (S. Nicola) in
Sesto (de monasterii Sexti), stellt fest, daß der Patriarch nach Aussagen des Bischofs von Concordia und
anderer Zeugen das Kloster seit mehr als 50 Jahren besitze, löst den Patriarchen von dem Placitum, das
der Bischof von Concordia gegen ihn gefällt hat, und setzt fest, daß der Patriarch das Kloster auch
zukünftig innehaben soll.
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Als anwesend werden folgende Kardinäle genannt:

Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin

Anno 1187 ind. 5, die martis 4 (3, so IP VII,1 S. 42 Nr. 110) intrante martio in civitate Verone in palacio domini
Riprandi Veronensis episcopi.

Ü b e r l . :  Erwähnt in der Urk. des kaiserlichen Notars Bonawisa von 1187 März 3 (DEGANI,
Diocesi Concordia S. 54-55 [mit die martis 4]).       R e g . :  IP VII,1 S. 42 Nr. 110; GIOPPO,
Repertorio S. 272 Nr. 382 (zu 1187 März 4).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 257 = Acta Rom. pont. 2 S. 7. Vgl. zu dieser Notariatsurk. auch DELLA
TORRE, L'abbazia di Sesto S. 2f. und S. 53. – Zur Sache vgl. DUNKEN, Legaten S. 163, SCHMIDINGER, Patriarch S. 82,
PERESSIN, La diocesi di Concordia S. 61, PASCHINI, Storia del Friuli 1 S. 268 und BRUNETTIN, Istituti benedettini S. 103.

(1186 – 1187) März 4, Verona 586

Urban III. schreibt Erzbischof (Wilhelm) von Bordeaux, dessen Suffraganen und den Äbten und ande-
ren kirchlichen Prälaten in der Kirchenprovinz Bordeaux (Burdegalensi archiepiscopo et suffraganeis eius et ...
abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis in Burdegalensi provincia constitutis), Erzbischof Heinrich von Bourges
(Henrico Bituricensi archiepiscopo) habe ihm mitgeteilt, daß dieser, als er den Frieden zwischen Bischof
(Wilhelm) von Poitiers und Graf R(ichard) von Poitiers (Pictavensem episcopum et nobilem virum R. comitem
Pictavensem) vermittelt hatte, vom Vorgänger des Erzbischofs (Bertrandus von Bordeaux) sowie von
dessen Suffraganbischöfen, den Äbten und anderen Prälaten ehrenhaft empfangen worden und ihm als
Primas die gebührende Reverenz und Ehre erwiesen worden sei; der Papst befiehlt, dem Erzbischof
von Bourges auch bei künftigen Aufenthalten und Visitationen als ihrem Primas die Prokurationen zu
leisten und alle anderen schuldigen Ehren zu erweisen.

Significante venerabili fratre nostro Henrico

Dat. Verone 4 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 79 fol. 251 (Auszüge aus dem Cart. de
l'archevêque de Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588).       D r u c k e :  PARÉ, Bourges S. 39-40;
LOEWENFELD, Epistolae S. 233 Nr. 383.       R e g . :  JL 15805.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Zur Sache vgl. SIGURET, Étude
S. 81f.

(1186 – 1187) März 4, Verona 587

Urban III. schreibt Erzbischof Heinrich von Bourges, Primas von Aquitanien (Henrico Bituricensi archi-
episcopo Aquitanie primati), aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach es in der Domkirche von
Bourges bei der Besetzung einer vakanten Präbende zu Uneinigkeiten unter den Kanonikern gekom-
men sei, die sich nicht auf einen geeigneten Kandidaten hätten einigen können; der Papst gewährt das
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Recht, eine vakante Präbende, über deren Vergabe die Kanoniker keine Einigkeit herstellen können,
unter Ausschluß der Appellation dem von der Mehrheit gewählten und geeigneten Kandidaten zu über-
tragen.

Pro statu ecclesiarum pastorali nos

Dat. Verone 4 non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 203-204 Nr. 87 (Cart. de l'archevêché
de Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538); Kopie 18. Jh.,
Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 79 fol. 181 (Auszüge aus dem Cart. de l'archevêque de Bourges, STEIN,
Bibliographie Nr. 588).        D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 232 Nr. 382 (nach der Kopie in
Paris).        R e g . :  JL 15804.
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Vgl. hierzu auch die Urkk.
Urbans III. von (1186-1187) Januar 17 (Reg. 477) und von (1186-1187) Januar 23 (Reg. 491), womit diese Urk. in Zusam-
menhang stehen dürfte.

(1185 – 1187 März 4) 588

Urban III. befiehlt dem Prior und den Kanonikern von Notre-Dame de Salles (in Bourges) (priori et
canonicis sancte Marie de Salis), drei weitere Kanoniker aufzunehmen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 4 (Reg. 589).
R e g . :  – .
Urban III. revozierte dieses Mandat aufgrund der Klage der Kanoniker, wonach ihre Kirche durch die Erhöhung der
Kanonikate über ihre Möglichkeiten hinaus belastet würde, vgl. Reg. 589 von (1186-1187) März 4.

(1186 – 1187) März 4, Verona 589

Urban III. gewährt dem Prior und den Kanonikern von Notre-Dame-de-Salles (in Bourges) (priori et
canonicis sancte Marie de Salis) das Recht, entgegen seines früheren Mandats, aufgrund dessen sie drei
Kanoniker aufgenommen hatten, wodurch ihre Kirche über ihre Möglichkeiten hinaus belastet worden
sei, niemanden aufnehmen zu müssen, bis die Zahl der Kanoniker auf zwölf oder auf eine von
Erzbischof Hein(rich) von Bourges (Hen. Bituricensis archiepiscopus) mit ihrer Zustimmung festzusetzende
Zahl gesunken ist.

Suscepti regiminis amministratio nos inducit

Dat. Verone 4 non. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Bourges, Arch. dép. Cher, Collégiale Notre-Dame de Salles Liasse 2.
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 143-144 Nr. 125 = Acta Rom. pont. 7 S. 561-562.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 426. – Das hier revozierte Mandat
Urbans III. ist nicht erhalten, vgl. Reg. 588.

(1186 – 1187) März 4, Verona 590

Urban III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach
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angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzu-
nehmen, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen
verweigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die
bischöflichen Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz
geschaffen würde, setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden
dürfen, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu
Ordinationen, Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen
gegen ihren Willen zu betreten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen,
verbietet, daß ihre Leute oder Händler mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden
wegen ihrer Arbeit an Feiertagen oder daß über ihre Wohltäter wegen deren Leistungen das Interdikt
oder Anathem verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten
oder anderem, was dem Orden vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder
interdiziert wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden sowie
die Sepultur zu gewähren.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 4 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, University College Lib., MS 167 fol. 23 (Cart. von Fountains,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 420).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieses ungedruckten Stückes vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 39 unter Verweis auf den Teildruck
von Reg. 720 von (1186-1187) April 30 bei RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 452 Nr. 297.

1187 März 4, Verona 591

Urban III. nimmt Abt Johannes und die Brüder des Klosters S. Maria in Chiaravalle (bei Mailand)
(Iohanni abbati monasterii sancte Marie de Caravalle eiusque fratribus) (Erzd. Mailand) wie Alexander III. in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte
Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen,
gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 551,
Milano, Chiaravalle.        D r u c k :  KEHR, PUU Mailand S. 111-112 Nr. 27 (Teildruck unter
Verweis auf die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 3 S. 285-286.        R e g . :  JL 15948 (nach
dem Reg. bei KALTENBRUNNER, PUU Italien S. 685 Nr. 9950a); IP VI,1 S. 124 Nr. 10.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 79 = Acta Rom. pont. 3 S. 253, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 70 = Acta Rom.
pont. 4 S. 70 und KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 142 = Acta Rom. pont. 4 S. 142. Ein vollständiger Text der Urk. lag nicht
vor. – VU ist das nicht genannte Privileg Alexanders III. von 1170 Dezember 21 (JL 11857, IP VI,1 S. 122 Nr. 3, KEHR,
PUU Mailand S. 100 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 3 S. 274). – Zur Sache vgl. GRILLO, Milano S. 565.

1187 März 4, Verona 592

Urban III. nimmt Archipresbiter Balduin und die Brüder der Kirche von Belluno (Balduino archi-
presbitero Belunensis ecclesie eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Hadrian IV. in den päpstlichen Schutz und
bestätigt ihre genannten Besitzungen.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Belluno, Arch. cap., Reparto 9 Busta 2 Cartella 8; Kopie 13. Jh., Belluno, Arch.
cap., Reparto 9 Busta 2 Cartella 9; Kopie 15. Jh., Belluno, Arch. cap., Reparto 1 Busta 12 Cartella 1 fol.
27'-28 (Decime d'Oltrardo, Cart. von 1434).       D r u c k e :  KEHR, PUU Venetien S. 241 Nr. 28
(Teildruck zu 1186 März 4 unter Verweis auf die VU Hadrians IV.) = Acta Rom. pont. 1 S. 549;
PELLEGRINI, Documenti antichi (Belluno) 1 S. 262-264 Nr. 141 (zu 1186 März 4).         R e g . :
JL 15541 (zu 1186 März 4); IP VII,1 S. 94 Nr. 2 (zu 1186 März 4).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 213 = Acta Rom. pont. 1 S. 521 und KEHR, PUU Rom 2 S. 383 = Acta
Rom. pont. 2 S. 536. – VU ist das genannte Privileg Hadrians IV. von 1156 Oktober 5 (JL 10208, IP VII,1 S. 93-94 Nr. 1,
MIGNE, PL 188 Sp. 1478-1479 Nr. 110). Die sowohl bei JL als auch in der IP ohne Begründung vorgenommene Datierung
zu 1186 (nach PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 812 Nr. 1057) steht im Widerspruch zum überlieferten Datum, das mit
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Indiktion, Inkarnations- und Pontifikatsjahr eindeutig auf 1187 weist. Zudem nennt die Datumszeile als Datar Kanzler
Albert. Bis 1186 März 13 (Reg. 80) erscheint jedoch regelmäßig Notar Transmundus in dieser Funktion. Erst ab 1186 März
14 (Reg. 91) wird durchgängig Albert als Datar genannt. Ebensowenig bieten die Kardinalsunterschriften einen Grund, das
Privileg zu 1186 zu setzen, vgl. die Unterschriften der Privilegien von 1187 März 4 (Reg. 591), 1187 März 5 (Reg. 598) und
1187 März 7 (Reg. 601). Zur Sache vgl. GNESDA, Ospizi delle Dolomiti S. 44.

1187 März 4, Verona 593

Urban III. nimmt Bischof Johannes, Dompropst Peter und die Domkanoniker von Maguelone
(Iohanni episcopo et ... Petro preposito et canonicis Magalonensibus) auf deren Bitten wie Alexander (II.), Urban
(II.), Paschal (II.), Calixt (II.) und Hadrian (IV.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustiner-
regel, die Verfügung des damaligen Grafen Peter (von Melgueil) (Petri comitis) und die Privilegien des
Apostolischen Stuhls, wonach die Kirche von Maguelone im besonderen Schutz des hl. Petrus stehe,
von allen weltlichen Diensten und Abgaben befreit sei und ihre Kirchen in der Immunität stehen und
nur dem Papst unterworfen seien; der Papst bestätigt genannte Besitzungen sowie die alten Gewohn-
heiten und Freiheiten, die ihnen von seinen Vorgängern gewährt worden sind, bekräftigt die Unter-
werfung des Klosters Aniane (Anianense monasterium) (D. Maguelone) unter die Kirche von Maguelone,
wie dies in den Urkunden Alexanders (II.) und Urbans II. enthalten sei, gewährt ihnen die kanonische
Portio ihrer Parochianen, die anderswo die Sepultur wählen, legt die Wahl des Bischofs und des Propsts
durch die Kanoniker fest, bestimmt, daß über die Verfügung bezüglich der Grafschaft (Substantion-)
Melgueil (de Melgoriensi ... comitatu), die der damalige Graf Peter getroffen hat, falls keine Erben vor-
handen sein sollten, mit Zustimmung der Römischen Kirche entschieden werden soll, und setzt einen
jährlichen Anerkennungszins von einem Aureus fest.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 23'-24' (Transcripta privi-
legiorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2301); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Instrumenta miscel-
lanea, Cassette I (Kopie von 1359 September 17).         D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 191-
194 Nr. 22 (S. 543-546) (mit irriger Korrektur des Inkarnationsjahrs auf 1187); ROUQUETTE/VILLE-
MAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 177-182 Nr. 110 (mit irriger Korrektur des Inkarnations-jahrs auf
1187).         R e g . :  JL 15947.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 1 S. 121 = Acta Rom. pont. 2 S. 303 und KEHR, PUU Rom 2 S. 393 = Acta Rom.
pont. 2 S. 546 sowie WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Ein Privileg Alexanders II. für
den Bischof von Maguelone ist nicht bekannt. Nicht auszuschließen ist aber, daß hiermit JL 4713 (vgl. unten) gemeint ist.
Die anderen genannten Urkk. sind die Privilegien Urbans II. von 1087 Dezember 14 (JL 5375, ROUQUETTE/VILLEMAGNE,
Bullaire de Maguelonne 1 S. 6-15 Nr. 4), Paschals II. von 1116 März 3 (JL 6507, ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 28-31
Nr. 14), Calixts II. von 1119 Juni (JL 7093 [zu 1119-1124], ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 32-35 Nr. 16 (zu 1119 Juni [20-
30]) und Hadrians IV. von 1155 April 15 (JL 10027, ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 80-85 Nr. 16). Die genannte Urk.
Alexanders II. betreffend die Unterwerfung des Klosters Aniane (JL 4713 ohne Datum, zu [1061-1073]) ist gedruckt bei
ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 4-5 Nr. 2, und wurde von Urban II. 1095 November 29 bestätigt (JL 5588, zu 1095 Novem-
ber 19, ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 22-23). Zur Grafschaft Substantion-Melgueil vgl. auch das Mandat Urbans III. von
(1185-1186) Dezember 9 (Reg. 349). Zur Sache vgl. FABRÈGE, Histoire Maguelone 1 S. 290.

(1186 – 1187) März 5, Verona 594

Urban III. erlaubt Bischof W(ilhelm) von Lucca (W. Lucano episcopo) aufgrund von dessen Bericht,
wonach Ordinationen in den Patronatskirchen seiner Diözese häufig nicht vorgenommen werden
könnten, da die Patrone, denen das Einsetzungsrecht zustehe, keine Einigkeit herstellen können,
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geeignete Personen unter Ausschluß der Appellation nach entsprechender Ermahnung kanonisch
einzusetzen, wenn die vom (3.) Laterankonzil vorgesehene Frist abgelaufen ist.

Ex iniuncto nobis a Deo

Dat. Verone 3 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lucca, Arch. arcivescovile, Liber † p. 15 (Liber continens iura et privilegia
ad episcopatum Lucanum spectantia, scriptus a Bartholomaeo de Gaudiano not. a. 1388).
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 336 Nr. 379.          R e g . :  JL 15808; IP III S. 395
Nr. 46.

Die Überlieferung in Lucca konnte nicht überprüft werden. – Zu der hier angeführten Frist von drei Monaten vgl. can. 17
des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 220).

(1186 – 1187) März 5, Verona 595

Urban III. gewährt Abt (Wilhelm) von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und allen anderen Äbten des
Zisterzienserordens (abbati Cisterciensi et universis coabbatibus eius) wie Lucius (III.) das Recht, Maß-
nahmen, die im Widerspruch zu den in ihren Privilegien bestätigten Rechten ergangen sind, zu miß-
achten.

Inter cetera gravamina quibus pacem

Dat. Verone 3 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du
Moyen Âge, Ms. 2025 fol. 192'-193 (Privilegia generalia ordini Cysterciensi a summis pontificibus
concessa); Kopie 13. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Ardennes, H 203 fol. 6; Kopie 13. Jh.,
Oxford, Keble College, Ms. 36 fol. 153' (Auszug); Kopie 13. Jh., Brügge, Archief Grootseminarie, Ter
Duinen Oorkonden 9/5; Kopie 14. Jh., München, Bayerisches HStArch., KL Raitenhaslach Lit. 4 fol 8';
Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Bibl. Palatina 567 fol. 6 (Copiae privilegiorum ord. Cisterciensis); Kopie
14. Jh., Dijon, Bibl. com., Ms. 598 (352) p. 14-15 (Liber generalium privilegiorum ordinis Cisterciensis,
STEIN, Bibliographie Nr. 960); Kopie 14. Jh., Épinal-Golbey, Bibl. intercom., Ms. 234 (alt: 90) fol. 8'
(STEIN, Bibliographie Nr. 954); Kopie 14. Jh., London, Public Record Office, DL 36/2 fol. 40; Kopie
14. Jh., London, Public Record Office, DL 36/3 fol. 62; Kopie 15. Jh., London, Public Record Office,
DL 42/3 fol. 255' (ohne Datum); Kopie 15. Jh., München, Bayerisches HStArch., KU Raitenhaslach
749 (Transsumpt von 1456 April 23).         D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 335 Nr. 381;
ATKINSON/BROWNBILL, Coucher Book Furness 3 S. 618 Nr. 403 (aus London, Public Record Office,
DL 42/3, ohne Datum); WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 294 Nr. 249.
R e g . :  JL 15807; KRAUSEN, Urkunden Raitenhaslach S. 36 Nr. 37.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 51 = Acta Rom. pont. 4 S. 51, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 9f.
= Acta Rom. pont. 7 S. 155f., WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 14 = Acta Rom. pont. 8 S. 724, MEINERT, PUU
Frankreich 1 S. 8 und S. 131, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 47, HOLTZMANN, PUU England 1 S. 53f., HOLTZMANN 3
S. 92 sowie PARKES, Manuscripts Keble College S. 136. – VU ist die ohne Datum überlieferte Urk. Lucius' III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2332). Zur Sache vgl. MAHN, L'Ordre cistercien S. 163.

(1186 – 1187) März 5 (März 4?), Verona 596

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und allen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et
universis ecclesiarum prelatis), Mönche und Konversen des Zisterzienserordens (ordinis Cisterciensis), die
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entgegen den vom Apostolischen Stuhl erlangten Indulgenzen und entgegen den Statuten des Ordens
nach abgelegter Profeß ohne Erlaubnis ihrer Äbte den Orden verlassen haben, in andere religiöse Ge-
meinschaften gewechselt sind oder Ordinationen empfangen haben, in ihre Gemeinschaften zurück-
zuschicken und sie gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation öffentlich mit der Exkommunika-
tion zu belegen, bis sie in ihre angestammte Gemeinschaft zurückgekehrt sind.

Cum dilectis filiis nostris fratribus

Dat. Verone 3 (4?) non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Ardennes, H 203 fol. 6' (mit 4 non. mar.);
Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du Moyen Âge,
Ms. 2025 fol. 193-193' (mit 4 non. mar.) (Privilegia generalia ordini Cysterciensi a summis pontificibus
concessa); Kopie 14. Jh., Dijon, Bibl. com., Ms. 598 (352) p. 15 (mit 3 non. mar.) (Liber generalium
privilegiorum ordinis Cisterciensis, STEIN, Bibliographie Nr. 960); Kopie 14. Jh., Épinal-Golbey, Bibl.
intercom., Ms. 234 (alt: 90) fol. 9 (mit 3 non. mar.) (STEIN, Bibliographie Nr. 954); Kopie 15. Jh.,
Oxford, University College, Ms. 167 fol. 38 (mit 3 non. mar.); Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Bibl.
Palatina 567 fol. 6-6' (mit 3 non. mar.) (Copiae privilegiorum ord. Cisterciensis); Kopie 14. Jh., München,
Bayerisches HStArch., KL Raitenhaslach Lit. 4 fol 9 (mit 4 non. mar.).         D r u c k e :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 1 S. 334 Nr. 380 (zu [1186-1187] März 5 nach der Überlieferung in Dijon);
WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 293 Nr. 248 (zu [1186-1187] März 4 oder 5).
R e g . :  JL 15806 (zu [1186-1187] März 5 nach dem Druck bei PFLUGK-HARTTUNG); KRAUSEN, Ur-
kunden Raitenhaslach S. 36 Nr. 35 (zu [1186-1187] März 4 nach der Kopie in München); LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 133 Nr. 27 (zu [1186-1187] März 5 nach dem Druck bei PFLUGK-HARTTUNG).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 51 = Acta Rom. pont. 4 S. 51, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 9 =
Acta Rom. pont. 7 S. 155, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 14 = Acta Rom. pont. 8 S. 724, MEINERT, PUU Frankreich
1 S. 8 und S. 131 sowie HOLTZMANN, PUU England 3 S. 39 und S. 92. Ob zwei Ausfertigungen des gleichen Formulars mit
verschiedenem Datum vorlagen oder ob das Datum in der Überlieferung gelitten hat, muß offenbleiben. – VU ist die ohne
Datum überlieferte Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2333). Zur Sache vgl.
MAHN, L'Ordre cistercien S. 164.

(1186 – 1187) März 5, Verona 597

Urban III. ermahnt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte und alle kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis,
abbatibus et universis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (Hierosolimitanum Xenodochium), die der Papst wegen
ihrer Verdienste in den päpstlichen Schutz genommen hat, zu unterstützen und ihre Gläubigen, denen
der siebte Teil ihrer Strafen erlassen wird, zu Spenden für diese zu bewegen, gestattet die Sepultur bei
den Johannitern für diejenigen, deren Kirchen mit dem Interdikt belegt sind, sofern die Betreffenden
nicht namentlich exkommuniziert sind, nimmt die Abgaben- und Spendensammler der Johanniter in
den päpstlichen Schutz und gestattet diesen, in interdizierten Orten unter Ausschluß der Exkom-
munizierten einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern, befiehlt, dies durch eigene Schreiben ihren
Parochianen kundzutun, und setzt weiterhin fest, daß Kleriker, die aus eigenem Willen mit Erlaubnis
ihrer Oberen den Johannitern ein oder zwei Jahre lang zu dienen beschließen, daran nicht gehindert
werden sollen und ihre kirchlichen Einkünfte nicht verlieren dürfen.

Quam amabilis Deo et quam

Dat. Verone 3 non. mar.
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Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1128 fol. 191' (Bullarium rubeum); Kopie
15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol. 16' Nr. 43; Kopie
15. Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds de Malte 3H1/2 p. 24 (Kopie des Offizials von Angers von
1473 Juni 26); Kopie 15. Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne, H 67 p. 18.       D r u c k e :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 497 Nr. 788 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Innocenz'
II. von [1139-1143] Mai 7, JL – , DELAVILLE LE ROULX S. 107-108 Nr. 130, Auszug in deutscher
Übersetzung: WIENAND, Johanniter-Orden S. 602 Nr. 6); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2
S. 191 Nr. 6 (Druck des Reg. aus den sog. kleinen Verzeichnissen).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 377, S. 379 und S. 381f. = Acta Rom. pont. 2 S. 97, S. 99 und S. 101f.,
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 17 = Acta Rom. pont. 8 S. 615, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7 und
S. 121, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 75, S. 87, S. 133f., S. 173 und S. 180. Zur Überlieferung als Reg. in
den sog. kleinen Verzeichnissen vgl. HIESTAND 2 S. 163-192. Zu den hier angeführten Bestimmungen vgl. can. 9 des 3.
Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215-217).

1187 März 5, Verona 598

Urban III. nimmt Abt Richard und die Brüder von St-Nicolas-des-Prés (in Ribemont) (Riccardo abbati
monasterii sancti Nicholai de Pratis eiusdemque fratribus) (D. Laon) auf deren Bitten wie Innocenz (II.),
Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den ge-
nannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster
unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet Gottesdienst bei
Interdikt, gewährt die freie Sepultur, die Wahl des Abts und das Präsentationsrecht, bestätigt die Frei-
heiten und Immunitäten, die ihnen von Königen und anderen weltlichen und geistlichen Großen
gewährt worden sind, sowie ihren alten Gewohnheiten und untersagt, sie ohne zureichenden Grund
mit Interdikt, Suspension oder Exkommunikation zu belegen oder ihnen und ihren Leuten neue und
ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 non. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1015 fol. 6' (Cart. von St-Nicolas-des-Prés in
Ribemont, STEIN, Bibliographie Nr. 1015).         D r u c k :  STEIN, Cartulaire Ribemont S. 28-34
Nr. 4.        R e g . :  JL 15949; WAUTERS, Table 7,1 S. 356.
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 25. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von
1143 Mai 13 (JL 8364, STEIN, Cartulaire Ribemont S. 21-25 Nr. 1), Hadrians IV. von 1157 Januar 1 (JL 10238, STEIN S. 25-
28 Nr. 2, RAMACKERS 4 S. 188-190 Nr. 74) und Alexanders III. von 1168 Januar 23 (JL 11378, STEIN S. 85-89 Nr. 47).

(1187) März 5, Verona 599

Urban III. bestätigt Erzbischof Johannes (Cumin) von Dublin (Iohanni Dublinensi archiepiscopo) die im
folgenden eingefügten Statuten und Beschlüsse der in Dublin abgehaltenen Provinzialsynode und
befiehlt deren Einhaltung.

Quanto excrescente malitia temporis et

Dat. Verone 3 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 4789 fol. 127-127' (unvollständig und ohne
Datum); Kopie 18. Jh., Dublin, Representative Church Body Lib., Church of Irland Archives C.6.6.1
p. 25-32 (Christ Church Cathedral, Registrum Novum I).        D r u c k e :  GWYNN, Decrees Dublin
S. 39-44; SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 48-52 Nr. 16.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 100. Beide Kopien gehen auf eine 1922 zerstörte Vorlage zurück,
die sich aber bereits zum Zeitpunkt der Abschriften in sehr schlechtem Zustand befand, so daß beide eine Vielzahl von
Lücken aufweisen, vgl. SHEEHYs Kommentar zu seinem Druck. – Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem Datum der
Synode. Zu dieser 1186 März 23 eröffneten Synode vgl. auch den Bericht bei Giraldus Cambrensis, De rebus a se gestis, ed.
BREWER S. 65-72 sowie BELLESHEIM, Geschichte Irland 1 S. 406f., ARCHDALL/MORAN, Monasticon Hibernicum 1 S. 329,
WATT, Church in medieval Ireland S. 152-157 und D'ALTON, Archbishops Dublin S. 72-75.

(1186 – 1187) März 6, Verona 600

Urban III. bestätigt der Äbtissin und dem Konvent von Ste-Glossinde in Metz (abbatisse et conventui
sancte Glodesindis Metensis) auf deren Bitten die Zehnten und Einkünfte, die ihnen von Königen, Großen
und anderen Gläubigen übertragen und von ihren Diözesanbischöfen sowie von Innocenz (II.) und
Alexander (III.) bestätigt worden sind.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 2 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10024 fol. 53' (Cart. von Ste-Glossinde de Metz,
STEIN, Bibliographie Nr. 2421, Répertoire des microfilms S. 155 Nr. 43096).         D r u c k :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 373 Nr. 243 (Teildruck).         R e g . :  JL 15809; PARISSE, Bullaire
Lorraine S. 76 Nr. 368.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 141. – Die genannten PUU sind die Besitzbestätigungen Innocenz'
II. von 1139 April 28 (JL 8021, PARISSE, Bullaire Lorraine S. 39 Nr. 171, FRANÇOIS/TABOUILLOT, Histoire Metz 3 Preuves
S. 115-117) und Alexanders III. von 1179 Mai 7 (JL 13261, PARISSE S. 61 Nr. 293, MEINERT S. 322 Nr. 157).

1187 März 7, Verona 601

Urban III. nimmt Abt Lambert und die Brüder des Klosters St-Ghislain (Lamberto abbati monasterii sancti
Gisleni eiusque fratribus) (D. Cambrai) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
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verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt,
gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts, bestätigt ihre Gewohnheiten, alten Freiheiten und
Immunitäten und verbietet, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation oder Interdikt zu
belegen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii non. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brüssel, Arch. générales du Royaume, Chartes de Flandre, 1. Série, Nr.
1898 (Kopie von 1298); Kopie 15. Jh., Mons, Arch. de l'État, Cart. Nr. 60 fol. 333'-335 (Cart. von St-
Ghislain, STEIN, Bibliographie Nr. 3427).          D r u c k e :  REIFFENBERG, Monuments Namur 8
S. 401-404; MIGNE, PL 202 Sp. 1502-1505 Nr. 123 (nach REIFFENBERG).         R e g . :  JL 15950
(J 9951); WAUTERS, Table 2 S. 660.
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 11 und S. 24 sowie DE STOBBELEIR, Inventaire Flandre S. 155.
Das bei RAMACKERS genannte Orig. im StArch. Mons wurde im Mai 1940 zerstört. – Die genannte Urk. Lucius' III. ist
dessen Privileg von 1185 Januar 12 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1415), das auch als VU
diente.

(1186 – 1187) März 8, Verona 602

Urban III. bestätigt Abt K(onrad) und den Brüdern von Michelfeld (Ch. abbati et fratribus de Michelvelt)
(D. Bamberg) auf deren Bitten die in einem Hof ihres Klosters gelegene Kapelle in Schmalnohe
(capellam in Smalae in curte vestri monasterii) mit deren Zubehör unter Ausnahme der Pfarrechte (excepta
parrochia).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 8 id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Amberg, StArch. Michelfeld Urk. 11.         D r u c k e :  Monumenta Boica 25
S. 105 Nr. 5; BECK/BÜTTNER, Würzburg und Bamberg S. 378-379 Nr. 10.         R e g . :  JL 15810
(J 9900); GP III S. 292 Nr. 6.
Zur Überlieferung vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. Das Orig. weist spätere Verfälschungen auf, wobei die Bestim-
mung bezüglich der Pfarrechte (excepta parrochia) in ihr Gegenteil verkehrt wurde, indem daraus capellam ... exceptam a parrochia
gemacht wurde, vgl. dazu und zur Schenkung von Schmalnohe BECK/BÜTTNER in der Vorbemerkung zu ihrem Druck
sowie WIESNER, Michelfeld S. 52. Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist im Internet verfügbar.
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(1186 – 1187) März 10, Verona 603

Urban III. bestätigt Abt Albert und den Mönchen von Passignano (Alberto abbati et monachis de Passinia-
no) (D. Fiesole) auf deren Bitten ihre alten Gewohnheiten hinsichtlich der Ein- und Absetzung von
Klerikern und Priestern in ihren Kirchen sowie ihre Freiheiten und Immunitäten.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 6 id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1262 marzo 10, Badia di Passigna-
no.         D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Florenz S. 324 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 3 S. 227 (zu
[1186-1187] Februar 24 nach der Abschrift 18. Jh., Nardi, Memorie Vallombrosane vol. 1, Pescia,
Collegio di S. Giuseppe [D 38-40] p. 215, wo das Datum 6 kal. mar. lautet).           R e g . :  IP III
S. 111 Nr. 33.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 13 = Acta Rom. pont. 4 S. 261.

(1186 – 1187) März 10, Verona 604

Urban III. bestätigt Kaplan A. von Ste-Sévère-sur-Indre (A. capellano sancte Serene) auf dessen Bitten
den Besitz der Kirche von Pérassay (ecclesiam de Peraced), die ihm der damalige Abt G(erhard) von Déols
(G. bone memorie Dolensis abbatis) (Erzd. Bourges) übergeben hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 6 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Fougères, Bibl. du château de Fougères, Bullaire p. 48 (Bullaire de l'abbaye
de Déols von 1735, STEIN, Bibliographie Nr. 1131 bis).       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 5 S. 144 Nr. 126 = Acta Rom. pont. 7 S. 562.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 430. Die Signatur der Hs. in
Fougères ließ sich nicht feststellen.

(1186 – 1187) März 10, Verona 605

Urban III. setzt gegenüber Abt (Garinus von Cambridge) und dem Kapitel von St Albans (abbati et
capitulo sancti Albani) (D. Lincoln) aufgrund des an ihn gelangten Berichts fest, daß die Weihen, die
Mönche und Kleriker des Klosters aus den Händen des suspendierten Bischofs J(ohannes) von St
Asaph (J. dictus episcopus sancti Asaph) empfangen haben, ohne von dessen Suspension Kenntnis gehabt
zu haben, nach Leistung einer vom Abt festzusetzenden angemessenen Buße gültig sein sollen.

Licet in ecclesia Dei varie

Dat. Verone 6 id. mar.

Ü b e r l . :  Inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 41-43 Nr. 28.
R e g . :  JL 15721 (J 9865) (zu 1185-1187 nach der Dekretalenüberlieferung in der Collectio Cassela-
na) und JL 15811 (nach dem Druck bei Matthäus Parisiensis); HOLTZMANN, Register Alexanders III.
S. 59 Nr. 40.
Zur weiteren Überlieferung als Dekretale vgl. FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 144, SINGER, Beiträge S. 366, HOLTZ-
MANN, Register Alexanders III. S. 59 Nr. 40 und DEETERS, Bambergensisgruppe S. 89f. Zur Überlieferung bei Matthäus
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Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 88. – Vgl. hierzu die Dekretale Urbans III. Reg. 1181, aus der hervorgeht,
daß Bischof Johannes von St Asaph an einem 28. September Priesterweihen erteilt habe. Da jedoch Ordinationen in der
vierten Septemberwoche untersagt seien, habe ihn Erzbischof Richard von Canterbury suspendiert. – Die Dekretale ist in
der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 614 (KI 692) verzeichnet.

(1186 – 1187) März 10, Verona 606

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und Archidiakonen (archiepiscopis, episcopis et ... archi-
diaconis) aufgrund der Klage des Meisters und der Brüder der Johanniter (magistri et fratrum hospitalis
Hierosolimitani), wonach deren Leute, die des Ehebruchs und anderer Verbrechen überführt worden
seien, unter Mißachtung ihrer von Königen und anderen Großen gewährten Freiheiten mit Geldstrafen
und die Kirchen ihrer Priester mit ungerechtfertigen Abgaben belegt würden, diese Mißbräuche abzu-
stellen.

Querela dilectorum filiorum nostrorum magistri

Dat. Verone 6 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Lyon, Arch. dép. Rhône, Ordre de Malte 48 H 22 fol. 41 (Collectio
Naberat); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9001 fol. 52'.       D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX,
Cartulaire 1 S. 497-498 Nr. 789.        R e g . :  JL 15544 (mit Addenda JL 2 S. 726, zu 1186 März 10
unter Hinweis auf JL 15551 [= Reg. 76] von 1186 März 12); GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 80
Nr. 183.

Zur Überlieferung vgl. NABERAT, Sommaire S. 36 (zu 1186 März 10) und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1
S. 173f. Nicht auszuschließen ist, daß dieses Mandat identisch ist mit Urbans gleichlautendem Mandat von (1186-1187)
März 14 (Reg. 627), wobei dann aus dem 2 id. mar. des Orig. 6 id. mar. in der Kopie geworden wäre.

1187 März 10, Verona 607

Urban III. nimmt Abt Radulf und die Brüder von Notre-Dame in Silly (Radulfo abbati sancte Marie de
Goffer eiusque fratribus) (D. Sées) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel
und die Institution der Prämonstratenser sowie den Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift
unerlaubt zu verlassen, untersagt, wegen Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen
irgendwelche Forderungen an sie zu richten, gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihren Klausuren
und Grangien, gewährt das Präsentationsrecht, gestattet Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die
freie Sepultur.

Religiosam vitam ducentibus (sic) apostolicum convenit

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. mart. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11059 fol. 36-37 (ohne Unterschriften) (Cart. von
Silly, STEIN, Bibliographie Nr. 3706).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 379-380 Nr.
285 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.).       R e g . :  JL 15951.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 45. Die hier wörtlich wiederholte VU ist das Privileg Alexanders
III. von 1180 März 14 (JL 13631, RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 299-300 Nr. 200, Teildruck). Zum Prämonstratenser-
stift in Silly vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 519-523.
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(1185 – 1187 März 11), Verona 608

Urban III. befiehlt Patriarch (Gottfried von Aquileia) (patriarche vestro), alle Suffragane des Patriarchats
Aquileia (fratribus universis Aquilegensis ecclesie suffraganeis) vor sich zu rufen und sich von ihnen einen hin-
reichenden Sicherheitseid über die Bewahrung des Kirchenguts leisten zu lassen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 11 (Reg. 610).      R e g . :
IP VII,1 S. 42 Nr. *111.

Vgl. hierzu das Mandat Urbans III. von (1186-1187) März 11 (Reg. 610), in dem den Suffraganen befohlen wird, dem Befehl
des Patriarchen Folge zu leisten.

(1186 – 1187) März 11, Verona 609

Urban III. teilt den Bischöfen (Hugo) von Acqui und (Ambrosius) von Savona (Aquensi et Saonensi
episcopis) mit, daß sein Vorgänger Lucius (III.) den Streit zwischen den Domkanonikern von Genua und
dem Kollegiatstift S. Maria di Castello (in Genua) (inter ... canonicos Ianuenses et ecclesiam sancte Marie de
Castello) um die Kirche (S. Marco) di Molo (in Genua) (super ecclesia de Modulo) an Bischof (Hugo) von
Acqui und Bischof (Albert) von Vercelli (tibi, frater Aquensis, et venerabili fratri Vercellensi episcopo)
übertragen und befohlen habe, im Falle der Appellation einer Partei die Aussagen und Erwiderungen
beider Parteien unter ihrem Siegel an den Apostolischen Stuhl zu senden; da der Bischof von Vercelli
an der Durchführung der Kommission verhindert sei, beauftragt der Papst nun den Bischof von
Savona, an dessen Stelle mit der Untersuchung des Falles gemäß der ursprünglichen Kommission unter
Ausschluß der Appellation und ungeachtet entgegenstehender vom Apostolischen Stuhl unter Ver-
schweigen der Wahrheit impetrierter Schreiben fortzufahren.

Causam que inter dilectos filios

Dat. Verone 5 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PA fol. 30' (alt: p. 58) (Liber
privilegiorum Ianuen. ecclesiae); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PB fol. 17' (Liber
privilegiorum Ianuen. ecclesiae, Kopie des Cod. PA).        D r u c k e :  KEHR, PUU Ligurien S. 188-
189 Nr. 3 = Acta Rom. pont. 3 S. 362-363; PUNCUH, Liber privilegiorum S. 88 Nr. 69 und S. 400 zu
Nr. 69.        R e g . :  JL 15811α; DESIMONI, Regesti Liguria S. 77 Nr. 256; IP VI,2 S. 289 Nr. 50.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 175 = Acta Rom. pont. 3 S. 349. – Lucius III. hatte diesen Streit bereits
(1184-1185) September 12 an Bischof Hugo von Tortona und den Abt von S. Siro in Genua übertragen (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1775). Aus unbekannten Gründen wurde der Streit erneut an die
Bischöfe Hugo von Acqui und Albert von Vercelli (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2397) delegiert. Da Bischof Albert
an der Durchführung der Kommission verhindert war, wurde dann die hier erwähnte Delegation vorgenommen. Aber auch
jetzt kam es zu keinem Urteil, und Clemens III. mußte 1189 Dezember 9 (JL 16457, IP VI,2 S. 290 Nr. 57, PUNCUH, Liber
privilegiorum S. 78-79 Nr. 63 und S. 403 zu Nr. 63 [zu 1190 Dezember 9]) ein viertes Delegationsmandat in diesem Streit
ausstellen. Zur Sache vgl. SISTO, Genova S. 19f.

(1186 – 1187) März 11, Verona 610

Urban III. schreibt allen Suffraganen des Patriarchats Aquileia (fratribus universis Aquilegensis ecclesie suffra-
ganeis), daß er Patriarch (Gottfried) von Aquileia befohlen habe, seine Suffragane vor sich zu rufen und
sich von ihnen einen hinreichenden Sicherheitseid über die Bewahrung des Kirchengutes leisten zu
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lassen; der Papst befiehlt, dem Befehl des Patriarchen Folge zu leisten, sich zu diesem zu begeben, den
geforderten Eid unter Ausschluß der Appellation zu leisten und unterdessen keinen Besitz ihrer Kir-
chen als Lehen zu vergeben oder in anderer Weise unerlaubt zu entfremden.

Venerabili fratri nostro patriarche vestro

Dat. Verone 5 id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Cividale del Friuli, Museo Archeologico Nazionale, Archivi e Biblioteca, Arch. ex-
Capitolare, Bullarium tom. 1 p. 31.        D r u c k :  KEHR, PUU Friaul S. 272-273 Nr. 11 = Acta
Rom. pont. 2 S. 22-23.       R e g . :  IP VII,1 S. 42 Nr. 112; GIOPPO, Repertorio S. 276 Nr. 389.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 256, S. 259 und 261f. = Acta Rom. pont. 2 S. 6, S. 9 und S. 11f. – Das
erwähnte Mandat an Patriarch Gottfried ist verloren, vgl. Reg. 608. Zur Sache vgl. PASCHINI, Patriarchi d'Aquileia S. 258
und PASCHINI, Storia del Friuli 1 S. 281, wo dieses Stück irrig zu März 12 erwähnt wird.

(1186 – 1187) März 11, Verona 611

Urban III. bestätigt dem Domkapitel von Toledo den Besitz der ihm von Erzbischof J(ohannes) von
Toledo (I. Toletanus archiepiscopus) übertragenen Orte Illescas und Azaña (Numancia de la Sagra) (Ilesca et
Fassana).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 5 id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Arch. cap., O.7.A.1.16; Kopie 13. Jh., Toledo, Bibl. cap., 42-23 fol. 96'-97;
Kopie 13./14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 987 B fol. 114' (Becerro de la Catedral
de Toledo).        D r u c k :  RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 88 Anm. 98 (ohne Adresse und
Datum).        R e g . :  HERNÁNDEZ, Cartularios Toledo S. 526 Nr. 635 (mit Druck des Datums).

Azaña trägt seit 1936 den Namen Numancia de la Sagra.

(1186 – 1187) März 11, Verona 612

Urban III. nimmt Abt (Radulf) und die Kanoniker von St Agata (in Easby) (abbati et canonicis Premonstra-
tensibus sancte Ag. de Richem.) (Erzd. York) auf deren Bitten mit ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz,
bestätigt insbesondere die von Roald, dem Stifter, und dessen Sohn Alanus (Roal. fundatore domus vestre et
Alano filio eius) sowie von anderen übertragenen und von den Erzbischöfen Heinrich (Murdac) und
Roger (de Pont) von York (Henrici et Rogeri archiepiscoporum Ebor.) bekräftigten Besitzungen sowie ihre
Freiheiten und Gewohnheiten und gewährt das Präsentationsrecht für ihre Pfarrkirchen.

Quanto laudabilis imminetis servitio conditoris

Dat. Verone 5 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Egerton 2827 fol. 310-310' (Cart. von Easby,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 354).         D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 529-530
Nr. 240.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 149. – Zu den genannten Urkk. der Erzbischöfe Heinrich Murdac
und Roger von York vgl. BURTON, EEA 5: York 1070-1154 S. 85-86 Nr. 112 (zu 1151-1153 Oktober 14) und LOVATT,
EEA 20: York 1154-1181 S. 19-20 Nr. 18 (zu 1154 Oktober 10-1164).
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(1186 – 1187) März 11, Verona 613

Urban III. ermahnt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte und alle kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis,
abbatibus et universis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (Hierosolimitanum Xenodochium), die der Papst wegen
ihrer Verdienste in den päpstlichen Schutz genommen hat, zu unterstützen und ihre Gläubigen, denen
der siebte Teil ihrer Strafen erlassen wird, zu Spenden für diese zu bewegen, gestattet die Sepultur bei
den Johannitern für diejenigen, deren Kirchen mit dem Interdikt belegt sind, sofern die Betreffenden
nicht namentlich exkommuniziert sind, nimmt die Abgaben- und Spendensammler der Johanniter in
den päpstlichen Schutz und gestattet diesen, in interdizierten Orten unter Ausschluß der Ex-
kommunizierten einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern, befiehlt, dies durch eigene Schreiben ihren
Parochianen kundzutun, und setzt weiterhin fest, daß Kleriker, die aus eigenem Willen mit Erlaubnis
ihrer Oberen den Johannitern ein oder zwei Jahre lang zu dienen beschließen, daran nicht gehindert
werden sollen und ihre kirchlichen Einkünfte nicht verlieren dürfen.

Quam amabilis Deo et quam

Dat. Verone 5 id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 11.       D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 498 Nr. 790 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Innocenz'
II. von [1139-1143] Mai 7, JL – , DELAVILLE LE ROULX 1 S. 107-108 Nr. 130, Auszug in deutscher
Übersetzung: WIENAND, Johanniter-Orden S. 602 Nr. 6).       R e g . :  JL 15545 (zu 1186 März 11);
DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1
S. 39 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 24. – Zum Urkundenformular vgl. HIESTAND 2 S. 159-162. Zu den
hier angeführten Bestimmungen vgl. can. 9 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215-217).

(1187 März 11) 614

Urban III. befiehlt Bischof (Anselm) von Como (Cumanus episcopus), Odericus, den Gründer der Kirche
S. Maria in Chiavenna, und dessen Brüder (Oderico fundatori ecclesie sante Marie de Clavenna eiusque fratribus)
(D. Como) nicht über das hinaus zu belasten, was zwischen diesen und dem Bischof festgelegt und in
der Urkunde festgehalten worden ist, die vor ihm, dem Papst, verlesen wurde.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Urbans III. für S. Maria in Chiavenna von 1187 März 11 (Reg.
615).        R e g . :  – .

Die angenommene Datierung orientiert sich am genannten Privileg Urbans III. Die erwähnte Vereinbarung zwischen
Chiavenna und Bischof Anselm von Como ließ sich nicht nachweisen. Vgl. hierzu auch die wahrscheinlich gleichlautende
verlorene Urk. Gregors VIII. Reg. 1381.

1187 März 11, Verona 615

Urban III. nimmt Odericus, den Gründer von S. Maria in Chiavenna, und dessen Brüder (Oderico
fundatori ecclesie sante Marie de Clavenna eiusque fratribus) (D. Como) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen genannter
Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das
Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim
Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur,
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befiehlt Bischof (Anselm) von Como (Cumanus episcopus), sie nicht über das hinaus zu belasten, was
zwischen ihnen und dem Bischof festgelegt und in der Urkunde festgehalten worden ist, die vor ihm,
dem Papst, verlesen wurde, und setzt als jährlichen Anerkennungszins eine Masmodina (unam massemu-
tinam) fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 id. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Bolle e Brevi papali,
Scatola n. 5.        D r u c k :  FOSSATI, Codice Rezia S. 101-103 Nr. 158.        R e g . :  JL 15952;
CROLLALANZA, Chiavenna S. 68 (zu 1186, war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); IP VI,1
S. 417 Nr. 1.

NU ist das Privileg Gregors VIII. von 1187 November 22 (Reg. 1376). – Zu den Besitzungen vgl. BECKER, Chiavenna
S. 202f. Das erwähnte Mandat an Bischof Anselm von Como ist verloren (Reg. 614) und die genannte Vereinbarung
zwischen Chiavenna und dem Bischof ließ sich nicht nachweisen.

(1186 – 1187) März 12, Verona 616

Urban III. bestätigt Äbtissin Agnes und den Schwestern des Klosters S. Maria di Campo Marzio (in
Rom) (Agneti abbatisse ac sororibus s. Marie de Campo Martis) das Urteil, das die Rektoren der Fraternitas
Romana (rectoribus Romane fraternitatis), denen sein Vorgänger Lucius (III.) den Streit des Klosters mit
den Kirchen S. Trifone, S. Salvatore de Serra, S. Nicola dei Prefetti und S. Blasio de Monte acceptabili
(Monte Citorio) (alle in Rom) (ecclesias sancti Triphonis, sancti Salvatoris de Serra, sancti Nycholai de prefecto et
sancti Blasii de Monte acceptabili) um die Pfarrechte im genauer bezeichneten Gebiet zur Entscheidung
übergeben hat, gefällt haben und wonach die Bevölkerung dieses Gebiets dem Kloster als Parochianen
zugehört.

Ea que de apostolici auctoritate

Dat. Verone 4 id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. Seg. Vat., Instrumenta monastica, Fondo dei PP. Agostiniani A 4.
D r u c k e :  MONTFAUCON, Diarium Italicum S. 243-244; MIGNE, PL 202 Sp. 1469-1470 Nr. 82
(nach MONTFAUCON, beide mit 4 kal. mar. zu [1186-1187] Februar 26).         R e g . :  JL 15799
(J 9899) (zu [1186-1187] Februar 26 nach dem Druck bei MONTFAUCON); IP I S. 88 Nr. 5.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 391 = Acta Rom. pont. 2 S. 544, KEHR, PUU Rom 3 S. 243 = Acta Rom.
pont. 3 S. 179, KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 118 = Acta Rom. pont. 4 S. 118 und KEHR, Nachträge zu den römischen
Berichten S. 520 = Acta Rom. pont. 4 S. 178. – Zu diesem Streit vgl. die auf den Namen Lucius' III. gefälschten Urkk.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. † 1961 (Beauftragung der Rektoren der Fraternitas Romana)
und Nr. † 1962 (Bestätigung des angeblichen Urteils der Rektoren). Ob auch diese Urk. Urbans III. unter Vorlage der
gefälschten Urk. Lucius' III. erschlichen wurde, muß offenbleiben, vgl. den Kommentar zur Urk. Lucius' III. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. † 1962 und die Urk. Clemens' III. von 1188 März 12 (JL – , IP I S. 88 Nr. 6, KEHR, Nachträge zu
den römischen Berichten S. 581 = Acta Rom. pont. 4 S. 239). – Zur Fraternitas Romana vgl. IP I S. 8-10 sowie HIRSCH-
FELD, Gerichtswesen S. 456f. Anm. 4, CARPEGNA FALCONIERI, Clero S. 241-268 und TWYMAN, Romana Fraternitas, zu
dieser Urk. bes. S. 263. Zu S. Trifone, Rechtsvorgängerin von S. Agostino, und zu diesem Streit vgl. HÜLSEN, Le chiese di
Roma S. 494f. Nr. 13, BUCHOWIECKI, Hb. der Kirchen Roms 1 S. 296-308; zu S. Salvatore de Sere HÜLSEN S. 452f. Nr. 38,
BUCHOWIECKI 3 S. 810-813; zu S. Nicola dei Prefetti HÜLSEN S. 406f. Nr. 24, BUCHOWIECKI 3 S. 401-407 sowie GNOLI,
Topografia di Roma S. 247 und zu S. Maria in Campo Marzio HÜLSEN S. 320f. Nr. 24, BUCHOWIECKI 2 S. 550-556 sowie
GNOLI S. 53 und Monasticon Italiae 1 S. 64 Nr. 113.

(1186 – 1187) März 12, Verona 617

Urban III. nimmt Bischof Jonathan von Concordia (Jonathe Concordien. episcopo) und die Kirche von
Concordia auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt den genannten Besitz.

Ordo rationis expostulat et ecclesiastice

Dat. Verone 4 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Venedig, Bibl. Marciana, Cod. Marc. lat. IV, 52 fol. 132-133 (Iura episco-
patus Concordiensis); Kopie 15. Jh., Portogruaro, Arch. della Mensa vescovile Nr. 167 fol. 23 (Iura
episcopatus Concordiensis).         D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 331-333 (zu
1186); MIGNE, PL 202 Sp. 1470-1472 Nr. 83 (nach UGHELLI/COLETI); DEGANI, Diocesi Concordia
S. 96-98; RUGO, Documenti Concordiese S. 18-19 (mit 3 id. mar. zu 1187 März 13, ital. Übersetzung
S. 19-20); PERESSIN, La diocesi di Concordia S. 490-492 Nr. 5 (mit 3 id. mar.).        R e g . :  JL 15812
(J 9901); DEGANI, Monografie Friulane S. 214 (zu 1184 [sic] März 29; (VALENTINELLI), Catalogus
S. 401 Nr. 10 (zu 1336); IP VII,1 S. 74 Nr. 2; GIOPPO, Repertorio S. 276 Nr. 390.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 263 = Acta Rom. pont. 2 S. 13. – Zur Sache vgl. PERESSIN, La diocesi di Con-
cordia S. 59f., wo die Urk. irrig zu 1184 März 13 gestellt wird, und PASCHINI, Storia del Friuli 1 S. 349. Die Besitzungen
werden identifiziert bei DEGANI, Diocesi Concordia S. 98-104.

(1186 – 1187) März 12, Verona 618

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis
Ierosolimitani) in Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz
rauben, ihnen ihre testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer
apostolischen Privilegien Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation
zu belegen, wenn es sich um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die
Suspension von Amt und Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten
mit dem Anathem belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in
denen Güter der Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt
werden.

Non absque dolore cordis et
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Dat. Verone 4 id. mar.

D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 498 Nr. 792 (nur Datum unter Verweis auf die
Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 6, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1306).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 190. Der heutige Verbleib des bei DELAVILLE LE ROULX und KEHR noch
im Archiv in Sijena verzeichneten Orig. konnte nicht ermittelt werden. Auch die diesbezüglichen Bemühungen des
Vizedirektors des Arch. de la Corona de Aragón in Barcelona, Alberto TORRA, waren erfolglos.

1187 März 12, Verona 619

Urban III. nimmt den Abt und die Brüder von S. Salvatore in Quartazzola (bei Gossolengo an der
Trébbia) (abbati sancti Salvatoris de Trebia eiusque fratribus) (D. Piacenza) auf deren Bitten wie Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution des Ordens von
Pulsano (Pulsanensis ordinis) (Erzd. Siponto), den genannten Besitz sowie die Schenkungen genannter
Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel
zu einem strengeren Orden, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und
Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die Wahl des Abts.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Piacenza, Arch. dei Conti Anguissola Scotti (Kopie von 1340, laut
freundlicher Auskunft des Staatsarchivs Piacenza heute immer noch in Privatbesitz); Kopie 14. Jh.,
Piacenza, Arch. degli Ospizi civili (Kopie von 1348).         D r u c k e :  CAMPI, Piacenza 2 S. 370-
371 Nr. 40 (Teildruck); MIGNE, PL 202 Sp. 1505-1507 Nr. 124 (nach CAMPI).         R e g . :  JL 15953
(J 9952); IP V S. 517 Nr. 4.

Zur Überlieferung im Arch. degli Ospizi civili in Piacenza, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Parma S. 16
und S. 19 = Acta Rom. pont. 2 S. 232 und S. 235. – Das genannte Privileg Alexanders III. ist verloren (JL – , IP V S. 517
Nr. *3). Das Kloster (monasterium sancti Salvatoris in territorio Placentine) wird in der Urk. Alexanders III. von 1177 Februar 9 für
Pulsano (JL 12778, IP IX S. 261 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 1097-1098 Nr. 1271) als Mitglied der Kongregation von Pulsano
genannt. Zur Besitzliste vgl. PANCOTTI, Quartazzola S. 192f.
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1187 März 13, Verona 620

Urban III. nimmt Prior Peter und die Brüder der Kirche S. Salvator in Colle Blanco (bei Cingoli) (Petro
priori ecclesie sancti Salvatoris in Colle Blanco eiusque fratribus) (D. Osimo) auf deren Bitten wie Innocenz (II.)
und Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strenge-
ren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur, bekräftigt ihre alten Rechte,
Freiheiten und Immunitäten, verbietet, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, untersagt,
in ihrer Pfarrei Gotteshäuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbe-
haltlich päpstlicher Privilegien, verbietet, sie ohne zureichenden Grund zu suspendieren oder zu ex-
kommunizieren, bestätigt ihren Teil der Zehnten gemäß der kanonischen Institution und gewährt die
Wahl des Priors.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. mar. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Macerata, Arch. di Stato, Arch. comunale di Cingoli, Pergamene n. 2.
D r u c k :  RAFAELLI, Memorie Santo Esuperanzio 3 S. 67-69 Nr. 5.         R e g . :  JL 15954;
MAZZATINTI, Archivi d'Italia 3 S. 198 (irrig zu 1196 März 13); IP IV S. 212 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 26 = Acta Rom. pont. 1 S. 199 und MAZZATINTI, Archivi d'Italia 3 S. 198.

(1187) März 13, Verona 621

Urban III. bestätigt dem Konvent (von Christ Church) in Canterbury (conventui Cantuariensi) auf dessen
Bitten wie Alexander (III.) das ihm von Erzbischof Theobald (von Canterbury) (Theobaldi quondam archi-
episcopi vestri) übertragene Recht, gewisse Oblationen, insbesondere die am Grab des Märtyrers Thomas
(Becket) dargebrachten, für sich und genannte Zwecke zu nutzen, wie dies auch schon Lucius (III.)
bestätigt habe, und verbietet dem Erzbischof (von Canterbury) und allen anderen geistlichen und welt-
lichen Personen, den Konvent deswegen zu belästigen.

Cum ecclesia vestra dono divini

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 9'-10; Kopie 13./14. Jh.,
Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Register I fol. 30-30' (DAVIS, Medieval
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cartularies Nr. 165); Kopie 14./15. Jh., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Regis-
ter A fol. 29' Nr. 69 (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 169).          D r u c k :  Epistolae Cantuarienses,
ed. STUBBS S. 38-39 Nr. 45.        R e g . :  JL 15955.
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 19 und S. 21. – Zu den Bestimmungen über die Oblationen am
Grab des hl. Thomas vgl. auch die genannten Urkk. Alexanders III. von 1179 Februar 26 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 378-379
Nr. 183) und von 1181 Januar 12 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 407-408 Nr. 214), Lucius' III. von 1184 März 20 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 1003) sowie Urbans III. von 1186 Oktober 1 (Reg. 274), von 1187 März
13 (Reg. 621) und von 1187 April 8 (Reg. 688 und Reg. 689). Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus den genannten Urkk. NU
ist die Urk. Cölestins von 1191 Juni 22 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 455 Nr. 260 [Teildruck unter Verweis auf die VUU]). Vgl.
hierzu auch dessen Urkk. von 1191 Juni 22 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 456 Nr. 262 und JL – , HOLTZMANN 2 S. 455-456 Nr.
261 [Teildruck]). Eine einschlägige Urk. des Erzbischofs Theobald von Canterbury konnte nicht nachgewiesen werden. Zur
Sache vgl. SOUTHERN, Monks S. 19-29.

(1186 – 1187) März 14, Verona 622

Urban III. bestätigt dem Abt und Konvent von Ste-Croix in Bordeaux (abbati et conventui sancte Crucis
Burdegalensis) auf deren Bitten die Vereinbarungen, die sie mit den Erzbischöfen G(aufried) und Wil-
helm von Bordeaux (bone memorie G. et Guillelmus (sic) archiepiscopos Burdegalenses) über die von ihnen dem
Erzbischof zu leistende Prokuration getroffen haben.

Sicut in his que sunt

Dat. Verone 2 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Bordeaux, Arch. dép. Gironde, H 640 fol. 55'-56 Nr. 61 (Cart. von Sainte-
Croix in Bordeaux, STEIN, Bibliographie Nr. 541).       D r u c k :  DUCAUNNÈS-DUVAL, Sainte-Croix
S. 87-88 Nr. 61 (zu 1185 März 14?).       R e g . :  JL *15814 (nach der Überlieferung 17. Jh. in Paris,
Bibl. nat., Ms. lat. 12666 [Monasticon Benedictinum 9] fol. 161).
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 32 = Acta Rom. pont. 8 S. 742. – Die genannte Urk. des Erz-
bischofs Gaufried von 1138 ist gedruckt bei DUCAUNNÈS-DUVAL, Sainte-Croix S. 65-66 Nr. 39, bestätigt wurde sie (1181-
1182) von Erzbischof Wilhelm (DUCAUNNÈS-DUVAL S. 66-67 Nr. 40).

(1186 – 1187) März 14, Verona 623

Urban III. schreibt allen Priestern und Klerikern in der Diözese Bayeux (universis presbiteris et clericis in
episcopatu Baiocensi constitutis), er habe erfahren, daß Bischof (Heinrich von Bayeux) (episcopus vester) vor
Kardinaldiakon Hugo von S. Angelo (Hug. sancti Angeli diaconus cardinalis), der als Legat in ihrem Gebiet
tätig gewesen sei, Klage erhoben habe, daß einige das Synodaticum nicht leisteten und andere bischöf-
liche Rechte mißachteten, weshalb der Kardinal jene, die nicht auf Befreiungen in Privilegien der Rö-
mischen Kirche oder der Bischöfe von Bayeux verweisen konnten, von ihren Ämtern suspendiert habe;
der Papst bestätigt diese Entscheidung und befiehlt, dem Bischof die schuldigen Leistungen nicht vor-
zuenthalten und Suspendierte nicht in ihren Kirchen Gottesdienst feiern zu lassen.

Ad nostram noveritis audientiam pervenisse

Dat. Verone 2 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bayeux, Bibl. du Chapitre Ms. 193 fol. 46' Nr. 171 (Antiquus cartularius
ecclesie Baiocensis, STEIN, Bibliographie Nr. 365).       D r u c k e :  BOURRIENNE, Cartularius
ecclesiae Baiocensis 1 S. 212-213 Nr. 171; RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 377-378 Nr. 282.
R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 33. – Zur Legation des Kardinaldiakons Hugo von S. Angelo in
der Normandie 1176-1177 vgl. JANSSEN, Legaten S. 108f. und WEISS, Legaten S. 265-267. Das erwähnte Urteil des Kar-
dinallegaten Hugo von S. Angelo von (1176-1177) ist gedruckt bei BOURRIENNE, Cartularius ecclesiae Baiocensis 1 S. 251
Nr. 204 und RAMACKERS S. 253 Nr. 163.

(1186 – 1187) März 14, Verona 624

Urban III. bestätigt Abt G(arinus von Cambridge) und den Brüdern von St Albans (G. abbati et fratribus
sancti Albani) (D. Lincoln) auf deren Bitten den zwischen ihnen und der Kirche von Lincoln (Lincolnien-
sem ecclesiam) geschlossenen Vertrag über gewisse Gewohnheiten und Forderungen Lincolns.

Cum ad removenda litigia que

Dat. Verone 2 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Titus C VIII fol. 15' (ohne Datum) (Cart. von
Wymondham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1082); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton
Claudius D XIII fol. 31-31' (Cart. von Binham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 56).        D r u c k :
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 496-497 Nr. 393.         R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 83 und S. 106, wo Cotton Titus C VIII als Kopie des 14. Jh. ge-
nannt wird. – Der hier genannte Vertrag ist wohl die Vereinbarung zwischen dem Kloster und Bischof Robert von Lincoln
von 1163 (FOSTER/MAJOR, Registrum Lincoln 2 S. 11-13 Nr. 321, SMITH, EEA 4: Lincoln 1186-1206 S. 146-148 Nr. 234).
NU ist die Urk. Cölestins III. von 1193 Mai 23 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3 S. 546-547 Nr. 455). Vgl. hierzu auch
die Urk. Clemens' III. von 1188 März 15 (JL 16175, inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 43-44
Nr. 30).

(1186 – 1187) März 14, Verona 625

Urban III. bestätigt dem Prior und den Brüdern von Binham (priori et fratribus de Binham) (D. Norwich)
auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Dersingham, Wood Dalling und Bacton (ecclesias de Dersing-
ham et de Wodedallinges et de Baketon) mit ihren Pertinenzien.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 2 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D XIII fol. 149 (Cart. von Binham,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 56).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 496 Nr. 392
(Teildruck).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 83. – Der Besitz der Kirche von Dersingham wurde Binham von
Clemens III. 1190 Dezember 18 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3 S. 516 Nr. 420) nochmals bestätigt.

(1186 – 1187) März 14, Verona 626

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und allen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis,
episcopis et ... abbatibus et universis ecclesiarum prelatis) aufgrund der Klage der Johanniter (fratrum hospitalis
Jerusalem), gegen diejenigen, die Leute, die in den Häusern der Johanniter Schutz suchen oder ihre Habe
dort deponieren, gefangennehmen oder sich an deren Besitz vergehen, unter Ausschluß der Appellation
mit der Exkommunikation vorzugehen, bis sie Genugtuung geleistet haben.

Pervenit ad nos ex conquestione
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Dat. Verone 2 id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 5.       D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 500 Nr. 797 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders
III. von [1166-1179] Mai 15, JL – , DELAVILLE LE ROULX S. 247 Nr. 357).       R e g . :  JL 15561 (zu
1186 März 14); DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1
S. 38 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 22.

(1186 – 1187) März 14, Verona 627

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und Archidiakonen (archiepiscopis, episcopis et ... archi-
diaconis) aufgrund der Klage des Meisters und der Brüder der Johanniter (magistri et fratrum hospitalis
Hierosolimitani), wonach deren Leute, die des Ehebruchs und anderer Verbrechen überführt worden
seien, unter Mißachtung ihrer von Königen und anderen Großen gewährten Freiheiten mit Geldstrafen
und die Kirchen ihrer Priester mit ungerechtfertigen Abgaben belegt würden, diese Mißbräuche abzu-
stellen.

Querela dilectorum filiorum nostrorum magistri

Dat. Verone 2 id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4010 Nr. 49.         D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 500 Nr. 796 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Urbans III.
von [1186-1187] März 10, Reg. 606).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61. – Zur möglichen Identität mit Urbans Mandat von
(1186-1187) März 10 (Reg. 606) vgl. den Kommentar zu diesem Reg.

(1186 – 1187) März 14, Verona 628

Urban III. gewährt den Äbten und allen Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach
angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzuneh-
men, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen ver-
weigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden, wonach
die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden dürfen,
das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die bischöflichen
Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz geschaffen würde,
setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden dürfen, verbietet,
sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu Ordinationen, Chrisma-
zubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu be-
treten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet, daß ihre Leute oder
Händler mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen ihrer Arbeit an Feiertagen
oder daß über ihre Wohltäter wegen deren Leistungen das Interdikt oder Anathem verhängt wird,
gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was dem Orden
vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht des
Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden sowie die Sepultur zu gewähren.
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Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 2 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Ardennes, H 203 fol. 7; Kopie 13. Jh.,
Amiens, Arch. dép. Somme, 30 H 2 p. 10 Nr. 20 (Cart. von Valloires); Kopie 14. Jh., Dijon, Bibl. com.,
Ms. 598 (352) p. 16-17 (Liber generalium privilegiorum ordinis Cisterciensis, STEIN, Bibliographie Nr.
960); Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Bibl. Palatina 567 fol. 5'-6 (Copiae privilegiorum ord. Cister-
ciensis); Kopie 14. Jh., Épinal-Golbey, Bibl. intercom., Ms. 234 (alt: 90) fol. 7' (STEIN, Bibliographie Nr.
954); Kopie 14. Jh., München, Bayerisches HStArch., KL Raitenhaslach Lit. 4 fol 8; Kopie 15. Jh.,
Rom, Bibl. Vallicelliana, F 77 fol. 7.          D r u c k e :  HENRÍQUEZ, Menologium 1 S. 59-58 (sic,
recte 57-58) Nr. 8 (mit der Adresse abbati Cistertiensi et universis coabbatibus eius); MANRIQUE, Cister-
ciensium annalium 3 S. 111-112; ORTEGA y COTES, Bullarium Alcántara S. 701-702 Nr. 2; MIGNE, PL
202 Sp. 1472-1473 Nr. 84 (nach MANRIQUE).           R e g . :  JL 15813 (J 9903); KRAUSEN, Urkunden
Raitenhaslach S. 37 Nr. 38.

Zur Überlieferung vgl. UHAGON y GUARDAMINO, Indice Calatrava S. 68, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 51 = Acta Rom.
pont. 4 S. 51, KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 133 = Acta Rom. pont. 4 S. 133, BRACKMANN, PUU Schweiz S. 431 = Acta
Rom. pont. 9 S. 121, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 9f. = Acta Rom. pont. 7 S. 155f., MEINERT, PUU Frankreich 1
S. 8 und S. 131, RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 16 und HOLTZMANN, PUU England 3 S. 92. Die bei EWALD, Reise nach
Spanien S. 394 zu dieser Urk. verzeichnete Überlieferung in Lissabon bezieht sich in Wirklichkeit auf Urbans III. Urk. von
(1186-1187) Januar 15 (Reg. 472).

(1186 Mai 19 – 1187 März 15) 629

Urban III. überträgt Kardinalpriester Melior von SS. Giovanni e Paolo (Melioris tit. sanctorum Iohannis et
Pauli presbiteri cardinalis) die Untersuchung des Streitfalls um die Rückzahlung der Schulden des vormali-
gen Bischofs W(alter von Laon) (bone memorie G. quondam episcopus) an Kaufleute aus Douai (mercatoribus
Duacensibus latoribus presentium).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von 1187 März 15 (Reg. 632).         R e g . :  – .

Die Datierung dieses Dep. ergibt sich aus der Urk. von 1186 Mai 19 (Reg. 162), wo von einem Eingreifen des Kardinal-
priesters Melior noch keine Rede ist, und dem Mandat von 1187 März 15 (Reg. 632), in dem Reg. 162 für obsolet erklärt
und die Ausführung der Entscheidung des Kardinalpriesters befohlen wird. – Zum bisherigen Verlauf des Streits vgl. den
Kommentar zu Reg. 632.

(1186 – 1187) März 15, Verona 630

Urban III. bestätigt Archipresbiter Bentivolius der Domkirche S. Lorenzo in Perugia (Bentivolio archi-
presbitero sancti Laurentii Perusini) auf dessen Bitten die alten Gewohnheiten der Domkirche hinsichtlich
ihrer Zehnten und Oblationen, der Sepultur und anderer geistlicher und weltlicher Dinge.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone id. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Perugia, Arch. cap., B 8.       D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 336-
337 Nr. 380; MAIARELLI, Carte Perugia S. 56-57 Nr. 15.       R e g . :  JL 15815; IP IV S. 64 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 365f. = Acta Rom. pont. 1 S. 403f.
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(1187 März 15) 631

Urban III. befiehlt Bischof (Theobald) von Amiens (Ambianensi episcopo) die Durchführung der im Streit
zwischen der Kirche von Laon und den Kaufleuten aus Douai (inter ecclesiam Laudunensem et mercatores
Duacenses) um die Schulden des früheren Bischofs W(alter von Laon) (bone memorie G. quondam episcopus)
von Kardinalpriester Melior von SS. Giovanni e Paolo (Melioris tit. sanctorum Iohannis et Pauli presbiteri
cardinalis) getroffenen Entscheidung, wonach die Schulden unter Bischof (Roger von Laon), dem Dom-
kapitel, den Äbten der Benediktinerklöster und dem übrigen Klerus der Diözese Laon aufzuteilen und
von diesen zu begleichen seien; gegebenenfalls soll der Bischof unter Ausschluß der Appellation mit
Suspension von Amt und Benefizien gegen diese vorgehen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Urbans III. von 1187 März 15 (Reg. 632) und in der un-
datierten Urk. des Bischofs Theobald (RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 465-466 Nr. 312, zu 1187).
R e g . :  – .

Dieses Dep. wurde sicherlich gleichzeitig mit dem Mandat Urbans III. von 1187 März 15 (Reg. 632) ausgestellt. – Vgl.
hierzu auch die ebenfalls undatierte Urk. des Bischofs Theobald, mit der er die Zahlung des Domkapitels und der Äbte der
Klöster St-Vincent in Laon und von St-Nicolas-des-Prés in Ribemont quittierte (RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 464-465
Nr. 311, zu 1187). – Zum Verlauf dieser Angelegenheit vgl. den Kommentar zu Reg. 632.

(1187) März 15, Verona 632

Urban III. schreibt dem Domkapitel von Laon (capitulo Laudunensi), daß der vormalige Bischof W(alter
von Laon) (bone memorie G. quondam episcopus) ein Darlehen von Kaufleuten aus Douai, den Über-
bringern dieses Schreibens (a mercatoribus Duacensibus latoribus presentium), aufgenommen habe, das er je-
doch todeshalber nicht habe zurückzahlen können; obwohl der Papst wie seine Vorgänger Alexander
(III.) und Lucius (III.) mehrfach wegen dieser Angelegenheit geschrieben habe, hätten die Kaufleute
bislang das Geld nicht zurückerhalten; der Papst befiehlt deshalb, den auf das Kapitel entfallenden
Anteil der Schulden, wie er sich aus der Urkunde des Kardinalpriesters Melior von SS. Giovanni e
Paolo (Melioris tit. sanctorum Iohannis et Pauli presbiteri cardinalis) ergebe, der befohlen habe, die Schulden
unter dem Bischof (Roger von Laon), dem Domkapitel (von Laon), den Äbten der Benediktinerklöster
und dem übrigen Klerus der Diözese Laon mit Ausnahme der Prämonstratenser, Zisterzienser und
Kartäuser (inter ... episcopum vestrum et vos atque abbates nigri ordinis et reliquum clerum episcopatus vestri exceptis
Premonstratensibus, Cisterciensibus et Cartusien[si]bus) aufzuteilen, unverzüglich zu bezahlen ungeachtet der
Urkunde, die der (Domdekan) Kanoniker R(obert von Laon) (R. canonicus ecclesie vestre) am Aposto-
lischen Stuhl impetriert habe; der Papst teilt weiterhin mit, daß er für den Fall, daß das Kapitel sich
widersetze, Bischof (Theobald) von Amiens (Ambianensi episcopo) damit beauftragt habe, das Kapitel
unter Ausschluß der Appellation von Amt und Benefizien zu suspendieren, und daß er jede Maß-
nahme, die dieser treffen werde, bestätigen wolle bis zur Wiedergutmachung.

Cum bone memorie G. quondam

Dat. Verone id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Laon, Archives de l'église Notre-Dame, Chartular des Domkapitels von
Laon fol. 12' Nr. 20 (Cart. von 1238, STEIN, Bibliographie Nr. 1874).         D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 459-461 Nr. 307.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 36. – Die genannten Urkk. Alexanders III. und Lucius' III. sind
verloren, vgl. für Lucius III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2148. Urban III. hatte zunächst
1186 Mai 19 in einem Schreiben an Domdekan Robert und das Domkapitel von Laon festgesetzt, daß die Schulden von
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jenen, die dafür Bürgschaft geleistet hatten, oder, falls diese dazu nicht in der Lage seien, vom Bischof von Laon, an die
Kaufleute aus Douai zurückzuzahlen seien, und den Domdekan und das Domkapitel von Laon von jeder Zahlungsver-
pflichtung befreit (Reg. 162). Dies teilte er dem Bischof von Laon mit (Reg. 160) und übertrug die Ausführung dieses
Mandats an Bischof Theobald von Amiens (Reg. 161). Aus unbekannten Gründen kam dies aber nicht zur Durchführung,
und wahrscheinlich aufgrund der Appellation einer Partei wurde Kardinalpriester Melior von SS. Giovanni e Paolo, unter
Urban III. mehrfach als Auditor tätig und zuvor Archidiakon von Laon, mit der Beilegung der Angelegenheit beauftragt
(Reg. 629). Melior fällte das in diesem Mandat zitierte Urteil, dessen Vollstreckung der Papst hier befiehlt. Wohl gleichzeitig
beauftragte der Papst Bischof Theobald von Amiens mit der Aufsicht über die Durchführung seines Mandats (Reg. 631).
Bischof Theobald von Amiens stellte später einen Beleg aus, daß das Domkapitel und die Äbte der Benediktinerklöster St-
Vincent in Laon und St-Nicolas-des-Prés bei Ribemont (D. Laon) ihre Anteile an der Schuld beglichen hatten (RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 464-465 Nr. 311). Nur in dieser Urk. wird erwähnt, daß sich Bischof Walter bei seinem Aufenthalt in
Rom das Geld von Kaufleuten aus Douai geliehen hatte.

(1186 – 1187) März 16, Verona 633

Urban III. schreibt den Bischöfen (Rodericus) von Oviedo und (Wilhelm) von Zamora sowie Abt
(Manricus) von Moreruela (D. Zamora) (Ovetensi et Zamorensi episcopis et ... abbati de Morerola) aufgrund der
Klage des Bischofs (Manricus) von León (Legionensi episcopo), wonach der Abt und die Brüder von San
Facundo (in Sahagún) (abbas et monachi sancti Facundi) (D. León) in Kirchen, die sie außerhalb des Burg-
und Jurisdiktionsbereichs (von Sahagún) (extra burgum et cautum) besitzen, Kapläne ohne Zustimmung
des Bischofs ein- und absetzen sowie Mietpriester (conducticiis presbiteris) auf Zeit einstellen und dadurch
die bischöflichen Rechte verletzten; der Papst befiehlt, die Parteien vorzuladen, den Fall zu untersuchen
und, wenn es sich so verhalten sollte, den Abt und die Mönche unter Ausschluß der Appellation zur
Einhaltung der bischöflichen Rechte und zur Leistung einer angemessenen Wiedergutmachung zu
zwingen; weiterhin sollen sie das an sie gerichtete Mandat Lucius' III. bezüglich der genannten Kirchen
und deren Privilegien, das wegen des Todes des Ausstellers nicht zur Ausführung gekommen sei, nun
durchführen und die Mönche zur Beachtung der Rechte des Bischofs an der Kirche Golpejones (ecclesia
de Golpellones) zwingen; notfalls soll dies auch durch zwei der Delegaten ausgeführt werden.

Venerabili fratre nostro Legionensi episcopo

Dat. Verone 17 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., León, Arch. Catedralicio, Nr. 869 (im Druck bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ irrig Nr.
1869).        D r u c k e :  FERNÁNDEZ CATÓN, Colección León 5 S. 578-579 Nr. 1663; DOMÍNGUEZ
SÁNCHEZ, Documentos León S. 138-139 Nr. 73.         R e g . :  GARCÍA VILLADA, Catálogo León
S. 125 Nr. 869 (irrig zu 1166).

Zum genannten Mandat Lucius' III. von 1185 Juli 16 vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1686. – Zur Sache vgl. VILLACORTA RODRÍGUEZ, Cabildo León S. 507. Mietpriestern (conductiis presbyteris) durften nach
Gratian Kirchen nicht übertragen werden (c. 21 q. 2 c. 5, ed. FRIEDBERG S. 855). Das in beiden Drucken mit Golpejones
identifizierte Golpellones konnte nicht ermittelt werden.

(1187) März 16, Verona 634

Urban III. gewährt Dompropst Peter von Maguelone (Petro preposito Magalonensi) aufgrund der an ihn
gelangten Klage das Recht, mit kanonischen Strafen und unter Ausschluß der Appellation gegen die-
jenigen seiner Kanoniker vorzugehen, die Prokurationen, die sie aus ihrer Verwaltungstätigkeit und aus
anderen Rechten erhalten und die der Gemeinschaft des Kapitels zustehen, dieser nicht zukommen
lassen.

Ad aures nostras dilectorum filiorum
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Dat. Verone 17 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 27 (Transcripta
privilegiorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2301).       D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 186-187
(S. 538-539) Nr. 18 (zu [1186-1187] März 16); ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1
S. 167-168 Nr. 104 (zu [1186-1187] März 16).       R e g . :  JL 15816 (zu [1186-1187] März 16).
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Vgl. hierzu die Urk. Urbans
III. von 1187 Juli 19 (Reg. 898), worin diese Bestimmung den Kanonikern mitgeteilt wird. Wiederholt wird diese Urk. durch
Clemens III. 1188 Januar 16 (JL 16128, ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 188-189 Nr. 115). Zur
Einordnung in diesen langwierigen Streit und zur Datierung vgl. den Kommentar zu Urbans III. Urk. von 1187 Februar 8
(Reg. 531). Zur Sache vgl. FABRÈGE, Histoire Maguelone 1 S. 290.

(1187) März 17, Verona 635

Urban III. bestätigt Dompropst Peter und dem Domkapitel von Maguelone (Petro preposito et capitulo
Magalonensi) die in ihrem langwährenden Streit mit Bischof Johannes (von Maguelone) (Iohannem
episcopum vestrum) durch Vermittlung des damaligen apostolischen Legaten, des (Kardinal)bischofs
Heinrich von Albano (Henrico Albanensi episcopo), zustandegekommene und im folgenden inserierte
Vereinbarung über das Korrektionsrecht und die Seelsorge des Bischofs über die Kanoniker, die der
Bischof ohne Zustimmung des Kapitels dem Archidiakon übertragen hatte; diese stünden dem Bischof
zu, der sie aber dem Propst bei Bedarf übertragen dürfe und müsse.

Cum inter vos et venerabilem

Dat. Verone 16 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 22'-23' (Transcripta privi-
legiorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2301).         D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 187-189
(S. 539-541) Nr. 19 (zu [1186-1187] März 17); ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1
S. 168-173 Nr. 105 (zu [1186-1187] März 17).       R e g . :  JL 15817 (zu [1186-1187] März 17).

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Die hier inserierte Ent-
scheidung des Kardinalbischofs Heinrich von Albano erfolgte bereits 1181 August 20 (Dat. apud Anicium 13 kal. sep.), vgl.
zum Datum den Kommentar zum Druck bei ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 172f. Zur Legation Heinrichs vgl. JANSSEN,
Legaten S. 110-119, wo allerdings dieser Streitfall nicht erwähnt wird. Zur Entscheidung Heinrichs von 1181 August 20 vgl.
WEISS, Legaten S. 272 Nr. 6. Sie wurde von Clemens III. 1188 Januar 16 (JL 16129, ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de
Maguelonne 1 S. 189-192 Nr. 116) und von Cölestin III. 1194 November 25 (JL 17167, GERMAIN, Maguelonne S. 194-196
[S. 546-548] Nr. 23) bestätigt. Zur Datierung und zur Einordnung in diesen langwierigen Streit vgl. den Kommentar zu
Urbans III. Urk. von 1187 Februar 8 (Reg. 531) und FABRÈGE, Histoire Maguelone 1 S. 291f.

(1186 – 1187) März 18, Verona 636

Urban III. setzt für den Propst und die Kanoniker von Faenza (preposito et canonicis Faventin.) auf deren
Bitten fest, daß ihnen gemäß der Anordnung Gregors (I.) (beati Gregorii) der vierte Teil der testamenta-
rischen Hinterlassenschaft jener ihrer Pfarrangehörigen zustehe, die anderswo die Sepultur wählen, und
untersagt, daß ihre mit Exkommunikation oder Interdikt belegten oder des offensichtlichen Wuchers
überführten Pfarrangehörigen die Sepultur erhalten, ohne vorher angemessene Genugtuung geleistet zu
haben.

Cum super quodam capitulo quod

Dat. Verone 15 kal. apr.
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Ü b e r l . :  Orig., Faenza, Arch. cap.       D r u c k e :  TONDUZZI, Historie di Faenza S. 227
(nach dem Orig. in Faenza); Comp. 1 lib. 3 tit. 24 c. 8 (ed. FRIEDBERG S. 34); Decr. Greg. lib. 3 tit. 28
c. 8 (ed. FRIEDBERG Sp. 551).        R e g . :  JL 15820 (J 9904); IP V S. 151 Nr. 8.

Zur Überlieferung in Faenza vgl. KEHR, PUU Romagna S. 10f. = Acta Rom. pont. 1 S. 183f.; zur Überlieferung als Dekre-
tale, in der die Bestimmung bezüglich der Wucherer und das Datum fehlt, vgl. SINGER, Beiträge S. 207 und HOLTZMANN,
Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 74 Nr. 64 (S. 56). – Zur Sache vgl. HOLTZMANN, Gratian S. 333 (S. 183), wonach
der Verweis auf Gregor I. unzutreffend und ebensowenig eine derartige Bestimmung bei Gratian zu finden ist. Auffällig ist,
daß im Privileg Urbans III. für den Propst und die Kanoniker von Ravenna von 1186 Dezember 23 (Reg. 393) ebenfalls
beide hier Faenza gewährten Bestimmungen erscheinen und gleichfalls auf eine Festsetzung Gregors (I.) verwiesen wird. –
Zur Bekämpfung des Wuchers allgemein vgl. OBERSTE, Heiligkeit und Häresie 1 S. 82-89. – Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 313 (KI 345) verzeichnet.

(1186 – 1187) März 18, Verona 637

Urban III. gewährt Prior Rad(ulf) und den Brüdern von St Peter in Brinkburn (Rad. priori et fratribus
ecclesie sancti Petri de Brenkeburne) (D. Durham) das Recht, Kanoniker in die ihnen unterworfenen Kirchen
einzusetzen und über sie die Strafgewalt auszuüben, setzt fest, daß kein Bischof, Archidiakon oder
deren Offiziale neue und ungerechtfertigte Steuern (tallias) oder Prokurationen fordern, sich Amtsab-
setzungen (deportationes) anmaßen oder andere Abgaben und Dienste von ihnen verlangen dürfen, ge-
währt das Recht, nach Möglichkeit drei oder vier Kanoniker in ihre Kirchen einzusetzen, einem davon
die Seelsorge zu übertragen und dem Diözesanbischof zu präsentieren, untersagt, daß jemand einen
Obödienzeid bei der Einsetzung der Kanoniker in ihre Kirchen fordert oder diese ohne Zustimmung
des Priors mit Interdikt oder Exkommunikation belegt, und verbietet den Verkauf oder die Vergabe
von Zehnten und Primitien ihrer Kirchen.

Cum sollicitudinem diligentie pastoralis quam

Dat. Verone 15 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Stowe 926 fol. 95-95' (Registrum de Brenkeburne).
D r u c k e :  PAGE, Chartulary Brinkburn Priory S. 199-200; HOLTZMANN, PUU England 1 S. 530-
531 Nr. 241.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 154. – In dem ohne Datum überlieferten Privileg Urbans III. (Reg.
1226) heißt der Prior von Brinkburn Gaufried. Da über die Prioren dieser Zeit aber ansonsten nichts bekannt ist, läßt sich
nicht sagen, ob Prior Radulf vor oder nach Gaufried zu setzen ist, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 154.

(1186 – 1187) März 18, Verona 638

Urban III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und
sonstigen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbyteris
et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Johannitern (fratribus Iherosolymitani
hospitalis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs
von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de nova-
libus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener
Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn
er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im
Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestra-
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fen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter Genug-
tuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 15 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 12.       D r u c k e :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 501 Nr. 800 (nur Datum unter Verweis auf die VU Lucius' III.
von 1181 November 29, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 40); HIESTAND,
PUU Templer und Johanniter 1 S. 313-315 Nr. 124 (Druck der Urk. Alexanders III. von [1180] Juli 4,
wo im Apparat unter der Sigle VIII die Varianten der Ausfertigung Urbans III. gegeben werden).
R e g . :  JL 15565 (zu 1186 März 18); DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1
S. 39, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 180 und HIESTAND 2 S. 28.

(1187) März 18, Verona 639

Urban III. gewährt Dompropst Peter von Maguelone (Petro Magalonensi preposito) das Recht, unter
Ausschluß der Appellation mit Strafen gegen diejenigen seiner Kanoniker vorzugehen, die sich ohne
dessen Erlaubnis nach abgelegter Profeß zum Studium des Rechts oder zu anderen weltlichen Studien
entfernen, weltlichen Geschäften nachgehen oder gegen dessen Willen in Kirchen Gottesdienst ab-
halten.

Cum sit religioni contrarium ut

Dat. Verone 15 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 27' (Transcripta privi-
legiorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2301).         D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 190 Nr. 20(a)
(S. 542) (zu [1186-1187] März 18); ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 173-175
Nr. 106 (zu [1186-1187] März 18).         R e g . :  JL 15818 (zu [1186-1187] März 18).

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – NU ist die Urk. Clemens' III.
von 1188 Januar 16 (JL 16130, ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 192-193 Nr. 117). Zur Einordnung
und zur Datierung vgl. den Kommentar zu Urbans III. Urk. von 1187 Februar 8 (Reg. 531). Zur Sache vgl. FABRÈGE,
Histoire Maguelone 1 S. 290 und PATERSON, World of Troubadours S. 318.

(1187) März 18, Verona 640

Urban III. schreibt Dompropst Peter von Maguelone (Petro Magalonensi preposito) aufgrund des an ihn
gelangten Berichts, wonach die Festsetzungen, die sein Vorgänger Alexander (III.) bezüglich der Ein-
und Absetzung von Kanonikern in den Kirchen, die dem Propst und dem Kapitel gehören, sowie über
anderes getroffen und urkundlich festgehalten habe, von manchen Kanonikern mißachtet würden,
indem sie trotz ihrer Abberufung in den Kirchen blieben und diese weiterhin belasteten; der Papst
gewährt dem Propst das Recht, gegen diese Kanoniker unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen
Strafen vorzugehen.

Ad nostram noveris audientiam pervenisse

Dat. Verone 15 kal. apr.
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 27 (Transcripta privi-
legiorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2301).         D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 179 Nr. 10
(S. 531) (zu [1186-1187] März 18); ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 175 Nr.
107 (zu [1186-1187] März 18).         R e g . :  JL 15819 (zu [1186-1187] März 18).

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Die genannte Urk. Alexanders
III. von (1168-1169) Mai 16 (JL 11536) ist gedruckt bei ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 148-150
Nr. 92. Zur Einordnung und Datierung vgl. den Kommentar zu Urbans III. Urk. von 1187 Februar 8 (Reg. 531). NU ist die
Urk. Clemens' III. von 1188 Januar 16 (JL 16127, ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 187-188 Nr. 114). Zur Sache vgl.
FABRÈGE, Histoire Maguelone 1 S. 290.

(1186 – 1187) März 19, Verona 641

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), gegen jeden, der die Privi-
legien der Brüder des Kartäuserordens (fratres ordinis Cartusiensis) verletzt und ihre Ermahnung nicht
beachtet, unter Ausschluß der Appellation unverzüglich mit kirchlichen Strafen einzuschreiten.

Cum dilectos filios nostros fratres

Dat. Verone 14 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Ljubljana, Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka listin, SAM/24 fol. 9 Nr.
22 (Orig. der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung
des Jacques d'Ayma, Ausfertigung für die Kartause Jurklošter/Geirach, vgl. CHARROU, Mémoire S. 156
Anm. 4 und S. 158-184, war bis 1976 in Wien, Österreichisches StArch., Haus- Hof und StArch., Allge-
meine Urkundenreihe 1308 Mai 8); Kopie 14. Jh., Ljubljana, Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka
rokopisov fol. 7 Nr. 22 (Kopie der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten
Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma, Ausfertigung für die Kartause Bistra/Freudenthal, vgl.
KOGLER, Mémoire S. 41-44, war bis 1976 in Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 548); Kopie 15.
Jh., Basel, Universitätsbibl., Mscr C V 36 fol. 142'-143 Nr. 60; 2 Kopien 15. Jh., Wien, Österreichische
Nationalbibl., Cod. 13904 fol. 87 Nr. 53 (unvollständige Kopie) und fol. 114 Nr. 80; Kopie 15. Jh.,
Ferrara, Bibl. com. Ariostea, Classe II 68 fol. 9 Nr. 22 (Abschrift der 1308 durch den Bischof Wilhelm
IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma, Ausfertigung für die Kar-
tause S. Cristoforo bei Ferrara, vgl. KOGLER S. 44-46, unvollständige Kopie); Kopie 15. Jh., Pavia,
Biblioteca Universitaria, Ms. Aldini Nr. 38 fol. 40 Nr. 44 (Privilegia ordinis Cartusiensis, unvollständige
Kopie unter Verweis auf die VU Lucius' III.).        D r u c k :  KOGLER, Mémoire S. 148-151 Nr. 2.
R e g . :  CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 830 Nr. 4993; CHARROU, Mémoire S. 172 Nr. 22;
BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 126-127 Nr. 44.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 360 = Acta Rom. pont. 1 S. 148 und KEHR, PUU Lombardei S. 136 = Acta
Rom. pont. 3 S. 311. – Die von KOGLER, Mémoire S. 30f. und S. 40f. sowie von CHARROU, Mémoire S. 155f. und S. 185
besprochene Privilegiensammlung in Graz, Ms. 1555, in der sich fol. 14 Nr. 22 eine Kopie 14. Jh. befindet (Abschrift der
1308 durch Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma Ausfertigung für die
Kartause Žiče/Seitz), ist nach freundlicher Auskunft der Bibliothek seit 1930 verschollen. – Als VU diente die Urk. Lucius'
III. von 1185 Januar 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1405). Die Angabe bei KEHR, PUU
Campanien S. 300 = Acta Rom. pont. 2 S. 467 und S. 341-342 Nr. 28 = Acta Rom. pont. 2 S. 508-509, wonach ein Orig.
dieser Urk. mit dem Datum 4 kal. apr. im Archiv der Kartause in Trisulti zu finden sei, scheint auf einem Irrtum KEHRs zu
beruhen, vgl. dazu KOGLER, Privilèges généraux Chartreux S. 133, der 1929 keine Spur dieses angeblichen Orig. finden
konnte. – Zu den Statuten der Kartäuser vgl. die Übersicht bei BLÜM, Ursprung S. 38f.



378 (1187) März 19                                                                                                                                                                  

(1187) März 19, Verona 642

Urban III. teilt dem Abt von Anchin (D. Arras) und Abt (Lambert) von St-Ghislain (D. Cambrai)
(Acquiscinctensis et sancti Ghisleni abbatibus) mit, es sei ihm von Prior (Mainerus) und den Mönchen von St-
Saulve bei Valenciennes (prioris et monachorum sancti Salvii de Vallencenis) (D. Arras) mitgeteilt worden,
daß die Kanoniker von Cambrai (canonici Cameracenses) für die Pfarrei St-Géry (in Valenciennes) (paro-
chia sancti Gaugerici) (D. Arras), die den Mönchen von St-Saulve gehöre, einen jährlichen Zins von einer
Unze Gold erhalten; da die Pfarrei nun aber wegen der Größe der Bevölkerung in drei Pfarreien geteilt
worden sei, befiehlt der Papst, die Kanoniker davon abzuhalten, von jeder der drei neuen Pfarreien eine
Unze Gold zu fordern, sondern sich mit dem alten Zins zufriedenzugeben; sollten die Kanoniker sich
weigern, diesem Befehl Folge zu leisten, so sollen die Adressaten den Fall unter Ausschluß der
Appellation untersuchen und durch gütliche Einigung oder Urteil beilegen.

Ex conquestione dilecti filii nostri

Dat. Verone 14 kal. apr. (a. 1186).

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Valenciennes, Bibl. mun., Ms. 673 p. 152-153.      D r u c k e :
LE BOUCQ, Histoire Valentienne S. 58-59; GERZAGUET, Chartes Anchin S. 326 Nr. 241 (irrig zu 1186
März 13).       R e g . :  JL 15956; WAUTERS, Table 2 S. 651 (zu 1186 März 19); DELMAIRE, Actes de
fondation S. 277.

Eine ältere hs. Überlieferung scheint nicht mehr zu existieren, vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 82. – Die kanzlei-
widrige Angabe des Inkarnationsjahrs in der Datierung ist sicherlich, wie auch bei Reg. 235 und Reg. 574, spätere Hinzu-
fügung eines Abschreibers oder des Drucks. Das Ausstellungsjahr 1187 ergibt sich aus den Urkk. Urbans III. von 1186
August 2 (Reg. 235) und von 1187 Februar 27 (Reg. 574).

(1186 – 1187) März 20, Verona 643

Urban III. schreibt Bischof (Alexander) von Forlì (Liviensi episcopo) aufgrund des an ihn gelangten Be-
richts, wonach die Zehnten der Pieven S. Zaccaria und S. Cassiano in Decimo (in Ravenna) (plebis sancte
Zacharie et sancti Cassiani), die durch die Übertragung der Erzbischöfe (von Ravenna) (archiepiscoporum)
den cantores genannten Kanonikern von Ravenna (cantoribus Ravennatis ecclesie) gehören und diesen durch
apostolische Privilegien bestätigt worden seien, nun von Klerikern und Laien aufgrund öffentlicher
Urkunden unrechtmäßig beansprucht würden; der Papst befiehlt dem Bischof, wenn sich dies in seiner
Untersuchung als wahr herausstellen sollte, die Vereinbarungen und Urkunden zu widerrufen und unter
Ausschluß der Appellation durch Kirchenstrafen dafür zu sorgen, daß den Kanonikern die Zehnten
zukommen.

Ad audientiam nostram novimus pervenisse

Dat. Verone 13 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Ravenna, Arch. cap., Capsa II Nr. 1 (littera clausa).        D r u c k :  KEHR, PUU
Pisa S. 214-215 Nr. 16 = Acta Rom. pont. 1 S. 72-73.        R e g . :  IP V S. 79 Nr. 6.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 189 = Acta Rom. pont. 1 S. 47. – Zu den Pieven S. Zaccaria und S. Cassiano in
Decimo, die den cantores von Alexander III. in seinem Privileg von 1169 November 11 (JL 11652, KEHR, Nachträge IV
S. 250-253 Nr. 11 = Acta Rom. pont. 5 S. 248-251) als Besitz bestätigt wurden, vgl. auch die Urk. Urbans III. von 1186
Dezember 23 (Reg. 393).
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(1186 – 1187) März 20, Verona 644

Urban III. nimmt Bischof Dietrich von Gurk (Ditrico Gurcensi episcopo) mit seiner Kirche auf dessen
Bitte in den päpstlichen Schutz und bestätigt genannten Besitz.

Ordo rationis expostulat et ecclesiastice

Dat. Verone 13 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Klagenfurt, Kärntner Landesarch., AUR C 1227; Kopie 14. Jh., Klagenfurt,
Kärntner Landesarch., GV-HS 2/25 fol. 27 (Copiale II episcopatus et capituli Gurcensis).
D r u c k :  JAKSCH, Monumenta Carinthiae 1 S. 250-251 Nr. 334 (zu 1186 März 20).         R e g . :
JL 15821; ANKERSHOFEN, Archiv 2 S. 137 Nr. 470; ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten S. 333 Nr. 516;
ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten (Nachträge) S. 159-160 Nr. 42 (zu 1186? März 20); ZAHN, UB
Steiermark 1 S. 650 Nr. 676 (zu 1186 März 20); GP I S. 129 Nr. 27; KOS, Gradivo 4 S. 365 Nr. 723.
Der Text dieser Urk. ist identisch mit dem der Urk. vom nächsten Tag (Reg. 650), wo nur die hier genannten Besitzungen
fehlen. – Die Datierung zu 1186 im Druck bei JAKSCH erfolgt wegen des Privilegs Urbans III. für das Salzburger Dom-
kapitel von 1186 März 30 (Reg. 100).

(1186 – 1187) März 20, Verona 645

Urban III. befiehlt den Archipresbitern (sic), Bischöfen, Äbten, Dekanen und anderen kirchlichen
Prälaten (archipresbyteris, episcopis et filiis abbatibus, decanis aliisque ecclesiarum prelatis), diejenigen, die gewalt-
sam gegen die Brüder von Cluny (fratres Cluniacenses) (D. Mâcon) oder deren Konversen vorgehen, in
ihren Besitz eindringen, unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien Zehnte für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter von ihnen fordern oder ihnen ihre testamentarisch vermachten Legate vor-
enthalten, öffentlich und feierlich unter Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation zu bele-
gen, wenn es sich um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspen-
sion von Amt und Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben, und insbesondere
jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem belegt worden sind, sollen sich mit Briefen ihres
Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Sied-
lungen, in denen Güter der Brüder von Cluny diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem
Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 13 kal. apr.

Ü b e r l . :  2 Kopien 13./14. Jh., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 3 (Vidimus von 1287 September 9)
und Nr. 3bis (Vidimus von 1337); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 67 fol. 341' Nr. 553
(inseriert in die Urk. Clemens' VI. von 1343 April 1); Kopie 14. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, H 2432
(im Transsumpt Clemens' VI von 1343 April 1).         D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis
cluniacensis S. 168-169 (inseriert in die Urk. Clemens' VI. [hier irrig als Clemens V. identifiziert] von
1343 April 1); BOUDET, Cartulaire St-Flour S. 51-52 Nr. 19 (inseriert in eine Urk. des Bischofs Heinrich
von Genf von 1261 Mai 17, zu 1186 März 20).        R e g . :  JL 15566 (zu 1186 März 20);
BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 667 Nr. 4304 (zu 1186 März 20).
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU II S. 445 = Acta Rom. pont. 3 S. 419, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 16 =
Acta Rom. pont. 7 S. 434, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 7 = Acta Rom. pont. 8 S. 605 und LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 54. Die hs. Grundlage des von BOUDET gedruckten Cart. des Priorats St-Flour (STEIN, Bibliographie Nr.
3413) konnte nicht geklärt werden. – Die Datierung zu 1186 im Druck und den Reg. erfolgte offenbar nur wegen des
Privilegs für Cluny von 1186 März 4 (Reg. 68).
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(1186 – 1187) März 20, Verona 646

Urban III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters St-Paul in Verdun (abbati et conventui mo-
nasterii sancti Pauli Virdunensis) das Aufnahmerecht, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigen-
bau und für Tierfutter, gewährt die freie Sepultur und setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem
Öl, Konsekrationen und Ordinationen fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

Dat. Verone 13 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verdun, Bibl. mun., Ms. 751 p. 52 (Cart. von St-Paul in Verdun, STEIN,
Bibliographie Nr. 4060, Répertoire des microfilms S. 204 Nr. 38504).       D r u c k :  MEINERT, PUU
Frankreich 1 S. 373-374 Nr. 244 (nur Adresse und Datum).         R e g . :  PARISSE, Bullaire Lorraine
S. 76 Nr. 369.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 76. Zum Prämonstratenserstift in Verdun vgl. ARDURA, Abbayes de
l'ordre de Prémontré S. 556-564.

(1186 – 1187) März 20, Verona 647

Urban III. bestätigt dem Prior und den Mönchen von Belvoir (priori et monachis de Belveher) (D. Lincoln)
auf deren Bitten den Besitz der Kirche von Aubourn (ecclesiam de Auborne) mit ihren Pertinenzien.

Iustis petentium desideriis

Dat. Verone 13 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Belvoir Castle, Duke of Rutland, The small Belvoir priory chartulary p. 91
(DAVIS, Medieval cartularies Nr. 43); Kopie 15. Jh., Belvoir Castle, Duke of Rutland, The large Belvoir
priory chartulary fol. 27 (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 44).         D r u c k :  HOLTZMANN, PUU
England 3 S. 497 Nr. 394 (Teildruck).       R e g . :  HMC, Duke of Rutland 4 S. 115.

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 80. Das Incipit beschränkt sich
deshalb auf drei Worte nach dem Teildruck bei HOLTZMANN.

(1186 – 1187) März 20, Verona 648

Urban III. befiehlt den Brüdern des Jacobusordens in der Kirchenprovinz Toledo (militibus sancti Iacobi
per Toletanam provinciam constitutis), die Rechte der Pfarrkirchen in der Kirchenprovinz Toledo nicht zu
verletzen.

Licet vos

Dat. Verone 13 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 996 B fol. 44'b-45a (Liber
primus privilegiorum ecclesiae Toletanae).         R e g . :  HERNÁNDEZ, Cartularios Toledo S. 526
Nr. 636.

Der dispositive Teil der ungedruckten Urk. ist völlig unlesbar, der Inhalt ergibt sich aus Rubrik De substractione iuris ecclesiarum
facta a Spatarii prohibenda. Zu Streitigkeiten zwischen dem Hochstift Toledo und den Jakobsrittern vgl. die Urkk. Lucius' III.
von 1182 März 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 163) und von 1183 Mai 21 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 697).
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(1187) März 20, Verona 649

Urban III. gewährt Dompropst Peter von Maguelone (Petro Magalonensi preposito) auf dessen Bitten das
Recht, unter Ausschluß der Appellation mit der Mehrheit des Kapitels und unter Zustimmung des
Bischofs von Maguelone einen geeigneten Bruder auszuwählen, der bei Abwesenheit des Propsts
dessen Korrektionsrecht über das Domkapitel ausübt.

Cum pro negotiis ecclesie tue

Dat. Verone 13 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 27 (Transcripta privi-
legiorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2301).        D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 191 (S. 543)
Nr. 21 (zu [1186-1187] März 20); ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 176 Nr. 108
(zu [1186-1187] März 20).        R e g . :  JL 15822 (zu [1186-1187] März 20).

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – NU ist die Urk. Clemens' III.
von 1188 Januar 16 (JL 16131, ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 193-194 Nr. 118). Zur Einordnung
und zur Datierung vgl. den Kommentar zu Urbans III. Urk. von 1187 Februar 8 (Reg. 531). Vgl. hierzu auch FABRÈGE,
Histoire Maguelone 1 S. 290.

(1186 – 1187) März 21, Verona 650

Urban III. nimmt Bischof Dietrich von Gurk (Ditrico Gurcensi episcopo) mit seiner Kirche auf dessen
Bitte in den päpstlichen Schutz und bestätigt dessen Episkopat.

Ordo rationis expostulat et ecclesiastice

Dat. Verone 12 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Klagenfurt, Kärntner Landesarch., AUR C 1226; Kopie 14. Jh., Klagenfurt,
Kärntner Landesarch., GV-HS 2/25 fol. 26'-27 (Copiale II episcopatus et capituli Gurcensis).
D r u c k :  JAKSCH, Monumenta Carinthiae 1 S. 251-252 Nr. 335 (zu 1186 März 21).       R e g . :
ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten (Nachträge) S. 160 Nr. 43 (zu 1186? März 21); GP I S. 129-130
Nr. 28.

Der Text dieser Urk. ist nahezu identisch mit jenem der Urk. vom Vortag (Reg. 644), es fehlen hier nur die dort genannten
Besitzungen. Das Verhältnis der beiden Stücke zueinander ist unklar. – Die Datierung zu 1186 bei JAKSCH erfolgte wegen
des Privilegs Urbans III. für das Salzburger Domkapitel von 1186 März 30 (Reg. 100).

(1186 – 1187) März 21, Verona 651

Urban III. bestätigt Abt (Hugo) von Cluny (Cluniacensi abbati) (D. Mâcon) auf dessen Bitten den Besitz
der Kaplanei der Kirche St-Vivien in Brolletto (capellaniam ecclesie sancti Viviani de Brolletto) mit ihren
Pertinenzien, die Bischof Ademarus von Saintes (Ademarus Xantonensis episcopus) mit Zustimmung des
Domdekans I., des Archidiakons R. und der Domkanoniker seiner Kirche (I. decani, R. archidiaconi et
canonicorum ecclesie sue) dem damaligen Abt Theobald von Cluny (D. Mâcon) und jetzigen (Kardi-
nal-)bischof von Ostia (und Velletri) (Theobaldo nunc Hostiensi episcopo et tunc abbati Cluniacensi) übertragen
hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 12 kal. apr.
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Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Add. Charters 1540; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat.
5458 fol. 30' Nr. 13 (Cart. E de l'abbaye de Cluny, STEIN, Bibliographie Nr. 989).         D r u c k e :
SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 82-83; MIGNE, PL 202 Sp. 1377 Nr. 27 (zu 1186 März 21 nach
SIMON).        R e g . :  JL 15569 (J 9808) (zu 1186 März 21); JL *15853 (zu [1186-1187] Mai 13 nach
Mitteilung von DELISLE aus dem Cart. E in Paris, Bibl. nat.); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 667
Nr. 4305 (zu 1186 März 21); BELL, List S. 399 Nr. 35 (zu 1186 März 21).

Zur Überlieferung in London vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 174, zum Cart. E DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f.
und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. – Die Datierung zu 1186 im Druck und den Reg. erfolgte offenbar nur wegen
des Privilegs für Cluny von 1186 März 4 (Reg. 68). Ob Brolletto mit Breuillet oder St-Vivien, beides Dép. Charente-Maritime,
zu identifizieren ist, muß offenbleiben.

(1186 Juni 1 – 1187 März 22) 652

Urban III. gewährt Erzbischof Philipp von Köln (Coloniensi archiepiscopo Philippo) das Appellationsrecht
sowie das Recht, die päpstliche Stellvertretung im Erzbistum Köln und in dessen Suffraganbistümern
auszuüben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Chronica regia Coloniensis, ed. WAITZ S. 135: Domnus papa
Coloniensi archiepiscopo Philippo ius appellationis et vicem suam tam in episcopatu Coloniensi quam super omnes
suffraganeos sedis Coloniensis indulget et scripto confirmat, bei Arnold, Slawenchronik III, 18, ed. LAPPENBERG
S. 159: Apostolicus etenim ipsi legationem Romane ecclesie sive etiam primatum de suis suffraganeis dederat, ut, quia
imperator ut dictum est vias Alpium conclusisset, ipse vice apostolici singulorum causas discuteret, ne propterea magis ab
ecclesia Dei iustitia deficeret, und in der Translatio S. Annonis archiepiscopi c. 9, ed. KÖPKE S. 517: ius
legationis per omnem provinciam Coloniensem et per totam terram suffraganeorum episcoporum eidem praesuli ... a sede
apostolica tunc accesserat, sicut ex litteris et concessione papae Urbani praesenti sinodo significatum est.        R e g . :
JL 15664 (zu 1186 ca. September); KNIPPING, Regesten Köln 2 S. 249 Nr. 1263 (zu 1186); GP VII
S. 124 Nr. *382 (zu 1187 vor März 22).

Zur Datierung vgl. STEHKÄMPER, Hermann II. von Münster S. 28, der die Übertragung der Legation in den Sommer 1186
datiert, sowie FRIEDLAENDER, Legaten S. 23-26 und S. 144 Nr. 22, die sie in den Juli 1186 setzt. Da die Übertragung der
Stellvertretung von Arnold mit der Sperrung der Alpenpässe durch Friedrich Barbarossa begründet wird, die ihrerseits
offenbar eine Reaktion des Kaisers auf die Weihe Folmars zum Erzbischof von Trier durch den Papst 1186 Juni 1 (Reg.
173) war (vgl. hierzu und zu weiteren Maßnahmen des Kaisers auch die Stilübung Reg. † 1278), spricht vieles für die
Datierung in den Sommer 1186. Die Annales Romani, ed. PERTZ S. 479 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S.
682) sprechen davon, daß der Kaiser Urban III. und die Kardinäle in Verona regelrecht eingesperrt habe. – Zu einer Synode
von 1187 März 22, die Philipp als Legat abhielt, vgl. GP VII S. 124 Nr. *383. Zu einer eventuellen Nennung Philipps als
apostolischer Legat (KNIPPING, Regesten Köln 2 S. 249-250 Nr. 1264) bereits 1186 Juli 19 vgl. FRIEDLAENDER S. 25 Anm.
14. Zur Sache vgl. auch SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 109f.

(1187) März 22, Verona 653

Urban III. bestätigt den Bürgern von Metz (civibus Metensibus) auf deren Bitten den Besitz des Amtes
des Schöffenmeisters (scabinatum), wie dies in den Urkunden des damaligen (Kardinalbischofs) von
Tusculum und apostolischen Legaten Peter (bone memorie Petri quondam Tusculanensis tunc apostolice sedis
legati) und des Bischofs von Metz (Metensis episcopi) festgehalten sei.

Cum in devotione nostra et

Dat. Verone 11 kal. apr.
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D r u c k e :  FRANÇOIS/TABOUILLOT, Histoire Metz 3 Preuves S. 144 (zu [1186-1187] März 23);
MIGNE, PL 202 Sp. 1473 Nr. 84 bis (zu [1186-1187] März 22, nach FRANÇOIS/TABOUILLOT);
BRUNEAU, La Chronique de Philippe de Vigneulles S. 286 (frz. Übersetzung).       R e g . :  JL 15823
(J 9905) (zu [1186-1187] März 22); PARISSE, Bullaire Lorraine S. 77 Nr. 370 (zu [1186-1187] März 22).

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 93. Die dort genannte Kopie in französischer Übersetzung (16. Jh.,
Metz, Bibl. mun., Ms. 838 fol. 218') ist nach freundlicher Auskunft der Bibliothek 1944 zerstört worden. Eine bei MEINERT
nicht genannte Abschrift des lat. Texts in Ms. 856 fol. 243' Nr. 180 ist ebenfalls nicht mehr aufzufinden, so daß die Urk. nur
noch in frz. Übersetzung in der Chronik Philippes de Vigneulles aus dem frühen 16. Jh. und durch den Druck bei
FRANÇOIS/TABOUILLOT überliefert ist. – Zur Datierung in das Jahr 1187 wegen der Ereignisse in Metz vgl. PUNDT, Metz
und Trier S. 105 Anm. 214. Zur Sache vgl. auch MINN, Kathedralstadt S. 101f., zur Legation des Kardinalbischofs Peter
WEISS, Legaten S. 259-261. Die genannten Urkk. scheinen sich nicht erhalten zu haben.

(1186 – 1187) März 23, Verona 654

Urban III. setzt für Archipresbiter Adrianus und die Domkanoniker in Verona (Adriano archipresb. et
canonicis Veronen.) auf deren Bitten fest, daß alle Besitzungen und Würden, die ihnen von Kaisern, Köni-
gen und anderen Fürsten übertragen worden sind, beständig bei ihnen verbleiben sollen, und verbietet
unter Androhung des Anathems, unrechtmäßig gegen sie vorzugehen.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 10 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Verona, Arch. cap., II, 108, 3r.        D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra
5 Sp. 806 (in der Adresse fehlt Archipresbiter Adrianus); MIGNE, PL 202 Sp. 1473-1474 Nr. 85 (nach
UGHELLI/COLETI mit unvollständiger Adresse).        R e g . :  JL 15824 (J 9906); IP VII,1 S. 241-242
Nr. 35 (zu [1186] März 23).

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 248 = Acta Rom. pont. 1 S. 101. – Das Ausstellungsjahr 1186
wird in der IP ohne weitere Begründung gegeben, vielleicht wegen der Urk. Urbans III. von 1186 April 28 (Reg. 132). Zu
den genannten königlichen und kaiserlichen Schenkungen vgl. die Urkk. Ottos I. von 951 Oktober 9 (BÖHMER-
OTTENTHAL-KAMINSKY, Regesten Heinrichs I. und Ottos I. Nr. 199, MGH DO I. S. 217 Nr. 137), Ottos II. von 983 Juni
(BÖHMER-MIKOLETZKY, Regesten Ottos II. Nr. 906, MGH DO II. S. 361-362 Nr. 305), Heinrichs II. von 1014 (BÖHMER-
GRAFF, Regesten Heinrichs II. Nr. 1833, MGH DH II. S. 389-391 Nr. 310), Konrads II. von 1027 Mai 24 (BÖHMER-
APPELT, Regesten Konrads II. Nr. 100, MGH DK II. S. 134-138 Nr. 96), Heinrichs III. von 1047 Mai 8 (MGH DH III.
S. 261-263 Nr. 202), Lothars III. von 1136 September 25 (BÖHMER-PETKE, Regesten Lothars III. Nr. 507, MGH DLo III.
S. 147-149 Nr. 95), Konrads III. von 1147 Februar 8 (BÖHMER-NIEDERKORN, Regesten Konrads III. Nr. † 436, MGH DK
III. S. 308-311 Nr. 171) und Friedrich Barbarossas von 1154 Oktober 26 (BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. Nr. 244,
MGH DF I. 1 S. 141-143 Nr. 87).

(1186 – 1187) März 25, Verona 655

Urban III. schreibt Abt (Hugo) und dem Konvent von Cluny (abbati et conventui Clun.) (D. Mâcon)
aufgrund ihres Berichts, wonach einige kirchliche Prälaten (ecclesiarum prelati) von ihren Prioraten Pro-
kurationen (für Visitationen) verlangten, ohne sich überhaupt dorthin begeben zu haben; der Papst ver-
bietet, entgegen den alten Gewohnheiten widerrechtlich Prokurationen zu fordern.

Quanto monasterium vestrum maiori dudum

Dat. Verone 8 kal. apr.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 79 Nr. 71 (Cart. E de l'abbaye de Cluny,
STEIN, Bibliographie Nr. 989).       D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 83; MIGNE,
PL 202 Sp. 1379 Nr. 29 (zu 1186 März 25 nach SIMON).        R e g . :  JL 15571 (J 9810) (zu 1186
März 25); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 668 Nr. 4306 (zu 1186 März 25).

Zum Cart. E vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f. und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. – Die Datierung zu 1186
im Druck und den Reg. erfolgte offenbar nur wegen des Privilegs für Cluny von 1186 März 4 (Reg. 68). Vgl. hierzu auch das
Mandat Urbans III. von (1186-1187) April 5 oder Mai 13 (Reg. 758). Zur Sache vgl. NEISKE, Verhältnis S. 301. Zu den in
can. 4 des 3. Laterankonzils festgelegten Prokurationen vgl. TANNER, Decrees 1 S. 213f.

(1186 – 1187) März 25, Verona 656

Urban III. beauftragt die Äbte von Sobrado (Erzd. Compostela), Melón (D. Tui) und San Esteban in
Ribas de Sil (D. Orense/Ourense) (de Superatda et de Melon et sancti Stephani de Ripa Sili abbatibus) mit der
Untersuchung und Beilegung der Klage des Bischofs (Alfons) von Ourense/Orense (Aurensis episcopi)
gegen den Abt und Konvent von Montederramo (D. Orense/Ourense) (abbas et conventus de Monte de
Rama) um gewisse Kirchen und Zehnte, die diese ohne bischöfliche Zustimmung durch Laiengewalt an
sich gerissen hätten; der Papst befiehlt, den Abt und die Mönche unter Ausschluß der Appellation zur
Rückgabe der Kirchen und der Zehnten an den Bischof zu zwingen oder ihr Recht vor den delegierten
Richtern darzulegen ohne Beachtung erschlichener präjudizierender Urkunden; gegebenenfalls soll das
Verfahren auch nur durch zwei der Delegaten durchgeführt werden.

Sicut transmissa venerabilis fratris nostri

Dat. Verone 8 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Ourense, Arch. cat., Monacales n. 56.         D r u c k :  DURO PEÑA, El monas-
terio de San Esteban de Ribas de Sil S. 252 Nr. 5 (zu 1186 März 25).         R e g . :  LEIRÓS FERNAN-
DEZ, Catálogo Orense S. 6 Nr. 56 (zu [1185-1187] März).

Vgl. hierzu auch Reg. 693 von (1186-1187) April 9, in dem die gleichen Richter mit der Untersuchung eines anderen Streits
zwischen denselben Parteien beauftragt werden.

(1187) März 25, Verona 657

(Urban III.) beauftragt Bischof Leonhard von Torcello (Leonardo episcopo Torcellano) unter Ausschluß der
Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung der Klage des Abts und des Konvents von S.
Giorgio Maggiore in Venedig (abbas et conventus sancti Georgii maioris de Venetia) (D. Castello) gegen
Bischof Al(digerius) und die Domkanoniker von Koper/Capodistria (Al. Iustinopolitanus episcopus et
canonici eiusdem eccelsie), die ihre Rechte an der Kirche S. Maria in Monte (bei Koper/Capodistria) (ecclesia
sancte Marie in Monte) und anderen Besitzungen verletzten.

Dilecti filii abbas et conventus

Dat. Verone 8 kal. apr. pont. a. 3 (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Giorgio
Maggiore, busta 28, Pergamene varie sec. XII (inseriert in die Vorladung an Bischof Aldigerius von
Koper/Capodistria, inseriert in ein Notariatsinstrument von 1191 April 20, Kopie von 1232 Juni 30,
mit Lucius [III.] als Aussteller).       D r u c k e :  CAPPELLETTI, Chiese 9 S. 561-562; KEHR, Kaiser
Friedrich I. und Venedig S. 248-249 Nr. 3.       R e g . :  IP VII,2 S. 187 Nr. 6.
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Zur Sache vgl. KEHR, Kaiser Friedrich I. und Venedig S. 244, wo auch die Probleme, die das in dieser Form nicht
kanzleigemäße Datum und die Nennung Lucius' (III.) als Aussteller aufwerfen, diskutiert werden und wo wegen der erst
kurz vor 1186 September 12 durch Urban III. erfolgten Errichtung des Bistums Koper/Capodistria (vgl. Reg. 948) auch
dieser Papst als Aussteller des Delegationsmandats wahrscheinlich gemacht wird.

(1187) März 25, Verona 658

Urban III. befiehlt Bischof (Diepold) von Passau und den übrigen kirchlichen Prälaten in dessen
Diözese (Pataviensi episcopo et ... ceteris ecclesiarum prelatis in eius diocesi constitutis) aufgrund der Klage des
Abts (Heinrich) und des Konvents von Heiligenkreuz (abbatis et conventus sancte Crucis) (D. Passau),
wonach gewisse Schurken (quidam perversi homines) sowohl dem Kloster als auch seinen Grangien und
Besitzungen schweren Schaden zufügten, gegen diese gemäß den dem Zisterzienserorden (Cisterciensi
ordini) gewährten Privilegien unter Ausschluß der Appellation mit der Verhängung der Exkommunika-
tion vorzugehen.

Quanto acceptius religiosi viri Deo

Dat. Verone 8 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Heiligenkreuz, Stiftsarchiv, Rubrik 56, Fascicel 3, Nr. 1; Kopie 15. Jh., Wien,
Österreichische Nationalbibl., Cod. 5077 fol. 117' (gekürzt in einem Cod. miscellan.).       D r u c k :
WEIS, Urkunden Heiligenkreuz 1 S. 17-18 Nr. 13.         R e g . :  JL 15838 (zu [1186-1187] April 24
nach dem Hinweis bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 308 Nr. 832 mit diesem Datum) und JL 15957; GP
I S. 256 Nr. 11; BOSHOF, Regesten Passau 1 S. 278 Nr. 912.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. I S. 29 = Acta Rom. pont. 4 S. 29. – Von WEIS, bei JL, in der GP und von
BOSHOF, denen hier gefolgt wird, wurde diese Urk. ohne weitere Begründung zu 1187 eingereiht, offenbar wegen des
Privilegs für Heiligenkreuz von 1187 April 3 (Reg. 680).

(1186 – 1187) März 26, Verona 659

Urban III. bestätigt Prior Albert und den Brüdern von S. Guglielmo in Cremona (Alberto priori et
fratribus ecclesie sancti Guilielmi Cremonensis) auf deren Bitten wie Lucius (III.) die Kirche S. Margherita (in
Cremona) (ecclesiam s. Margarite), die ihnen der damalige Bischof O(bertus) von Cremona (O. Cremonensis
episcopus) urkundlich übertragen und die der Papst selber als päpstlicher Legat bestätigt hat, sowie das
zur Kirche gehörende Hospital, bestätigt die Augustinerregel und die Freiheiten und Immunitäten, die
ihnen von Bischof Obertus von Cremona gewährt und in dessen im folgenden inserierter Urkunde
bestätigt wurden.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 7 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Halle, Universitätsbibl., Collectio Caroli Morbio 3 (92).       R e g . :
ASTEGIANO, Codex dipl. Cremone 1 S. 164 Nr. 443; IP VI,1 S. 291 Nr. *1; ROSSINI, Verona S. 42
Nr. 29.
Zum Schicksal der Sammlung Morbio, die sich heute in der Universitätsbibl. Halle befindet, vgl. HORTZSCHANSKY/
PERLBACH, Lombardische Urkunden S. VIIf. Für eine Kopie der ungedruckten Urk. danken wir der Bibliothek. – Die ge-
nannte Urk. Lucius' III. (JL – , vgl. die Ergänzungen zu den Reg. Lucius' III. Reg. 2023a, S. 815) ist nicht erhalten. Die Urk.
des Bischofs Obertus, die nur als Insert in der Urk. Urbans III. überliefert zu sein scheint, ist von 1155 Dezember 5 datiert,
nicht von 1145, wie es irrig im Reg. bei ASTEGIANO S. 115 Nr. 131 und diesem folgend in den Reg. der IP und ROSSINIs
heißt. Zur Legation Urbans III. als Kardinalpriester Hubert von S. Lorenzo in Damaso 1183-1184 vgl. FRIEDLAENDER,
Legaten S. 15, DUNKEN, Legaten S. 154-156 und WEISS, Legaten S. 285.
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(1186 – 1187) März 26, Verona 660

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Archidiakonen, Pröpsten, Priestern und an-
deren kirchlichen Prälaten (archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, archidiaconis, prepositis, presbiteris et aliis
ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Baumgartenberg (fratribus de
Paumgartenperig) (D. Passau) und allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus Cistersiensis ordinis) von seinen
Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte
fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen,
obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete
kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint
hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhan-
delns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension
zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten; bei Gewaltan-
wendung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit Briefen ihres
Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 7 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Linz, Oberösterreichisches Landesarch., StiArch Baumgartenberg, Hs 5
fol. 36-36' (Baumgartenberger Urbar).       R e g . :  GP I S. 218 Nr. 4 (zu 1187 März 26).

Das ungedruckte Stück wurde in der GP wegen der gleichlautenden Urk. von 1187 März 27 zugunsten von Heiligenkreuz
(Reg. 669), deren Ausstellungsjahr allerdings ebenfalls nicht eindeutig feststeht, und des Privilegs von 1187 April 3 für
Heiligenkreuz (Reg. 680, GP I S. 256 Nr. 13 [nicht Nr. 12, wie es GP I S. 218 Nr. 4 heißt]) zu 1187 gestellt und ein
Gruppenimpetrat angenommen.

(1186 – 1187) März 26, Verona 661

Urban III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und
sonstige kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbiteris et
aliis ecclesiarum prelatis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, gegen jene vorzugehen, die trotz des den
Brüdern von Zwettl (D. Passau) und allen anderen Zisterziensern (fratribus de Zwetel sicut aliis omnibus
Cisterciensis ordinis) von seinen Brüdern und Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbe-
freiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten,
unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation
sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte
Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben;
der Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der
Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche
Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres
Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 7 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Zwettl, Stiftsarchiv, Urkunde (1187) März 26; Kopie 14. Jh., Zwettl, Stiftsarchiv,
Hs. 2/1 fol. 16 (Liber fundatorum Zwetlensis monasterii, Historia et copiale monasterii, vulgariter
dictum 'die Bärenhaut', mit Dat. Veronis 7 kal. apr. 1187, wobei das Tagesdatum von einer anderen
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Hand des 14. Jh. und die Angabe 1187 von einer Hand des 16. oder 17. Jh. hinzugefügt worden ist).
D r u c k e :  LINCK, Annales Austrio-Clarvallenses 1 S. 214-215 (Auszug, zu 1187); FRAST,
Stiftungen-Buch S. 62-64 (mit Ergänzung S. 695); Liber fundatorum Zwetlensis monasterii, Faksimile
der 'Bärenhaut', ed. RÖSSL.        R e g . :  JL 15825 (nach dem Auszug bei LINCK) und JL 15959 (zu
1187 März 26 nach dem Druck bei FRAST); GP I S. 233 Nr. 4 (zu 1187 März 26).

Das Stück wurde in der GP wegen des Privilegs von 1187 April 3 für Heiligenkreuz (Reg. 680) zu 1187 eingeordnet und ein
Gruppenimpetrat angenommen.

1187 März 26, Verona 662

Urban III. nimmt Meister Ben(encasa) und die Brüder der Crociferi in Bologna (Ben. magistro et fratribus
Cruciferis hospitalis domus Bononiensis) mit ihrer Kirche, deren Grundstein der Vorgänger des Meisters von
Alexander (III.) erhalten hat, in das Eigentum und den Schutz der Römischen Kirche, bestätigt ihren
Besitz, insbesondere ihr Haus und Hospital, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und
für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet allen geistlichen und weltlichen Personen, irgend-
jemanden in ihr Haus einzusetzen oder einen Bruder gewaltsam zu entfernen, setzt fest, daß die
Kleriker niemand anderem als dem Prior Obödienz leisten müssen, untersagt, über sie ohne zureichen-
den Grund Interdikt oder Exkommunikation zu verhängen, verbietet allen Prälaten, mehr als den
Wachszins in Höhe von einem Pfund zu fordern vorbehaltlich der jährlichen Zinsabgaben, die mit
Zustimmung der betreffenden Bischöfe für gewisse ihrer Häuser festgesetzt sind, gestattet, in ihren
Häusern nach Notwendigkeit Oratorien und Friedhöfe zu errichten, gewährt die freie Sepultur, erlaubt,
für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu
wählen, und setzt zwölf kaiserliche Denare (duodecim imperiales) als jährlichen Anerkennungszins fest.

Cum antecessor tuus fili prior

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 7 kal. apr. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. curia patriarcale di Venezia, Capitolo di S. Marco, Pergamene,
busta 7 n. 17; Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 77 fol. 514' Nr. 584 (inseriert in die Urk.
Clemens' VI. von 1345 März 6); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 166 fol. 285 Nr. 584
(inseriert in die Urk. Clemens' VI. von 1345 März 6); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin.
125 fol. 488 Nr. 344 (inseriert in die Urk. Innocenz' VI. von 1353 Juli 17); Kopie 14. Jh., Rom, Arch.
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Seg. Vat., Reg. Vat. 222 fol. 403' Nr. 344 (inseriert in die Urk. Innocenz' VI. von 1353 Juli 17); Kopie
15. Jh., Venedig, Arch. cap. di S. Marco, Pergamene, busta 7; Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod.
474 fol. 173-175 (Storia dei Crociferi). -      D r u c k e :  Magnum Bullarium Romanum 1, ed. 1617
S. 30 Nr. 1 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP), ed. 1673 S. 74-75, ed. 1727 S. 47-48;
TAMBURINI, De iure abbatum 2 S. 324 (Teildruck); Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 25-26
Nr. 10; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 46-48 Nr. 10; Magnum Bullarium Romanum 9, ed.
1730 S. 31-32; MANSI, Collectio 22 Sp. 499-500 Nr. 5; MIGNE, PL 202 Sp. 1507-1509 Nr. 125 (nach
MANSI).         R e g . :  JL 15960 (J 9953); IP V S. 287 Nr. 8.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 204 und S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 512 und S. 518, KEHR, PUU
Ligurien S. 171 = Acta Rom. pont. 3 S. 345 und KEHR, Ältere PUU II S. 445f. = Acta Rom. pont. 3 S. 419f. – Zur
erwähnten Übersendung des Grundsteins durch Alexander III. vgl. IP V S. 286 Nr. *2. Zum Orden der Crociferi allgemein
vgl. PACINI, L'ordine ospitaliero S. 399-434.

1187 März 26, Verona 663

Urban III. bestätigt Propst (Prior) Johannes und den Kanonikern von S. Andrea (de Platea) in Bene-
vent und von S. Trinità in Palatiolo (in Benevent) (Iohanni preposito et fratribus sancti Andree de Benevento et
sancte Trinitatis de [Pa]latiolo) die durch den Kardinalpriester und päpstlichen Kanzler Albert von S.
Lorenzo in Lucina (Albertum tituli sancti Laurentii in Lucina presbiterum cardinalem et cancellarium nostrum)
vorgenommenen Maßnahmen, nimmt die Kirchen in den päpstlichen Schutz und bestätigt die im
einzelnen dargelegte Augustinerregel.

Cum ex iniuncto nobis a

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 kal. apr. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Benevent, Arch. et Bibl. cap., Pergamene a parte Nr. 14.      D r u c k e :  KEHR,
PUU Benevent S. 82-91 Nr. 16 = Acta Rom. pont. 1 S. 256-265; KEHR, Papst Gregor VIII. als
Ordensgründer S. 267-275 (S. 374-382); CIARALLI/DONATO/MATERA, Benevento S. 322-333 Nr. 119.
R e g . :  IP IX S. 74 Nr. 4.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Benevent S. 48 und S. 50 = Acta Rom. pont. 1 S. 223 und S. 225 und KEHR, PUU röm.
Bibl. II S. 72 = Acta Rom. pont. 4 S. 72. – Vgl. hierzu auch das Privileg Urbans III. von 1186 Dezember 1 (Reg. 342). Zur
Zusammengehörigkeit von S. Andrea und S. Trinità und zu der genannten Urk. vgl. dort den Kommentar. Zur Sache vgl.
KEHR, Papst Gregor VIII. als Ordensgründer S. 253-267 (S. 360-374), MACCARONE, I papi del secolo XII S. 409f. (S. 807f.)
und LYNCH, Simoniacal Entry S. 154.
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1187 März 26, Verona 664

Urban III. nimmt Prior Honorius und die Brüder von Holy Trinity (Christ Church) in Canterbury
(Honorio priori ecclesie sancti Trinitatis Cantuariensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannte Besitzungen, verbietet die Ver-
gabe von Klostergut ohne Zustimmung des Priors und Konvents, erlaubt, daß Vergabungen und
Entfremdungen des Kapitelbesitzes, die innerhalb der letzten 40 Jahre ohne ihre Zustimmung erfolgt
sind, rechtmäßig revoziert werden dürfen, und verbietet künftig derartige Vergabungen, untersagt,
innerhalb ihres fundus Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Erzbischofs von
Canterbury (Cantuariensis archiepiscopi), bestätigt den Besitz des Priorats St Martin in Dover (ecclesiam ...
sancti Martini de Dovoria) (D. Canterbury), für das er die Benediktinerregel festsetzt und die Unterstellung
unter (Holy Trinity in) Canterbury bestätigt, gewährt das Präsentationsrecht für ihre Kirchen, setzt fest,
daß vakante Kirchen ihnen unterstellt bleiben, bekräftigt ihre Freiheiten und Würden, die ihnen von
den römischen Päpsten, Königen und anderen gewährt worden sind, verbietet jedermann, bei
erzbischöflicher Vakanz ihnen die schuldige Obödienz zu verweigern, untersagt, gegen sie mit dem
Interdikt ohne päpstliche Erlaubnis oder die eines Legaten vorzugehen, bestätigt die Freiheit und
Würde ihrer Kirchen in anderen Diözesen, gestattet dem Prior und Konvent, bei Vakanz der Kirche
von Canterbury einen Suffraganbischof von Canterbury für die Vornahme von Weihehandlungen und
andere bischöfliche Aufgaben zu berufen, wenn dies der Bischof von Rochester (episcopus Roffensis) nicht
vermag oder ohne zureichenden Grund vorzunehmen sich weigert, verbietet dem Erzbischof (von
Canterbury), ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, gewährt das Recht der Wahl des
Priors, auch wenn beim Tode des Vorgängers der erzbischöfliche Stuhl vakant ist, und setzt fest, daß
der neugewählte Erzbischof die ordnungsgemäß zustandegekommene Wahl anerkennen muß, verbietet
gemäß den Beschlüssen des (3.) Laterankonzils, den Prior ohne hinreichende Gründe abzusetzen,
gewährt die freie Sepultur, erlaubt, gegen Schädiger des Klosters oder Verbrecher innerhalb ihrer
Mauern mit der Exkommunikation vorzugehen, bestätigt die Festsetzung des damaligen Erzbischofs
Theobald von Canterbury (Theobaldus quondam Cantuariensis epicopus), wonach der Archidiakon (von
Canterbury) nur auf dem Fußschemel des Bischofsstuhls sitzen darf, wenn er zu Kapitelver-
sammlungen hinzugerufen wird, und gewährt das Recht der Appellation an die Römische Kirche sowie
das Recht der Bischofswahl.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranen. canonici vicem agentis cancellarii 7 kal. apr. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.
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Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Register I
fol. 23-26' (ohne Unterschriften) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 165); 2 Kopien 14./15. Jh.,
Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Register A fol. 43-44' Nr. 118 und fol. 60-62
Nr. 152 (ohne Unterschriften) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 169).         D r u c k :  HOLTZMANN,
PUU England 2 S. 440-447 Nr. 250.        R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 19-21. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III.
von 1179 Februar 20 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 370-373 Nr. 180, JL – , HOLTZMANN 2 S. 373-375 Nr. 181 und JL – ,
HOLTZMANN 2 S. 375-378 Nr. 182). Zu den weiteren VUU sowie zu den zwei Fassungen der Besitzliste vgl. HOLTZMANN
in der Vorbemerkung zu seinem Druck, zur Form der Kardinalsunterschriften, die nicht in ihrer ursprünglichen Form
überliefert sind, vgl. die Anm. xxxx im Druck HOLTZMANNs. Dieses Privileg diente zusammen mit der NU Cölestins III.
von 1191 Juli 1 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 456-457 Nr. 263 [Teildruck]) als VU für das Privileg Innocenz' III. von 1200 April
3 (POTTHAST 1025, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 36 Nr. 211). Zur angeführten Bestimmung vgl. can. 10 des 3.
Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 217).

(1187) März 25 (26?), Verona 665

Urban III. gewährt dem Konvent (von Christ Church) in Canterbury (conventui Cantuariensi) gemäß
seiner Regel das Recht, bei Vergehen nicht vom Erzbischof (von Canterbury) (archiepiscopo vestro)
judiziert zu werden, befiehlt die Beachtung der Benediktinerregel, untersagt ihm, dem Erzbischof oder
einer anderen kirchlichen Person einen Eid zu leisten, wonach nicht an den Apostolischen Stuhl appel-
liert werden darf, verbietet dem Erzbischof, sich entgegen der päpstlichen Privilegien des Konvents in
dessen Angelegenheiten einzumischen, verbietet, ohne Erlaubnis des Priors und des Konvents das
Klostergelände zu verlassen, gestattet dem Prior und Konvent, bei Abwesenheit des Erzbischofs die
Erlaubnis zur Absenz zu erteilen, und verbietet dem Erzbischof gemäß den Beschlüssen des (3.)
Laterankonzils, den Prior ohne ausreichende Gründe abzusetzen oder von seinem Amt zu
suspendieren.

Sicut nobis imminet ex officio

Dat. Verone 8 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 10 (mit 8 kal. apr.); Kopie
13./14. Jh., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Register I fol. 27'-28' (mit 7 id.
apr.) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 165); Kopie 13./14. Jh., Canterbury, Cathedral, City and Dio-
cesan Record Office, Register O fol. 173'-174' (mit 7 id. apr.) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 166);
Kopie 14./15. Jh., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Register A fol. 32-32' Nr.
79 (mit 7 id. apr.) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 169).         D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed.
STUBBS S. 39-40 Nr. 46 (zu 1187 März 25 nach der Überlieferung in London).         R e g . :  JL 15958
(zu 1187 März 25 nach nach dem Druck bei STUBBS).
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 19, S. 21 und S. 23. – Das Ausstellungsjahr 1187 ergibt sich aus
dem Verlauf des Streits zwischen Erzbischof Balduin und dem Konvent von Canterbury. NUU sind die Urkk. Cölestins III.
von 1191 Juni 20 (JL 16724, WILKINS, Concilia Magnae Britanniae et Hiberniae 1 S. 494) und Innocenz' III. von 1200 Mai
17 (POTTHAST 1064, Reg.: CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 39 Nr. 235, Druck: S. 217). – Zur angeführten
Bestimmung vgl. can. 10 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 217).

(1186 – 1187) März 27, Verona 666

Urban III. beauftragt alle Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und
Prälaten (archiepiscopis, episcopis ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbiteris et ... prelatis), gegen jene
vorzugehen, die trotz des dem Abt und den Brüdern von Auberive (D. Langres) und allen anderen
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Zisterziensern gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbaus von ihnen Zehnte fordern,
indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich
die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kulti-
vierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe; der Papst trägt ihnen auf, dafür zu
sorgen, daß niemand vom Abt und den Brüdern von den in Eigenbau bewirtschafteten Gütern und
vom Tierfutter Zehnte fordert, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus
geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkommunikation,
Geistliche mit der Suspension unter Ausschluß der Appellation zu bestrafen und bei Gewaltanwendung
die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs
dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép. Haute-Marne, 1 H 3 fol. 223'
(Cart. von Auberive, STEIN, Bibliographie Nr. 249).       R e g . :  CHAUVIN, Papauté S. 350 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. PÉLICIER/BERLAND/GANDILHON, Archives de la Marne 1,1 S. 1f. – Anfragen im Départemental-
archiv in Chamarandes-Choignes nach einer Kopie der ungedruckten Urk. waren erfolglos, so daß das Reg. lediglich auf den
dürftigen Angaben bei CHAUVIN, wo als Datum (1186) März 27 genannt wird, und der Annahme beruht, es habe sich um
das gängige Zisterzienserprivileg gehandelt, vgl. etwa Reg. 449. Das Privileg Urbans III. für Auberive von 1186 März 26
(Reg. 98) legt die Datierung zu 1186 nahe.

(1186 – 1187) März 27, Verona 667

Urban III. nimmt die Leprosen von Belval (leprosis de Bellavalle communem vita ducentibus) (D. Amiens)
aufgrund des an ihn gerichteten Schreibens des Grafen G. von Candavène (St-Pol-sur-Ternoise) (nobilis
viri G. Candavenne), der ihr Haus errichtet hat, mit ihrem Haus und allen Besitzungen auf Bitten des
Grafen in den päpstlichen Schutz, gewährt das Recht, bei ihrem Haus ein Oratorium zu errichten und
mit einer kleinen Glocke zu versehen, und befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter
sowie für ihre Baum- und Gartenfrüchte.

Litteras dilecti filii nostri nobilis

Dat. Verone 6 kal. apr.

Ü b e r l . :  2 Kopien 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 259 fol. 43 und fol. 44 (nach dem
Orig.); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 97 p. 193 (nach dem Orig.).        D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 450-451 Nr. 295.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 5 und S. 41. – Zu den Grafen von St-Pol aus dem Haus Canda-
vène vgl. LexMA 7 Sp. 1193. Ein Graf G. von Candavène ist unbekannt, es müßte sich um Graf Hugo IV. (1165-1205)
handeln.

(1186 – 1187) März 27, Verona 668

Urban III. beauftragt alle Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte und andere kirchlichen Prälaten (archiepiscopis,
episcopis ... abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von
L'Arivour (bei Lusigny-sur-Barse) (D. Troyes) und allen anderen Zisterziensern (fratribus de Ripatorio
sicut et aliis Cisterciensis ordinis fratribus) gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbaus von ihnen
Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu
verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand
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bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe; der Papst trägt
ihnen auf, dafür zu sorgen, daß niemand vom Abt und den Brüdern von den in Eigenbau bewirtschaf-
teten Gütern und vom Tierfutter Zehnte fordert, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies
statt de laboribus geschrieben haben, und befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns Geistliche mit der
Suspension unter Ausschluß der Appellation und Laien mit der Exkommunikation zu bestrafen und
diese Strafen bis zur Wiedergutmachung zu beachten; vom Apostolischen Stuhl impetrierte Schreiben,
die ihre Zugehörigkeit zum Zisterzienserorden nicht erwähnen und durch die von ihnen Zehnte oder
anderes entgegen ihrer Privilegien gefordert werden, dürfen mißachtet werden, es sei denn, daß sie
freiwillig und um des Friedens willen mit den Betreffenden eine Vereinbarung abschließen, die mit der
Mehrheit (des Kapitels) Gültigkeit besitzen soll; der Papst befiehlt, bei Gewaltanwendung gegen die
Brüder die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesan-
bischofs dem Papst präsentieren, und setzt fest, daß, wenn die Brüder beim Papst (erfolgreich) eine
Klage gegen jemanden erheben, dieser in angemessener Frist zur Wiedergutmachung mit kirchlichen
Strafen gezwungen wird.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 6 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Hauzeur, Collection Van der Heyden (Vidimus von 1233/1234); Kopie
13. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Champagne 151 Nr. 3 (Vidimus von 1243); Kopie 13. Jh., Beauvais,
Arch. dép. Oise, H 4669 (Fonds Beaupré, Vidimus von Juli 1239); Kopie 13. Jh., Lille, Arch. dép. Nord,
27 H 2/12 (Fonds Loos, Vidimus von 1243 Juli 22); Kopie 13. Jh., Lille, Arch. dép. Nord, 27 H 2/12A
(Fonds Loos, Vidimus von 1243 Mai 19); Kopie 13. Jh., Lille, Arch. dép. Nord, 27 H 2/12B (Fonds
von Loos, Vidimus von 1243 Juli); Kopie 13. Jh., Lille, Arch. dép. Nord, 27 H 2/12C (Fonds von Loos,
Vidimus von 1220-1238); Kopie 13. Jh., Lille, Arch. dép. Nord, 31 H 1/1 (Fonds Flines, Vidimus von
1220-1238); 2 Kopien 13. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 16 H 1/3 pièces 3 und 5 (2
Vidimi von 1251 August und von 1269 November); Kopie 13. Jh., Lüttich, Arch. de l'État, Le Val-
Benoît Urkunde Nr. 1 (Vidimus von 1233).         D r u c k :  CUVELIER, Cartulaire Val-Benoit S. 1-3
Nr. 1.       R e g . :  JL 15826; Inventaire Val Benoît S. 49-50 (zu 1186-1187).
Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 9, S. 29 und S. 163, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 34 und S. 75,
LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 61 sowie Inventaire Val Benoît S. 49. Die Überlieferung in Hauzeur konnte nicht über-
prüft werden.

(1187) März 27, Verona 669

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren, Archidiakonen, Dekanen, Priestern
und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis,
presbiteris et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des dem Abt und den Mönchen von
Heiligenkreuz (abbati et monachis sante Crucis) (D. Passau) und allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus
Cistersiensis ordinis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigen-
betriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei
de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit
eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe,
denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst
befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunika-
tion, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unver-
brüchlich einzuhalten; bei Gewaltanwendung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden,
bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.
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Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Verone 6 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Heiligenkreuz, Stiftsarchiv, Rubrik 56, Fascicel 3, Nr. 1; Kopie 15. Jh., Wien,
Österreichische Nationalbibl., Cod. 5077 fol. 117' (gekürzt) (Cod. miscellan.).        D r u c k e :  PEZ,
Thesaurus 6,2 S. 42-43 Nr. 60 (mit Angabe des Inkarnationsjahrs 1187 und des zweiten Pontifikats-
jahrs); WEIS, Urkunden Heiligenkreuz 1 S. 18-19 Nr. 14.        R e g . :  JL 15961 (J 9954); GP I S. 256
Nr. 12.
Eine Kopie des 15. Jh. (Heiligenkreuz, Stiftsarchiv, Rubrik 13, Fascicel 4, Nr. 2 nach einem Transsumpt von 1348 April 23)
konnte von BRACKMANN für das Reg. in der GP nicht gefunden werden und ist laut freundlicher Auskunft von P. Alberich
STROMMER vom Stiftsarchiv auch inzwischen nicht mehr aufgetaucht. – Das Stück wurde von WEIS, bei JL und in der GP,
denen hier gefolgt wird, wegen des Privilegs von 1187 April 3 für Heiligenkreuz (Reg. 680) ebenfalls zu 1187 gestellt. Die
kanzleiwidrigen Jahresangaben bei PEZ sind sicherlich Zutaten des Hg.

(1186 – 1187) März 28, Verona 670

Urban III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte und andere kirchlichen Prälaten (archiepiscopis,
episcopis et ... abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Zisterziensern
(fratribus ordinis Cisterciensis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des
Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de labori-
bus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das
mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe,
denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst
befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation gegen Geistliche mit der
Suspension vorzugehen und gegen Laien die Exkommunikation zu verhängen, bis die Täter Genugtu-
ung geleistet haben; vom Apostolischen Stuhl impetrierte Schreiben, die ihre Privilegien oder Indulgen-
zen verletzen, sind nicht zu beachten, ebensowenig wie Schreiben, die ihnen die Appellation verbieten;
der Papst befiehlt, Verträge, die sie mit anderen abschließen, zu beachten und bei Gewaltanwendung
gegen die Brüder die feierliche Exkommunikation gegen den Täter zu verkünden, bis dieser Genugtu-
ung leistet und sich mit Briefen des Diözesanbischofs dem Papst präsentiert; der Papst setzt fest, daß,
wenn die Zisterzienser vor ihnen Klagen gegen ihre Parochianen erheben, sie diese unter Ausschluß der
Appellation mit gebotener Eile zur Wiedergutmachung zwingen sollen.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 5 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Rawl. G 38 fol. 54'; Kopie 13. Jh., Amiens,
Arch. dép. Somme, 30 H 2 p. 10 Nr. 19 (Cart. von Valloires).        D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 451-452 Nr. 296 (Teildruck unter Verweis auf das bekannte Formular zugunsten der
Zisterzienser).        R e g . :  JL 15827; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 115 Nr. 253.
Zur Überlieferung vgl. HAMPE, Reise nach England S. 661, RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 16 und HOLTZMANN, PUU
England 3 S. 29. – Zur Sache vgl. PFURTSCHELLER, Privilegierung S. 108-117. Bis auf die letzte Bestimmung folgt diese
Ausfertigung dem gängigen Zehntprivileg.

1187 März 28, Verona 671

Urban III. nimmt Erzbischof Tribunus von Dubrovnik (Tribuno Ragusino archiepiscopo) mit seiner Kirche
auf dessen Bitten wie Innocenz (II.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpst-
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lichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, gewährt das Recht, wie seine Vorgänger das Pallium bei
feierlichen Messen und am Festtag des hl. Blasius (in festivitate beati Blasii) (Februar 3) zu tragen,
verbietet, von ihm Interdizierte und Exkommunizierte ohne ausreichende Genugtuung zum kirchlichen
Amt und zu kirchlicher Gemeinschaft zuzulassen außer bei Todesgefahr, untersagt deren Absolution
durch andere, bestätigt die von Königen, Großen und anderen geistlichen und weltlichen Personen
gewährten Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten seiner Kirche.

In eminenti apostolice sedis specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici agentis vicem Cancellarii 5 kal. apr. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Dubrovnik, Hrvatski državni arhiv (Kroatisches Staatsarchiv), Diplomata et acta
12.        D r u c k :  SMIČIKLAS, Codex diplomaticus Croatiae 2 S. 206-208 Nr. 199.        R e g . :
Acta et diplomata res Albaniae S. 34 Nr. 103.

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1142 Juni 11 (JL 8234, SMIČIKLAS, Codex diplomaticus Croatiae
2 S. 51-53 Nr. 51), Anastasius' IV. von 1153 Dezember 19 (JL – , SMIČIKLAS S. 70-72 Nr. 74), Hadrians IV. von 1158 Juli 4
(JL 10422, SMIČIKLAS S. 84-86 Nr. 82) und Alexanders III. von 1167 Dezember 29 (JL 11366, SMIČIKLAS S. 111-113
Nr. 105).

(1186 November 1 – 1187 März 29) 672

Urban III. setzt mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, fest, daß in Verona (in urbe Veronensi) in der
Kathedrale (in hac ecclesia) sowie in allen Kirchen des Königreichs Frankreich (universis totius regni Francie
ecclesiis) am 19. September (13 kal. oct.) abends und morgens die Glocken geläutet werden sollen, um das
Anniversar König Ludwigs (VII.) von Frankreich (Ludovici ... quondam illustris Francorum regis) feierlich
zu begehen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Nekrolog des Klosters St-Maur-des-Fossés (D. Paris) (PROU,
Fragments d'un obituaire de St-Maur-des-Fossés S. 218 Nr. 29) und nahezu gleichlautend als Marginalie
des verlorenen Obituars von St-Lucien zu September 19 (LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 47 Nr. 19
aus Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 11 fol. 23') sowie im Martyrologium des Ado (12. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 17768 fol. 106, MOLINIER, Les obituaires français S. 122 Anm. 2, DEPOIN, Chartes Saint-
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aus Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 11 fol. 23') sowie im Martyrologium des Ado (12. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 17768 fol. 106, MOLINIER, Les obituaires français S. 122 Anm. 2, DEPOIN, Chartes Saint-
Martin-des-Champs 3 S. 79-80 Nr. 490, RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 11 Anm. 4, zu 1186
November 1-1187 März 24) und in einem Nekrolog von St-Vincent in Laon (WYARD, Histoire de
l'abbaye de Saint-Vincent de Laon S. 468 Anm. 1 mit der Jahresangabe 1286 und der Zuweisung an
Urban IV. und König Ludwig IX. den Hl.).        R e g . :  – .

Übereinstimmend geben die Nekrologe an: Actum ab incarnatione Domini anno 1186 regnante Philippo victorioso, eius filio, regni sui
anno 8. Das Datum ergibt sich also aus der Weihe König Philipps II. August von Frankreich 1179 November 1 und dem
genannten Inkarnationsjahr 1186, wobei offenbleibt, ob hierbei nach Osterstil gerechnet wurde, woraus sich 1187 März 29
ergeben würde. – König Ludwig VII. starb am 18. September 1180, obwohl in den Nekrologien übereinstimmend der 19.
September genannt wird.

(1186 – 1187) März 30, Verona 673

Urban III. befiehlt dem Abt von St-Chaffre (Le Monastier-sur-Gazeille) (D. Le Puy) und den
Kanonikern von Charay (St-Priest bei Privas) (D. Viviers) (abbati sancti Chafredi et canonicis Carasiensibus)
aufgrund der Klage des Priors und der Brüder der Kartause Bonnefoy (in Le Béage) (priore et fratribus
Bone Fidei, qui Cartusiensem ordinem sunt professi) (D. Lisieux), von diesen keine Zehnte für Eigenbau und
Tierfutter zu fordern und zu Unrecht eingezogene Zehnte unverzüglich zurückzuerstatten.

Grave nobis est admodum et

Dat. Verone 3 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Privas, Arch. dép. Ardèche, 4 H 11 fol. 12-12 (Cart. de la chartreuse de
Bonnefoy, Répertoire des microfilms S. 177 Nr. 41011).        D r u c k :  LEMAÎTRE, Cartulaire
Bonnefoy S. 18-19 Nr. 8.       R e g . :  – .

(1186 – 1187) März 30, Verona 674

Urban III. schreibt dem Archipresbiter von Tours und Archipresbiter A. von Amboise (Turonensi et A.
Ambaziensi archipresbiteris) aufgrund der Klage des Abts (Herveus) und der Brüder von Marmoutier
(abbatis et fratrum maioris monasterii) (Erzd. Tours), wonach der Vizegraf von Thouars (nobilis vir vicecomes
Toarcensis) einen Teil der Zehnten ihres Hauses in Puybéliard (de Podio Belyardy), die sie in der Burg von
Puybéliard (in castro Podio Beliardi) besitzen, und Land, das die ins Kloster Eingetretenen dem Kloster
übertragen haben, an sich gerissen habe; zudem seien die Leute des Vizegrafen in ihre verlehnten
Ländereien eingedrungen, hätten ihre Speicher geplündert und dem Abt und den Brüdern viel Unrecht
zugefügt; der Papst befiehlt, den Vizegrafen zur Wiedergutmachung zu zwingen und ihn gegebenenfalls
unter Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation zu belegen.

Sicut dilectorum filiorum nostrorum abbatis

Dat. Verone 3 kal. apr.

D r u c k e :  MARCHEGAY, Puybéliard S. 224-225 (franz. Übersetzung); MARCHEGAY, Notices
S. 122-123 (franz. Übersetzung); MARCHEGAY, Cartulaires Bas-Poitou S. 350.        R e g . :  JL 15828.

Eine hs. Überlieferung ließ sich nicht nachweisen. MARCHEGAY gibt als Vorlage seiner Drucke und Übersetzungen eine
Kopie des 15. Jh. in den Arch. dép. Maine-et-Loire in Angers an und bemerkt, daß diese Kopie den Arch. dép. de la Vendée
in La Roche-sur-Yon übergeben worden sei, wo sie aber nicht aufzufinden ist.
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(1186 – 1187) April 1, Verona 675

Urban III. bestätigt dem Prior und Konvent von St-Marcel (bei Chalon-sur-Saône) (priori et conventui
sancti Marcelli) (D. Chalon-sur-Saône) den Besitz der Kirche von Sennecey-le-Grand (ecclesia de Sene-
ceyaco), die ihnen der Bischof von Chalon-sur-Saône (Cabilonensis episcopi) übertragen hat.

Dat. Verone kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 496 fol. 59 (Reg. mit der Angabe des
Datums aus dem Orig.).        D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 17 = Acta Rom. pont.
7 S. 163.       R e g . :  – .

Eine einschlägige Bischofsurk. konnte nicht nachgewiesen werden.

(1185 – 1187 April 1) 676

Urban III. beauftragt Dompropst Heinrich von Piacenza und Kanoniker Arditius von SS. XII Apostoli
(in Piacenza) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Archipresbiter Johannes
der Pieve von Castell'Arquato und Archipresbiter Guido der Pieve von Travazzano um die Kirche
von Monte Iacono.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil der delegierten Richter von 1187 April 1 (CARRERI, Memorie
Castell'Arquato S. 34, ital. Reg.).       R e g . :  IP V S. 526 Nr. *2 (zu 1186).

Das Reg. bei CARRERI kann durch die Angaben der IP V S. 526 Nr. *2 (aus der Urk. der delegierten Richter?) um die
Namen der Personen ergänzt werden. Auch das fragmentarische Datum bei CARRERI (A. inc. 1186 ind. 5 die merc. primo ...)
wird durch das in der IP genannte Datum korrigiert.

(1186 – 1187) April 2, Verona 677

Urban III. schreibt Abt G(andulf) und dem Kapitel von S. Sisto in Piacenza (G. abbati et capitulo sancti
Sixti de Placentia) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach I. und A. von Montedonnino, Bürger
von Piacenza (I. et A. de Monte donico cives vestri), die jährliche Leistung von drei Scheffeln Korn ihrem
Kloster über eine lange Zeit hinweg verweigert hätten und deshalb durch städtische Richter (estimatores
ipsius civitatis) im Auftrag der Konsuln (de mandato consulum) zur Zahlung einer Strafe von 108 Pfund
Piacenzaner (Denaren) (centum et octo libras Placentinenses) an das Kloster verurteilt worden seien; nach-
dem die Konsuln als Pfand gewisse Besitzungen des I. und des A. dem Kloster übertragen hatten und
sein Vorgänger, Abt B(erardus) (B. predecessor tuus), acht Pfund von den Schuldnern empfangen hatte,
habe er den Schuldnern die restlichen hundert Pfund ohne Zustimmung seines Kapitels eigenmächtig
erlassen; der Papst revoziert diese Entscheidung und erklärt alle anderen Vergabungen, Verlehnungen
und Verpachtungen des Abts Berardus, die dieser zum Schaden des Klosters ohne Zustimmung des
Kapitels vorgenommen hat, für ungültig.

Pervenit ad nos quod cum

Dat. Verone 4 non. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Cremona, Arch. di Stato, Arch. segreto del Comune Nr. 2106; Kopie 13.
Jh., Cremona, Arch. di Stato, Arch. segreto del Comune Nr. 104.        D r u c k e :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 337 Nr. 381; ASTEGIANO, Cremona S. 235; FALCONI, Carte Cremonesi 4 S. 23-
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24 Nr. 636.        R e g . :  JL 15829; (ROBOLOTTI), Repertorio Cremonese 1 S. 81 Nr. 712 (zu 1185);
ASTEGIANO, Codex dipl. Cremone 1 S. 161 Nr. 420 (zu 1186 April 2); IP V S. 498 Nr. 41; ROSSINI,
Verona S. 42 Nr. 26 (zu 1186 April 2).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Lombardei S. 143 = Acta Rom. pont. 3 S. 318. – Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III.
von 1185 Februar 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1463) und jene Urbans III. von (1185-
1186) Dezember 15 oder (1186-1187) Januar 20 (Reg. 482).

(1186 – 1187) April 2, Verona 678

Urban III. bestätigt dem Domkapitel von Senlis (chapitre de l'église de Senlis) die Schenkung eines Zinses
in Verrines durch einen Adligen aus Pierrefonds (par noble homme ... de Pierrefont).

Donnée à Verones le 4 des nones d'avril 1186 ou 1187.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, G 2349 p. 1 (Reg. mit Nennung des Datums
im Inventar).       D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 77 Nr. 11.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 76f. – Verrines ist unermittelt.

(1186 – 1187) April 3, Verona 679

Urban III. bestätigt dem Dekan und den Kanonikern von Ste-Madeleine in Besançon (decano et canonicis
sancte Marie Magdalene Bisuntine) auf deren Bitten die (ungenannte) Anzahl der Kanoniker entsprechend
ihrer Möglichkeiten, wie sie mit Zustimmung des Kapitels und der Autorität des Erzbischofs (Theo-
derich) von Besançon (Bisuntini archiepiscopi) festgelegt und in dessen Urkunde festgehalten wurde; der
Papst bestätigt fernerhin den Besitz der Kirche in Vézelois (ecclesiam ... de Vesiliaco) mit ihren Perti-
nenzien, wie sie ihnen vom damaligen Erzbischof Humbert (bone memorie Umberti quondam archiepiscopi)
sowie vom derzeitigen Erzbischof (Theoderich) (qui presidet) übertragen wurde.

Cura nos ammonet suscepti regiminis

Dat. Verone 3 non. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Besançon, Arch. dép. Doubs, G 1263; Kopie 13. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms.
726 fol. 12 (Cart. de la Madeleine, STEIN, Bibliographie Nr. 468); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv.
acquis. lat. 1923 fol. 4' (Cart. de la Madeleine, STEIN, Bibliographie Nr. 468).       D r u c k :
VIELLARD, Documents Belfort S. 320-321 Nr. 263 (zu 1186? April).        R e g . :  JL 15830 (nach der
Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 876 fol. 21); Gall. Pont. I S. 120 Nr. 7.

Die Urk. des Erzbischofs Theoderich über die Zahl der Kanoniker (13) ist gedruckt Gallia christiana 15 instrum. Sp. 52-53
Nr. 54. Die Urk. des Erzbischofs Humbert konnte nicht nachgewiesen werden, wird aber in einer ungedruckten Urk. des
Erzbischofs Theoderich erwähnt, vgl. den Kommentar zum Reg. der Gall. Pont.

1187 April 3, Verona 680

Urban III. nimmt Abt (Heinrich) und die Brüder des Klosters St. Maria in Heiligenkreuz (abbati
monasterii sancte Marie de sancta Cruce eiusque fratribus) (D. Passau) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzun-
gen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahme-
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recht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, und gestattet, in diesem Fall
mit Strafen gegen Mönche und Konversen vorzugehen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in
ihren Klausuren und Grangien, bestätigt wie seine Vorgänger, daß niemand sie zu Synoden und vor
Gerichte zwingen oder das Kloster unaufgefordert zu Ordinationen, zur Zubereitung des Chrismas,
Gerichtsverhandlungen oder anderen öffentlichen Zusammenkünften betreten darf, berechtigt den
Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die
Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, sowie
gegen die Freiheit des Ordens gerichtete Forderungen der Bischöfe und weltlicher Herren zurückzu-
weisen, verbietet jedem Bischof, die Wahl des Abts entgegen den Statuten des Zisterzienserordens und
ihrer Privilegien zu behindern oder den Abt abzusetzen, und erklärt deswegen verhängte Strafen für
ungültig, gewährt das Zeugnisrecht in eigener Sache, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet die
Erhebung neuer und ungeschuldeter Abgaben, bekräftigt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem
Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof und bestätigt ihre von weltlichen
und geistlichen Personen verliehenen Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 non. apr. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Heiligenkreuz, Stiftsarchiv, Rubrik 56, Fascicel 1, Nr. 2.       D r u c k :  WEIS,
Urkunden Heiligenkreuz 1 S. 19-23 Nr. 15.       R e g . :  JL 15962; GP I S. 256 Nr. 13.

Zur Überlieferung in Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 9500 (19. Jh.) vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 29 = Acta Rom. pont. 4
S. 29. – Als VU diente das nicht genannte Privileg Lucius' III. von 1185 September 7 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1762).

(1186 – 1187) April 5, Verona 681

Urban III. bestätigt Dompropst Magister Martin und den Domkanonikern von Modena (magistro
Martino preposito et canonicis Mutinensibus) auf deren Bitten die Vereinbarung, die zwischen ihnen und dem
damaligen Bischof H(einrich) von Modena (H. bone memorie quondam episcopum Mutinensem) über den
Empfang der Legaten der Römischen Kirche und die Prokuration des Erzbischofs von Ravenna (archi-
episcopi Ravennatensis) unter Zustimmung des damaligen Kardinaldiakons und Legaten des Apostolischen
Stuhls M(anfred) von S. Giorgio in Velabro (M. bone memorie sancti Georgii ad velum aureum diaconi cardinalis
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tunc apostolice sedis legati) getroffen wurde, wonach ungeachtet der An- oder Abwesenheit des Bischofs die
Prokuration für den Erzbischof und die Legaten am ersten Tag vom Bischof und am zweiten Tag von
den Kanonikern zu erbringen ist, wie dies schon von Alexander (III.) bestätigt worden sei.

Ea que ad conservandum ecclesiarum

Dat. Verone non. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. cap., Fondo diplomatico G.12.CCCCL.        D r u c k e :  TIRA-
BOSCHI, Memorie Modenesi 3 Cod. dipl. S. 99-100 Nr. 545; MIGNE, PL 202 Sp. 1474 Nr. 86 (nach
TIRABOSCHI); VICINI, Regesto Modena 2 S. 167 Nr. 795 (Teildruck).       R e g . :  JL 15831 (J 9908);
IP V S. 313 Nr. 19.

Die Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern und Bischof Heinrich erfolgte durch Kardinaldiakon Manfred von
S. Giorgio in Velabro (IP V S. 310 Nr. *3 zu 1169-1172) und die getroffene Vereinbarung wurde von Alexander III. (1179-
1181) Februar 8 bestätigt (JL 14342, IP V S. 311 Nr. 11, MIGNE, PL 200 Sp. 1293 Nr. 1052). Zur Sache vgl. RICCI, Liber
censuum Modena S. 176. Zur Legation des Kardinaldiakons Manfred von S. Giorgio in Velabro vgl. WEISS, Legaten S. 243f.

(1186 – 1187) April 7, Verona 682

Urban III. bestätigt dem Abt und Konvent von Chocques (abbati et fratribus de Cheochis) (D. Thérouan-
ne) auf deren Bitten den Altar von Steenwerck (altare de Steneverc) mit seinen Freiheiten und seinem
Personat, wie er ihnen von Bischof (Desiderius) von Thérouanne (Morinensi episcopo) übertragen worden
ist, sowie zwei Teile der Altareinkünfte dieser Kirche, die ihnen von Bischof (Rainald) von Noyon und
Abt (Gerhard) von Eaucourt (D. Arras) (per Noviomensem episcopum et ... abbatem Aicurtensem) als päpstliche
delegierte Richter zugesprochen worden sind.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 7 id. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 25 H 1 (Fonds de l'abbaye de Chocques).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 223 Nr. 165 (Teildruck).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 15. – Die Altareinkünfte waren Gegenstand eines Streits, der von
Lucius III. (1182-1183) März 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 542) an die genannten
Delegaten übertragen worden war. Eine einschlägige Urk. des Bischofs von Thérouanne ist nicht nachzuweisen.

1187 April 7, Verona 683

Urban III. bestätigt dem Kloster Szentgotthárd (D. Györ/Raab) den Besitz des Dorfes Szentgotthárd
und der Grangien Mogersdorf, Weichselbaum, Jennersdorf und Potschendorf (villa s. Gotthardi, gran-
giarum Nagfalu, Badofalu, Janafalu, Pacfalu etc., quae hodie Nagyfalva, Badafalva, Janafalva, Pacsfalu etc. patria
dialecto nuncupantur).

(Dat. Verone 7 id. apr. pont. a. 2).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei HEIMB, Notitia S. 43.       R e g . :  WAGNER, UB Burgenland 1
S. 28 Nr. 53.

HEIMB nennt hier im Gegensatz zu seinem Auszug der Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 1750), die ebenfalls nur aus seiner Darstellung bekannt ist, nicht seine Vorlage; daß die Erwähnung wie bei
der Urk. Lucius' III. auf die 1764 wahrscheinlich noch im Stiftsarchiv von Heiligkreuz vorhandene Urk. zurückgeht,
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vermutet WAGNER im Kommentar seines Reg. Das Datum ist bei HEIMB nur in dieser unvollständigen Form genannt und
deutet auf ein Privileg. – Zur Gründung des Klosters Szentgotthárd vgl. HEIMB S. 29-35 und VALTER, Szentgotthárd S. 139-
142.

(1187) April 7, Verona 684

Urban III. beauftragt Erzbischof (Heinrich) von Bourges, den päpstlichen Legaten, und dessen Suffra-
gane sowie die Äbte, Archidiakone, Pröpste und Priester in deren Diözesen (l'archevêque de Bourges son
legat, aux evêques ses suffragans, aux abbés, archidiacres, prévôts et prêtres desdits diocèses), die Zehntbefreiung (der
Brüder von Noirlac [Erzd. Bourges]) entsprechend des allen Zisterziensern gewährten Privilegs zu
beachten und dafür zu sorgen, daß niemand von diesen von den in Eigenbau bewirtschafteten Gütern
und dem Tierfutter Zehnte fordert.

Donné à Veronne le sept des ides d'avril.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, Abbaye de Noirlac (8 H 1), Inventar von 1746
p. 23-24 (Reg.).       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 10 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 7
S. 428 (zu [1186-1187] April 7).       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 428. – Da Erzbischof Heinrich
entweder 1186 April 13 oder 1187 April 13 die Legatenwürde erhielt (vgl. Reg. 695 und Reg. 696), kann dieses Stück,
vorausgesetzt, die Nennung der Legatenwürde stammt tatsächlich aus der Urk., nur 1187 ausgestellt worden sein. – Das
Reg. im Inventar verweist auf die Urk. Lucius' III. zugunsten der Zisterzienser von Noirlac von 1184 Januar 2 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 932) (Bulle du pape Urbain III semblable à celle de son prédecesseur le pape Luce
III), mit der dieses Stück wahrscheinlich gleichlautend war.

(1186 – 1187) April 8, Verona 685

Urban III. gestattet Erzbischof Gerhard von Ravenna (Gerardo Ravennati archiepiscopo) auf dessen Bitten
wie Lucius (III.), nach Absprache mit den Kanonikern weniger nützlichen Besitz wie den bei Pola/Pula
(Pola) und in anderen entlegenen Gegenden zu veräußern, und bestimmt, das erlöste Geld dem Hoch-
stift zuzuwenden.

Cum commisse tibi ecclesie faciente

Dat. Verone 6 id. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Ravenna, Arch. arcivescovile, perg. F. 2171.       D r u c k e :  DE ROSA,
Pergamene Pola S. 205 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); ZATTONI, Bolle inedite S. 386
Nr. 2 (S. 244); TORRE, Pergamene S. 127-128 Nr. 1 (zu 1186 April 8).       R e g . :  JL 15580 (nach
RUBEUS zu 1186 April 8) (J 9815); RUBEUS, Historiarum Ravennatum libri 10 S. 357-358 (mit kurzem
Auszug aus der Arenga zu 1186 April 8); MIGNE, PL 202 Sp. 1387 Nr. 34 (nach RUBEUS zu 1186 April
8); FANTUZZI, Monumenti Ravennati 6 S. 240 (irrig zu 1262); IP V S. 71 Nr. 257 (zu 1186 April 8);
VASINA, Storia di Ravenna 3 S. 770 Nr. 72 (zu 1186 April 8).
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 187 = Acta Rom. pont. 1 S. 45. – Die Datierung zu 1186 erfolgt bei RUBEUS,
dem die Forschung offenbar blindlings folgt, ohne erkennbaren Grund. Die genannte Urk. Lucius' III. ist verloren, vgl.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2001.

(1186 – 1187) April 8, Verona 686

Urban III. schreibt den Bischöfen und kirchlichen Prälaten, in deren Pfarreien der Orden von
Arrouaise (D. Arras) Kirchen besitzt (episcopis et ... aliis ecclesiarum prelatis, in quorum parrochiis ecclesie ...
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Arroasien. fratrum consistunt) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach Laien in den Pfarreien der
Brüder von Arrouaise ihren eigenen Kindern entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils Zehnte
zukommen lassen, die von Rechts wegen den Kirchen zustehen; der Papst befiehlt, gegen diese Laien,
sofern sie nicht auf ihre Ermahnungen hin die Zehnten den Kirchen restituieren, denen sie rechtmäßig
zustehen, bis zur Wiedergutmachung mit Exkommunikation und Interdikt unter Ausschluß der Appel-
lation vorzugehen.

Pervenit ad audientiam nostram quod

Dat. Verone 6 id. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Amiens, Bibl. Louis Aragon, Ms. 1077 C fol. 38 (STEIN, Bibliographie Nr.
229, Répertoire des microfilms S. 12 Nr. 47908).       D r u c k e :  GOSSE, Histoire Arrouaise S. 131-
132 Anm. f (Teildruck, war nicht zugänglich, so zitiert bei JL), Druck der Adresse bei RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 19 Anm. 1; TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 325-326 Nr. 183 (zu 1186 April 8).
R e g . :  JL 15580α (zu 1186 April 8).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 19 und MICHEL, Inventaire S. 255. – Die bei JL vorgenommene
Datierung zu 1186 erfolgt ohne Begründung, vielleicht wegen des Privilegs Urbans III. für Arrouaise von 1186 April 19
(Reg. 123). Zu den angeführten Bestimmungen vgl. can. 14 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 218f.).

(1186 – 1187) April 8, Verona 687

Urban III. gewährt Bischof Hugo von Durham (Hugoni Dunelmensi episcopo) auf dessen Bitten das Recht,
daß Rechtsstreitigkeiten zwischen Angehörigen seiner Diözese nur Richtern aus der Kirchenprovinz
York (Eboracensem provinciam) übertragen werden, um den Mißbrauch abzustellen, Parteien vor weit ent-
fernte Richter zu ziehen.

Cura nos monet suscepti regiminis

Dat. Verone 6 id. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, Cartularium I fol. 30'
(DAVIS, Medieval cartularies Nr. 327).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 434 Nr. 240.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 116.

(1187) April 8, Verona 688

Urban III. teilt dem Konvent (von Christ Church) in Canterbury (conventui Cantuariensi) mit, daß alle
von ihm ausgestellten Schreiben wegen der Oblationen des hl. Thomas (Becket), die unter Verschwei-
gen der Wahrheit erlangt wurden und im Gegensatz zu den Schreiben seiner Vorgänger stehen, keine
Rechtskraft haben sollen, und bestätigt die Schreiben seiner Vorgänger.

Quanto nobis estis vinculo maioris

Dat. Verone 6 id. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 10; Kopie 14./15. Jh., Canter-
bury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Register A fol. 29 Nr. 70 (DAVIS, Medieval
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cartularies Nr. 169).       D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 40 Nr. 47.        R e g . :
JL 15963.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 19. Die hier summarisch genannten Urkk. der Vorgänger Urbans
III. sind die Indulgenzen Alexanders III. von 1179 Februar 26 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 378-379 Nr. 183) und von 1181
Januar 12 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 407-408 Nr. 214), sowie jene Lucius' III. von 1184 März 20 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 1003). Über die Oblationen am Grab Thomas Beckets hatte Urban III. bereits in
Reg. 273, Reg. 274 und Reg. 275 von 1186 Oktober 1 verfügt, woraus sich das Ausstellungsjahr dieser Urk. ergibt. Vgl.
hierzu auch die Urk. Urbans Reg. 689 vom gleichen Tag, die die hier getroffene Bestimmung ebenfalls enthält, und die
Urkk. Cölestins III. (JL – , HOLTZMANN 2 S. 455-456 Nr. 261 und JL – , HOLTZMANN 2 S. 456 Nr. 262, beide von 1191
Juni 22) sowie SOUTHERN, Monks S. 19-29.

(1187) April 8, Verona 689

Urban III. verleiht Prior (Honorius) und dem Konvent von Christ Church in Canterbury (priori et
conventui Cantuariensis ecclesie) auf deren Bitten das Recht, die genannten Ämter des Priorats nötigenfalls
auch ohne Zustimmung des Erzbischofs frei zu besetzen, berechtigt den Subprior, bei Vakanz oder
Abwesenheit des Priors in dessen Stellvertretung zu handeln, gewährt das Recht, bei erzbischöflicher
Vakanz Brüder gemäß der Benediktinerregel aufzunehmen und dem neuen Erzbischof zur Weihe zu
präsentieren, verbietet, sie zur Aufnahme eines Bruders zu zwingen, der bereits anderswo Profeß ge-
leistet hat, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und teilt ihnen mit,
daß alle von ihm ausgestellten Schreiben wegen der Oblationen des hl. Thomas (Becket), die unter
Verschweigen der Wahrheit erlangt wurden und im Gegensatz zu den Schreiben seiner Vorgänger
stehen, keine Rechtskraft haben sollen, und bestätigt diese Schreiben seiner Vorgänger.

Quanto nobis estis vinculo maioris

Dat. Verone 6 id. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Register I
fol. 27-27' (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 165); Kopie 14./15. Jh., Canterbury, Cathedral, City and
Diocesan Record Office, Register A fol. 32'-33 Nr. 80 (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 169).
D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 447-448 Nr. 251.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 19 und S. 21. – Diese Urk. gehört wegen des Zusammenhangs mit
der Auseinandersetzung um die Oblationen am Grab Thomas Beckets (vgl. Reg. 688 von 1187 April 8, sowie Reg. 721)
eindeutig zu 1187. Sie wird von Cölestin III. wörtlich wiederholt in dessen Urk. von 1191 Juni 22 (JL – , HOLTZMANN 2
S. 456 Nr. 262) und diente als VU für die Urk. Innocenz' III. von 1200 Mai 19 (POTTHAST 1021, CHENEY/CHENEY, Letters
Innocent III S. 39 Nr. 237 [Reg.]), S. 217 [Druck]). – Die hier genannten Urkk. der Vorgänger Urbans III. sind die
Indulgenzen Alexanders III. von 1179 Februar 26 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 378-379 Nr. 183) und von 1181 Januar 12
(JL – , HOLTZMANN 2 S. 407-408 Nr. 214), sowie jene Lucius' III. von 1184 März 20 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 1 Nr. 1003). Über die Oblationen am Grab des hl. Thomas hatte Urban III. bereits in Reg. 273, Reg.
274 und Reg. 275 von 1186 Oktober 1 verfügt. Zur Sache vgl. BENNET, Jurisdiction S. 77 und SOUTHERN, Monks S. 19-29.

(1186 – 1187) April 9 690

Urban III. nimmt Dompropst P. von Reggio nell'Emilia (P. Regino preposito) mit dessen geistlichem
und weltlichem Besitz in den päpstlichen Schutz und bestätigt insbesondere die Kirche S. Maria in
Fábbrico (ecclesiam sancte Marie de Fabrica), die dem Dompropst durch die Wahl der Brüder dieser Kirche
mit Zustimmung der Domkanoniker von Reggio nell'Emilia (canonicorum Regine ecclesie) vom Bischof von
Reggio nell'Emilia (Regini episcopi) lange vor dem Tod Papst Alexanders (III.) übertragen worden sei.
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Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. 5 id. apr. (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Reggio nell'Emilia, Arch. cap. (vgl. hierzu aber den Kommentra).
D r u c k e :  TIRABOSCHI, Memorie Modenesi 3 Cod. dipl. S. 100 Nr. 546; MIGNE, PL 202
Sp. 1474-1475 Nr. 87 (nach TIRABOSCHI).        R e g . :  JL 15832 (J 9909); IP V S. 372 Nr. 5.

Über den Verbleib der in der IP noch in Reggio nell'Emilia, Arch. cap. verzeichneten Kopie konnte nichts in Erfahrung
gebracht werden.

(1186 – 1187) April 9, Verona 691

Urban III. schreibt den Konsuln und Bürgern von Monza (consulibus et burgensibus de Modoecia) (Erzd.
Mailand) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach sie den Meister und die Brüder des Hospitals
S. Biagio (in Monza) (magistrum et fratres hospitalis sancti Blasii), das der Römischen Kirche gehört,
vielfach belästigten, und befiehlt, davon abzulassen und ihnen die Viehhaltung in ihren Häusern und
die Nutzung der Weiden wie gewohnt zu gestatten.

Relatum est nobis quod vos

Dat. Verone 5 id. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. Storico Civico e Biblioteca Trivulziana, Fondo Belgioioso c. 221,
fasc. III, n. 6.        D r u c k :  KEHR, PUU Lombardei S. 160 Nr. 14 = Acta Rom. pont. 3 S. 334.
R e g . :  GIULINI, Memorie di Milano 17 S. 557; GIULINI, Documenti di Milano S. 142; IP VI,1 S. 153
Nr. 6.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 80 = Acta Rom. pont. 3 S. 254. – Zum Hospital S. Biagio vgl. GAZZINI,
Ospedali a Monza S. 11 und S. 18f.

(1186 – 1187) April 9, Verona 692

Urban III. schreibt Abt (Herveus) und den Brüdern des Klosters Marmoutier (Erzd. Tours) sowie den
dem Kloster unterworfenen Prioraten (abbati et fratribus Maioris Monasterii in obedientiis et prioratibus ipsius
monasterii constitutis) und setzt fest, daß Erzbischöfe, Bischöfe, Archidiakone und Dekane bei Visita-
tionen ihrer Kirchen keine Prokurationen verlangen dürfen, die über die von Alexander (III.) auf dem
(3.) Laterankonzil festgesetzte Zahl von Leuten und Pferden hinausgehen; deswegen gegen sie ergange-
ne Strafen sind nicht zu beachten.

Cum felicis memorie Alexander predecessor

Dat. Verone 5 id. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12880 fol. 298 Nr. 352 (Recueil des titres relatifs à
l'abbaye de Marmoutier, STEIN, Bibliographie Nr. 2353); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12879
fol. 192 Nr. 197 (Recueil des titres relatifs à l'abbaye de Marmoutier, STEIN, Bibliographie Nr. 2353).
D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 233-234 Nr. 384.        R e g . :  JL 15833.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 18 und S. 25. – Zu den in can. 4 des 3. Laterankonzils festge-
legten Prokurationen, die hier aber nicht explizit genannt werden, vgl. TANNER, Decrees 1 S. 213f.
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(1186 – 1187) April 9, Verona 693

Urban III. beauftragt die Äbte von Sobrado (Erzd. Compostela), Melón (D. Tui) und San Esteban
Ribas de Sil (D. Orense/Ourense) (de Superado, de Melon et sancti Stephani de Rippa abbatibus) mit der
Untersuchung und Beilegung der Klage des Bischofs (Alfons) von Ourense/Orense (Auriensis episco-
pus) gegen den Abt und Konvent von Montederramo (D. Orense/Ourense) (abbas et monachi de Monte
Ramo) um die beiden Klöster San Adrián und San Ciprián (duo monasteria sancti Adriani ... et sancti
Cipriani), die der Abt und die Mönche von König Ferdinand (II. von León) (ab illustri rege Fernando) ohne
bischöfliche Zustimmung erhalten hätten; den verbliebenen Besitz dieser verarmten und beinahe zu-
grundegegangenen Klöster hätten sie sich zum Teil zum eigenen Gebrauch angeeignet, zum Teil an
Laien vergeben, wodurch der Bischof von Ourense/Orense sich in seinem Recht gemindert sehe; der
Papst beauftragt sie, den Abt und die Mönche von Montederramo unter Ausschluß der Appellation
dazu zu zwingen, die beiden Klöster in ihren früheren Zustand zurückzuführen oder ihr Recht vor den
delegierten Richtern darzulegen ohne Beachtung erschlichener präjudizierender Urkunden; gegebenen-
falls soll das Verfahren auch nur durch zwei von ihnen durchgeführt werden.

Significavit nobis venerabilis frater noster

Dat. Verone 5 id. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Ourense, Arch. cat., Monacales n. 57.         D r u c k :  DURO PEÑA, El
monasterio de San Esteban de Ribas de Sil S. 252 Nr. 6 (zu 1186 April 9).        R e g . :  LEIRÓS
FERNANDEZ, Catálogo Orense S. 6 Nr. 57 (zu [1185-1187] April).

Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 25 (Reg. 656), in dem die gleichen Richter mit der Unter-
suchung eines anderen Streits zwischen denselben Parteien beauftragt werden. – Die Klöster San Adrián und San Ciprián
sind unermittelt.

(1187) April 10, Verona 694

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und Prälaten in England (archiepiscopis, episcopis et ceteris
prelatis Anglie) unter Strafandrohung, die Privilegien zu beachten, die (der Konvent von Christ Church
in) Canterbury (Cantuariensi ecclesie) vom Apostolischen Stuhl erhalten hat.

Non modicum videretur auctoritati sedis

Dat. Verone 4 id. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 10'.        D r u c k :  Episto-
lae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 40-41 Nr. 49.       R e g . :  JL 15965.
Das Ausstellungsjahr 1187 ergibt sich aus dem Verlauf des Streits zwischen Erzbischof Balduin und dem Konvent von
Canterbury.

(1186 – 1187) April 13, Verona 695

Urban III. überträgt Erzbischof Heinrich (von Bourges), Primas von Aquitanien und Legat des
Apostolischen Stuhls (Henrico archiepiscopo Aquitanie primati apostolice sedis legato), wegen der Wohltaten, die
er, der Papst, früher (als Archidiakon von Bourges) von der Kirche in Bourges erfahren habe, und
wegen der Verdienste und der Ergebenheit des Erzbischofs der Römischen Kirche gegenüber mit dem
Rat seiner Brüder, der Kardinäle, die apostolische Legation in seiner Kirchenprovinz mit Ausnahme für
das Kloster Déols (excepto monasterio Dolensi) (Erzd. Bourges).
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Quanto beneficia graciora dum essemus

Dat. Verone id. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 244-245 Nr. 88 (Cart. de l'archevêché
de Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538); Kopie 18. Jh.,
Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 79 fol. 182 (Auszüge aus dem Cart. de l'archevêque de Bourges, STEIN,
Bibliographie Nr. 588).       D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 234-235 Nr. 385 (nach der Kopie
17. Jh. in Paris).       R e g . :  JL 15835.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Vgl. dazu auch Reg. 696 vom
gleichen Tag, womit die Übertragung der Legation den Gläubigen der Kirchenprovinz mitgeteilt wird. Zur Sache vgl.
SIGURET, Étude S. 25-29 und JANSSEN, Legaten S. 169.

(1186 – 1187) April 13, Verona 696

Urban III. teilt den Bischöfen, Äbten, kirchlichen Prälaten sowie dem Klerus und dem Volk der Kir-
chenprovinz Bourges (episcopis ... et abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis universo clero et populo per Bituricensem
provinciam constitutis) mit, daß er Erzbischof Heinrich (von Bourges) (Henrici eiusdem ecclesie archiepiscopi)
wegen dessen Verdiensten und insbesondere wegen der Wohltaten, die er, der Papst, früher (als Archi-
diakon von Bourges) von der Kirche in Bourges erfahren habe, mit dem Rat seiner Brüder, der Kardi-
näle, die apostolische Legation in seiner Kirchenprovinz mit Ausnahme für das Kloster Déols (excepto
monasterio Dolensi) (Erzd. Bourges) übertragen habe, und befiehlt, dem Erzbischof den schuldigen Ge-
horsam zu erweisen.

Cum Bituricensem ecclesiam inter alias

Dat. Verone id. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 246-247 Nr. 179 (Cart. de l'archevêché
de Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538); Kopie 18. Jh.,
Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 79 fol. 40 (Auszüge aus dem Cart. de l'archevêque de Bourges, STEIN,
Bibliographie Nr. 588).        D r u c k e :  Gallia christiana 2 instrum. Sp. 18 Nr. 28; MIGNE, PL 202
Sp. 1475-1476 Nr. 88 (nach Gallia christiana).        R e g . :  JL 15834 (J 9910).

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Vgl. hierzu auch Reg. 695 vom
gleichen Tag, in dem Erzbischof Heinrich die Legation übertragen wird. Zur Sache vgl. SIGURET, Étude S. 25-29 und
JANSSEN, Legaten S. 169. Urban III. war zu einer unbekannten Zeit Archidiakon in Bourges.

(1185 – 1187 April 15) 697

Urban III. setzt für die Kanoniker von Vatan (canonicorum Vastinensis ecclesie) (Erzd. Bourges) aufgrund
von deren Bitten, wonach ihre Kirche durch die Zahl der Kanoniker über die Grenzen des möglichen
hinaus belastet sei, eine bestimmte Zahl von Kanonikern fest, die nicht überschritten werden darf.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) April 15 (Reg. 698).
R e g . :  – .

Vgl. zur Sache die Urk. Urbans III. von (1186-1187) April 15 (Reg. 698), in der keine genaue Zahl genannt wird.
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(1186 – 1187) April 15, Verona 698

Urban III. schreibt Erzbischof Heinrich von Bourges, Primas von Aquitanien und apostolischem
Legaten (Henrico Bituricensi archiepiscopo Aquitanie primati apostolice sedis legato), daß er aufgrund der Bitte der
Kanoniker von Vatan (canonicorum Vastinensis ecclesie) (Erzd. Bourges), deren Kirche durch die Zahl der
Kanoniker über die Grenzen des Möglichen hinaus belastet sei, diesen eine bestimmte Zahl festgesetzt
habe, die nicht überschritten werden dürfe; da aber die alte Gewohnheit bestehe, daß der Erzbischof
die Möglichkeiten seiner Kirchen abschätzt, bevor die Zahl ihrer Kanoniker festgesetzt wird, erlaubt
der Papst, dieses Recht, auch wenn es in den Schreiben an die Kanoniker von Vatan nicht enthalten
sein sollte, entsprechend den Gewohnheiten seiner Vorgänger auszuüben.

Ad instantiam quorumdam canonicorum Vastinensis

Dat. Verone 17 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 187 Nr. 210 (Cart. de l'archevêché de
Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).       D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 144-145 Nr. 127 = Acta Rom. pont. 7 S. 562-563.     R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Das Schreiben Urbans III. an
die Kanoniker von Vatan ist nicht erhalten, vgl. Reg. 697. Zur Sache vgl. SIGURET, Étude S. 117.

(1186 – 1187) April 16, Verona 699

Urban III. bestätigt Prior (German) und den Brüdern von Durham (priori et fratribus Dunelmensis) auf-
grund der ihm vorgelegten Urkunde des damaligen Bischofs Robert von St Andrews (Robertus quondam
episcopus sancti Andree) den Besitz des Priorats Coldingham (ecclesiam de Coldingham) (D. St Andrews) mit
seinen Kirchen und Kapellen, die der Bischof ihnen frei von allen Abgaben und Diensten urkundlich in
Anwesenheit König Davids (I.) von Schottland, Erzbischof Thurstins von York, der Bischöfe Ranulf
von Durham und Johannes von Glasgow sowie des Abts Gaufried von St Albans (D. Lincoln)
(presentibus David quondam Scottorum rege, Turstino Eboracensi archiepiscopo, Ranulfo Dunelmensi et Iohanne
Glascuensi episcopis et Gaufrido quondam abbate sancti Albani) und vieler anderer übertragen hat, und bekräf-
tigt seine Freiheiten und Immunitäten.

Innotuit nobis ex scripto quod

Dat. Verone 16 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, Misc. Ch. 1226; Kopie
13. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, Cartularium vetus fol. 20'-21 (alt: fol. 44'-45)
(DAVIS, Medieval cartularies Nr. 326); Kopie 14. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, Misc.
Ch. 1207 (ohne Datum); Kopie 15. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, Registrum I, fol.
19' (unvollständig, ohne Datum).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 434 Nr. 241 (nur
Adresse und Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III.)       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 115 und S. 119 sowie HOLTZMANN 3 S. 118. – VU ist die Urk.
Alexanders III. von (1160-1178) Januar 23 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 358-359 Nr. 165). Zu den Schenkungen König Davids
I. vgl. dessen Urk. von 1126 (LAWRIE, Early Scottish Charters S. 54-55 Nr. 65, BARROW, Charters of King David I Nr. 31
und Nr. 32). Die genannte Urk. des Bischofs Robert von St Andrews von 1127 Juli 17 ist gedruckt bei LAWRIE S. 59-60
Nr. 73.
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(1186 – 1187) April 16, Verona 700

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), gegen jeden, der die Privi-
legien der Brüder des Kartäuserordens (fratres ordinis Cartusiensis) verletzt und ihre Ermahnung nicht
beachtet, unter Ausschluß der Appellation unverzüglich mit kirchlichen Strafen einzuschreiten.

Cum dilectos filios nostros fratres

Dat. Verone 16 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Montmorot, Arch. dép. Jura, 26 H 35 fol. 1' (franz. Reg. im Inventar von
Bonlieu von 1767).       R e g . :  Gall. Pont. I S. 324 Nr. 2.
Zur Überlieferung dieser ungedruckten Urk. vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 17 = Acta Rom. pont. 7 S. 17.
Das Reg. der Gall. Pont. verweist auf eine Überlieferung des vollständigen Texts in Montmorot, Arch. dép. Jura, 156 J 2
(G. DUHEM, Bullaire du Jura, Kopie des 20. Jh.). Nach freundlicher Auskunft des Departementalarchivs konnte diese Hs.
jedoch unter dieser Signatur nicht verifiziert werden.

(1186 – 1187) April 17, Verona 701

Urban III. gewährt dem Prior und den Mönchen von St Andrew in Rochester (priori et monachis sancti
Andree Roffensis) auf deren Bitten das Präsentationsrecht für ihre Pfarrkirchen, die ihnen von ihren Bi-
schöfen übertragen worden sind.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 15 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Domitian A X fol. 188'-189 (alt: fol. 185'-186)
(Cart. von Rochester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 818).       D r u c k e :  THORPE, Registrum
Roffense S. 48; HOLTZMANN, PUU England 2 S. 434-435 Nr. 242 (nach dem Druck bei THORPE).
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 107.

(1186 – 1187) April 18, Verona 702

Urban III. schreibt dem Prior und den Brüdern von La Grande-Chartreuse (D. Grenoble) (priori et
fratribus Cartusiensibus) und verbietet, daß ihnen jemand als Prior oder Prokurator ohne Wahl der Brüder
gemäß den Statuten des Ordens vorgesetzt wird.

Tanto religiosa loca arctiori debemus

Dat. Verone 14 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Annecy, Bibl. publ., Ms. 43 fol. 2'-3 Nr. 1 (Privilegia Romanorum ponti-
ficum); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 6060 fol. 114 (Cart. von Beauvale, DAVIS, Medieval
cartularies Nr. 42).        D r u c k e :  (REISCH), Privilegia ordinis Cartusiensis fol. 2'-3 Nr. 8 (war
nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei BLIGNY); HOGG, Evolution fol. 2'-3 (S. 534-535) Nr. 8
(Nachdruck der 'Privilegia'); TROMBY, Storia 4 App. S. 164 Nr. 30 (zu 1186); MIGNE, PL 202 Sp. 1476
Nr. 89 (nach den 'Privilegia ordinis Cartusiensis'); BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 127-128 Nr. 45.

R e g . :  JL 15836 (J 9911); LE COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 28 Nr. 1 (zu 1186 April
18); CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 832 Nr. 5001 (zu 1186 April 18 nach dem Reg. bei
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LE COUTEULX) und Sp. 837 Nr. 5033 (zu [1186-1187] April 18 nach den Drucken in den 'Privilegia
ordinis Cartusiensis' und bei THROMBY).

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 254, KEHR, PUU Spanien 1 S. 206,
VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 428 und HOLTZMANN, PUU England 3 S. 101. – Zum ältesten Druck von 1510 vgl.
KOGLER, Mémoire S. 36f. Anm. 3.

(1186 – 1187) April 21 703

Urban III. bestätigt Abt (Simon) und dem Konvent von St-Pierre (in Conches-en-Ouche) (abbati et
conventui sancti Pet ...) (D. Évreux) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Villers-en-Vexin und
Hacqueville (ecclesias de Viravilla, de Harquevilla), wie er ihnen von den Erzbischöfen Hugo und Rotrod
von Rouen (Hugonis et Rotrodi ... archiepiscoporum Rothomagensium) urkundlich bestätigt worden ist.

Cum nobis

Dat. 11 kal. maii (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Évreux, Arch. dép. Eure, H 262 fol. 113'-114 (Cart. von Conches, STEIN,
Bibliographie Nr. 1030).        D r u c k :  HAAS, Grand Cartulaire Conches S. 236-237 Nr. 164 (zu
1183-1184).       R e g . :  – .

Die Kopie ist in schlechtem und teilweise unlesbarem Zustand und wurde im Druck offensichtlich fehlerhaft (Adresse:
saincti Petri apostoli Castellionis) ergänzt. Die genannten Urkk. der Erzbischöfe von Rouen sind nicht nachzuweisen. Vgl. hierzu
auch das Privileg Urbans III. von (1187 März 26-September 17) (Reg. 961).

(1186 – 1187) April 24 704

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Sellières (abbati et fratribus de Seeleriis) (D. Troyes)
auf deren Bitten die Festsetzung des Erzbischofs von Sens (Senonensis archiepiscopus) über ihre Filiation
von Jouy-le-Châtel (a Joyaco) (Erzd. Sens).

Ea que a fratribus et

Dat. Verone 8 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Troyes, Médiathèque de l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du
Moyen Âge, Ms. 2290 fol. 6'-7 (Cart. von Scellières, STEIN, Bibliographie Nr. 3639).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 53; der angekündigte Druck dieses Stücks im Anhang ist nicht
erfolgt. Das Ms. ist jedoch auf der Homepage der Bibliothek in Troyes online zugänglich.

(1186 – 1187) April 24, Verona 705

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Trois-Fontaines (abbati et fratribus Triumfontium) (D.
Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten das Allod bei Rupis (apud villam que Rupis dicitur), das Hugo
von St-Véron (St-Vérand?) (Hug. de sancto Verano) ihnen mit Zustimmung des Bischofs von Châlons-en-
Champagne (Cathalaunensis episcopi) übertragen hat, sowie das Allod, das der in ihr Kloster eingetretene
Ritter Adam von Cusance bei Gerreia und Rumonz (Ade militis de Cusantia apud Gerreiam et Rumonz) ihnen
übertragen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est
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Dat. Verone 8 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 22 H 2 pièce 9.        D r u c k :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 335 Nr. 382.        R e g . :  JL 15837.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 35f. und S. 161. – Hugo de sancto Verano stammt laut dem Kommen-
tar zum Druck von PFLUGK-HARTTUNG aus einem Ort namens St-Véron, der jedoch nicht nachzuweisen ist. Vielleicht
handelt es dabei aber auch um St-Vérand, Dép. Saône-et-Loire oder St-Vérand, Dép. Rhône. Eine einschlägige Urk. des
Bischofs von Châlons-en-Champagne konnte nicht nachgewiesen werden. Ebensowenig konnten die Orte Gerreia und
Rumonz identifiziert werden.

(1186 – 1187) April 25, Verona 706

Urban III. teilt Meister (Gerardus) und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus militie Templi) mit,
daß Schreiben, die auf unrechtmäßige Weise vom Papst erlangt werden und ihren Privilegien wider-
sprechen, ohne ausdrücklich die Templer zu nennen, ohne Rechtswirkung sein sollen.

Cum vos tamquam speciales ecclesie

Dat. Verone 7 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1128 fol. 168 (Bullarium rubeum); Kopie 18.
Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1132 pt. 2 p. 428-429 Nr. 20 (Reg.).        D r u c k :  KEHR, PUU
Malta S. 405 Nr. 46 = Acta Rom. pont. 2 S. 125.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 380 und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 100 und S. 105, ZAMMIT GA-
BARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 114f. und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 197.

(1186 – 1187) April 26, Verona 707

Urban III. gewährt Abt Michael von S. Pietro in Modena (Michaeli abbati sancti Petri iuxta civitatem
Mutinam siti) auf dessen Bitten den Gebrauch von Mitra, Sandalen, Stiefeln und Handschuhen und
bestätigt alles, was der Abt und seine Vorgänger seit 40 Jahren unangefochten in ihrem Besitz haben.

Eos ecclesia romana consuevit dilectione

Dat. Verone 6 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni napoleoniche, Monastero di S. Pietro di
Modena, Pergamene, cartella IV Nr. 48; Kopie 15. Jh., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni
napoleoniche, Monastero di S. Pietro di Modena, Nr. 2656 (olim 2123) fol. 12 atto Nr. 188'-9' (Liber
ecc. segnato A).        D r u c k e :  MARGARINI, Bullarium Casinense 1 S. 21-22 Nr. 19 (zu 1186 April
26); TIRABOSCHI, Memorie Modenesi 3 Cod. dipl. S. 100 Nr. 547; MIGNE, PL 202 Sp. 1476 Nr. 90
(nach TIRABOSCHI).        R e g . :  JL 15840 (J 9912); IP V S. 317 Nr. 13.
Vgl. hierzu CARRERI, Memorie S. Pietro S. 162.

(1186 – 1187) April 26, Verona 708

Urban III. teilt Erzbischof (Wilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina, und dessen Suffraganbi-
schöfen (Remen. archiepiscopo et sancte Sabine cardin. et suffraganeis eius episcopis) mit, daß alle Zisterzienser
(fratres Cistercien. ordinis in quibuslibet mundi partibus constituti) vom Apostolischen Stuhl die Befreiung vom
Zehnten bei Eigenbau erhalten hätten und ihnen das Recht gewährt worden sei, daß keine neuen Ge-
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bäude zum Schaden ihrer Klöster errichtet werden dürfen; der Papst befiehlt deshalb, die Zisterze
Jouy-le-Châtel (domui de Joyaco) (Erzd. Sens) besonders im Besitz ihrer Rechte zu schützen und gegen
ihre Schädiger in Schutz zu nehmen, Zuwiderhandelnde unter Ausschluß der Appellation mit der
Exkommunikation zu belegen und diejenigen ihrer Pfarrangehörigen, gegen die die Brüder der Zisterze
beim Apostolischen Stuhl Klage erheben, zur Wiedergutmachung zu zwingen.

Nulli vestrum novum esse credimus

Dat. Verone 6 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Montigny-le-Bretonneux, Arch. dép. des Yvelines 45 H 14 (Fonds Vaux-
de-Cernay, Kopie von 1531 Dezember 6).       R e g . :  – .
Eine Abschrift dieser ungedruckten Urk. befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts in Paris.
– Als VU, die hier erweitert ist, diente das Mandat Lucius' III. von (1184-1185) November 13 an Erzbischof Guido von
Sens und dessen Suffraganbischöfe (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1939).

(1186 – 1187) April 27, Verona 709

Urban III. nimmt den Prior und die Brüder der Kollegiatkirche S. Severino (in San Severino Marche)
(priori et fratribus ecclesie sancti Severini) (D. Camerino) auf deren Bitten mit ihrem Besitz in den päpstlichen
Schutz und bestätigt insbesondere die genannten Kapellen mit ihren Pertinenzien.

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. Verone 5 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., San Severino, Arch. cap., casella I Nr. 6.       D r u c k e :  KEHR, PUU Ro-
magna S. 38 Nr. 11 (Teildruck, nur Incipit und Datum) = Acta Rom. pont. 1 S. 210; KEHR, Nachträge
III S. 486 Nr. 22 = Acta Rom. pont. 5 S. 194; CONCETTI, S. Severino in Sanseverino S. 204-205 Nr. 9
(zu 1186).      R e g . :  MAZZATINTI, Archivi d'Italia 2 S. 191 (zu 1186 April 27); IP IV S. 131 Nr. 2.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 25 = Acta Rom. pont. 1 S. 198.

(1186 – 1187) April 27, Verona 710

Urban III. schreibt Bischof Odorisius von Valva (Odorisio Valvensi episcopo), daß (Kardinal)bischof P(aul)
von Palestrina und Kardinaldiakon Oktavian von SS. Sergio e Bacco (P. Prenestinus episcopus et ...
Octavianus sanctorum Sergii et Bachi diaconus cardinalis) auf ihrer Rückreise von Rom (a partibus Urbis) (nach
Verona) durch die Diözese Valva (per episcopatum tuum) gekommen seien und ihm nach ihrer Rückkehr
Abschriften der Urkunden seiner Vorgänger Hadrians (IV.), Alexanders (III.) und Lucius' (III.) vorge-
legt hätten; dem Reskript L(ucius' III.) habe er entnommen, daß die Brüder von Bominaco (fratres de
Mamonaco) (D. Valva) ihren Elekten Johannes (Iohannem electum) seinem Vorgänger Alexander (III.) prä-
sentiert und dabei verschwiegen hätten, daß ihr Kloster unter der Jurisdiktion der Kirche von Valva (ad
tue iurisdictionem ecclesie) stehe, worauf Alexander (III.) auf Bitten der Brüder den Elekten geweiht habe,
nicht eingedenk der Tatsache, daß das Kloster der Kirche von Valva unterstellt sei; später habe Dom-
propst G. (Walter) der Kirche von Valva (G. prepositus ecclesie tue) Alexander III. die Urkunde Hadrians
(IV.) zur Kenntnis gebracht, wonach Hadrian IV. nach einem in seiner Gegenwart verhandelten Streit
das Kloster Bominaco der Kirche von Valva zugesprochen habe, worauf Alexander diese Urkunde
bestätigt und dem Abt und den Brüdern von Bominaco befohlen habe, sich der Kirche von Valva zu
unterstellen, dem Bischof von Valva die schuldige Reverenz und Obödienz zu erweisen und die Rechte
der Kirche nicht zu schmälern, wonach der Abt die Weihe vom Bischof von Valva erhalte, damit aus



Urban III. 411                                                                                                                                                                  

der durch ihn, Alexander III., vorgenommenen Weihe der Kirche von Valva kein Präjudiz erwachse;
Lucius III. habe diese Entscheidung Alexanders III. bestätigt und festgesetzt, daß das Kloster Bomi-
naco der bischöflichen Kirche zu Valva (ecclesie tue) unterworfen sein soll und dessen Äbte die Bischöfe
von Valva um ihre Benediktion ersuchen müssen; der Papst bestätigt diese Entscheidung seines Vor-
gängers.

Equum est et consonum rationi

Dat. Verone 5 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Sulmona, Arch. capitolare (Fasc. 69 Nr. 5).        D r u c k :  KEHR, PUU
Abruzzen S. 329-330 Nr. 16 = Acta Rom. pont. 1 S. 366-367.        R e g . :  IP IV S. 257 Nr. 23.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Abruzzen S. 293 = Acta Rom. pont. 1 S. 330. – Zu den genannten päpstlichen Urkk.
und Entscheidungen vgl. die Urkk. Hadrians IV. von 1156 Dezember 19 (JL – , IP IV S. 255 Nr. 12, FARAGLIA, Codice
dipl. Sulmonese S. 47-48 Nr. 36 [zu 1154-1158]) und Alexanders III. von (1166-1167) Januar 13 (JL – , IP IV S. 256 Nr. 14,
KEHR S. 319-320 Nr. 8 = Acta Rom. pont. 1 S. 356-357). Das Mandat Alexanders III. an den Abt und die Brüder von
Bominaco ist verloren (JL – , IP IV S. 256 Nr. *15), ebenso die Bestätigung der Entscheidungen Hadrians IV. und
Alexanders III. durch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2000). Die Bestätigung
durch Clemens III. von 1188 April 5 (JL – , IP IV S. 257 Nr. 24) ist in dessen Privileg vom gleichen Tag (JL – , IP IV
S. 257-258 Nr. 26, FARAGLIA S. 52-57 Nr. 41) inseriert. Da Kardinalbischof Paul von Palestrina und Kardinaldiakon
Oktavian von SS. Sergio e Bacco unter Lucius III. letztmals 1184 Mai 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 1123) und
dann unter Urban III. erst wieder seit 1186 April 11 (Reg. 112, Oktavian) bzw. April 12 (Reg. 113, Paulus) unterschreiben,
muß sie ihre Rückreise im Jahr 1186 durch die Diözese Valva geführt haben. Dies legt die Datierung der päpstlichen
Bestätigung zu 1186 nahe, schließt aber 1187 nicht aus. Zum Aufenthalt der Kardinäle in Rom vgl. FRIEDLAENDER, Legaten
S. 46, die darin (vergebliche) Bemühungen um Frieden mit den Römern vermutet. Vgl. zur Rechtsstellung des Klosters
PFAFF, Klosterexemtionen S. 104 Nr. 89 sowie zu den langjährigen Auseinandersetzungen GATTO, 'Bominaco Gemendo
Germinat' S. 255-264. Zu Bischof Odorisius von Valva vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 61-63.

(1186 – 1187) April 27, Verona 711

Urban III. bestätigt Propst G(uido) und den Kanonikern von S. Antonino (in Piacenza) (G. preposito et
canonicis sancti Antonini), daß der Treueid, den Hugo, der spätere (Kardinalbischof) von Tusculum und
damalige Bischof von Piacenza (bone memorie Hugo Tusculanus tunc Placentin. episcopus), dem damaligen
Propst von S. Antonino abnötigte, ihnen niemals zum Schaden gereichen soll, zumal ein solcher Eid
nie zuvor geleistet worden ist.

In apostolice sedis specula disponente

Dat. Verone 5 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap. di Sant'Antonino, Diplomatico, Atti Pubblici, Busta I, Cart.
1, Pergamena 50.       R e g . :  JL 15841 (nach dem Reg. bei KALTENBRUNNER, PUU Italien S. 684
Nr. 9912a); IP V S. 482 Nr. 50.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 229. – Entgegen der Ankündigung in der IP ist
diese Urk. bei KEHR, Nachträge V = Acta Rom. pont. 5 nicht gedruckt worden. Als VU diente die Urk. Alexanders III. von
(1178-1179) Mai 18 (JL – , IP V S. 480 Nr. 42, KEHR, Nachträge V S. 304 Nr. 22 = Acta Rom. pont. 5 S. 324), NU ist die
Urk. Cölestins III. von 1194 Juni 12 (JL 17124, IP V S. 483 Nr. 55, entgegen der Ankündigung in der IP ebenfalls nicht in
KEHR, Nachträge V = Acta Rom. pont. 5 gedruckt). – Zu Hugo, Bischof von Piacenza (1155-1164) und dann Kardinal-
bischof von Tusculum (1166), vgl. BRIXIUS, Kardinalkollegium S. 62.
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(1186 – 1187) April 27, Verona 712

Urban III. bestätigt den Domkanonikern von St-Étienne in Châlons-en-Champagne (canonicis sancti
Stephani Catalaunensis) den im Streit zwischen ihnen und den Kanonikern von Notre-Dame-en-Vaux (in
Châlons-en-Champagne) (canonicos sancte Marie de Vallibus) um die Oblationen durch Erzbischof W(il-
helm) von Reims, Kardinal von S. Sabina und apostolischen Legaten (W. Remensis archiepiscopus, sancte
Sabine cardinalis, apostolice sedis legatus), vermittelten Vertrag.

Pervenit ad nos quod cum

Dat. Verone 5 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Champagne 6 fol. 76 (Cart. de la collégiale Notre-
Dame de Châlons, STEIN, Bibliographie Nr. 833, aus dem Cart. von Notre-Dame-en-Vaux in Châlons-
en-Champagne).       D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 374 Nr. 245.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 157. Zur Sache vgl. BENNER, Châlons-sur-Champagne S. 168 mit
Anm. 896.

(1186 – 1187) April 28, Verona 713

Urban III. teilt Meister (Gerardus) und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus militie Templi) mit,
daß, nachdem sein Vorgänger Alexander (III.) in den Dekreten des (3.) Laterankonzils befohlen habe,
Kirchen und Zehnte, die sie in neuerer Zeit (moderno tempore) von Laien erhalten hatten, diesen zurück-
zuerstatten, nun die Frage aufgeworfen worden sei, was unter tempus modernum zu verstehen sei; der
Papst belehrt sie, daß damit der Zeitraum von zehn Jahren gemeint sei, und bestätigt den Besitz der
Kirchen und Zehnten, die sie schon länger besitzen.

Attendentes affectum devotionis et fidei

Dat. Verone 4 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Valletta, Malta Nat. Lib., Vol. 1128 fol. 117 (Bullarium rubeum).
D r u c k :  PRUTZ, Malteser Urkunden und Regesten S. 43 Nr. 29 (zu 1186 April 28).         R e g . :
JL 15842.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 380 und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 100 und S. 105, ZAMMIT
GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1 S. 92 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 198. – Zum Verbot der
Übertragung von Kirchen durch Laien vgl. can. 9 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215-217).

(1186 – 1187) April 28, Verona 714

Urban III. teilt Meister (Gerardus) und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus militie Templi) mit,
daß Schreiben, die auf unrechtmäßige Weise vom Papst erlangt werden und ihren Privilegien wider-
sprechen, ohne ausdrücklich die Templer zu nennen, ohne Rechtswirkung sein sollen.

Cum vos tamquam speciales ecclesie

Dat. Verone 4 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Toulouse, Arch. dep. Haute-Garonne, Ordre de Malte H 101 Nr. 1; Kopie 15. Jh.,
Toulouse, Arch. dep. Haute-Garonne, Ordre de Malte H 418 (unfoliiert) (Reg. mit den Johannitern
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[religioni sancti Iohannis Iherosolomitani] als Begünstigten).        D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 7 S. 186-187 Nr. 140 = Acta Rom. pont. 8 S. 896-897; HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 2 S. 31 (Druck des Reg. des 15. Jh.).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 23 = Acta Rom. pont. 8 S. 732 und HIESTAND, PUU Templer
und Johanniter 1 S. 77 und S. 198 sowie HIESTAND 2 S. 30. – Die Nennung der Johanniter als Empfänger in der Kopie in
Toulouse ist offensichtlich ein Irrtum, das Formular fand nur für die Templer Verwendung, vgl. die Bemerkung HIESTANDs
zu seinem Druck.

1187 April 28, Verona 715

Urban III. nimmt die Brüder des Klosters St-Martin in Huiron (fratribus monasterii sancti Martini Oriensis)
(D. Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Benediktinerregel und den genannten Besitz, bekräftigt die alten Gewohnheiten, Freiheiten und Im-
munitäten, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, in ihren Pfarreien Gotteshäuser zu errichten ohne
ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, untersagt, nach
abgelegter Profeß ihr Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt, bei ausreichenden Einkünften zwei Priester in eine Pfarrei
einzusetzen, verbietet den Bischöfen, gegen ihre Mönche und Kleriker ohne zureichenden Grund mit
Interdikt, Suspension oder Exkommunikation vorzugehen, gewährt die freie Sepultur, gestattet Gottes-
dienst bei Interdikt, erlaubt ihren Brüdern und Leuten, bei ihnen begraben zu werden, setzt den freien
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof,
nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und
Grangien, untersagt, ihre Leute ihrer Herrschaft zu entziehen sowie von ihnen ungerechte Abgaben
und Prokurationen zu fordern, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
verbietet, ohne ihre Einwilligung auf ihrem Grund zu bauen und gewährt die Abtwahl.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 kal. maii ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, H 1382 pièce 12.         D r u c k :
BAILLET/MOUGIN, Huiron S. 28-41.       R e g . :  JL 15966.
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Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 27 und S. 159 sowie PÉLICIER/BERLAND/GANDILHON, Archives
de la Marne 1,1 S. 224f. – VU war wahrscheinlich das nur fragmentarisch und ohne Datum überlieferte Privileg Lucius' III.
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2152). – Zu Huiron vgl. BARTHÉLEMY, Châlons-sur-Marne 1
S. 152-156.

(1186 – 1187) April 29, Verona 716

Urban III. nimmt den Meister und die Brüder der Crociferi ([m]agistro et fratribus Cruciatorum) auf deren
Bitten mit ihrem Haus und Besitz in den päpstlichen Schutz, bestätigt insbesondere die Kirchen S.
Magulf und S. Leonardo (in Ancona) (ecclesias sancti Magulfi et sancti Leonardi) und befreit sie vom Zehn-
ten für Tierfutter, Gärten und Baumfrüchte.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. cap. di S. Marco, Pergamene, busta 7; 2 Kopien 17. Jh., Treviso,
Bibl. com., Cod. 474 fol. 10 und fol. 131-131' (Storia dei Crociferi).       D r u c k :  KEHR, PUU
Venetien S. 243-244 Nr. 33 = Acta Rom. pont. 1 S. 551-552.       R e g . :  IP V S. 286 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 204 und S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 512 und S. 518. – Bei der Kirche
S. Leonardo dürfte es sich um die von Lucius III. dem Orden bestätigte Kirche an der Brücke über den Fluß Conocella im
heutigen Stadtgebiet von Ancona handeln, vgl. hierzu die Urk. Lucius' III. von (1181-1182) September 19 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 335) und RUFFINI, Gli ospedali de Crociferi S. 95f. Die Lage der Kirche
S. Magulf ist unermittelt. Zu den Crociferi vgl. allgemein PACINI, L'ordine ospitaliero S. 399-434.

(1186 – 1187) April 29, Verona 717

Urban III. schreibt Domdekan R(adulf von Sarre) und Domscholaster Magister F(ulko) von Reims (R.
decano et F. mag. scholarum Rem.) wegen der Klage der Domkanoniker von Cambrai (canonicorum Camera-
censis ecclesie) gegen die Ritter H. und E. von Meniwant (H. et E. milites de Meniwant), die eine Kirche, die
im rechtmäßigen Besitz der Kanoniker stehe, mit ihren Zehnten, Oblationen und anderen Einkünften
gegen einen geringen Zins innehätten, was ihnen nur von einer Minderheit der Kanoniker gewährt
worden sei, und die zudem durch eine (päpstliche?) Urkunde ihren erblichen Besitz an der Kirche zu
belegen versuchten; der Papst befiehlt, den Fall sorgfältig zu untersuchen und, sollte es sich wie ge-
schildert verhalten, die Ritter mit Exkommunikation und Interdikt unter Ausschluß der Appellation
dazu zu zwingen, die Kirche den Kanonikern zurückzuerstatten und die fragliche Urkunde dem Papst
zu resignieren.

Ex conquestione dilectorum filiorum nostrorum

Dat. Verone 3 kal. maii.

D r u c k :  FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 158 (ohne Datum).         R e g . :  FALKENSTEIN,
Radulf von Sarre S. 326.

Zur Überlieferung dieser Dekretale in der Collectio Brugensis vgl. HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 400 und S. 410. Das
Datum, das im Druck bei FRIEDBERG fehlt, nennt HOLTZMANN S. 400 und S. 410. Zu Domdekan Radulf vgl. FALKEN-
STEIN, Radulf von Sarre. Meniwant ist unermittelt. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 394
(KI 445) verzeichnet.
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(1186 – 1187) April 29, Verona 718

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern des Klosters St-Paul in Verdun (abbati et conventui sancti
Pauli Virdunensis) auf deren Bitten den Besitz des Benefiziums in der Kirche von Brieulles-sur-Meuse
(ecclesia de Briola), das ihnen Erzbischof (Wilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina (Remensi archiepis-
copo sancte Sabine cardinali), tradiert hat, und die Benefizien in den Kirchen Saints-Pierre-et-Remy in
Vanault-les-Dames und Notre-Dame-et-Saint-Sulpice in Vavray-le-Grand (ecclesia sancti Petri et sancti
Remigii de Gasneio et sancte Marie et sancti Suplicii de Waureia), die ihnen der Bischof von Châlons-en-
Champagne (Cathalaunensi episcopo) urkundlich übergeben hat.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 3 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verdun, Bibl. mun., Ms. 751 p. 52 (Cart. von St-Paul in Verdun, STEIN,
Bibliographie Nr. 4060, Répertoire des microfilms S. 204 Nr. 38504).       D r u c k :  MEINERT, PUU
Frankreich 1 S. 374 Nr. 246 (Teildruck).       R e g . :  PARISSE, Bullaire Lorraine S. 77 Nr. 371.
Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 74 und S. 76. – Zur Übergabe des Benefiziums in Brieulles-sur-
Meuse durch Erzbischof Wilhelm von Reims vgl. dessen Urk. von 1181 (April-Mai) (FALKENSTEIN, Urbans Dekretale
S. 246-247 Nr. 1). Vgl. hierzu auch den die Kirche von Brieulles-sur-Meuse betreffenden Streit, der von Urban III. (1186-
1187) Mai 14 (Reg. 762) delegiert wurde. Die genannte Urk. des Bischofs von Châlons-en-Champagne ist nicht nach-
gewiesen. Die Identifizierung der Kirchen erfolgt nach der Vorbemerkung FALKENSTEINs zu seinem Druck von Reg. 762.
Zum Prämonstratenserstift in Verdun allgemein vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 556-564.

(1186 – 1187) April 30, Verona 719

Urban III. bestätigt Pleban (Wilhelm) und den Klerikern der Pieve Montichiari (plebano et clericis plebis de
Monte Claro) (D. Brescia) auf deren Bitten wie Alexander (III.) die ihnen vom damaligen Bischof
Raimund von Brescia (bone memorie Raimundo quondam Brixiensis episcopi) gewährte Freiheit von allen
bischöflichen Abgaben wie Synodaticum und Kathedraticum mit Ausnahme von fünf Solidi der alten
Währung der Mailänder Denare, die sie zu leisten haben, sofern auch die anderen Kirchen der Diözese
Brescia zu deren Leistung aufgefordert werden.

Intelleximus ex autentico scripto bone

Dat. Verone 2 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brescia, Bibl. Queriniana, Ms. F VI 3.       D r u c k :  KEHR, Nachträge
VII S. 473-474 Nr. 36 (zu 1187 April 30) = Acta Rom. pont. 5 S. 480-481.         R e g . :  JL *15843
(nach dem Reg. bei ODORICI); ODORICI, Storie Bresciane 6 S. 61 Nr. 171 (zu 1187 April 30); IP VI,1
S. 349 Nr. 5 (zu 1187 April 30).
Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 268 Anm. 1 = Acta Rom. pont. 1 S. 122. – Die genannte Urk.
Alexanders III. ist dessen Urk. von 1177 August 3 (JL 12905 [zu 1177 August 2], IP VI,1 S. 348 Nr. 3, ODORICI, Storie
Bresciane 6 S. 34 Nr. 142), die hier wiederholt wird. – Das von ODORICI und ihm folgend KEHR angenommene Ausstell-
ungsjahr 1187 beruht offenbar auf der Vermutung, daß diese Urk. gleichzeitig mit dem Privileg für Montichiari von 1187
Mai 2 (Reg. 723) ausgestellt wurde. Zur erwähnten Urk. des Bischofs Raimund von Brescia von 1172 November 26 vgl.
ODORICI S. 20-21 Nr. 124.

(1186 – 1187) April 30, Verona 720

Urban III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach
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angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzuneh-
men, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen ver-
weigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden, wonach
die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden dürfen,
das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die bischöflichen
Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz geschaffen würde,
setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden dürfen, verbietet,
sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu Ordinationen, Chrisma-
zubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu betre-
ten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet, daß ihre Leute oder
Händler mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen ihrer Arbeit an Feiertagen
oder daß über ihre Wohltäter wegen deren Leistungen das Interdikt oder Anathem verhängt wird,
gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was dem Orden
vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht des
Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden sowie die Sepultur zu gewähren.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 2 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 30 H 2 p. 9-10 Nr. 18 (Cart. von Valloires).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 452 Nr. 297 (Teildruck unter Verweis auf die Urk.
Lucius' III. von 1185 Mai 6 [BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1618]).
R e g . :  JL 15844; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 115 Nr. 254.
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 16.

(1187 April), Verona 721

Urban III. schreibt dem Konvent von (Christ Church in) Canterbury (conventui Cantuariensi) und erklärt
auf dessen Bitten alle von Erzbischof (Balduin) von Canterbury, Legat des Apostolischen Stuhls (Can-
tuariensem archiepiscopum, apostolice sedis legatum), oder anderen verfügten Dispositionen über die Güter des
Konvents, die gegen dessen Gewohnheit und gegen die von ihm erlangten päpstlichen Schreiben vor-
genommen worden sind, für ungültig, wie auch alle vom Papst unter Verschweigen der Wahrheit und
im Widerspruch zu den Privilegien seiner Vorgänger impetrierten Schreiben ungültig sein sollen.

Etsi nobis sit studio pastoralis

Dat. Verone.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 10-10' (nur mit dat. Verone).
D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 40 Nr. 48.         R e g . :  JL 15964 (zu April
1187).
Diese Urk. gehört sicherlich in den Zusammenhang mit der Auseinandersetzung um die Oblationen am Grab Thomas
Beckets (vgl. Reg. 688 und Reg. 689, beide von 1187 April 8) und wurde deshalb schon von JL wohl zu Recht in den April
1187 gesetzt. Zur Sache vgl. SOUTHERN, Monks S. 19-29.

(1186 – 1187) Mai 2, Verona 722

Urban III. bestätigt Abt (Guérin) und dem Konvent von St-Victor (in Paris) (abbati et conventui sancti
Victoris) auf deren Bitten die Freiheit, die der damalige Bischof Manasse von Orléans (Manasse quondam
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Aurelianensis episcopi) ihrer Kirche in Bucy-le-Roi (ecclesia de Butiano) und deren Leuten und Kaplänen
gewährt hat.

Cum simus ad curam et

Dat. Verone 6 non. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 4; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 4
(Vidimus von 1393); Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1450 A fol. 122' (Cart. von St-Victor de Paris,
STEIN, Bibliographie Nr. 2887, Répertoire des microfilms S. 135 Nr. 21449).         D r u c k :  LOHR-
MANN, PUU Frankreich 8 S. 368-369 Nr. 167.         R e g . :  JL 15845 (unter Hinweis auf das Orig. in
Paris); LOEWENFELD, Originalurkunden Paris S. 581.

Zur Geschichte und Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45-127, wo die Urk. S. 60 Nr. *118
zitiert ist. – Die ungedruckten Urkk. des Bischofs Manasse von Orléans weist LOHRMANN im Kommentar zur Urk.
Anastasius' IV. von 1154 Januar 2 (JL 9813, LOHRMANN 8 S. 215-216 Nr. 44 Anm. 1) und in der Vorbem. zu seinem Druck
der Urk. Urbans III. nach. NU ist die Urk. Innocenz' IV. von 1355 März 7 (BARBICHE, Actes pontificaux 3 S. 311 Nr.
2999). Zur Sache vgl. BONNARD, Histoire St-Victor 1 S. 262.

1187 Mai 2, Verona 723

Urban III. nimmt Pleban Wilhelm und die Brüder der Pieve Montichiari (Willelmo plebano plebis de
Monteclaro eiusque fratribus) (D. Brescia) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen sowie
den von Zeugen beschworenen Inhalt des verbrannten Privilegs Innocenz' (II.).

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 non. maii ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Brescia, Bibl. Queriniana, Ms. F VI 3.         D r u c k :  KEHR, Nachträge VII
S. 474 Nr. 37 (Teildruck unter Verweis auf die VU) = Acta Rom. pont. 5 S. 481.        R e g . :  IP VI,1
S. 349 Nr. 6.
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VU ist das Privileg Lucius' III. von 1185 April 4 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1573), die
genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1177 August 2 (JL – , IP VI,1 S. 348 Nr. 2, KEHR, Nachträge VII
S. 447-449 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 5 S. 454-456). Zum verbrannten Privileg Innocenz' II. (JL – ) vgl. IP VI,1 S. 348
Nr. *1.

(1187 Mai 2) 724

Urban III. befiehlt Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo), Prior (Ho-
norius von Christ Church in Canterbury) (priorem ecclesie tue), den er vom Apostolischen Stuhl nach
Hause schickt und dessen volle Amtsgewalt er durch die päpstliche Gnade bekräftigt, ungeachtet des
Streits zwischen ihnen wegen der neu errichteten Kirche (in Hackington) wohlwollend und väterlich
aufzunehmen.

Licet adversus dilectum filium nostrum

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 11 (ohne Datum).
D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 42-43 Nr. 52.        R e g . :  JL 15973.

Zur Datierung dieses undatierten Schreibens in den Mai oder Juni 1187 vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XLIX
und S. 42 Anm. 2. Wahrscheinlich wurde es am gleichen Tag ausgestellt wie das ähnlich lautende Mandat Urbans III. von
1187 Mai 2 (Reg. 725) und wird danach eingeordnet. Zur Sache vgl. SOUTHERN, Monks S. 19-29 und CROSBY, Bishop and
Chapter S. 97f.

(1187) Mai 2, Verona 725

Urban III. befiehlt Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo), nicht gegen
Prior (Honorius) und die Mönche Haymo, Edmund und Humfrid (von Christ Church in Canterbury)
(prior et Haymo et Eadmundus et Humfridus monachi ecclesie tue) vorzugehen, die sich wegen des Baus der
neuen Kirche (in Hackington) und anderer Angelegenheiten zu ihm, dem Papst, begeben haben, um in
der päpstlichen Audientia ihre Klage vorzubringen, sondern sie väterlich aufzunehmen.

Licet dilecti filii nostri prior

Dat. Verone 6 non. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Chartae antiquae C 1284
(littera clausa); Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 11 (nur mit Dat. Verone).
D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 43 Nr. 53 (ohne Datum nach der Kopie London
13. Jh.).       R e g . :  JL 15974 (zu 1187 Mai).

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 14 und HMC, Report on historical Manuscripts V,1 S. 439. – Das
Ausstellungsjahr 1187 ergibt sich aus dem Verlauf des Streits zwischen Erzbischof Balduin und dem Konvent von
Canterbury. Vgl. hierzu auch Reg. 724, das mit dieser Urk. wahrscheinlich gleichzeitig ausgestellt worden ist. Zur Sache vgl.
SOUTHERN, Monks S. 19-29 und CROSBY, Bishop and Chapter S. 97f.

(1187 Mai 2) 726

Urban III. ermahnt König Heinrich (II.) von England (Henrico regi Anglie) gegen Nachlaß seiner
Sündenstrafen und aus Devotion gegenüber dem Märtyrer Thomas (Becket), Prior (Honorius) und den
Konvent (von Christ Church in Canterbury) (priorem et conventum prescripte ecclesie) in seinen Schutz zu
nehmen und ihre Freiheiten und Rechte zu wahren.
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Cum Cantuariensis ecclesia inter alias

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 11 (ohne Datum).
D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 43-44 Nr. 54.         R e g . :  JL 15975 (zu 1187
Mai).

Zur Datierung dieses ohne Datum überlieferten Schreibens in den Mai oder Juni 1187 vgl. Epistolae Cantuarienses, ed.
STUBBS S. XLIX und S. 42 Anm. 2. Wahrscheinlich wurde es gleichzeitig mit Reg. 725 von 1187 Mai 2 ausgestellt und wird
hier danach eingeordnet.

(1187 Mai 2) 727

Urban III. ermahnt Graf Richard von Poitiers (Ricardo nobili viro Pictavensi comiti) gegen Nachlaß seiner
Sündenstrafen und aus Devotion gegenüber dem Märtyrer Thomas (Becket), Prior (Honorius) und den
Konvent (von Christ Church in Canterbury) (priorem et conventum prescripte ecclesie) in seinen Schutz zu
nehmen und ihre Freiheiten und Rechte zu wahren.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Anschluß an Reg. 726 mit der Bemerkung in eundem fere modum Ricardo
nobili viro Pictavensi comiti.        R e g . :  JL *15976 (zu 1187 Mai).

Wahrscheinlich wurde diese an den späteren König Richard Löwenherz gerichtete Urk. gleichzeitig mit Reg. 725 und Reg.
726 von 1187 Mai 2 ausgestellt und wird hier danach eingeordnet.

(1186 – 1187) Mai 3, Verona 728

Urban III. nimmt das Kapitel von St-Seurin in Bordeaux (capitulo sancti Severini Burdegal.) auf dessen
Bitten mit seiner Kirche und Besitz in den päpstlichen Schutz und verbietet, es ohne zureichenden
Grund mit Exkommunikation, Suspension und Interdikt zu belegen oder ihm neue und ungeschuldete
Abgaben aufzuerlegen.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 5 non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Bordeaux, Arch. dép. Gironde, G 1030 fol. 79 (Cart. von St-Seurin in
Bordeaux, STEIN, Bibliographie Nr. 548).         D r u c k :  BRUTAILS, Cartulaire St-Seurin Bordeaux
S. 185 Nr. 211.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 30 = Acta Rom. pont. 8 S. 740.

(1186 – 1187) Mai 4, Verona 729

Urban III. bestätigt Abt Gilbert und dem Konvent von S. Salvi in Florenz (Gilberto abbati et conventui
sancti Salvii Floren.) auf deren Bitten die Kirche S. Giacomo in Florenz (ecclesiam sancti Iacobi sitam in civitate
Florentie) mit Sepultur und Pfarrei, die ihnen vom damaligen Bischof Julius von Florenz (Julio quondam
eiusdem civitatis episcopo) mit Zustimmung des Domkapitels (capituli Florentini) urkundlich übertragen
worden ist.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 4 non. maii.
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Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1187 maggio 4, Vallombrosa;
Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Vallombrosa (Kopie von 1403 Februar 26).        D r u c k e :
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 3 Sp. 99; LAMI, Ecclesiae Florentinae Monumenta 2 S. 995; MIGNE,
PL 202 Sp. 1476 Nr. 91 (nach UGHELLI/COLETI).        R e g . :  JL 15846 (J 9913); IP III S. 40 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 14f. = Acta Rom. pont. 4 S. 262f. – Die erwähnte Urk. des Bischofs Julius
von Florenz (1158-1182) scheint nicht erhalten zu sein.

(1186 – 1187) Mai 4, Verona 730

Urban III. nimmt den Generalmeister und die Brüder der Crociferi in Vicenza (generali magistro et fratri-
bus domus Cruciferorum de Vincentia) auf deren Bitten mit ihrem Haus sowie allen Gütern und Besitzungen
in den päpstlichen Schutz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und
gewährt das Aufnahmerecht.

Piis postulationibus vestris benigno volumus

Dat. Verone 4 non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 587' (Storia dei Crociferi).
D r u c k :  KEHR, PUU Venetien S. 241-242 Nr. 29 (zu 1186 Mai 4) = Acta Rom. pont. 1 S. 549-
550.        R e g . :  JL 15599 (nach einer Kopie in der Istoria di Vicenza [17. Jh.], London, Brit. Lib., Ms.
Add. 8602 fol. 264, zu 1186 Mai 4); IP VII,1 S. 142 Nr. 4 (zu 1186 Mai 4).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518, zur Überlieferung in London vgl. IP VII,1
S. 126f. Das bei JL, der IP und dem Druck von KEHR angenommene Ausstellungsjahr 1186 läßt sich nicht begründen. –
Vgl. zum Orden der Crociferi allgemein PACINI, L'ordine ospitaliero S. 399-434 und zu ihrem Besitz BAAKEN,
Papsturkunden Crociferi S. 336-343. Zur Rechtsstellung vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 111 Nr. 160.

(1186 – 1187) Mai 5, Verona 731

Urban III. nimmt Abt (Josbert) und die Kanoniker von La Roë (abbati et canonicis de Rota) (D. Angers)
auf deren Bitten mit ihrem Haus, ihren Leuten und Besitz in den päpstlichen Schutz und verbietet, von
ihnen entgegen ihrer alten Gewohnheiten und kanonischen Institutionen neue Abgaben zu fordern.

Cum simus ad curam et

Dat. Verone 3 non. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Laval, Arch. dép. Mayenne, H 179.       D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 5 S. 319-320 Nr. 225.        R e g . :  JL 15847 (nach der Kopie 19. Jh. Paris, Bibl. nat.,
Nouv. acquis. lat. 1227 fol. 464).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 47. Ein Faksimile des Orig. soll nach RAMACKERS bei ANGOT,
Cartularium Rota 2 Nr. 9 abgebildet sein (war nicht zugänglich). – Zum Namen des Abts und zur Geschichte des Stifts vgl.
ANGOT/GAUGAIN, Dictionnaire Mayenne 3 S. 438-443.

(1186 – 1187) Mai 5, Verona 732

Urban III. gewährt dem Meister und den Brüdern der Johanniter in Schottland (magistro et fratribus
hospitalis Ierosolimitani per Scociam constitu[tis]) das Recht, testamentarische oder sonstige Schenkungen in
Gegenwart von zwei oder drei Zeugen entgegenzunehmen.
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Sicut evangelica veritate attestante didicimus

Dat. Verone 3 non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Valletta, Nat. Lib. of Malta, A.O.M. 15 no. 5 (V) (stark zerstört).
D r u c k e :  KEHR, PUU Malta S. 406 Nr. 47 = Acta Rom. pont. 2 S. 126; DELAVILLE LE ROULX,
Cartulaire 4 Suppl. S. 266 Nr. 804 ter (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-
1185] November 8, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1914).    R e g . : – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 374 = Acta Rom. pont. 2 S. 94 und ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue
1 S. 74. – Zum Urkundenformular vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 361-362 Nr. 173 (Druck der Urk.
Lucius' III. von [1184-1185] November 8, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1914) mit der
Vorbemerkung.

(1186 – 1187) Mai 6, Verona 733

Urban III. schreibt dem Dekan und dem Kapitel (von St-Quiriace) in Provins (decano et capitulo Pruvi-
nensi) (Erzd. Sens) und erklärt auf deren Bitten alle entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils
gemachten Versprechungen oder Vergabungen nicht vakanter Kirchen für ungültig.

Cum in Lateranensi concilio provida

Dat. Verone 2 non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Provins, Bibl. mun., Ms. 121 fol. 406 (YTHIER, Hist. eccl. de Provins, Bd.
14).        D r u c k :  VEISSIÈRE, Saint-Quiriace S. 280 Nr. 44.        R e g . :  – .

Zum Verbot der Übertragung nicht vakanter Kirchen vgl. can. 8 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215).

(1186 – 1187) Mai 6, Verona 734

Urban III. schreibt dem Abt und dem Kapitel von St-Loup in Troyes (abbati et capitulo sancti Lupi
Trecensis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach die Stadt Troyes und deren Nachbarschaft
(Trecensis civitas et vicina loca) wegen Vergehen der Bürger und anderer Personen mit dem Interdikt belegt
worden und davon auch ihre Kirche betroffen sei, so daß sie gezwungen seien, an unsichere Orte
auszuweichen; der Papst verbietet, sie zu belästigen, und gestattet die Feier des Gottesdienstes bei
geschlossenen Türen unter Ausschluß der Exkommunizierten und Inderdizierten und ohne Glocken-
geläut.

Cum nobis sit licet immeritis

Dat. Verone 2 non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du
Moyen Âge, Ms. 2755 fol. 12' (alt: 16') (Cart. von St-Loup in Troyes, STEIN, Bibliographie Nr. 3962).
D r u c k :  LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 120-121 Nr. 85.   -    R e g . :  JL 15848.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 46 und S. 54. Das Ms. ist auf der Homepage der Bibliothek in
Troyes online zugänglich. – Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Mai 7 (Reg. 742), wo dieses Stück zu-
gunsten von St-Pierre in Troyes wiederholt wird.
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(1186 – 1187) Mai 6, Verona 735

Urban III. bestätigt Bischof (Didacus) von Ávila (Abulensi episcopo) auf dessen Bitten das Diözesanrecht
in Segura (in Secura) sowie in den ihm nach kanonischem Recht gehörenden Kirchen und Ländereien
von Ávila, Arévalo, Olmedo und Segura (in ecclesiis in territoriis Abulense, Arevalense, Ulmetense et Securense
positis) sowie in allen Kirchen seiner Diözese vorbehaltlich der Privilegien des Apostolischen Stuhls.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 2 non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 18 doc. 4
4a parte.        D r u c k e :  BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 26-27 Nr. 30; BARRIOS
GARCÍA, Documentos Ávila S. 71-72 Nr. 32.        R e g . :  – .

NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188 Juli 1 (JL – , BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 28 Nr. 32, BARRIOS
GARCÍA, Documentos Ávila S. 74 Nr. 35). – Ob mit Segura jenes in der Prov. Cáceres gemeint ist, muß offenbleiben, bei
BARRIOS GARCÍA wird der Ort nicht identifiziert. Zur Sache vgl. GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 399f., wo diese Urk.
irrig mit Clemens III. als Aussteller zu 1187 Mai 6 genannt und die NU Clemens' III. zu 1188 August 1 gestellt wird.

(1186 – 1187) Mai 6, Verona 736

Urban III. bestätigt Bischof (Didacus) von Ávila (Abulensi episcopo) das Urteil, das die Erzbischöfe
(Gonzalo) von Toledo und (Peter) von Compostela sowie Bischof (Gonzalo) von Segovia (Toletanum et
Compostellanum archiepiscopos et Segobiensem episcopum) als päpstlich delegierte Richter unter Ausschluß der
Appellation im Streit zwischen den Domklerikern und der Domkirche von Ávila (clericos et ecclesiam
tuam) einerseits und den Laien (von Ávila) (laicos) andererseits um gewisse Zehnte und Rechte des
Domkapitels aufgrund der Appellation des Volkes (von Ávila) (populus) an den Apostolischen Stuhl
gefällt haben.

Ea que compositione rationabili vel

Dat. Verone 2 non. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Ávila, Arch. cat., Sección Documentos, sin clasificar.       D r u c k e :  BARRIOS
GARCÍA, Documentación Ávila S. 25-26 Nr. 28; BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 70-71 Nr. 31.
R e g . :  – .

Das hier genannte Delegationsmandat erging von Lucius III. 1185 Juni 7 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 1650). Das von drei der delegierten Richter (Bischof Gonzalo von Sigüenza war daran nicht beteiligt)
gefällte Urteil von 1185 Oktober 21 ist gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 23-25 Nr. 27 und BARRIOS
GARCÍA, Documentos Ávila S. 68-70 Nr. 30. Zur Sache vgl. GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 443.

(1186 – 1187) Mai 6, Verona 737

Urban III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach
angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzuneh-
men, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen
verweigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
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dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß bei bischöflicher Vakanz die bischöf-
lichen Aufgaben von anderen Bischöfen ausgeführt werden, ohne daß dadurch ein Präjudiz geschaffen
würde, setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden dürfen,
verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu Ordinationen,
Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen
zu betreten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet, daß ihre Leute
oder Händler mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen ihrer Arbeit an
Feiertagen oder daß über ihre Wohltäter wegen deren Leistungen das Interdikt oder Anathem verhängt
wird, gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was dem
Orden vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht
des Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden sowie die Sepultur zu gewähren.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 2 non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Monasterio de Santas Creus, Perg. 107; Kopie 13.
Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 976 B fol. 3-3'.        D r u c k e :  KEHR, PUU
Spanien 2 S. 508-509 Nr. 163 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf die gleichlautenden Urkk.
von 1186 Oktober 31 [Reg. 303], von [1186-1187] Januar 15 [Reg. 472] und von [1186-1187] März 14
[Reg. 628]); UDINA MARTORELL, El 'Llibre Blanch' S. 278-279 Nr. 281; LOSCERTALES DE GARCÍEN DE
VALDEAVELLANO, Sobrado 2 S. 15-17 Nr. 3.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 213 und S. 216, wo allerdings dieses Stück irrig mit Reg. 753 von (1186-
1187) Mai 10 gleichgesetzt wird.

1187 Mai 6, Verona 738

Urban III. nimmt Prior Peter und die Kanoniker von Santa Cruz in Coimbra (Petro priori ecclesie sancte
Crucis in Colimbriensis civitatis suburbio site eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, verbietet, das Stift nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, verbietet,
diejenigen, die in das Stift eintreten oder ihm Güter übertragen wollen, daran zu hindern, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und
Ordinationen durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest,
gewährt die Wahl des Priors und die freie Sepultur, bestätigt die Freiheiten, die Bischof M(artin) von
Coimbra (M. Colimbriensis episcopus) ihnen gewährt hat, setzt die Freiheit ihres Stifts von jeglicher
bischöflichen Einmischung fest und bestätigt die urkundlichen Festsetzungen des Bischofs, bekräftigt
die ebenfalls urkundlich durch den Bischof gewährte Freiheit von Zehnten bei Eigenbau, bestimmt,
daß die Zehnten ihrem Hospital zukommen sollen, und setzt einen jährlichen Anerkennungszins von
zwei Byzantii an den Apostolischen Stuhl fest.

Ad hoc universalis ecclesie cura

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti



424 1187 Mai 6                                                                                                                                                                  

Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. maii ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Parte 2, Caixa 41;
Kopie 12. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Livro de D. João Theotonio fol. 26'; Kopie
13./14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Parte 2, Caixa 23; Kopie 14.
Jh., Coimbra, Arch. da Universidade, Cofre n. 2 fol. 7-8' (Bullarium sanctae Crucis).       D r u c k e :
ERDMANN, PUU Portugal S. 325-328 Nr. 111; RODRIGUES, Bullarium sanctae Crucis S. 7-8' (Faksimile
des Bullarium sanctae Crucis des 14. Jh.).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 70, S. 76, S. 79-81 und S. 128. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist
dessen Privileg von 1163 August 16 (JL 10925, Portugalliae Monumenta historica Scriptores 1, ed. HERCULANO S. 74-75),
das als VU gedient hat. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1192 Februar 26 (JL – , ERDMANN S. 351-352 Nr. 130). Zu
den Bestimmungen bezüglich der bischöflichen Rechte vgl. PENNINGTON, Pope and Bishops S. 168.

1187 Mai 6, Verona 739

Urban III. nimmt Erzbischof Gonzalo von Toledo, den Primas von Spanien (Gundisalvo Toletano
archiepiscopo et Hispaniarum primati), und die Kirche von Toledo als besondere Tochter des Apostolischen
Stuhls auf Bitten des Erzbischofs wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Würde
des Primats der Kirche von Toledo über Spanien und überträgt dem Erzbischof das Recht, Rechts-
sachen, deren Entscheidung dem Papst vorbehalten ist, zu entscheiden, bestätigt den Besitz der Pfarrei
Alcalá de Henares (Complutensem parrochiam) mit ihren Kirchen, bekräftigt, daß die Bischofssitze Palen-
cia, Segovia, Osma, Sigüenza und Cuenca (episcopales ... sedes, scilicet Palentiam, Segobiam, Oxomam, Segunciam
et Concam) Toledo als ihrer Metropole unterworfen sind, erlaubt, die alten Diözesen, die von den
Sarazenen zurückerobert werden und die keine Metropoliten haben, sich als Suffragane zu unterwerfen
und in ihnen Bischöfe und Priester einzusetzen und zu ordinieren unter dem Vorbehalt, daß diese
Diözesen wieder ihren alten Metropolitansitzen unterstehen sollen, falls diese wieder eingerichtet
werden; der Papst bestätigt die genannten Besitzungen der Kirche von Toledo und alle Pfarreien, die
sie mit Gottes Hilfe den Sarazenen entreißen, sowie die genannten Städte innerhalb der Diözese.

Sacrosancta Romana et apostolica ecclesia

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 2 non. maii ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Arch. cap., X.7.A.2.12a; Kopie 12. Jh., Toledo, Arch. cap., X.7.A.2.12b;
Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial Parte 2, Caixa 43 Rol. 2
(unvollständig); Kopie 13. Jh., Toledo, Bibl. cap., 42-21 fol. 34'-37'; Kopie 13. Jh., Toledo, Bibl. cap.,
42-22 fol. 15-17; Kopie 13. Jh., Toledo, Bibl. cap., 42-23 fol. 79'-80; Kopie 13. Jh., Madrid, Bibl. nac.,
Vitr/15/5 fol. 17' (unvollständig); Kopie 13. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 10040 fol. 16 (unvollständig);
Kopie 13./14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 987 B fol. 95'-96' (Becerro de la
Catedral de Toledo).         D r u c k e :  FITA, Santuario de Atocha S. 220-223 Nr. 3 (zu 1186 Mai 6);
MANSILLA, Documentación pontifícia hasta Inocencio III S. 152-154 Nr. 126 (Teildruck, ohne
Unterschriften).        R e g . :  JL 15967; HERNÁNDEZ, Cartularios Toledo S. 526-527 Nr. 637.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 128 = Acta Rom. pont. 4 S. 128, ERDMANN, PUU Portugal S. 109 und
RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 149 Anm. 7 und S. 172 Anm. 54. – Im Druck von FITA scheinen die Unterschriften
durcheinandergeraten zu sein: die Unterschrift des Kardinalpriesters Melior von SS. Giovanni e Paolo erscheint als letzte
nach den Unterschriften der Kardinaldiakone. – NU ist das Privileg Cölestins III. von 1192 Juni 6 (JL 16898 und JL 17652a,
FITA, Santuario de Atocha S. 223-226 Nr. 4, MANSILLA, Documentación pontifícia hasta Inocencio III S. 154-156 Nr. 127).
Zur Sache vgl. MANSILLA REOYO, Iglesia castellano-leonesa S. 134, GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 406 und S. 409,
RIVERA RECIO, La primacia eclesiástica de Toledo S. 49 und NIETO CUMPLIDO, Historia Córdoba 2 S. 86 und S. 188.

(1186 – 1187) Mai 7, Verona 740

Urban III. nimmt Äbtissin Ermil(inda) und die Schwestern des Klosters S. Maria in Aquileia (Hermel.
abbatisse ac sororibus monasterii sancte Marie Aquilegensis) auf deren Bitten mit ihrem Besitz in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt insbesondere den Hof in Motovun (Montona) (curia de Monton.) mit seinem
Recht, den der damalige Bürger Regenhard von Aquileia (Regenhardo quondam Aquileiensi cive) ihrem Klo-
ster übertragen und der damalige Patriarch Ud(alrich) von Aquileia (Wld. quondam Aquileiensi patriarcha)
bestätigt hat, sowie wie Alexander (III.) die Zehnten in Izola (de Insula), die Graf Engelbert (II.) von
Görz (Engelbertus comes de Goriza) als Lehen der bischöflichen Kirche von Triest (a Tergestina ecclesia) in
die Hände des Patriarchen Ud(alrich), des damaligen päpstlichen Legaten (Wld. tunc apostolici sedis legati),
resigniert und die Bischof (Bernhard) von Triest (Tergestinus episcopus) ihnen mit Bestätigung des
Patriarchen (Udalrich) (predictus patriarcha) übertragen hat.

Ea que rationabili providentia et

Dat. Verone non. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Udine, Bibl. com., Ms. 1225 (Chartularium monast. Aquil.).         D r u c k e :
KEHR, PUU Friaul S. 273-274 Nr. 12 = Acta Rom. pont. 2 S. 23-24; TORE BARBINA, Diplomi S. Maria
d'Aquileia S. 39-40 (aus der Kopie des 16. Jh., Verona, Bibl. civica, Ms. 707 fol. 13'); HÄRTEL, S. Maria
zu Aquileia S. 120-121 Nr. 29.       R e g . :  IP VII,1 S. 53-54 Nr. 3; KOS, Gradivo 4 S. 366 Nr. 723a;
GIOPPO, Repertorio S. 277 Nr. 391; HÄRTEL, Aggiunte S. 191 Nr. 10.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 255 und S. 260 = Acta Rom. pont. 2 S. 5 und S. 10. – Weitere unzugängliche
Drucke in ital. tesi di laurea sind in der Edition bei HÄRTEL genannt. Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen
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Bestätigung von 1174 April 27 (JL 13747, IP VII,1 S. 53 Nr. 1, KEHR, PUU Friaul S. 264-266 Nr. 2 = Acta Rom. pont. 2 S.
14-16, HÄRTEL, S. Maria zu Aquileia S. 111-114 Nr. 23), die hier wiederholt wird. Zur erwähnten Urk. des Patriarchen
Udalrich II., mit der er 1166 die Schenkung Bischof Bernhards von Triest bestätigte, vgl. WIESFLECKER, Regesten Tirol
S. 68-69 Nr. 250 und HÄRTEL, Aggiunte S. 189 Nr. 3. Patriarch Gottfried bekräftigte 1184 März 9 das Urteil, mit dem der
Äbtissin Zehnte in Izola zugesprochen worden waren, vgl. KANDLER, Codice dipl. istriano 1 (ohne Paginierung [S. 324]) Nr.
171, HÄRTEL S. 191 Nr. 9. Vgl. zu diesem Urteil auch PASCHINI, Patriarchi d'Aquileia S. 253. Nicht erwähnt wird hier die
verlorene Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2042) über die Zehnten in Izola,
die aus der Urk. Clemens' III. von 1190 November 28 ( JL – , IP VII,1 S. 54 Nr. 6, HÄRTEL, Aggiunte S. 193-194 Nr. 18,
HÄRTEL, S. Maria zu Aquileia S. 121-122 Nr. 30), den Urkk. Cölestins III. von 1193 Juni 21 (JL – , IP VII,1 S. 54 Nr. 7,
HÄRTEL, Aggiunte S. 194 Nr. 20, HÄRTEL, S. Maria zu Aquileia S. 132-134 Nr. 40) und von 1194 Februar 14 (JL – , IP
VII,1 S. 71 Nr. 8 [zu 1194 Februar 24], KEHR, PUU Friaul S. 279 Nr. 20 [Teildruck, zu 1194 Februar 24] = Acta Rom. pont.
2 S. 29, HÄRTEL, S. Maria zu Aquileia S. 135-138 Nr. 41) sowie der Urk. Innocenz' III. von 1199 Juli 8 (POTTHAST 769,
Register Innocenz' III. 2 S. 218-220 Nr. 100, HÄRTEL, S. Maria zu Aquileia S. 140-142 Nr. 45) bekannt ist. Zur Sache vgl.
HÄRTEL, Additamenta S. 109.

(1186 – 1187) Mai 7, Verona 741

Urban III. befiehlt allen Erzbischöfen und Bischöfen, in deren Diözesen der Orden von Arrouaise (D.
Arras) Kirchen und Abteien besitzt (universis archiepiscopis, episcopis, in quorum parrochiis ecclesie et abbatie
Arrowasiensis ordinis consistunt), die Äbte und anderen Prälaten des Ordens von Arrouaise in ihren Diöze-
sen entsprechend dem Statut des Ordens zur Teilnahme am jährlichen Kapitel zu ermahnen und, falls
nötig, dazu zu zwingen; im Weigerungsfalle ist die Sentenz, die der Abt von Arrouaise mit Rat des
Kapitels verhängt, zu beachten.

Ea que a viris eccesiasticis

Dat. Verone non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Amiens, Bibl. Louis Aragon, Ms. 1077 C fol. 37' (STEIN, Bibliographie Nr.
229, Répertoire des microfilms S. 12 Nr. 47908).         D r u c k e :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4
S. 446-447 Nr. 290 (zu [1186] Mai 7); TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 332-333 Nr. 185.
R e g . :  JL *15723α (zu [1185-1187] nach der Erwähnung bei GOSSE, Histoire Arrouaise S. 124, war
nicht zugänglich).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 19 und MICHEL, Inventaire S. 255. – Die Datierung erfolgte bei
RAMACKERS wie bei Reg. 763 zum Ausstellungsjahr 1186 wegen der Privilegien für Arrouaise von 1186 April 19 (Reg. 123)
und von 1186 Juni 2 (Reg. 174). Zur Sache vgl. MILIS, Arrouaise 1 S. 233 und S. 554.

(1186 – 1187) Mai 7, Verona 742

Urban III. schreibt dem Abt und den Mönchen von St-Pierre in Troyes (abbati et monachis sancti Petri de
Cella Trecensi) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach die Stadt Troyes und deren Nachbar-
schaft (Trecensis civitas et vicina loca) wegen Vergehen der Bürger und anderer Personen mit dem Interdikt
belegt worden und davon auch ihre Kirche betroffen sei, so daß sie gezwungen seien, an unsichere
Orte auszuweichen; der Papst verbietet, sie zu belästigen, und gestattet die Feier des Gottesdienstes bei
geschlossenen Türen unter Ausschluß der Exkommunizierten und Inderdizierten und ohne Glocken-
geläut.

Cum nobis sit licet immeritis

Dat. Verone non. maii.
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Ü b e r l . :  Orig., Troyes, Arch. dép. Aube, 7 H 4 Nr. 42 (in sehr schlechtem Zustand, heute nicht
mehr lesbar); Kopie 18. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 7 H 300 fol. 58 (alt: 31) Nr. 42 (Inventar, STEIN,
Bibliographie Nr. 2552).         D r u c k :  LALORE, Cartulaire Montier La Celle S. 231-232 Nr. 201.
R e g . :  JL 15850; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 115 Nr. 255; LALORE, Cartulaire Montier La
Celle S. XIV Nr. 12.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 48f. – Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Mai 6
für St-Loup in Troyes (Reg. 734), die hier zugunsten von St-Pierre in Troyes wiederholt wird.

(1187) Mai 7, Verona 743

Urban III. bestätigt den Kanonikern von Santa Cruz in Coimbra (fratribus sancte Crucis Colimbriensis) auf
deren Bitten die Zehnten, die sie seit alters her in der Diözese Lissabon (in Vlixibonensi episcopatu) be-
sitzen.

Religiosorum locorum nos convenit quieti

Dat. Verone non. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Parte 2, Caixa 41;
Kopie 12. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Livro de D. João Theotonio fol. 26; Kopie 14.
Jh., Coimbra, Arch. da Universidade, Cofre n. 2 fol. 10-10' (Bullarium sanctae Crucis).
D r u c k e :  ERDMANN, PUU Portugal S. 328 Nr. 112; RODRIGUES, Bullarium sanctae Crucis S. 10-
10' (Faksimile des Bullariums sanctae Crucis des 14. Jh.).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 76, S. 79 und S. 128. – Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem
Privileg für Santa Cruz von 1187 Mai 6 (Reg. 738), das mit diesem Stück sicherlich gleichzeitig ausgestellt worden ist.

(1187) Mai 7, Verona 744

Urban III. ermahnt König (Sancho I.) von Portugal (Portugalen. regi), das Stift Santa Cruz in Coimbra
(ecclesiam sancte Crucis Colimbrien.) wegen des Andenkens seiner Vorfahren, die dort ruhen, in seinen
besonderen Schutz zu nehmen.

Licet non dubitemus quin ecclesiam

Dat. Verone non. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Livro de D. João Theotonio
fol. 25'.        D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 328-329 Nr. 113.        R e g . :  SANTARÉM,
Quadro Elementar 9 S. 20 (zu 1185 Mai 7).

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 79. – Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem Privileg für Santa Cruz
von 1187 Mai 6 (Reg. 738), das mit diesem Stück sicherlich gleichzeitig ausgestellt worden ist.

1187 Mai 8, Verona 745

Urban III. nimmt Abt Similis und die Brüder des Klosters St. Martin in Pannonhalma (D. Györ/
Raab) (Simili abbati monasterii sancti Martini supra Pannoniam siti eiusque fratribus) auf deren Bitten in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannte Besitzungen, bekräftigt wie Paschal
(II.) die von König Stephan (dem Heiligen von Ungarn) (Stephano rege) getroffene Festsetzung, daß sich
niemand am Besitz des Klosters vergeht, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß
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das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, setzt den freien
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof
oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt das Recht, über Mönche und Nonnen,
die dem Kloster unterworfen sind, rechtmäßig zu richten, bestätigt das Taufrecht in den Kirchen, in
denen ihnen dies nach alter Gewohnheit zusteht, verbietet jedem Bischof, ohne Einwilligung des Abts
Ordinationen vorzunehmen, öffentliche Messen im Kloster zu feiern, die Priester der ihnen unter-
worfenen Kirchen zu exkommunizieren, oder den Abt zu Synoden zu berufen, gewährt ihnen die
Freiheit, wie sie das Kloster Montecassino (monasterium Cassinense) besitzt, bestätigt die Zehnten in der
Grafschaft Sümeg (Sumigiensis territorii), die das Kloster seit 40 Jahren unangefochten besitzt, und die
Vergünstigungen, die ihnen König Stephan (rex Stephanus) gewährt hat, erlaubt dem Abt den Gebrauch
von Mitra, Stab, Ring und anderen Insignien, die die Äbte des Klosters seit 40 Jahren tragen, und
gestattet die Wahl des Abts.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 id. maii ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Pannonhalma, Föapátság Levéltárai (Archiv des Klosters), Capsa 45 Q (31); Kopie
13. Jh., Pannonhalma, Föapátság Levéltárai (Archiv des Klosters), Liber Ruber p. 84-87.
D r u c k e :  WENZEL, Codex diplomaticus Arpadianus continuatus, Diplomataria 6 S. 79-82 Nr. 40;
ERDÉLYI/SÖRÖS, Pannonhalma 1 S. 612-613 Nr. 24 (Teildruck).       R e g . :  JL 15968.
Zu Abt Similis vgl. FUXHOFFER, Monasteriologia S. 67. Zu den genannten Privilegien König Stephans von 1001 (ERDÉ-
LYI/SÖRÖS, Pannonhalma 1 S. 589-590 Nr. 1, GYÖRFFY, Diplomata Hungariae Antiquissima 1 S. 26-41 Nr. 5/II) und
Paschals II. von 1102 Dezember 8 (JL 5926, ERDÉLYI/SÖRÖS 1 S. 592-594 Nr. 3, GYÖRFFY S. 331-334 Nr. 117) vgl.
THOROCZKAY, Storiografia S. 39-82, zu Urbans III. Privileg bes. S. 53. Zu den Beziehungen Pannonhalmas zu Monte-
cassino vgl. AVAGLIANO, Montecassino e Pannonhalma S. 161-163.

(1186 – 1187) Mai 9 746

Urban (III.) gewährt Abt (Wilhelm) von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und allen Äbten des Zister-
zienserordens und seinen Konventen (abbati Cisterciensii, coabbatibus et conventibus universis cisterciensis
ordinis) auf ihre Bitten das Recht, daß sie von letztwilligen Legaten zu ihren oder ihrer Klöster Gunsten
nicht mehr abgeben müssen, als in den letztwilligen Verfügungen vorgesehen ist.

Devotionis augmentum vobis Deo propitio
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Dat. ... 7 id. maii pont. a. 1 (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 948 doc. 4
(inseriert in ein Notariatsinstrument von 1448 September 5, CAVERO DOMÍNGUEZ, Colección Nogales
S. 516-517 Nr. 348); Kopie 15. Jh., Astorga, Arch. Diocesano, R-9 fol. 25 (Tumbo de Nogales, Kopie
von 1448).        D r u c k :  CAVERO DOMÍNGUEZ, Colección Nogales S. 45-46 Nr. 13 (zu Verona,
1186 Mai 9).        R e g . :  QUINTANA PRIETO, Registro Astorga S. 199 Nr. 18 (zu Verona, 1186 Mai
7).

Das Datum ist ohne Ausstellungsort überliefert, die unter Urban III. kanzleiwidrige Angabe des Pontifikatsjahrs und das
singuläre Initium deuten jedoch eher auf Urban IV. als Aussteller. Bei POTTHAST und im Register Urbans IV. ist zu 1262
Mai 9 aber keine Urk. zugunsten der Zisterzienser verzeichnet.

(1187) Mai 9, Verona 747

Urban III. schreibt Erzbischof Balduin von Canterbury, Legat des Apostolischen Stuhls (Baldewino
Cantuariensi archiepiscopo, apostolice sedis legato), aufgrund der Klagen des bei ihm erschienenen Priors
(Honorius) und des Konvents (von Christ Church in Canterbury) (prior et conventus ecclesie tibi commisse)
wegen der zu ihrem Schaden errichteten neuen Kirche (in Hackington) und befiehlt mit dem Rat seiner
Brüder, der Kardinäle, unter Ausschluß der Appellation vom Bau der Kirche abzustehen, dort keine
Kanoniker einzusetzen und den Konvent von Christ Church in Canterbury nicht weiter zu bedrücken
ungeachtet aller vom Apostolischen Stuhl impetrierter Schreiben, und erklärt alle hiergegen getroffenen
Maßnahmen für ungültig.

Dilecti filii nostri prior et

Dat. Verone 7 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 8'-9; inseriert in Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 58 (mit 8 id. maii zu 1187 Mai 8), Roger von Wendover, Flores
historiarum, ed. HEWLETT 1 S. 142-143 (unvollständig, ohne Datum), Matthäus Parisiensis, Chronica
maiora, ed. LUARD 2 S. 329-330 (unvollständig, ohne Datum), Matthäus Parisiensis, Historia Anglorum,
ed. MADDEN 1 S. 444-445 (unvollständig, ohne Datum) und Radulf von Diceto, Ymagines
Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 48-49 (unvollständig, ohne Datum).         D r u c k e :  Epistolae Can-
tuarienses, ed. STUBBS S. 34 Nr. 40; MIGNE, PL 202 Sp. 1509-1510 Nr. 126 (mit 8 id. maii zu 1187 Mai 8
aus der Edition der Chronik des Gervasius von Canterbury bei TWYSDEN).         R e g . : JL 15969
(zu 1187 Mai 8, nach dem Druck des Gervasius bei MIGNE) (J 9955).

Das Ausstellungsjahr 1187 ergibt sich aus dem Verlauf des Streits zwischen Erzbischof Balduin und dem Konvent von
Canterbury. Innocenz III. erwähnt dieses Verbot des Kirchenbaus in seinem Schreiben von 1198 April 24 (POTTHAST 104,
Register Innocenz' III. 1 S. 167-169 Nr. 111, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 2 Nr. 8). Vgl. dazu auch Reg. 748
vom gleichen Tag, in dem Urban III. seine Befehle der englischen Geistlichkeit mitteilt und Maßnahmen gegen die in
Hackington eingesetzten Kanoniker befiehlt. Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XLIX und SOUTHERN,
Monks S. 19-29. Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens' III. von 1188 Januar 26 (JL 16142, Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS
S. 174-175 Nr. 193), in der diese Verbote wiederholt werden.

(1187) Mai 9, Verona 748

Urban III. teilt den Bischöfen, Äbten und sonstigen kirchlichen Prälaten in England (episcopis et ...
abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis per Angliam constitutis) mit, daß er aufgrund der Klage des Priors
(Honorius) und der Brüder von (Christ Church in) Canterbury (prior et fratres Cantuariensis ecclesie) wegen
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der zu ihrem Schaden errichteten neuen Kirche (in Hackington) Erzbischof (Balduin) von Canterbury,
Legat des Apostolischen Stuhls (Cantuariensis archiepiscopus, apostolice sedis legatus), mit dem Rat seiner
Brüder, der Kardinäle, befohlen habe, bis zur Beilegung der Auseinandersetzung durch den Papst den
Bau der neuen Kirche nicht fortzusetzen und dort keine Kanoniker einzusetzen; der Papst befiehlt, den
dort bereits instituierten Kanonikern keinen Zutritt in ihre Pfarreien zu gewähren, sie nicht predigen
oder von ihren Pfarrangehörigen Benefizien erbitten zu lassen, sondern sie unter Ausschluß der Appel-
lation davon abzuhalten.

Cum dilecti filii nostri prior

Dat. Verone 7 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 9 (ohne Adresse); inseriert in
Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 58-59 und S. 364-365 (ohne Datum).
D r u c k e :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 35 Nr. 41 (ohne Adresse); MIGNE, PL 202
Sp. 1510 Nr. 127 (aus der Edition der Chronik des Gervasius von Canterbury bei TWYSDEN).
R e g . :  JL 15970 (J 9956).

Das Ausstellungsjahr 1187 ergibt sich aus dem Verlauf des Streits zwischen Erzbischof Balduin und dem Konvent von
Canterbury. Das hier genannte Schreiben an Erzbischof Balduin von Canterbury ist Reg. 747 vom gleichen Tag. Zur Sache
vgl. SOUTHERN, Monks S. 19-29.

(1187) Mai 9, Verona 749

Urban III. befiehlt Erzbischof Balduin (von Canterbury) (Baldewino archiepiscopo), in dessen Streit mit
Prior (Honorius) und den Brüdern (von Christ Church in Canterbury) (prioris et fratrum eiusdem ecclesie)
seinem Mandat endlich Folge zu leisten und die Maßnahmen, die der Erzbischof gegen den Prior und
den Konvent ergriffen hat, nachdem diese an den Papst appelliert hatten, zurückzunehmen; widrigen-
falls habe er die Äbte (Odo) von Battle (D. Chichester), (Guerric) von Faversham (Erzd. Canterbury)
und (Roger) von St Augustine (in Canterbury) (de Bello, de Faversham et sancti Augustine abbatibus) mit der
Ausführung dieses Mandats, gegebenenfalls auch nur durch zwei der Delegaten, beauftragt.

Quanto maioris es religionis honestatis

Dat. Verone 7 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 9; inseriert in Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 361-362 (ohne Datum).        D r u c k e :  Epistolae
Cantuarienses, ed. STUBBS S. 35-36 Nr. 42; MIGNE, PL 202 Sp. 1510-1511 Nr. 128 (zu 1187 Mai, aus
der Edition der Chronik des Gervasius von Canterbury bei TWYSDEN).         R e g . :  JL 15971
(J 9957).

Das genannte Mandat ist Urbans III. Schreiben von 1187 März 1 (Reg. 578), woraus sich auch das Ausstellungsjahr ergibt.
Die genannten Äbte wurden in Reg. 750 vom gleichen Tag mit der fakultativen Durchführung der päpstlichen Befehle
beauftragt.

(1187) Mai 9, Verona 750

Urban III. teilt den Äbten (Odo) von Battle (D. Chichester), (Guerric) von Faversham (Erzd. Canter-
bury) und (Roger) von St Augustine (in Canterbury) (de Bello, de Faversham et sancti Augustine abbatibus)
mit, daß Erzbischof Balduin von Canterbury, Legat des Apostolischen Stuhls (Cantuariensis archiepis-
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copus, apostolice sedis legatus), die Maßnahmen, die er gegen Prior (Honorius) und die Brüder von (Christ
Church in) Canterbury (priorem Cantuariensis ecclesie et fratres suos) nach deren Appellation ergriffen hat,
weder auf das Mandat des Papstes noch auf ihre Ermahnungen hin revoziert habe, und bedauert, daß
er sie nun, da sie sein Mandat sehr nachlässig ausgeführt hätten, erneut auffordern müsse, seinem
Befehl Folge zu leisten; der Papst teilt ihnen mit, er habe dem Erzbischof abermals befohlen, den
Zustand, der vor der Appellation des Priors und Konvents geherrscht habe, wiederherzustellen, und
befiehlt schärfstens, sein Mandat unter Ausschluß der Appellation gegebenenfalls auch nur durch zwei
von ihnen auszuführen, wenn der Erzbischof nicht innerhalb von 15 Tagen nach Empfang seines
Schreibens diesem nachkomme.

Grave admodum gerimus et molestum

Dat. Verone 7 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 9-9'; inseriert in Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 362-363 (ohne Datum).         D r u c k e :  Epistolae
Cantuarienses, ed. STUBBS S. 36-37 Nr. 43; MIGNE, PL 202 Sp. 1511-1512 Nr. 129 (zu 1187 Mai, aus
der Edition der Chronik des Gervasius von Canterbury bei TWYSDEN).       R e g . :  JL 15972
(J 9958).

Das erste Mandat an Erzbischof Balduin mit dem Befehl, seine Maßnahmen zurückzunehmen, erging 1187 März 1 (Reg.
578). Am gleichen Tag wurde das Exekutionsmandat an die Äbte ausgestellt (Reg. 579), dessen nachlässige Ausführung
Urban III. hier nach auffallend kurzer Zeit rügt. Das genannte Schreiben an Balduin ist Urbans III. Mandat vom selben Tag
(Reg. 749), das durch Reg. 747 flankiert wurde. Erwähnt wird diese Urk. auch bei William Thorne, Chronica S. Augustini
Cantuariae, ed. TWYSDEN Sp. 1839. Vgl. hierzu auch das Mandat an die englische Geistlichkeit vom gleichen Tag (Reg. 748).
Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. XLIX und SOUTHERN, Monks S. 19-29.

(1187) Mai 9, Verona 751

Urban III. berichtet dem Bischof von Tui und den Prioren von Refóios (do Lima) (Erzd. Braga) und
von Alcobaça (D. Lissabon) (Tudensi episcopo et ... de Reflorios et Alcobacensi prioribus), daß die Kanoniker
von Santa Cruz in Coimbra (canonici sancte Crucis Colimbriensis) durch einige von ihnen gegen Bischof
M(artin) von Coimbra (M. Colimbriensem episcopum) in Anwesenheit eines Boten des Bischofs vor ihm,
dem Papst, schwere Klagen erhoben hätten, wonach der Bischof mit einer großen Menge Bewaffneter
vor ihre Kirche gezogen sei, ihre Häuser und ihre Kirche zerstört und viele ihrer Leute verletzt habe
und gegen sie, die im Recht des hl. Petrus stehen, Exkommunikation und Interdikt verhängt habe, um
sie zur Übertragung der Hälfte der Einnahmen ihrer Kirche zu zwingen; weiterhin sei der Bischof mit
vielen weiteren Gewalttätigkeiten gegen sie vorgegangen, habe ihnen Besitz entzogen und ihnen die
Sepultur untersagt; als Gegenklage habe der Bote des Bischofs vorgebracht, daß die Kanoniker ihrer-
seits Besitz des Bischofs unrechtmäßig an sich gebracht und schuldige Zahlungen nicht geleistet hätten;
der Papst beauftragt die Delegaten, die Parteien vorzuladen, eine gütliche Einigung herbeizuführen
oder, falls dies nicht möglich sei, ein Urteil unter Ausschluß der Appellation zu fällen und strengstens
durchzusetzen und alle, die sich an den Kanonikern von Santa Cruz oder den Klerikern des Bischofs
tätlich vergriffen haben, bis zur Wiedergutmachung zu exkommunizieren und sie mit ihren Schreiben
versehen zur Absolution an den Apostolischen Stuhl zu schicken, ohne eventuelle erschlichene päpst-
liche Schreiben zu beachten; im Verhinderungsfalle soll der Fall von zwei der Delegaten beigelegt wer-
den.

Dilecti filii nostri canonici sancte

Dat. Verone 7 id. maii.
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Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Parte 2, Caixa 32;
Kopie 12. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Livro de D. João Theotonio fol. 28; Kopie 13.
Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Parte 2, Caixa 31.       D r u c k :
ERDMANN, PUU Portugal S. 329-331 Nr. 114.       R e g . :  SANTOS ABRANCHES, Summa do Bullario
Portuguez S. 245 Nr. 1749 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei ERDMANN).
Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 45, S. 69f., S. 79 und S. 128. – Vgl. hierzu auch die Urkk. Urbans III.
von 1187 Mai 11 (Reg. 755 und Reg. 757). Das Ausstellungsjahr wird durch das Privileg Urbans III. für Santa Cruz von
1187 Mai 6 (Reg. 738) nahegelegt.

(1186 – 1187) Mai 10, Verona 752

Urban III. bestätigt Prior Richard und dem Konvent von St Gregory in Cant(erbury) (Ricardo priori et
conventui beati Gregorii Cant.) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Elmsted und Stalisfield und der
Zehnten von Pluckley und Wootton (ecclesiam de Elmestede, ecclesiam de Stalesfeld et decimas dominii de
Plukeleia et de Wudetone).

Que a nobis ratione previa

Dat. Verone 6 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cambridge, University Lib., Ll II 15 fol. 12 (Cart. von St Gregory,
Canterbury, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 207).        D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 3
S. 497-498 Nr. 395; WOODCOCK, Cartulary of St Gregory, Canterbury S. 18 Nr. 24.        R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 54.

(1186 – 1187) Mai 10, Verona 753

Urban III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach
angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzuneh-
men, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen ver-
weigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden, wonach
die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden dürfen,
das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die bischöflichen
Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz geschaffen würde,
setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden dürfen, verbietet,
sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu Ordinationen, Chrisma-
zubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu
betreten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen und verbietet, daß ihre
Leute oder Händler mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen ihrer Arbeit an
Feiertagen oder daß über ihre Wohltäter wegen deren Leistungen das Interdikt oder Anathem verhängt
wird.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 6 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Dijon, Bibl. com., Ms. 598 (352) p. 13-14 (Liber generalium privilegiorum
ordinis Cisterciensis, STEIN, Bibliographie Nr. 960).         D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1
S. 335-336 Nr. 383.        R e g . :  JL 15851; CATEL/LECOMTE, Chartes Preuilly S. 74-75.
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 9f. = Acta Rom. pont. 7 S. 155f. KEHR, PUU Spanien 1 S. 216
stellt irrig die Überlieferung der Urk. Urbans III. von (1186-1187) Mai 6 (Reg. 737) zu dieser Ausfertigung. – In dieser
Ausfertigung fehlt, wahrscheinlich aufgrund eines Kopistenfehlers, die sonst bei diesem Formular übliche abschließende
Erlaubnis zur Absolution der zu Unrecht Exkommunizierten oder Interdizierten.

(1186 – 1187) Mai 11, Verona 754

Urban III. schreibt Abt (Humbald) und dem Kapitel von St-Germain in Auxerre (abbati et capitulo sancti
Germani Autissiodorensis) aufgrund ihres Berichts, wonach Bischof (Hugo) von Auxerre und dessen
Archidiakon (Autisiodorensis episcopus et archidiaconus eius) sich bei der Visitation ihrer Kirchen nicht mit
der im (3.) Laterankonzil festgesetzten Zahl von Leuten und Pferden zufriedengegeben und ihre Kir-
chen belästigt hätten, da der Bischof mit 80 und sein Archidiakon mit 12 oder mehr Berittenen zu ihren
Kirchen gekommen seien; der Papst gewährt das Recht, die Leistung von Prokurationen, die über das
vom Konzil festgelegte Maß hinausgehen, zu verweigern.

Sicut vobis significantibus intelleximus venerabilis

Dat. Verone 5 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 161 fol. 14 (Cart. von St-Germain d'Auxerre,
STEIN, Bibliographie Nr. 286).       D r u c k :  QUANTIN, Cartulaire Yonne 2 S. 376 Nr. 366.
R e g . :  JL 15852.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 18 = Acta Rom. pont. 7 S. 436. – Zu den hier angeführten
Bestimmungen vgl. can. 4 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 213f.). Zur Sache vgl. BOUCHARD, Spirituality
S. 106. Zum Streit zwischen dem Kloster St-Germain und Bischof Hugo von Auxerre vgl. auch Reg. 811 von (1186-1187)
Juni 4 und Reg. 927 von (1186-1187) August 26.

(1187) Mai 11, Verona 755

Urban III. befiehlt Bischof (Peter) von Ciudad Rodrigo (Civitatensi episcopo), die Kirche San Miguel
(ecclesiam sancti Michaelis) und ihre Pfarrei in Ciudad Rodrigo, die die Brüder von Santa Cruz in Coimbra
(fratres sancte Crucis Colimbrien.) von ihm, dem Bischof, erhalten haben, in deren ungestörtem Besitz zu
belassen, da die Brüder ihre schuldigen Leistungen erbringen.

Cum dilecti filii nostri fratres

Dat. Verone 5 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Livro de D. João Theotonio
fol. 28.        D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 332 Nr. 116.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 79. – Das Ausstellungsjahr wird durch Urbans III. Privileg für Santa
Cruz von 1187 Mai 6 (Reg. 738) nahegelegt, wo die Kirche in der Besitzliste erscheint. Vgl. hierzu auch Reg. 756 vom selben
Tag, wodurch ein ähnlicher Befehl an den Rat der Stadt Ciudad Rodrigo erging.

(1187) Mai 11, Verona 756

Urban III. befiehlt dem Rat der Stadt Ciudad Rodrigo (concilio Civitatensi), die Kirche San Miguel in
Ciudad Rodrigo (ecclesiam sancti Michaelis, que in vestra civitate consistit) nicht im Besitz ihrer Pfarrei zu
stören, die ihr Bischof (Peter von Ciudad Rodrigo) (episcopi vestri) unter Zustimmung des Königs (Ferdi-
nand II. von León) zugewiesen hat.
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Si quando vos ad ea

Dat. Verone 5 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Livro de D. João Theotonio
fol. 28.        D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 333 Nr. 117.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 77. – Vgl. hierzu und zum Ausstellungsjahr auch Reg. 755 vom selben
Tag.

(1187) Mai 11, Verona 757

Urban III. schreibt Erzbischof (Godinus) von Braga und den Bischöfen im Königreich Portugal (Bra-
carensi archiepiscopo et episcopis in regno Portugalen.) aufgrund der Klage der Brüder von Santa Cruz in
Coimbra (ecclesiam sancte Crucis Colimbrien.), die im besonderen Schutz der Römischen Kirche stehen,
wonach sie unter Verletzung ihrer apostolischen Privilegien gewaltsam ihres Besitzes beraubt würden,
und befiehlt, sie nicht zu belästigen und ihnen ihre geraubten Besitzungen zu restituieren.

Cum non ignoretis ut credimus

Dat. Verone 5 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Livro de D. João Theotonio
fol. 26.        D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 331-332 Nr. 115.        R e g . :  – .

Dieses Mandat steht sicherlich im Zusammenhang mit dem Streit zwischen den Kanonikern von Santa Cruz und Bischof
Martin von Coimbra, vgl. Reg. 751 von 1187 Mai 9, woraus sich auch das Ausstellungsjahr ergibt.

(1186 – 1187) April 5 oder Mai 13, Verona 758

Urban III. schreibt den Erzbischöfen und Bischöfen, in deren Diözesen Priorate und Obödienzen der
Kirche von Cluny (archiepiscopis et episcopis in quorum parochiis prioratus et obedientie ecclesie Cluniacensis) liegen,
und verbietet, von diesen ungerechtfertige Prokurationen zu verlangen, ohne daß sie Visitationen
durchführen.

Sic est ecclesiarum prelatis ex

Dat. Verone non. apr. / 3 id. maii

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 30-30' Nr. 12 (mit 3 id. maii) und
fol. 82 Nr. 72 (mit non. apr.) (Cart. E de l'abbaye de Cluny, STEIN, Bibliographie Nr. 989).
D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 84 (mit non. apr.); MIGNE, PL 202 Sp. 1385
Nr. 32 (zu 1186 April 5 nach SIMON).        R e g . :  JL 15578 (J 9813) (zu 1186 April 5); JL *15854
(zu [1186-1187] Mai 13 nach Mitteilung von DELISLE aus dem Cart. E in Paris, Bibl. nat.); BERNARD/
BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 668 Nr. 4308 (zu 1186 April 5 oder Mai 13); CHEVALIER, Regeste dau-
phinois 1 Sp. 832 Nr. 5000 (zu 1186 April 5 oder Mai 13).

Zum Cart. E vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f. und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. – Die Datierung zu 1186
im Druck und den Reg. erfolgte offenbar nur wegen des Privilegs für Cluny von 1186 März 4 (Reg. 68). Es muß offen-
bleiben, ob die Kopien auf zwei Ausfertigungen dieser Urk. zurückgehen, oder ob ein Kopistsenfehler vorliegt. Vgl. hierzu
auch das Mandat Urbans III. von (1186-1187) März 25 (Reg. 655). NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188 Februar 25
(JL 16160, SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 88). Zur Sache vgl. NEISKE, Verhältnis S. 301. Zu den in can. 4 des
3. Laterankonzils festgelegten Prokurationen, die in der Urk. aber nicht explizit genannt werden, vgl. TANNER, Decrees 1
S. 213f.
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(1186 – 1187) Mai 13 759

Urban III. gewährt dem Priorat S. Giacomo in Città di Castello (sancti Iacobi de Castello) wie Innocenz
II. ein Privileg.

3 id. maii (sic).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1188 Januar 16 (JL – , IP IV S. 104 Nr. 3,
KEHR, Nachträge III S. 491-493 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 5 S. 199-201) und als Reg. bei MUZI,
Memorie Castello 4 S. 165 (zu 1186 mit der Angabe 3 id. maii nach einer nicht zu verifizierenden
Überlieferung im 'Archiv. Capit.', also wohl im Archiv des Domkapitels von Città di Castello).
R e g . :  JL *15606 (nach dem Hinweis bei MUZI zu 1186 Mai 13) und JL *16011 (ebenfalls nach
dem Hinweis bei MUZI, aber diesesmal zu 1187); IP IV S. 104 Nr. *2 (zu 1185-1187 nach der Er-
wähnung im Privileg Clemens' III.).
Das genannte Privileg Innocenz' II. ist ebenfalls verloren (JL – , IP IV S. 104 Nr. *1). – Die Kirche heißt heute S. Chiara
delle Muratte, vgl. IP IV S. 103.

(1186 – 1187) Mai 13, Verona 760

Urban III. bestätigt Domdekan (Konrad) und den Domkanonikern von Trient (decano et canonicis
Tridentinis) den zwischen ihnen und Bischof (Heinrich) von Chur (inter vos et ... Curiensem episcopum) abge-
schlossenen Vertrag über den gemeinsamen Besitz und die Einkünfte der Kirchen St. Johannes/
S. Giovanni in Tirol/Tirolo und St. Martin/S. Martino in Passeier/Passiria (ecclesiarum sancti Iohannis de
Tirol et sancti Martini de Paseir).

Ea que super causarum litigiis

Dat. Verone 3 id. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Trient, Arch. diocesano Tridentino, Arch. cap., capsa 39 Nr. 45/a.
D r u c k e :  SANTIFALLER, PUU für das Trientner Domkapitel S. 53 Nr. 3; HUTER, Tiroler UB 1
S. 295 Nr. 429a; SANTIFALLER, Urkunden des Trientner Domkapitels S. 11-12 Nr. 8; MEYER-
MARTHALER/PERRET, Bündner UB 1 S. 341-342 Nr. 442; ECCHER, Documentazione S. 72 Nr. 5.
R e g . :  ZANOLINI, Documenti S. 150 Nr. 32 (zu 1262 Mai 15); CURZEL, Documenti Trento S. 60
Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. CURZEL, Documenti papali S. 54, zum Namen des Domdekans CURZEL, Capitolo Trento S. 166. –
Urban III. bestätigte hier die Vereinbarung, die in Folge des Streits zwischen der bischöflichen Kirche von Trient und
Bischof bzw. Elekt Heinrich von Chur, der von Lucius III. an Bischof Omnebonus von Verona zur Entscheidung
übertragen worden war, zustande kam, vgl. hierzu das Dep. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius'
III. 1 Nr. 272) sowie AFFENTRANGER, Bischöfe von Chur S. 94. Zu der genannten Vereinbarung von 1185, die nur in Form
eines knappen Reg. überliefert ist, vgl. SANTIFALLER, Urkunden des Trientner Domkapitels S. 11 Nr. 7.

1187 Mai 13, Verona 761

Urban III. nimmt Abt Recuperus und die Brüder des Klosters S. Maria in Serena (bei Chiusdino)
(Recupero abbati monasterii sancte Marie de Serena eiusque fratribus) (D. Volterra), das dem hl. Petrus gehört,
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt Gottes-
dienst bei Interdikt, bestätigt ihre alten Gewohnheiten und ihre Zehnten, die sie seit vierzig Jahren
unangefochten besitzen, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts, verbietet, gegen sie mit
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Interdikt, Exkommunikation oder Suspension ohne besonderes päpstliches Mandat vorzugehen, und
setzt einen Byzantius als jährlichen Anerkennungszins fest.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. mai ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Lunghe, 1187 maggio 13, Vallombrosa.
D r u c k e :  NARDI, Bullarium S. 68-71; SOLDANI, Passiniano S. 160-161 Nr. 7.         R e g . :
JL 15977; IP III S. 298 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 14f. = Acta Rom. pont. 4 S. 262f.

(1186 – 1187) Mai 14, Verona 762

Urban III. teilt Domdekan (Radulf von Sarre) von Reims, Domscholaster Magister F(ulko von Reims)
und Magister S(tephan) von Corbie (decano Rem. et F. magistro scholarum et magistro S. de Corb.) mit, daß
Erzbischof W(ilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des Apostolischen Stuhls (W.
Remorum archiepiscopus, sancte Sabine cardinalis, apostolice sedis legatus), auf die Präsentation der Kanoniker
von St-Paul in Verdun (canonicorum sancti Pauli Virdun.) vor geraumer Zeit Priester Inguerran (Inguerr.
presbitero) die Leitung der Kirche von Brieulles-sur-Meuse (de Briole) übertragen habe, wobei der Priester
eidlich zugesichert habe, die Rechte des priesterlichen Benefiziums nicht zu schmälern, sondern in
Gänze zu erhalten; obwohl ihm ein Drittel der Kircheneinkünfte zustünden, hätten die Kanoniker von
St-Paul in Verdun nach einiger Zeit und nach vielen Schikanen von ihm eine eidliche Verpflichtung
erlangt, nur ein Neuntel als seinen Anteil zu beanspruchen; der Priester habe diesen Eid jedoch nur
unter der Bedingung geleistet, ihn erst dann beachten zu müssen, wenn der Erzbischof (von Reims) ihn
von seinem früheren Eid entbunden habe; als vor dem Papst hierüber geklagt worden sei, habe er mit
dem Rat der Kardinäle entschieden, daß der letzte Eid nicht beachtet werden dürfe, da er dem ersten
Eid widerspreche und das priesterliche Recht mindere; der Papst setzt fest, daß dem Priester ein Drittel
der Einkünfte aufgrund des Rechts am priesterlichen Benefizium zustehe, wie dies vor dessen Zeit
Gewohnheit war, und befiehlt unter Ausschluß der Appellation, daß die Kanoniker sich künftig mit
zwei Dritteln der Einkünfte dieser Kirche bescheiden sollen, während ein Drittel dem Priester ver-
bleiben soll; weiterhin sollen die Delegaten die Kanoniker mittels kanonischer Strafen zwingen, den
Priester aus dem letzten Eid zu entlassen; sollte seit Beginn der Reise des Priesters zum Papst etwas zu
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dessen Nachteil verändert worden sei, dann sollen sie dies rückgängig machen ungeachtet irgend-
welcher vom Apostolischen Stuhl impetrierter und die Wahrheit und Gerechtigkeit präjudizierender
Schreiben; notfalls soll dies auch durch zwei von ihnen durchgeführt werden.

Cum olim ad presentationem canonicorum

Dat. Verone 2 id. mai.

D r u c k e :  FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 159-160; FALKENSTEIN, Urbans Dekretale
S. 248-251.        R e g . :  JL 15746 (nach der Kopie des 17./18. Jh. Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 16992 fol.
234'-235); FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 326.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. neben der Vorbemerkung zu FALKENSTEINs Druck auch SINGER, Beiträge S. 193,
HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 400, CHENEY/CHENEY, Studies S. 317 und FALKENSTEIN, Collectio Brugensis S. 144
Anm. 118. – Ein Benefizium in der Kirche von Brieulles-sur-Meuse ist in Urbans III. Indulgenz von (1186-1187) April 29
(Reg. 718) als Besitz von St-Paul genannt. – Zur Sache vgl. in epischer Breite FALKENSTEIN, Urbans Dekretale sowie Reg.
1275 und Reg. 1276. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 280 (KI 308) verzeichnet.

(1186 – 1187) Mai 15, Verona 763

Urban III. empfiehlt Erzbischof (Wilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina und apostolischem
Legaten, dessen Suffraganen und allen kirchlichen Prälaten der Kirchenprovinz Reims (Remensi archiepis-
copo, sancte Sabine cardinali, apostolice sedis legato et suffraganeis eius et ... aliis ecclesiarum prelatis per Remensem
provintiam constitutis) den Abt und die Kanoniker von Arrouaise (abbatem et canonicos de Arroasia) (D.
Arras) und befiehlt, gegen ihre Untergebenen, die sich an den Kanonikern oder deren Gütern vergehen,
auf deren Klage hin umgehend mit Ermahnung und gegebenenfalls mit Kirchenstrafen vorzugehen, bis
diese Wiedergutmachung geleistet haben; diejenigen, die gewaltsam gegen Kanoniker oder Konversen
vorgehen, sollen exkommuniziert werden und als solche von allen gemieden werden, bis sie Wiedergut-
machung geleistet haben und zur Absolution an den Apostolischen Stuhl gekommen sind.

Quoniam habundante nequitia multorum his

Dat. Verone id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Amiens, Bibl. Louis Aragon, Ms. 1077 C fol. 38 (STEIN, Bibliographie
Nr. 229, Répertoire des microfilms S. 12 Nr. 47908).         D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich
4 S. 447-448 Nr. 291 (zu [1186] Mai 15); TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 333-334 Nr. 186.
R e g . :  JL *15723β (zu 1185-1187 nach der Erwähnung bei GOSSE, Histoire Arrouaise S. 125 [war
nicht zugänglich]).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 19. – Die Datierung erfolgte bei RAMACKERS wie bei Reg. 741
zum Ausstellungsjahr 1186 wegen der Privilegien für Arrouaise von 1186 April 19 (Reg. 123) und von 1186 Juni 2 (Reg.
174).

(1186 – 1187) Mai 15, Verona 764

Urban III. schreibt Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des
Apostolischen Stuhls, sowie Domdekan R(adulf von Sarre) von Reims (Willelmo archiepiscopo, sancte Sabine
cardinali, apostolice sedis legato et ... R. decano Remensi) aufgrund der Klage des Abts und der Mönche von St-
Bertin (in St-Omer) (abbatis et monachorum sancti Bertini) (D. Thérouanne), wonach die Ordination der
Leprosenkapelle in Bourbourg (capelle leprosorum de Broburg) (D. Thérouanne) und die Institution ihres
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Kaplans rechtmäßig und nach alter Gewohnheit ihrem Kloster zustehe, sie deswegen jedoch von
einigen, die dem Papst namentlich genannt worden seien, belästigt würden; da der Papst keine Klarheit
über den Fall erlangen könne, befiehlt er dem Erzbischof, den Streit zu untersuchen, unter Ausschluß
der Appellation und unter Beachtung der Statuten des (3.) Laterankonzils zu urteilen und sein Urteil
durchzusetzen.

Propositum est nobis ex parte

Dat. Verone id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. de l'agglomération, Ms. 803 t. 1 p. 453-454 Nr. 326 (Grand
cart. de l'abbaye de Saint-Bertin, STEIN, Bibliographie Nr. 3327); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll.
Moreau 89 fol. 132.        D r u c k :  COUSSEMAKER, Maison de Lépreux S. 329-330 Nr. B.
R e g . :  JL 15855 (nach der Überlieferung in Paris); HAIGNERÉ, Chartes Saint-Bertin 1 S. 154 Nr.
351; FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 326-327.
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26. – Zu den genannten Bestimmungen über die Leprosen vgl.
can. 23 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 222f.) Zum problematischen Verhältnis zwischen St-Bertin und den
Leprosen von Bourbourg vgl. auch die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 1348).

(1186 – 1187) Mai 15, Verona 765

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis) in
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre
testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien
Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, wenn es sich
um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt und
Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres
Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem
Anathem belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen
Güter der Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone id. maii

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 6 (Vidimus von
1364 März 5).         D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 504 Nr. 805 (nur Datum unter
Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 6, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 1306).        R e g . :  JL 15856; DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 374 = Acta Rom. pont. 2 S. 94 und ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue
1 S. 38.

(1186 – 1187) Mai 16, Verona 766

Urban III. verbietet Abt (Richard) und den Brüdern von Burton-on-Trent (D. Lichfield) in Überein-
stimmung mit den Bestimmungen des (3.) Laterankonzils die Vergabe nicht vakanter Kirchen, wie dies
unter den Vorgängern des jetzigen Abts geschehen sei, und erklärt derartige Vergabungen für ungültig.

Ideo sumus in eminenti sedis
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Dat. Verone 17 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Loans 30 fol. 25 (Cart. von Burton-on-Trent, DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 91, ungedruckt).        R e g . :  – .
Die Urk. ist ungedruckt. Zum Verbot der Übertragung nicht vakanter Kirchen vgl. can. 8 des 3. Laterankonzils (TANNER,
Decrees 1 S. 215).

(1186 – 1187) Mai 16, Verona 767

Urban III. schreibt Prokurator P. und den Brüdern des Hospitals St Peter (St Leonard) in York (P.
procuratori et fratribus hospitalis beati Petri Eboracensis) aufgrund ihres Berichts, wonach Religiose, die nach
abgelegter Profeß aus ihren Klausuren ohne Erlaubnis ihrer Prälaten ausgetreten seien und mit Hilfe
von Schreiben, die sie unter Verschweigen der Wahrheit vom Apostolischen Stuhl impetriert hätten,
oder auf andere Weise bei ihnen Aufnahme suchten und so dem Hospital zur Last fallen; der Papst
erlaubt ihnen, solche nicht aufnehmen zu müssen.

Significantibus vobis intelleximus quod cum

Dat. Verone 17 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Nero D III fol. 37 (Cart. von St Leonard,
York, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1106).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 531
Nr. 242.        R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 88. – Das ursprüngliche Patrozinium St Peter wurde bereits Mitte
des 12. Jh. durch St Leonard ersetzt, fand aber dennoch auch später noch Verwendung, vgl. VCH Yorkshire 1,3 S. 336.

(1186 – 1187) Mai 19, Verona 768

Urban III. gewährt dem Augustinerchorherrenstift St-Martin in Nevers das Präsentationsrecht.

Verone dato 14 kal. iun.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt Gallia christiana 12 Sp. 677 (mit Zitat des Datums) und danach zitiert in
der Vorbemerkung des Drucks der nur fragmentarisch datierten Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 1013) bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 402 Nr. 197.
R e g . :  – .
Vgl. hierzu WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 14 = Acta Rom. pont. 7 S. 432 (mit der irrigen Angabe Sp. 456 für die
Erwähnung in der Gallia christiana 12). – VU könnte die Urk. Lucius' III. von (1183 September 7-1184 März 23) (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 1013) gewesen sein.

(1186 – 1187) Mai 20, Verona 769

Urban III. bestätigt dem Abt und Konvent von St-André-en-Gouffern (abbati et conventui sancti Andree
de Guffer) (D. Sées) auf deren Bitten die Schenkungen des damaligen Grafen W(ilhelm) von Ponthieu
und dessen Sohn Jo(hannes) (bone memorie W. comes Pontiviacensis et nobilis vir Io. filius eius) sowie weitere im
einzelnen genannte Schenkungen und befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau, für Tier-
futter und für Früchte aus ihren Gärten.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 13 kal. iun.
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Ü b e r l . :  Orig., Caen, Arch. dép. Calvados, H 6532.        D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frank-
reich 2 S. 378-379 Nr. 283 (Teildruck).        R e g . :  JL 15857.

Zur Überlieferung vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 199f. und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 30.

(1186 – 1187) Mai 20, Verona 770

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen, in deren Diözesen das Kloster Marmoutier
(Erzd. Tours) Kirchen besitzt (archiepiscopis et episcopis, in quorum dioecesibus ecclesie noscuntur Maioris
Monasterii constitute), die Verfügung Alexanders (III.) streng zu beachten, wonach die Personen, die die
Brüder von Marmoutier ihnen für ihre Kirchen präsentieren, angenommen werden müssen, sofern
keine kanonischen Gründe dagegen sprechen, die Präsentierten nicht widerrechtlich abzulehnen und
ihre Einkünfte zu ihrem Nutzen verwalten zu lassen, wenn die Einführung in die Kirchen aus
irgendeinem Grund verschoben wird.

Cum generaliter ad vos tempore

Dat. Verone 13 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 388 fol. 220 (inseriert in die Urk. Niko-
laus' V. von 1448 Oktober 30); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12776 p. 206.        D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 320-321 Nr. 226.        R e g . :  JL 15858 (nach der Überlieferung
in Paris).
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU III S. 505 = Acta Rom. pont. 3 S. 479 sowie RAMACKERS, PUU Frankreich 5
S. 18, S. 20 und S. 25. – Die genannte Urk. Alexanders ist dessen Mandat von (1171-1181) Juni 3 (JL 14300, LOEWENFELD,
Epistolae S. 204-205 Nr. 343).

(1186 – 1187) Mai 21, Verona 771

Urban III. schreibt Propst (Plebanus) und den Kanonikern der Pieve S. Stefano in Prato (preposito et
canonicis plebis sancti Stephani de Prato) (D. Pistoia) aufgrund der ihm vorgelegten Urkunde und bestätigt
die durch beiderseitig gewählte Schiedsrichter erzielte Übereinkunft in ihrem Streit mit dem Kloster
S. Maria in Grignano (monasterium sancte Marie de Grignano) (D. Pistoia) wegen des Baus einer Kirche und
anderem.

Ea que super ecclesiarum litigiis

Dat. Verone 12 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Prato, Arch. Storico Diocesano di Prato, Arch. del Capitolo della
Cattedrale, Bolle e indulti c. 5 n. 7.       D r u c k e :  CARLESI, Origine Prato S. 156 Nr. 15 (zu [1186-
1187] Mai 20); KEHR, Nachträge II S. 280 Nr. 31 = Acta Rom. pont. 5 S. 118; FANTAPPIÈ, Documenti
papali S. 56-57 Nr. 23; FANTAPPIÈ, Carte Prato 1 S. 433 Nr. 234.       R e g . :  IP III S. 140 Nr. 26;
BANDINI/FANTAPPIÈ, Prato S. 9 Nr. 15.

Die genannte Übereinkunft ist gedruckt bei FANTAPPIÈ, Carte Prato 1 S. 420-422 Nr. 228.

(1186 – 1187) Mai 21, Verona 772

Urban III. schreibt Domdekan H(erveus) von Paris und Abt (Fulko) von St-Germain-des-Prés (in
Paris) (H. decano Parisiensi et abbati sancti Germani de Pratis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts der
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Domkanoniker von Beauvais (canonicorum Belvacensium), wonach diese sich bislang aus freiem Willen
beim Kloster St-Lucien in Beauvais (apud monasterium sancti Luciani Belvacensis) hätten beisetzen lassen;
nun versuchten aber die Mönche des Klosters, diese freiwillige Gewohnheit zur Verpflichtung zu
machen und den Kanonikern keine Wahl der Sepultur zu lassen; der Papst überträgt ihnen, da er keine
Klarheit über den Sachverhalt erlangen könne, die Untersuchung der Angelegenheit und befiehlt, wenn
die Mönche nicht nachweisen können, daß die Sepultur der Kanoniker ihnen von Rechts wegen
zustehe, den Kanonikern unter Ausschluß der Appellation die freie Wahl der Sepultur zu gewähren.

Ex parte dilectorum filiorum nostrorum

Dat. Verone 12 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 11 fol. 30'; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl.
nat., Coll. de Picardie 194 fol. 267'.         D r u c k e :  LOUVET, Histoire de la ville de Beauvais 1
S. 503-504 (zu Urban II.); LOUVET, Histoire du païs de Beauvaisis 1 S. 390 (war nicht zugänglich, so
zitiert im Druck bei LOHRMANN); MIGNE, PL 202 Sp. 1477 Nr. 92 (nach LOUVET, Histoire de la ville
de Beauvais 1); LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 586-587 Nr. 281 (zu [1186] Mai 21).       R e g . :
JL 15860 (J 9914).

Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 32-35, wo die Urk. S. 34 Nr. *25 zitiert ist, und S. 45-48 mit Zitat
der Urk. S. 47 Nr. *17. – Als Ausstellungsjahr nahm LOHRMANN 1186 offenbar wegen des Privilegs für Domdekan
Lancelinus und die Kanoniker von Beauvais von 1186 Juni 10 (Reg. 182) an. Als Abt von St-Germain-des-Prés nennt
LOHRMANN Hugo, der aber wohl schon während des Pontifikats Lucius' III. verstarb, vgl. Gallia christiana 7 Sp. 442. Zur
Sache vgl. DELADREUE/MATHON, Histoire St-Lucieu S. 339, DELETTRE, Histoire Beauvais 2 S. 168f. und die Vorbe-
merkung LOHRMANNs zu seinem Druck.

(1186 – 1187) Mai 21, Verona 773

Urban III. gewährt Abt Humbald von St-Germain in Auxerre (Humbaldo abbati sancti Germani Autissio-
dorensis) und dessen Nachfolgern aufgrund seiner Vortrefflichkeit und Ergebenheit gegenüber der
Römischen Kirche das Recht, Mitra und Ring bei genannten Gelegenheiten zu tragen.

Nec novum nec insolitum est

Dat. Verone 12 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 161 fol. 17 (Cart. von St-Germain d'Auxerre,
STEIN, Bibliographie Nr. 286).        D r u c k :  QUANTIN, Cartulaire Yonne 2 S. 376-377 Nr. 367.
R e g . :  JL 15859.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 19 = Acta Rom. pont. 7 S. 437. – Erwähnt wird dieses Stück
auch in den Gesta abbatum S. Germani Autissiodorensis des Abts Guido Burgundus, ed. LABBÉ S. 578.

(1186 – 1187) Mai 21, Verona 774

Urban III. gewährt Abt (Silvanus) von Rievaulx (Erzd. York), Abt (Wilhelm) von Fountains (Erzd.
York) und allen Zisterzienseräbten in England (Rievallensi et de Fontibus et universis abbatibus Cisterciensis
ordinis per Angliam constitutis) auf deren Bitten das Recht, daß, falls der zuständige Erzbischof oder
Bischof sich nach angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, diese die Weihe der
eigenen Novizen vornehmen, ihre Ämter führen und von einem anderen Bischof erlangen dürfen, was
vom zuständigen verweigert wird, gebietet Frieden, verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und
Grangien, untersagt, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen, sie wegen Besitz-
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streitigkeiten vor einen weltlichen Richter zu ziehen oder ihre Klöster zu Ordinationen, Chrismazube-
reitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu betreten,
und verbietet die Errichtung neuer Gebäude innerhalb eines Umkreises von einer Meile um ihre
Klöster.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 12 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, University College Lib., MS 167 fol. 23 (Cart. von Fountains,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 420).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 498 Nr. 396
(Teildruck unter Verweis auf das gängige Zisterzienserprivileg).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 39.

(1186 – 1187) Mai 21, Verona 775

Urban III. bestätigt Bischof (Martin) und den Domkanonikern von Sigüenza (episcopo et ... canonicis
Seguntinis.) den Vertrag, den diese mit Bischof (García) von Osma (Oxomensi episcopo) unter Vermittlung
des damaligen Erzbischofs (Gonzalo) von Toledo (bone memorie Toletano quondam archiepiscopo) zur
Wiedergutmachung des ihnen durch den Bischof von Osma zugefügten Schadens geschlossen haben.

Ea que pro bono pacis

Dat. Verone 12 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Sigüenza, Arch. Capitular, Sala Primera, Sección de Códices-Manuscritos,
Cartulario 14 fol. 95-96.        D r u c k :  MINGUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 454 Nr. 98.
R e g . :  – .
Der genannte Vertrag konnte nicht nachgewiesen werden.

1187 Mai 21, Verona 776

Urban III. nimmt Bischof Bonus von Pistoia (Bono Pistoriensi episcopo) wie Urban (II.), Paschal (II.),
Innocenz (II.), Anastasius (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Be-
sitzungen, verbietet, innerhalb der Diözesangrenzen Sakralbauten zu errichten ohne bischöfliche Er-
laubnis, und gestattet den Bau von Taufkirchen bei Notwendigkeit.

Quoniam universalis ecclesie curam Deo

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani



Urban III. 443                                                                                                                                                                  

Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Lunghe, 1187 maggio 21, Vescovado di
Pistoia.       D r u c k e :  ZACHARIA, Anecdotorum medii aevi S. 244-245 (Druck der Unterschriften
und des Datums in der Anm. zum Druck des Privilegs Honorius' III. von 1218 Juli 7 [POTTHAST 5862]
S. 242-244 Nr. 24, HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 835-838 Nr. 321, PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1
S. 250 Nr. 1509); MIGNE, PL 202 Sp. 1512 Nr. 130 (nur Unterschriften und Datum nach ZACHARIA);
RAUTY/TURI/VIGNALI, Regesta chartarum Pistoriensium S. 65-67 Nr. 43 (Teildruck).        R e g . :
JL 15978 (J 9959); IP III S. 123 Nr. 24.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 7 = Acta Rom. pont. 4 S. 255. – Die genannten Urkk. sind das verlorene
Privileg Urbans II. (JL – , IP III S. 119 Nr. *3) und die erhaltenen Privilegien Paschals II. von 1105 November 14 (JL 6052,
IP III S. 119 Nr. 5, MIGNE, PL 163 Sp. 176-177 Nr. 166), Innocenz' II. von 1133 Dezember 21 (JL 7639, IP III S. 119-120
Nr. 6, MIGNE, PL 179 Sp. 192-193 Nr. 149) und Anastasius' IV. von 1154 Februar 14 (JL 9834, IP III S. 122 Nr. 19,
MIGNE, PL 188 Sp. 1034-1037 Nr. 45) sowie das gleichfalls verlorene Privileg Alexanders III. (JL – , IP III S. 123 Nr. *23).

(1186 – 1187) Mai 22, Verona 777

Urban III. urkundet für das Domkapitel Ste-Croix in Orléans.

Donnée à Verone le 22 mai.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, G 164 p. 538 (Inventar von 1766-1769, nur
Datum in franz. Übersetzung mit dem Hinweis, daß 'cette bulle confirme l'acte cy-dessus', vgl. dazu den
Kommentar).        D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 8.        R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 8, die im Départementalarchiv aber nicht verifiziert werden
konnte. – Mit der Urk., auf die das Inventar verweist, dürfte wohl das ebenfalls in diesem Inventar verzeichnete Mandat
Alexanders III. von 1171 November 18 an Erzbischof Stephan und das Domkapitel von Bourges gemeint sein (JL – ,
RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 186-187 Nr. 119). Darin befiehlt der Papst, die Rechte des Domkapitels gegen einen
gewissen Rainald von Graçay durchzusetzen. Gemeint sein könnte aber auch die Bestätigung einer Vereinbarung zwischen
dem Domkapitel und Rainald von Graçay durch Alexander III. von (1167-1169) Dezember 14 (JL 11472, LOEWENFELD,
Epistolae S. 139 Nr. 250), die ebenfalls im Inventar in Orléans verzeichnet ist, vgl. RAMACKERS S. 8.

(1186 – 1187) Mai 22, Verona 778

Urban III. bestätigt Meister (Gerardus) und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus domus militie
Templi, quod Ierosolimis situm est) auf deren Bitten alle genannten Besitzungen und Einkünfte, die sie vom
damaligen König Alfons (I.) von Portugal, dessen Mutter (Therese) und Vasallen (Anfossi quondam Portu-
galen. regis, matris et vasallorum suorum) erhalten haben, und verbietet unter Androhung des Anathems, sie
in diesem Besitz zu stören.

Cum pro defensione fidei christiane

Dat. Verone 11 kal. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 1, Nr. 25;
Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Gaveta 7, Maço 10 Nr. 29.        D r u c k :
ERDMANN, PUU Portugal S. 333-335 Nr. 118 (zu 1187 Mai 22).        R e g . :  SANTARÉM, Quadro
Elementar 9 S. 25; As Gavetas da Torre do Tombo 2 S. 486 Nr. 1124 (zu 1186 Mai 22).
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Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 40, S. 42, S. 45, S. 58 und S. 60 sowie HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 155 und S. 198. – ERDMANN stellt in der Vorbemerkung zu seinem Druck diese Urk. wegen Reg. 785 von
(1186-1187) Mai 25 und Reg. 751 von (1186-1187) Mai 9, das er ins Jahr 1187 setzt, ebenfalls in dieses Jahr.

(1187) Mai 22, Verona 779

Urban III. bestätigt Äbtissin (Aquilina) des Klosters S. Pietro in Padua (abbatisse monasterii sancti Petri
Paduani) das Urteil, das die Domkanoniker A(mericus) und Cer(rutus) von Padua (A. et magister Cer.
Paduani canonici) in ihrem Streit mit Prior (Paul) von S. Leonardo (in Padua) (priorem sancti Leonardi) um
die Grenzen von S. Pietro gefällt haben.

Ea que a iudicibus maxime

Dat. Verone 11 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Padua, Bibl. del Seminario vescovile, Cod. 589/II (BRUNACCI, Documenti
attinenti alla storia di Padova 2).       D r u c k :  KEHR, Nachträge IX S. 180-181 Nr. 19 = Acta Rom.
pont. 5 S. 547-548.        R e g . :  IP VII,1 S. 185 Nr. 7.
KEHR nennt nicht die Seite, auf der die Urk. in der Urkundensammlung BRUNACCIs steht. Nach freundlicher Auskunft der
Bibliothek in Padua war diese Urkunde im genannten Band nicht aufzufinden. – Zum Verlauf des Streits vgl. die Urkk.
Urbans III. Reg. 262, Reg. 285, Reg. 330 und Reg. 497. Das Urteil der beiden Delegaten von 1187 Mai 8, woraus sich auch
das Ausstellungsjahr ergibt, ist gedruckt bei DONDI DALL'OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 127-128 Nr. 119. Der Streit war
aber damit nicht endgültig beendet, noch Clemens III. mußte auf die Durchsetzung des Urteils drängen, vgl. die verlorenen
Mandate Clemens' III. (JL – , IP VII,1 S. 185 Nr. *8 und Nr. *9).

(1186 – 1187) Mai 23, Verona 780

Urban III. befiehlt den Bischöfen (Tedaldus) von Piacenza, (Bernhard) von Parma, (Sicard) von
Cremona und (Hugo) von Tortona sowie dem Propst und den Kanonikern von Borgo San Donnino
(Placentino, Parmensi, Cremonensi et Terdonensi episcopis et ... preposito et canonicis sancti Domnini) aufgrund der
Klage der Äbtissin (Anastasia) und der Schwestern von S. Maria Teodota (in Pavia) (abbatisse et sororum
sancte Marie Teodote), ihre Pfarrangehörigen zu ermahnen, die Güter, die von der Intrusin D(oda) (D.
quondam intrusa) oder deren Nachfolgerin Cecilia (Cecilia que illi successit) ohne Zustimmung des Kapitels
vergeben oder bestätigt wurden, dem Kloster unverzüglich zurückzuerstatten und sie bei Nichtbe-
folgung unter Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation zu bestrafen, bis sie Genugtuung
leisten.

Dilectarum in Christo filiarum nostrarum

Dat. Verone 10 kal. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 670,
Pavia, Monastero della Pusterla.        D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 337-338 Nr. 383;
GABOTTO, Tortona S. 231 Nr. 24.        R e g . :  JL 15861; IP VI,1 S. 215 Nr. 16.
VU ist das Mandat Lucius' III. von (1182-1183) Mai 17 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 674).
Vgl. hierzu auch das Mandat Gregors VIII. von 1187 November 30 (Reg. 1397), in dem der gleiche Befehl erteilt wurde.

(1186 – 1187) Mai 23, Verona 781

Urban III. schreibt dem Abt und Konvent von Fécamp (abbati et conventui Fiscannensi) (Erzd. Rouen)
aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach in Kirchen ihres Klosters Söhne ihren Vätern nach-
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folgten, und gewährt ihnen das Recht, diese aus ihren Kirchen zu entfernen und unverzüglich geeignete
Personen zu ordinieren, wenn nicht die Verdienste der derzeitigen Inhaber der Kirchen deren Ver-
bleiben möglich erscheinen lassen.

Cum a sacris sit canonibus

Dat. Verone 10 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 341 fol. 82 (Kopie von 1764 aus dem
Orig.); Kopie 19. Jh., Rouen, Bibl. mun., Ms. Y 188 fol. 102'-103 (Cart. de l'abbaye de Fécamp, STEIN,
Bibliographie Nr. 1310).        D r u c k e :  BESSIN, Concilia Rotomagensis provinciae 2 S. 34 (nach
dem Orig., mit kal. iun.); Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 26 Nr. 11 (mit kal. iun. zu [1186-
1187] Juni 1); Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 48 Nr. 11 (mit kal. iun. zu [1186-1187] Juni 1);
MANSI, Collectio 22 Sp. 502 Nr. 7 (aus BESSIN mit kal. iun.); MIGNE, PL 202 Sp. 1479 Nr. 95 (nach
MANSI, mit kal. iun. zu [1186-1187] Juni 1).        R e g . :  JL 15613 (J 9917) (zu 1186 Mai 23 nach der
Hs. in Paris); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 114 Nr. 247.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 11 und S. 17. – Die Einreihung zu 1186 bei PFLUGK-HARTTUNG,
der auch das Reg. bei JL folgt, geschieht ohne Angabe eines Grundes, vielleicht wegen des Privilegs für Fécamp von 1186
Juni 2 (Reg. 175). Zur Sache vgl. SCHIMMELPFENNIG, Ex fornicatione nati S. 39.

1187 Mai 23, Verona 782

Urban III. nimmt Abt Walter und die Brüder von Holy Cross in Waltham (Waltero abbati ecclesie sancte
Crucis de Waltham eiusque fratribus) (D. London) auf deren sowie auf die Bitten des englischen Königs
Heinr(ich II.) (Henr. illustris Anglorum regis), der ihm mitgeteilt habe, daß ihre Kirche in ihrer Eigenschaft
als Kapelle der englischen Könige seit jeher das Recht besessen habe, ihre Kleriker von jedem beliebi-
gen Bischof weihen zu lassen, und daß weder Dekan noch Kanoniker durch den Diözesanbischof bei
ihnen eingesetzt werden dürften, in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen sowie die
Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für
Tierfutter, verbietet, daß ein Erzbischof oder Bischof ohne päpstliches Mandat oder das eines Legaten
a latere Exkommunikation, Suspension und Interdikt verhängt oder bischöfliche Funktionen ausübt,
unterstellt das Stift der Jurisdiktion des Römischen Bischofs vorbehaltlich der Rechte, die der König
und dessen Erben über das Stift in seiner Eigenschaft als königliche Kapelle ausüben, setzt den freien
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof,
nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt das Präsentationsrecht und das Aufnahme-
recht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden, untersagt
Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien und gewährt die Wahl des Abts gemäß der Augustiner-
regel und die freie Sepultur.

Cum teneamur ex officio suscepti

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 391 fol. 126'-129 (Cart. von Waltham, DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 989); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Tiberius C IX fol. 78-79 (ohne
Eschatokoll) (Cart. von Waltham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 990).       D r u c k :  HOLTZ-
MANN, PUU England 1 S. 533 Nr. 245 (nur Adresse, Teile der Dispositio und Unterschriften unter
Hinweis auf die VU Lucius' III.).        R e g . :  RANSFORD, Early Charters Waltham S. 35-36 Nr. 55.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 76 und S. 122. – VU ist das hier nicht genannte Privileg Lucius' III.
von 1184 Oktober 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1214). NUU sind die Privilegien
Clemens' III. von 1188 Juli 4 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 545-546 Nr. 255), Cölestins III. von 1192 Januar 2 (JL – ,
HOLTZMANN 1 S. 592-596 Nr. 296) sowie Innocenz' III. von 1199 Juli 23 (POTTHAST – , CHENEY/CHENEY, Letters
Innocent III S. 28-29 Nr. 162 [Reg.] und S. 206-208 [Druck]).

(1186 – 1187) Mai 24, Verona 783

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis
et ... aliis ecclesiarum prelatis), bei Rechtsstreitigkeiten, in die die Johanniter (fratres hospitalis Iherosolimitani)
verwickelt sind, deren Zeugen zur Aussage zu zwingen.

Dat. Verone 9 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne, Ordre de Malte H 96 p. 12 (Reg.
mit vollständiger Adresse und Datum) (Répertoire de St-Gilles).        D r u c k :  HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 375-376 Nr. 192.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 77. – Vielleicht handelte es sich bei diesem Stück um
eine Ausfertigung nach dem Vorbild der Urkk. Lucius' III. von 1185 Januar 20 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 1432) und von 1185 Januar 21 (Nr. 1434), in denen bei Rechtsstreitigkeiten mit den Johannitern der
Zeugenbeweis befohlen wurde. – Zur Sache vgl. HERDE, Zeugenzwang passim, dem aber diese Urk. unbekannt war.

(1186 – 1187) Mai 25, Verona 784

Urban III. schreibt Bischof (Gerhard) von Bologna (Bonon. episcopo) und erklärt auf dessen Bitten alle
von dessen Vorgängern zum Schaden der Bologneser Kirche vollzogenen Veräußerungen und Verträge
für rechtsungültig und gewährt das Recht zu ihrer Widerrufung.

Ideo nobis est licet indignis

Dat. Verone inc. 1187 8 kal. iun. pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Bologna, Arch. di Stato, Notarile, filza 43 n. 99 p. 12-13 (Atti del notaio
Rolando Castellani).        D r u c k e :  SAVIOLI, Annali Bolognesi 2,2 S. 151-152 Nr. 287 (zu 1187
Mai 25); MIGNE, PL 202 Sp. 1515 Nr. 132 (nach SAVIOLI zu 1187 Mai 25); FANTI/PAOLINI, Codice
bolognese S. 327-328 Nr. 175.        R e g . :  JL 15980 (J 9961) (zu 1187 Mai 25); IP V S. 253 Nr. 38.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 369 = Acta Rom. pont. 1 S. 157. – Das Datum, das in der überlieferten Form
nicht kanzleigemäß ist, scheint das Inkarnations- und Pontifikatsjahr vom Kopisten (vielleicht nach dem Privileg Urbans III.
von 1187 Juli 2 [Reg. 868], das in der gleichen Hs. überliefert ist) erhalten zu haben. Zur Sache vgl. MELUZZI, Vescovi
Bologna S. 139.

(1186 – 1187) Mai 25, Verona 785

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis), aufgrund der Klage der Templer
(fratres militie Templi) dafür zu sorgen, daß von dem, was Verstorbene letztwillig den Templern vermacht
haben, nicht der vierte Teil verlangt werden darf, gleichgültig, ob die Verstorbenen bei den Templern
die Sepultur wählen oder nicht; bei ihren Parochianen, die bei den Templern die Sepultur wählen, sollen
sie sich mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft begnügen; weiterhin befiehlt der
Papst auf Bitten der Templer, deren Kirchen, Oratorien und Friedhöfe zu weihen, ohne dafür irgend-
welche Abgaben zu fordern.

Quanto maiora dilecti filii nostri

Dat. Verone 8 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Corporações religiosas, Mss.
235 pt. II fol. 26 (Liber compilationis scripturarum ordinis militiae domini Jesu Christi, pt. II); Kopie
18. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Ms. 738 vol. IV fol. 46'; Kopie 20. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1
fol. 379 (Coll. d'Albon Vol. 1).        D r u c k :  FERREIRA, Memorias e Noticias 2 S. 821-823.
R e g . :  JL 15861α (irrig zu [1186-1187] März 25).

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 60 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 155 und S. 198.
– ERDMANN S. 60 setzte dieses Stück ohne Angabe von Gründen zu 1187.

(1186 – 1187) Mai 26, Verona 786

Urban III. nimmt Propst P(lebanus) und die Kanoniker von S. Stefano in Prato (P. preposito et canonicis
ecclesie sancti Stephani Pratensis) (D. Pistoia) mit ihrem Besitz auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt das Urteil, das Innocenz (II.) in ihrem Streit mit dem Pleban (O.) von S. Giusto (di Piazzanese
in Prato) (plebanum sancti Iusti) um die Parochianen, die aus dem Gebiet von S. Giusto in das Gebiet
ihrer Pieve umsiedeln, mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, gefällt hat und wonach diejenigen, die
in ihrem Gebiet wohnen und von ihnen die Sakramente erhalten, ihrem Pfarrecht unterworfen sein
sollen und ihnen in voller Höhe Zehnte und Oblationen zu leisten haben; die Kapelle S. Giacomo
(cappella ... sancti Iacobi), die im Verlauf dieses Streits auf ihrem Gebiet errichtet worden ist, soll ihrer
Pieve wie einer Mutterkirche unterworfen bleiben, wie dies bereits von Eugen (III.) bestätigt worden
sei; der Papst bestätigt dieses Urteil und ihre Pfarrechte, verbietet wie Cölestin (II.) und Hadrian (IV.),
daß andere als ihre Pieve die Zehnten, Oblationen und öffentlichen Strafen erhalten, und bestätigt ihre
namentlich aufgezählten Kapellen sowie ihre alten Gewohnheiten.

Laudabiliter satis et fructuose officii

Dat. Verone 7 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Lunghe, 1182 febbraio 12, SS.
Annunziata di Firenze (Kopie von 1318 September 24); inseriert in die Urk. Gregors IX. von 1229
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März 8 (POTTHAST 8353, BANDINI/FANTAPPIÈ, Prato S. 11 Nr. 21).       D r u c k e :  KEHR, PUU
östliche Toscana S. 187-189 Nr. 35 = Acta Rom. pont. 4 S. 367-369; FANTAPPIÈ, Documenti papali
S. 58-61 Nr. 24; FANTAPPIÈ, Carte Prato 1 S. 434-437 Nr. 235.        R e g . :  JL 15862; IP III S. 140-
141 Nr. 27; BANDINI/FANTAPPIÈ, Prato S. 9-10 Nr. 16.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 12 = Acta Rom. pont. 4 S. 260. – Zur hier bestätigten Entscheidung
Innozenz' II. vgl. dessen Urk. von (1138-1142) April 30 (JL – , IP III S. 137 Nr. 6, WIEDERHOLD, PUU Florenz S. 314-315
Nr. 8 = Acta Rom. pont. 3 S. 217-218), die von Eugen III. 1147 Februar 9 (JL – , IP III S. 138 Nr. 15, WIEDERHOLD
S. 319-320 Nr. 14 = Acta Rom. pont. 3 S. 222-223) bekräftigt wurde. Zu den genannten Verboten vgl. die Urk. Cölestins II.
von 1144 Februar 21 (JL – , IP III S. 137-138 Nr. 10, WIEDERHOLD S. 316 Nr. 10 = Acta Rom. pont. 3 S. 219) und das
Dep. Hadrians IV. (JL – , IP III S. 139 Nr. *17). Als VU diente die nicht angeführte Urk. Alexanders III. von (1170-1180)
Oktober 1 (JL – , IP III S. 139-140 Nr. 22, KEHR, Nachträge II S. 271-272 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 5 S. 109-110). Vgl.
auch die hier nicht genannte Bestätigung des Urteils Innocenz' II. durch Lucius III. von 1184 Juli 25 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1168).

(1186 – 1187) Mai 26, Verona 787

(Urban III.) schreibt Dekan (Peter) von St-Germain-l'Auxerrois und Prior (Robert) von St-Martin-des-
Champs (in Paris) (decano sancti Germani Autisiodorensis et priori sancti Martini de Campis) aufgrund der
Mitteilung der Domkanoniker von Beauvais (canonicis ecclesie Belvacensis), wonach die Mönche von St-
Lucien (in Beauvais) (monachi sancti Luciani) einen Wald innerhalb ihrer Pfarrei von gewissen Rittern
gekauft und zur Rodung an Kolonen übergeben hätten; da die Mönche das Recht besäßen, von den
Neubrüchen bei Eigenbau keine Zehnten leisten zu müssen, hätten die Kolonen ihrer Mutterkirche
keine Novalzehnten geleistet; da jedoch die Bauern aufgrund Diözesanrechts gehalten seien, ohne
Widerspruch die Pfarrabgaben zu leisten, befiehlt der Papst, den Fall unter Ausschluß der Appellation
anzuhören und zu entscheiden.

Significantibus nobis dilectis filiis nostris

Dat. Verone 7 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 111 fol. 231; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl.
nat., Coll. Moreau 163 fol. 218 (aus Coll. de Picardie 111); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de
Picardie 246 fol. 196 (aus Coll. de Picardie 111).         D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7
S. 588-589 Nr. 283 (zu [1186] Mai 26).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung und zur Zuweisung dieser Urk., die in den Kopien einen Papst Innocentius als Aussteller hat, an Urban III.
vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 32-35, wo die Urk. S. 34 Nr. *27 zitiert ist, sowie S. 45-48 mit Zitat der Urk. S. 47
Nr. *18 und LOHRMANNs Vorbemerkung zu seinem Druck. Als Ausstellungsjahr nahm LOHRMANN 1186 an, da Reg. 788,
das er offenbar wegen des Privilegs für Domdekan Lancelinus und die Kanoniker von Beauvais von 1186 Juni 10 (Reg. 182)
ebenfalls zu 1186 gestellt hatte und das das gleiche Tagesdatum aufweist und ebenfalls an Dekan Peter von St-Germain-
l'Auxerrois gerichtet war, auch aus der gleichen gemeinsamen Überlieferung, dem Cart. von St-Pierre in Beauvais, stammt.

(1186 – 1187) Mai 26, Verona 788

Urban III. schreibt Domdekan H(erveus) von Paris und Dekan P(eter) von St-Germain-l'Auxerrois (in
Paris) (H. Parisiensi et P. Autisiodorensi decanis) aufgrund der Klage des Dekans und der Kanoniker der
Kirche von Beauvais (decani et canonici ecclesie Belvacensis) gegen den Grafen (Radulf) von Clermont
(nobilis vir comes Clarimontis), der ihnen widerrechtlich Land bei Ansacq und den Wald des hl. Petrus



Urban III. 449                                                                                                                                                                  

(mansuram quandam apud Ansac et boscum beati Petri) entzogen und dies zu ihrem Schaden nach seinem
Gutdünken vergeben habe; der Graf sei deswegen von Erzbischof W(ilhelm) von Reims, dem Kardinal
von S. Sabina und apostolischem Legaten (W. Remensi archiepiscopo, sancte Sabine cardinali, sedis apostolice
legato), exkommuniziert worden, habe dann jedoch die Absolution erhalten, ohne entsprechende
Genugtuung geleistet zu haben; der Papst befiehlt, den Grafen zu ermahnen, das, was er zum Schaden
der Kanoniker zurückhält, diesen unverzüglich zu restituieren und für seine Untaten Genugtuung zu
leisten; widrigenfalls soll er unter Ausschluß der Appellation wieder der Exkommunikation verfallen
und seine Ländereien sollen mit dem Interdikt belegt werden; diese Maßnahmen sollen so lange
beachtet werden, bis Genugtuung geleistet wird ungeachtet irgendwelcher vom Apostolischen Stuhl
impetrierter präjudizierender Schreiben.

Significaverunt nobis dilecti filii nostri

Dat. Verone 7 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 89 fol. 161 (Reg.); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl.
nat., Coll. de Picardie 244 fol. 196; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 255 fol. 332; Kopie
18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 258 fol. 131.       D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7
S. 587-588 Nr. 282 (zu [1186] Mai 26).       R e g . :  JL 15863.
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 48-50. – Zitiert wird diese Urk. auch bei LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 34 Nr. *26 (zu [1186] Mai 26). Als Ausstellungsjahr nahm LOHRMANN 1186 an, offenbar wegen des
Privilegs für Domdekan Lancelinus und die Kanoniker von Beauvais von 1186 Juni 10 (Reg. 182).

(1186 – 1187) Mai 26, Verona 789

Urban III. schreibt Bischof (Theobald) von Amiens (Ambianensi episcopo) aufgrund von dessen Bericht,
wonach der damalige Domdekan R(ichard), der Onkel des Bischofs (bone memorie R. quondam decanus
Ambianensis avunculus tuus), zwei Kaplanate in der Domkirche (duos capellanos in ecclesia Ambianensi) einge-
richtet und das Recht, diese Stellen zu besetzen, dem jeweiligen Bischof von Amiens vorbehalten habe,
worauf der damalige Archidiakon G. von Amiens (bone memorie G. quondam Ambianensis ecclesie archi-
dyaconus) gleichfalls zwei Kaplanate gestiftet habe; der Papst bestätigt wie Alexander (III.) dem Bischof
und dessen Nachfolgern deren Schutz- und Leitungsgewalt über die neu errichtete Bruderschaft
(fraternitas) in der Kirche St-Nicolas in Abbeville (in ecclesia beati Nicolai de Abbatisvilla) sowie das Ein-
setzungsrecht für die Kaplanate.

Ecclesiasticorum benefitiorum administratio et spiritualium

Dat. Verone 7 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Le Grand-Pressigny, Schloß La Guerche, Comte de Croy, Chartular fol.
13' (Cart. des Bistums Amiens, STEIN, Bibliographie Nr. 101).        D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 452-454 Nr. 298.        R e g . :  – .
Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 4 und S. 21. – Die genannte
Urk. Alexanders III. ist nicht erhalten. Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juni 7 (Reg. 820).

1187 Mai 26, Verona 790

Urban III. nimmt Abt Isenricus und die Brüder des Klosters St. Blasien in Admont (Isenrico abbati
monasterii sancti Blasii quod Admuntis dicitur eiusque fratribus) (Erzd. Salzburg) auf deren Bitten wie Paschal
(II.), Innocenz (II.), Lucius (II.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt
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die Benediktinerregel sowie genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, darunter auch
Kaiser Friedrichs (I.) (Fridericus Romanorum imperator) sowie der Herzöge Leopold (V.) von Österreich
und Ottokar (IV.) von Steiermark (duces Liupoldus Austrie et Otaker Stirie), verbietet dem (Diöze-
san-)Bischof, dem Abt und sonstigen Personen, Güter des Klosters als Lehen zu vergeben oder auf
sonstige Art zu entfremden, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer
beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsenta-
tionsrecht, gestattet die freie Sepultur und die Wahl des Abts, verbietet, dem Kloster neue und unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen, gewährt den von ihnen abhängigen Nonnenklöstern die Wahl der
Äbtissinnen, die dem Abt und dann mit dessen Bestätigung dem Diözesanbischof präsentiert werden
solle, verbietet, ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels die Weihe einer Äbtissin vorzunehmen,
bestätigt das Verfügungsrecht über ihre Klöster, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in
ihren Klausuren und Grangien, verbietet dem Erzbischof von Salzburg (Salzpurgensis archiepiscopo), das
Kloster zu belästigen, seine Gewohnheiten zu ändern oder es mit dem Interdikt zu belegen ohne Zu-
stimmung der Prälaten der Salzburger Kirchenprovinz (prelatorum Salzburgensium metropolitanorum) und
der Domkanoniker (canonicorum maioris ecclesie).

Officii nostri nos admonet et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. KP et cancellarii 7 kal. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Admont, Stiftsbibl., Cod. 475 fol. 43'-47' Nr. 62 (Diplomatarium Admon-
tense); Kopie 17. Jh., Admont, Stiftsbibl., A-109 fol. 319-321' (Amandus Pachler, Chronicon Admon-
tense, Kopie von 1667 aus dem Orig. mit Nachzeichnung der Bulle und des Benevalete).
D r u c k e :  PEZ, Thesaurus 3,3 Sp. 674-676 Nr. 6; MIGNE, PL 202 Sp. 1515-1517 Nr. 133
(Teildruck, nach PEZ); WICHNER, Geschichte Admont 2 S. 220-223 Nr. 77 (Teildruck); ZAHN, UB
Steiermark 1 S. 659-666 Nr. 684.       R e g . :  JL 15981 (J 9962); JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3
S. 505 Nr. 1343; GP I S. 94 Nr. 18; KOS, Gradivo 4 S. 370-371 Nr. 732.

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1104 Oktober 25 (JL 5983, GP I S. 90 Nr. 1, ZAHN, UB
Steiermark 1 S. 113-114 Nr. 96 [zu 1105 Oktober 25]), Innocenz' II. von 1139 April 13 (JL 7983, GP I S. 91 Nr. 4, ZAHN 1
S. 179-181 Nr. 177), Lucius' II. von 1144 März 21 (JL 8536, GP I S. 91-92 Nr. 8, ZAHN 1 S. 225-227 Nr. 216), Alexanders
III. von 1171 Februar 10 (JL 11878, GP I S. 92 Nr. 11, ZAHN 1 S. 507-511 Nr. 543 [zu 1171 Februar 13]) und Lucius' III.
von 1185 Juli 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1694). Das genannte Privileg Kaiser
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Friedrich Barbarossas von 1184, ca. Mai 20, ist gedruckt MGH DF I. 4 S. 87-90 Nr. 856, die Urk. des Herzogs Leopold V.
von Österreich von 1179 bei ZAHN 1 S. 568-569 Nr. 600 und jene Herzog Ottokars IV. von der Steiermark von 1185
Dezember 25-27 bei ZAHN 1 S. 625-630 Nr. 649. Zur Sache vgl. MUCHAR, Geschichte Steiermark 4 S. 514f. und WICHNER,
Propstei Elsendorf S. 10.

1187 Mai 26, Verona 791

Urban III. nimmt Propst Got(tschalk) und die Brüder des Klosters St. Maria von Klosterneuburg in
der Diözese Passau (Got. preposito cenobii sancte Marie Niwenburch quod in Pataviensi episcopatu situm est eiusque
fratribus) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Augustinerregel und genannte Besitzungen, verbietet, daß in ihren Kapellen ohne ihre Zustimmung
Gottesdienst gehalten wird, bestätigt, daß vom Propst kanonisch gefällte Maßnahmen gegen seine
Parochianen zu beachten sind, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
erlaubt, für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof
frei zu wählen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu
verlassen, und gestattet, in diesem Fall mit Strafen gegen die Betreffenden vorzugehen, erlaubt Gottes-
dienst bei Interdikt und die freie Sepultur, gewährt die Wahl des Propsts, setzt auf ihre Bitte hin fest,
daß der Vogt aus der Familie des verstorbenen Markgrafen Leopold (III. von Österreich) (de domo et
progenie bone memorie Luipoldi marchionis) gewählt wird und gegebenenfalls auch abgesetzt werden darf,
gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihrem Klosterbezirk und setzt einen jährlichen Aner-
kennungszins von einem Byzantius fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 kal. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Klosterneuburg, Stiftsarchiv, Urk. 1187 V 26; Kopie 13. Jh., Klosterneuburg,
Stiftsarchiv, Hs. 2 (Chartularium ecclesiae Claustroneoburgensis) fol. 2'-3'; Kopie 14. Jh., Klosterneu-
burg, Stiftsarchiv, Hs. 4 fol. 2-3; Kopie 14. Jh., Klosterneuburg, Stiftsarchiv, Hs. 9/1 Nr. 8.
D r u c k e :  PEZ, Thesaurus 6,2 S. 40-42 Nr. 59; FISCHER, Klosterneuburg 2 S. 161-162 Nr. 21
(Teildruck unter Verweis auf die VUU); SCHÖNSTEINER, Freiheitsbriefe Klosterneuburg S. 37-39
Nr. 10.        R e g . :  JL 15982 (J 9963); GP I S. 250 Nr. 10.

Zur Überlieferung in Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 9500 (19. Jh.) vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 29 = Acta Rom. pont. 4
S. 29 und KEHR, Ältere PUU III S. 511 = Acta Rom. pont. 3 S. 485. – Die genannten VUU sind die Privilegien Innocenz'
II. von 1137 November 30 (JL 7861, GP I S. 248 Nr. 2, SCHÖNSTEINER, Freiheitsbriefe Klosterneuburg S. 16-17 Nr. 4,
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MIGNE, PL 179 Sp. 339-341 Nr. 293) und Eugens III. von 1146 Dezember 27 (JL 8974, GP I S. 249 Nr. 4, SCHÖNSTEINER
S. 26-28 Nr. 7, MIGNE, PL 180 Sp. 1172-1175 Nr. 140).

(1186 – 1187) Mai 27, Verona 792

Urban III. befiehlt Erzbischof G(erhard) von Ravenna (G. Ravennati archiepiscopo) aufgrund der Klage
des Bischofs (Heinrich) von Imola (Immolensis episcopus), wonach der Prior und die Brüder von Volcina
sowie die Äbtissin und die Nonnen von S. Maria in Diaconia (vor den Mauern von Imola) (prior et
fratres de Volcina, abbatissa et moniales sancte Marie in Diaconia) gewisse Kirchen und andere Besitzungen
unrechtmäßig in ihrem Besitz halten, die Parteien unter Ausschluß der Appellation vorzuladen, den Fall
zu untersuchen und zu entscheiden, und die Parteien zur Einhaltung der Entscheidung zu zwingen.

Proposuit nobis venerabilis frater noster

Dat. Verone 6 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Imola, Arch. cap., Pergamene mazzo 4 Nr. 82b.     D r u c k e : KEHR,
PUU Romagna S. 38 Nr. 12 (nur Incipit und Datum) = Acta Rom. pont. 1 S. 211; KEHR, Nachträge IV
S. 273 Nr. 23 = Acta Rom. pont. 5 S. 278; GADDONI/ZACCHERINI, Chartularium Imolense 1 S. 430
Nr. 354.        R e g . :  MANZONI, Episcoporum Corneliensium historia S. 119; ZACCARIA, Series
episcoporum Forocorneliensium 2 S. 61; MAZZATINTI, Archivi d'Italia 1 S. 188 (zu 1186 Mai 27); IP V
S. 164 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 9 = Acta Rom. pont. 1 S. 182. – Zur Sache vgl. GALASSI, Storia ospitaliera
1 S. 88. Ein Priorat Volcina, wahrscheinlich D. Imola, konnte nicht nachgewiesen werden, vgl. auch COTTINEAU, Répertoire
Sp. 3417.

(1186 – 1187) Mai 27, Verona 793

Urban III. befiehlt Erzbischof G(erhard) von Ravenna (G. Ravennati archiepiscopo) aufgrund der Klage
des Bischofs (Heinrich) von Imola (Immolensis episcopus), wonach der Abt und die Brüder von S.
Apollinare in Classe (abbas et fratres sancti Apollenaris in Classe) (Erzd. Ravenna) der bischöflichen Kirche
von Imola widerrechtlich eine Kirchenglocke entwendet und deren Rückgabe verweigert hätten, den
Abt und die Brüder unter Ausschluß der Appellation mit Kirchenstrafen zur Rückgabe der Glocke zu
zwingen.

Proposuit nobis venerabilis frater noster

Dat. Verone 6 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Imola, Arch. cap., Pergamene mazzo 4 Nr. 82c.      D r u c k e : KEHR,
PUU Romagna S. 38-39 Nr. 13-14 (nur Incipit und Datum) = Acta Rom. pont. 1 S. 211-212; KEHR,
Nachträge IV S. 273 Nr. 24 = Acta Rom. pont. 5 S. 278; GADDONI/ZACCHERINI, Chartularium
Imolense 1 S. 433-436 Nr. 358.        R e g . :  IP V S. 164 Nr. 10.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 9 = Acta Rom. pont. 1 S. 182.

(1186 – 1187) Mai 29, Verona 794

Urban III. bestätigt Propst (Ortwin), dem Dekan und dem Kapitel der Kirche von Aschaffenburg
(Erzd. Mainz) (preposito, decano et capitulo ecclesie de Ascafemborch) aufgrund des in der päpstlichen Audientia
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vorgebrachten Berichts die vom damaligen Erzbischof Christ(ian) und Propst H. von Mainz (Crist.
quondam archiepiscopus et H. prepositus Maguntin.) vorgenommenen Festsetzungen, wonach kein Kanoniker
in ihre Kirche aufgenommen werden darf, der sich nicht zur Residenz verpflichtet, und die Pfründen
der abwesenden Brüder zur Reparatur des Kirchendachs und zur Herstellung von Büchern verwendet
werden sollen; der Papst verbietet weiterhin, daß die Pfründeneinkünfte an abwesende Kanoniker über-
tragen werden, es sei denn, es liege eine Befreiung durch den Erzbischof von Mainz (per Maguntin.
archiepiscopum) oder ihren Propst oder ein Krankheitsfall vor.

Ea que in Dei ecclesia

Dat. Verone 4 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Aschaffenburg, Stadtarchiv, Liber II camerae ecclesiae Aschaffenburg fol.
24'.        D r u c k e :  ACHT, Mainzer UB 2,2 S. 781-782 Nr. 476 (zu 1186 Mai 29); THIEL, UB
Aschaffenburg S. 131-133 Nr. 30 (zu 1186 Mai 29).        R e g . :  GP IV S. 220 Nr. 9.

Das Orig., das sich im dipl. Apparat der Humboldt-Universität Berlin befand, ist seit 1945 verschollen, vgl. BISCHOFF,
Urkundenformate S. 144. Eine Photographie befindet sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung
in Göttingen. Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist im Internet
verfügbar. – ACHT, und ihm folgend THIEL, nahmen als Ausstellungsjahr 1186 an, da das Incipit Ea que in ecclesiis Dei sonst
nur noch in Reg. 147 von 1186 Mai 9 vorkomme. – Eine einschlägige Urk. des Erzbischofs Christian von Mainz konnte
nicht nachgewiesen werden. Zur Sache vgl. FISCHER-PACHE, Wirtschafts- und Besitzgeschichte Aschaffenburg S. 48 und
SPIES, Aschaffenburg S. 223.

(1186 – 1187) Mai 29, Verona 795

Urban III. bestätigt Abt (Richard) und den Mönchen von Burton-on-Trent (D. Lichfield) die Nutzung
der Einkünfte der Kirchen von Okeover und Ilam für Beleuchtungszwecke.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Loans 30 fol. 25 (Cart. von Burton-on-Trent, DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 91, ungedruckt).        R e g . :  – .

Vgl. zu dieser ungedruckten Urk. auch die ohne Datum überlieferten Urkk. Lucius' III. für Burton-on-Trent (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2225 und Nr. 2349).

(1186 – 1187) Mai 30, Verona 796

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von S. Savino (in Piacenza) (abbati et fratribus sancti
Savini) den zwischen ihnen und den Domkanonikern von Piacenza (inter vos et ... canonicos maioris ecclesie
Placentie) abgeschlossenen Vertrag über im einzelnen genannte Oblationen, Kerzen, Zehnte und Wald-
grenzen.

Cum inter vos et dilectos

Dat. Verone 3 kal. iun.
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Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap., Cassettone E Nr. 19; Kopie 13. Jh., Piacenza, Arch. cap.,
Cassettone 5 Ms. Nr. 47 fol. 56' (Liber privilegiorum eccl. Placentinae).        D r u c k e :  CAMPI,
Piacenza 2 S. 368 Nr. 35 (zu 1186); MIGNE, PL 202 Sp. 1478 Nr. 94 (nach CAMPI).         R e g . :
JL 15868 (J 9916); IP V S. 468 Nr. 41.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 9 und S. 11 = Acta Rom. pont. 2 S. 225 und S. 227. – Der erwähnte Vertrag
konnte nicht nachgewiesen werden.

(1186 – 1187) Mai 30, Verona 797

Urban III. schreibt Dompropst (Heinrich) von Piacenza und Priester Arditio der Kirche SS. XII
Apostoli (in Piacenza) (preposito Placentino et presbytero Arditioni ss. apostolorum) aufgrund der Klage der
Äbtissin A(nastasia) und der Nonnen von S. Maria Teodota (in Pavia) (A. ... abbatissa et moniales sancte
Marie Theodote), wonach die Templer von Carrobio (fratres militie Templi apud Carroblo commorantes) (D.
Pavia) Land aus deren Besitz unrechtmäßig an sich gebracht hätten, und befiehlt, die Templer nötigen-
falls mit kirchlichen Strafen zu zwingen, das Land zurückzuerstatten, oder, falls die Templer einen Pro-
zeß anstrengen, die Sache anzuhören, unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden und das Urteil
durchzusetzen.

Anastasia dilecta in Christo filia

Dat. Verone 3 kal. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 670,
Pavia, Monastero della Pusterla.        D r u c k :  SICKEL, Monumenta Graphica Medii Aevi Textband
S. 15.        R e g . :  JL 15865; IP VI,1 S. 215 Nr. 17.

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 198. – Ein Faksimile des Orig. findet sich bei SICKEL,
Monumenta Graphica Medii Aevi Textband Fasc. I Tafel 19. Die Identifizierung von Carroblo mit Carrobio bei Valera Fratta
in der Prov. Lodi folgt dem Kommentar des Reg. der IP.

(1186 – 1187) Mai 30, Verona 798

Urban III. bestätigt dem Prior und den Brüdern von S. Orso (in Aosta) (priori et fratribus sancti Ursi) auf
deren Bitten den Besitz des Weinbergs, den der Bischof von Aosta (Augustensis episcopus) mit Ein-
willigung des Metropoliten, (des Erzbischofs von Mailand), und dem Rat seiner Kanoniker (de assensu
metropolitani sui et canonicorum suorum consilio) zur Erbauung eines Hospitals für die Armen gegeben hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Aosta, Archiv von S. Orso, Cart. di S. Orso fol. 192'.       D r u c k e :
Historiae patriae monumenta 1: Chartarum 1 Sp. 941-942 Nr. 611; MIGNE, PL 202 Sp. 1477-1478 Nr.
93 (nach dem Druck in den Historiae patriae monumenta 1); MARGERETTAZ im Bull. Soc. Aoste
9/1876 S. 72 Anm. (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP).        R e g . :  JL 15867 (J 9915);
IP VI,2 S. 165 Nr. 13.

Zur Überlieferung in Aosta, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Piemont S. 120 = Acta Rom. pont. 3 S. 90.
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1187 Mai 30, Verona 799

Urban III. nimmt den Abt und die Brüder von Notre-Dame in Cherbourg (abbati beate Marie de Cesaris-
burgo eiusque fratribus) (D. Coutances) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Brüder von St-Victor (in Paris) (institutionem fratrum
sancti Victoris) sowie den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach
abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das
Präsentationsrecht und verbietet, die Präsentierten oder die zu ordinierenden Kirchen grundlos zu
belästigen, untersagt, Kirchen, Ländereien oder sonstige Benefizien ohne Zustimmung des Kapitels zu
vergeben oder zu veräußern, und erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, verbietet, in ihren
Pfarreien Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich
päpstlicher Privilegien oder sie ohne zureichenden Grund zu exkommunizieren oder dem Interdikt zu
unterwerfen, bestätigt alle Freiheiten, Gewohnheiten und Immunitäten, die König Heinrich (II.) von
England und dessen Mutter, Kaiserin Mathilde, die Fürsprecherin und Gründerin des Klosters (rex
Anglorum Henricus et bone memorie Mathildis imperatrix mater eius, advocatrix et fundatrix prefate ecclesie), und
deren Nachfolger ihnen verliehen haben, verbietet, daß kirchliche Personen von ihnen neue und
ungeschuldete Abgaben erheben, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen
und Ordinationen fest und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Rainerius (?) presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

D r u c k e :  Gallia christiana 11 instrum. Sp. 250-252 (mit 11 kal. iun.); MIGNE, PL 202 Sp. 1512-
1515 Nr. 131 (zu 1187 Mai 22, nach Gallia christiana).         R e g . :  JL 15979 (J 9960) (zu 1187 Mai
22, nach dem Druck der Gallia christiana); JL 15866 (zu 1186-1187 Mai 30, nach den heute zerstörten
Kopien in St-Lô); JL 2 S. 726 (Addenda, wo die die Identität der beiden Reg. festgestellt wird); Cartu-
laire de Jersey S. 317 Nr. 233 (zu 1187 Mai 30 nach der heute zerstörten Kopie 16. Jh. in St-Lô unter
Verweis auf die VU Alexanders III.).

Zur 1944 zerstörten Überlieferung in St-Lô, Arch. dép. Manche, vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 200 und
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 36. – Das Tagesdatum 11 kal. iun. im Druck der Gallia christiana 11 scheint ein
Druckfehler zu sein, die Kopien hatten als Tagesdatum 3 kal. iun. – Im Druck der Gallia christiana erscheint als Kardinal-
priester von SS. Giovanni e Paolo Rainer, der allerdings letztmals schon unter Lucius III. in BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 718 von 1183 Mai 30 unterschreibt, vgl. dazu auch KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 375.
PFAFF, Sieben Jahre S. 209 Nr. 675 nahm deswegen die Unterschrift seines Nachfolgers Melior an. Die genannte Urk.
Alexanders III. ist dessen Privileg von 1180 Mai 13 (JL – , Cartulaire de Jersey S. 310-312 Nr. 231), das als VU gedient hat.
Zur Sache vgl. BEAUNIER/BESSE, Abbayes et prieurés 7: Rouen S. 156-158 und MILIS, Arrouaise 1 S. 176.
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1187 Mai 31, Verona 800

Urban III. nimmt den Dekan und die Brüder des Kollegiatstifts St-Étienne in Troyes (decano ecclesie
sancti Stephani Trecensis eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre genann-
ten Besitzungen, verbietet den Erzbischöfen und Bischöfen, sie ohne zureichenden Grund mit Ex-
kommunikation oder Interdikt zu belegen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die freie
Sepultur.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 kal. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17098 fol. 89-92 Nr. 65 (Cart. von St-Étienne de
Troyes, STEIN, Bibliographie Nr. 3968).        D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 376-377 Nr.
249 (Teildruck, nur Adresse und Datum).        R e g . :  JL 15983 (nach der Hs. in Paris).
Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 40, S. 43, S. 146 und S. 162. Der bei MEINERT ohne weitere
Angaben genannte Druck des 18. Jh., den er in Troyes, Arch. dép. Aube gefunden hat, ließ sich nicht nachweisen.

(1186 – 1187) Juni 1, Verona 801

Urban III. bestätigt Abt (Humbald) und dem Konvent von St-Germain in Auxerre (abbati et conventui
sancti Germani Autisiodorensis) die Verfügung des Erzbischofs G. von Sens (G. archiepiscopi Senonensis),
wonach ihnen die Hälfte aller Einkünfte der Kirche von Ervy-le-Châtel (ecclesia de Erui) gehört und sie
für diese Kirche das Präsentationsrecht besitzen; der Papst bekräftigt weiterhin die Bestätigung des
Erzbischofs über ihre Rechte in der monasterium Araudi genannten Kirche (ecclesia que dicitur monasterium
Araudi) und bekräftigt diese Verfügungen vorbehaltlich der Konstitutionen des (3.) Laterankonzils.

Profectui religiosorum virorum ex amministratione

Dat. Verone kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 161 fol. 16' (Cart. von St-Germain d'Auxerre,
STEIN, Bibliographie Nr. 286).        D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 145-146 Nr. 128
= Acta Rom. pont. 7 S. 563-564.        R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 19 = Acta Rom. pont. 7 S. 437. Die monasterium Araudi genannte
Kirche ist unermittelt. Eine einschlägige Urk. der Erzbischöfe Wilhelm (1168-1176) oder Guido (1176-1193) von Sens
konnte nicht nachgewiesen werden.



Urban III. 457                                                                                                                                                                  

1187 Juni 1, Verona 802

Urban III. nimmt Propst Nikolaus und die Brüder des Stifts S. Croce in Mortara (Nicolao preposito ecclesie
sancte Crucis Mortariensis eiusque fratribus) (D. Pavia), das nullo mediante der Römischen Kirche gehört, auf
deren Bitten wie Innocenz (II.), Lucius II., Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach
abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, und setzt fest, daß gegen Zuwiderhandelnde mit der
Suspension vorgegangen werden soll und diesen von den Bischöfen jede Amtshandlung untersagt wird,
erlaubt dem Propst, bei bischöflichen Vakanzen reumütige Schismatiker oder solche, die die ihnen auf-
erlegten Strafen verbüßt haben, in die Kirche wiederaufzunehmen, gestattet, Chrisma, Heiliges Öl und
Weihehandlungen vom Diözesanbischof oder, falls dieser sich weigern sollte, von jedem beliebigen
Bischof zu empfangen, bestätigt ihre Zehnten bei Eigenbau in ihren Pfarreien zum gemeinsamen
Unterhalt, setzt fest, daß kein Bischof oder dessen Ministeriale sie deswegen belästigen dürfen, und
verbietet, daß Laien sich diese Zehnten gewaltsam aneignen, bestätigt ihnen den Besitz ihrer Kirchen,
die niemand ihrer Obödienz entziehen darf, untersagt dem Propst, Kirchenbesitz zu vergeben oder
weltlichen Personen als Lehen zu übertragen oder ohne Zustimmung der Kongregation jemandem zu
Eigentum zu übergeben, gewährt den Priestern ihrer Kirchen das Recht, Strafen zu verhängen, die
Sepultur und sonstige priesterlichen Aufgaben auszuüben, verbietet, über ihre Brüder die Exkom-
munikation oder das Interdikt zu verhängen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, untersagt, innerhalb
ihrer Pfarrgrenzen Kirchen zu errichten ohne Zustimmung des Diözesanbischofs und des Stifts,
verbietet, daß Bischöfe, Kleriker oder Laien von ihnen Gastrecht oder sonstige Dienste fordern, ver-
bietet, bei bischöflichen Kollekten für päpstliche Legaten, Nuntien oder Prokuratoren ihre Kirchen
gesondert zu belasten, gewährt wie Lucius (II.) die freie Sepultur und gestattet, ihnen gemachte
Oblationen ohne Widerspruch zu empfangen.

Quanto ecclesia vestra pro religionis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii kal. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Rom, Bibl. S. Pietro in Vincoli, Arm. B; Kopie 14. Jh., Rom, Bibl.
S. Pietro in Vincoli, Arm. B (inseriert in das Orig. der Urk. Johannes' XXII. von 1324 März 23); Kopie
14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 20 fol. 434 Nr. 761 (inseriert in die Urk. Johannes' XXII von
1324 März 23); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 76 fol. 251 Nr. 761 (inseriert in die Urk.
Johannes' XXII von 1324 März 23); Kopie 14. Jh., Turin, Arch. di Stato, Corte, Sez. 1a, Regolari
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canonici Lateranensi (inseriert in die Urk. Johannes' XXII von 1324 März 23).        D r u c k e :
SERENIUS, Indulta ac privilegia S. 110-114; Bullarium Lateranense (Rom 1727) S. 56-58.       R e g . :
JL 15985 (J 9964); IP VI,1 S. 232 Nr. 17.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 18 = Acta Rom. pont. 2 S. 234, KEHR, PUU Rom 1 S. 134f. = Acta Rom.
pont. 2 S. 316f., KEHR, PUU Turin S. 66 = Acta Rom. pont. 3 S. 36, KEHR, Ältere PUU II S. 442 = Acta Rom. pont. 3
S. 416. Die genannte Urk. Johannes' XXII. von 1324 März 23 ist verzeichnet bei MOLLAT, Registres Jean XXII Lettres
communes 5 S. 94 Nr. 19175. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1134 (JL 7667, IP VI,1 S. 230
Nr. 6, Bullarium Lateranense [Rom 1727] S. 12), Eugens III. von 1145 Mai 30 (JL 8761, IP VI,1 S. 230 Nr. 8, Bullarium
Lateranense [Rom 1727] S. 31) und Alexanders III. von 1168 November 30 (JL 11423, IP VI,1 S. 231 Nr. 11, Bullarium
Lateranense [Rom 1727] S. 43). Das ebenfalls genannte Privileg Lucius' II. ist verloren (JL – , IP VI,1 S. 230 Nr. *7). Zur
Sache vgl. PEZZA, S. Croce in Mortara S. 209, wo in Anm. 1 die Besitzungen im einzelnen identifiziert werden, MOR-
NACCHI, Aspetti Genova S. 156, ANDENNA, Mortariensis ecclesia S. 190 und S. 197 sowie ANDENNA, Kanoniker S. 60-68. –
Das IP VI,1 S. 191 Nr. *1 verzeichnete Privileg Urbans III. für die Kirche S. Marcello in Pavia ist zu streichen. Die
Grundlage für das Reg. ist die Erwähnung der Pfarrkirche als Besitz von Mortara bei Girolamo Bossi, Notizie delle chiese di
Pavia (Ms. 17. Jh., Pavia, Bibl. universitaria, Ms. Ticinesi 182 vol. 2 fol. 252 [alt: fol. 542], erwähnt bei ROBOLINI, Notizie 3
S. 256), wo jedoch lediglich auf ein Privileg Urbans III. verwiesen wird. Da im vorliegenden Privileg an zweiter Stelle in der
Besitzliste in Papiensi ecclesia sancti Marcelli genannt ist, ist damit unzweifelhaft dieses Privileg gemeint und die Annahme eines
eigenen Privilegs für S. Marcello in Pavia hinfällig.

1187 Juni 1, Verona 803

Urban III. nimmt Bischof Albert von Vercelli (Alberto Vercellensi episcopo) auf dessen Bitten mit seiner
Kirche wie Hadrian (IV.) in den päpstlichen Schutz und bestätigt genannte Besitzungen.

Cum ex iniuncto nobis a

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii kal. iun. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Vercelli, Arch. comunale, Libri Biscioni vol. 1 fol. 215-215' (Kopie von
1338 April 8); Kopie 14. Jh., Vercelli, Arch. comunale, Libri Biscioni vol. 4 fol. 207; Kopie 14./15. Jh.,
Vercelli, Arch. cap., Copia di alcuni privilegii della chiesa di Vercelli.          D r u c k e :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 341-342 Nr. 390; DURANDI, Ricerche S. 58-61 (ohne Unterschriften); ORSE-
NIGO, Vercelli sacra S. 18-20 (ohne Unterschriften); FACCIO/RANNO, I Biscioni 1,2 S. 84-87 Nr. 231.
R e g . :  JL 15984; IP VI,2 S. 15 Nr. 35; VALENTINI, L'Abbazia di S. Stefano di Vercelli S. 122.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 64, S. 72 und S. 80 = Acta Rom. pont. 3 S. 34, S. 42 und S. 50, KEHR, PUU
Piemont S. 136-138 = Acta Rom. pont. 3 S. 106-108 sowie KEHR, Ältere PUU III S. 509 = Acta Rom. pont. 3 S. 483. – Das
Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. Das genannte Privileg Hadrians IV. (JL – ) ist verloren, vgl. IP
VI,2 S. 14 Nr. *32. Zur Sache vgl. FERRARIS, Pieve Biandrate S. 43 mit Anm. 149 auf S. 387 und S. 127.

1187 Juni 2, Verona 804

Urban III. nimmt Äbtissin Eugenia und die Schwestern von S. Grata (in Bergamo) (Eugenie abbatisse
monasterii sancte Grate eiusque sororibus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benedik-
tinerregel sowie den Besitz ihres Klosters, insbesondere die Kirche S. Gervásio mit dem Hof Saranica
(ecclesiam sancti Gervasii cum curte de Saranica) und anderen Pertinenzien, die Kirche S. Maria in Calventiano
(sancte Marie de Calventiano) mit ihren Pertinenzien, die Besitzungen in Albenio (possessiones de Albenio), die
Kirche S. Michele (sancte Michaelis) mit ihren Pertinenzien, die ihnen von Ambrosius secundus (Bischof
Ambrosius II. von Bergamo?) (Ambrosii secundi) urkundlich geschenkt worden ist, befreit sie vom Zehn-
ten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, bekräftigt ihre alten Gewohnheiten und Freiheiten,
untersagt allen, über sie ohne zureichenden Grund Exkommunikation oder Interdikt zu verhängen
oder ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, gewährt die Wahl der Äbtissin und die freie
Sepultur, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen innerhalb ihrer Klostergebäude.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Bergamo, Archivio del monastero di S. Grata, Pergamene; Kopie 15. Jh., Berga-
mo, Archivio monastero di S. Grata.           D r u c k e :  LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2
Sp. 1379-1382 (Teildruck unter Verweis auf die VU Urbans III.); MIGNE, PL 202 Sp. 1517-1518
Nr. 134 (nach LUPO).         R e g . :  JL 15986 (J 9965); IP VI,1 S. 385 Nr. 3, CORTESI, Santa Grata
S. 13 Nr. 4 und S. 13-14 Nr. 5 (nur Verweis auf die Kopie des 15. Jh.).

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 270 = Acta Rom. pont. 1
S. 124. – Im wesentlichen wird das Privileg Urbans III. von 1186 September 20 (Reg. 265) wiederholt, dessen Besitzliste
erweitert ist. Gegenüber der VU fehlt der Verweis auf das gefälschte Privileg Leos IX. von 1051 Juni 8 (JL † 4286 [zu 1049-
1053], BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1046-1058 Nr. † 899, IP VI,1 S. 384 Nr. † 1, MIGNE, PL 143 Sp. 785-786 Nr. 107 [zu
1049]) sowie die Bestimmungen über die Aufnahme und den Klosteraustritt. Zur Sache vgl. RONCHETTI, Bergamo 3 S. 187.
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(1186 – 1187) Juni 3, Verona 805

Urban III. befiehlt Erzbischof G(erhard) von Ravenna (G. Ravennati archiepiscopo), unter Ausschluß der
Appellation mit kirchlichen Strafen dafür zu sorgen, daß die Übereinkunft zwischen Bischof (Heinrich)
von Imola (Immolensem epioscopum) und einigen diesem unterstellten Kirchen einerseits und den Johan-
nitern (fratres hospitalis Ierosolimitani) andererseits über gewisse Pfarrechte eingehalten wird, und die Jo-
hanniter zu zwingen, dem Bischof von Imola und seinen Kanonikern die Besitzungen, die sie zu Un-
recht zurückhalten, zu restituieren oder ihr Recht vor dem Erzbischof darzulegen.

Ea que inter viros ecclesiasticos

Dat. Verone 3 non. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Imola, Arch. cap., Pergamene mazzo 4 Nr. 82a.      D r u c k e : KEHR,
PUU Romagna S. 39 Nr. 14 (nur Incipit und Datum) = Acta Rom. pont. 1 S. 212; KEHR, Nachträge IV
S. 274 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 5 S. 279; GADDONI/ZACCHERINI, Chartularium Imolense 1 S. 431
Nr. 356; GALASSI, Storia ospitaliera 1 S. 311 (mit dem Incipit Ea pie inter).        R e g . :  MANZONI,
Episcoporum Corneliensium historia S. 119; ZACCARIA, Series episcoporum Forocorneliensium 2 S. 60;
MAZZATINTI, Archivi d'Italia 1 S. 188; IP V S. 164-165 Nr. 11.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 9 = Acta Rom. pont. 1 S. 182. Die genannte Vereinbarung zwischen
Bischof Heinrich von Imola und den Johannitern von 1180 Oktober 13 ist gedruckt bei GALASSI, Storia ospitaliera 1 S. 309-
310. Zur Sache vgl. GALASSI S. 123, wo die PU versehentlich zu 1186 Juni 7 gestellt wird.

(1186 – 1187) Juni 3, Verona 806

Urban III. bestätigt Abt (Gottfried) und dem Konvent von St-Satur (abbati et conventui sancti Satiri)
(Erzd. Bourges) das im päpstlichen Auftrag ergangene Urteil, das Bischof (Theobald) von Nevers
(Nivernensis episcopus) in ihrem Streit mit J. de Cona, Nepoten des früheren Abts G(auterius) von
Massay (J. de Cona, nepotem bone memorie G. quondam abbatis Maciacensis) (Erzd. Bourges), um gewisse
Wiesen und Weinberge gefällt hat.

Ea que iudicio vel concordia

Dat. Verone 3 non. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Bourges, Arch. dép. Cher (Abbaye de Saint-Satur-sous-Sancerre).      D r u c k :
SOYER, Actes Cher 1 S. 55-56 Nr. 28.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 428. – Wahrscheinlich hieß der Abt
damals Gottfried, vgl. Gallia christiana 2 Sp. 188, zu Abt Gauterius vgl. Sp. 143. Das genannte und nicht erhaltene Dele-
gationsmandat an Bischof Theobald von Nevers erging durch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 1704). Die Entscheidung des Bischofs von Nevers wurde (1184-1185) Juli 28 von Lucius bestätigt
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1705) und Urbans III. Bestätigung folgt der Urk. Lucius' III. beinahe wörtlich.

(1186 – 1187) Juni 3, Verona 807

Urban III. bestätigt den Kanonikern von Ste-Opportune (in Paris) (canonicis sancte Opportune) auf deren
Bitten wie Alexander (III.) den Besitz der Kirche Saints-Innocents (in Paris) (ecclesiam SS. Innocentium).

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 3 non. iun.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 584 fol. 34 (Cart. von Ste-Opportune, STEIN,
Bibliographie Nr. 2902).        D r u c k e :  FÉLIBIEN, Histoire Paris 3 S. 35; MIGNE, PL 202 Sp. 1479
Nr. 96 (nach FÉLIBIEN).        R e g . :  JL 15869 (J 9918).

Die Kirche Saints-Innocents stand an der Rue St-Denis in Paris und wurde im 18. Jh. abgerissen, vgl. BOUSSARD, St-Ger-
main-l'Auxerrois S. 31.

(1186 – 1187) Juni 4, Verona 808

Urban III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters Corbie (abbati et fratribus cenobii de Corbeia)
(D. Amiens) auf deren Bitten das Recht, daß niemand innerhalb der Grenzen der Pfarrei Corbie (infra
terminos parrochie vestre de Corbeia) ohne ihre Erlaubnis und unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien einen
Altar errichten oder eine Kapelle bauen darf.

In eo sumus loco et

Dat. Verone 2 non. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17758 fol. 232 Nr. 25 (Cart. noir von Corbie,
STEIN, Bibliographie Nr. 1053); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17759 fol. 28' Nr. 1 (Cart. blanc
de Corbie, STEIN, Bibliographie Nr. 1054).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 454
Nr. 299.       R e g . :  JL 15871.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 10, S. 13 und S. 40f.

(1186 – 1187) Juni 4, Verona 809

Urban III. schreibt Abt Heinrich und dem Konvent des Klosters Fécamp (Henrico abbati et conventui
monasterii Fiscanensis) (Erzd. Rouen), es sei ihnen vom Apostolischen Stuhl das Recht gewährt worden,
daß niemand über ihr Kloster oder ihre Mönche Exkommunikation und Interdikt verhängen dürfe;
dennoch habe unlängst Erzbischof (Walter) von Rouen (Rothomagensis archiepiscopus) einen ihrer Mönche
exkommuniziert und dann wieder absolviert; der Papst setzt fest, daß ihnen und der Freiheit ihrer
Kirche daraus kein Präjudiz erwachsen soll.

Cum vobis a sede apostolica

Dat. Verone 2 non. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 341 fol. 79' (Kopie von 1764 aus dem
Orig.); Kopie 19. Jh., Rouen, Bibl. mun., Ms. Y 188 fol. 103-103' (Cart. de l'abbaye de Fécamp, STEIN,
Bibliographie Nr. 1310).          D r u c k e :  DU MONSTIER, Neustria Pia S. 242; MIGNE, PL 202
Sp. 1479-1480 Nr. 97 (nach DU MONSTIER).        R e g . :  JL 15624 (J 9919) (zu 1186 Juni 4).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 11 und S. 17. – Die Einreihung zu 1186 bei JL erfolgt ohne
Angabe eines Grundes, wird aber durch das Privileg für Fécamp von 1186 Juni 2 (Reg. 175), in dem dem Kloster von Urban
III. die Freiheit von Exkommunikation und Interdikt gewährt wurde, nahegelegt.

(1186 – 1187) Juni 4, Verona 810

Urban III. bestätigt Abt Radulf und dem Konvent von Notre-Dame in Silly (Radulfo abbati et conventui
sancte Marie de Silleyo) (D. Sées) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen St-Pierre in Wanda und St-
Leonard (ecclesias sancti Petri de Uanda et sancti Leonardi) mit ihren Pertinenzien sowie das Präsentations-
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recht für die Kirche St-Lambert (ecclesia beati Lamberti), das ihnen Robert von Dopel und dessen Söhne
Fulko und Gilbert (Robertus de Dopel, Fulco et Gillebertus filii eius) mit Zustimmung des Erzbischofs Walter
von Rouen (Galteri Rothomagensis archiepiscopi) übertragen haben.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 2 non. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11059 fol. 37' (Cart. von Silly, STEIN,
Bibliographie Nr. 3706).        D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 379 Nr. 284.
R e g . :  JL 15870.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 45. – Wanda und Dopel sind unermittelt. Zum Prämonstratenser-
stift in Silly vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 519-523.

(1186 – 1187) Juni 4, Verona 811

Urban III. schreibt Abt Humb(ald) und dem Kapitel von St-Germain in Auxerre (Humb. abbati et
capitulo sancti Germani Autisiodorensis) wegen ihrer vielfältigen Klagen gegen Bischof (Hugo) von Auxerre
(Autisiodorensem episcopum), der sich ihrem Kloster gegenüber als feindselig erwiesen habe, so daß sie von
ihm nur schwer die bischöflichen Sakramente zu erhalten vermögen, und gewährt das Recht, falls der
Bischof sich nach angemessenem Ersuchen weigere, Chrisma, Heiliges Öl und Konsekrationen zu
gewähren oder die Weihe des Abts und Ordinationen vorzunehmen, dies von einem Bischof ihrer
Wahl zu erbitten und zu erlangen; der Papst setzt weiterhin fest, daß es weder dem Bischof noch sonst
jemandem erlaubt sein soll, für die Absolution exkommunizierter Leute ihres Klosters Geld zu fordern,
und verfügt, daß kirchliche Strafen, die über jene verhängt werden, die dafür kein Geld zahlen, ungültig
sein sollen.

Ex multiplicitate querelarum vestrarum quas

Dat. Verone 2 non. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 161 fol. 13 (Cart. von St-Germain d'Auxerre,
STEIN, Bibliographie Nr. 286).       D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 146-147 Nr. 129
= Acta Rom. pont. 7 S. 564-565.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 19 = Acta Rom. pont. 7 S. 437. – Erwähnt wird dieses Stück
auch in den Gesta abbatum S. Germani Autissiodorensis des Abts Guido Burgundus, ed. LABBÉ S. 578. Zum Streit
zwischen dem Kloster St-Germain und Bischof Hugo von Auxerre vgl. auch die Urkk. Urbans von (1186-1187) Mai 11
(Reg. 754) und von (1186-1187) August 26 (Reg. 927).

1187 Juni 4, Verona 812

Urban III. nimmt Äbtissin Maria und die Schwestern von S. Eufemia in Modena (Marie abbatisse sancte
Eufemie Mutinensis eiusque sororibus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel, den genannten Besitz sowie ihre Zehnten, die sie seit 40 Jahren unangefochten besitzen, befreit
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, sie ohne zureichenden Grund zu
exkommunizieren, zu suspendieren oder mit dem Interdikt zu belegen und ihnen neue und unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl der Äbtissin.
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Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni napoleoniche, Monastero di S. Eufemia,
Pergamene restituite da Milano nel 1860 Nr. 1.       D r u c k e :  MURATORI, Antiquitates 3 Sp. 207-
210; MIGNE, PL 202 Sp. 1518-1520 Nr. 135 (zu 1187 Juni 2, nach MURATORI); VICINI, Pergamene
S. Eufemia Modena S. 3-5 Nr. 1.        R e g . :  JL 15987 (J 9966); TIRABOSCHI, Memorie Modenesi 3
Cod. dipl. S. 101 Nr. 549; IP V S. 319 Nr. 1.

Zu S. Eufemia vgl. SOLI, Chiese di Modena 1 S. 421-448.

(1185 – 1187 Juni 5) 813

Urban III. befiehlt Graf P(eter) von Nevers (nobilis vir P. Nivernensis comes), von der Belästigung des
Klosters St-Étienne in Nevers (monasterio ... sancti Stephani Nivernensis) abzulassen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Urbans III. von (1186-1187) Juni 5 (Reg. 814) und von
(1186-1187) August 23 (Reg. 923).       R e g . :  – .

Vgl. zur Sache die genannten Urkk. Urbans III.

(1186 – 1187) Juni 5, Verona 814

Urban III. schreibt dem Prior und den Mönchen von St-Étienne in Nevers (priori et monachis sancti
Stephani Nivernensis), das zum Kloster Cluny (monasterium Cluniacense) (D. Mâcon) gehört, aufgrund des an
ihn gelangten Berichts, wonach sie von Graf (Peter) von Nevers (Nivernensis comes) viel Unrecht zu er-
leiden hatten; der Graf habe nach Ermahnung durch päpstliche Schreiben jedoch davon abgelassen, die
Freiheit ihres Bannbezirks (burgi predicti sancti Stephani Nivernensis) anerkannt und diese zu beachten
beschworen; die urkundliche Vereinbarung zwischen dem Grafen und seiner Ehefrau Agnes (Agnete
uxore eius) einerseits und den Brüdern von St-Étienne andererseits sei auch durch König Ph(ilipp II.
August) von Frankreich (Ph. illustris Francorum rex) bekräftigt worden, wie auch der Papst sie hiermit auf
Bitten des Priors und der Mönche bestätigt.

Cum ecclesia vestra sicut audivimus
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Dat. Verone non. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Nevers, Arch. dép. Nièvre, H 58 p. 52-53 (Privilèges du prieuré de St-
Étienne, STEIN, Bibliographie Nr. 2721).        D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 147-
148 Nr. 130 = Acta Rom. pont. 7 S. 565-566.        R e g . :  LESPINASSE, Chartes St-Étienne S. 95 Nr.
18 (zu 1187 Juni 1).

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 433. Die bei Gallia christiana 12
S. 668 zu 1187 genannte päpstliche Bestätigung dürfte sich wohl auf dieses Stück beziehen. – In seiner Urk. von (1186-1187)
August 23 an den Abt und den Konvent von Cluny (Reg. 923) bestätigte Urban III. ebenfalls diese Vereinbarung. Das
erwähnte päpstliche Schreiben an Graf Peter ist verloren, vgl. Reg. 813. Die genannte Urk. des Grafen Peter und seiner
Ehefrau Agnes von 1185 ist gedruckt bei BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 660-662 Nr. 4297 und bei LESPINASSE,
Chartes St-Étienne S. 93-95 Nr. 16. Eine einschlägige Urk. des franz. Königs ist nicht nachgewiesen. NU ist die Urk.
Clemens' III. von 1188 Februar 21 (JL 16152, Druck von Adresse, Incipit und Datum in der Vorbemerkung von WIEDER-
HOLDs Druck der Urk. Urbans III.).

(1186 – 1187) Juni 6 (?) 815

Urban III. gewährt Abt Alfred (von Breteuil) (l'abbé Alfrède) (D. Beauvais) das Recht, Freie als Mönche
in sein Kloster aufzunehmen aus Gebieten, die dem Interdikt unterliegen, sofern diese weder schuldig
an der Verhängung des Interdikts noch namentlich interdiziert sind.

L'an 1185 en date du sixième juin.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Amiens, Société des Antiquaires de Picardie, Ms. 145 fol. 61' (franz. Reg.
bei Dom Robert WIARD, Hist. de l'abbaye N.-D. de Breteuil, Ms. von 1842).         D r u c k :  LOHR-
MANN, PUU Frankreich 7 S. 606-607 Nr. 297.        R e g . :  – .

Zu zwei weiteren knappen Reg. des 18. und 19. Jh. vgl. LOHRMANN in der Vorbemerkung zu seinem Druck. Das genannte
Ausstellungsjahr 1185 ist mit dem Tagesdatum unvereinbar. Die Urk. ist auch bei LOHRMANN 7 S. 53 Nr. *4 verzeichnet,
wo angenommen wird, diese Bestimmung sei Teil eines verlorenen Privilegs gewesen.

(1186 – 1187) Juni 6, Verona 816

Urban III. bestätigt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus Ierosolimitani
hospitalis) auf deren Bitten den Ort Buckland mit der Kirche St Mary und St Nicholas (locum de Boclanda,
in quo ecclesia beate Marie et sancti Nicholai sita est), den ihnen König Heinr(ich II.) von England (Henr.
illustri Anglorum rege) übertragen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 8 id. iun.

Ü b e r l . :  Orig., London, Lambeth Palace Lib., Papal Documents Nr. 10; Kopie 15. Jh., Taunton,
Somerset Records Office, DD\SAS\C795\SX/133 fol. 3 (Buckland Cart., DAVIS, Medieval cartularies
Nr. 87).        D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 531-532 Nr. 243; WEAVER, Cartulary
Buckland S. 6-7 Nr. 9.        R e g . :  SAYERS, Original papal documents Lambeth Library S. 11 Nr. 10.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 197. – Die hier genannte undatierte Urk. König Heinrichs II. ist
inseriert in eine gleichfalls undatierte Urk. des Erzbischofs Balduin von Canterbury (CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury
1162-1190 S. 238-240 Nr. 279, zu 1189 Juli 7-1190 März). Vgl. hierzu auch Reg. 817.
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(1186 – 1187) Juni 6, Verona 817

Urban III. bestätigt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus hospitalis Jerusalem)
auf deren Bitten ihr Haus in Buckland (domum de Bochelanda) mit allem Zubehör, wie es ihnen König
Heinrich (II.) von England (Henrico illustri Anglorum rege) übertragen und als Wohnort ihrer Schwestern
(mansioni sororum vestri ordinis) zugewiesen hat.

Attendentes pietatis opera que in

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Taunton, Somerset Records Office, DD\SAS\C795\SX/133 fol. 3 (ohne
Datum, aber mit Verweis [etc. ut superius ...] auf Reg. 816) (Buckland Cart., DAVIS, Medieval cartularies
Nr. 87)       D r u c k :  WEAVER, Cartulary Buckland S. 7 Nr. 10.       R e g . :  – .

Die Datierung erfolgt nach Reg. 816 von (1186-1187) Juni 6, womit dieses Stück gleichzeitig ausgestellt worden zu sein
scheint. – Die hier genannte undatierte Urk. König Heinrichs II. ist inseriert in eine gleichfalls undatierte Urk. des Erz-
bischofs Balduin von Canterbury (CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 238-240 Nr. 279, zu 1189 Juli 7-1190
März). – Vgl. hierzu auch Reg. 816.

(1186 – 1187) Juni 7, Verona 818

Urban III. bestätigt den Kanonikern von S. Gaudenzio (in Novara) (canonicis sancti Gaudentii) auf deren
Bitten ihr mit Zustimmung des Bischofs B(onifaz von Novara) (B. Novariensis episcopi) festgesetztes
Statut, das die Zahl ihrer Kanoniker auf 16 begrenzt, und gestattet die Einrichtung zusätzlicher Kanoni-
kate, wenn die Möglichkeiten des Stifts dies zulassen.

Significatum est nobis ex parte

Dat. Verone 7 id. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Novara, Arch. di S. Gaudenzio.       D r u c k :  KEHR, Nachträge VIII S. 80-81
Nr. 19 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 5 S. 517-518.
R e g . :  IP VI,2 S. 69 Nr. 14.

VU ist die Urk. Alexanders III. von 1181 März 23 (JL – , IP VI,2 S. 69 Nr. 13, KEHR, Nachträge VIII S. 75-76 Nr. 14 =
Acta Rom. pont. 5 S. 512-513). Zur Sache vgl. BEHRMANN, Domkapitel Novara S. 87. Danach ist das Statut und dessen
Bestätigung durch Bischof Bonifaz nicht erhalten.

(1186 – 1187) Juni 7, Verona 819

Urban III. nimmt die Brüder des Hospitals in der Burg Dijon (Chapelle-aux-Riches) (fratribus hospitalis
Dominici Divionensis) (D. Langres), das Dominicus von Dijon (Dominicus Divionensis) auf seinem Besitz
gegründet und für die Armen bestimmt hat, mit all ihren Gütern in den päpstlichen Schutz, setzt fest,
daß die Brüder und die Armen in ihrer Kapelle Gottesdienst feiern und auf ihrem Friedhof die Sepultur
erhalten dürfen, ohne daß den Pfarrkirchen daraus ein Präjudiz erwachsen soll, und befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau, für Tierfutter und für ihre Gärten.

Inchoata a fidelibus opera pietatis

Dat. Verone 7 id. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 1 H 1016.         D r u c k :  ARBAUMONT, Notice
S. 167 Nr. 2.        R e g . :  JL 15872.
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149, wonach das von ARBAUMONT
benutzte Orig. in Dijon nicht mehr aufzufinden war. Inzwischen ist es nach freundlicher Auskunft des Archivdirektors
Gérard Moyse wieder aufgetaucht. – VU ist die Urk. Lucius' III. von (1184-1185) Oktober 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1857), die hier erweitert ist. Zur Gründung und zur Lage des Hospitals vgl. die Urk.
Clemens' III. von 1190 Mai 11 (JL – , ARBAUMONT, Notice S. 170 Nr. 5) sowie ARBAUMONT S. 68-70 und CHAUME,
Histoire d'une banlieue S. 19 Anm. 1. Vgl. hierzu auch das Mandat Urbans III. von (1186-1187) Januar 20 (Reg. 483).

(1186 – 1187) Juni 7, Verona 820

Urban III. schreibt Bischof (Theobald) von Amiens (Ambianensi episcopo) auf dessen Bericht, wonach
der damalige Domdekan R(ichard) (R. quondam decanus) zwei Personate für den Altar des hl. Paulus und
Archidiakon G. von Amiens (G. archidiaconus ecclesie) zwei für den Altar des hl. Petrus eingerichtet
hätten, deren Inhaber das Priesteramt am Altar und den Chordienst in der Domkirche zu versehen
haben; da jedoch einige von ihnen die Priesterweihe verweigerten, gewährt der Papst dem Bischof das
Recht, jene, sofern keine kanonischen Hinderungsgründe vorliegen, unter Ausschluß der Appellation
aus ihrem Amt zu entfernen und durch andere zu ersetzen, die bereit und willens sind, das Priesteramt
auszuüben.

Fratres et coepiscopos nostros in

Dat. Verone 7 id. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Le Grand-Pressigny, Schloß La Guerche, Comte de Croy, Chartular fol.
14 (Cart. des Bistums Amiens, STEIN, Bibliographie Nr. 101).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 455-456 Nr. 301.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 4. – Vgl. hierzu auch die Urk.
Urbans III. von (1186-1187) Mai 26 (Reg. 789).

(1186 – 1187) Juni 7, Verona 821

Urban III. bestätigt Bischof (Theobald) und dem Domkapitel von Amiens (episcopo et ... capitulo Am-
bianensi) aufgrund des an ihn gelangten Berichts die in ihrer Domkirche beschlossene Festsetzung, daß
nichtresidierende Kanoniker lediglich 60 Solidi jährlich aus ihren Präbenden erhalten.

Que a fratribus et coepiscopis

Dat. Verone 7 id. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 4 G 2966 fol. 45'-46 (Cart. I du chapitre
d'Amiens, STEIN, Bibliographie Nr. 91, Répertoire des microfilms S. 7 Nr. 47330); Kopie 13. Jh.,
Amiens, Arch. dép. Somme, 4 G 2967 fol. 78' (Cart. II du chapitre d'Amiens, STEIN, Bibliographie Nr.
92, Répertoire des microfilms S. 7 Nr. 47331); Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 4 G 2968 fol.
60'-61 (Cart. III du chapitre d'Amiens, STEIN, Bibliographie Nr. 93, Répertoire des microfilms S. 7 Nr.
47332); Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 4 G 2969 fol. 36' (Cart. IV du chapitre d'Amiens,
STEIN, Bibliographie Nr. 94, Répertoire des microfilms S. 7, Nr. 47333).       D r u c k e :  ROUX,
Cartulaire Amiens 1 S. 98 Nr. 71; RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 454-455 Nr. 300.         R e g . :
JL 15873 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 115 Nr. 256.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 5.
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1187 (Juni 7) 822

Urban III. weiht die Kirche S. Maria in Stellis (in Grezzana) (sancte Marie in Stellis) (D. Verona) und
gewährt den Wohltätern und Besuchern der Kirche im einzelnen genannte Ablässe.

1187 die dominica prima mensis junii.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Inschrift in der Kirche S. Maria in Stellis in Grezzana (UGHELLI/
COLETI, Italia sacra 5 Sp. 1016).       R e g . :  IP VII,1 S. 294 Nr. 3.

Grezzana liegt ca. 11 km nördl. von Verona, so daß eine Weihe durch Urban III. durchaus in Frage kommt. PAULUS, Ablaß
1 S. 120 hält den Ablaß für 'erdichtet'.

1187 Juni 8, Verona 823

Urban III. nimmt Äbtissin Sibylle und die Schwestern des Klosters S. Agata in Pavia (Sibilie abbatisse
monasterii sancte Agathe de Papia eiusque sororibus), das der Römischen Kirche gehört, auf deren Bitten in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
gestattet Gottesdienst bei Interdikt, verbietet dem Vogt, das Kloster zu beschweren oder ungeschuldete
Abgaben zu verlangen, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl der Äbtissin und bestätigt ihre
Freiheiten und Immunitäten.

Cum de religionis incremento esse

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Bolle e Brevi papali, Scatola n. 5;
Kopie 14. Jh., Pavia, Biblioteca civica 'Bonetta', Pergamene comunali Nr. 276.        D r u c k e :
KEHR, PUU Lombardei S. 161-163 Nr. 16 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 3 S. 336-338; CAVAGNA
SANGIULIANI, Documenti Vogheresi S. 237-241 Nr. 153.        R e g . :  JL 15988; IP VI,1 S. 210-211
Nr. 1; MILANI/TOSCANI, Regesto Biblioteca civica S. 51-52 Nr. 55.
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(1186 – 1187) Juni 9, Verona 824

Urban III. beauftragt die Bischöfe (Gentilis) von Osimo, (Presbyter) von Fermo, (Rodulfus) von Anco-
na, (Jordanus) von Numana und den Bischof von Jesi (Oximano, Firmano, Anconitano, Humanati et Esino
episcopis), ihre Pfarrangehörigen zu ermahnen, dem Prior und den Brüdern des Hospitals (der Crociferi)
an der Brücke über den Fluß Potenza (priori hospitalis pontis Potentie et fratribus eius) (D. Numana) kein
Unrecht zuzufügen, und gegen diejenigen, gegen die die Brüder Klagen erheben, mit kanonischen Stra-
fen vorzugehen, bis diese Genugtuung leisten.

Cum omnibus simus in suis

Dat. Verone 5 id. iun. pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 459 (Storia dei Crociferi).
D r u c k e :  KEHR, PUU Venetien S. 244 Nr. 34 (nur Incipit und Datum unter Verweis auf die VU
Lucius' III. sowie auf Reg. 384 und Reg. 485) = Acta Rom. pont. 1 S. 552; KEHR, Nachträge III S. 487
Nr. 23 = Acta Rom. pont. 5 S. 195.        R e g . :  IP IV S. 202 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518. Die nicht kanzleigemäße Angabe des
Pontifikatsjahrs scheint eine willkürliche Ergänzung des Abschreibers zu sein. – Vgl. hierzu auch die Urkk. Lucius' III. von
1185 Januar 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1433) und Urbans III. von (1185-1186)
Dezember 20 (Reg. 384) und von (1186-1187) Januar 21 (Reg. 485). Vgl. zu den Crociferi allgemein PACINI, L'ordine
ospitaliero S. 399-434.

1187 Juni 10, Verona 825

Urban III. schreibt Abt Hugo von Prémontré (D. Laon) und den anderen Äbten und Brüdern des Prä-
monstratenserordens (Hugoni abbati Premonstratensi et coabbatibus eius et fratribus) aufgrund des Berichts
eines (unbekannten) Bischofs (Concordem Evactunensem episcopum), wonach gewisse Kleriker oder Mönche
sie wegen Novalzehnter belästigten und Zins oder Abgabe vom Ertrag forderten und sie damit in ihrer
von der Römischen Kirche gewährten Freiheit von Novalzehnten verletzten; der Papst verbietet, von
ihnen Zehnte für Neubrüche bei Eigenbau zu fordern, und setzt fest, daß zur Festigung der Disziplin
nicht mit mißbräuchlicher Appellation gegen Korrekturmaßnahmen der Prälaten vorgegangen werden
darf, gewährt das Weiherecht neben dem Diözesanbischof auch jedem beliebigen Bischof, der bei
ihnen zu Gast ist, gleichviel, ob der Diözesanbischof die Weihen vorzunehmen sich weigert oder nicht,
ohne daß daraus jedoch ein Präjudiz abgeleitet werden könne.

Cum ex iniuncto nobis a

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. iun. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verdun, Bibl. mun., Ms. 751 p. 8 (Cart. de l'abbaye de St-Paul de Verdun,
STEIN, Bibliographie Nr. 4060, Répertoire des microfilms S. 204 Nr. 38504); Kopie 13. Jh., Soissons,
Bibl. mun., Ms. 7 fol. 15; Kopie 13. Jh., Parc, Abteiarchiv VII 24 fol. 138; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 4394 fol. 73; Kopie 13. Jh., Grimbergen, Archiv der Norbertijnenabdij, AAG II, 1 fol. 2'-3
(unvollständig); Kopie 14. Jh., Gent, Rijksarch., Drongen, Register 19 fol. 7'; Kopie 14. Jh., Gent,
Rijksarch., Drongen, Register 118 fol. 25; Kopie 15. Jh., Chaumont, Bibl. mun. Ms. 80 fol. 94'; Kopie
15. Jh., Parc, Abteiarchiv VII 26 fol. 51'; Kopie 15./16. Jh., Parc, Abteiarchiv VII 35 fol. 18; Kopie
15./16. Jh., Averbode, Arch. van de Abdij IV Nr. 109 fol. 8'; Kopie 15. Jh., Lüttich, Priesterseminar G
IV 7 fol. 21'.         D r u c k e :  LEPAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis pars 2 lib. 3 S. 639-640 Nr.
22; SANDERUS, Abbatia Parchensis S. 18 (so zitiert im Reg. bei WAUTERS, war nicht zugänglich);
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SANDERUS, Chorographia sacra Brabantiae 1 S. 172 (so zitiert im Reg. bei WAUTERS, war nicht
zugänglich); DE PAEPE, Summaria cronologia ecclesie Parchensis S. 69 (war unzugänglich, so zitiert im
Reg. bei WAUTERS); MIGNE, PL 202 Sp. 1520-1521 Nr. 136 (nach LEPAIGE).        R e g . :  JL 15989
(J 9967); WAUTERS, Table 2 S. 661.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 61 und S. 75, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 18-21, S. 29, S. 35
und S. 39f. sowie RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 29 und S. 39. Die Überlieferungen in Soissons, Parc, Gent, Chaumont
und Lüttich konnten nicht überprüft werden. – Wer sich hinter dem offenbar verderbten Concordem Evactunensem episcopum
verbirgt, ist unermittelt. Zur Sache vgl. FLACHENECKER, Consuetudines S. 317 und LOHRMANN, Wirtschaftshöfe S. 209.

1187 Juni 12, Verona 826

Urban III. nimmt Prior Gerhard und die Brüder (des Hospitals) S. Maria del Piave (Gerardo priori s.
Marie de Plavi eiusque fratribus) (D. Ceneda) auf deren Bitten wie Honorius (II.), Calixt (II.) und Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz und das Eigentum des hl. Petrus, bestätigt genannte Besitzungen, ihre
Zehntfreiheiten und Immunitäten, die ihnen der damalige Bischof Ropertus von Ceneda (Roperto quon-
dam Cenetensi episcopo) mit Zustimmung seines Kapitels gewährt hat, erlaubt, Konsekrationen und Ordi-
nationen des Priors und der Kleriker von einem Bischof ihrer Wahl zu empfangen, setzt den freien
Empfang von Chrisma und Heiligem Öl durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen
Bischof ihrer Wahl fest und bestimmt als jährlichen Anerkennungszins ein Pfund Weihrauch und ein
Pfund Wachs an den Lateranpalast (Lateranensi palatio).

Religiosis votis annuere et eis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. iun. ind. 5 inc. 1186 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Treviso, Bibl. cap., Cod. Nr. 'olim' II/327 p. 20-22 Documentum 7 (Tar-
visinorum episcoporum series ab Antonio comite Scoto, canonico Tarvisino, concinnata); Kopie 18.
Jh., Treviso, Bibl. cap., Ms. 158 vol. 1 p. 25-26 Documentum 7 (D. Filippo Avanzini, Collectio docu-
mentorum, a. 1792).        D r u c k :  CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 2 S. 300-301 (nach dem
Orig.).        R e g . :  JL 15990 (J 9968); IP VII,1 S. 87-88 Nr. 6; PASSOLUNGHI, Conti di Treviso S. 76
Nr. 6.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 207 und S. 209 = Acta Rom. pont. 1 S. 515 und S. 517. Das Inkarnations-
jahr ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. – Die genannten VUU, die in chronologisch falscher Reihenfolge verzeichnet
sind, sind die Privilegien Calixts II. (Dep., JL – , IP VII,1 S. 86 Nr. *1), Honorius' II. von (1125-1129) November 28
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(JL 7351, IP VII,1 S. 87 Nr. 2, MIGNE, PL 166 Sp. 1289 Nr. 82) und Alexanders III. von 1177 August 10 (JL 12913, IP
VII,1 S. 87 Nr. 3, CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 2 S. 298-299). Die Urk. des Bischofs Ropertus von Ceneda von 1124
ist gedruckt bei LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 913-916 und CAPPELLETTI, Chiese 10 S. 244-246. Unge-
wöhnlich ist die Art der Zinszahlung an den Lateranpalast.

(1186 – 1187) Juni 13, Verona 827

Urban III. befiehlt allen Gläubigen in der Kirchenprovinz Ravenna und allen Benutzern der Brücke
über den Reno bei S. Maria di Reno in Bologna (universis Christi fidelibus per Ravennatem provinciam constitu-
tis et omnibus per pontem sancte Marie de Reno Bononien. transeuntibus) unter Nachlaß ihrer Sündenstrafen, den
Gesandten von S. Maria di Reno (in Bologna), die sich an sie um Unterstützung zur Instandhaltung der
Brücke wenden, Almosen zu geben.

Si quando pietatem vestram ad

Dat. Verone id. iuni.

D r u c k e :  TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 435-436 Nr. 54; MIGNE, PL 202 Sp. 1480
Nr. 98 (nach TROMBELLI).        R e g . :  JL 15874 (J 9920); IP V S. 282 Nr. 24.
Zur seit 1945 verlorenen Überlieferung im Staatsarchiv Bologna vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1
S. 155. – Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 22 (Reg. 486). Zum Ablaß für die Unterstützer von
Brückenbauten vgl. PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 37-60, zu dieser Urk. S. 43f.

(1186 – 1187) Juni 13, Verona 828

Urban III. erlaubt Abt (Herveus) und den Mönchen des Klosters Marmoutier (abbati et monachis Maioris
Monasterii) (Erzd. Tours), das der Römischen Kirche gehört, auf deren Bitten, Zehnte, die Laien in ihren
Pfarreien besitzen und ihnen zu Lebzeiten oder testamentarisch resignieren, zu ihrem Nutzen und dem
ihrer Pfarrkirchen zu verwenden.

Quanto coenobium vestrum specialius ad

Dat. Verone id. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 67 fol. 326 Nr. 534 (inseriert in die Urk.
Clemens' VI. von 1342 September 11); Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 388 fol. 220
(inseriert in die Urk. Nikolaus' VI. von 1448 Oktober 30); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12880
fol. 298 Nr. 353 (Recueil des titres relatifs à l'abbaye de Marmoutier, STEIN, Bibliographie Nr. 2353);
Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12879 fol. 192 Nr. 198 (Recueil des titres relatifs à l'abbaye de
Marmoutier, STEIN, Bibliographie Nr. 2353).           D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 235
Nr. 386.        R e g . :  JL 15875.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU II S. 445 = Acta Rom. pont. 3 S. 419 und KEHR, Ältere PUU III S. 505 = Acta
Rom. pont. 3 S. 479 sowie RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 18 und S. 25.

(1186 – 1187) Juni 15, Verona 829

Urban III. verbietet, daß jemand von Abt (Gosselinus) und den Brüder von St-André-au-Bois (abbati
et fratribus sancti Andree) (D. Amiens) Zehnte für Tierfutter und Neubrüche bei Eigenbau fordert, und
droht Kirchenstrafen gegen Zuwiderhandelnde an.

Optimam iniuncti nobis officii exequimur
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Dat. Verone 17 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 217 fol. 52'.       D r u c k :  RA-
MACKERS, PUU Frankreich 4 S. 456 Nr. 302.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 44. Zum Prämonstratenserstift in St-André-au-Bois vgl. ARDURA,
Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 466-470.

(1186 – 1187) Juni 15, Verona 830

Urban III. beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
dem Jacobusorden (?) und Erzbischof (Gonzalo) von Toledo und dessen Suffraganen um gewisse
Diözesanrechte.

Dat. Verone 17 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 996 B fol. 43'b (Liber
primus privilegiorum ecclesiae Toletanae, weitgehend unlesbar).       R e g . :  HERNÁNDEZ, Cartu-
larios Toledo S. 527 Nr. 638.

Adresse, Incipit und ein Großteil des Textes dieser ungedruckten Urk. sind unleserlich, so daß die Adressaten unbekannt
und die Parteien unsicher bleiben müssen.

(1186 – 1187) Juni 18, Verona 831

Urban III. erlaubt Abt (Herveus) und den Brüdern des Klosters Marmoutier (abbati et fratribus Maioris
Monasterii) (Erzd. Tours) auf deren Bitten wie sein Vorgänger L(ucius III.), bei ihren Niederlassungen
Friedhöfe für die Brüder und die familia zu haben, ohne jedoch dadurch die Pfarrechte der umliegenden
Kirchen zu beeinträchtigen.

Iniuncti nobis officii nos hortatur

Dat. Verone 14 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 67 fol. 322' Nr. 527 (inseriert in die Urk.
Clemens' VI. von 1342 September 11); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 155 fol. 306' Nr.
527 (inseriert in die Urk. Clemens' VI. von 1342 September 23).        D r u c k e :  KEHR, Ältere
PUU II S. 479 Nr. 21 = Acta Rom. pont. 3 S. 453; RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 367-368 Nr. 259.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU II S. 445 = Acta Rom. pont. 3 S. 419 und RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 20.
Bei der genannten Urk. Lucius' III. handelt es sich um dessen Indulgenz von (1184-1185) Oktober 18 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1848). Vgl. hierzu auch Urbans III. Mandat von (1186-1187) Juni 19 (Reg. 836).

(1186 – 1187) Juni 18, Verona 832

Urban III. teilt Elekt Hugo (de Nonant) von Coventry (Hugoni Coventrensi electo) mit, daß es trotz der in
englischen Kathedralkirchen (in ecclesiis cathedralibus Anglie) herrschenden Gewohnheit, wonach die Bi-
schöfe die Prioren des Mönchskonvents einsetzen, einem Prior von Coventry (quidam prior Coventrensis)
gelungen sei, vom Apostolischen Stuhl unter Verschweigung dieser Gewohnheit zugunsten der



472 (1185 – 1187 Juni 19)                                                                                                                                                                  

Mönche eine Indulgenz zu impetrieren, die dem Konvent die Freiheit der Priorenwahl verliehen hatte;
da dies aber nicht der allgemeinen Gewohnheit in England entspreche und zudem der Prior nun eher
von weltlichen Großen eingesetzt werde, gewährt der Papst dem Bischof unter Annullierung dieser
früheren Indulgenz das Recht, die Prioren einzusetzen.

Cum in ecclesiis cathedralibus Anglie

Dat. Verone 14 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lichfield, Cathedral Lib., MS. Lich. 28 fol. 199-199' (Magnum Registrum
Album, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 563).         D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 435-
436 Nr. 243.        R e g . :  SAVAGE, Register Lichfield S. 209-210 Nr. 438; COX, Lichfield S. 136.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 68. – Aus der Urk. Honorius' III. von 1221 Dezember 31
(POTTHAST – , BLISS, Calendar 1 S. 84-85, PRESSUTTI, Regesta Honorii III 2 S. 23 Nr. 3666) geht hervor, daß die hier
widerrufene Übereinkunft zwischen Prior Lorenz und Bischof Walter Durdent (1149-1159) in Gegenwart Eugens III.
getroffen worden war. Eine päpstliche Urk. darüber scheint sich jedoch nicht erhalten zu haben. Zur Sache vgl. KNOWLES,
Monastic Order S. 322f., DESBOROUGH, Politics and Prelacy S. 7 und CROSBY, Bishop and Chapter S. 126 (wo die Urk. irrig
zu 1185-1186 datiert wird) und S. 384 (wo sie zu 1186 datiert und der Inhalt unzutreffend wiedergegeben wird).

(1185 – 1187 Juni 19), Verona 833

Urban III. beauftragt Bischof (Rodericus) von Oviedo sowie den Abt von Carracedo (D. Astorga) und
Abt (Manricus) von Moreruela (D. Zamora) (el obispo de Oviedo y los abades de Moreruela y Carracedo) mit der
Untersuchung und Entscheidung des Streits um die Besetzung des Amts des Kantors in Astorga (de
chantre de la iglesia de Astorga).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Urbans III. von (1186-1187) Juni 19 (Reg. 837).
R e g . :  – .

Die von den Delegaten gefällte Entscheidung konnte wegen des Widerspruchs Bischof Ferdinands von Astorga und seines
Kapitels nicht ausgeführt werden, vgl. Reg. 837.

(1186 – 1187) Juni 19, Verona 834

Urban III. schreibt Bischof (Wilhelm) von Nîmes und dem Abt von St-Gilles (Nemausensi episcopo et ...
abbati sancti Egidii) (D. Nîmes) aufgrund der Klage der Äbtissin und der Schwestern des Klosters (St-
Laurent) in Avignon (abbatissa et sorores monasterii Avenionensis), wonach zwischen ihnen und Erzbischof
(Raimund) von Arles (Arelatensem archiepiscopum) ein langer Streit bestanden habe, der schließlich unter
Vermittlung des (Kardinal-)bischofs und damaligen Legaten des Apostolischen Stuhls (Heinrich) von
Albano (Albanensis episcopi, tunc apostolice sedis legati) beigelegt worden sei; obwohl die Vereinbarung von
beiden Parteien gebilligt worden sei, sei diese nun durch den Erzbischof und seine Kanoniker verletzt
worden, indem diese jetzt eine Pension in Höhe von 19 Denaren für gewisse Kirchen forderten; der
Papst befiehlt, den Nonnen zu ihrem Recht zu verhelfen und unter Ausschluß der Appellation und
nötigenfalls durch die Verhängung von kirchlichen Strafen für die Beachtung der Vereinbarung zu
sorgen; sollte eine Klage gegen die Übereinkunft erhoben werden, sollen sie sie anhören und beilegen.

Dilecte in Christo filie nostre

Dat. Verone 13 kal. iul
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Avignon, Bibl. mun., Ms. 2465 vol. 1 fol. 177 (Recueil de chartes sur
Avignon).        D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 154-155 Nr. 75 = Acta Rom. pont. 7
S. 400-401.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 43 = Acta Rom. pont. 7 S. 289. – Zur Legation Heinrichs von
Albano nach Frankreich in den Jahren 1180-1182 vgl. JANSSEN, Legaten S. 110-119 und WEISS, Legaten S. 272-274. Vgl.
hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juni 29 (Reg. 860), in dem an die gleichen Adressaten ein Streit zwischen
den Nonnen und Bischof Rostaing von Avignon delegiert wird.

(1186 – 1187) Juni 19, Verona 835

Urban III. befiehlt (dem Priorat St-Martin-au-Val in Chartres), in seinen Schulen geeignete Vorsteher
einzusetzen.

Donnée à Vérone, le 13 des kalendes de juillet.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, 9 H 205 fol. 208 (Reg. mit Nennung des
Datums aus einem Inventar des Priorats St-Martin-au-Val in Chartres).           D r u c k e :  SOYER,
Actes Loiret 4 S. 189 Nr. 12; RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 16 Anm. 5.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 16.

(1186 – 1187) Juni 19, Verona 836

Urban III. teilt den Erzbischöfen und Bischöfen, in deren Diözesen das Kloster Marmoutier (Erzd.
Tours) Klöster besitzt (archiepiscopis et episcopis, in quorum parochiis Maius Monasterium domos habet), mit, daß
er aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach die Brüder von Marmoutier wegen nicht vor-
handener Friedhöfe ihre verstorbenen Brüder mühevoll zur Beisetzung ins Kloster oder zu anderen
Friedhöfen überführen müßten, den Brüdern erlaubt habe, in diesen Orten Friedhöfe vorbehaltlich der
Pfarrechte zu errichten und ihre Toten dort beizusetzen; der Papst befiehlt, diese Friedhöfe auf Auf-
forderung der Brüder von Marmoutier unter Ausschluß der Appellation anstandslos zu weihen.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone 13 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12880 fol. 298 Nr. 351 (Recueil des titres relatifs à
l'abbaye de Marmoutier, STEIN, Bibliographie Nr. 2353); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12879
fol. 192' Nr. 199 (Recueil des titres relatifs à l'abbaye de Marmoutier, STEIN, Bibliographie Nr. 2353).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 321 Nr. 227.       R e g . :  JL 15876.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 18 und S. 25. – Die Erlaubnis zur Anlage von Friedhöfen erteilte
Lucius III. (1184-1185) Oktober 18 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1848), bestätigt wurde
sie von Urban III. (1186-1187) Juni 18 (Reg. 831).

(1186 – 1187) Juni 19, Verona 837

Urban III. beauftragt die Bischöfe (Vitalis) von Salamanca und (Peter) von Ciudad Rodrigo sowie den
Abt von San Isidoro in León (los obispos de Salamanca y Ciudad Rodrigo y al abad de San Isidoro de León) mit
der Untersuchung und Entscheidung des Streits um die Besetzung des Amts des Kantors in Astorga
(de chantre de la iglesia de Astorga), der zuvor bereits an Bischof (Rodericus) von Oviedo sowie an den Abt
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von Carracedo (D. Astorga) und Abt (Manricus) von Moreruela (D. Zamora) (el obispo de Oviedo y los
abades de Moreruela y Carracedo) delegiert worden war, deren Entscheidung jedoch wegen des Wider-
spruchs des Bischofs (Ferdinand von Astorga) und einiger Mitglieder seines Kapitels nicht ausgeführt
werden konnte.

(Dat.) Verone 13 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 4357 fol. 243' Nr. 94 (Reg. mit Zitat des Datums
im Indice de Astorga).        R e g . :  QUINTANA PRIETO, Registro Astorga S. 199-200 Nr. 19 (zu
1186? Juni 19); CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 204-205 Nr. 888;
DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 139 Nr. 74; DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Cartularios Astorga
S. 85-86 Nr. 14 (mit 14 kal. iul. zu 1186-1187 Juni 18).

Das erwähnte erste Delegationsmandat ist verloren, vgl. Reg. 833. Da dies bereits das zweite Delegationsmandat Urbans III.
in dieser Angelegenheit war, liegt als Ausstellungsjahr 1187 nahe. Zur Sache vgl. FLETCHER, Iglesias de León S. 483. Der
Streit wurde noch unter Clemens III. weitergeführt, vgl. dessen Delegationsmandate von 1188 Mai 31 (JL – , QUINTANA
PRIETO, Registro Astorga S. 200 Nr. 21, CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 207 Nr. 891) und
von 1188 Juni 7 (JL – , QUINTANA PRIETO S. 201 Nr. 22, CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ S. 207-208 Nr. 892).

(1186 – 1187) Juni 21, Verona 838

Urban III. schreibt den Prioren von Spalding (D. Lincoln) und Brooke (D. Lincoln) sowie Magister H.
von Swafield (de Spalding et de Broc prioribus et magistro H. de Swaffeld) aufgrund der Klage des Abts (Salo-
mon) und der Mönche von Thorney (abbas et monachi de Thorneye) (D. Ely) gegen Walter von Treilli,
wonach dieser die ihnen von seinem Vater gemachte Schenkung von jährlich 30 Solidi nicht zu leisten
bereit sei, obgleich sein Vater diese Schenkung urkundlich bestätigt habe, und befiehlt, Walter mit
kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation rückwirkend zur Zahlung der 30 Solidi zu zwin-
gen; im Verhinderungsfalle soll der Fall von zweien der Delegaten beigelegt werden.

Conquesti sunt nobis abbas et

Dat. Verone 11 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Add. 3021 fol. 391' (Red Book von Thorney
Abbey, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 964).         D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 498-
499 Nr. 397.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 57.

(1186 – 1187) Juni 22, Verona 839

Urban III. schreibt dem Kapitel in Corbie (capitulo Corbeie) (D. Amiens), daß das Kloster im besonderen
Schutz des Papstes stehe, und verbietet auf dessen Bitten aufs schärfste, daß der Abt des Klosters das
Siegel des Kapitels entwendet und ohne Zustimmung des Kapitels Besitzungen seiner Kirchen dem
vorgesehenen Gebrauch entzieht oder entfremdet.

Cum monasterium vestrum in quo

Dat. Verone 10 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17768 fol. 106' (Martyrologium des Ado); Kopie
13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17770 fol. 193' (Martyrologium des Ado); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl.
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nat., Coll. de Picardie 53 fol. 108 (aus dem Orig.).           D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4
S. 457 Nr. 303.        R e g . :  JL 15877 (mit der irrigen Angabe, die Überlieferung in der Coll. de
Picardie sei das Orig.).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 10, S. 13 und S. 41 sowie LEMAÎTRE, Actes S. 70.

(1186 – 1187) Juni 23, Verona 840

Urban III. schreibt Bischof (Gerhard) und den Kanonikern von Padua (episcopo et ... canonicis Paduanis)
und setzt auf deren Bitten fest, daß die Kirche, die der Abt von Praglia (abbas Prat.) (D. Padua) inner-
halb der Pfarrgrenzen der Domkirche (intra matricis ecclesie terminos) erbauen will, nur unter Berücksichti-
gung der Rechte des Bischofs und der Kanoniker errichtet werden darf, so daß ihr jeweiliger Rektor
allgemeine und spezielle Interdikte des Bischofs gegen Laien und gegen Kleriker beachten muß und
sich keinerlei Abgaben oder Sepulturrechte zum Schaden der Kanoniker anmaßen darf.

Sollicitudinis nostre est attentius providere

Dat. Verone 9 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Padua, Bibl. cap., Perg. vol. XII: Privilegiorum t. I (ohne Adresse und
Datum inseriert in das Orig. der Urk. Innocenz' III. von 1207 Mai 9, POTTHAST 3097); 2 Kopien 14.
Jh., Padua, Bibl. cap., Ms. E. 61 fol. 22 und fol. 25' (als undatiertes Insert in der Urk. Innocenz' III. von
1207 Mai 9, POTTHAST 3097) (Liber niger sive Liber privilegiorum ecclesiae Paduanae).
D r u c k e :  DONDI DALL'OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 205 Nr. 177 (Druck der Urk. Innozenz'
III., irrig zu 1213 Mai 15, mit dem undatierten Insert Urbans III.); DONDI DALL'OROLOGIO, Disser-
tazioni 7 S. 47-48 Nr. 39 (Druck der gleichen Urk. Innozenz' III. mit dem undatierten Insert Urbans
III., hier aber irrig mit Honorius III. als Aussteller, zu 1216 Mai 9).        R e g . :  KEHR, PUU Padova
S. 385 Nr. 12 = Acta Rom. pont. 1 S. 173; IP VII,1 S. 170 Nr. 15.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 354 = Acta Rom. pont. 1 S. 142. – Zur Sache und zur Kirche vgl. RIGON,
S. Urbano di Padova S. 56 und S. 62 Anm. 6, wo diese Urk. zu 1186 Juni 24 gesetzt wird. Nach dem Druck der angeblichen
Urk. Honorius' III. bei DONDI DALL'OROLOGIO wurde die Urk. Innocenz' III. bei POTTHAST 7570 zu 1226 Mai 9 ver-
zeichnet.

(1186 – 1187) Juni 23, Verona 841

Urban III. gewährt Dompropst (Gundacger) von Salzburg (preposito Salzburgensi) aufgrund des an ihn
gelangten Berichts, wonach seit der Zeit des Erzbischofs Konrad (I. von Salzburg) (bone memorie Curardi
[sic] quondam ecclesie tue archiepiscopi) die regulierte Disziplin in Mißachtung geraten sei, das Recht, unter
Ausschluß der Appellation seinem Amt gemäß die Exzesse seiner Untergebenen zu korrigieren und die
Disziplin wiederherzustellen.

Ob hoc sumus ad regimen

Dat. Verone 9 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Handschriften-
reihe HS B 106 (alt: Cod. 340) fol. 29-29' (Codex traditionum capituli Salisburgensis).      D r u c k e :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 395 Nr. 448; HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 4 S. 471 Nr. 399.
R e g . :  JL 15879; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 115 Nr. 257; GP I S. 51 Nr. 15.
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Zur Reform des Salzburger Domstifts unter Bischof Konrad I. (1106-1147), die von Calixt II. 1123 Februar 19 (JL 7016,
GP I S. 47-48 Nr. 1, HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 195-197 Nr. 128, ROBERT, Bullaire Calixte II 2 S. 108-109
Nr. 343) bestätigt wurde, vgl. WEINFURTER, Salzburger Bistumsreform S. 26-37, zu dieser Urk. S. 283f.

(1186 – 1187) Juni 23, Verona 842

Urban III. schreibt Erzbischof B(alduin) von Canterbury, dem Legaten des Apostolischen Stuhls (B.
Cantuarien. archiepiscopo apostolice sedis legato), daß der Überbringer dieses Schreibens, der regulierte Kano-
niker Hel(ias) (Hel. canonicus regularis), vor dem Papst bekannt habe, er sei als Akolyth unter Über-
gehung des Subdiakonats zum Diakon und dann zum Priester ordiniert worden, habe jedoch keine
priesterlichen Tätigkeiten ausgeübt; da der Erzbischof und andere über seinen Lebenswandel ein gutes
Zeugnis ausgestellt hätten, befiehlt der Papst, falls es feststehe, daß die Ordination nicht aus Vorsatz,
sondern aus Nachlässigkeit versäumt wurde, diese Weihe nachzuholen und ihm dann die Ausübung
priesterlicher Funktionen zu gestatten; sollte die Weihe jedoch absichtlich übergangen worden sein, soll
dem Kanoniker das Priesteramt ohne Hoffnung auf Restitution untersagt werden.

Sicut tue littere continebant ita

Dat. Verone 9 kal. iul.

D r u c k :  BAUMGARTEN, Papal letters S. 540 Nr. 9.           R e g . :  HAMPE, Reise nach England
S. 397.
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HAMPE, Reise nach England S. 397, DUGGAN, Trinity Collection S. 516 Anm.
46 und DUGGAN, Twelfth-century Decretal Collections S. 114 Anm. 3. – Zum verlorenen Schreiben des Erzbischofs an den
Papst vgl. CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 272 Nr. *322 A. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 947a (KI 1067) verzeichnet.

(1186 – 1187) Juni 23, Verona 843

Urban III. nimmt das Leprosenhospital St James in (Thanington bei) Canterbury (leprosis sancti Iacobi
Cantuariensis) in den päpstlichen Schutz und bestätigt den Besitz der Kirche Bredgar (ecclesiam de Brade-
gare), die dem Hospital von König Heinrich (II.) von England (Henrici illustris regis Anglorum) unter Zu-
stimmung des Diözesanbischofs (Erzbischof Balduin von Canterbury) übertragen worden ist.

Ad exhibendum vobis solatium caritatis

Dat. Verone 9 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 32098 fol. 2 Nr. 5 (Cart. von Thanington,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 958).         D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 532 Nr. 244.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 167. – Die hier erwähnte undatierte Urk. Erzbischof Balduins ist
gedruckt bei CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 270-271 Nr. 320 (zu 1185 September 29-1186 Januar).
Danach ist die hier ebenfalls genannte und undatierte Urk. König Heinrichs II., die bei HOLT/MORTIMER, Acta of Henry II
and Richard I nicht verzeichnet ist, bei SOMNER, Canterbury part 1 app. XII b gedruckt (war unzugänglich). – Zum
Leprosenhospital in Thanington vgl. RAWCLIFFE, Leprosy S. 109.

1187 Juni 23, Verona 844

Urban III. nimmt Abt Albert und die Brüder des Klosters S. Trinità e S. Michele arcangelo in Brondo-
lo (Alberto abbati monasterii sancte Trinitatis et sancti Michaelis archangeli siti in loco qui dicitur Brondolus eiusque
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fratribus) (D. Chioggia) mit ihrem Kloster, das der Römischen Kirche gehört, auf deren Bitten wie Calixt
(II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und die Fest-
setzung seiner Vorgänger, wonach das Kloster im Schutz des hl. Petrus bleiben soll und kein Bischof
oder sonstige geistliche oder weltliche Person den Abt zur Teilnahme an Synoden zwingen oder das
Kloster mit der Exkommmunikation oder dem Interdikt belegen darf, setzt den freien Empfang von
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls
durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt die freie Sepultur und das Aufnahmerecht und bestätigt
die gemäß ihrer alten Gewohnheit alle drei Jahre fällige Abgabe an den Bischof von Chioggia (Glugiensis
episcopi).

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 9 kal. iul. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Halle, Universitätsbibl., Collezione Morbio 16 (20) (Kopie von 1237 Mai);
Kopie 14. Jh., Halle, Universitätsbibl., Collezione Morbio 16 (20) (Kopie von 1302 Januar 11).
D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 342-343 Nr. 391 (Teildruck); LANFRANCHI STRINA, SS.
Trinità e S. Michele arcangelo di Brondolo S. 397-401 Nr. 241.       R e g . :  JL 15991; IP VII,2 S. 122
Nr. 6.

Zur Überlieferung aus Brondolo, dessen Archiv im 19. Jh. zerstreut wurde, vgl. IP VII,2 S. 119f. Zum Schicksal der
Sammlung Morbio, die sich heute in der Universitätsbibl. Halle befindet, vgl. HORTZSCHANSKY/PERLBACH, Lombardische
Urkunden S. VIIf. – Die genannten Urkk. sind das Privileg Calixts II. von 1121 Januar 2 (JL 6886α, IP VII,2 S. 121 Nr. 4,
ROBERT, Bullaire Calixte II 1 S. 304-306 Nr. 210) und die Besitzbestätigung Alexanders III. von 1175 Mai 20 (JL – , IP
VII,2 S. 121 Nr. 5, KNÖPFLER, PUU Nürnberg S. 765 Nr. 1a [zu 1160 Mai 20]). – Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 210 Nr. 683
fehlt in der Liste der Unterschriften irrtümlich die Unterschrift des Kardinalpriesters Laborans.

1187 Juni 23, Verona 845

Urban III. nimmt Prior Roger und die Brüder des Stifts St Leonard in Wombridge (D. Coventry/
Lichfield) (Rogero priori ecclesie sancti Leonardi de Womburga eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Per-
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sonen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu
einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur, bestätigt ihre
Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten, verbietet, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben
aufzuerlegen, untersagt, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung
und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, verbietet, sie ohne zureichenden
Grund mit Exkommunikation, Suspension oder Interdikt zu belegen, und setzt die Wahl des Priors
fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 9 kal. iul. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Egerton 3712 fol. 84'-85 (Cart. von Wombridge,
früher Phillipps Ms. 3517, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1066).         D r u c k e :  MORRIS,
Chartulary Wombridge S. 205-207 Nr. 498; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 500-502 Nr. 400 (Teil-
druck).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 75 und CHENEY, Cheltenham Manuscripts S. 514. – Zur Sache vgl.
EYTON, Antiquities Shropshire 7 S. 363-365.

1187 Juni 23, Verona 846

Urban III. nimmt Meister Nikolaus und die Brüder des Hospitals des hl. Stephan in Esztergom/Gran
(Nicolao magistro domus hospitalis sancti Stephani regis site Strigonii eiusque fratribus) auf deren Bitten wie
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Funktion als Hospital und die Augustinerregel,
die Manfred, der spätere (Kardinal-)Bischof von Preneste, damals als Kardinalpriester von S. Cecilia
und Legat des Apostolischen Stuhls im hl. Land (Mamfredi, quondam Prenestiensis episcopi, tunc s. Cecilie
presbiteri cardinalis, in terra sancta apostolice sedis legati) eingeführt hat, legt fest, daß die Anzahl der
Kanoniker eine angemessene Größe nicht überschreiten soll, so daß das Hospital in seinen Aufgaben
nicht belastet wird, bestätigt die genannten Besitzungen sowie die Schenkungen erwähnter Personen,
darunter eine vom früheren König Géza (II.) von Ungarn in Jerusalem errichtete Kirche (Geyza, quon-
dam rex Hungarorum, Jerosolymis ... ecclesiam ... fecisset ... construi) und ein Hospital (domum etiam hospitalem) mit
ihren im einzelnen aufgezählten Freiheiten, setzt fest, daß in ihrem Haus kein Laie Macht über
Geistliche ausüben darf, sondern diesen geeignete Kleriker vorstehen sollen, und legt als jährlichen
Anerkennungszins eine Unze Gold fest.

Religiosa loca divino cultui mancipata
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 9 kal. iul. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Budapest, Eötvös Loránd Tudományegyetem Egyetemi Könyvtár (Uni-
versitätsbibl.), Mss. Ab 71 (Reg. im Index des Tomus I seu Liber bullarum, quas Romani pontifices in
favorem Crucigerum de Alba in Regno Hungariae dederunt ab anno 1181 usque ad annum 1484, nicht
paginiert, vgl. hierzu HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 63); Kopie 18. Jh., Budapest,
Eötvös Loránd Tudományegyetem Egyetemi Könyvtár (Universitätsbibl.), Collectio Hevenesiana, vol.
61 fol. 149-150.         D r u c k e :  FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 4,3 S. 81 (nach der Kopie 18. Jh.,
ohne Unterschriften und Datum zu Urban IV. 1262); FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 7 S. 125-129 Nr.
69 (S. 126 und S. 127 sind in der Paginierung dieses Buches übersprungen) (zu 1186, nach dem beschä-
digten Orig. in archivio primatiali [Esztergom], Teildruck ohne Unterschriften und Datum); KNAUZ,
Monumenta ecclesiae Strigoniensis 1 S. 132-135 Nr. 115 (nach dem beschädigten Orig. in Arch. primat
eccl. veteri Nro. 3 [Esztergom]); WENZEL, Codex diplomaticus Arpadianus continuatus, Diplomataria 11
S. 167-170 Nr. 106 (nach KNAUZ); DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 517-518 Nr. 831 (nach der
Kopie 18. Jh., die Unterschrift des Kardinaldiakons Gratian fehlt hier wohl nur aus Versehen);
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 327-328 Nr. 150 (Druck des Reg. des 17. Jh. und
des Teils der Besitzliste, der die Kirche und das Hospital in Jerusalem betrifft, aus dem Druck bei
FEJÉR 4,3 zu 1187, vor Oktober 20).        R e g . :  JL 15992.

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 62f. Die Abschrift des 18. Jh. und die Drucke weisen
die gleichen Lücken auf, die offenbar auf den schon damals schlechten Zustand des heute verlorenen Orig. zurückgehen. –
Das von HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 327-328 Nr. 150 gedruckte Reg. des 17. Jh. nennt als Besitz der
Johanniter einen conventum in Accone urbe in Palaestina ad littus maris Mediterranei, der in der Urk. jedoch nicht erscheint. Es muß
deshalb offenbleiben, ob dieses Reg. nicht auf eine weitere verlorene Urk. Urbans III. zurückgeht, vgl. hierzu die Be-
merkung HIESTANDs zu seinem Druck, der allerdings nur den kein Datum aufweisenden Druck bei FEJÉR, Codex dipl.
Hungariae 4,3 S. 81 kannte und die anderen Drucke übersehen hat. – Zur Urk. des Kardinaldiakons Manfred von S. Giorgio
in Velabro, des späteren Kardinalpriesters von S. Cecilia und Kardinalbischofs von Palestrina, und zu seiner Legation nach
Ungarn 1169 vgl. HOLTZMANN, Papst Alexander III. und Ungarn S. 418 Anm. 3 (S. 159 Anm. 4). Zur Stiftung eines dem hl.
Stephan geweihten Hospitals vgl. auch FEJÉR 4,3 S. 93f.

(1187) Juni 23, Verona 847

Urban III. bestätigt Dompropst R(udolf) und den Domkanonikern von S. Cassiano (in Imola) (R.
preposito et canonicis sancti Cassiani) auf deren Bitten die zwischen ihnen und Guido, Rektor der Kirche S.
Maria del Castello di Dozza (inter vos et Guidonem rectorem ecclesie S. Marie de castro Ducie), und dessen
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Pfarrangehörigen über die Sepultur und die Oblationen getroffene Vereinbarung und bekräftigt das
Urteil, das Bischof J(ohannes) von Faenza (I. Faventinus episcopus) als päpstlicher Delegat in ihrem Streit
um die Kirche S. Lorenzo in Saxoblaria (ecclesia S. Laurencii de Saxoblaria) zu ihren Gunsten gegen Abt
(Peter) von S. Reparata (bei Marradi) (abbatem S. Reparate) (D. Faenza) gefällt hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 9 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Imola, Arch. cap., Pergamene mazzo 4 Nr. 84.       D r u c k e :  MAN-
ZONI, Episcoporum Corneliensium historia S. 119-120; ZACCARIA, Series episcoporum Forocornelien-
sium 1 S. 129-130; GADDONI/ZACCHERINI, Chartularium Imolense 1 S. 443 Nr. 365.       R e g . :
JL 15878 (zu [1186-1187] Juni 23); MAZZATINTI, Archivi d'Italia 1 S. 188 (zu 1186 Juni 23); IP V S. 165
Nr. 3 (zu [1186-1187] Juni 23).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 8f. = Acta Rom. pont. 1 S. 181f. – Zum erwähnten Vertrag zwischen
Propst Rudolf und Rektor Guido von 1175 Mai 8 vgl. den Kommentar zu IP V S. 173 Nr. 1 und die Erwähnung bei
ZACCARIA, Series episcoporum Forocorneliensium 1 S. 129 sowie GALASSI, Storia ospitaliera 1 S. 84. Das erwähnte
Delegationsmandat Urbans III. ist verloren (Reg. 337). Das hier bestätigte Urteil des delegierten Richters (GADDONI/
ZACCHERINI, Chartularium Imolense 1 S. 436-438 Nr. 360, ZACCARIA S. 130 [Auszug]) datiert von 1186 November 30,
woraus sich 1187 als Ausstellungsjahr dieser Urk. ergibt. Saxublaria bzw. Saxoblaria ist unermittelt.

(1186 – 1187) Juni 25, Verona 848

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis) in
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre
testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien
Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, wenn es sich
um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt und
Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesan-
bischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem
belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen Güter der
Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 7 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne, H 66 (Vidimus von 1330 August
4).        D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 504 Nr. 808 (nur Datum unter Verweis auf
die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 6, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1306).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 74.

(1186 – 1187) Juni 25, Verona 849

Urban III. teilt (Meister Gerardus und den Brüdern der Templer) mit, daß Schreiben, die auf unrecht-
mäßige Weise vom Papst erlangt werden und ihren Privilegien widersprechen, ohne ausdrücklich die
Templer zu nennen, ohne Rechtswirkung sein sollen.
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Donnee a Veronne le 7e des kalendes de jullet.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds de Malte 3H1/2 fol. 28 Nr. 621 (Reg.
im Sensiment des privileges).          D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 376
Nr. 193.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 91. – Das überlieferte Reg. stammt wohl von einer
Ausfertigung des Formulars Cum vos tamquam speciales ecclesie, vgl. etwa Reg. 706 von (1186-1187) April 25.

1187 Juni 25, Verona 850

Urban III. nimmt Abt Hubert und die Brüder des Klosters S. Lorenzo in Campo (bei Pergola) in der
Diözese Fano (Huberto abbati monasterii sancti Laurentii in Campo quod in Fanensi parochia situm est eiusque
fratribus), das im besonderen Recht des hl. Petrus steht, auf deren Bitten wie Leo (IX.), Alexander (II.),
Paschal (II.), Innocenz (II.), Anastasius (IV.) und Hadrian (IV.) in den päpstlichen Schutz und bestätigt
den genannten Besitz, gewährt die Wahl des Abts und setzt einen jährlichen Anerkennungszins von 50
Schweinehälften (spatulas suillas) fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 kal. iul. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Pergola, R. Ufficio del Registro.         D r u c k e :  KEHR, PUU Rom 3 S. 264-
265 Nr. 8 (Teildruck unter Verweis auf die VUU Paschals II. und Anastasius' IV.) = Acta Rom. pont. 3
S. 200-201; VERNARECCI, Sant'Ippolito S. 197-200 Nr. 3.        R e g . :  IP IV S. 191 Nr. 8.

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Romagna S. 19 und S. 22 = Acta Rom. pont. 1
S. 192 und S. 195, KEHR, PUU Rom 3 S. 248 = Acta Rom. pont. 3 S. 184, KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten
S. 544 und S. 549 = Acta Rom. pont. 4 S. 202 und S. 207 und KEHR, Nachträge III S. 437 = Acta Rom. pont. 5 S. 145. – Bei
PFAFF, Sieben Jahre S. 210 Nr. 686 fehlt irrtümlich die Unterschrift des Kardinalbischofs Theobald. Auffällig ist die
Nennung der Diözese in der Adresse. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Leos IX. (Dep., JL – , BÖHMER-FRECH,
Papstregesten 1046-1058 Nr. 454, IP IV S. 190 Nr. *2), Alexanders II. (Dep., JL 4747, IP IV S. 190 Nr. *3), Paschals II. von
1112 Februar 6 (JL – , IP IV S. 190 Nr. 4, VERNARECCI, Sant'Ippolito S. 191-193 Nr. 1), Innocenz' II. (Dep., JL – , IP IV
S. 190 Nr. *5), Anastasius' IV. von 1153 November 27 (JL 9760, IP IV S. 191 Nr. 6, VERNARECCI S. 194 Nr. 2) und
Hadrians IV. (Dep., JL – , IP IV S. 191 Nr. *7). – Im Liber Censuum erscheint der Anerkennungszins als L spatulas vel XXV
solidos affortiatos (FABRE/DUCHESNE, Liber Censuum 1 S. 90 und 2 S. 115).
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(1187) Juni 25, Verona 851

Urban III. schreibt Abt Hugo und dem Konvent von Cluny (Hugoni abbati et conventui Clun.) (D. Mâ-
con), deren Kloster nullo mediante der Römischen Kirche gehört, daß er den Urkunden des damaligen
Grafen S(tephan) von Blois und dessen Ehefrau A(dela) (S. quondam comitis Blesensis et A. uxoris eius) und
jenen seiner Vorgänger Urbans II. und Paschals (II.), die die Kardinaldiakone B(obo) von S. Angelo
und S(offred) von S. Maria in Via lata als Legaten des Apostolischen Stuhls (B. sancti Angeli et S. Marie in
via lata diaconorum cardinalium apostolice sedis legatorum) unter ihrem Siegel dem Papst übersandt haben,
entnommen habe, daß im Kloster St-Germain in Auxerre (monasterium sancti Germani Altisiodorensis) aus
nachlässiger Befolgung der Regel die Disziplin zugrundegegangen sei; auf Bitten des Grafen als Patron
des Klosters und des damaligen Bischofs Hubald von Auxerre (bone memorie Hubaldi tunc Altisiodorensis
episcopi) sowie vieler anderer habe deshalb Urban II. dem damaligen Abt Hugo von Cluny (Hugoni tunc
monasterii vestri abbati) und dessen Nachfolgern das Recht gewährt, das Kloster nach der Regel des hl.
Benedikt zu reformieren und unter die Herrschaft des Klosters Cluny zu nehmen, jedoch in der Weise,
daß dem Kloster ein eigener Abt vorstehen soll; dieses Recht und die Schenkungen des Grafen Stephan
seien später von seinem Vorgänger Paschal (II.) bekräftigt worden; der Papst bestätigt diese Fest-
setzungen seiner Vorgänger.

Quanto specialius coenobium vestrum beati

Dat. Verone 7 kal. iul.

D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 85; MIGNE, PL 202 Sp. 1483-1484 Nr. 100
(nach SIMON, zu [1186-1187] Juni 27).       R e g . :  JL 15882 (J 9922) (zu [1186-1187] Juni 27, wahr-
scheinlich nach der irrigen Angabe bei MIGNE); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 669 Nr. 4310.

Eine hs. Überlieferung für diese Urk. läßt sich nicht nachweisen. – Zur hier erwähnten Legation, aus der sich auch das Aus-
stellungsjahr der PU ergibt, vgl. JANSSEN, Legaten S. 128-130. Bobos Aufbruch erfolgte nach WEISS, Legaten S. 288 Anm.
12 nach 1187 Februar 4, da Bobo letztmals an diesem Tag in Reg. 521 unterschreibt. Da aber auch Kardinaldiakon Soffred
an dieser Legation teilnahm, was WEISS übersehen hat, können die beiden erst nach 1187 Februar 20 (letzte Unterschrift
Soffreds in Reg. 563) aufgebrochen sein. Die Urk. des Grafen Stephan und seiner Ehefrau Adela von ca. 1096 ist gedruckt
bei BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 63-64 Nr. 3717, die Urk. Urbans II. ist bei BERNARD/BRUEL 5 S. 77 Nr. 3728 zu
1097-1099 verzeichnet, die Urk. Paschals II. konnte nicht nachgewiesen werden. NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188
Februar 27 (JL 16159, SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 92). Zur Sache vgl. BREDERO, Cluny et Cîteaux S. 152 und
S. 176 Anm. 51.

(1185 – 1187 Juni 26) 852

Urban III. beauftragt Bischof Ambrosius von Savona und Abt Nikolaus von Tiglieto (D. Acqui)
(episcopus Ambroxius Sagonensis et abbas Nicholaus Civitatule) mit der Untersuchung und Entscheidung des
Streits zwischen Erzbischof Hugo von Genua und dessen Domkanonikern (archiepiscopum Ugonem
Ianuensem et canonicos suos) und der Kirche S. Marziano in Carasco (ecclesiam sancti Marciani de Calasco)
(Erzd. Genua) um deren Unterstellung und Abgaben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1187 Juni 26 (Reg.:
PISTILLI, Tiglieto S. 151, Druck: FERRETTO, Documenti Genovesi 1 S. 82-83 Nr. 108).         R e g . :
IP VI,2 S. 289 Nr. *51 (zu 1185-1187).

Zur Sache vgl. FERRETTO, Liguria S. 792, wo allerdings fälschlich Clemens III. als Aussteller des Delegationsmandats ange-
nommen wird.
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(1186 – 1187) Juni 26, Verona 853

Urban III. bestätigt Äbtissin Romana und den Schwestern des Klosters S. Paolo in Parma (Romane
abbatisse et sororibus monasterii sancti Pauli de Parma) die im folgenden inserierte Urkunde des Bischofs
G(arsidonius) von Mantua (G. Mantuan. episcopi) über die Schenkung der Kirche S. Maria de Castello
veteri de Godo (ecclesiam sancte Marie de Castello veteri de Godo), die seinerzeit mit regulierten Schwestern
besetzt gewesen sei, nun aber durch mangelhafte Verwaltung im weltlichen Bereich zugrunde gerichtet
worden sei, und nimmt das Kloster S. Paolo mit allen Besitzungen in den päpstlichen Schutz.

Ea que a fratribus et

Dat. Verone 6 kal. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Parma, Arch. di Stato, Fondo Diplomatico, Diplomi pontifici Nr. 47.
D r u c k e :  AFFÒ, Storia Parma 2 S. 394-396 Nr. 99; MIGNE, PL 202 Sp. 1480-1483 Nr. 99 (nach
AFFÒ); NICOLLI, Codice Parmense 1 S. 14 Nr. 23 (zu 1185, war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der
IP); DREI, Carte Parmensi 3 S. 474-476 Nr. 619 (Teildruck).         R e g . :  JL 15880 (J 9921); IP V
S. 427 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 5 und S. 8 = Acta Rom. pont. 2 S. 221 und S. 224. – Das Nonnenkloster
S. Maria de Castello veteri de Godo, das wohl in der D. Mantua zu suchen ist, ist unermittelt. Mit Godo, Ortsteil von Russi
westl. von Ravenna, dürfte der Ort jedenfalls nicht identisch sein.

(1186 – 1187) Juni 26, Verona 854

Urban III. bestätigt der Äbtissin und den Schwestern von S. Andrea della Porta (in Genua) (abatisse et
sororibus sancti Andree de Porta) auf deren Bitten die von Erzbischof (Algisius) von Genua (Ianuensis archi-
episcopus) gewährte Vergünstigung, daß sie nicht mehr als das Kollegiatstift S. Maria di Castello (in
Genua) (ecclesie sancte Marie de Castello) in die Kollekten geben müssen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 6 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Genua, Bibl. universitaria, B VI 2 p. 404 (Agostino Schiaffino, Annali
ecclesiastici della Liguria vol. 2); Kopie 18. Jh., Genua, Bibl. civica Berio, m.r.IV.5.10 fol. 78 (alt: p. 113)
(Bernardo Poch, Miscellanea di Storie Liguri vol. 4); Kopie 18. Jh., Genua, Bibl. civica Berio, m.r.I.4.19
fol. 88 (Nic. Dom. Muzio, Il sacro ordine dei Predicatori); Kopie 18. Jh., Genua, Bibl. civica Berio,
m.r.I.4.20 fol. 23 (alt: fol. 11) (Nic. Dom. Muzio, Il monastero delle monache di S. Andrea della Porta,
Kopie von 1730); Kopie 18. Jh., Genua, Bibl. civica Berio, m.r.II.3.2 fol. 205'-206 (alt: p. 404-405)
(Agostino Schiaffino, Annali ecclesiastici della Liguria vol. 1).        D r u c k :  VIGNA, Santa Maria di
Castello in Genova S. 204 Nr. 20 (Teildruck aus dem mittlerweile verlorenen Orig., zu 1187 Juni 26).
R e g . :  JL 15881; DESIMONI, Regesti Liguria S. 76 Nr. 250; IP VI,2 S. 316 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 177, S. 179 und S. 181 = Acta Rom. pont. 3 S. 351, S. 353 und S. 355. –
Diese Urk. wurde von Gregor VIII. 1187 Dezember 7 (Reg. 1401) wiederholt. Zur Sache vgl. PICASSO, Vescovi di Acqui
S. 117.

(1186 – 1187) Juni 26, Verona 855

Urban III. beantwortet die Fragen des Abts (Adam) von Welbeck (Erzd. York) und des Abts von
Owston (D. Lincoln) (de Vellebec et Olseston abbatibus), (a) ob die Jurisdiktion delegierter Richter mit dem
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Tode des Delegierenden erlischt, wenn die Vorladungen an die Parteien bereits vor dessen Tode ergan-
gen sind, die litis contestatio jedoch erst danach stattgefunden hat, und (b), ob eine Appellation zurückzu-
weisen ist, wenn der Appellierende dennoch weiter am Prozeß teilnimmt, wie dies sich beim Tod seines
Vorgängers Lucius (III.), der die Adressaten als Richter delegiert hatte, als Problem gestellt habe; was
die erste Anfrage betreffe, so sollen sie mit der Untersuchung dieses Falles fortfahren; im zweiten Fall
scheine der Appellant dadurch, daß er weiterhin am Prozeß teilnimmt, seine Appellation zurückzu-
ziehen.

Gratum gerimus et acceptum quod

Dat. Verone 6 kal. iul.

D r u c k e :  Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 25 Nr. 9 (ohne Datum); Bullarum collectio
3, ed. TOMASSETTI S. 45-46 Nr. 9; Comp. 1 lib. 2 tit. 21 c. 23 (ed. FRIEDBERG S. 9, ohne Datum); Decr.
Greg. lib. 1 tit. 29 c. 20 (ed. FRIEDBERG Sp. 164, ohne Datum).        R e g . :  JL 15751 (J 9888).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 154, HAMPE, Reise nach England S. 400,
JAMES, Catalogue Peterhouse S. 241, SECKEL, Drei Canones-Sammlungen S. 535f., SINGER, Beiträge S. 222, HOLTZMANN,
Sammlung Tanner S. 123 und S. 142, DEETERS, Bambergensisgruppe S. 169, DUGGAN, Twelfth-century Decretal
Collections S. 102f. Anm. 4, LANDAU, Studien zur Appendix S. 4f. und S. 16f. sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 118,
S. 193 und S. 287. – Das von FRIEDBERG zur Dekretale Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III.
2 Nr. 2206 genannte Datum Dat. Verone 6 kal. iul. gehört in Wirklichkeit zu dieser Dekretale, vgl. KUTTNER, Emendationes
et notae variae S. 480. Die Identifizierung von Vellebec mit Beaubec bei FRIEDBERG ist unzutreffend, wie auch jene von
Olseston mit Old Leiston bei DUGGAN, Twelfth-century Decretal Collections S. 102f. Anm. 4. Hinter letzterem verbirgt sich
Owston und die Anfrage der beiden Äbte dürfte als Grundlage das verlorene Delegationsmandat Lucius' III. an Abt Adam
von Welbeck und den Abt von Owston (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2233) gehabt haben, das deshalb in die Spätzeit
Lucius' III. datiert werden kann. Vgl. hierzu auch Urbans III. Dekretale Reg. 1187, in der der Papst auf Anfrage des
Magisters Martin, dessen Streit mit dem Abt von Crowland (D. Lincoln) das hier behandelte Rechtsproblem aufgeworfen
hatte, den Äbten von Rufford und Croxton und dem Prior von Thurgarton (Erzd. York) als neuen Delegaten in diesem
Streit den gleichen Bescheid erteilt. Zur Sache vgl. PAVLOFF, Papal Judge Delegates S. 13 und S. 29f. sowie FIGUEIRA,
Subdelegation S. 59. Vgl. hierzu auch die Dekretalen Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2206 und Nr. 2313,
wonach die Rechtskraft eines Delegationsmandats des Vorgängers nicht erlischt, wenn die litis contestatio in Form von Rede
und Gegenrede der Parteien schon vor dem Tod des ausstellenden Papstes stattgefunden hat. Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 527 (KI 593) verzeichnet.

(1186 – 1187) Juni 28, Verona 856

Urban III. bestätigt seinem Subdiakon (und Kanoniker von S. Ambrogio in Mailand) Albert von
Somma (Alberto de Summa subdiacono nostro) auf dessen Bitten wie Lucius (III.) die über seinen beweg-
lichen und unbeweglichen Besitz zu frommem Nutzen getroffenen Bestimmungen und gewährt ihm
das Recht, auch künftig über das Übrige frei zu verfügen.

Attendentes devotionem et fidem quam

Dat. Verone 4 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi,
Archivio cap. della basilica di S. Ambrogio (inseriert in eine Urk. Alberts von Somma von 1188
Oktober 17).         D r u c k :  KEHR, PUU Mailand S. 110-111 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 3 S. 284-
285.       R e g . :  IP VI,1 S. 82 Nr. 35.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 72 = Acta Rom. pont. 3 S. 246. – Die genannte Urk. Lucius' III. ist verloren,
vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2017. Vgl. hierzu auch die ebenfalls verlorene Urk.
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Gregors VIII. Reg. 1426. Zu Albert vgl. den Kommentar zum Reg. der IP und zur Pieve Somma VIGOTTI, La diocesi di
Milano S. 333-335.

(1186 – 1187) Juni 28, Verona 857

Urban III. gewährt Propst Lanfrank von S. Agata in Cremona (Lanfrancho preposito sancte Agathe Cre-
monensis) wie seine Vorgänger Alexander (III.) und Lucius (III.) das Recht, bei Prozessionen an Fest-
tagen den Stab zu tragen.

Cum felicis memorie Alexander et

Dat. Verone 4 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Cremona, Arch. della Chiesa parrocchiale di S. Agata; 2 Kopien 17. Jh.,
Cremona, Arch. della Chiesa parrocchiale di S. Agata, Busta n. 7, Cassetta 1, Fascio 1/9; 3 Kopien 18.
Jh., Cremona, Arch. della Chiesa parrocchiale di S. Agata; Kopie 19. Jh., Cremona, Arch. della Chiesa
parrocchiale di S. Agata.         D r u c k e :  SERENIUS, Indulta ac privilegia S. 114-115; Bullarium
Lateranense (Rom 1727) S. 59; TAMBURINI, De iure abbatum 1 S. 324-325; FALCONI, Carte Cremonesi
4 S. 37-38 Nr. 642.         R e g . :  JL 15883 (J 9923); IP VI,1 S. 282 Nr. 12; FALCONI, S. Agata di
Cremona S. 44-45 Nr. 24.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Lombardei S. 142 = Acta Rom. pont. 3 S. 317. Die Kopien werden im Druck bei
FALCONI genannt. Don Giosuè Regonesi, der gegenwärtige Pfarrer von S. Agata, konnte uns lediglich die Archivsignatur
der beiden Abschrifen des 17. Jh. nennen, die Signaturen der anderen Kopien sind unermittelt. Im Verzeichnis der PUU für
S. Agata (18. Jh., Cremona, Arch. della Chiesa parrocchiale di S. Agata, Stato dell'Insigne chiesa collegiata di S. Agata di
Cremona p. 1) ist offenbar diese Urk. als Reg. verzeichnet mit dem völlig verderbten Datum 1186 anno 2 12 kal. oct., datum
Rome apud s. Petrum (KEHR S. 142 [S. 317]). – Die genannten Urkk. Alexanders III. und Lucius' III. sind nur als Reg.
überliefert (JL – , IP VI,1 S. 281 Nr. *8 und BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1630 von 1185
Mai 18).

(1186 – 1187) Juni 28, Verona 858

Urban III. bestätigt Abt Bertold und dem Konvent von Engelberg (Bertoldo abbati et conventui Montis
Angelorum) (D. Konstanz) das Urteil, das im Streit zwischen ihnen und Ritter L(ütold von Regensberg)
(inter vos et L. militem) um den Patronat der Kirche von Oberwil (super iure patronatus ecclesie de Wilare)
gefällt worden ist.

Ea que iudicio terminata noscuntur

Dat. Verone 4 kal. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Engelberg, Stiftsarchiv, A.5.        D r u c k e :  HIDBER, Diplomata Helvetica
varia S. 78 Nr. 65 (zu 1186 Juni 28); SCHNELLER, Urkundenlese S. 333 Nr. 1 (zu 1186 Juni [Brach-
monat] 28); ESCHER/SCHWEIZER, UB Zürich 1 S. 218 Nr. 341.        R e g . :  JL 15884; (FRUONZ/
LIEBENAU), Engelberg S. 134 Nr. 11; HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister 2 S. 362 Nr. 2551;
VOGEL, Stift Engelberg S. 253 Nr. 11; GP II,2 S. 64 Nr. 7; SCHIESS, Quellenwerk 1,1 S. 87 Nr. 180.

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 429 = Acta Rom. pont. 9 S. 119 und BISCHOFF, Urkundenformate
S. 144. Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist im Internet ver-
fügbar. – Das hier bestätigte Urteil, das Bischof Hermann von Konstanz gefällt hat, ging auf eine verlorene Delegation
Lucius' III. zurück, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2363, der mit einer ebenfalls
verlorenen Urk. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2364) das Urteil bestätigte.
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(1186 – 1187) Juni 28, Verona 859

Urban III. teilt Meister (Gerardus) und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus milicie Templi
Iherosolimitani) mit, daß, nachdem Alexander (III.) auf dem (3.) Laterankonzil befohlen habe, Kirchen
und Zehnte, die sie in neuerer Zeit (moderno tempore) von Laien erhalten hatten, diesen zurückzuer-
statten, nun die Frage aufgeworfen worden sei, was unter tempus modernum zu verstehen sei; der Papst
belehrt sie, daß damit der Zeitraum von zehn Jahren vor dem (3.) Laterankonzil gemeint sei, und be-
stätigt den Besitz der Kirchen und Zehnten, die sie schon länger besitzen.

Sicut pro novorum curatione morborum

Dat. Verone 4 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 49613 A fol. 52' Nr. 236 (Templercart.);
Kopie 13. Jh., Köln, Historisches Archiv des Erzbistums Köln, Sig. 3 p. 95 (Templer-Kopiar).
D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 376-377 Nr. 194.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 159f. – Zum Verbot der Übertragung von Kirchen
durch Laien vgl. can. 9 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215-217). Vgl. hierzu auch die inhaltlich gleiche Urk.
Urbans III. von (1186-1187) April 28 (Reg. 713) mit dem Formular Attendentes affectum devotionis et fidei.

(1186 – 1187) Juni 29, Verona 860

Urban III. schreibt Bischof (Wilhelm) von Nîmes und dem Abt von St-Gilles (D. Nîmes) (Nemausensi
episcopo et ... abbati sancti Egidii) aufgrund der Klage der Äbtissin und der Schwestern des Klosters (St-
Laurent in) Avignon (abbatisse Avinionensis monasterii et sororum eius), wonach Bischof (Rostaing) und die
Domkanoniker von Avignon (episcopus et canonici Avenionenses) ihnen ungerechtfertigt die Anwesenheit
ihrer Kapläne mit Kreuz bei Beerdigungen untersagten und die Feier des Gottesdienstes bei den
Exequien verböten; der Papst befiehlt, die Nonnen vor derartigen Belästigungen in Schutz zu nehmen
und unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen dafür zu sorgen, daß diejenigen, die bei
den Nonnen die Sepultur wählen, angemessen zu deren Kloster gebracht werden; gegebenenfalls sollen
sie den Fall sorgfältig anhören und unter Ausschluß der Appellation beenden ungeachtet eventueller
vom Apostolischen Stuhl in dieser Sache impetrierter Schreiben.

Ex conquestione dilectarum in Christo

Dat. Verone 3 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Avignon, Bibl. mun., Ms. 2399 fol. 107; Kopie 18. Jh., Avignon, Bibl.
mun., Ms. 2465 fol. 175 (Recueil de chartes sur Avignon vol. 1).        D r u c k e :  WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 4 S. 155-156 Nr. 76 = Acta Rom. pont. 7 S. 401-402; DUPRAT, Cartulaire Notre-Dame
S. 146-147 Nr. 128 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. bei ALBANÈS/CHEVALIER).       R e g . :
ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 7 Sp. 87 Nr. 300.
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 43 = Acta Rom. pont. 7 S. 289. – Vgl. hierzu auch die Urk.
Urbans III. von (1186-1187) Juni 19 (Reg. 834) an die gleichen Adressaten, das einen Streit zwischen den Nonnen und
Erzbischof Raimund von Arles betrifft. Das Privileg für das Kloster St-Laurent von 1186 Juni 29 (Reg. 203) könnte das
Ausstellungsjahr 1186 auch für dieses Mandat nahelegen.

(1186 – 1187) Juni 29, Verona 861

Urban III. beauftragt Abt (Odo) von Battle (D. Chichester), den Prior von Lewes (D. Chichester) und
Prior (Guido) von Southwick (D. Winchester) (abbati de Bello et de Lewes et de Sudwyk prioribus) mit der
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Untersuchung der Klage des Priors und der Mönche von Deeping (prior et monachi de Deping) (D.
Lincoln), wonach ihnen gewisse Kirchen auf dem Land des B(alduin), Sohn des G(ilbert de Clare) (in
terra B. filii G.), die dieser ihnen urkundlich übertragen hatte, unrechtmäßig vom Abt und den Kanoni-
kern von Bourne (abbas et conventus de Brunna) (D. Lincoln) entzogen worden seien, und befiehlt, den
Abt und die Kanoniker gegebenenfalls auch nur durch zwei von ihnen unter Ausschluß der Appellation
zur Restituierung der Kirchen an die Mönche zu zwingen.

Conquesti sunt nobis prior et

Dat. Verone 3 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Add. 3021 fol. 391' (Red Book von Thorney
Abbey, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 964).       D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 499-
500 Nr. 398.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 57. – Dieser Streit um Kirchen auf dem aus dem Besitz des
Baldewin fitzGilbert de Clare, des Gründers von Bourne, stammenden Land hatte bereits Alexander III. beschäftigt, vgl.
dessen Urkk. von (1170-1180) Dezember 24 (JL – , HOLTZMANN S. 400-401 Nr. 272) und von (1171-1180) Oktober 11
(JL – , HOLTZMANN S. 403-404 Nr. 276), aus denen sich auch die vollständigen Namen der beteiligten Personen ergeben.

(1186 – 1187) Juni 30, Verona 862

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und übrigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus ceterisque ecclesiarum prelatis), die Verfügungen seiner Vor-
gänger zugunsten des Unterhalts der Templer (sacra Templi militia) zu beachten und gegen diejenigen
ihrer Untergebenen vorzugehen, die von dem, was Gläubige den Templern testamentarisch oder in
sonstiger Weise übertragen, etwas zurückbehalten.

Sacra Templi militia quantum ecclesie

Dat. Verone 2 kal. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 5.       D r u c k e :  LOISNE, Bulles pour l'Ordre du
Temple S. 175-176 Nr. 4; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 377-378 Nr. 195.       R e g . :
JL 15885; LOEWENFELD, Originalurkunden Paris S. 581.

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 85 und S. 198.

(1186 – 1187) Juni 30, Verona 863

Urban III. schreibt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und anderen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis) aufgrund der an ihn gelangten
Klage, wonach die Gewohnheit eingerissen sei, daß Barone und andere Adlige zur Finanzierung ihrer
kriegerischen Auseinandersetzungen von allen den Zwanzigsten verlangten; da dies auch von den
Templern (fratribus milicie Templi) und deren Leuten gefordert werde und der Papst nicht dulden wolle,
daß diese zur Teilnahme an Kriegen gegen Christen gezwungen würden, befiehlt er, unter Androhung
der Exkommunikation dafür zu sorgen, daß von den Templern und deren Leuten nichts derartiges
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gefordert werde und gegen Zuwiderhandelnde unter Ausschluß der Appellation das Anathem und das
Interdikt zu verhängen, bis diese Genugtuung geleistet haben.

Pervenit ad nos quod cum

Dat. Verone 2 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 49613 A fol. 52 Nr. 235 (Templercart.);
Kopie 13. Jh., Köln, Historisches Archiv des Erzbistums Köln, Sig. 3 p. 94 (Templer-Kopiar).
D r u c k e :  KEHR, PUU Malta S. 407 Nr. 49 (Druck des Reg. aus den sog. kleinen Verzeichnissen)
= Acta Rom. pont. 2 S. 127; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 378-379 Nr. 196;
HIESTAND 2 S. 190 Nr. 22 (Druck des Reg. aus den sog. kleinen Verzeichnissen).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 384 = Acta Rom. pont. 2 S. 105 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 159f. Zur Überlieferung als Reg. in den sog. kleinen Verzeichnissen vgl. HIESTAND 2 S. 163-192.

1187 Juni 30, Verona 864

Urban III. nimmt Abt Hugo von Prémontré (D. Laon) und die übrigen Äbte und Kanoniker des Prä-
monstratenserordens (Hugoni abbati Premonstratensi et ceteris abbatibus et canonicis Premonstratensis ordinis) auf
deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt wie Alexander (III.) und Lucius (III.) die von ihnen
beschlossenen und weiter unten angeführten Statuten, wonach der ordo canonicus gemäß der Augustiner-
regel, wie sie von Norbert, dem Gründer des Prämonstratenserordens (Norberti quondam Premonstratensis
ordinis institutoris), und dessen Nachfolgern im weißen Gewand eingeführt worden sei, zu bewahren ist
und überall die gleichen liturgischen Bücher zu benutzen sind und keinesfalls dagegen irgendein Privileg
vorgelegt werden darf; der Papst bekräftigt die Bestimmungen über die Vorrangstellung und das
Korrekturrecht des Vater-Abts (pater-abbas) in dessen Gründungen, den Vorrang des Abts von Pré-
montré und den ihm geschuldeten Gehorsam, die Festsetzung über den Besuch und die Kompetenzen
des Generalkapitels, das Verbot, von ihnen für Konsekrationen, Ordinationen, die Sepultur, die Bene-
diktion und Amtseinsetzung des Abts irgendetwas zu fordern, die Regelungen bei strittigen Ab-
setzungen und Wahlen der Äbte und bei der Visitation von Prémontré durch die Äbte von Laon,
Floreffe (D. Liège/Lüttich) und (Guido) von Cuissy (D. Laon) (abbates de Lauduno, de Floreffia et de
Cuissiaco) sowie über die Postulation der Äbte, das Verbot, in einen anderen Orden einzutreten, und das
Verfahren bei Güter- und anderen Streitigkeiten; der Papst gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in
ihren Grangien und erlaubt, in ihnen Oratorien zu errichten vorbehaltlich der Rechte der Diözesan-
bischöfe, verbietet, sie vor ein weltliches Gericht zu ziehen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter und verbietet gemäß den Bestimmungen des (3.) Laterankonzils, gegen die
Ordensdisziplin zu appellieren.

In eminenti apostolice sedis specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 (pridie) kal. iul. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Malines/Mecheln, Arch. de l'archevêché de Malines-Bruxelles, Fonds
Abbaye des prémontrés, Ninove 1 fol. 127-128' (nur mit Dat. Verone) (Liber munimentorum ecclesiae
SS. Cornelii et Cypriani iuxta Niniv.).       D r u c k e :  LEPAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis pars
2 lib. 3 S. 640-641 Nr. 23 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius' III.); SMET, Recueil des
chroniques de Flandre 2 Appendices S. 789-792 Nr. 53 (nur mit Dat. Verone nach der Überlieferung in
Malines/Mecheln); MIGNE, PL 202 Sp. 1486-1487 Nr. 106 (Teildruck nach LEPAIGE unter Verweis auf
die VU Lucius' III., zu 1186-1187 Juli 21 [offenbar verwechselt mit Reg. 899]); MIGNE, PL 202
Sp. 1521-1522 Nr. 137 (Teildruck nach LEPAIGE unter Verweis auf die VU Lucius' III.).        R e g . :
JL 15993 (J 9969); WAUTERS, Table 2 S. 656 (ohne Datum zu 1186).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 56. Auf welche hs. Überlieferung der Druck bei LEPAIGE
zurückgeht, der das vollständige Datum bietet, ist unermittelt. – Die genannten VUU sind die Privilegien Alexanders III.
von 1177 April 27 (JL 12813, MIGNE, PL 200 Sp. 1105-1108 Nr. 1278) und Lucius' III. von 1184 März 10 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 986), NUU sind die Privilegien Clemens' III. von 1188 Oktober 15
(JL 16332, LEPAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis pars 2 lib. 3 S. 643 Nr. 26 [Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius'
III.]) und Innocenz' III. von 1198 Juli 27 (POTTHAST 334, Register Innocenz' III. 1 S. 481-487 Nr. 331, CHENEY/CHENEY,
Letters Innocent III S. 7 Nr. 34). Zu den päpstlichen Bestätigungen der Beschlüsse der Generalkapitel vgl. MARTON,
Activitas S. 236-241, zum Verhältnis der päpstlichen Urkk. zum Liber consuetudinum vgl. KRINGS, Ordensrecht S. 111f. Zu
Prémontré vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 430-453, zu Laon S. 320-330 und zu Cuissy S. 207-213, zu
Floreffe BACKMUND, Monasticon Praemonstratense 2 S. 373-378. Zu den hier angeführten Bestimmungen vgl. can. 6-8 des
3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 214f.).

(1187) Juni 30, Verona 865

Urban III. bestätigt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et
fratribus Ierosolimitani) aufgrund der ihm vorgelegten Urkunden die Schenkung der Burg Margat (castellum
ipsum Margati) samt Zubehör und allen Rechten an die Johanniter, die ihr letzter Herr, Bertrand (de
Mazoir) (nobilis vir Bertrandus, dominus Margati), mit Zustimmung Fürst B(ohemunds III.) von Antiochia
(nobilis viri B. Antioch. principis), mit Rat des Patriarchen A(imerich) von Antiochia (A. Antioch. patriarche)
und mit Willen des Grafen R(aimund III.) von Tripolis (nobilis viri R. Tripolitani comitis) sowie weiterer
Bischöfe und anderer Personen gegen eine jährliche Rente von 2200 sarazenischen Byzantii (duo milia
ducenti bizancii sarracenati) vorgenommen hat, wie es in der im folgenden inserierten Urkunde des
Bertrand und der gleichfalls inserierten Urkunde Fürst Bohemunds (III.) festgehalten ist, und verbietet
unter Androhung des Anathems, diese Schenkungen zu verletzen.

Humanitatis affectum et pie studium

Dat. Verone 2 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 1 (Vidimus in
der Urk. des Kardinalpriesters Soffred von S. Prassede von ca. 1203).       D r u c k e :  DELAVILLE
LE ROULX, Archives S. 158-164 (zu 1186 Juni 30); DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 505 Nr. 809
(ohne die Inserte, von denen S. 491-496 Nr. 783 nur die Urk. Bohemunds von 1187 [lt. DELAVILLE LE
ROULX von 1186 Februar 1, vgl. dazu aber den Kommentar] gedruckt ist) (zu 1186 Juni 30);
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 288-295 Nr. 90 (irrig mit der Angabe 'Vol. 7 Nr. 7' für
die Überlieferung in Valletta) (zu 1186 Juni 30).        R e g . :  JL 15640 (zu 1186 Juni 30); DELAVILLE
LE ROULX, Archives S. 28 (zu [1186-1187] Juni 30, irrig mit der Angabe 'Vol. 7 Nr. 7' für die Über-
lieferung in Valletta); RÖHRICHT, Regesta regni Hierosolymitani S. 173 Nr. 652 mit Additamentum
S. 44 (zu 1186 Juni 30).
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 374 = Acta Rom. pont. 2 S. 95, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1
S. 38 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 23. – Zu den hier inserierten Urkk. (RÖHRICHT, Regesta regni
Hierosolymitani S. 171-172 Nr. 647-649) vgl. HIESTAND 2 in der Vorbemerkung zu seinem Druck sowie ANTWEILER,
Bistum Tripolis S. 81, S. 329 und S. 337. – Die Einreihung zu 1187 erfolgt nach MAYER, Rezension von ANTWEILER S. 782,
der nachweist, daß die Schenkung der Burg Margat nicht, wie bis dahin allgemein angenommen, im Februar 1186, sondern
erst 1187 erfolgte. Die hier ohne Datum inserierten Urkk. wurden demnach erst im Februar 1187 ausgestellt (Frühjahrsstil),
so daß die Urk. Urbans III. ebenfalls zu 1187 zu setzen ist. Zur Sache vgl. auch BURGTORF, Central Convent S. 498 und
S. 504.

(1186 – 1187) Juli 2, Verona 866

Urban III. bestätigt Abt Hermann und den Brüdern von Tongerlo (Hermanno abbati et fratribus de
Tongerlo) (D. Cambrai) auf deren Bitten wie Eugen (III.) genannte Schenkungen erwähnter Personen,
insbesondere die ihnen vom damaligen Bischof Heinrich von Lüttich (Henrici quondam Leodiensis episcopi)
übertragene Kirche in Diest (ecclesiam de Dieste).

Monet nos apostolice sedis cui

Dat. Verone 6 non. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Tongerlo, Abdijarchief, Charter Nr. 34; Kopie 14. Jh., Tongerlo, Abdijarchief,
Chartular A fol. 269.       D r u c k e :  RAYMAEKERS, Notice Diest 2 S. 17 (so zitiert im Druck bei
ERENS und im Reg. bei LAMY, war nicht zugänglich); Messager des sciences historiques ou archives des
Arts et de la Bibliographie de Belgique, Année 1859 S. 32; ERENS, Oorkonden Tongerloo 1 S. 56-57
Nr. 35.         R e g . :  JL 15887; WAUTERS, Table 2 S. 652; WALTMANN VAN SPILBEECK, Tongerloo
S. 59 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. bei LAMY); GOETSCHALCKX in den Bijdragen tot de
Geschiedenis bijzonderlijk van het aloude Hertogdom Brabant 6 S. 388 (so zitiert im Reg. bei LAMY,
dieser Band war bibliographisch nicht nachweisbar); LAMY, Tongerloo S. 377 Nr. 34.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 55f. – Die genannte Urk. Eugens III. ist dessen Privileg von 1146
März 15 (JL 8885, LAMY, Tongerloo S. 368 Nr. 3, ERENS, Oorkonden Tongerloo 1 S. 5-8 Nr. 3).

(1186 – 1187) Juli 2, Verona 867

Urban III. schreibt Erzbischof (Berengar) von Tarragona (Terraconensi archiepiscopo), es sei ihm berichtet
worden, daß die Kirchen von Alquézar (ecclesie de Alquezer) mit ihren Pertinenzien bereits durch das
Urteil Eugens (III.) der Kirche von Huesca (ecclesie Oscensi) zugesprochen worden seien; Alexander
(III.) habe dem an der römischen Kurie deswegen vorstellig gewordenen Bischof (Pontius) von
Tortosa (Dertosensi episcopo), der die Kirchen mit königlicher Unterstützung zurückgehalten habe, be-
fohlen, sich gegenüber Bischof S(tephan) von Huesca (S. Oscensi episcopo) zu verantworten; dieser jedoch
habe sich unter Mißachtung des päpstlichen Mandats heimbegeben und den Standpunkt vertreten, er
schulde wegen dieser Kirchen nur dem königlichen Gericht Gehorsam; damit habe er dem päpstlichen
Mandat und den Prinzipien, wonach keine Kirche aus Laienhand in Besitz genommen und keine kirch-
liche Person vor ein weltliches Gericht gezogen werden darf, zuwidergehandelt; Alexander (III.) habe
daraufhin dem Bischof von Tortosa befohlen, die Kirchen gemäß dem Urteil Eugens III. dem Bischof
von Huesca innerhalb von zwei Monaten unter Ausschluß der Appellation zu restituieren, widrigenfalls
er seine Einkünfte verlieren solle; in den umstrittenen Kirchen habe er den Gottesdienst untersagt und
damit den Klerus und das Volk (von Alquézar) zwingen wollen, nicht mehr dem Bischof von Tortosa
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zu gehorchen, sondern dem Bischof von Huesca als ihrem Prälaten Gehorsam und Ehren zu erweisen;
da aber nichts geschehen sei, befiehlt der Papst, den Bischof von Tortosa gegebenenfalls mit Kirchen-
strafen und unter Ausschluß der Appellation zur Restitution der Kirchen an den Bischof von Huesca
zu zwingen und alle kirchlichen Amtsträger in diesen Kirchen zum Gehorsam gegenüber dem Bischof
von Huesca zu bewegen sowie alle Laien zur Leistung der Zehnten und der anderen Pfarrechte an
diesen zu verpflichten.

Dictum est nobis quod cum

Dat. Verone 6 non. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Huesca, Arch. de la Catedral, 6-486.         D r u c k :  DURÁN GUDIOL,
Colección diplomática Huesca 1 S. 402-403 Nr. 407 (zu 1186 Juli 2).         R e g . :  DURÁN GUDIOL,
Documentación Huesca S. 350 Nr. 28 (zu 1186 Juli 2).

Zur genannten Entscheidung Eugens III. vgl. dessen Urk. von 1145 März 14 (JL 8717, UBIETO ARTETA, Disputas S. 226-
227 Nr. 1, DURÁN GUDIOL, Colección diplomática Huesca 1 S. 186-188 Nr. 165). – Vgl. zu diesem langwierigen und
komplizierten Streit auch das Mandat Alexanders III. von (1173-1174) August 5 (?) (JL – , KEHR, PUU Spanien 2 S. 480
Nr. 140, DURÁN GUDIOL 1 S. 306 Nr. 307 [zu 1174-1174]), das Dep. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 2200), die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juli 3 (Reg. 869), die verlorene Urk. Gregors VIII.
(JL – , Reg. 1530), die Urk. Clemens' III. von 1188 März 4 (JL – , KEHR 2 S. 517-518 Nr. 171, DURÁN GUDIOL 2 S. 421
Nr. 431) sowie die Urkk. Cölestins III. von 1193 April 27 (JL – , KEHR 1 S. 541 Nr. 240, UBIETO ARTETA S. 227 Nr. 2),
von 1194 April 23 (JL – , KEHR 1 S. 551-554 Nr. 246, UBIETO ARTETA S. 228-229 Nr. 3) und von 1195 April 22 (JL – ,
KEHR 1 S. 560-561 Nr. 255, UBIETO ARTETA S. 229-230 Nr. 4). Zur Sache vgl. KEHR, Aragon S. 219-223 Nr. 5, UBIETO
ARTETA, Disputas S. 213-225 sowie SMITH, Innocent III and Aragon S. 213.

1187 Juli 2, Verona 868

Urban III. bestätigt Bischof Gerhard von Bologna (Gerardo Bononiensi episcopo) auf dessen Bitten wie
Alexander (III.) die emphyteutische Leihe (in emphiteosim) genannter Besitzungen in der Stadt und Graf-
schaft Bologna (tam in civitate quam in comitatu Bononiensi), die Anastasius (IV.) seinem Vorgänger Gerhard
(Gerardo quondam Bononiensi episcopo antecessori tuo) mit Zustimmung seiner Brüder, der Kardinäle,
übergeben hatte, gegen einen jährlichen im Juni zu zahlenden Zins von zwei Pfund reinen Silbers; der
Papst verbietet, die gepachteten Besitzungen zu verkaufen oder sonst zu entfremden, und setzt für den
Fall der Vertragsverletzung 100 Pfund Gold als Strafe fest.

Sacrosancta Romana ecclesia Bononiensem ecclesiam

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 non. iul. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Bologna, Arch. di Stato, Notarile, filza 43 n. 99 p. 13-15 (Atti del notaio
Rolando Castellani, aus einer Kopie von 1287).       D r u c k e :  SAVIOLI, Annali Bolognesi 2,2
S. 152-153 Nr. 288; MIGNE, PL 202 Sp. 1522-1524 Nr. 138 (nach SAVIOLI); FANTI/PAOLINI, Codice
bolognese S. 328-332 Nr. 176.       R e g . :  JL 15994 (J 9970); IP V S. 253 Nr. 39.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 369 = Acta Rom. pont. 1 S. 157. – Die genannte Urk. Anastasius' IV. ist
verloren (JL – , IP V S. 251 Nr. *27, FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 249-250 Nr. 121), die Urk. Alexanders III. ist
dessen Privileg von 1170 April 18 (JL 11768, IP V S. 252 Nr. 31, FANTI/PAOLINI S. 278-281 Nr. 137). Zur Emphyteusis
vgl. LexMA 2 Sp. 1892-1895, zur Sache vgl. MELUZZI, Vescovi Bologna S. 139.

(1186 – 1187) Juli 3, Verona 869

Urban III. teilt Bischof (Pontius) und den Domkanonikern von Tortosa (episcopo et ... canonicis Derto-
sensibus) mit, daß er wegen der Kirchen von Alquézar (ecclesiis de Alquezar) und deren Pertinenzien, die
sie der Kirche von Huesca (Oscensis ecclesie) vorenthalten, Erzbischof (Berengar) von Tarragona (Terra-
conensi archiepiscopo) geschrieben habe, und befiehlt, sich dessen Gericht zu stellen und sich dessen Ent-
scheidung zu unterwerfen.

Super ecclesiis de Alquezar et

Dat. Verone 5 non. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. de la Real Academia de la Historia, 9/5229 (Colección
Traggia t. XI) fol. 49 (aus dem Orig.).       D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 509 Nr. 164;
DURÁN GUDIOL, Colección diplomática Huesca 1 S. 403 Nr. 408 (zu 1186 Juli 3).         R e g . :
DURÁN GUDIOL, Documentación Huesca S. 350 Nr. 29 (zu 1186 Juli 3).

Zum verlorenen Orig. in Huesca, Arch. de la Catedral, Extravagantes (Arm. IX lig. 8 Nr. 486), vgl. KEHR, PUU Spanien 2
S. 140. – Zur Sache vgl. das hier genannte Schreiben an Erzbischof Berengar von Tarragona vom Vortag (Reg. 867) und den
Kommentar zu diesem Reg.

(1186 – 1187) Juli 4, Verona 870

Urban III. bestätigt Prior (German) von Durham (priori Dunelmensi) und dessen Nachfolgern auf dessen
Bitten das von Bischof (Hugo) von Durham (Dunelmensi episcopo) verliehene Recht, mit Zustimmung des
Domkapitels frei über seine vakanten Kirchen zu verfügen.

Devotionis et honestatis tue prudentiam

Dat. Verone 4 non. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, Cartularium vetus fol. 18'-19
(alt: fol. 42'-43) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 326); Kopie 15. Jh., Durham, Treasury of the Dean
and Chapter, Cartularium I fol. 7 (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 327).         D r u c k :  HOLTZ-
MANN, PUU England 2 S. 436-437 Nr. 245 (Teildruck).         R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 115f. – Als teilweise benutzte VU diente die Urk. Alexanders III.
von 1164 August 8 (JL – , HOLTZMANN S. 310-311 Nr. 119). Zur Sache vgl. CROSBY, Bishop and Chapter S. 147 und zur
genannten undatierten Urk. des Bischofs Hugo von Durham SNAPE, EEA 24: Durham 1153-1195 S. 24-25 Nr. 27 (zu 1154-
1158).
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(1186 – 1187) Juli 4, Verona 871

Urban III. bestätigt Domprior (German) und dem Domkapitel von Durham (priori et capitulo Dunel-
mensi) auf deren Bitten den Besitz der Kirche von Blyburgh (ecclesiam de Bliburgh).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 non. iul.

Ü b e r l . :  2 Kopien 15./16. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, Cartularium III
fol. 121 und fol. 159' (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 329).       D r u c k :  HOLTZMANN, PUU
England 2 S. 436 Nr. 244 (Teildruck).       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 117f.

(1186 – 1187) Juli 4, Verona 872

Urban III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach
angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzu-
nehmen, ihre Ämter zu führen und von einem anderen Bischof das zu erlangen, was vom zuständigen
verweigert wird; der Papst setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die
bischöflichen Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz
geschaffen werde, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet die Ver-
gabe und Entfremdung von Ländereien oder Benefizien des Klosters ohne Zustimmung des Kapitels
und erklärt derartige Maßnahmen für ungültig.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 4 non. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép. Haute-Marne, 1 H 3 fol. 227'
(Cartulaire de l'abbaye d'Auberive, STEIN, Bibliographie Nr. 249); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms.
lat. 5466 fol. 10 (Cart. Sacri-Portus).       D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 375 Nr. 247.
R e g . :  JL 15888 (nach der Überlieferung des 17. Jh. in Paris).
Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 56 und S. 62. – Gegenüber dem gängigen Formular Cum ordo vester
per infusionem ist diese Fassung gekürzt. Es fehlen die Bestimmung über die Austragung von Rechtsstreitigkeiten vor
kirchlichen Gerichten, das Verbot, die Zisterzienser zu Synoden zu laden, das Introitusverbot, das Verbot, ihre Leute zu
exkommunizieren, und die Erlaubnis, diese gegebenenfalls zu absolvieren. Der Passus über das Verbot der Gütervergabe
ohne Zustimmung des Kapitels hingegen ist hier eingefügt. Ob dieses Stück tatsächlich in der vorliegenden Form die
päpstliche Kanzlei verlassen hat, muß deshalb offen bleiben.

(1186 – 1187) Juli 5, Verona 873

Urban III. schreibt dem Abt und Konvent von Ste-Madeleine in Vézelay (abbati et conventui sancte Marie
Magdalene Vizeliacensis) (D. Autun) und gestattet dem Abt und seinen Nachfolgern aus Reverenz vor
Maria Magdalena, deren Körper in ihrer Kirche ruhe, den Gebrauch von Mitra, Handschuhen und
Ring.

Ad ecclesiastici decoris augmentum insignia
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Dat. Verone 3 non. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Arch. S. Pietro, Ms. E fol. 46-46'.           D r u c k e :
LAUNOY, Opera omnia 2,1 S. 288; MIGNE, PL 202 Sp. 1484 Nr. 101 (nach LAUNOY); SAXER, Dossier
Vézelien S. 255 Nr. 7.         R e g . :  JL 15890 (J 9925).

Zur späteren Überlieferung in Soissons und Paris vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 24 und S. 39 = Acta Rom. pont. 7
S. 442 und S. 457. – Das Tragen der Mitra hatte schon Lucius III. 1182 Januar 9 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 1 Nr. 93) gestattet, den Gebrauch der Sandalen erlaubte Clemens III. in seiner Urk. von 1188 Januar 18
(JL 16136, SAXER, Dossier Vézelien S. 255-256 Nr. 7).

(1186 – 1187) Juli 5, Verona 874

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und sonstigen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis,
episcopis et ... aliis ecclesiarum prelatis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach sie von den letztwil-
ligen Verfügungen, die Laien zugunsten der Johanniter (fratrum hospitalis Ierosolimitani) gemacht haben,
einen Anteil beanspruchten und diesen die Sepultur bei den Johannitern verweigerten, davon abzu-
lassen und die Johanniter auch sonst nicht zu beschweren, und droht für den Fall, daß erneut derartige
Klagen an ihn gelangen, (gegen Geistliche mit Suspension von Amt und Benefizien vorzugehen?).

Cum in transmarinis partibus in

Dat. Verone 3 non. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 7 Nr. 2 (in sehr schlechtem
Zustand).       D r u c k e :  KEHR, PUU Malta S. 406-407 Nr. 48 = Acta Rom. pont. 2 S. 126-127;
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 4 Suppl. S. 266 Nr. 811 (nach KEHR).       R e g . :  JL 15889;
DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28; DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 506 Nr. 811 (nur Datum
unter Hinweis auf den Zustand des Orig.).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93 und ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue
1 S. 38. – Das Orig., von dem keine Abschrift vorliegt, befindet sich in miserablem Zustand. Da auch keine Parallelaus-
fertigung dieses Formulars existiert, muß der gänzlich unlesbare Schluß offen bleiben. Vielleicht folgte, wie im Formular
Non absque dolore cordis et, das Recht, gegen Geistliche mit Suspension von Amt und Benefizien vorzugehen, vgl. etwa die
Urk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 23 (Reg. 494).

(1186 – 1187) Juli 5, Verona 875

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis
Ierosolimitani) in Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz
rauben, ihnen ihre testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer
apostolischen Privilegien Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation
zu belegen, wenn es sich um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die
Suspension von Amt und Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten
mit dem Anathem belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in
denen Güter der Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt
werden.

Non absque dolore cordis et



Urban III. 495                                                                                                                                                                  

Dat. Verone 3 non. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C
fol. 13 Nr. 29; Kopie 15. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1128 fol. 193' (Bullarium rubeum); Kopie 15.
Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne, H 67 p. 13; Kopie 15. Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds
de Malte 3H1/2 p. 25-26 (Kopie des Offizials von Angers von 1473 Juni 26); Kopie 15. Jh., Straßburg,
Arch. dép. du Bas-Rhin, Série H 1359 fol. 2 (Reg. unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1185
Januar 23, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1443); Kopie 15. Jh.,
Frauenfeld, Kantonsbibl., Cod. Y 72 p. 4 Nr. 28 (Reg.).         D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX,
Cartulaire 1 S. 506 Nr. 812 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 6,
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1306); HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 2 S. 192 Nr. 7 (Druck des Reg. aus den sog. kleinen Verzeichnissen).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 377, S. 379, S. 381f. und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 97, S. 99, S. 101f. und
S. 105, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 17 = Acta Rom. pont. 8 S. 615, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7
S. 7 und S. 122, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 75, S. 87, S. 97, S. 133f., S. 173, S. 181 und S. 185. Zur
Überlieferung als Reg. in den sog. kleinen Verzeichnissen vgl. HIESTAND 2 S. 163-192.

(1186 – 1187) Juli 5, Verona 876

Urban III. gestattet dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus hospitalis Hierusa-
lem) auf deren Bitten, Kleriker, von deren Eignung sie sich zuvor durch Empfehlungsschreiben oder
Zeugen überzeugt haben, im Hospital (in domo vestra principali) oder in ihren sonstigen Niederlassungen
aufzunehmen und von den zuständigen Diözesanbischöfen ein Zeugnis zu erbitten, daß die betreffen-
den Kleriker keine andere Profeß abgelegt haben oder einem anderen Orden angehören; sollten die zu-
ständigen Bischöfe sich weigern, eine solche Bestätigung auszustellen, so sollen sie dennoch die Erlaub-
nis zur Aufnahme haben; die Kleriker sollen niemandem außer ihrem Kapitel und dem Römischen
Bischof unterworfen sein.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 non. iul.

Ü b e r l . :  2 Kopien 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436
C fol. 20 Nr. 60 und fol. 21 Nr. 65; Kopie 15. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1128 fol. 196'
(Bullarium rubeum); Kopie 15. Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne, H 67 p. 21.         D r u c k :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 505-506 Nr. 810.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 377, S. 379, S. 381, S. 383 und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 97, S. 99, S. 101,
S. 103 und S. 105, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7 und S. 122, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1
S. 75, S. 98, S. 133, S. 135, S. 180 und S. 185. – Die Angabe beim Druck DELAVILLE LE ROULXs, wonach dieses Stück bei
DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 28 zitiert oder angeführt würde, beruht offenbar auf einer Verwechslung mit Reg. 874
vom gleichen Tag, das dort in der Tat genannt wird.

(1185 – 1187 Juli 6) 877

Urban III. beauftragt den Abt von S. Pietro in Modena (abbas sancti Petri Mutinensis) und Magister
Roland, Kanoniker von Brescia (magister Rolandus Brixiensis canonicus), mit der Untersuchung und
Beilegung des Streits zwischen der Pieve S. Michele (in Nonántola) (D. Modena) und der Kirche S.
Martino in Crevalcore (inter plebem sancti Michaelis ... et ecclesiam sancti Martini de Caucin.) um im einzelnen
genannte Zehnte.
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil der delegierten Richter von 1187 Juli 6 (TIRABOSCHI, Nonantola
2 S. 313-314 Nr. 364) sowie in den Bestätigungen dieses Urteils durch Urban III. von 1187 Oktober 8
(Reg. 985) und durch Clemens III. von 1188 November 21 (JL 16354, IP V S. 361 Nr. 15, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 368 Nr. 424).       R e g . :  IP V S. 360 Nr. *8.

Vgl. hierzu die Bestätigung des Urteils durch Urban III. von 1187 Oktober 8 (Reg. 985). Zum Patrozinium von Crevalcore
(Caucino) vgl. dort den Kommentar.

(1186 – 1187) Juli 6, Verona 878

Urban III. schreibt Bischof (Hugo) von Acqui (Aquensi episcopo) aufgrund der Klage der Domkanoniker
(von Acqui) (canonicis tuis) und teilt ihm mit, daß er, der Papst, dem Abt und den Mönchen von S.
Pietro in Acqui (abbati et monachis sancti Petri Aquensis) befohlen habe, die Pfarrgrenzen der Stadt und der
Vorstadt von Acqui, wie diese durch den damaligen Erzbischof Algisius von Mailand (bone memorie
Alghisio quondam Mediolanensi archiepiscopo) für die Kirche von Acqui festgelegt worden seien, nicht zu
überschreiten und sich in der Pfarrei von Acqui keinerlei Pfarrechte anzumaßen oder sie sonstwie zu
beschweren; der Papst befiehlt, da der Abt und die Mönche das päpstliche Mandat mißachteten, diese
unter Ausschluß der Appellation zur Einhaltung des Mandats zu zwingen.

Conquerentibus dilectis filiis nostris canonicis

Dat. Verone 2 non. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 13488 Nr. 13; Kopie 13. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod.
Vat. lat. 13488 Nr. 28 (Kopie von 1222 Juni 4); Kopie 13. Jh., Acqui Terme, Archivio Vescovile, Liber
Iurium Aquensium Canonicorum (Il Cartulare Alberto) fol. 40-40' Nr. 54.        D r u c k e :
MORIONDUS, Monumenta Acquensia 1 Sp. 86 Nr. 68; MIGNE, PL 202 Sp. 1484-1485 Nr. 102 (nach
MORIONDUS); PAVONI, Carte Acqui S. 112-113 Nr. 42; PIANA TONIOLO, Il Cartulare Alberto S. 103-
104 Nr. 54.        R e g . :  JL 15891 (J 9926); IP VI,2 S. 194 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 316 Anm. 1. – Zum erwähnten Mandat an den Abt und die
Mönche von S. Pietro in Acqui von (1186-1187) Februar 12 vgl. Reg. 536. Zur Sache vgl. BELLOMO, Templar Order in
North-Western Italy S. 103.

(1186 – 1187) Juli 7, Verona 879

Urban III. bestätigt dem Domkapitel von Piacenza (capitulo Placentino) die gemeinsam festgesetzte
Bestimmung, daß die Kanoniker, die zu Studienzwecken abwesend sind, ein Drittel der Einkünfte er-
halten, die den Anwesenden zustehen, das zweite Drittel soll den übrigen Brüdern zukommen und das
restliche Drittel zum gemeinsamen Gebrauch dienen.

Ea que a ministris ecclesie

Dat. Verone non. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap., Cassettone E Nr. 20; Kopie 13. Jh., Piacenza, Arch. cap.,
Cassettone 5 Ms. Nr. 47 fol. 31 (Liber privilegiorum eccl. Placentinae).       D r u c k e :  CAMPI,
Piacenza 2 S. 369 Nr. 37 (zu 1186); MIGNE, PL 202 Sp. 1485 Nr. 103 (nach CAMPI).       R e g . :
JL 15892 (J 9927); IP V S. 469 Nr. 42.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 7, S. 9 und S. 11 = Acta Rom. pont. 2 S. 223, S. 225 und S. 257.



Urban III. 497                                                                                                                                                                  

(1186 – 1187) Juli 7, Verona 880

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), sich zugunsten der betreffenden
Mutterkirchen mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei
den Johannitern (fratres hospitalis) die Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und
Pferde ausgenommen sein, die die Johanniter zur Verteidigung des Heiligen Landes benötigen; der
Papst gestattet den Johannitern, diesen die Beichte abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und
mit Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen.

Si diligenter attenditis quanta Christi

Dat. Verone non. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1126 fol. 31 (Bullarium primum); Kopie 16.
Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 541 (Reg. im Inventaire de Manosque von
1531); Kopie 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 155-156 (Bullarium Melitense, Vol. 1).
D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 507 Nr. 813 (nur Datum unter Verweis auf die
Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 12, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr.
1318).        R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 377, S. 379, S. 383 und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 97, S. 99, S. 103 und
S. 105, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 181 sowie
HIESTAND 2 S. 22.

(1186 – 1187) Juli 9, Verona † 881

Urban III. gewährt dem Abt und den Brüdern von Sint-Baafs (St-Bavo) (in Gent) (abbati et fratribus
sancti Bavonis) (D. Tournai) auf deren Bitten die Zehntfreiheit für ihren Eigenbetrieb bei Papinglo (apud
Papinglo) sowie für die Oblationen ihrer eigenen familia und anderer Personen.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 7 id. iul.

Ü b e r l . :  Pseudo-Orig., Gent, Rijksarch., Sint-Baafsabdij, 0.96; Kopie 14. Jh., Gent, Rijksarch.,
Sint-Baafsabdij, 0.73; Kopie 14. Jh., Gent, Rijksarch., Sint-Baafsabdij, R 2 p. 353 (Reg. im Cart. von St-
Bavon, STEIN, Bibliographie Nr. 1476); Kopie 15. Jh., Gent, Rijksarch., Sint-Baafsabdij, R 1 fol. 12
(Reg. im Cart. von St-Bavon, STEIN, Bibliographie Nr. 1475).       D r u c k e :  SERRURE, Cartulaire
Saint Bavon S. 65 Nr. 69; VLEESCHOUWERS, Oorkonden Sint-Baafsabdij 2 S. 80-81 Nr. *71.
R e g . :  JL 15893; LOKEREN, Histoire Saint-Bavon 2 S. 9 (zu 1186 Juli 9); WAUTERS, Table 2 S. 661
(zu [1186-1187] Juli 7).
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 37. – Zur Sache vgl. VERHULST, Sint-Baafsabdij S. 568. Diese
Zehntbefreiung ist sicherlich eine Fälschung, für die als Vorlage die Urk. Lucius' III. von (1184-1185) November 8
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1907) diente, der der Fälscher den Passus über die Obla-
tionen und die Androhung der päpstlichen Exkommunikation in der Pönformel hinzufügte. Vgl. hierzu die Vorbemerkung
VLEESCHOUWERS' zu seinem Druck sowie RAMACKERS S. 37.

(1186 – 1187) Juli 9, Verona † 882

Urban III. schreibt den Äbten G(erhard) von Sint-Pieters in Gent (D. Tournai), L(ambert) von Ename
(D. Cambrai) und W(alter?) von Drongen (D. Tournai) (G. abbati sancti Petri in Blandinio, L. Eamensi
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abbati, W. Trucinensi [abbati]) aufgrund der Klage des Abts W(ilhelm) und der Brüder von Sint-Baaf (in
Gent) (D. Tournai) (W. abbatis et fratrum sancti Bavonis), wonach diese für die Kirchen Sint-Michiel jen-
seits der Leie in Gent und jene in Evergem und Wondelgem (ecclesia sancti Michaelis Gandavi ultra Lesiam
sita et ecclesie de Eccremgehem et Gondelgehem) das Präsentationsrecht besäßen und viele Benefizien in diesen
Kirchen innehätten, die Priester dieser Kirchen ihnen aber nur eine jährliche Pension in Höhe von
einer Mark leisteten; der Papst befiehlt, die Priester zum Gehorsam gegenüber dem Abt und den
Brüdern und zur Beachtung der päpstlichen Indulgenz anzuhalten; im Weigerungsfall sollen die Dele-
gaten die Priester ungeachtet irgendwelcher vom Apostolischen Stuhl impetrierter Schreiben unter Aus-
schluß der Appellation mit der Exkommunikation belegen und ihnen Amt und Benefizium entziehen,
bis sie dem päpstlichen Mandat Folge leisten.

Ex conquestione dilectorum filiorum nostrorum

Dat. Verone 7 id. iul.

Ü b e r l . :  Pseudo-Orig., Gent, Rijksarch., Sint-Baafsabdij, 0.95; Kopie 15. Jh., Gent, Rijksarch.,
Sint-Baafsabdij, R 1 fol. 20 (Reg. im Cart. de St-Bavon, STEIN, Bibliographie Nr. 1475).
D r u c k :  VLEESCHOUWERS, Oorkonden Sint-Baafsabdij 2 S. 79-80 Nr. *74.         R e g . :
SANDERUS, Flandria illustrata 1 S. 120; LOKEREN, Histoire Saint-Bavon 2 S. 9 (zu 1185).

Äußere und innere Merkmale erweisen dieses angebliche Orig. als Fälschung, die wohl im Zusammenhang mit dem gleich-
falls gefälschten Reg. † 881 steht, vgl. hierzu die Vorbemerkung VLEESCHOUWERS' zu seinem Druck.

(1186 – 1187) Juli 10, Verona 883

Urban III. befreit den Meister und die Brüder des Hospitals in Til-Châtel (magistro et fratribus hospitalis de
Tilicastro) (D. Langres) auf deren Bitten wie Lucius III. vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und
für Tierfutter.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 6 id. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, G 121 Cart. 33 fol. 30-30' (Bullaire de St-
Étienne de Dijon); Kopie 17. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, G 132 Cart. 28) fol. 6 (Cinquième Cart.
de l'abbaye de St-Étienne, Kopie von 1661 Mai 19 nach dem Orig., STEIN, Bibliographie Nr. 1156,
Répertoire des microfilms S. 77 Nr. 40271).        D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2
S. 90 Nr. 65 = Acta Rom. pont. 7 S. 236; VALAT, Chartes St-Étienne S. 109 Nr. 95 (zu ca. 1186).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149. – Die gennante VU ist die Urk.
Lucius' III. von 1184 Dezember 18 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1330).

(1186 – 1187) Juli 12, Verona 884

Urban III. nimmt Prior (Ildebrand) und die Brüder von S. Maria di Carità (in Venedig) (priori et fratribus
sancte Marie de Charitate) (D. Castello) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) mit ihren Leuten und ihrem
Besitz in den päpstlichen Schutz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau, setzt die Kon-
sekration ihrer Kirche und die Ordinationen ihrer Kleriker durch den Diözesanbischof oder
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nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt die freie Sepultur sowie das Recht, bei
Rechtsstreitigkeiten einen Syndikus zu wählen, und setzt einen Byzantius als jährlichen Anerkennungs-
zins fest.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 4 id. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Maria della Carità,
busta 1 (Pergamene) Nr. 3.       D r u c k e :  SERENIUS, Indulta ac privilegia S. 586-587; Bullarium
Lateranense (Rom 1727) S. 305 (beide Drucke mit 4 iul.).       R e g . :  JL 15886 (zu [1186-1187]
Juni/Juli nach dem Druck im Bullarium Lateranense; IP VII,2 S. 169-170 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 289 = Acta Rom. pont. 1 S. 13. – Das erwähnte Privileg Innocenz' II. ist
verloren, vgl. IP VII,2 S. 168 Nr. *4. NU ist die Urk. Clemens' III. von 1190 Mai 12 (JL – , IP VII,2 S. 170 Nr. 11, KEHR,
PUU Venedig S. 307 Nr. 13 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 1 S. 31).

(1186 – 1187) Juli 15, Verona 885

Urban III. befiehlt Archipresbiter (Hubert) und den Kanonikern (der Domkirche S. Pietro) in Bologna
(archipresbitero et canonicis Bononien.), Prior Hugo und die Brüder von S. Maria di Reno (in Bologna)
(Hugonem priorem et fratres sancte Marie de Reno) wegen der diesen von den Bischöfen von Bologna und
von den Erzbischöfen von Ravenna (ab episcopis Bononien. et archiepiscopis Ravenn.) geschenkten und von
seinen Vorgängern und ihm selbst bestätigten Zehnten und anderem nicht zu belästigen.

Cum dilectos filios nostros Hugonem

Dat. Verone id. iul.

D r u c k e :  TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 380 Nr. 14; MIGNE, PL 202 Sp. 1485 Nr.
104 (nach TROMBELLI); FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 332-333 Nr. 177 (nach TROMBELLI).
R e g . :  JL 15894 (J 9928); IP V S. 282 Nr. 25.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1 S. 155. Das dort genannte Orig. in Bologna, Arch.
di Stato, Fondo S. Salvatore, 2/2449 n. 8 ist laut FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 332-333 Nr. 177 derzeit nicht
auffindbar und wahrscheinlich schon seit dem letzten Weltkrieg verschollen. – Zum erwähnten Privileg Urbans III. für
S. Maria di Reno von 1186 Januar 27 vgl. Reg. 44. Zu den summarisch genannten Privilegien seiner Vorgänger vgl. IP V
S. 277-281. Zu den genannten bischöflichen Schenkungen vgl. die undatierte Bestätigung des Bischofs Gerhard von
Bologna (TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 383-385 Nr. 17).

(1186 – 1187) Juli 15, Verona 886

Urban III. setzt für Domdekan G(ottfried) und das Domkapitel von Chartres (G. decano et capitulo
Carnotensi) fest, daß es jemandem, der ihre Kirche beraubt hat und der bei handhafter Tat ertappt
worden ist oder dessen Verbrechen durch kanonischen Beweis vor dem Gericht des Bischofs oder des
zuständigen Archidiakons feststeht, nicht erlaubt sein soll, durch Einlegen der Appellation das kirch-
liche Verfahren aufzuhalten.

Cum appellationis remedium in oppressorum

Dat. Verone id. iul.
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Ü b e r l . :  Orig., Chartres, Arch. dép. Eure-et-Loir, G 709 (Fonds du chapitre de Notre-Dame de
Chartres); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10094 p. 30 Nr. 24 (Privilegia ecclesie Carnotensis,
STEIN, Bibliographie Nr. 883); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10095 fol. 13 Nr. 24 (Privilegia
ecclesie Carnotensis, STEIN, Bibliographie Nr. 883); Kopie 15. Jh., Toulouse, Bibl. mun., Ms. 590 fol.
15 (Regestrum privilegiorum papalium ecclesie Carnotensi concessorum, STEIN, Bibliographie Nr. 886).
D r u c k e :  PETIT, Theodori Poenitentiale 2 S. 563); MIGNE, PL 202 Sp. 1486 Nr. 105 (nach
PETIT).        R e g . :  JL 15895 (J 9929).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 25f. und S. 32. – Vgl. hierzu auch die nicht genannte VU Lucius'
III. von 1183 Dezember 12 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 887).

(1186 – 1187) Juli 15, Verona 887

Urban III. nimmt die Leprosen von La Haye-aux-Bonshommes (leprosis domus de Haya) (D. Angers)
auf deren Bitten mit ihren Häusern, Leuten und ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz und bestätigt
insbesondere das, was Ritter Renatus von Vou (Renatus de Veau miles) und dessen Bruder (Stephan)
ihnen übertragen hat.

Quanto manus Dei de occulto

Dat. Verone id. iul. pont. a. 1 (sic).

D r u c k e :  BECQUET, Bullaire Grandmont S. 91-92 Nr. 14 (zu 1186 Juli 15); RAMACKERS, PUU
Frankreich 5 S. 308 Nr. 217 (zu 1186 Juli 15).       R e g . :  GUIBERT, Destruction S. 54-55 Nr. 14.

Zur verlorenen Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 25 und S. 34. Die noch von RAMACKERS S. 25
genannte Kopie 17. Jh., Tours, Bibl. mun., Ms. 633 p. 6 (Bullarium Grandimontense von 1658) ist 1940 verbrannt. Die
Kopie im Bullarium des 17. Jh. der Médiathèque in Chartres (früher Bibl. mun.: Ms. 362 t. 5 p. 12) ist ebenfalls durch ein
Feuer, das nur wenige Blätter des Chartulars verschonte, im Mai 1944 zerstört worden, so daß keine hs. Überlieferung dieser
Indulgenz mehr existiert. – Die nicht kanzleigemäße Angabe des Pontifikatsjahrs geht sicherlich auf einen Abschreiber
zurück. RAMACKERS setzte die Urk. zu 1186 wegen des 1186 Juli 15 datierten Privilegs für Grandmont (Reg. 222). Die
Schenkung des Ritters Renatus und die Übertragung des Leprosenhospitals an Grandmont wird von Clemens III. 1188 Mai
9 (JL 16228, BECQUET, Bullaire Grandmont S. 92 Nr. 18) bestätigt. Dort wird auch Stephan als Name des Bruders des
Ritters Renatus genannt.

(1186 – 1187) Juli 16, Verona 888

Urban III. befiehlt allen Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und kirchlichen Prälaten (archiepiscopis,
episcopis et abbatibus, prioribus et universis ecclesiarum prelatis), das von seinen Vorgängern und ihm verliehene
Recht der Johanniter (fratribus Ierosolimitani) zu beachten, wonach diese einmal im Jahr in ihren Kirchen
Spenden sammeln und dabei nicht behindert werden dürfen, verbietet, sie mit der Exkommunikation
oder dem Interdikt zu belegen, befiehlt, ihre Parochiane davon abzuhalten, sie oder ihre Leute zu
belästigen oder ihre Rechte zu beeinträchtigen, untersagt, entgegen den Bestimmungen des (3.) Lateran-
konzils Forderungen für die Sepultur zu erheben oder Zehnte von ihnen zu verlangen, befiehlt, ihre
Oratorien und Friedhöfe anstandslos zu weihen und gegen aus dem Orden Ausgetretene und gegen
Schädiger der Johanniter mit kirchlichen Strafen vorzugehen, und erläßt den Wohltätern der Johanniter
den siebten Teil der Sündenstrafen.

Cum fratribus Ierosolimitani hospitalis a

Dat. Verone 17 kal. aug.
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Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Genua, Bibl. universitaria, A.IV.36 fol. 6; Kopie 15. Jh., Turin, Archivio
Mauriziano, S. Giovanni dell'Ordine Gerosolimitano, Mazzo II fol. 9; Kopie 15. Jh., Toulouse, Arch.
dép. Haute-Garonne, H 67 p. 15 (Vidimus von 1454); Kopie 15. Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds
de Malte 3H1/2 p. 26-27 (Kopie des Offizials von Angers von 1473 Juni 26); Kopie 15. Jh., Madrid,
Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol. 15 Nr. 39; 3 Kopien 15. Jh.,
Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Castellania de Amposta, Carpeta 856, n. 103
(Vidimus von 1472 Juli 6); Kopie 15. Jh., Valletta, Malta Nat. Lib., Vol. 1128 fol. 190 (Bullarium
rubeum).        D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 507 Nr. 815 (nur Datum unter
Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1168-1179] Januar 23, JL – , DELAVILLE LE ROULX S. 268-
269 Nr. 392); DESIMONI, Regesti Liguria S. 114-116 Nr. 18.       R e g . :  JL 15896; DESIMONI,
Regesti Liguria S. 78 Nr. *258 und S. 473 Nr. 258; GUTIÉRREZ DEL ARROYO, Catálogo San Juan 1
S. 48-49 Nr. 126 (zu 1186 Juli 16) und S. 49 Nr. 127 (zu 1186 Juli 26).

Zur überaus reichen Überlieferung dieser Urk., die auch in die oft überlieferten Urkk. Calixts III. von 1455 Juni 19
(GUTIÉRREZ DEL ARROYO, Catálogo San Juan 1 S. 80 Nr. 247) und Sixtus' IV. von 1472 Juni 25 (GUTIÉRREZ DEL ARROYO
S. 82 Nr. 255 und S. 83 Nr. 258) inseriert ist, vgl. KEHR, PUU Malta S. 377, S. 379, S. 381f., S. 384 und S. 386f. = Acta Rom.
pont. 2 S. 97, S. 99, S. 101f., S. 104 und S. 106f., KEHR, PUU Turin S. 75 = Acta Rom. pont. 3 S. 45, KEHR, Ältere PUU III
S. 508 = Acta Rom. pont. 3 S. 482, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 66 = Acta Rom. pont. 4 S. 66, WIEDERHOLD, PUU Frank-
reich 6 S. 17f. = Acta Rom. pont. 8 S. 615f., KEHR, PUU Spanien 1 S. 86, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7f.
und S. 121, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 55, S. 62, S. 66, S. 68, S. 75f., S. 79, S. 86f., S. 95, S. 98, S. 111,
S. 127-129, S. 133f., S. 163f., S. 166-168, S. 173f., S. 181f. und S. 185, HIESTAND 2 S. 32, S. 35, S. 43, S. 52, S. 57-59 und S.
62 sowie HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 30. – Zu den hier angeführten Bestimmungen vgl. can. 7 des
3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 214f.).

(1186 – 1187 Juli 18), Verona 889

Urban III. beauftragt Erzbischof (Rainald) von Bari (Baronensis archiepiscopi) und Abt Palmerius von
S. Stefano in Monopoli (abbati sancti Stephani Monopolitanensis), gemeinsam oder allein Erzbischof
(Bertrand), die Kanoniker und die Kleriker von Trani (archiepiscopo et ... canonicis et clericis Tranensibus) zur
Beachtung des von Erzbischof (Rainald) von Bari (Baronensis archiepiscopi) als von Lucius (III.) dele-
giertem Richter gefällten Urteils in ihrem Streit mit den Johannitern von Barletta (fratres Hierosolymitani
hospitalis de Barulo) um das Vorantragen von Kreuz, Leuchtern und Glocke bei der Überführung von
Toten durch die Stadt in die Kirche der Johanniter und über andere gottesdienstliche Handlungen unter
Ausschluß der Appellation zu zwingen, falls diese dem päpstlichen Mandat nicht gehorchen sollten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Urbans III. von (1186-1187) Juli 18 (Reg. 892).         R e g . :
IP IX S. 298 Nr. *35.

Zu diesem Streit und zum Zusammenhang vgl. das verlorene Delegationsmandat Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2066) und die Mandate Urbans III. von (1186-1187) Juli 18 (Reg. 892), womit dieses Mandat
sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde, sowie Urbans III. Mandate Reg. 890 und Reg. 893. Zu Erzbischof Bertrand von
Trani und zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 545-547.

(1186 – 1187 Juli 18), Verona 890

Urban III. schreibt den Domkanonikern und dem Bischof von Salápia (Salpi) (canonicos et Salpensi
episcopo) und befiehlt unter Ausschluß der Appellation, die Exkommunikation aufzuheben, die Erzbi-
schof (Bertrand), die Archidiakone und die Domkanoniker von Trani (archiepiscopo et ... archidiaconis et



502 (1186 – 1187) Juli 18                                                                                                                                                                  

canonicis ecclesiasticis Tranensis ecclesie) in ihrem Streit mit den Johannitern (von Barletta) (fratres Hyerosolimi-
tani Hospitalis) verhängt haben, und diese nach Untersuchung des Falles zu angemessener Wiedergut-
machung und zur Unterlassung weiterer Belästigungen zu zwingen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in Urbans III. Mandat von (1186-1187) Juli 18 (Reg. 893).         R e g . :
IP IX S. 298 Nr. *37.
Dieses verlorene Mandat wurde sicherlich gleichzeitig mit Reg. 893 von (1186-1187) Juli 18 ausgestellt. Zu diesem Streit und
zum Zusammenhang vgl. das verlorene Delegationsmandat Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius'
III. 2 Nr. 2066 und die Mandate Urbans III. von (1186-1187) Juli 18 (Reg. 889, Reg. 890 und Reg. 892). Zu Erzbischof
Bertrand von Trani und zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 545-547 und S. 573.

(1186 – 1187) Juli 18, Verona 891

Urban III. beauftragt den Archidiakon von Castello (archidiacono Castellano) aufgrund des an ihn ge-
langten Berichts des Plebans (Dominicus Minotus) von S. Silvestro (in Venedig) (plebani sancti Silvestri),
wonach einige Pfarrangehörige von S. Silvestro (parrochiani eius) die in Testamenten festgelegten Zuwen-
dungen mißachteten und sich gewaltsam den Nachlaß Verstorbener aneigneten, diejenigen Pfarrange-
hörigen, die der Pleban ihm namentlich nennen wird, mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der
Appellation zur Leistung der testamentarischen Legate zu zwingen.

Sicut dilecti filii nostri plebani

Dat. Verone 15 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. parrochiale di S. Silvestro B. 1 (beschädigt).       R e g . :  – .
Diese ungedruckte Urk. ist im Typoskript von LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano (vol. 1187) S. 73 Nr. 3814
(Venedig, Arch. di Stato) transkribiert.

(1186 – 1187) Juli 18, Verona 892

Urban III. schreibt Erzbischof (Bertrand), den Kanonikern und den Klerikern von Trani (archiepiscopo et
... canonicis et clericis Tranensibus) aufgrund der Klage der Johanniter von Barletta (fratres Hierosolymitani
hospitalis de Barulo), wonach diese mehrfach von ihnen belästigt worden seien, insbesondere indem sie
das von Erzbischof (Rainald) von Bari (Baronensis archiepiscopi) als von Lucius (III.) delegiertem Richter
gefällte Urteil im Streit um das Vorantragen von Kreuz, Leuchtern und Glocke bei der Überführung
von Toten durch die Stadt in die Kirche der Johanniter und um andere gottesdienstliche Handlungen
mißachteten und diese Handlungen untersagten; nun hätten sie gebeten, dieses Urteil zu revozieren und
die Beilegung des Streits anderen Personen zu übertragen; der Papst teilt ihnen mit, daß er ihrer Bitte
nicht nachkommen könne, da der Streitfall dem Erzbischof unter Ausschluß der Appellation über-
tragen worden sei; er bestätigt dessen Urteil und befiehlt, die Johanniter entsprechend dem Urteil unter
Vorantragen von Kreuz, Glocke und Leuchtern durch die Stadt Trani ziehen und andere gottes-
dienstliche Handlungen vornehmen zu lassen; sollten sie dem päpstlichen Mandat nicht gehorchen, so
habe er Erzbischof (Rainald von Bari) und Abt (Palmerius) von S. Stefano in Monopoli (prefato
archiepiscopo et ... abbati sancti Stephani Monopolitanensis) beauftragt, sie gemeinsam oder auch allein zur
Einhaltung des Urteils unter Ausschluß der Appellation zu zwingen, auch dann, wenn sie neuerliche
Klagen gegen die Johanniter vorbringen sollten.

Cum dilecti filii nostri fratres

Dat. Verone 15 kal. aug.
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Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C
fol. 11' Nr. 23; Kopie 16. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1126 fol. 37 (Bullarium primum); Kopie 18.
Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 159-160 (Bullarium Melitense, Vol. 1).       D r u c k :  DELAVILLE
LE ROULX, Cartulaire 1 S. 508 Nr. 816.        R e g . :  IP IX S. 306 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 377, S. 379, S. 382 und S. 386 = Acta Rom. pont. 2 S. 97, S. 99, S. 102 und
S. 106, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 8, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 133f. und S. 181. –
Das genannte Delegationsmandat Lucius' III. an Erzbischof Rainald von Bari ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2066, zu dessen gleichfalls verlorenem Urteil vgl. IP IX S. 306 Nr. *2. Zur Bitte des
Erzbischofs, der Kanoniker und der Kleriker von Trani um Revozierung des Urteils vgl. IP IX S. 298 Nr. *33. Das erwähnte
Mandat an Erzbischof Rainald von Bari und Abt Palmerius von S. Stefano in Monopoli ist ebenfalls nicht erhalten, vgl. Reg.
889. Zum Prozeß vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 547 und S. 573 sowie die Mandate Urbans III. vom gleichen Tag (Reg. 890 und
Reg. 893).

(1186 – 1187) Juli 18, Verona 893

Urban III. schreibt Erzbischof (Bertrand), den Archidiakonen und den Domkanonikern von Trani
(archiepiscopo et ... archidiaconis et canonicis ecclesiasticis Tranensis ecclesie) aufgrund der wiederholten Klagen der
Johanniter (fratres Hyerosolimitani Hospitalis), wonach sie die Johanniter verfolgten, indem sie gewaltsam
zusammen mit gewissen Laien in deren Kirche (in Barletta?) eingedrungen seien, das Kruzifix heraus-
gerissen hätten, dem Volk von Trani unter Strafe der Exkommunikation den Besuch ihrer Kirche oder
Gaben an diese untersagt und über die Johanniter das Interdikt verhängt hätten; der Papst befiehlt, die
Betroffenen von der Exkommunikation zu lösen und nach geleisteter Wiedergutmachung von weiteren
Verfolgungen abzulassen; für den Weigerungsfall habe er den Domkanonikern und dem Bischof von
Salápia (Salpi) (canonicos et Salpensi episcopo) befohlen, unter Ausschluß der Appellation die Exkommuni-
kation aufzuheben und sie nach Untersuchung des Falles zu angemessener Wiedergutmachung zu
zwingen.

Si constaret nobis quod contra

Dat. Verone 15 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C
fol. 11 Nr. 22; Kopie 16. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1126 fol. 36 (Bullarium primum); Kopie 18.
Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 157-159 (Bullarium Melitense, Vol. 1).       D r u c k :  DELAVILLE
LE ROULX, Cartulaire 1 S. 508-509 Nr. 817.       R e g . :  IP IX S. 306 Nr. 4.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 377, S. 379, S. 382 und S. 386 = Acta Rom. pont. 2 S. 97, S. 99, S. 102 und
S. 106, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 8, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 133 und S. 157. –
Das erwähnte Mandat an den Bischof und die Domkanoniker von Salápia, das sicherlich gleichzeitig mit diesem Stück
ausgestellt wurde, ist verloren, vgl. Reg. 890. Vgl. zu diesem Streit auch das verlorene Delegationsmandat Lucius' III.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2066 und die Mandate Urbans III. von (1186-1187) Juli 18
(Reg. 889 und Reg. 892). Zu Erzbischof Bertrand von Trani und zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 545-547.

(1186 – 1187 Juli 19) 894

Urban III. beauftragt Bischof (Ambrosius) von Savona (Saonensi episcop[o]), die neuen Zeugenaussagen,
die im Streit (um die Kirche von Sarzana [ecclesia de Sarzano]) zwischen dem Archidiakon und dem
Domkapitel von Genua (archidiaconum et capitulum Ianuense) auf der einen und dem Prior von Capodi-
monte (priorem de Colle) (Erzd. Genua) auf der anderen Seite gemacht wurden, zusammen mit den
bereits früher gemachten Aussagen unter seinem Siegel an den Papst zu senden.



504 (1186 – 1187) Juli 19                                                                                                                                                                  

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Urbans von 1187 Juli 19 (Reg. 897).       R e g . :  DESIMONI,
Regesti Liguria S. 75 Nr. 235 (zu [1185-1186]); IP VI,2 S. 289 Nr. *49 (zu [1186-1187]).

Zum Verlauf dieses Streits vgl. den Kommentar zu Reg. 897.

(1186 – 1187) Juli 19, Verona 895

Urban III. bestätigt Abt S(imon) und dem Konvent von St-Remi in Reims (S. abbati et conventui sancti
Remigii Remensis) die zwischen ihnen und den Kanonikern von St-Timothée (in Reims) (canonici sancti
Timothei) getroffene Vereinbarung, wonach letztere auf die Gewohnheit, an bestimmten Festen im
Refektorium von St-Remi bewirtet zu werden, gegen eine gewisse Entschädigung verzichten.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 14 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1029 p. 41 (Cart. B von
St-Remi, STEIN, Bibliographie Nr. 3153, Répertoire des microfilms S. 179 Nr. 40504).         D r u c k :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 376 Nr. 248 (Teildruck).         R e g . :  JL 15898 (nach dem Reg. bei
PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 115 Nr. 258.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 17.

1187 Juli 19, Verona 896

Urban III. nimmt den Dompropst, den Archidiakon und die Domkanoniker von Genua (preposito et
archidiacono et canonice Ianuensi [sic]) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt genannte Besitzungen und die Schenkungen genannter Personen, bekräftigt ihre alte Gewohn-
heit hinsichtlich der Oblationen ihrer Kirche sowie anderer Einkünfte und ihres Besitzes, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt und verbietet, über sie und ihre Kirche ohne zureichenden Grund Exkom-
munikation, Suspension und Interdikt zu verhängen.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. aug. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PA fol. 59 (alt: p. 115) (Liber
privilegiorum Ianuen. ecclesiae); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PB fol. 36 (Liber
privilegiorum Ianuen. ecclesiae, Kopie des Cod. PA).        D r u c k e :  DESIMONI, Regesti Liguria
S. 117-119 Nr. 20; PUNCUH, Liber privilegiorum S. 172-174 Nr. 120 und S. 401 zu Nr. 120; HIESTAND,
PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 322 Nr. 147 (Teildruck).        R e g . :  JL 15995; DESIMONI,
Regesti Liguria S. 78 Nr. *260 und S. 473 Nr. 260; IP VI,2 S. 289 Nr. 52; FERRETTO, Annali Sestri
Ponente S. 39 Nr. 69.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 175 = Acta Rom. pont. 3 S. 349. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist
dessen Privileg von 1181 Januar 13 (JL 14357, IP VI,2 S. 286 Nr. 36, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 286-287 Nr. 315), NU
ist das Privileg Gregors VIII. von 1187 Dezember 11 (Reg. 1408). Zu den genannten Besitzungen im Heiligen Land vgl.
RÖHRICHT, Regesta regni Hierosolymitani S. 159 Nr. 599, FAVREAU-LILIE, Italienische Kirchen im Heiligen Land S. 19f.
und FAVREAU-LILIE, Italiener S. 226f.

(1187) Juli 19, Verona 897

Urban III. teilt den Bischöfen (Hugo) von Acqui und (Ambrosius) von Savona (Aquensi et Saonensi
episcopis) mit, daß er im Streit (um die Kirche von Sarzana) zwischen dem Archidiakon und dem Dom-
kapitel von Genua (archidiaconum et capitulum Ianuense) auf der einen und dem Prior von Capodimonte
(priorem de Colle) (Erzd. Genua) auf der anderen Seite Bischof (Ambrosius) von Savona beauftragt habe,
die Zeugenaussagen entgegenzunehmen und unter seinem Siegel an ihn, den Papst, zu senden; da nun
aber der Domscholaster (magister scolarum) und der Domkanoniker R. von Genua (R. canonicum Ianuensis)
vorgebracht hätten, einen Prozeß an der Kurie wegen der hohen Kosten und der großen Mühen nicht
führen zu können, ordnet der Papst Bischof (Hugo) von Acqui dem Bischof von Savona bei und
beauftragt sie, die Parteien vorzuladen, die Zeugen und die Aussagen der Parteien anzuhören und den
Streit unter Ausschluß der Appellation zu beenden.

Receptionem testium qui super causa

Dat. Verone 14 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PA fol. 25 und fol. 26 (alt: p. 47
und p. 49) (Liber privilegiorum Ianuen. ecclesiae); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod.
PB fol. 13' (Liber privilegiorum Ianuen. ecclesiae, Kopie des Cod. PA).        D r u c k e :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 338 Nr. 384 (zu [1186-1187] Juli 19); PUNCUH, Liber privilegiorum S. 71 Nr. 54
und S. 401 zu Nr. 54 (zu 1186 Juli 19).         R e g . :  JL 15899 (zu [1186-1187] Juli 19); DESIMONI,
Regesti Liguria S. 77 Nr. 251 (zu 1186 Juli 19); IP VI,2 S. 289-290 Nr. 53.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 174f. und S. 182 = Acta Rom. pont. 3 S. 348f. und S. 356. – Aus dem
Verlauf des Streits – Mandat von (1185-1186 August 12) (Dep., Reg. 243), erneute Delegation 1186 August 12 (Reg. 246),
Bestätigung des Urteils durch Urban III. 1186 Dezember 12 (Reg. 364), erneutes Mandat (Dep., Reg. 894) und schließlich
diese Erweiterung des Mandats – ergibt sich als Ausstellungsjahr eindeutig 1187. Zur Sache vgl. SISTO, Genova S. 20f.

(1187) Juli 19, Verona 898

Urban III. befiehlt den Domkanonikern von Maguelone (canonicis Magalonensis ecclesie), die Prokura-
tionen, die sie aus ihrer Verwaltungstätigkeit und aus anderen Rechten erhalten und die der Gemein-
schaft des Kapitels zustehen, unverzüglich dem Kapitel zukommen zu lassen; widrigenfalls sollen die
Strafen gegen Zuwiderhandelnde, die ihr Dompropst (Peter) (prepositus vester) unter Ausschluß der
Appellation verhängt, streng beachtet werden, da er diesem das Recht gewährt habe, mit kanonischen
Strafen gegen sie vorzugehen.
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Mirabile gerimus et indignum quod

Dat. Verone 14 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 11-11' (Transcripta
privilegiorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2301).       D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 187 Nr.
18 bis (S. 539); ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 176-177 Nr. 109.      R e g . :
JL 15897.
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Die genannte Urk. an
Dompropst Peter ist Reg. 634 von 1187 März 16. Wiederholt wird diese Urk. durch Clemens III. 1188 April 22 (JL 16217,
ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 195 Nr. 120). Zur Sache vgl. FABRÈGE, Histoire Maguelone 1
S. 290.

(1186 – 1187) Juli 21, Verona 899

Urban III. bestätigt Abt Hugo und den Brüdern von Prémontré (Hugoni abbati et fratribus Premonstratensis
ecclesie) (D. Laon) auf deren Bitten wie Alexander (III.) die Kirche St-Pierre von Dorenc (ecclesiam sancti
Petri de Dorenc) und den Hof Fons Ramboldi mit allen Pertinenzien, wie sie diesen Besitz seit den Zeiten
der Bischöfe Bartholomäus, Walter (I.) und Walter (II.) von Laon (episcoporum Laudunensium videlicet
Bartholomei, Walteri et alterius Walteri) innehaben.

Etsi universorum votis que rationi

Dat. Verone 12 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Soissons, Bibl. mun., Ms. 7 fol. 14' (Cart. von Prémontré, STEIN,
Bibliographie Nr. 3087); Kopie 15. Jh., Parc, Abteiarchiv, VII 35 fol. 18'.        D r u c k e :  LEPAIGE,
Bibliotheca Praemonstratensis pars 2 lib. 3 S. 640 (nur Hinweis mit Angabe des Datums unter Verweis
auf die VU Alexanders III.); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 440-441 Nr. 294 (Teildruck unter Ver-
weis auf die VU Alexanders III.).        R e g . :  JL 15900 (J 9930).
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 19 und RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 38. Die Über-
lieferungen in Soissons und Parc konnten nicht überprüft werden und erfolgen nach den Angaben bei RAMACKERS. – Die
genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Besitzbestätigung von 1177 April 29 (JL 12819, LEPAIGE, Bibliotheca
Praemonstratensis pars 2 lib. 3 S. 631-634 Nr. 19), die als VU diente. Der Hinweis bei JL, wonach die bei MIGNE, PL 202
Sp. 1486-1487 Nr. 106 gedruckte Urk. auf dieser Urk. Alexanders III. beruhe, ist unzutreffend, bei MIGNE findet sich an der
angegebenen Stelle in Wirklichkeit Urbans III. Privileg für den Prämonstratenserorden von 1187 Juni 30 (Reg. 864).

(1186 – 1187) Juli 22, Verona 900

Urban III. gestattet Äbtissin P(almera) und den Nonnen des Klosters in Mogliano (P. abbatisse et monia-
libus monasterii de Molan.) (D. Treviso) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, in ihren Rechtsstreitig-
keiten vor den Konsuln von Treviso (coram consulibus Tervisinis) einen Ökonomen zu bestellen, der den
Kalumnieneid leistet und sie in allen Rechtsstreitigkeiten vertritt, damit sie in ihrer Klausur verbleiben
können.

Quanto inimicus humani generis profectui

Dat. Verone 11 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Treviso, Arch. della Curia Vescovile.       D r u c k e :  KEHR, Nachträge IX
S. 181-182 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 5 S. 548; MARCHESAN, Treviso 2 S. 380 Anm. 6.         R e g . :
IP VII,1 S. 117 Nr. 4.
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Zur Überlieferung vgl. CAVAZZANA ROMANELLI/ORLANDO, Archivio Mogliano S. 191f., wo die Urk. ohne Begründung zu
1187 Juli 22 gesetzt wird.

(1186 – 1187) Juli 22, Verona 901

Urban III. schreibt Provisor Wilhelm von St-Thomas (du-Louvre) in Paris (Wilelmo presbytero provisori
domus sancti Thome martyris Parisius) aufgrund des in der Audientia an ihn gelangten Berichts, wonach
Graf Robert (I. von Dreux) (comes Robertus) gewisse Häuser aus seinem Besitz in Paris mit ihren
Einkünften unter Zustimmung seiner Ehefrau und seiner Söhne für arme Kleriker gestiftet habe; auf
Bitten des Königs Philipp (II. August) von Frankreich und dessen Ehefrau (Elisabeth) (Philippus illustris
Francorum rex et regina uxor eius) sowie auf Bitten des Grafen Robert bestätigt der Papst diese Schenkung,
setzt fest, daß der Diözesanbischof (von Paris) den Friedhof der Brüder von St-Thomas weiht, und
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau in ihren Gärten und Häusern und für Tierfutter.

Cum principes seculi divinitus inspirati

Dat. Verone 11 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 615 Nr. 1.        D r u c k e :  DUBOIS, Historia ecclesiae
Parisiensis 2 S. 182; MIGNE, PL 202 Sp. 1487-1488 Nr. 107 (nach DUBOIS); BULAEUS, Historia
universitatis Parisiensis 2 S. 463-464; DENIFLE/CHATELAIN, Chartularium Universitatis Parisiensis 1
S. 11 Nr. 14.        R e g . :  JL 15901 (J 9931).

Zu den Grafen von Dreux vgl. LexMA 3 Sp. 1397f. Die genannte Urk. des Grafen Robert I., eines Bruders König Ludwigs
VII., ist verloren, erhalten hat sich jedoch die wahrscheinlich gleichlautende Urk. seines Sohns Roberts II. von 1198
(DENIFLE/CHATELAIN, Chartularium Universitatis Parisiensis 1 S. 15-16 Nr. 18). Vgl. hierzu auch die Urkk. Clemens' III.
von 1189 Juli 26 für St-Thomas (JL 16429, FÉLIBIEN, Histoire Paris 3 S. 75) und Innocenz' III. von 1210 Februar 12
(POTTHAST 3915, BULAEUS, Historia universitatis Parisiensis 2 S. 465-466), als sich St-Thomas schon zum domus pauperum
scholarium entwickelt hatte, sowie FAVIER, Plantagenêts S. 281.

(1186 – 1187) Juli 22, Verona 902

Urban III. schreibt allen Prämonstratenseräbten in Deutschland und in Sachsen (abbatibus universis
Premonstratensis ordinis in terra Theutonica et Saxonia constitutis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts,
wonach die durch die Privilegien der römischen Päpste bestätigten Statuten des Ordens seit dessen
Gründung festlegten, daß die Äbte einmal im Jahr in Prémontré (apud Premonstratum) zum General-
kapitel zusammenkommen; da aber bei vielen von ihnen seit der Zeit des Schismas die Gewohnheit
eingerissen sei, dem Generalkapitel fernzubleiben und es nur selten oder gar nicht zu besuchen, befiehlt
der Papst unter Ausschluß der Appellation und unter Mißachtung eventueller widersprechender
Reskripte, zum jährlich stattfindenden Generalkapitel zu reisen, sofern dem nicht rechtmäßige Gründe
entgegenstehen; der Papst bekräftigt jede Maßnahme, die das Generalkapitel gegen Abwesende trifft.

Transmissa nobis Premonstratensis ecclesie relatione

Dat. Verone 11 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. Cop. Nr. 375a fol. 42
(Codex Viennensis).       D r u c k e :  LUDEWIG, Reliquiae manuscriptorum 2 S. 413-415 Nr. 149;
LEUCKFELD, Antiquitates Praemonstratenses S. 131-132 Nr. 53; HUGO, Annales 1,2 Probationes
Sp. 128-129 (mit kal. aug.); MIGNE, PL 202 Sp. 1488-1489 Nr. 109 (nach HUGO mit kal. aug. zu [1186-
1187] August 1); HERTEL, UB Magdeburg S. 58 Nr. 64.         R e g . :  JL 15907 (J 9933) (zu [1186-
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1187] August 1, nach dem Druck bei HUGO); DOBENECKER, Regesta Thuringiae 2 S. 146 Nr. 767 (zu
[1186-1187] August 1[?]); MÖLLENBERG, Codex Viennensis S. 164 Nr. 70 (zu 1185-1187); GP V,2
S. 511 Nr. 85.

Zur Sache vgl. MARTON, Activitas S. 239, PIXTON, German Episcopacy S. 332, CYGLER, Generalkapitel S. 195, ELM, Hugo
von Fosses S. 52f. und FELTEN, Kurie S. 362 (irrig mit Lucius III. statt Urban III. als Aussteller).

(1186 – 1187) Juli 23, Verona 903

Urban III. bestätigt Dekan (Gottfried) und dem Domkapitel von Chartres (decano et capitulo Carnotensi)
auf deren Bitten ihre von seinen Vorgängern urkundlich bestätigte Freiheit und die Gewohnheiten, die
sie seit 40 Jahren beachten.

Ad universalis ecclesie regimen licet

Dat. Verone 10 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Chartres, Arch. dép. Eure-et-Loir, G 709 (Fonds du chapitre de Notre-Dame de
Chartres); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10094 p. 31 Nr. 25 (Privilegia ecclesie Carnotensis,
STEIN, Bibliographie Nr. 883); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10095 fol. 13 Nr. 25 (Privilegia
ecclesie Carnotensis, STEIN, Bibliographie Nr. 883); Kopie 15. Jh., Le Mans, Médiathèque Louis
Aragon, Ms. 251 fol. 16' Nr. 11; Kopie 15. Jh., Toulouse, Bibl. mun., Ms. 590 fol. 46' (Regestrum
privilegiorum papalium ecclesie Carnotensi concessorum, STEIN, Bibliographie Nr. 886).
D r u c k e :  PETIT, Theodori Poenitentiale 2 S. 434 Nr. 15 (ohne Datum); MIGNE, PL 202 Sp. 1465
Nr. 74 (nach PETIT, zu 1185-1187); LÉPINOIS/MERLET, Cartulaire Chartres 1 S. 214-215 Nr. 106.
R e g . :  JL 15902 (J 9869).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 46 und RAMACKERS 6 S. 25f. und S. 32, wo auch die hier global
erwähnten Urkk. der Vorgänger Urbans III. verzeichnet sind.

(1186 – 1187) Juli 24, Verona 904

Urban III. gewährt den Kanonikern von S. Margherita (in Ravenna) (canonicis sancte Margarite) (Erzd.
Ravenna) auf deren Bitten die freie Sepultur vorbehaltlich der Rechte der Pfarrkirchen der Verstor-
benen.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 9 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Ravenna, Arch. cap., Porto H 2222.        D r u c k :  KEHR, PUU Pisa S. 215-
216 Nr. 17 = Acta Rom. pont. 1 S. 73-74.        R e g . :  IP V S. 112 Nr. 1; VASINA, Storia di Ravenna
3 S. 770 Nr. 73 (zu 1186 Juli 24).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 190 = Acta Rom. pont. 1 S. 48. – Nach VASINA befand sich die Kirche
S. Margherita im Gebiet der heutigen Pieve S. Maria in Porto.

(1186 – 1187) Juli 25, Verona 905

Urban III. nimmt (die Templer) gegen Eindringlinge in ihre Häuser in den päpstlichen Schutz.

Donnee a Veronne le 8e des kalendes d'aoust.
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds de Malte 3H1/2 fol. 26 Nr. 607 (Reg.
im Sensiment des privileges).         D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 379 Nr.
197.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 91, der vermutet, daß das überlieferte Reg. von einer
Ausfertigung der Formulars Non absque dolore cordis et stammt, vgl. etwa Reg. 516 von (1186-1187) Februar 3 für die
Johanniter, der aber gleichzeitig ausschließen möchte, daß dieses Reg. sich auf die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juli 25
(Reg. 906) bezieht.

(1186 – 1187) Juli 25, Verona 906

Urban III. befiehlt Erzbischof (Godinus) von Braga und dessen Suffraganen (Bracaranensi [Terrachonensi]
archiepiscopo et eius sufraganis), die Templer (fratres milicie Templi) in Schutz zu nehmen und diejenigen, die
gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre testamentarisch vermachten Legate
vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien Zehnte aus Eigenbau und für Tier-
futter von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, wenn es sich
um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt und
Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesan-
bischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem
belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen Güter der
Templer diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 8 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Sección Real Cancellaría,
Registro 309 fol. 9 (Liber privilegiorum Templariorum); Kopie 14. Jh., Barcelona, Arxiu capitular, Liber
niger – Liber indultorum et privilegiorum fol. 11'-12 Nr. 25.       D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 1
S. 522-523 Nr. 221 (zu 1186 Juli 25); MARTÍ BONET, Privilegios papales Barcelona S. 806-807 Nr. 25.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 57 und S. 85 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 110 und
S. 198. – Im Druck KEHRs lautet die Adresse Terrachonensi archiepiscopo, also Erzbischof (Berengar) von Tarragona. Laut
freundlicher Auskunft von Alberto TORRA (Arch. de la Corona de Aragón) hat die Kopie in Barcelona zwar ursprünglich
Terrachonensi archiepiscopo als Adressat, was aber wohl von gleicher Hand in Bracaranensi archiepiscopo verbessert worden ist. Da
zudem die Kopie im Diözesanarchiv in Barcelona eindeutig Bracaranensi archiepiscopo nennt, ist gegen KEHR, der zwar diese
Überlieferung ebenfalls anführt, jedoch nicht auf die abweichende Adresse aufmerksam macht, an Braga als Adressat
festzuhalten.

(1186 – 1187) Juli 30, Verona 907

Urban III. bestätigt Abt Ai(mo) und den Brüdern von St-Bénigne in Dijon (Ai. abbati et fratribus sancti
Benigni Divionensis) (D. Langres) auf deren Bitten die 45 Pfund in der Münze von Dijon (Divionensis
monete), die ihnen Herzog Hugo (III.) von Burgund (Hugo dux Burgundie) als Wiedergutmachung für die
Schäden, die er ihrem Kloster zugefügt hat, jährlich als Zollabgabe (in pedagio) übertragen hat.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 3 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, H 1 H 15 (St-Bénigne de Dijon).         D r u c k :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 337 Nr. 385.       R e g . :  JL 15905.
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 152. Zum Fußzoll vgl. PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 1 S. 337 Anm. 3 und NIERMEYER, Lexicon S. 781f.

(1186 – 1187) Juli 30, Verona 908

Urban III. teilt den Äbten von Foigny (D. Laon) und Bohéries (D. Laon) (Fusniacensi et de Boheris
abbatibus) mit, daß Prior (Mainerus) von St-Saulve (bei Valenciennes) (D. Arras) als Vertreter des
Klosters von Homblières (D. Noyon) und Priester Jesse als Vertreter des Klosters St-Nicolas-des-Prés
in Ribemont (D. Laon) (prior sancti Salvii, nuntius Humolariensis monasterii, et Iesse presbyter, nuntius ecclesie
sancti Nicholai de Ribodimonte) mit verschiedenen Allegationen am Apostolischen Stuhl erschienen seien
wegen gewisser Ländereien, die der Abt und die Mönche von Homblières gegen einen jährlichen Zins
dem Abt und den Brüdern von St-Nicolas übertragen hätten; da der Papst jedoch die Wahrheit nicht
habe erkennen können, überträgt er den Adressaten mit Zustimmung der beiden Vertreter der Parteien
den Streitfall zur Anhörung und Entscheidung unter Ausschluß der Appellation.

Cum dilecti filii nostri prior

Dat. Verone 3 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1015 fol. 19-19' (Cart. von St-Nicolas-des-Prés in
Ribemont, STEIN, Bibliographie Nr. 1015).        D r u c k e :  STEIN, Cartulaire Ribemont S. 40-41
Nr. 13; EVERGATES/CONSTABLE, Cartulary Homblières S. 191 Nr. 103.        R e g . :  JL 15904;
WAUTERS, Table 7,1 S. 356-357.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 25. – Zu einem weiteren Streit zwischen Ribemont und
Homblières vgl. die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Februar 13 (Reg. 538).

(1186 – 1187) Juli 30, Verona 909

Urban III. beauftragt Erzbischof (Peter) von Compostela, Bischof (Alfons) und Archidiakon B. von
Ourense/Orense (Compostellano archiepiscopo, episcopo et ... B. archidiacono Auriensi) aufgrund der Klage des
Priors und der Mönche von Villafranca del Bierzo (prior et monachi de Villafranca) (D. Astorga) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen diesen und dem Prior von O Cebreiro (priorem de
Monte Feberro) (D. Astorga) wegen einer Kirche, die der Prior an der Pfarrgrenze der Mönche entgegen
den Privilegien der Cluniazenser (privilegia monasterii Cluniacensis) errichtet hat, sowie wegen der Kirche in
Perex (ecclesia quoque de Perex) und wegen weiterer Streitpunkte; Bischof (Ferdinand) von Astorga (Astori-
censis episcopus) habe zwar dem Prior von Villafranca versprochen, die Kirche nicht zu weihen, bis der
Streit rechtmäßig beigelegt sein würde, sie dann aber doch trotz des Widerspruchs und der eingelegten
Appellation des Priors zu nächtlicher Stunde geweiht und auf ihrem Friedhof eine Beisetzung vor-
genommen, um so seine Ansprüche auf die Pfarrechte anzumelden; obwohl der Papst wegen dieser
Angelegenheit viele Schreiben erhalten habe, stehe für ihn die Wahrheit noch nicht fest, und er
beauftragt deshalb die Adressaten, den Fall zu untersuchen, und, falls es sich wie geschildert verhält, die
Glocken der Kirche abzuhängen, den Leichnam auszugraben, in der Kirche bis zur Entscheidung des
Streits die Feier des Gottesdienstes zu untersagen und Maßnahmen gegen den Bischof von Astorga zu
ergreifen; Aimardus und andere (Aimardus quoque et alii), die wissentlich nach der vom Diözesanbischof
(von León?) ausgesprochenen Exkommunikation in der Kirche Gottesdienst gefeiert haben, sollen mit
kirchlichen Strafen belegt werden, wie sie auch gegen alle anderen Zuwiderhandelnden unter Ausschluß
der Appellation mit Strafen bis zur Wiedergutmachung vorgehen sollen, nötigenfalls auch nur zwei von
ihnen ungeachtet aller hier nicht erwähnten päpstlichen Schreiben.
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Dilecti filii nostri prior et

Dat. Verone 3 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 283 fol. 161.         D r u c k e :
LOEWENFELD, Epistolae S. 235-237 Nr. 387; VÁZQUEZ MARTINEZ, Documentos Galicia S. 99-100
Nr. 1; BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 669-671 Nr. 4311.       R e g . :  JL 15903.

Die erwähnten Schreiben an den Papst scheinen nicht erhalten zu sein.

(1185 – 1187 Juli 31), Verona 910

Urban III. befiehlt Abt (Johannnes) von Oña (Oniensis abbas) (D. Burgos), von seinen Anmaßungen
gegenüber Bischof (Marinus) von Burgos (episcopus Burgensis) abzulassen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juli 31 (Reg. 912).    R e g . : – .

Die Datierung erfolgt nach der genannten Urk. Urbans III., womit dieses Stück sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde. Vgl.
dort auch zu Sache.

(1186 – 1187) Juli 31, Verona 911

Urban III. gewährt Erzbischof Walter von Rouen (Galtero Rotomagensi archiepisopo) das Recht, in seiner
Kirchenprovinz dafür zu sorgen, daß der Mißstand, daß sowohl Geistliche wie Weltliche nach Ein-
legung der Appellation ihres Eigentums beraubt werden, abgestellt wird und jede nach Einlegung einer
Appellation zum Nachteil des Appellanten vorgenommene Veränderung in den früheren Zustand
zurückgeführt wird.

His qui ad tuitionem sui

Dat. Verone 2 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Rouen, Bibl. mun., Ms. Y 27 p. 23.       D r u c k e :  BESSIN, Concilia
Rotomagensis provinciae 1 S. 91; MANSI, Collectio 22 Sp. 501-502 (nach BESSIN); Bullarum collectio 3,
ed. COCQUELINES S. 27 Nr. 12; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 48-49 Nr. 12; MIGNE, PL 202
Sp. 1488 Nr. 108 (nach MANSI).       R e g . :  JL 15906 (J 9932); MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit
2 S. 33 Nr. 160.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 18.

(1186 – 1187) Juli 31, Verona 912

Urban III. schreibt den Bischöfen (Martin) von Sigüenza, (Didacus) von Ávila und (Gonzalo) von
Segovia (Seguntino, Abulensi et Segubiensi episcopis) aufgrund der Klage des Bischofs (Marinus) von Burgos
(episcopus Burgensis), wonach Abt (Johannnes) von Oña (Oniensis abbas) (D. Burgos) von ihm, dem Bi-
schof von Burgos, Interdizierte und Exkommunizierte aufnehme und absolviere, über Eheangelegen-
heiten entscheide, willkürlich Kleriker aus den Pfarrkirchen entferne und diese nicht an bischöflichen
Synoden teilnehmen lasse; der Papst habe dem Abt deshalb strengstens befohlen, von seinen An-
maßungen gegenüber dem Bischof abzulassen, und befiehlt nun, den Abt zur Erfüllung des päpstlichen
Befehls mit kirchlichen Strafen zu zwingen, gegebenenfalls auch nur durch zwei der Delegaten.

Significavit nobis venerabilis frater noster
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Dat. Verone 2 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Burgos, Arch. cat., Vol. 31 fol. 23.       D r u c k e :  SERRANO, Obispado
Burgos 3 S. 297-298 Nr. 188; ÁLAMO, Colección Oña S. 324-325 Nr. 272; GARRIDO GARRIDO, Docu-
mentación Burgos 2 S. 39-40 Nr. 269.       R e g . :  MANSILLA, Documentación Burgos S. 158 Nr. 37;
MANSILLA REOYO, Catálogo documental Burgos S. 80-81 Nr. 261.

Das erwähnte Mandat Urbans III. an den Abt von Oña ist verloren, vgl. Reg. 910. Offenbar konnte der Streit hiermit jedoch
nicht beigelegt werden, vgl. das Delegationsmandat Clemens' III. von 1188 März 3 (JL – , DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Docu-
mentos León S. 147 Nr. 80), das aber Abt Peter ebenfalls nicht zum Einlenken bewegen konnte. Noch Cölestin III. mußte
in seinem Mandat von 1191 Mai 20 (JL – , GARRIDO GARRIDO, Documentación Burgos 2 S. 82-83 Nr. 298) den Befehl
Clemens' III. wiederholen.

(1186 – 1187) August 2, Verona 913

Urban III. gewährt Abt (Regnandus) und dem Konvent von Molesmes (abbati et conventui Molismensi)
(D. Langres) auf deren Bitten das Recht, daß niemand innerhalb der Grenzen ihrer Pfarrei St-Aignan in
Tonnerre (parrochie vestre sancti Aniani de Tornodoro) ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs
vorbehaltlich apostolischer Privilegien ein Oratorium errichtet, Taufbecken weiht (fontes benedicere) oder
Pfarrechte ausübt.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 non. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 7 H 7 Cart. 143 fol. 63 (Cart. de l'abbaye de
Molême, STEIN, Bibliographie Nr. 2474, Répertoire des microfilms S. 78 Nr. 38552).        D r u c k :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 337 Nr. 386.        R e g . :  JL 15908; LAURENT, Cartulaires Molesme
2 S. 371 Nr. 314.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 154. – Diese Urk. wurde von
Clemens III. 1190 Juli 9 (JL 16516, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 350 Nr. 404) wiederholt. Den Besitz dieser Kirche hatte
Lucius III. 1185 Februar 26 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1502) dem Kloster bestätigt.

(1186 – 1187) August 3, Verona 914

Urban III. bestätigt Abt (Ludwig) und den Brüdern von Braine (ab[bati] et fratribus de Brana) (D.
Soissons) auf deren Bitten wie Alexander (III.) den Zehnten von Thourotte (de Torota).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 non. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1583 p. 23-24 Nr. 10 (Cart. von St-Yved de Braine,
STEIN, Bibliographie Nr. 617).       D r u c k e :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 457-458 Nr. 304;
GUYOTJEANNIN, Chartrier Braine S. 151-152 Nr. 10.        R e g . :  JL 15909.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 131, RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 30 und
ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 146-152. Die Urk. ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 197 Nr. 20
verzeichnet. – Der Zehnte von Thourotte war zwischen dem Benediktinerpriorat St-Léger-aux-Bois (D. Soissons) und
Braine umstritten, vgl. die Bestätigung einer Entscheidung päpstlicher Delegaten durch Alexander III. (GUYOTJEANNIN,
Chartrier Braine S. 147-148 Nr. 6) und das Delegationsmandat Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 2374.
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(1186 – 1187) August 6, Verona 915

Urban III. gewährt dem Dekan und den Kanonikern von Ste-Croix in Étampes (Erzd. Sens) gewisse
Rechte.

Verone le sixième jour d'Aoust de ... année de son Pontificat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei FLEUREAU, Estampes S. 383 (irrig zu Urban II.).       R e g . :  – .
Eine hs. Überlieferung für diese Urk. ließ sich nicht nachweisen. Die Erwähnung bei FLEUREAU deutet darauf hin, daß
Urban III. hier die Urk. Lucius' III. von 1184 Juli 26 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1171)
wiederholte (la premiere [bulle]), die in der Tat die erste bei FLEUREAU gedruckte Urk. Lucius' III. ist. Andererseits weist die
verstümmelte Angabe des Pontifikatsjahres bei FLEUREAU auf ein Privileg hin. Das Privileg Lucius' III. von 1184 (Oktober
25) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1235), das als VU eines Privilegs Urbans III. nahegelegen hätte, war FLEUREAU
jedoch unbekannt, hatte aber die beiden anderen Urkk. Lucius' für Étampes (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1171 und
Nr. 1177) als VUU, so daß nicht sicher festzustellen ist, welche Urk. Lucius' III. hier wiederholt wird. Erwähnt wird eine
Urk. Urbans III. zugunsten von Étampes auch in der Urk. Innozenz' III. von 1204 März 27 (POTTHAST 2162, Register
Innocenz' III. 7 S. 53-54 Nr. 30). Vgl. hierzu auch das ebenfalls nur aus FLEUREAU bekannte Dep. Reg. 975.

(1186 – 1187) August 9, Verona 916

Urban III. schreibt Bischof (Albert) von Vercelli (Vercellensi episcopo) und erklärt alle Investituren,
Güterentfremdungen, Lehensvergabungen und sonstigen Rechtshandlungen zu Lasten der Kirche von
Vercelli, die von gewissen Intrusen sowie den früheren Bischöfen Gisulf, Uguccio und Guala (ab intrusis
quondam ... et a Gisulfo, Uguicione et Gualone quondam episcopis) vorgenommen worden sind, ebenso wie die
darüber ausgestellten Urkunden für ungültig und gestattet dem Bischof deren Revokation.

Sicut que a viris catholicis

Dat. Verone 5 id. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Vercelli, Arch. cap., Bolle 22.         D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta
3 S. 338-339 Nr. 385; ARNOLDI/GABOTTO, Archivio capitolare Vercelli 2 S. 180-181 Nr. 466.
R e g . :  JL 15910; IP VI,2 S. 15-16 Nr. 36.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Piemont S. 135 = Acta Rom. pont. 3 S. 104. – Der IP VI,2 S. 7 und S. 15 Nr. 36
angekündigte Druck von TALLONE, Bolle pontifici degli archivi Piemontesi ist nicht erschienen.

(1186 – 1187) August 13, Verona 917

Urban III. schreibt dem Prior des Stifts (S. Croce) in Mortara (D. Pavia) und dem Archipresbiter von
Novara (priori Mortariensi et archipresbitero Novariensi) aufgrund der Klage des I. Lambertus (I. Lambertus),
wonach die beiden Laien O. G. und dessen Bruder (O. G. et frater eius) die Kirche S. Nazario in Olengo
(ecclesiam sancti Nazarii de Wilengio) an sich gezogen und einen cellerarius für deren Nutzung eingesetzt
hätten, und befiehlt, falls es sich so verhält, diese mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appel-
lation zur Restitution des Besitzes zu zwingen.

Conquestus est nobis I. Lambertus

Dat. Verone id. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Novara, Arch. cap.       D r u c k :  KEHR, PUU Piemont S. 161 Nr. 18 = Acta
Rom. pont. 3 S. 131.       R e g . :  IP VI,2 S. 73-74 Nr. 1.
Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Piemont S. 140 = Acta Rom. pont. 3 S. 110.
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1187 August 15 918

Urban III. bestätigt (dem Priorat S. Nicola in Rodengo [D. Brescia]) die Benediktinerregel und die
Institution der Brüder von Cluny sowie genannte Besitzungen, befreit sie von der Leistung von Zehn-
ten, trifft Verfügungen über Zehnte, über das Chrisma, über die Sepultur und über weiteres.

1187 18 kal. sep. (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Brescia, Arch. di Stato, Fondo Rodengo, Somario di instrumenti del
monasterio di Rodengo p. 17-18 (nur Auszug mit der Bestätigung der Regel, der Besitzliste und dem
summarischen Hinweis auf die Gewährung weiterer Rechte).         D r u c k e :  LANCELLOTTI,
Historiae Olivetanae S. 217 (war unzugänglich, so zitiert bei FÈ D'OSTIANI, Rodengo S. 35); BEZZI
MARTINI, Somario Rodengo S. 39-40; ANDENNA, Priorati cluniacensi S. 22 Anm. 58.        R e g . :  IP
VI,1 S. 340 Nr. *1.

Zur Sache vgl. FÈ D'OSTIANI, Rodengo S. 35, wo auch die Besitzungen identifiziert werden, und ANDENNA, Priorati clunia-
censi S. 22.

(1186 – 1187) August 21, Verona 919

Urban III. gewährt dem Prior und den Brüdern von St-Pierre in Decize (priori et fratribus ecclesie sancti
Petri de Desisia) (D. Nevers) auf deren Bitten die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 12 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 161 fol. 16' (Cart. von St-Germain d'Auxerre,
STEIN, Bibliographie Nr. 286).        D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 148-149 Nr. 131
= Acta Rom. pont. 7 S. 566-567.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 433. – NU ist die Urk. Cölestins III.
von 1194 Juni 18 (JL – , Reg. in der Vorbemerkung zum Druck WIEDERHOLDs).

(1186 – 1187) August 21, Verona 920

Urban III. befiehlt Abt (Robert) von Forde (D. Exeter), Abt (Wilhelm) von Bindon (bei Wool) (D.
Winchester) und dem Dekan von Wells (Fordensi et de Binid. abbatibus et decano Wellensi) aufgrund der
Klage des Priesters R(oger) der Kirche von (Nether-)Stowey (R. persona ecclesie de Staweia), wonach der
Kaplan R(obert) von Otterhampton (R. capellanus de Otrumeton.) die Zehnten von Moxill zurückbehalte,
diesen unter Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen, die Zehnten zurückzuerstatten oder sein
Recht vor ihnen darzulegen; im Verhinderungsfall soll die Angelegenheit von zwei der Delegaten beige-
legt werden.

Conquestus est nobis R. persona

Dat. Verone 12 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Wells, Cathedral Lib., Liber Albus I fol. 37-37' Nr. 126 (inseriert in die
undatierte Entscheidung der delegierten Richter).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2
S. 437 Nr. 246.        R e g . :  BIRD, Calendar Wells 1 S. 40 Nr. 126.
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Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 54. – Ob es sich bei dem Dekan von Wells um Domdekan Richard
(1164/1165-1186/1187, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 7: Bath and Wells S. 8f.) handelte oder um Alexander (1189?-
1209, LE NEVE/GREENWAY S. 9), muß offenbleiben.

(1186 – 1187) August 21, Verona 921

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und sonstigen kirchlichen Prälaten (archi-
episcopis, episcopis et ... abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach
die Templer (fratres milicie Templi) ihrer Almosen, Schenkungen und ihres Besitzes beraubt würden, die
päpstlichen Schreiben zugunsten der Templer gewissenhaft zu beachten und ihren Untergebenen ein-
zuschärfen, diese beim Einsammeln von Almosen und Abgaben nicht zu behindern und in ihren
Privilegien nicht durch fälschliche Auslegung der Beschlüsse des (3.) Laterankonzils zu beeinträchtigen.

Si discrimina que dilecti filii

Dat. Verone 12 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Sección Real Cancellaría,
Registro 309 fol. 9-9' (Liber privilegiorum Templariorum); Kopie 14. Jh., Barcelona, Arxiu capitular,
Liber niger – Liber indultorum et privilegiorum fol. 12 Nr. 26.        D r u c k e :  HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 379-381 Nr. 198; MARTÍ BONET, Privilegios papales Barcelona S. 807-808
Nr. 26.        R e g . :  PRUTZ, Tempelherrenorden S. 263 Nr. 29 (irrig zu 1186 Juli 21).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 57 und S. 85 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 110 und
S. 198. Die Angabe zur Überlieferung im Arch. de la Mensa episcopal in Barcelona konnte nicht überprüft werden und
erfolgt nach KEHR S. 85. – Zu den hier angeführten Bestimmungen vgl. can. 9 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1
S. 215-217).

(1186 – 1187) August 22, Verona 922

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von St-Vincent in Senlis (abbati et fratribus sancti Vincentii
Silvanectensis) auf deren Bitten wie Eugen (III.) die jährlichen Einkünfte der Präbenden in der (Dom-)
Kirche Notre-Dame sowie den Kirchen St-Rieul und St-Frambourg (in Senlis) (in ecclesiis sancte Marie et
sanctorum Reguli et Franbaudi), die ihnen von den Bischöfen C(larembaldus) und P(eter) von Senlis (C. et
P. Silvanectenses quondam episcopi) übertragen worden sind, wenn diese durch Tod oder Veränderung der
Inhaber frei werden.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 11 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 307 Nr. 8.       D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 458 Nr. 305 (Teildruck).       R e g . :  JL 15912 (nach der Überlieferung in Paris).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 53 und LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 83 Nr. 15. – Die Urkk.
der Bischöfe von Senlis konnten nicht nachgewiesen werden.

(1186 – 1187) August 23, Verona 923

Urban III. schreibt Abt Hugo und dem Konvent von Cluny (Hugoni abbati et conventui Clun.) (D.
Mâcon), deren Kloster im Recht des hl. Petrus steht und nullo mediante der Römischen Kirche gehört,
aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach Graf P(eter) von Nevers (nobilis vir P. Nivernensis comes)
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ihr Kloster St-Étienne in Nevers (monasterio vestro sancti Stephani Nivernensis) mit vielen Ungerechtigkeiten
überzogen habe, dann jedoch nach Ermahnung durch päpstliche Schreiben davon abgelassen und die
Freiheit des Bannbezirks (burgi predicti sancti Stephani Nivernensis) anerkannt und diese zu bewahren be-
schworen habe; die urkundliche Vereinbarung zwischen dem Grafen und seiner Ehefrau Agnes (Agnete
uxore eius) einerseits und den Brüdern von St-Étienne andererseits sei auch durch König Philipp (II.
August) von Frankreich (Philippus illustris Francorum rex) bekräftigt worden, wie auch er, der Papst sie
hiermit auf Bitten des Abts und des Konvents von Cluny bestätige; der Papst bekräftigt zudem auf ihre
Bitten die urkundliche Vereinbarung, die zwischen (Vizegraf) Artaldus Albus, dem Herrn von Castrum
Novum, und ihren Brüdern von Ambert (D. Clermont) (Artaldum Album, dominum Castri Novi, et fratres
vestros de Amberta) wegen zahlreicher Beschwernisse der Brüder durch Artaldus zustande gekommen ist.

Quanto specialius coenobium vestrum beati

Dat. Verone 10 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 2265 fol. 18 Nr. 13 (Chartes originales de
l'abbaye de Cluny, 1132-1300).         D r u c k :  BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 671-672 Nr.
4312 (Teildruck unter Verweis auf Reg. 851).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 281-284. – In seiner Urk. für St-Étienne in Nevers von (1186-1187)
Juni 5 (Reg. 814) bestätigte Urban III. bereits die Vereinbarung. Wiederholt wird diese Urk. im wesentlichen von Clemens
III. in seiner Bestätigung von 1188 Februar 20 (JL 16153, LOEWENFELD, Epistolae S. 237-238 Nr. 389). Das erwähnte
päpstliche Schreiben an Graf Peter ist verloren, vgl. Reg. 813. Die genannte Urk. des Grafen Peter und seiner Ehefrau
Agnes von 1185 ist gedruckt bei BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 660-662 Nr. 4297, die Urk. des Vizegrafen Artaldus
Albus von 1180 September 1 bei BERNARD/BRUEL 5 S. 633-636 Nr. 4272. Ob es sich bei ihm um den Vizegrafen von
Mâcon handelt, war nicht zu ermitteln, ebensowenig war ein Châteauneuf (Castrum Novum) (in der Nähe von Ambert?) zu
identifizieren. Die Urk. des franz. Königs ist nicht nachgewiesen.

1187 August 25, Verona 924

Urban III. nimmt Archipresbiter Albert und die Brüder der Pieve SS. Giovanni e Faustino in Colle di
Val d'Elsa (Alberto archipresbitero plebis sanctorum Iohannis et Faustini de Elsa eiusque fratribus) (D. Volterra)
auf deren Bitten wie Paschal (II.), Gelasius (II.), Hadrian (IV.) Alexander (III.) und Lucius (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, erlaubt, für den Empfang von Chrisma, Heiligem
Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, bekräftigt den Besitz von Zehnten
und Kirchen, die sie seit 40 Jahren ungestört innehaben, setzt fest, daß von ihren Parochianen, die
anderswo die Sepultur wählen, der vierte Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft ihnen zusteht,
verbietet, innerhalb ihrer Pieve Sakralbauten zu errichten ohne ihre Erlaubnis und unter Vorbehalt
päpstlicher Privilegien zugunsten der Johanniter und Templer (Templariis et Hospitalariis), gewährt die
freie Sepultur sowie die Wahl des Archipresbiters und setzt einen jährlichen Anerkennungszins von
zwölf Denaren fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
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Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iac(inthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Oct(avianus) diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 kal. sep. ind. 3 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Colle di Val d'Elsa, Arch. cap.         D r u c k :  KEHR, PUU westliche Toscana
S. 627-628 Nr. 19 (nur Adresse, Unterschriften und Datum) = Acta Rom. pont. 4 S. 304-305.
R e g . :  JL 15997; SCHNEIDER, Regestum Volaterranum S. 77 Nr. 220; IP III S. 307 Nr. 14.

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU westliche Toscana S. 601 = Acta Rom. pont. 4
S. 278. Die Indiktion ist um zwei Einheiten zu niedrig angegeben. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II.
von 1112 Mai 20 (JL – , IP III S. 305-306 Nr. 2, KEHR, PUU westliche Toscana S. 606-608 Nr. 3 = Acta Rom. pont. 4
S. 283-285), Gelasius' II. von 1118 September 27 (JL 6653, IP III S. 306 Nr. 4, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 217-218 Nr.
262), Hadrians IV. von 1158 April 16 (JL 10401, IP III S. 307 Nr. 11, PFLUGK-HARTTUNG 3 S. 191-192 Nr. 178),
Alexanders III. (Dep., JL – , IP III S. 307 Nr. *12) und Lucius' III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 1983).

1187 August 25, Verona 925

Urban III. nimmt Dekan Obertus von S. Pietro in Treviso und dessen Brüder (Oberto decano ecclesie sancti
Petri Tarvisine eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die vita communis, die sie in ihrer Kirche zu beachten versprochen haben,
verbietet, sie nach abgelegtem Gelübde zu verlassen, es sei denn bei Annahme einer anderen Regel,
befiehlt, Zuwiderhandelnden das Benefizium zu entziehen und es nur jemandem zu übertragen, der
verspricht, die vita communis zu bewahren, bestätigt den genannten Besitz sowie die urkundliche Schen-
kung des damaligen Bischofs Gregor von Treviso (bone memorie Gregorii Tarvisini episcopi), verbietet, in
ihrer Pfarrei Gotteshäuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbe-
haltlich päpstlicher Privilegien, und bekräftigt auf ihre Bitten wie Alexander (III.) die wegen der Ver-
schleuderung des Kapitelvermögens durch die Dompröpste zwischen Bischof Konrad (von Treviso)
(Conrado episcopo vestro) und den Kanonikern getroffenen Vereinbarungen, wonach die Güter an Stelle
des Propsts durch einen jährlich wechselnden Kanoniker verwaltet werden.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
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Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 kal. sep. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Treviso, Archivio della Curia Vescovile.        D r u c k e :  UGHELLI/COLETI,
Italia sacra 5 Sp. 533-535; MIGNE, PL 202 Sp. 1524 Nr. 139 (nach UGHELLI/COLETI, beide Drucke nur
das Datum unter Verweis auf die VU Lucius' III.).        R e g . :  JL 15996 (J 9971); IP VII,1 S. 109
Nr. 12.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 206-208 und S. 211 = Acta Rom. pont. 1 S. 514-516 und S. 519. – Die
genannten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. (Dep., JL – , IP VII,1 S. 107 Nr. *2), Alexanders III. von 1171 Februar 11
(JL 11880, IP VII, 1 S. 107 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 722 Nr. 784) und Lucius' III. von 1184 Oktober 1 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1213), das als VU diente, wobei hier der Passus über die Errichtung von
Gotteshäusern neu eingefügt wurde. Die äußerst seltene Ausnahme im Austrittsverbot (... nisi obtentu religionis retro abire ...) ist
offensichtlich der häufigen Ausnahmegewährung beim Übertritt zu einer strengeren Regel (... nisi artioris religionis obtentu ...)
nachgebildet, vgl. SCHREIBER, Kurie 2 S. 341-347. Vgl. zu den Vergabungen des Bischofs Gregor BISCARO, Le temporalità
S. 37f.; er wird nach TRAMONTIN, La diocesi S. 364f. in den Jahren 1129-1148 genannt. Zu den Besitzungen vgl.
MARCHESAN, Treviso 2 S. 359.

(1186 – 1187) August 26, Verona 926

Urban III. bestätigt Abt T(heobald) und dem Konvent von St-Maur-des-Fossés (T. abbati et conventui
Fossatan. ecclesie) (D. Paris) die Übereinkunft, die im Streit zwischen ihnen und dem Priester der Kirche
von Boolum (presbiterum ecclesie de Boolum) wegen der Oblationen der Parochianen von Monasteriis (in villa
de Monasteriis, que ad Fossaten. cenobium spectare dinoscitur) durch Vermittlung des damaligen Bischofs
P(eter) von Chartres (P. quondam Carnoten. episcopi) zustandegekommen ist.

Ea que concordia vel iudicio

Dat. Verone 7 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 5.       R e g . :  JL 15913; LOEWENFELD, Original-
urkunden Paris S. 581.
Eine Abschrift dieser ungedruckten Urk. befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts in Paris.
– Der Streit brach später offenbar wieder auf. 1196 Mai 8 beauftragte Cölestin III. den Abt von St-Jean-en-Vallée in
Chartres sowie Archidiakon Heinrich und Domkantor Crispinus von Chartres mit der Untersuchung des Streits zwischen
Priester Walter von Boolum und den Mönchen von St-Maur-des-Fossés um die gleiche Kirche. Eine Abschrift des unge-
druckten und bei JL nicht verzeichneten Delegationsmandats Cölestins III. befindet sich ebenfalls in den Archivmappen des
Deutschen Historischen Instituts in Paris. Boolum und die villa de Monasteriis sind unermittelt.

(1186 – 1187) August 26, Verona 927

Urban III. schreibt Abt (Humbald) und den Brüdern von St-Germain in Auxerre (abbati et fratribus sancti
Germani Autisiodorensis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach Bischof (Hugo) von Auxerre
(Autisiodorensis episcopus) bereits öfter ungesetzlich gegen sie und ihre Rechte vorgegangen sei, und
gewährt ihnen das Recht, daß der Bischof Exkommunikation, Interdikt und Suspension gegen sie, ihre
Kirchen, Kapläne, Kleriker und Leute nicht ohne vernünftigen Grund und entgegen der Rechts-
ordnung verhängen darf; Maßnahmen, die dieser Indulgenz entgegengesetzt sind, sind nicht zu
beachten.
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Cum sicut frequenter intelleximus et

Dat. Verone 7 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 161 fol. 13 (Cart. von St-Germain d'Auxerre,
STEIN, Bibliographie Nr. 286).        D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 149 Nr. 132 =
Acta Rom. pont. 7 S. 567.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 19 = Acta Rom. pont. 7 S. 437. – Zum Streit zwischen dem
Kloster St-Germain und Bischof Hugo von Auxerre vgl. auch die Urkk. Urbans III. von (1186-1187) Mai 11 (Reg. 754) und
von (1186-1187) Juni 4 (Reg. 811).

(1186 – 1187) August 27, Verona 928

Urban III. beauftragt die Erzbischöfe (Peter) von Compostela und (Gonzalo) von Toledo sowie die
Bischöfe (Alfons) von Ourense/Orense und (Ardericus) von Palencia (Compostellano et Toletano archi-
episcopis et Auriensi ac Palentino episcopis) aufgrund der Klage des Königs F(erdinand II. von León) (F.
illustris Hispaniorum rex), wonach König (Alfons VIII.) von Kastilien (rex Castille) das Infantazgo (infan-
taticum dicitur) genannte Land und die Burgen Turgel, Santa Cruz de la Sierra und Montánchez (castella ...
Turgel, sancte Crucis et Montancho) unrechtmäßig in seinen Besitz genommen habe, von denen aber der
König von Kastilien behaupte, sie stünden in seinem Besitz, den Streit zu schlichten und dem König
von Kastilien zu befehlen, das Land und die Burgen dem König von León zu restituieren oder sein
Recht vor ihnen darzulegen.

Quanto ex unitate et concordia

Dat. Verone 6 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Arch. cap., E.7.C.2.8.        D r u c k :  RIVERA RECIO, Iglesia de
Toledo 1 S. 220 Anm. 71 und S. 213 Anm. 50 (Teildruck ohne Datum).       R e g . :  – .

Das Datum nennt RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 1 S. 220. Zur Sache vgl. FLETCHER, Iglesias de León S. 491. Zum
Infantazgo (infantaticum) vgl. LexMA 5 Sp. 413f. Turgel ist unermittelt.

(1186 – 1187) August 28, Verona 929

Urban III. schreibt Bischof (Peter) von Arras (Atrebatensi ep.) aufgrund der Klage des Subdiakons A.,
des Überbringers dieses Schreibens (A. subdiaconi presentium latoris), wonach dieser während einer
schweren Erkrankung dem Abt von Septfontaines-en-Bassigny (abbatis de septem fontibus) (D. Langres) in
die Hand versprochen habe, in dessen Kloster einzutreten; er habe jedoch weder Habit noch Tonsur
empfangen oder sich eidlich zum Eintritt verpflichtet und sich nach seiner Gesundung geweigert, in das
Kloster einzutreten; inzwischen habe aber bereits der Kanoniker I. von Reims (I. canonicus Remensis) die
Pfründen des Subdiakons A. von den Kanonikern von Braux (a canonicis Braunqu. ecclesie) (Erzd. Reims)
erhalten, deren Einkünfte kaum 25 Solidi jährlich überstiegen, und diese Einkünfte auch behalten,
obgleich der Subdiakon deswegen an den Apostolischen Stuhl appelliert habe; der Papst befiehlt, die
Angelegenheit zu untersuchen und, falls sich der Fall wie geschildert verhält, dem Subdiakon, da er zum
Klostereintritt nicht gezwungen werden dürfe, die Pfründen zurückzuerstatten, zur Durchsetzung des
päpstlichen Mandats nötigenfalls kirchliche Strafen zu verhängen und dies unverzüglich unter Aus-
schluß der Appellation auszuführen.

Ex insinuatione A. subdiaconi presentium



520 (1187 August 28)                                                                                                                                                                  

Dat. Verone 5 kal. sep.

D r u c k :  FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 152-153 (zu 1185-1187).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser Dekretale in der Collectio Brugensis vgl. HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 399, zur Collectio
Brugensis allgemein FALKENSTEIN, Collectio Brugensis passim. Dieses Stück ist ohne Datum in der Collectio Abrincensis
(SINGER, Beiträge S. 365) mit Alexander III. als Aussteller und mit Salet. episcopo als Adressat überliefert. – Die Dekretale ist
in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 409 (KI 460) verzeichnet, wo sich HOLTZMANN eindeutig für Urban III.
als Aussteller ausspricht.

(1187 August 28) 930

Urban III. gewährt dem Kloster S. Stefano in Vercelli ein Privileg.

R e g . :  – .

Einen Hinweis auf ein Privileg Urbans III. gibt CAPELLINO, Nota su Urbano III S. 21 mit Anm. 36 und 37, wo es heißt: 'Il
28 agosto 1187 il papa riconfermò la protezione al l'abbazia di S. Stefano di Vercelli. Nell'inventario dell'Archivio Arcives-
covile del 22 gennaio 1514 figureranno ancora le copie dell bole di papa Urbano.' Das genannte Inventar ist gedruckt bei
ARNOLDI, Archivio Arcivescovile Vercelli S. 374-393 und S. 392 wird eine Copia bullarum Urbani pape verzeichnet.
CAPELLINO verweist auf FERRARIS, Pieve Biandrate S. 431 Anm. 348, wo aber ebenfalls nur auf das Inventar Bezug
genommen wird. Woher CAPELLINO das Datum kennt und woher FERRARIS von einem jährlichen Anerkennungszins in
Höhe von einem Byzantius weiß, ist unermittelt. Die Zinszahlung erscheint allerdings im Liber Censuum: monasterium sancti
Stephani I morabutinum (FABRE/DUCHESNE, Liber Censuum 1 S. 110 und 2 S. 113). Unter den bei VALENTINI, L'Abbazia di
S. Stefano di Vercelli S. 120-143 verzeichneten Urkk. für S. Stefano ist dieses Privileg nicht nachgewiesen. VALENTINI nennt
S. 121 ein Privileg Alexanders III. von 1177 September 29 (JL – ), das S. 162-165 gedruckt ist und vielleicht als VU für
dieses verlorene Privileg diente. Zu S. Stefano in Vercelli vgl. IP VI,2 S. 25f.

(1185 – 1187 August 29) 931

(Urban III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung des Streits zwischen Bischof (Vitalis)
von Salamanca und den Klerikern von Alba de Tormes (D. Salamanca) (inter .... Salamantinum episcopum
et Albenses clericos) um die Einsetzung eines Archipresbiters in Alba de Tormes.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens' III. von 1188 Oktober 7 (JL – , MARTÍN MARTÍN,
Documentos Salamanca S. 183-185 Nr. 95).       R e g . :  – .

Eine erste Appellation an den Apostolischen Stuhl in diesem erbitterten Streit wird im Mandat Clemens' III. von 1188
Oktober 7 (JL – , MARTÍN MARTÍN, Documentos Salamanca S. 183-185 Nr. 95) erwähnt. Danach sei offensichtlich in einem
Delegationsmandat der Tag der Enthauptung Johannes' des Täufers (29. August) als Prozeßbeginn festgelegt worden. Das
Jahr 1188 scheidet für diesen Termin sicherlich aus, so daß am ehesten ein Delegationsmandat Urbans III. anzunehmen ist,
das vor 1187 August 29 zu setzen ist. Zur Sache vgl. FLETCHER, Episcopate León S. 156. Zur Sache vgl. Las Edades del
Hombre. Libros y Documentos en la Iglesia de Castilla y León 2 S. 143.

(1186 – 1187) August 30, Verona 932

Urban III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von St-Martin in Tournai (abbati et fratribus sancti Martini
de Tornaco) auf deren Bitten den Besitz des Altars von Beveren (altare de Beverna), den ihnen der damalige
Bischof S(imon) von Tournai (S. quondam Torn. episcopus) übertragen hat, wie dies in den Urkunden
seiner Vorgänger Alexanders III. und Hadrians IV. und des Bischofs festgehalten sei.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 3 kal. sep.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Tournai, Arch. de l'État, Chartular Nr. 81 fol. 8 (Cart. von St-Martin in
Tournai, STEIN, Bibliographie Nr. 3892); Kopie 13. Jh., Tournai, Arch. de l'État, Chartular Nr. 78 p.
411 (Cart. von St-Martin in Tournai, STEIN, Bibliographie Nr. 3894).        D r u c k e :  HERBOMEZ,
Chartes Tournai 1 S. 146-147 Nr. 140; RAMACKERS, PUU Niederlande S. 441 Nr. 295 (Teildruck).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 25. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Hadrians IV. von
1156 Dezember 31 (JL – , RAMACKERS S. 211-212 Nr. 84) sowie Alexanders III. von 1176 Dezember 31 (JL – ,
RAMACKERS S. 321-322 Nr. 177), in denen der Altar in den Besitzlisten erscheint, wie auch in jener des hier nicht genannten
Privilegs Lucius' III. von 1183 Mai 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 640). Zur Übertragung
des Altars von Beveren durch Bischof Simon von Tournai von 1145 vgl. dessen Urk. bei HERBOMEZ, Chartes Tournai 1
S. 63 Nr. 59.

(1186 – 1187) August 31, Verona 933

Urban III. setzt für Bischof (Ardericus) von Palencia (Palentino episcopo) fest, daß kein Archidiakon oder
sonstige Person seiner Kirche über die der bischöflichen Mensa zustehenden Abgaben (de prestimoniis)
ohne Zustimmung des Bischofs verfügen darf.

Sicut sustinere nolumus nec debemus

Dat. Verone 2 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Palencia, Arch. catedralicio, Armario 2, Legajo 1, Doc. 19.        D r u c k :
ABAJO MARTÍN, Palencia S. 206-207 Nr. 100 (zu 1186 August 31).       R e g . :  SAN MARTÍN PAYO,
Catálogo Palencia /1954/ S. 181 (/1983/ S. 41) Nr. 19 (zu 1186 August 31).

Für die Annahme von 1186 als Ausstellungsjahr ist kein Grund ersichtlich. Zum prestimonium oder zur prestaria vgl. NIER-
MEYER, Lexicon S. 841f. NU ist die Urk. Gregors VIII. von 1187 Dezember 8 (Reg. 1404).

1187 August 31, Verona 934

Urban III. nimmt die Domkanoniker von Cremona (canonicis Cremonensis ecclesie) auf deren Bitten wie
Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, darunter auch die Zehnten, die
ihnen durch ein vom damaligen Kardinalpriester Aribert (von S. Anastasia) als apostolischem Legaten
(bone memorie Ariberto presbitero cardinali tunc apostolice sedis legato) gefälltes Urteil zugesprochen wurden,
bekräftigt die Festsetzungen über die Sepultur, über die Begehung der hohen Feiertage durch den
Bischof in der Domkirche, über die gemeinsame Beschlußfassung, über öffentliche Pönitenzen, die
Kardinalpriester Goizo von S. Cecilia, Kardinaldiakon Gregor von SS. Sergio e Bacco, und Kardinal-
diakon Guido von SS. Cosma e Damiano (bone memorie Goizone presbitero cardinali sancte Cecilie, Gregorio
diacono cardinali sanctorum Sergii et Bachi atque Guidone diacono cardinali sanctorum Cosme et Damiani) getroffen
haben und die von Lucius II. bestätigt wurden, untersagt, daß der Bischof, der Graf oder der Vizegraf
oder ihre Prokuratoren sie deswegen bedrängen, von ihrem Land Fodrum oder andere Abgaben
erheben oder sie ohne rechtmäßiges Urteil wegen ihres Landes belästigen; der Papst verbietet, innerhalb
ihrer Pfarrgrenzen Kirchen zu errichten ohne Zustimmung des Kapitels, bestätigt die Einahmen aus
bereits bestehenden Kirchen und untersagt dem Bischof von Cremona (Cremonensi episcopo), ihnen unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen.

Effectum iusta postulantibus indulgere
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 kal. sep. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Sammlung des Grafen Franco Coppi di Gorzano.        D r u c k :
KEHR, PUU Rom 3 S. 265-267 Nr. 9 = Acta Rom. pont. 3 S. 201-203.       R e g . :  IP VI,1 S. 277-
278 Nr. 13.

Zur Überlieferung des Orig. in der Sammlung Luigi Azzolini vgl. KEHR, PUU Rom 3 S. 248 = Acta Rom. pont. 3 S. 184.
Diese Sammlung wurde nach dem Tode Luigi Azzolinis zerstreut und das Privileg Urbans III. befand sich 1969 in der
Sammlung des Grafen Franco Coppi di Gorzano in Rom, vgl. VOLPINI, Additiones Kehrianae 2 S. 317 mit Anm. 5 und 6. –
Das genannte Privileg Eugens III. ist verloren (JL – , IP VI,1 S. 277 Nr. *9). Das Urteil des Kardinalpriesters Aribert von
S. Anastasia von (1145-1154) ist ebenfalls nicht erhalten, vgl. IP VI,1 S. 277 Nr. *10 und WEISS, Legaten S. 157, ebenso-
wenig wie die von Kardinalpriester Goizo von S. Cecilia, Kardinaldiakon Gregor von SS. Sergio e Bacco und Kardinal-
diakon Guido von SS. Cosma e Damiano festgelegten Statuten, vgl. IP VI,1 S. 276 Nr. *7, und deren Bestätigung durch
Lucius II. (JL – , IP VI,1 S. 276 Nr. *8). – Vgl. hierzu auch RONZANI, Pievi et parrocchie S. 314 Anm. 22.

(1186 – 1187) September 1, Verona 935

Urban III. schreibt Erzbischof (Bartholomäus) von Tours (Turonensem archiepiscopum) wegen dessen
Streits mit der Kirche von Dol-de-Bretagne (inter tuam et Dolensem ecclesiam), der auf Betreiben des
Erzbischofs an den Apostolischen Stuhl gelangt und dort lange anhängig gewesen sei, wobei insbe-
sondere Alexander (III.) während seines Aufenthalts in Tuskulum (dum moram faceret Tusculani) Zeugen
zugunsten Dols empfangen und angehört habe; schließlich seien aufgrund eines Mandats Lucius' (III.)
an Dekan (Nikolaus) von Le Mans, I(vo) von Vieux-Pont, Archidiakon von Rouen, und Magister
Hugo, Propst von S. Maria di Castello (in Genua) (decano Cenomanensi, I. de Veteri Ponte archidiacono
Rothomagensi et magistro Hugone Ianuensi preposito sancte Marie de Castello), die Zeugen beider Seiten angehört,
deren Aussagen protokolliert und dem Apostolischen Stuhl übersandt worden; der Papst setzt auf
Bitten des Königs Philipp (II. August) von Frankreich (Philippi illustris Francorum regis) fest, daß, falls der
Streit nicht bis zum nächsten März einvernehmlich beigelegt wird, der Erzbischof sich persönlich oder
durch geeignete Vertreter am Apostolischen Stuhl einzufinden hat, ungeachtet der Schreiben, die die
Boten des Erzbischofs ohne Wissen des Elekten und der Kanoniker von Dol (electi et canonicorum dicte
Dolensis ecclesie) übermittelt haben und die entsprechend diesem Schreiben zu verändern sind, und
ermahnt den Erzbischof, gewissenhaft auf eine Einigung hinzuarbeiten.

Licet negotium quod inter tuam

Dat. Verone kal. sep.
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D r u c k e :  MARTÈNE/DURAND, Thesaurus 3 Sp. 911-912 (zu 1185); MORICE, Mémoires
Bretagne 1 Sp. 704-705; BOUQUET, Recueil 19 S. 329-330 (nach MORICE); MIGNE, PL 202 Sp. 1489-
1490 Nr. 90 (nach MARTÈNE/DURAND, aber irrig zu [1186-1187] September 4).         R e g . :
JL 15914 (J 9934).

Eine hs. Überlieferung war nicht nachzuweisen, der Druck weist keine Adresse auf, bei MARTÈNE/DURAND, Thesaurus 3
Sp. 911-912 heißt es in der Kopfzeile lediglich ad Turonensem archiepiscopum. – Zum Verlauf des Streits unter Lucius III. vgl.
dessen hier genanntes Mandat von (1184-1185) August 18 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1735). Zur Beauftragung durch Alexander III. vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 23-24 Nr. 104 sowie S. 24
Nr. 104a. Zum Streit um die Erhebung Dols vgl. DHGE 14 Sp. 570 und LexMA 3 Sp. 1169. Zum politischen Hintergrund
vgl. JANSSEN, Legaten S. 29f. Vgl. dazu auch die Briefe König Philipps II. August von Frankreich an Lucius III.
(DELABORDE, Philippe Auguste 1 S. 165-167 Nr. 136 und S. 179-180 Nr. 148) sowie an Kardinaldiakon Oktavian von SS.
Sergio e Bacco (DELABORDE S. 180-181 Nr. 149) und die Erwähnungen der in der Briefsammlung Stephans von Tournai
überlieferten königlichen Schreiben bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 120 Nr. 121, Nr. 122 und Nr. 123. Zum weiteren
Verlauf des Verfahrens vgl. BALDWIN, Government S. 69f. mit den Anm. auf S. 476. Zur durch Innocenz III. 1199 Juni 1
gefällten Entscheidung (POTTHAST 726) vgl. Register Innocenz' III. 2 S. 150-171 Nr. 79.

(1187) September 3, Verona 936

Urban III. berichtet Erzbischof (Balduin) von Canterbury, Legat des Apostolischen Stuhls, sowie den
Bischöfen, Äbten und anderen kirchlichen Prälaten in England (Cantuariensi archiepiscopo, apostolice sedis
legato, et episcopis et dilectis abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis per Angliam constitutis) von der Niederlage der
Christen im Heiligen Land, die durch die Feindschaft zwischen König (Guido) von Jerusalem und Graf
(Raimund III.) von Tripolis (Ierosolimorum rex et ... Tripolitanus comes) begünstigt worden sei und von der
Meister (Gerardus) der Templer (magistri domus militie Templi) ihm berichtet habe, wobei der Meister
(Roger) der Johanniter, der Marschall der Templer, Robert Frenellus, und Bruder Iaquelinus (magister
Hospitalis et frater Robertus Frenellus marescallus Templi et frater Iaquelinus) den Tod gefunden hätten, und
befiehlt ihnen, um Hilfe für das Heilige Land und die Templer (fratribus militie Templi) zu werben.

Dum attendimus quod calamitatibus et

Dat. Verone 3 non. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, All Souls College, The Codrington Lib., MS. 182 fol. 118'-119;
inseriert in Giraldus Cambrensis, De principis instructione liber, ed. WARNER S. 201-202.
D r u c k :  HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 322-324 Nr. 148.        R e g . :
BROWN, Latin letters S. 567.

Zur Überlieferung vgl. BROWN, Latin letters S. 567. – Eine engl. Übersetzung findet sich bei EDBURY, Conquest S. 156-157,
ein Auszug bei RESTON, Warriors of God S. 40. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus dem Bericht über die 1187 Mai 1
erfolgte Niederlage der Christen in Tiberias, vgl. dazu BULST-THIELE, Sacrae domus militiae Templi Hierosolymitani
magistri S. 110-112 und die Vorbemerkung zum Druck HIESTANDs. Zur Sache vgl. BARBER, Knighthood S. 233f.,
HIESTAND, Military Orders S. 159 und BURGTORF, Central Convent S. 576.

1187 September 4, Verona 937

Urban III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters SS. Fermo e Rustico bei Verona (abbati
monasterii sanctorum Firmi et Rustici quod iuxta Veronam situm est eiusque fratribus) auf deren Bitten wie
Innocenz (II.), Anastasius (IV.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
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futter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu ver-
lassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt
die Zehnten, die sie seit 40 Jahren unangefochten besitzen, bekräftigt ihre Freiheiten, Immunitäten und
alten Gewohnheiten, gewährt die Sepultur, untersagt, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommuni-
kation, Suspension oder Interdikt zu belegen oder ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuer-
legen, verbietet, in ihrer Pfarrei Gotteshäuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diöze-
sanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, und gewährt die Wahl des Abts.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. sep. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto, Instr. Veneta 4517 (Kopie von
1332 August 11).         D r u c k :  KEHR, PUU Rom 1 S. 188-189 Nr. 37 (Teildruck unter Verweis
auf die VUU) = Acta Rom. pont. 2 S. 370-371.        R e g . :  IP VII,1 S. 274 Nr. 5.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 1 S. 123 = Acta Rom. pont. 2 S. 305 und KEHR, Nachträge zu den römischen
Berichten S. 520 = Acta Rom. pont. 4 S. 178. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1139 November
25 (JL 8056, IP VII,1 S. 273 Nr. 1, BIANCOLINI, Notizie Verona 5,2 S. 197-198 Nr. 89), Anastasius' IV. von 1154 Juni 9
(JL 9918, IP VII,1 S. 273-274 Nr. 3, BIANCOLINI 1 S. 347-348) und Lucius' III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2050).

(1187) September 6, Verona 938

Urban III. schreibt Bischof Hildebrand von Volterra (Ildebrando Vulterranno episcopo) aufgrund des
Berichts, den der Bischof dem Papst am Apostolischen Stuhl gegeben hat, wonach er für gewisse
Kirchen den Patronat besitze und seine Zustimmung zu Wahlen in diesen Kirchen nötig sei; der Papst
gewährt ihm das Recht, daß die Rektoren und Priester der Kirchen, für die er das Patronatsrecht
innehat, immer mit seiner Zustimmung eingesetzt werden, und erklärt unter Verschweigen der Wahr-
heit impetrierte Schreiben, die diesem Recht widersprechen, für rechtsunwirksam.

Ordo rationis expostulat et ecclesiastice

Dat. Verone 8 id. sep.
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Ü b e r l . :  Orig., Volterra, Arch. vescovile; Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Capitoli,
Appendice 44 fol. 6' (Liber iurium episcopatus Vulterrani).         D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG,
Acta 3 S. 344 Nr. 392.       R e g . :  JL 15998; SCHNEIDER, Regestum Volaterranum S. 77 Nr. 221
(zu 1187 September 7); IP III S. 285-286 Nr. 28.

Als Ausstellungsjahr kann wegen des Privilegs für Bischof Hildebrand 1187 September 21 (Reg. 965), in dem das Patronats-
recht ebenfalls bestätigt wird, mit Sicherheit 1187 angenommen werden. NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188 Januar 24
(JL – , IP III S. 286 Nr. 32, KEHR, PUU westliche Toscana S. 630 Nr. 22 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 4 S. 307).

(1186 – 1187) September 8, Verona 939

Urban III. bestätigt Propst Arnulf und den Brüdern von Watten (Arnulpho preposito et fratribus Watinensis)
(D. Thérouanne) auf deren Bitten den Vertrag, der zwischen ihnen und Magister Bald(uin), Kanoniker
von Thérouanne (magistrum Bald. Morinensem canonicum), über die Teilung der Pfarreien Pollinkhove und
Zutkerque (parrochiarum de Pollinchova et Suitkerka) abgeschlossen und von Bischof D(esiderius) von
Thérouanne (D. Morinensis episcopi) bestätigt worden ist.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 6 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. de l'agglomération, Ms. 852 fol. 199'-200 Nr. 301 (Cart.
von Watten, STEIN, Bibliographie Nr. 4142).        D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 224
Nr. 166 (Teildruck).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. – Die erwähnte Bestätigung nahm Bischof Desiderius von
Thérouanne in seiner Urk. von 1185 Dezember 2 vor (Reg.: BLED, Regestes Thérouanne 1 S. 171 Nr. 901).

(1186 – 1187) September 9, Verona 940

Urban III. bestätigt dem Dekan und dem Kapitel von St-Rieul (in Senlis) (decano et capitulo sancti Reguli)
auf deren Bitten den Besitz eines bei ihrer Kirche gelegenen Hauses (domum sitam iuxta ipsam ecclesiam),
eines Weinbergs und eines Landstücks in der Siedlung Villers-St-Genest (in villa que dicitur Villeret), die
der Dekan (tu fili decane) ihrer Kirche übertragen hat.

Cum aliqua ecclesiis Dei vel

Dat. Verone 5 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Senlis, Bibl. mun., Ms. Afforty 14 p. 636 (alt: p. 694).       D r u c k :
LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 607 Nr. 298.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 78, wo als Nr. *3 dieses Stück zitiert ist, sowie BECQUET, Abbayes
et Prieurés 18: Beauvais S. 106f. – Die Identifizierung von Villeret mit Villers-St-Genest wird durch das Delegationsmandat
Clemens' III. von 1188 März 12 (JL – , LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 613 Nr. 303) nahegelegt.

(1186 – 1187) September 9, Verona 941

Urban III. befreit Abt Galterius und die Brüder von Auchy (Galtero abbati et fratribus de Alchiaco) (D.
Thérouanne) auf deren Bitten vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau, für ihre Gärten und für Tier-
futter.
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Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 5 id. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 2 H 2 Nr. 32; Kopie 13./14. Jh., Arras, Arch.
dép. Pas-de-Calais, 2 H 1 p. 15-16 Nr. 3 (Cart. von Auchy-les-Moines, STEIN, Bibliographie Nr. 263).
D r u c k e :  CARDEVACQUE, Auchy-les-Moines S. 200 Nr. 23; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 338
Nr. 387.       R e g . :  JL 15915; BÉTENCOURT, Cartulaire d'Auchy S. 66-67 Nr. 32.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 10, RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 21 sowie BECQUET,
Abbayes et Prieurés 14: Cambrai S. 310-313. – Zur Sache vgl. CARDEVACQUE, Auchy-les-Moines S. 59, wo die Urk. irrig zu
September 11 gestellt wird.

(1186 – 1187) September 9, Verona 942

Urban III. gewährt Propst Arnulf und den Brüdern des Stifts in Watten (Arnulpho preposito et fratribus
Watinensis ecclesie) (D. Thérouanne) auf deren Bitten das Recht, auf ihren Eigenhöfen bei Synthe und
Penis (apud Sinthin. unam et Penis aliam in propriis curtibus) Kapellen zu errichten und dort mit ihrer familia
Gottesdienst zu feiern vorbehaltlich der Rechte des Diözesanbischofs (von Thérouanne) und der
benachbarten Kirchen.

Religiosis personis in suis petitionibus

Dat. Verone 5 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. de l'agglomération, Ms. 852 fol. 200' Nr. 303 (Cart. von
Watten, STEIN, Bibliographie Nr. 4142).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 225
Nr. 168.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. – Bei Sinthin. handelt es sich sicher um Grande bzw. Petite
Synthe bei Watten, Penis ist unermittelt.

(1186 – 1187) September 9, Verona 943

Urban III. bestätigt Propst Arnulf und den Brüdern des Stifts in Watten (Arnulpho preposito et fratribus
Watinensis ecclesie) (D. Thérouanne) auf deren Bitten das Land mit den Wäldern und den Sümpfen aus
dem Besitz des Eustachius, des Sohns des Reinold von Spicem (Eustachii filii Reinoldi de Spic.), das Graf
Ph(ilipp) von Flandern (Ph. comes Flandrensis) ihnen übergeben und dies wie Bischof D(esiderius) von
Thérouanne (D. Morinensis episcopi) beurkundet hat.

Quotiens postulatur a nobis quod

Dat. Verone 5 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. de l'agglomération, Ms. 852 fol. 200 Nr. 302 (Cart. von
Watten, STEIN, Bibliographie Nr. 4142).        D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 224 Nr.
167 (Teildruck).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. – Mit der Urk. des Bischofs Desiderius könnte jene von 1185
Oktober 7 (BLED, Regestes Thérouanne 1 S. 171 Nr. 899) oder jene von 1186 Oktober 4 (BLED 1 S. 172 Nr. 908) gemeint
sein. Eine einschlägige Urk. des Grafen Philipp von Flandern konnte nicht nachgewiesen werden.
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(1186 – 1187) September 10, Verona 944

Urban III. gewährt dem Bischof, dem Archipresbiter und den Kanonikern von Luni (Lunensi episcopo et
... archipresbitero et canonicis Lunensibus) wie Alexander (III.) und Lucius (III.) das Recht, daß für ihre
Kirche die Zeit des Schismas bei der Berechnung der Verjährungsfrist nicht berücksichtigt wird.

Cum ecclesiarum iura tueri pro

Dat. Verone 4 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Sarzana, Biblioteca Niccolò V, Arch. Storico del Capitolo della Catte-
drale di Sarzana, Armadio B Palchetto 4 fol. 54 Nr. 12 (Liber iurium eccl. Lunensis = Cod. Pelavicino).
D r u c k e :  DESIMONI, Regesti Liguria S. 116-117 Nr. 19 (mit id. sep. zu [1186-1187] September);
LUPO GENTILE, Codex Pelavicino S. 15 Nr. 12.        R e g . :  JL 15917α (zu [1186-1187] September
13 nach dem Druck bei DESIMONI); DESIMONI, Regesti S. 78 Nr. *259 (zu [1186-1187] März 13);
IP VI,2 S. 381 Nr. 36.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 185 = Acta Rom. pont. 3 S. 359. – Die genannten Urkk. Alexanders III.
(JL – , IP VI,2 S. 381 Nr. *31, zu [1177-1181]) und Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 2040) sind verloren. Zur Ungültigkeit der Verjährungsfrist und zum Wiedereintritt in frühere Rechte vgl. LOHRMANN,
Präskription S. 354-357.

(1187) September 10, Verona 945

Urban III. befiehlt Elekt (Peter) von Reggio nell'Emilia (Regino electo), niemandem ohne ein beson-
deres Mandat des Papstes einen Eid zu leisten, es sei denn dem Erzbischof (von Ravenna) (archiepiscopo
tuo), wenn er von diesem die Konsekration empfängt.

Cum te sicut devotum ecclesie

Dat. Verone 4 id. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Reggio nell'Emilia, Arch. cap., Arch. del monastero dei SS. Pietro e Propero
(littera clausa).        D r u c k e :  TIRABOSCHI, Memorie Modenesi 3 Cod. dipl. S. 101-102 Nr. 551;
MIGNE, PL 202 Sp. 1524 Nr. 140 (nach TIRABOSCHI).        R e g . :  JL 15999 (J 9972); IP V S. 370-
371 Nr. 21.

Die Überlieferung im Arch. cap. in Reggio nell'Emilia konnte nicht überprüft werden. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus
dem Tod des Bischofs Albriconius von Reggio nell'Emilia 1187 August 28, vgl. IP V S. 370-371 Nr. 21.

(1186 – 1187) September 12, Verona 946

Urban III. bestätigt der Äbtissin und den Schwestern des Klosters S. Pietro in Cremella (abbatisse et
sororibus sancti Petri Cremellensis monasterii) (Erzd. Mailand) das Urteil, das der damalige Erzbischof
Robaldus von Mailand (Robaldi quondam Mediolanensis archiepiscopi) in ihrem Streit mit dem Stift S.
Giovanni in Monza (ecclesiam sancti Iohannis Modoetie) über sieben Streitpunkte, die in der Urkunde des
Erzbischofs genannt sind, gefällt hat.

Oblato nobis autentico intrumento pie

Dat. Verone 2 id. sep.
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Monza, Arch. cap. Nr. 248; Kopie 18. Jh., Mailand, Arch. di Stato (vgl.
aber den Kommentar).          D r u c k e :  FRISI, Memorie Monza 2 S. 73 Nr. 76; MIGNE, PL 202
Sp. 1490 Nr. 111 (nach FRISI).         R e g . :  JL 15916 (J 9935); GIULINI, Memorie di Milano ¹7
S. 557; GIULINI, Documenti di Milano S. 142; IP VI,1 S. 148 Nr. 18.

Die Überlieferung in Monza konnte nicht überprüft werden, und die in der IP verzeichnete Kopie des 18. Jh. ist nach
freundlicher Auskunft des Mailänder Staatsarchivs nicht aufzufinden. – Die genannte Urk. des Erzbischofs Robaldus von
Mailand von 1135 Dezember ist gedruckt bei FRISI, Memorie Monza 2 S. 51-53 Nr. 50.

(1185 – 1187 September 12) 947

Urban III. errichtet einen Bischofssitz in Koper/Capodistria (Iustinopolitano) und läßt die Weihe des
Elekten (Aldigerius) durch Patriarch (Gottfried) von Aquileia (Aquileiensi patriarcha) vornehmen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) September 12 (Reg. 948).
R e g . :  IP VII,2 S. 218 Nr. *8 (zu 1186).

In der Urk. Urbans III. von (1186-1187) September 12 (Reg. 948) wird von der nuper erfolgten Errichtung des Bischofssitzes
und der Weihe des Elekten berichtet, die cum plenitudine gratie sedis apostolice a venerabili fratre nostro Aquileiensi patriarche erfolgt
sei. Wann die Diözese gegründet wurde, ist unbekannt, aber wohl nicht allzu lange vor 1187 September 12, vgl. dazu
GRONER, Diözesen Italiens S. 16f. und KEHR, Kaiser Friedrich I. und Venedig S. 243. Zur Sache vgl. Reg. 948, MANZANO,
Annali del Friuli 2 S. 176 und PASCHINI, Patriarchi d'Aquileia S. 257, der die feierliche Errichtung der Diözese ohne Beleg
auf 1186 Juli 5 datiert, sowie PASCHINI, Storia del Friuli 1 S. 281.

(1186 – 1187) September 12, Verona 948

Urban III. schreibt dem Klerus und Volk von Koper/Capodistria (clero et populo Iustinopolitano), daß
wegen des neulich in Koper/Capodistria errichteten Bischofssitzes und wegen der durch Patriarch
(Gottfried) von Aquileia (Aquileiensi patriarcha) erfolgten Weihe des Elekten (Aldigerus) der Kirche von
Aquileia (Aquileiensi ecclesie) kein Nachteil entstehen soll, und daß deshalb die Wahl des Bischofs von
Koper/Capodistria in ihrer Kathedrale zu erfolgen hat, dieser dann aber dem Patriarchen von Aquileia
zur Bestätigung präsentiert werden muß und diesem in allem die schuldige Reverenz und Obödienz zu
erweisen hat.

Sic Romana ecclesia que inter

Dat. Verone 2 id. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Cividale del Friuli, Museo Archeologico Nazionale, Archivi e Biblioteca, Arch.
ex-Capitolare, Bullarium tom. 1 p. 35'.        D r u c k :  KEHR, PUU Friaul S. 274 Nr. 13 = Acta
Rom. pont. 2 S. 24.         R e g . :  IP VII,1 S. 41 Nr. 105 (zu 1186 September 12); KOS, Gradivo 4
S. 360 Nr. 708 (nach der Erwähnung bei RUBEUS [vgl. den Kommentar] zu 1185 Dezember) und
S. 368-369 Nr. 727a; GIOPPO, Repertorio S. 269-270 Nr. 377 (zu 1186 September 12).

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 259 und S. 261f. = Acta Rom. pont. 2 S. 9 und S. 11f. – Erwähnt wird diese
Urk. auch bei RUBEUS, Monumenta ecclesiae Aquilejensis Sp. 631, wo aus einem nicht identifizierten Ms. liber Variorum zu
1185 zitiert wird: Urbanus III. decrevit, quod eligendi episcopi Justinopolitani deberent praesentari Domino Gotifrido Patriarchae et
successoribus et canonice confirmari. Extant litterae datae Veronae. Dieses Zitat scheint der Urk. Urbans III. entnommen zu sein. –
Zur Errichtung des Bischofssitzes vgl. Reg. 947. Zur Sache vgl. GRONER, Diözesen Italiens S. 16f., KEHR, Kaiser Friedrich
I. und Venedig S. 243 und PASCHINI, Patriarchi d'Aquileia S. 257.
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(1186 – 1187) September 12, Verona 949

Urban III. gewährt Abt (Hugo) und dem Konvent von St-Denis (abbati et conventui monasterii sancti
Dionisii) (D. Paris), die im besonderen Recht des hl. Petrus stehen, auf deren Bitten das Recht, daß kein
Erzbischof oder Bischof über sie die Exkommunikation oder das Interdikt verhängen darf ohne
Zustimmung des Papstes, eines Legaten a latere, eines mit einem besonderen Mandat beauftragten
Legaten oder ohne Auftrag des Abts.

Dignum est et consonum rationi

Dat. Verone 2 id. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 7; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1156 fol. 94'
(alt: 99') (Livre des privilèges de l'abbaye de St-Denis, STEIN, Bibliographie Nr. 3359); Kopie 13. Jh.,
Paris, Arch. nat., LL 1158 p. 519 Nr. 8 (Cart. blanc II von St-Denis, STEIN, Bibliographie Nr. 3360,
Répertoire des microfilms S. 134 Nr. 45167).         D r u c k e :  DOUBLET, Histoire de S.-Denis
S. 523-524; MIGNE, PL 202 Sp. 1491 Nr. 112 (nach DOUBLET); GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 235-237
Nr. 92.        R e g . :  JL 15917 (J 9936); LEBEL, Catalogue S. 18 Nr. 90 (zu ca. 1186 September 12).

Zur späteren Überlieferung vgl. GROSSE in der Vorbemerkung zu seinem Druck, dort auch zur Sache und zum Zusammen-
hang.

(1186 Ende – 1187 September 12) 950

Urban III. überträgt Kardinal(priester) Adelardus (von S. Marcello) als päpstlichem Legaten (Adelardus
cardinalis legatus) die Untersuchung des Streits zwischen den Domkanonikern von S. Vincenzo und den
Kanonikern von S. Alessandro (in Bergamo).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Darstellung bei LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2
Sp. 1373-1378, wo auch die Zeugenaussagen gedruckt sind, vgl. IP VI,1 S. 373 Nr. *37.         R e g . :
IP VI,1 S. 373 Nr. *37 (zu Ende 1186-Anfang 1187).

Nach der Darstellung bei LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1378 war Kardinalpriester Adelardus von S. Marcello
von Urban III. beauftragt, den Streit zwischen den Parteien zu untersuchen, vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 26 und
KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 63. Diese Untersuchung muß Adelardus vor September 1187 durchgeführt haben, da laut
LUPO Adelardus die von Notar Martin protokollierten Zeugenaussagen (vgl. Reg. 951) und Beweismittel nach Verona
mitgenommen und Notar Johannes sie am 12. September abgeschrieben hat (vgl. Reg. 952). Die Annahme, daß Adelardus
diese Untersuchung gleichzeitig mit der Durchführung der Bischofswahl in Bergamo im Januar 1187 vornahm (vgl. Reg.
511), liegt nahe, ein späterer Aufenthalt in Bergamo kann aber nicht ausgeschlossen werden. – Zum Verlauf dieses Streits
vgl. die verlorenen Urkk. Urbans III. (Reg. 951 und Reg. 952) sowie diejenigen Gregors VIII. von 1187 November 10 (Reg.
1349 und Reg. 1350) und von 1187 November 11 (Reg. 1354). Beigelegt wurde er erst durch die im Auftrag Clemens' III.
(vgl. IP VI,1 S. 374 Nr. *45) zustandegekommene und 1189 Dezember 23 beurkundete Vereinbarung, die Clemens III. 1190
Juni 21 (JL 16512, IP VI,1 S. 375 Nr. 46, MIGNE, PL 204 Sp. 1465-1466 Nr. 148) bestätigte. Zur Sache vgl. RONCHETTI,
Bergamo 3 S. 186 und THOMPSON, Cities of God S. 18 und S. 236.

(1186 Ende – 1187 September 12) 951

Urban III. befiehlt Notar Martin (Martinus sacri palacii notarius) die Niederschrift der Zeugenaussagen im
Verfahren zwischen den Domkanonikern von S. Vincenzo und den Kanonikern von S. Alessandro (in
Bergamo), das Kardinalpriester Adelardus von S. Marcello (Adelardi tituli sancti Marcelli presbiteri cardina-
lis) in seinem Auftrag durchführt.
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Zeugenverhör von 1187 September (VALSECCHI, Interrogatus S. 195
[doc. 4] und S. 207 [doc. 5]).        R e g . :  – .
Zum Verlauf dieses Streits vgl. die verlorenen Urkk. Urbans III. (Reg. 950 und Reg. 952) sowie diejenigen Gregors VIII.
von 1187 November 10 (Reg. 1349 und Reg. 1350) und von 1187 November 11 (Reg. 1354). Beigelegt wurde er erst durch
die im Auftrag Clemens' III. (vgl. IP VI,1 S. 374 Nr. *45) zustandegekommene und 1189 Dezember 23 beurkundete
Vereinbarung, die Clemens III. 1190 Juni 21 (JL 16512, IP VI,1 S. 375 Nr. 46, MIGNE, PL 204 Sp. 1465-1466 Nr. 148)
bestätigte. Nach der Darstellung bei LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1378 war Kardinalpriester Adelardus von
S. Marcello von Urban III. beauftragt, den Streit zwischen den Parteien zu untersuchen, vgl. Reg. 950. Diese Untersuchung
muß Adelardus vor September 1187 durchgeführt haben, da laut LUPO Adelardus die von Notar Martin protokollierten
Zeugenaussagen und Beweismittel nach Verona mitgenommen und Notar Johannes sie am 12. September abgeschrieben hat
(Reg. 952).

(1187 September 12) 952

Urban III. befiehlt Notar Johannes (Iohannes sacri palacii et domini imperatoris Federici notarius), die (durch
Notar Martin) vorgenommene Niederschrift über die auf Befehl des Kardinalpriesters Adelardus von
S. Marcello erfolgten Zeugenaussagen im Streit zwischen den Domkanonikern von S. Vincenzo und
den Kanonikern von S. Alessandro (in Bergamo) zu beglaubigen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Zeugenverhör von 1187 September 12 (VALSECCHI, Interrogatus
S. 142 [doc. 1], S. 158-159 [doc. 2] und S. 179 [doc. 3]).        R e g . :  IP VI,1 S. 373 Nr. *38.
Zum Verlauf dieses Streits vgl. die verlorenen Urkk. Urbans III. (Reg. 950 und Reg. 951) sowie diejenigen Gregors VIII.
von 1187 November 10 (Reg. 1349 und Reg. 1350) und von 1187 November 11 (Reg. 1354). Beigelegt wurde er erst durch
die im Auftrag Clemens' III. (vgl. IP VI,1 S. 374 Nr. *45) zustandegekommene und 1189 Dezember 23 beurkundete
Vereinbarung, die Clemens III. 1190 Juni 21 (JL 16512, IP VI,1 S. 375 Nr. 46, MIGNE, PL 204 Sp. 1465-1466 Nr. 148)
bestätigte. Nach der Darstellung bei LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1378 war Kardinalpriester Adelardus von
S. Marcello von Urban III. beauftragt, den Streit zwischen den Parteien zu untersuchen, vgl. Reg. 950. Diese Untersuchung
muß Adelardus vor September 1187 durchgeführt haben, da laut LUPO Adelardus die von Notar Martin protokollierten
Zeugenaussagen (vgl. Reg. 951) und Beweismittel nach Verona mitgenommen und Notar Johannes sie am 12. September
abgeschrieben hat.

(1185 – 1187 September 13) 953

Urban III. beauftragt Bischof Garsidonius von Mantua (Garsidonius quondam Mantuanus episcopus) mit der
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Kloster SS. Marino e Leone (in Pavia)
(ecclesie sanctorum Marini et Leonis) und den Bürgern von Ferrara (Ferrarienses) um einen Uferzoll (ripati-
cum).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. König Heinrichs VI. von 1187 September 13 (Reg.:
BÖHMER-BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 58, Drucke: ZACHARIA, Anecdotorum medii aevi S. 239
Nr. 20, FICKER, Urkunden S. 214 Nr. 171).        R e g . :  IP V S. 237 Nr. *16 (zu 1186).
Das von Bischof Garsidonius zugunsten Ferraras gefällte Urteil wurde von König Heinrich VI. kassiert, da die Streitigkeiten
um Flußgerechtigkeiten Rechte des Reiches beträfen und somit dem Papst kein Entscheidungsrecht in dieser Angelegenheit
zustehe, vgl. hierzu TOECHE, Heinrich VI. S. 84 und FICKER, Forschungen 1 S. 280-282.

(1187 September 13), Verona 954

Urban III. weiht in Anwesenheit vieler genannter Kardinäle, Bischöfe, Kleriker, Laien und Frauen die
Domkirche S. Maria in Verona (maioris Veronensis ecclesie beatissime semperque virginis Marie) und gewährt
verschiedene genau spezifizierte Nachlässe der Sündenstrafen.
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Als anwesend werden folgende Kardinäle genannt:

Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Henricus Albanensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Die dom. 13 intr. sep., in Verona ante maiorem ecclesiam ... a. 1187 ind. 5.

Ü b e r l . :  Erwähnt wird die Weihe in der über die Handlung ausgestellten Urk. des Ostarius
Markus, Notar Kaiser Friedrich Barbarossas (BRUGNOLI, Cattedrale di Verona S. 249-250 [mit ital.
Übersetzung]).        R e g . :  JL 2 S. 527 (J S. 865); IP VII,1 S. 242 Nr. 39.

Die Weihe wird auch erwähnt in den Annales Mantuani, ed. PERTZ S. 19 zu 1187: ... et dedicata est ecclesia maior Verone a papa
Urbano. Zur Sache und insbesondere zum Weihedatum vgl. BRUGNOLI, Cattedrale di Verona S. 101, zu den Ablässen vgl.
PAULUS, Ablaß 1 S. 119, der aber an der Richtigkeit der Nachricht zweifelt und die differenzierten Ablässe für verdächtig
erachtet. Zur Erwähnung der Weihe in der Veroneser Annalisik vgl. GÜTERBOCK, Veroneser Annalen S. 49.

(1185 – 1187 September 15) 955

(Urban III.) beauftragt Erzbischof Wilhelm von Bordeaux (Guillelmus ... Burdegalensis archiepiscopus) mit
der Untersuchung der in Gegenwart des Papstes vorgebrachten Klage des Abts (Mainerius) von St-
Florent-lès-Saumur (D. Angers) und dessen Brüder (abbas Salmurensis cum quibusdam fratribus suis) gegen
die Kanoniker von Bazas (canonicos Vasatenses), die St-Vivien bei Bazas (domo sancti Viviani que iuxta
Vasatum sita est), dem Priorat von St-Florent, schweres Unrecht zugefügt und es, nachdem der Abt
appelliert hatte, noch vieler Dinge beraubt hätten; der Papst befiehlt dem Erzbischof, falls es sich so
verhält, unter Ausschluß der Appellation dafür zu sorgen, daß den Mönchen das Entwendete restituiert
wird; danach sollen die Kanoniker, falls sie auf ihr Recht vertrauen, ihren Prozeß rechtmäßig vor dem
Erzbischof weiter betreiben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben Erzbischof Wilhelms von Bordeaux an Abt
Mainerius von St-Florent-lès-Saumur (MARCHEGAY, Chartes bordelaises de St-Florent S. 13-15 Nr. 5,
zu 1177-1185).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus den Amtszeiten Erzbischof Wilhelms (1173-1187 September 15, vgl. HIGOUNET,
Histoire Bordeaux 3 S. 565) und des Abts Mainerius von St-Florent-lès-Saumur (1178-1203, vgl. Gallia christiana 14
Sp. 634f.); folglich könnte auch Alexander III. oder Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III.
2 Nr. 2191) der nicht namentlich genannte Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein.

(1186 – 1187) September 15, Verona 956

Urban III. bestätigt dem Dekan und Kapitel des Liebfrauenstifts in Halberstadt (decano et capitulo sancte
Marie Halbestatensis) auf deren Bitten ihre Gewohnheiten, die von den Römischen Bischöfen und den
Bischöfen von Halberstadt verliehenen Privilegien unter Vorbehalt der Reverenz gegenüber den Bi-
schöfen von Halberstadt, ihre Besitzungen und die freie Wahl ihrer Brüder, des Propsts und des
Dekans.
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Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 17 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Magdeburg, U 7 Nr. 9; Kopie
14./15. Jh., Hannover, Niedersächsisches HStArch., Dep. 76 Nr. 9 Bd. 12 p. 2 Nr. 3 (ohne Datum im
Copiale ecclesiae B. V. Mariae in Halberstadt).       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 338
Nr. 388.       R e g . :  JL 15918 (J 9937); GP V,2 S. 279 Nr. 2.
NU ist die Urk. Gregors VIII. von 1187 November 6 (Reg. 1336).

(1186 – 1187) September 16, Verona 957

Urban III. gestattet Abt (Ludwig) und den Brüdern von Braine (abbati et conventui Branensi) (D.
Soissons) die Feier des Gottesdiensts bei geschlossenen Türen unter Ausschluß der Exkommunizierten
und Inderdizierten und ohne Glockenläuten, auch wenn die Burg Braine (castrum Branense) durch die
Schuld ihres Herrn mit dem Interdikt belegt ist.

In eo sumus licet immeriti

Dat. Verone 16 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1583 p. 23 Nr. 9 (Cart. von St-Yved de Braine,
STEIN, Bibliographie Nr. 617).       D r u c k e :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 459 Nr. 306;
GUYOTJEANNIN, Chartrier Braine S. 150-151 Nr. 9.       R e g . :  JL 15920.
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 131, RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 30 und
ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 146-152. Die Urk. ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 197 Nr. 21
verzeichnet.

(1186 – 1187) September 16, Verona 958

Urban III. schreibt dem Abt und dem Konvent von Sahagún (abbati et conventui sancti Facundi) (D.
León) und bestätigt auf deren Bitten dem ihnen unterworfenen Kloster San Salvador in Villacete
(monasterium sancti Salvatoris de Villaceth) (D. León) den Besitz der Kirchen, die dieses Kloster seit langem
unangefochten innehat.

Iniuncti nobis officii nos hortatur

Dat. Verone 16 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 988 B fol. 11'-12
(Becerro II del monasterio de S. Benito de Sahagún).         D r u c k e : ESCALONA, Historia Saha-
gún App. 3 S. 610 Nr. 256 (zu Urban IV.); FERNÁNDEZ FLÓREZ, Colección Sahagún 5 S. 4-5 Nr. 1533;
DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 139-140 Nr. 75.       R e g . :  JL 15919; EWALD, Reise
nach Spanien S. 356.
Zur Überlieferung vgl. DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Bulas pontificias altomedievales S. 100.

(1186 – 1187) September 17, Verona 959

Urban III. bestätigt Abt (Ansold) und dem Konvent von Compiègne (abbati et conventui Compendiensi)
(D. Soissons) auf deren Bitten die urkundliche Vereinbarung zwischen ihnen und dem Abt von St-Just-
en-Chaussée (abbatem sancti Iusti) (D. Beauvais).
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Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 15 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 fol. 136' Nr. 170 (Cart. blanc von St-Corneille
de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1022); Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol. 15'
Nr. 31 (Cart. rouge von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1023, LE BRAZ,
Cartulaires /13/ S. 102f.).        D r u c k e :  MOREL, Cartulaire Compiègne 1 S. 273 Nr. 174;
LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 607-608 Nr. 299.        R e g . :  JL 15921; MARSY, Fragments St-
Corneille S. 464 Nr. 31.

Zu St-Corneille in Compiègne vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204f., wo diese Urk. S. 64 Nr. *6 und S. 209 Nr. *60
zitiert wird, sowie BECQUET, Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 135-141. Zum Prämonstratenserstift in St-Just-en-
Chaussée vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 480-484. Der Gegenstand der Übereinkunft wird nicht genannt.
Es dürfte sich jedoch um die Vereinbarung über Bussy und Trémonvillers bei St-Just-en-Chaussée (MOREL, Cartulaire
Compiègne 1 S. 224-225 Nr. 137) handeln, die durch den von Alexander III. beauftragten Bischof Heinrich von Senlis im
Mai 1177 bestätigt worden ist (MOREL 1 S. 226 Nr. 138, LOHRMANN 7 S. 481-482 Nr. 196). Clemens III. bestätigte 1191
Januar 19 eine Übereinkunft zwischen den beiden Parteien betreffend einen Wald (JL 16662, LOHRMANN 7 S. 622 Nr. 314).

(1186 – 1187) September 17, Verona 960

Urban III. ermahnt alle Gläubigen in Spanien (universis Dei fidelibus per Hispaniam constitutis), das von den
Brüdern des Jacobusordens (fratres militie sancti Iacobi) bei Toledo im Reich des Königs A(lfons VIII.)
von Kastilien (in regno ... A. illustris regis Castelle apud Toletum) errichtete Hospital zur Befreiung von
Gefangenen zu unterstützen und die Boten des Jacobusordens wohlwollend aufzunehmen.

Quoniam ut ait apostolus stabimus

Dat. Verone 15 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 13037 p. 123 (Matrícula e inventario de los
instrumentos del archivo del Real Convento de San Marcos de León von 1658); Kopie 18. Jh., León,
Arch. Catedralicio, fondo San Marcos, Ms. 21 fol. 1' (Libro de las constituciones).       D r u c k e :
Bullarium S. Iacobi de Spatha S. 35-36 Nr. 2; MARTÍN, Origines Santiago S. 403 Nr. 225; DOMÍNGUEZ
SÁNCHEZ, Documentos León S. 140 Nr. 76.         R e g . :  FERNÁNDEZ CATÓN, Indice regesta San
Marcos de León S. 360 Nr. 15; SIERRA CORELLA, El archivo de San Marcos de León /1931/ S. 509;
SIERRA CORELLA, El archivo de San Marcos de León /1952/ S. 123.

Zur Überlieferung vgl. DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Bulas pontificias altomedievales S. 100f. Das im Druck von DOMÍNGUEZ
SÁNCHEZ genannte Reg. in Ms. 13037 p. 123 konnte nach freundlicher Auskunft der Nationalbibl. in Madrid nicht
verifiziert werden. – Zur Sache vgl. RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 242 und SCHWENK, Calatrava S. 237.

(1187 März 26 – September 17) 961

Urban III. nimmt Abt Simon (und die Brüder) von Conches(-en-Ouche) (D. Évreux) (Simoni abbati
Castellion.) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genann-
ten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet den Ordensaustritt nach abgelegter Profeß außer beim Wechsel zu einem
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strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt ihre Freiheiten und Immunitäten, ver-
bietet, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation oder Interdikt zu belegen, und gewährt die
Wahl des Abts sowie die Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
(Paulus Prenestinus) ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

(Petrus) presb. card. s. Susanne
Laborans (presb. card.) s. Marie Transtiberim tit. Calixti
(Pandulfus) presb. card. basilice XII apostolorum
(Me)lior presb. card. (ss. Iohannis et Pauli)
Adelardus (presb. card. s. Marcelli)

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere (Tulliano)
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Viterbii (sic) pm. (Alberti S)RE. presb. card. et cancellarii ... ind. 5 inc. ..44 (sic) pont. a. (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Évreux, Arch. dép. Eure, H 262 fol. 212'-214 (Cart. von Conches, STEIN,
Bibliographie Nr. 1030).        D r u c k :  HAAS, Grand Cartulaire Conches S. 523-529 Nr. 394 (zu
1187).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HAAS, Grand Cartulaire Conches S. 29. Die Kopie ist in schlechtem Zustand und wurde im Druck
aus der NU Gregors IX. von 1234 November 7 (POTTHAST – , HAAS S. 513-519 Nr. 392) ergänzt. – Die Datierung stützt
sich auf die Angabe der 5. Indiktion und die Unterschrift Kardinalbischofs Theobald, der nach einer mehr als neun-
monatigen Pause (letzte Unterschrift 1186 Juni 17 in Reg. 189, vgl. WEISS, Legaten S. 288) erst wieder ab 1187 März 26
unterschreibt (Reg. 662, Reg. 663 und Reg. 664). Unter Urban III. scheint die bedaische Indiktion mit dem 24. September
als Beginn verwendet worden zu sein, vgl. BRESSLAU, Urkundenlehre 2 S. 415, obwohl sowohl 1186 wie auch 1187
auffallenderweise die Zahl der Indiktion schon am 18. September erhöht wurde, vgl. Reg. 264 und Reg. 962. Deshalb wird
hier als Ende der 5. Indiktion der 17. September angenommen. Der Ausstellungsort Viterbo scheint aus Verona verlesen zu
sein. Ob die beiden in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) April 21 (Reg. 703) genannten Kirchen in der Besitzliste dieses
Privilegs erscheinen, läßt sich wegen des schlechten Erhaltungszustands nicht sagen, eine genauere Datierung ist damit nicht
möglich.

1187 September 18, Verona 962

Urban III. nimmt Meister Sancho Fernández, die Brüder, die Kleriker und die Laien des Jacobus-
ordens (Sancio Fernandi magistro militie beati Iacobi eiusque fratribus, clericis et laicis) wie Alexander III., der
ihren Orden bestätigt hat, in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz und die im folgenden
angeführten Ordensregeln, gewährt ihren Kirchen, die sie in entvölkerten oder den Sarazenen ent-
rissenen Gebieten errichten, Freiheit von bischöflichen Zehntforderungen, erlaubt, diese Kirchen mit
geeigneten Klerikern zu besetzen und verbietet den Bischöfen, Exkommunikation oder Interdikt über
sie zu verhängen und behält dieses Recht Legaten a latere vor, setzt den freien Empfang von Chrisma,
Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen
Bischof ihrer Wahl fest, gestattet, in ihren Orten Oratorien zu errichten, dort Gottesdienst zu feiern
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und die Sepultur vorzunehmen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und gestattet, gegen Gewalttäter mit
der Exkommunikation vorzugehen, wie dies von Innocenz (II.) zum Schutz der Kleriker gestattet
worden ist, und setzt zehn Maravedís als jährlichen Anerkennungszins fest.

Benedictus deus in donis suis

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. oct. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Uclés, Carpeta 214 Nr. 5;
Kopie 12. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Uclés, Carpeta 214 Nr. 6; Kopie 13.
Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 1046 B lib 4, d. 3 p. 412-423 (Tumbo Menor de
Castilla); Kopie 15. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, liv. 272 fol. 404 (Livro dos Copos de
Ordem de Santiago); Kopie, Lissabon, Arch. nac. da Torre de Tombo, Ordem de Santiago/Convento
de Palmela, Documentos régios, Maço 1 d. 1 fol. 14'-19'.       D r u c k e :  MOTA, Libro de
Cavalleria S. 58-59 (Teildruck, war bibliographisch nicht nachweisbar, so zitiert beim Druck von
MARTÍN); Bullarium S. Iacobi de Spatha S. 36-40 Nr. 3; MARTÍN, Origines Santiago S. 403-405 Nr. 226
(Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.); DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León
S. 141-144 Nr. 77.       R e g . :  SIERRA CORELLA, El archivo de San Marcos de León /1931/ S. 509;
SIERRA CORELLA, El archivo de San Marcos de León /1952/ S. 124; FERNÁNDEZ CATÓN, Indice
regesta San Marcos de León S. 361 Nr. 16.

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 51 und S. 118 und DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Bulas pontificias
altomedievales S. 100. – Die genannte VU ist das Privileg Alexanders III. für den Orden von 1175 Juli 5 (JL 12504, MARTÍN,
Origines Santiago S. 248-254 Nr. 73), das auch als VU diente. Zur Regel des Jacobusordens vgl. GALLEGO BLANCO, Rule
St. James S. 76-147. Der Verweis auf die Maßnahmen Innocenz' II. zum Schutz der Kleriker scheint sich auf can. 15 des
2. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 200) zu beziehen.

(1185 – 1187 September 20) 963

Urban III. beruft Bischof J(ohannes) von Brescia (J. episcopus Brixiensis) an die Kurie wegen der angeb-
lichen Gebeine des hl. Faustina und des hl. Iovita, die von Klerikern der Kapelle SS. Faustina e Giovita
(in Brescia) (clerici capelle Faustini et Iovitte) an einem verdächtigen Ort aufgefunden und zum Altar
erhoben worden seien, wo der Bischof leichtfertig die Messe gefeiert habe.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in Urbans III. Mandat von (1186-1187) September 20 (Reg. 964).
R e g . :  IP VI,1 S. 313 Nr. *16 (zu 1187).
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in Urbans III. Mandat von (1186-1187) September 20 (Reg. 964).
R e g . :  IP VI,1 S. 313 Nr. *16 (zu 1187).

Zur Sache vgl. Reg. 964.

(1186 – 1187) September 20, Verona 964

Urban III. schreibt Abt Johannes und den Brüdern von SS. Faustina e Giovita (in Brescia) (Ioanni
abbati et fratribus monasterii sanctorum martirum Faustini et Iovitte), daß von Klerikern der Kapelle der hl.
Faustinus und Iovita (in Brescia) (clerici capelle Faustini et Iovitte) deren angeblichen Gebeine an einem
verdächtigen Ort (in occultis terrarum abditis) aufgefunden und zur Ehre der Altäre erhoben worden seien,
wo Bischof Johannes von Brescia (Ioannes episcopus Brixiensis) leichtfertig die Messe gefeiert habe; der
Papst habe auf die Klage (des Abts und der Brüder) hin den Bischof vor sich gerufen und bei der
Untersuchung habe sich herausgestellt, daß der Bischof selbst keinen Beweis für die Echtheit der
angeblichen Reliquien besitze; da es auch ansonsten keine Beweise gebe und die Translatio der
Reliquien jährlich in ihrem Kloster gefeiert werde, befiehlt der Papst mit dem Rat seiner Brüder, der
Kardinäle, die Gebeine unverzüglich aus dem Altar der Kapelle der Heiligen zu entfernen und an den
früheren Ort zurückzubringen; weiterhin verbietet der Papst Bischof Johannes von Brescia, den
Gebeinen dort Verehrung zu erweisen oder dies anderen zu gestatten, und setzt fest, daß die Körper
der Heiligen wie bisher in der ihnen geweihten Kirche verehrt werden.

In eminentia sedis apostolice constituti

Dat. Verone 12 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Brescia, Bibl. Queriniana, Ms. F VI 3.       D r u c k e :  FAINO, Vita 3 S. 54
(war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP und im Druck bei BRAVO); DONEDA, Risposta S. 36
(war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); BRAVO, Storie Bresciane 4 S. 12-14 Anm. 1.
R e g . :  JL 16000 (zu 1187 September 20); IP VI,1 S. 330 Nr. 5 (zu 1187 September 20).

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 267 = Acta Rom. pont. 1 S. 121. – Nach der Vorbemerkung zum
Druck bei BRAVO ging der Druck bei FAINO, dem er folgt, auf eine Kopie von 1621 zurück. Eine Abschrift des Orig.
befindet sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. Die Datierung zu 1187 im Reg.
bei JL, der auch die IP folgt, ist unbegründet. Zur verlorenen Vorladung des Bischofs Johannes von Brescia an die Kurie
vgl. Reg. 963. Wiederholt wird dieses Mandat von Clemens III. 1188 Januar 26 (JL – , IP VI,1 S. 330 Nr. 6, KLINKENBORG,
PUU Brescia S. 282 = Acta Rom. pont. 1 S. 136 [nur Incipit und Datum unter Verweis auf die VU Urbans III.]). In einer
Anmerkung zu seinem Teildruck folgt KLINKENBORG der Aussage von ODORICI, Storie Bresciane 5 S. 192, wo es ohne
Angabe einer Quelle heißt, daß auch Gregor VIII. die Urk. Urbans III. bestätigt habe; im Kommentar zu seinem Reg. in der
IP meinte KEHR jedoch, ODORICI habe Gregor VIII. mit Clemens III. verwechselt und dessen Hinweis beziehe sich in
Wirklichkeit auf dieses Stück Clemens' III. Zur Sache vgl. BRAVO, Storie Bresciane 4 S. 14.

1187 September 21, Verona 965

Urban III. nimmt Bischof Hildebrand von Volterra (Hildebrando Vulterrano episcopo) auf dessen Bitten
wie Innocenz (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz sowie
die im einzelnen beschriebenen Grenzen der Diözese, verbietet, daß in Kirchen, für die der Bischof das
Patronatsrecht besitzt, Wahlen ohne dessen Zustimmung vorgenommen und innerhalb seiner Diözese
ohne seine Erlaubnis neue Gotteshäuser errichtet werden vorbehaltlich der Privilegien der Johanniter
und Templer (Hospitalariis et Templariis).

Cum omnibus ecclesiis et personis
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U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 11 kal. oct. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Orig., Volterra, Arch. vescovile; Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Capitoli,
Appendice 44 fol. 50'-51 (Liber iurium episcopatus Vulterrani).       D r u c k :  KEHR, Nachträge II
S. 282-285 Nr. 33 = Acta Rom. pont. 5 S. 120-123.       R e g . :  JL 16002 (J 9973); DAVIDSOHN,
Forschungen Florenz 1 S. 185 Nr. 79; SCHNEIDER, Regestum Volaterranum S. 77 Nr. 222; IP III S. 286
Nr. 29.

Kardinaldiakon Roland unterschreibt hier letztmals und stirbt noch Ende 1187, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 383.
Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. (Dep., JL – , IP III S. 284 Nr. *18) und Alexanders III. von 1179
April 23 (JL 13395, IP III S. 285 Nr. 25, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 271-272 Nr. 286). Zur Sache vgl. LEONCINI,
Illustrazione Volterra S. 254.

1187 September 21, Verona 966

Urban III. nimmt Priorin Elisabeth und die Schwestern von S. Pancrazio in Saltuclo (bei Verona)
(Helisabeth priorisse ecclesie sancti Pancratii site in Saltuclo eiusque sororibus) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz sowie die Schenkungen
erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, untersagt, ihnen ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, verbietet Laien, von ihnen
Zehnte zu fordern, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die Wahl der Priorin.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 11 kal. oct. ind. 5 inc. 1187 pont. a. 2.
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Verona, Bibl. civica, S. Caterina martire (Notariatsinstrument, heute ver-
mutlich in Verona, Arch. di Stato).           D r u c k :  BIANCOLINI, Notizie Verona 5,1 S. 227-229
Nr. 87.       R e g . :  JL 16001; IP VII,1 S. 286 Nr. 3.

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 249 = Acta Rom. pont. 1
S. 102. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. – Die genannte Urk. Lucius' III. ist dessen Privileg von 1185
Juni 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1671). Bei den Unterschriften fehlen offenbar die
Kardinalbischöfe.

(vor 1187 September 22) 967

Urban III. beschließt, Kaiser Friedrich I. zu exkommunizieren.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Arnold, Slawenchronik III, 19, ed. LAPPENBERG S. 161 ( =
WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 667), wonach Urban III. imperatorem legitime citatum pro
capitulis suprascriptis excommunicare decrevit.       R e g . :  – .

Mit den genannten Capituli sind die von Arnold, Slawenchronik III, 17, ed. LAPPENBERG S. 158 genannten Beschwerde-
punkte des Papstes über Barbarossas Verhalten hinsichtlich der Mathildischen Güter, des Spolienrechts (hierzu HAAR-
LÄNDER, Letztwillige Verfügungen S. 612f.) und dessen nicht näher ausgeführtes Vorgehen gegen Nonnenklöster gemeint,
vgl. dazu den Kommentar zu Reg. 409 sowie SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 80-82 und LAUDAGE,
Friedrich Barbarossa S. 314. Daß Urban III. den Kaiser zu exkommunizieren beabsichtigte, wird von Arnold bereits vorher
berichtet (Arnold, Slawenchronik III, 17, ed. LAPPENBERG S. 159 [ = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 667]):
Urban eum (den Kaiser) citaret et excommunicationis maledictum ei intentaret. Als der Papst im Begriff gewesen sei, die Exkom-
munikation über den Kaiser zu verhängen, seien ihm die Bürger von Verona entgegengetreten und hätten ihn aus Furcht
vor der Rache Barbarossas gebeten, die Exkommunikation nicht in ihrer Stadt auszusprechen, woraufhin Urban Verona
verlassen habe (Arnold, Slawenchronik III, 19, ed. LAPPENBERG S. 161 [ = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S.
681]). Nach dem Bericht der Annales Romani, ed. PERTZ S. 479 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 682)
sei Urban heimlich aus Verona nach Ferrara geflohen: quoniam ipse clam aufugerat ex Veronense civitate Ferrariam. Auch die
Marbacher Annalen (SCHMALE, Die Chronik Ottos von St. Blasien S. 174) berichten, daß nur Urbans Tod die Exkom-
munikation des Kaisers und seines Sohns König Heinrich VI. verhindert habe: Urban ... de excommunicatione imperatoris et regis
agebat. Deus autem malignum ipsius consilium dissipavit. Nam eodem anno mortuus est, cui Gregorius papa VIII, homo bonus et religiosus,
successit. Die letzte mit größter Sicherheit in Verona ausgestellte Urk. Urbans III. trägt das Datum 1187 September 22 (Reg.
979), woraus sich die Datierung ergibt. Zur Sache vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 147, der das
Gerücht der geplanten Exkommunikation für 'nur zu wahr' hält, wie auch WENCK, Päpste S. 427 und KAUFFMANN,
Italienische Politik S. 135-137. PFAFF, Sieben Jahre S. 177 nahm an, Urban habe versucht, nach Venedig zu gelangen und
dort die Exkommunikation des Kaisers auszusprechen. Vgl. hierzu auch das Schreiben Gregors VIII. an den Kaiser von
1187 November 29 (Reg. 1394), in dem von einer päpstlichen Exkommunikation die Rede zu sein scheint.

(1185 – 1187 September 22), Verona 968

Urban III. antwortet Erzbischof (Hubald) von Pisa (Pisano archiepiscopo) auf dessen Anfrage, wie im
folgenden Fall zu verfahren sei: ein zwölfjähriges Mädchen sei mit einem Knaben von neun oder zehn
Jahren verlobt worden und nach einiger Zeit mehr durch den Willen ihrer Eltern als aus ihrem eigenen
in das Elternhaus des Knaben verbracht worden, wie dies der Erzbischof selbst aus dem Munde des
Mädchens gehört habe; dort habe sie mehr als ein Jahr verbringen müssen, bis sie wieder in ihr Eltern-
haus zurückkehren konnte; nun weigere sie sich, zu dem Knaben zurückzukehren und habe zudem
erklärt, ihn nicht heiraten zu wollen; der Papst entscheidet, da der Knabe noch nicht das 14. Lebensjahr
erreicht und auch kein fleischlicher Kontakt zwischen den beiden bestanden habe, daß das Mädchen
die Ehe mit einem anderen Mann eingehen dürfe.

Ex litteris tue fraternitatis accepimus
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Dat. Verone.

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 4 tit. 2 c. 14 (ed. FRIEDBERG S. 46); Decr. Greg. lib. 4 tit. 2 c. 11 (ed.
FRIEDBERG Sp. 676-677).       R e g . :  JL 15743 (J 9882); IP III S. 329 Nr. 52.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 342 und HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP
/1/ S. 90-91 Nr. 38 (S. 36-37). – Zur Sache vgl. DAUVILLIER, Mariage S. 55 und JANIN, Medieval Justice S. 34. Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 431 (KI 486) verzeichnet.

(1185 – 1187 September 22) 969

Urban III. beauftragt Bischof J(ohannes) von Faenza (J. Faventino episcopo) mit der Untersuchung des
Streitfalls der Kanoniker von Baven. ([Barien.?] canonicorum).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Urbans III. (Reg. 971).       R e g . :  – .

Vgl. hierzu Reg. 970 und den Kommentar zu Reg. 971.

(1185 – 1187 September 22) 970

Urban III. beauftragt Bischof (Heinrich) von Imola (Imolen. episcopum), Bischof J(ohannes) von Faenza
(J. Faventino episcopo) bei der Untersuchung des Streitfalls der Kanoniker von Baven. ([Barien.?] canoni-
corum) wegen der umfangreichen Klage der Kanoniker zu unterstützen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Urbans III. (Reg. 971).       R e g . :  – .

Vgl. hierzu Reg. 969 und den Kommentar zu Reg. 971.

(1185 – 1187 September 22), Verona 971

Urban III. teilt Bischof J(ohannes) von Faenza (J. Faventino episcopo) mit, daß er keinen Zweifel an der
Ehrerbietung des Bischofs ihm gegenüber habe und er keinesfalls deshalb Bischof (Heinrich) von
Imola (Imolen. episcopum) (als delegierten Richter) im Streitfall der Kanoniker von Baven. (in causa[m]
Baven. [Barien.?] canonicorum) hinzugezogen habe, sondern daß dies ausschließlich wegen der umfang-
reichen Klage der Kanoniker geschehen sei.

Non feras moleste neque quomodolibet

Dat. Verone.

Ü b e r l . :  Kopie, Modena, Bibl. Estense, Ms. lat. 968 (a.R.4.16) fol. 16' (Brevarium Extravagan-
tium Bonifacii, eingefügt in eine Abschrift der Compilatio prima).         D r u c k : FRANSEN, Varia
ex manuscriptis S. 519.       R e g . :  – .

Eine Delegation des Bischofs von Faenza durch Urban III., die den geschilderten Umständen entspricht, ist nicht bekannt,
weder die Delegationen Reg. 337 noch Reg. 847 scheinen hierfür in Frage zu kommen. Sollten mit den Kanonikern von
Baven. oder Barien. (FRANSEN hält beide Lesungen für möglich) vielleicht die Domkanoniker von Ravenna gemeint sein,
dann könnte man an einen Zusammenhang mit dem in Reg. 643 von (1186-1187) März 20 dargelegten Streit denken, bei
dem die Domkanoniker vor dem Papst geklagt hatten. – Der Ausstellungszeitraum ergibt sich nur aus dem Ausstellungsort
Verona. Zum Empfänger vgl. HÖHL, Johannes Faventinus S. 203 sowie WEIGAND, Frühe Kanonisten S. 143. Vgl. hierzu
auch Reg. 969 und Reg. 970. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 669a (KI 759) verzeichnet.
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(1185 – 1187 September 22), Verona 972

Urban III. schreibt dem Prior von S. Croce (de Campo Sion in Campese bei Maróstica) (D. Padua)
(priori sancte Crucis) aufgrund der Anfrage des Abts von S. Pietro in Calavena (abbatis sancti Petri de
Romandine [Calma]) (D. Verona), wonach der D. de Cel. (Der., Detert, Limarus) während einer Krankheit
mit Einverständnis seiner Ehefrau sexuelle Enthaltsamkeit gelobt und den Mönchshabit angenommen
habe; als er jedoch wieder gesundete, sei er zu seiner Frau zurückgekehrt und habe nach deren Tod eine
neue Ehe geschlossen; der Papst befiehlt dem Prior, den D. durch die Exkommunikation zu zwingen,
seine (neue) Frau zu verlassen, in das Kloster zurückzukehren und dort künftig dem Herrn zu dienen.

Ex parte dilecti filii nostri

Dat. Verone.

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 19 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 86); Decr. Greg. lib. 3 tit. 32 c. 9 (ed.
FRIEDBERG Sp. 581-582).       R e g . :  JL 15732 (J 9872).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 275 und S. 328, HOLTZMANN, Kanonis-
tische Ergänzungen zur IP /2/ S. 114 Nr. 137 (S. 96) und CHENEY/CHENEY, Studies S. 157, S. 175, S. 261 und S. 295. Der
Ausstellungsort Verona, aus dem sich auch der Ausstellungszeitraum ergibt, ist nur in der Collectio Lucensis (CHENEY/
CHENEY S. 261) überliefert. – Zur Sache vgl. BIRKMEYER, Ehetrennung S. 110f. und ELLIOTT, Spiritual Marriage S. 165
Anm. 107. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 453 (KI 509) verzeichnet.

(1185 – 1187 September 22), Verona 973

Urban III. gewährt dem Abt und Konvent von Le Dorat (abbati et collegio de Dorato) (D. Limoges) wie
Lucius (III.) das Präsentationsrecht vorbehaltlich der Rechte des Bischofs und des Archidiakons (von
Limoges) (episcopi et archidiaconi).

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. franç. 6782 fol. 216' (franz. Reg. mit
Zitaten im Inventar von Le Dorat).          D r u c k :  FONT-RÉAULX, Dorat S. 277 Nr. 31.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. FONT-RÉAULX, Dorat S. 250f. – VU war wahrscheinlich die Urk. Lucius' III. von (1184-1185)
September 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1790). Die Datierung ergibt sich aus dem im
Inventar genannten Ausstellungsort Verona (Sine data. Verone.).

(1185 – 1187 September 22), Verona 974

Urban III. schreibt dem Konvent von Mont-St-Quentin (conventui sancti Quintini de Monte) (D. Noyon)
aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach der Abt von Mont-St-Quentin mehrere Ämter in
seinen Händen habe, deren Einnahmen er für sich verwende, und der Prior ebenso andere Kloster-
ämter sich vorbehalte, wodurch die Disziplin des Klosters leide; der Papst befiehlt, daß Abt, Propst und
alle anderen im Kloster nur ein Amt innehaben dürfen.

In nostra noveritis audientia fuisse

Dat. Verone.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12692 fol. 279.       D r u c k :  LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 608-609 Nr. 300.       R e g . :  – .
Das Mandat ist auch verzeichnet bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 128 Nr. *14. Der Ausstellungszeitraum ergibt sich
nur aus dem Ausstellungsort Verona.
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(1185 – 1187 September 22), Verona 975

Urban III. gewährt dem Dekan und den Kanonikern von Ste-Croix in Étampes (Erzd. Sens) gewisse
Rechte und gestattet die Beisetzung ihrer Brüder und ihrer familia auf ihrem Friedhof.

Veronne le ...

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei FLEUREAU, Estampes S. 383 (irrig zu Urban II.).       R e g . :  – .

Eine hs. Überlieferung ließ sich für diese Urk. nicht nachweisen. Die Erwähnung bei FLEUREAU deutet darauf hin, daß
Urban hier die Urk. Lucius' III. von 1184 August 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1177)
wiederholte (la deuxième Bulle de même Luce), die die zweite bei FLEUREAU gedruckte Urk. Lucius' III. ist. Nicht gemeint sein
kann das Privileg Lucius' III. für Étampes von 1184 (Oktober 25) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1235), das FLEUREAU
unbekannt war, das aber die beiden anderen Urkk. Lucius' für Étampes (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1171 und Nr.
1177) als VUU hatte. Laut FLEUREAU erweiterte Urban die Urk. seines Vorgängers neben anderen ungenannten
Bestimmungen um das Recht der Sepultur, was FLEUREAU mit einem knappen Auszug aus der Urk. (Concedimus ... cimiterium)
belegt. Das Privileg Lucius' III. von 1184 (Oktober 25) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1235) gewährt zwar allgemein
die Sepultur, nicht aber in der von FLEUREAU zitierten Formulierung. Erwähnt wird eine Urk. Urbans III. zugunsten von
Étampes auch in der Urk. Innozenz' III. von 1204 März 27 (POTTHAST 2162, Register Innocenz' III. 7 S. 53-54 Nr. 30). Vgl.
hierzu auch das ebenfalls nur aus FLEUREAU bekannte Dep. von (1186-1187) August 6 (Reg. 915). Der Ausstellungs-
zeitraum ergibt sich aus dem Ausstellungsort Verona.

(1186 Juni 1 – 1187 September 22) 976

Urban III. befiehlt Erzbischof (Folmar von Trier) (vrem ertzbusschoff) aufgrund der Klagen der Par-
ochianen von Andernach (parrelüden zu Andernach) (Erzd. Trier), wonach seit den Tagen des Schismas
die Gewohnheit eingerissen sei, daß die Kirchen von den Priestern nicht mehr in eigener Person
bedient werden, und zudem die Bevölkerung ihres Ortes zugenommen habe, diese Gewohnheit abzu-
stellen und geeignete Priester zu bestellen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. (Reg. 977).          R e g . :  GP X S. 146
Nr. *352.

Zur Datierung und zur Sache vgl. den Kommentar zu Reg. 977, womit dieses Dep. sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde.

(1186 Juni 1 – 1187 September 22), Verona 977

Urban III. teilt den Parochianen von Andernach (parrelüden zu Andernach) (Erzd. Trier) mit, daß er
aufgrund ihrer Klage, wonach seit den Tagen des Schismas die Gewohnheit eingerissen sei, daß ihre
Kirchen von den Priestern nicht mehr in eigener Person bedient werden, und zudem die Bevölkerung
ihres Ortes beträchtlich zugenommen habe, Erzbischof (Folmar von Trier) (vrem ertzbusschoff) befohlen
habe, diese Gewohnheit abzustellen und geeignete Priester zu bestellen.

Vre clage vns angebraicht hait ( = Transmissa nobis vestra querimonia patefecit)

Gegeuen zu Veronen.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Koblenz, Landeshauptarch., Depositum 612 Nr. 2398,1 (deutsche
Übersetzung).        D r u c k :  TERWELP, Breve Urbans III. S. 207 Nr. 3.        R e g . :  JL 15722;
GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S. 162 Nr. 578; HANSEN, Stadtarchive S. 2 Nr. 5 (zu 1187); GP X
S. 406 Nr. 4; EDER, Inventar Andernach 6 S. 48 Nr. 2833.

Zur Sache vgl. MERING/WEYDEN, Burgen Rheinlande 2 S. 58, der 1835 noch die Originale zweier PUU Urbans II. von
1181 (sic) und Lucius' II. von 1187 (sic) im Andernacher Archiv gesehen haben will, und HUISKES, Andernach S. 118-119
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sowie die Urk. Lucius' III. von (1184-1185) Oktober 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1813),
in der dem Archidiakon (von Karden) offenbar erfolglos befohlen wurde, geeignete Priester einzustellen. Das erwähnte
Mandat an Erzbischof Folmar von Trier ist verloren, vgl. Reg. 976. – Die Datierung ergibt sich aus der 1186 Juni 1 durch
Urban III. vorgenommenen Weihe des Erzbischofs Folmar (Reg. 173), dessen Vorgänger Arnold 1183 Mai 25 gestorben
war, und dem Ausstellungsort Verona, wo Urban sich bis 1187 September 22 (Reg. 979) aufhielt.

(1186 Dezember 1 – 1187 September 22), Verona 978

Urban III. gewährt dem Archipresbiter und den Brüdern der Kirche S. Maria in Monteveglio (archi-
presbitero ecclesie beate Marie Montis Bellii eiusque fratribus) (D. Bologna) ein Privileg, bestätigt die Zehnt-
freiheit ihrer Kirchen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und die Wahl des Archipresbiters mit Zustim-
mung des Bischofs von Bologna (episcopi Bonon.), bestätigt die Privilegien des Bischofs Gerhard von
Bologna (Gherardi episcopi Bonon.), untersagt dem Bischof von Bologna, ihnen und ihren Kirchen neue
Lasten aufzuerlegen, und gewährt das Aufnahmerecht und die freie Sepultur.

Monet nos apostolice sedis cui

Dat. Verone inc. 1188 (sic) pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Fondo di religione, S. Affra con S. Salvatore di
Brescia (nur Adresse, Reg. der Bestimmungen und fragmentarisches Datum).       D r u c k :  KEHR,
Nachträge VI S. 372 Nr. 27 (zu 1187) = Acta Rom. pont. 5 S. 408.         R e g . :  JL *15719 (zu 1186
nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 304 Nr. 808); Bullarium Lateranense (Rom 1727) S. 34;
IP V S. 294 Nr. *5 (zu 1186).

Die Datierung folgt der Angabe des zweiten Pontifikatsjahrs, wobei die Kanzlei das Pontifikatsjahr ab dem Tag der Papst-
weihe rechnete (1185 Dezember 1, Reg. 2), vgl. Reg. 342, und dem Aufenthalt Urbans III. in Verona. Der Auszug deutet
darauf hin, daß das Privileg Urbans III. mit jenem Gregors VIII. von 1187 November 16 (Reg. 1367) gleichlautend war.
Erwähnt wird dieses Privileg auch in der Urk. Innocenz' IV. von 1253 März 29 (POTTHAST – , BERGER, Registres Innocent
IV 3 S. 198-199 Nr. 6443).

1187 September 22 979

Urban III. nimmt Bischof Ademarus von Périgueux (Ademaro Petrachoricensi episcopo) auf dessen Bitten
wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und die
Schenkungen erwähnter Personen, setzt fest, daß sich kein Kleriker die ihm übertragenen Kirchen, die
in bischöflichem Recht stehen, zinspflichtig macht und kein Mönch, Kanoniker oder anderer Kleriker
in Kirchen des Hochstifts Kapläne einsetzt oder entfernt ohne bischöfliche Zustimmung, es sei denn
aufgrund päpstlicher Privilegien oder alter Gewohnheit; der Papst verbietet den Domkanonikern,
Kanoniker oder Kleriker in das Domkapitel einzuführen, dessen Vermögen zu mindern oder seine
Güter ohne bischöfliche Zustimmung zu entfremden, befiehlt den Klerikern der Domkirche sowie den
Klerikern von St-Front (in Périgueux) (clerici S. Frontonis), dem Bischof die schuldige Obödienz zu
leisten, verbietet, daß jemand an Friedhöfen, Kirchen oder kirchlichen Benefizien ein erbliches Recht
erwirbt, untersagt, daß Laien in den Häusern des Bischofs und der Domkleriker wohnen oder daß
ihnen Häuser verkauft oder sonstwie übergeben werden, es sei denn zum Wohle der Kirche und mit
Zustimmung des Bischofs, verbietet, daß Mönche in der Diözese Périgueux (in dioecesi Petrachoricensi)
Kaplaneien innehaben, das Amt eines Priesters oder ein Benefizium annehmen, untersagt, vom Bischof
oder seinen Offizialen Exkommunizierte oder Interdizierte wissentlich zum Gottesdienst und zur
Sepultur zuzulassen, ohne daß diese Genugtuung geleistet haben, verbietet, daß die Priester in den
Pfarreien und Kirchen der Diözese ohne Zustimmung des Bischofs Kapläne einsetzen, untersagt den
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Priestern, Kirchenvermögen zu entfremden, verbietet allen Bischöfen und Erzbischöfen, ohne Zustim-
mung des Bischofs von Périgueux in dessen Diözese Versammlungen abzuhalten, Rechtshandlungen
vorzunehmen oder bischöflichen Besitz auf irgendeine Weise zu entfremden, und bestätigt dem
Bischof den vierten Teil der Zehnten.

In eminenti sedis apostolice specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. ... pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. oct. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 2.

D r u c k :  DUPUY, Périgord 2 S. 65-69.       R e g . :  JL 16003 (J 9974).

Eine hs. Überlieferung scheint sich nicht erhalten zu haben, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 9 = Acta Rom. pont.
8 S. 607. – Das genannte Privileg Alexanders III. von 1170 (JL 11829, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 77-78 Nr. 41 =
Acta Rom. pont. 8 S. 675-676) diente als VU, das Privileg Lucius' III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2113. Die genannte Kirche St-Front wurde im 17. Jh. die Domkirche von Périgueux.
Obwohl das Privileg in der überlieferten Form keinen Ausstellungsort aufweist, dürfte angesichts der Lücke bis zum
3. Oktober, als die Kanzlei in Ferrara die Produktion von Urkk. wiederaufnahm (Reg. 980) auch für dieses Stück wohl mit
ziemlicher Sicherheit Verona als Ausstellungsort anzunehmen sein, worauf auch das Privileg von 1187 September 21 (Reg.
966) deutet, und somit als letzter Beleg für den Aufenthalt Urbans III. in Verona feststehen.

(1187) Oktober 3, Ferrara 980

Urban III. befiehlt Erzbischof Balduin (von Canterbury) (Baldwino archiepiscopo) aufgrund der Klage des
Konvents (von Christ Church in Canterbury) (conventus commisse tibi ecclesie) strengstens, zum Gehorsam
gegen ihn zurückzukehren, alle Maßnahmen, die er seit der Appellation des Konvents vorgenommen
hat, zu revozieren, die Kapelle (in Hackington), die er zum Schaden des Klosters errichtet hat, auf seine
Kosten niederzureißen, die Einsetzung der Kanoniker dort zurückzunehmen, den Platz selbst zu male-
dizieren, jene, die dort noch nach dem päpstlichen Verbot Gottesdienst halten, von ihren Ämtern und
Benefizien zu suspendieren, bis sie sich dem Papst präsentieren, die Amtsinhaber des Konvents, die der
Erzbischof von ihren Ämtern entfernt und der Papst restituiert hat, seinerseits zu restituieren, die von
ihm, dem Erzbischof, Exkommunizierten zu absolvieren, und überhaupt alles, was er seit der Appel-
lation gegen die Besitzungen des Konvents unternommen hat, rückgängig zu machen, die Invasoren
der Besitzungen zu exkommunizieren, bis sie Genugtuung leisten, die Exkommunikationen und Inter-
dikte, die er gegen einige der Brüder ausgesprochen und verhängt hat, öffentlich zurückzunehmen und
nichts gegen das Kloster zu unternehmen, solange der Streit noch anhängig ist; sollte er diesem Befehl
nicht innerhalb von 30 Tagen nachkommen, soll dies alles von anderen ausgeführt werden, und der
Papst wird seine Suffragene von ihrer Obödienz und Reverenz dem Erzbischof gegenüber entbinden.

Si usque modo tue fraternitati
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Dat. Ferrarie 5 non. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 25'-26 (mit 3 non. oct.);
inseriert in Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 60-61 (mit Baldwino Cantuariensi
archiepiscopo, apostolice sedis legato als Adresse) und S. 383-385 (ohne Datum und mit Baldwino archiepiscopo
als Adresse).       D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 100-102 Nr. 128.       R e g . :
JL 16005 (J 9976).

Zur Überlieferung dieses Mandats als Dekretale vgl. SINGER, Beiträge S. 156-157 (erster Teil) und S. 308-309 (zweiter
dispositiver Teil, ohne Datum). Erwähnt wird diese Urk. auch bei William Thorne, Chronica S. Augustini Cantuariae, ed.
TWYSDEN Sp. 1839. Vgl. hierzu das Mandat an die Bischöfe Reginald FitzJocelin von Bath und Seffrid von Chichester sowie
an die Äbte Odo von Battle (D. Chichester) und Guerric von Faversham (Erzd. Canterbury) vom gleichen Tag (Reg. 981),
auf das hier angespielt wird. NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188 Januar 26 (JL 16142, Epistolae Cantuarienses, ed.
STUBBS S. 174-175 Nr. 193). Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. LVI, SOUTHERN, Monks S. 19-29 und
das Schreiben Innocenz' III. von 1198 April 24 (POTTHAST 104, Register Innocenz' III. 1 S. 167-169 Nr. 111,
CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 2 Nr. 8). Als Dekretale ist dieses Mandat in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 918 (KI 1030) verzeichnet.

(1187) Oktober 3, Ferrara 981

Urban III. schreibt Bischof (Reginald FitzJocelin) von Bath, Bischof (Seffrid) von Chichester, Abt
(Odo) von Battle (D. Chichester) und Abt (Guerric) von Faversham (Erzd. Canterbury) (Bathoniensi et
Cicestrensi episcopis et de Bello et Faversham abbatibus) aufgrund der Klagen des Priors (Honorius) und der
Brüder von (Christ Church in) Canterbury (prioris et fratrum Cantuariensis ecclesie) gegen Erzbischof
(Balduin) von Canterbury (Cantuariensi archiepiscopo) und teilt ihnen mit, daß er dem Erzbischof
befohlen habe, alle Maßnahmen, die dieser seit der Appellation des Konvents vorgenommen hat, zu
revozieren, die Kapelle (in Hackington) auf dessen Kosten niederzureißen, die Einsetzung der Kanoni-
ker dort zurückzunehmen, den Platz selbst zu maledizieren, jene, die dort noch nach dem päpstlichen
Verbot Gottesdienst halten, von ihren Ämtern und Benefizien zu suspendieren, bis sie sich dem Papst
präsentieren, die Amtsinhaber des Konvents, die der Erzbischof von ihren Ämtern entfernt und der
Papst restituiert hat, seinerseits wieder einzusetzen, die von ihm, dem Erzbischof, Exkommunizierten
zu absolvieren, überhaupt alles, was er seit der Appellation gegen die Besitzungen des Konvents unter-
nommen hat, rückgängig zu machen, und die Exkommunikationen und Interdikte, die er gegen einige
der Brüder ausgesprochen und verhängt hat, öffentlich zurückzunehmen; der Papst befiehlt unter
Ausschluß der Appellation, sein Mandat auszuführen, wenn der Erzbischof nicht innerhalb von 30
Tagen seine Befehle ausführt, und gegen die Invasoren der Besitzungen der Brüder nötigenfalls mit
dem Anathem vorzugehen; bei Verhinderung soll das Verfahren auch durch drei oder zwei der
Delegaten durchgeführt werden.

Licet fratres et coepiscopos nostros

Dat. Ferrarie 5 non. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 26-26'; inseriert in Gervasius
von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 385-386.       D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed.
STUBBS S. 102-103 Nr. 129.       R e g . :  JL 16006 (J 9977).

Die Befehle an den Erzbischof erteilte Urban III. in seinem Mandat Reg. 980 vom gleichen Tag. Zur Sache vgl. Epistolae
Cantuarienses, ed. STUBBS S. LVI. Zum Vorgehen der Delegaten vgl. das Schreiben des Bischofs Reginald FitzJocelin an die
Brüder von Christ Church von 1188 bei HMC, Report on historical Manuscripts V,1 S. 439 und RAMSEY, EEA 10: Bath
and Wells 1061-1205 S. 76-77 Nr. 102.
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(1187) Oktober 3, Ferrara 982

Urban III. gewährt dem Kapitel (von Christ Church) in Canterbury (capitulo Cantuariensi) das Recht,
nicht von Erzbischof Balduin (von Canterbury) (Baldewinus archiepiscopus vester) mit Exkommunikation,
Suspension oder Interdikt belegt oder sonstwie beschwert zu werden, solange der Streit zwischen ihnen
anhält; sollte der Erzbischof dennoch derartige Maßnahmen verhängen, so sollen diese ungültig sein.

Cum venerabilis frater noster Baldewinus

Dat. Ferrarie 5 non. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 27; inseriert in Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 59-60 (mit priori et conventui Cantuarie als Adresse).
D r u c k e :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 105 Nr. 131; MIGNE, PL 202 Sp. 1530 Nr. 164
(aus der Edition der Chronik des Gervasius von Canterbury bei TWYSDEN).       R e g . :  JL 16007
(J 9978).
Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. LVI.

(1187) Oktober 3, Ferrara 983

Urban III. fordert König Heinrich (II. von England) (Henrico regi) auf, die Bedrückung der Kirche von
(Christ Church in) Canterbury (Cantuariensis ecclesia) durch Erzbischof (Balduin von Canterbury)
(archiepiscopo) nicht länger hinzunehmen und die von ihm delegierten Richter bei der Ausführung ihrer
Aufgabe zu unterstützen.

Licet universos principes et minores

Dat. Ferrarie 5 non. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 26'-27; inseriert in Gervasius
von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 387-388 (ohne Datum und mit fragmentarischer Adresse).
D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 104 Nr. 130.       R e g . :  JL 16008 (J 9979).
Die hier erwähnten delegierten Richter sind die in Reg. 981 vom gleichen Tag beauftragten Bischöfe Reginald von Bath und
Seffrid von Chichester sowie die Äbte Odo von Battle (D. Chichester) und Guerric von Faversham (Erzd. Canterbury). Zur
Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. LVI.

(1187) Oktober 5, Ferrara 984

Urban III. schreibt den Domkanonikern von Cremona (canonicis Cremonensibus) aufgrund der ihm
vorgelegten Urkunde, wonach wegen der Kleidung und der Anzahl der Kanoniker häufig Streitigkeiten
entstanden seien, die mit Rat und Zustimmung des Bischofs S(icard von Cremona) (S. episcopi vestri)
beigelegt worden seien; dabei sei festgelegt worden, daß die Anzahl der Kanonikate 15 betragen soll
und die Einkünfte aus den Villikaten der drei genannten Gastalden Albert Waregni, Ognibene von
Redondesco und Ugolino von Squadreto (in villicatu trium gastaldionum scilicet Alberti Waregni et Ognabeni de
Redoldisco et Ugolini de Squadreto) für die Kleidung der Brüder verwendet werden sollen; der Papst
bestätigt dies, gestattet die Vermehrung der Kanonikate, wenn die Möglichkeiten der Kirche dies zu-
lasse, und fügt im folgenden die diesbezügliche Urkunde der Kanoniker ein.

Ea que pro utilitate ecclesiarum

Dat. Ferrarie 3 non. oct.
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D r u c k :  KEHR, PUU Rom 3 S. 267-269 Nr. 10 = Acta Rom. pont. 3 S. 203-205.        R e g . :
IP VI,1 S. 278 Nr. 14.

Zur Überlieferung des Orig. in der Sammlung Luigi Azzolini, wo es KEHR noch gesehen hat, vgl. KEHR, PUU Rom 3 S. 248
= Acta Rom. pont. 3 S. 184. Diese Sammlung wurde nach dem Tode Luigi Azzolinis zerstreut, vgl. VOLPINI, Additiones
Kehrianae 2 S. 317 mit Anm. 5 und 6, wo, im Gegensatz zu Reg. 934, diese Urk. jedoch nicht erwähnt wird. – Die hier
inserierte Urk. von 1185 August 23 ist auch gedruckt bei HORTZSCHANSKY/PERLBACH, Lombardische Urkunden S. 85-86
Nr. 43.

(1187) Oktober 8, Ferrara 985

Urban III. bestätigt Archipresbiter Heinrich (der Pieve S. Michele) in Nonántola (Henrico archipresbitero
Nonantulano) (D. Modena) das Urteil, das der Abt von S. Pietro in Modena (abbas sancti Petri Mutinensis)
und Magister Roland, Kanoniker von Brescia (magister Rolandus Brixiensis canonicus), im päpstlichen Auf-
trag im Streit zwischen der Pieve S. Michele und der Kirche S. Martino in Crevalcore (inter plebem sancti
Michaelis ... et ecclesiam sancti Martini de Caucin.) um im einzelnen genannte Zehnte gefällt haben.

Cum controversie ab apostolica sede

Dat. Ferrarie 8 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Nonantola, Arch. Storico Abbaziale, Cartella XII n. 144.        D r u c k e :
TIRABOSCHI, Nonantola 2 S. 314-315 Nr. 366; MIGNE, PL 202 Sp. 1531-1532 Nr. 146 (nach TIRA-
BOSCHI).        R e g . :  JL 16009 (J 9980); IP V S. 360 Nr. 9.

Das Delegationsmandat Urbans ist verloren, vgl. Reg. 877, das Urteil der delegierten Richter von 1187 Juli 6 ist gedruckt bei
TIRABOSCHI, Nonantola 2 S. 313-314 Nr. 364. – Die Kirche von Crevalcore (Caucino) hat laut IP V S. 362 das Patrozinium
S. Michele, in der Urk. wird ihr jedoch S. Martino beigelegt, wie auch in der Urk. Clemens' III. von 1188 November 21
(JL 16354, IP V S. 361 Nr. 15, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 368 Nr. 424), in der ebenfalls das Urteil bestätigt wird.

1187 Oktober 13, Ferrara 986

Urban III. nimmt Abt Hugo und die Brüder des Klosters S. Zeno in Verona (Hugoni abbati monasterii
sancti Zenonis Veronensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Innocenz (II.), Lucius (II.), Alexander (III.)
und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz sowie
die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für
Tierfutter, verbietet Laien, von ihnen Zehnte zu fordern, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
und gestattet, in diesem Fall mit Strafen gegen Mönche und Konversen vorzugehen, erlaubt Gottes-
dienst bei Interdikt, bestätigt die Zehnten, die sie seit 40 Jahren unangefochten besitzen, bestätigt ihre
Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten, gewährt die Sepultur und die Wahl des Abts, ver-
bietet, in ihrer Pfarrei Gotteshäuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs
vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, und gestattet, Zehnte aus Laienhand zugunsten der Kirchen,
denen die Zehnten zustehen, zurückzufordern.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. (ss. Cosme) et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. oct. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Manimorte: San Zeno Maggiore; Kopie 13. Jh.,
Verona, Arch. di Stato, Orfanotrofio Femminile (S. Zeno) Perg. Nr. 283 (Kopie aus dem Orig. von
1288); Kopie 14. Jh., Verona, Arch. di Stato, Orfanotrofio Femminile (S. Zeno) Perg. Nr. 281 (Kopie
aus dem Orig. von 1301); Kopie 15. Jh., Verona, Archivio del Comune, 27.X/46 proc. 364; Kopie 15.
Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 14120 fol. 11.       D r u c k e :  UGHELLI/COLETI,
Italia sacra 5 Sp. 810 (Teildruck); BIANCOLINI, Serie vescovi di Verona S. 78-82 Nr. 5 (mit ind. 5);
MIGNE, PL 202 Sp. 1532 Nr. 147 (Teildruck nach UGHELLI/COLETI).       R e g . :  JL 16010
(J 9981); TORELLI, Regesto Mantovano 1 S. 289 Nr. 441; IP VII,1 S. 271 Nr. 8.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 292 = Acta Rom. pont. 1 S. 16, KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 247f.
und S. 253f. = Acta Rom. pont. 1 S. 100f. und S. 106f., KEHR, PUU Padova S. 371 = Acta Rom. pont. 1 S. 159 und KEHR,
PUU Venetien S. 198 = Acta Rom. pont. 1 S. 506. Zur späteren Überlieferung vgl. auch BRUGNOLI, Sala S. 8 Anm. 9. – Die
genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1138 November 3 (JL 7911, IP VII,1 S. 270 Nr. 1, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 2 S. 297-298 Nr. 335), Lucius' II. (Dep., JL – , IP VII,1 S. 270 Nr. *2), Alexanders III. (Dep., JL – ,
IP VII,1 S. 271 Nr. *6) und Lucius' III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2049). – Zur
Sache vgl. CASTAGNETTI, Contributo S. 109f.

(1187) Oktober 15, Ferrara 987

Urban III. setzt für Meister (Sancho Fernández) und die Brüder des Jacobusordens (magistro et fratribus
sancti Iacobi) fest, daß unter falschen Voraussetzungen erschlichene und zum Schaden des Ordens ausge-
stellte Reskripte keine Rechtskraft haben sollen.

Que per subreptionem et fraudem

Dat. Ferrarie id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 1046 B lib 4, d. 3 p. 451-
452 (Tumbo Menor de Castilla); Kopie, Lissabon, Arch. nac. da Torre de Tombo, Ordem de
Santiago/Convento de Palmela, Documentos régios, maço 1 d. 1 fol. 19-19'.        D r u c k e :  Bul-
larium S. Iacobi de Spatha S. 40 Nr. 4; MARTÍN, Origines Santiago S. 405 Nr. 227; DOMÍNGUEZ
SÁNCHEZ, Documentos León S. 145 Nr. 78.        R e g . :  FERNÁNDEZ CATÓN, Indice regesta San
Marcos de León S. 361 Nr. 17; SIERRA CORELLA, El archivo de San Marcos de León /1952/ S. 124.

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 51 und S. 118 sowie DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Bulas pontificias alto-
medievales S. 100.
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1187 Oktober 15, Ferrara 988

Urban III. nimmt Bischof Theobald von Cervia (Thebaldo Cervien. episcopo) und die Kirche von Cervia
auf dessen Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz, untersagt,
innerhalb der Diözese ohne bischöfliche Zustimmung Gotteshäuser zu errichten vorbehaltlich päpst-
licher Privilegien, bestätigt den unter Vermittlung des Erzbischofs Ger(hard) von Ravenna (Ger. Raven.
archiepiscopo) geschlossenen Vertrag zwischen dem Bischof und seinen Kanonikern, wie er in der Ur-
kunde des Erzbischofs festgehalten ist, und bestätigt das Bischofswahlrecht der Kanoniker.

In apostolice sedis specula licet

U n t e r s c h r i f t e n :  Urbanus catholice ecclesie episcopus
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Ferrarie pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. oct. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Liber commemorialium della Republica di
Venezia, vol. 19 fol. 32; Kopie 17. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XXXVI tom. 6 fol. 666 (inseriert in
die Urk. Sixtus' IV. von 1482 April 30) (Monterenzi Cameralia vol. F).        D r u c k e :  FANTUZZI,
Monumenti Ravennati 4 S. 283-286 Nr. 75 (mit 10 oct. [statt id.] zu 1187 Oktober 10); MIGNE, PL 202
Sp. 1524-1527 Nr. 141 (nach FANTUZZI mit unvollständigen Unterschriften und ohne Datum, zu 1187
September-Oktober); FOSCHI, Synodus Diocesana App. XIV Nr. 3 (war nicht zugänglich, so zitiert im
Reg. der IP).        R e g . :  JL 16004 (J 9975) (zu 1187 September-Oktober nach dem Druck bei
FANTUZZI mit 10 oct.); (PREDELLI), Libri commemoriali 6 S. 61-62 Nr. 1 (zu Oktober 10); ZATTONI,
Cronotassi S. 28 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); IP V S. 115 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 8 = Acta Rom. pont. 1 S. 181 und KEHR, PUU Padova S. 370 = Acta Rom.
pont. 1 S. 158. – Der Druck bei FANTUZZI beruht auf einer heute verlorenen Überlieferung, vgl. IP V S. 114 Sigle B. Die
Reihenfolge der Unterschriften der Kardinaldiakone Radulf und Petrus ist in den Drucken durcheinandergeraten, Radulf
unterschreibt danach entgegen Kanzleibrauch vor Petrus. Zitiert wird diese Urk. auch bei RUBEUS, Historiarum
Ravennatum libri 10 S. 359. – Die genannte Urk. Lucius' III. ist dessen verlorenes Privileg (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2003). Vgl. zur Sache BENATI, Massafiscaglia S. 80f. sowie SAMARITANI, Massafiscaglia
S. 165f. Die Urk. des Erzbischofs Gerhard von Ravenna scheint sich nicht erhalten zu haben.

(1185 – 1187) 989

Urban III. überträgt Bischof Johannes von Anagni das Kastell Comunacque zur alleinigen Nutz-
nießung auf Lebenszeit.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei MAGISTRIS, Istoria Anagni S. 112, wo es heißt: 'Giovanni vescovo
Anagnino, il quale da Urbano III. ottenne un Breve nel medesimo anno (1180, sic) colla facoltà di po-
terlo godere (das Kastell Cominacchio) in sua vita, independentemente dalli Canonici.'     R e g . :  – .
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Zitiert wird der Passus bei MAGISTRIS auch von CARAFFA, Monastero S. 128 und CARAFFA, Trevi nel Lazio 1 S. 68. Auch
KEHR zitiert im Kommentar zur ohne Datum überlieferten Urk. Alexanders III. für den Bischof von Anagni (JL – , IP II
S. 139 Nr. 17) die Angabe von MAGISTRIS, allerdings mit der falschen Seitenangabe (S. 128 statt richtig S. 112, S. 128 steht
das Zitat bei CARAFFA, Monastero), und bemerkt, daß er die Urk. nicht habe finden können. – Das Kastell lag nordöstl. von
Fiuggi, Prov. Frosinone, in der Nähe von Trevi nel Lázio.

(1185 – 1187) 990

Urban III. gewährt dem Kloster S. Maria Maggiore in Ferentino (abbati monasterii sancte Marie de Feren.)
ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' IV. von 1244 Mai 12 (POTTHAST – , BERGER,
Registres Innocent IV 1 S. 115 Nr. 676, Reg.).        R e g . :  – .

Das Reg. der Urk. Innocenz' IV. bei BERGER nennt die Aussteller der VUU nicht, die aber in den Notizen KEHRs (Pius-
Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen: ad ex. fel. re. Urbani et Honorii) verzeichnet sind. Eine Urk. Honorius' III.
für das Kloster ist anderweitig ebenfalls unbekannt. – IP II S. 146 kennt in der D. Ferentino lediglich das erst 1196
gegründete Kloster S. Maria del Fiume in Ceccano. S. Maria Maggiore in Ferentino war seit 1135 zisterziensisch.

(1185 – 1187) 991

Urban III. bestätigt dem Abt und dem Konvent des Klosters Casamari (abbati et conventui monasterii
Casemarii) (D. Veroli) das Verbot, von ihnen irgendwelche Abgaben zu fordern.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Nikolaus' IV. von 1290 Dezember 5 (POTTHAST 23485,
RONDININUS, Monasterii de Casaemario historia S. 129-130, LANGLOIS, Registres Nicolas IV 2 S. 1038
Nr. 7579).       R e g . :  IP II S. 170 Nr. *12; DE BENEDETTI, Regesti Casamari S. 334 Nr. 15.

Vgl. zu Casamari LexMA 2 Sp. 1542 und Monasticon Italiae 1 S. 190f. Nr. 233 sowie PFAFF, Klosterexemtionen S. 94f.
Nr. 16.

(1185 – 1187) 992

Urban III. teilt dem Bischof von Florenz (Florentino episcopo) auf dessen Anfragen folgendes mit: (a)
wenn nach einem erfolgten Eheversprechen einer der Partner an Lepra erkrankt, so kann diese Ehe
wieder aufgelöst werden, sofern die Heimführung der Frau noch nicht stattgefunden hat und die Ehe
noch nicht vollzogen worden ist; (b) eine Frau, die ihren Mann, der einer Häresie verfallen ist, ohne daß
ein kirchliches Urteil gegen ihn ergangen ist, verläßt, insbesondere dann, wenn sie dies tut, um ihren
Mann dazu zu bewegen, die Häresie aufzugeben, muß, wenn dieser seinen Irrtum korrigiert, zu ihrem
Mann auch gegen ihren Willen zurückkehren; verläßt sie ihn aber aufgrund eines kirchlichen Urteils, so
kann sie zur Fortführung der Ehe nicht gezwungen werden; (c) eine Frau kann ihre Sepultur frei
wählen und ist in dieser Beziehung dem Mann gleichgestellt und nicht dessen Wunsch unterworfen;
was die Frage angeht, ob der Vater die Sepultur seiner verstorbenen Kinder (gegen den Willen der
Ehefrau) festlegen könne, so habe der Papst diesbezüglich keine Entscheidung bei den hl. Vätern
finden können und befiehlt deshalb, die landesüblichen Gewohnheiten zu beachten.

Litteras fraternitatis tue debita benignitate

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 3 tit. 24 c. 7 (ed. FRIEDBERG S. 34, Teil c); Comp. 1 lib. 4 tit. 8 c. 3 (ed.
FRIEDBERG S. 49, Teil a); Comp. 1 lib. 4 tit. 20 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 52, Teil b); Decr. Greg. lib. 3 tit.
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28 c. 7 (ed. FRIEDBERG Sp. 551, Teil c); Decr. Greg. lib. 4 tit. 8 c. 3 (ed. FRIEDBERG Sp. 691, Teil a);
Decr. Greg. lib. 4 tit. 19 c. 6 (ed. FRIEDBERG Sp. 722, Teil b); SAURWEIN, Ursprung Dispens S. 160-
161, Teil a.        R e g . :  JL 15734 (J 9873 und J 9874); IP III S. 12 Nr. 28.

Zur Dekretalenüberlieferung vgl. FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 167, SINGER, Beiträge S. 207, S. 324 und S. 336,
DEETERS, Bambergensisgruppe S. 283, S. 289f. und S. 314, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /1/ S. 85
Nr. 24 (S. 31), HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 412, DUGGAN, Twelfth-century Decretal Collections S. 85 Anm. 2,
CHENEY/CHENEY, Studies S. 173 und DUGGAN, Italian Marriage Decretals S. 425. – Zur Sache vgl. METZ, Le statut de la
femme S. 91, METZ, L'énfant S. 73, WEIGAND, Unauflöslichkeit S. 48, SAURWEIN, Ursprung Dispens S. 5f., S. 40, S. 160-
196 und S. 248-250, LANDAU, Leprakranke S. 570f., DUGGAN, Italian Marriage Decretals S. 425, MÜLLER, Huguccio S. 165,
TOUATI, Maladie S. 239, REID, Power over the body S. 131f. und HICKS, Religious Life in Normandy S. 104. – Die Dekre-
tale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 627 (KI 708) verzeichnet.

(1185 – 1187) 993

Urban III. gewährt der Kirche S. Pietro in Sant'Angelo a Lecore (D. Florenz) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Carlo di Tommaso STROZZI, Raccolta di memorie, fondazioni e
padronati di diverse chiese, monasteri, spedali, compagnie e simili, Ms. 17. Jh., Spoglio XR, Florenz,
Arch. di Stato, Carte Strozziane ser. II vol. 233 fol. 183, vgl. IP III S. 1.         R e g . :  IP III S. 56
Nr. *3.

Zur Kirche S. Pietro in Sant'Angelo a Lecore, gelegen zwischen Campi Bisenzio und Signa, nordwestl. von Florenz, vgl. IP
III S. 54f.

(1185 – 1187) 994

Urban III. beauftragt die Prioren (Placidus) von Camaldoli (D. Arezzo) und von SS. Apostoli (in Flo-
renz) (Camaldulensium et sanctorum apostolorum prioribus) mit der Untersuchung und Entscheidung des
Streits zwischen der Äbtissin und den Schwestern von Sant' Ellero (in Alfiano) (abatisse et sororibus sancti
Hilari) (D. Fiesole) und dem Dompropst von Florenz (prepositum Florentinum) um gewisse Zehnte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung der Entscheidung der delegierten Richter durch
Clemens III. von 1188 Mai 6 (JL 16225, IP III S. 83 Nr. 8, LAMI, Deliciae eruditorum 3 S. 225).
R e g . :  IP III S. 83 Nr. *7.

(1185 – 1187) 995

Urban III. gewährt dem Kloster S. Maria in Montepiano (monasterii sancte Marie de Monteplano) (D.
Pistoia) ein Privileg und befreit es vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notariatsurk. von 1225 März 9 (FANTAPPIÈ, Documenti
Montepiano S. 80-82 Nr. 3).       R e g . :  – .

In der Notariatsurk. wird ein Streit zwischen Bischof Heinrich von Bologna (Henricum ... Bononiensem episcopum) und Abt
Martin von S. Maria in Montepiano (Martinum abbatem et conventum monasterii sancte Marie de Monteplano) um gewisse Zehnte
beigelegt und der Passus über die Zehntfreiheit des Klosters aus einem ansonsten unbekannten Privileg Urbans III. (privilegio
... Urbani pape tercii) zitiert.
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(1185 – 1187) 996

Urban III. antwortet Erzbischof (Hubald) von Pisa (archiepiscopo Pisano) auf dessen Anfragen, (a) wie
mit einigen sardischen Bischöfen (quidam episcopi Sardi) zu verfahren sei, die Geldzahlungen, zu denen
sie eidlich verpflichtet seien, nicht leisteten, dahingehend, daß gegen Eidbrecher mit strengen Strafen
vorzugehen ist, zumal das Fehlverhalten höherer Würdenträger leicht zur Nachahmung anrege; (b) was
den sardischen Bischof (episcopus ipsius terre) betrifft, der Ordinationen an einem unerlaubten Tag vorge-
nommen habe, so soll gegen ihn mit kanonischer Disziplin vorgegangen werden und die solcherart
vorgenommenen Ordinationen sollen solange ungültig bleiben, bis die Betreffenden vom Papst die
Restitution der Ordinationen erlangen; (c) jene Bischöfe, die geschworen haben, nicht mit ihren Vätern,
Müttern, Schwestern oder Brüdern zu sprechen oder ihnen menschliche Zuwendung zu leisten, sollen
von diesem Eid, der unerlaubt und vernunftwidrig ist, absolviert und mit einer geeigneten Strafe belegt
werden.

Cum quidam episcopi Sardi sicut

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 2 tit. 17 c. 11 (ed. FRIEDBERG S. 19); Decr. Greg. lib. 1 tit. 11 c. 8 (ed.
FRIEDBERG Sp. 119-120); Decr. Greg. lib. 2 tit. 24 c. 12 (ed. FRIEDBERG Sp. 363, Teil a und Teil c;
TOLA, Codex diplomaticus Sardiniae 1 S. 254-255 Nr. 114.         R e g . :  JL 15742 (J 9881); IP III
S. 329 Nr. 51.
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 187 und HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP
/1/ S. 90 Nr. 37 (S. 36). – Der Erzbischof von Pisa besaß seit dem Ende des 11. Jh. die ständige Legation über Sardinien,
vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 20 und MOORE, Pope Innocent III, Sardinia, and the Papal State, bes. S. 84f. – Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 296 (KI 326) verzeichnet.

(1185 – 1187) 997

Urban III. gewährt dem Prior und den Brüdern von S. Pietro in Vincoli in Pisa (priori ecclesie sancti Petri
ad Vincula posite in civitate Piasana in loco qui dicitur foris Porta eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1194 Juni 15 (JL 17125, IP III S. 349 Nr.
2, KEHR, PUU westliche Toscana S. 637-639 Nr. 30 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 4 S. 314-316) und
in der Urk. Honorius' III. von 1221 Dezember 23 (POTTHAST – , ungedruckt, vgl. IP III S. 349).
R e g . :  IP III S. 349 Nr. *1.

(1185 – 1187) 998

Urban III. gewährt dem Abt und den Brüdern von S. Michele in Verruca (bei Calci) (abbati sancti
Michaelis de Verruca eiusque fratribus) (Erzd. Pisa) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz' III. von 1209 Juni 7 (POTTHAST 3740, MIGNE, PL
216 Sp. 187-190) und im Privileg Gregors IX. von 1228 Oktober 24 (POTTHAST – , ungedruckt, vgl. IP
III S. 366).        R e g . :  IP III S. 366 Nr. *6.

(1185 – 1187) 999

Urban III. gewährt Bischof (Wilhelm) von Lucca (Lucano episcopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1192 April 21 (JL 16859, IP III S. 395 Nr.
49, MIGNE, PL 206 Sp. 931 Nr. 72).       R e g . :  IP III S. 395 Nr. *47.
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Als VU diente wahrscheinlich das Privileg Lucius' III. von 1181 November 12 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 1 Nr. 16), das auch VU für das Privileg Cölestins III. war.

(1185 – 1187) 1000

Urban III. gewährt dem Stift S. Reparata (in Lucca) (ecclesie sancte Reparate) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1194 Dezember 16 (JL 17177, IP III
S. 409 Nr. 9, MIGNE, PL 206 Sp. 1060-1062 Nr. 174).       R e g . :  IP III S. 408 Nr. *6.

(1185 – 1187) 1001

Urban III. beauftragt Propst Roland von S. Giorgio (in Lucca) und Priester Guido, Prior von S. Dona-
to (in Lucca) (Rolando preposito sancti Georgi et Guidoni presbitero et priori sancti Donati), mit der Untersuchung
und Entscheidung des Streits zwischen Priester Bene, Prior von SS. Reparata e Giovanni Battista (in
Lucca) (presbiterum Benem, ... priorem sancte Reparate et sancti Iohannis Batiste), einerseits und Pleban Gottfried
von S. Frediano in Lunata (bei Capánnori) (Gottifredum plebanum sancti Fridiani et sancti Iohannis Batiste de
Lunata) (D. Lucca) andererseits um die Kapelle S. Lorenzo in Picciorana (capella sancti Laurentii de
Picciorano).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Notariatsinstrument von 1187 Oktober 25 (VOLPINI, Addi-
tiones Kehrianae 1 S. 387-390 Nr. 17).       R e g . :  IP III S. 409 Nr. *8 (ohne Datum und Aussteller
nach dem Hinweis im Privileg Cölestins III. von 1194 Dezember 16 [JL 17177, IP III S. 409 Nr. 9,
MIGNE, PL 206 Sp. 1060 Nr. 174]).

Mit diesem Streit mußte sich auch noch Clemens III. beschäftigen, vgl. zu dessen verlorenem Delegationsmandat (JL – )
VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 399-401 Nr. 21. Zur Sache vgl. auch COTURRI, Notizie su documenti pontifici S. 381f.
Picciorana ist ein Ortsteil von Lunata, com. Capánnori, Prov. Lucca.

(1185 – 1187) 1002

Urban III. gewährt dem Prior und den Brüdern von S. Frediano (in Lucca) (priori ecclesie sancti Frediani
eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1188 März 30 (JL *16369, IP III S. 437 Nr.
124, KEHR, PUU westliche Toscana S. 632-633 Nr. 24 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 4 S. 309-310).
R e g . :  IP III S. 436 Nr. *121.

Die in der IP als eigenes Stück verzeichnete verlorene Urk. Urbans III. (Reg. 1003) war vielleicht Teil dieses Privilegs.

(1185 – 1187) 1003

Urban III. verbietet dem Prior und den Brüdern von S. Frediano (in Lucca) (priori et fratribus sancti
Fridiani Lucanis), Besitzungen oder Güter ohne Zustimmung des Kapitels zu veräußern, wenn nicht ein
zwingender Grund oder offensichtlicher Nutzen vorliegen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Honorius' III. von 1217 Februar 10 (POTTHAST – ,
PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 S. 57-58 Nr. 325) und Alexanders IV. von 1255 März 12 (POTTHAST
– , LA RONCIÈRE, Registres Alexandre IV 1 S. 68 Nr. 249).        R e g . :  IP III S. 436-437 Nr. *122.
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Es ist freilich nicht auszuschließen, daß dieses Dep. kein eigenes Stück, sondern Teil des verlorenen Privilegs Urbans III.
(Reg. 1002) war. Zur gleichfalls nur aus der Urk. Honorius' III. bekannten Urk. Clemens' III. (JL – ) vgl. IP III S. 437 Nr.
*125.

(1185 – 1187) 1004

Urban III. bestätigt dem Kloster S. Bartolomeo (in Lucca) (monasterii sancti Bartholomei) die drei Privi-
legien, die die Konsuln und der Podestà (consulibus ac potestate) der Kommune Lucca (communis Lucane
civitatis) Prior Leoprandus und dessen Brüdern (priori ipsius monasterii Leoprando suisque fratribus) be-
treffend die Befreiung von kommunalen Abgaben gewährt haben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Notariatsinstrument von 1189 März 23, in dem Podestà
Alcherius von Lucca (Alcherius ... Lucane civitatis potestas rector et dominus) auf Bitten des Priors Hieronimus
(prioris Ieronimi monasterii sancti Bartholomei) diese Privilegien bestätigt (VOLPINI, Additiones Kehrianae 1
S. 391-394 Nr. 18).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung des Notariatsinstruments vgl. VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 326.

(1185 – 1187) 1005

Urban III. gewährt dem Meister und den Brüdern des Hospitals S. Giacomo in Altopascio (magistro
hospitalis de Altopassu eiusque fratribus) (D. Lucca) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Innocenz' III. von 1198 April 22 (POTTHAST – , LAMI,
Deliciae eruditorum 13 S. 1186-1192), Honorius' III. von 1216 Oktober 26 (POTTHAST – , LAMI
S. 1400-1409) und Clemens' IV. von 1265 April 20 (POTTHAST – , SCHNEIDER, Regestum Vola-
terranum S. 254 Nr. 759).         R e g . :  DAVIDSOHN, Forschungen Florenz 1 S. 185 Nr. 82; IP III
S. 472 Nr. *6.

Ob, wie PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 41f. vermutet, auch die Gewährung eines Ablaßes für die Instandhaltung der
Brücke über den Arno einen Teil des verlorenen Privilegs darstellte, muß offen bleiben. Vgl. hierzu auch die verlorene Urk.
Urbans III. Reg. 1006.

(1185 – 1187) 1006

Urban III. gewährt allen, die dem Meister und den Brüdern des Hospitals in Fucecchio (magister et
fratres hospitalis de Ficecelo) (D. Lucca) zum Brückenbau über den Arno bei Fucecchio (super fluvium Arni in
loco qui dicitur Ficecelo) Güter übertragen, einen Nachlaß von 40 Tagen auf die ihnen auferlegten Sünden-
strafen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' V. von 1314 März 1 (Regestum Clementis papae V
9 S. 96 Nr. 10300).        R e g . :  IP III S. 481 Nr. *3.

Zum Ablaß für die Förderer von Brückenbauten vgl. PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 37-60, zu dieser Urk. bes. S. 40-42.
VU für dieses Dep. war wahrscheinlich die gleichfalls verlorene Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 1990).
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(1185 – 1187) 1007

Urban III. gewährt dem Bischof von Assisi (Asisinati episcopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Inventar der Urkk. des Kapitelarchivs in Assisi von 1466, wo
ein privilegium Urbani pape III. de iurisdictione domini episcopi Assisinatis (KEHR, PUU Umbrien S. 364 = Acta
Rom. pont. 1 S. 402) genannt wird, das identisch mit dem von Innocenz III. in seinem Privileg von
1198 Mai 26 (POTTHAST – , PARDI, Archivio Assisi S. 9-12) als VU genannten Privileg Urbans III. zu
sein scheint.       R e g . :  IP IV S. 57 Nr. *6.
Zum Arch. cap. in Assisi und zum Privileg Innocenz' III. vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 364 = Acta Rom. pont. 1 S. 402. Vgl.
hierzu auch Reg. 1008.

(1185 – 1187) 1008

Urban III. schreibt an den Bischof von Assisi wegen dessen Jurisdiktionsrechten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Inventar der Urkk. des Kapitelarchivs in Assisi von 1466, wo
ein aliud privilegium dicti Urbani pp. III de eadem materia, simul ligatum cum proximo genannt wird, wobei das
zweite Privileg das ebenfalls im Inventar genannte privilegium Urbani pape III. de iurisdictione domini episcopi
Assisinatis (KEHR, PUU Umbrien S. 364 = Acta Rom. pont. 1 S. 402) sein dürfte, das wiederum
identisch zu sein scheint mit dem von Innocenz III. in seinem Privileg von 1198 Mai 26 (POTTHAST – ,
PARDI, Archivio Assisi S. 9-12) als VU genannten Privileg Urbans III. (Reg. 1007).       R e g . :  IP
IV S. 57 Nr. *7.
Zum Arch. cap. in Assisi vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 364 = Acta Rom. pont. 1 S. 402. Vgl. hierzu auch Reg. 1007.

(1185 – 1187) 1009

Urban III. gewährt dem Kloster von Chiaravalle (di Fiastra) (monasterii s. Maria de Villa magna) (D.
Camerino) ein Privileg, setzt für gewisse Besitzungen einen jährlichen Zins von einem Byzantius fest
sowie einen jährlichen Anerkennungszins von einem Pfund Wachs als Zeichen dafür, daß das Kloster
dem hl. Petrus gehört.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. di Stato, Collezione pergamene, Fiastra, cassetta 141
(undatiertes Reg.).           D r u c k e :  KEHR, Nachträge I S. 356-357 Nr. 27 = Acta Rom. pont. 5
S. 36-37 (Druck der undatierten Urk. Alexanders III. für Chiaravalle [JL – , IP IV S. 129 Nr. *5] und
der IP IV S. 129 verzeichneten Reg. der Urkk. Hadrians IV. [Nr. *4], Lucius' III. [Nr. *6, BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1993], Clemens' III. [Nr. *8] und Cölestins III. [Nr.
*9]); Carte Fiastra S. 223 Nr. 263.       R e g . :  IP IV S. 129 Nr. *7.
Zum wechselnden Namen und zur Geschichte des Klosters vgl. HAGEMANN, Studien 2 S. 48-74, zur Überlieferung S. 56f.
Anm. 44. Zum Goldzins in Fiastra vgl. BATTELLI, Pergamene Fiastra S. 99.

(1185 – 1187) 1010

Urban III. gewährt dem Kloster S. Marco in Rivocelli (bei Fermo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei PENNOTTO, Generalis Historia tripartita 11624 S. 680 (so zitiert in
der IP, war nicht zugänglich, in den weiteren Auflagen (21630 und 31645) ist keine derartige Notiz zu
finden, vgl. IP IV S. 142).        R e g . :  IP IV S. 143 Nr. *4.
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(1185 – 1187) 1011

Urban III. antwortet Bischof (Rufinus) von Rimini (Ariminensi episcopo) auf dessen Anfragen, (a) ob
eine Frau die Scheidung von ihrem Ehemann erbitten dürfe, von dem behauptet werde, er sei Höriger
eines Klosters, während er selbst seinen Vater, dessen Rechtsstellung er gemäß den Gesetzen der
Provinz folge, bei dessen Tod für frei gehalten habe; da zudem zehn Jahre vergangen seien, in denen
weder sein Rechtsstand noch der seines Vaters in Frage gestellt worden sei, belehrt der Papst den
Bischof, daß in Anbetracht der langen Zeit und der Annahme der Freiheit zugunsten des Mannes zu
urteilen sei; (b) hinsichtlich der Frage, ob ein Hospital säkularisiert werden darf, antwortet der Papst,
daß eine geistliche Institution, die zum Nutzen der Armen dient, nicht für weltliche Zwecke umge-
wandelt werden dürfe, wie dies auch für zeremonielle Gegenstände unzweifelhaft durch die Verbote
der Väter feststehe.

Licet ad ea super quibus / Ad hec super eo quod

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 3 tit. 31 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 40, Teil b); Comp. 1 lib. 4 tit. 9 c. 3 (ed.
FRIEDBERG S. 49, Teil a); Decr. Greg. lib. 3 tit. 36 c. 4 (ed. FRIEDBERG Sp. 603, Teil b); Decr. Greg. lib.
4 tit. 9 c. 3 (ed. FRIEDBERG Sp. 692, Teil a); FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 150-151 (Teil b).
R e g . :  JL 15723 (J 9866); IP IV S. 163 Nr. 23.

Zur Dekretalenüberlieferung vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 166, SINGER, Beiträge S. 308 und S. 338,
HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /1/ S. 97 Nr. 50 (S. 43), HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 408 sowie
CHENEY/CHENEY, Studies S. 172 und S. 189. – Zur Sache vgl. DAUVILLIER, Mariage S. 161 und SAHAYDACHNY, Marriage
of unfree Persons S. 487f. sowie S. 500-502. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 611
(KI 689) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1012

Urban III. gewährt dem Kloster S. Vittore (bei Arzone) (monasterii sancti Victoris, quod in comitatu Auxi-
mano situm est) (D. Osimo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Nikolaus' IV. von 1291 August 18 (POTTHAST – , LANGLOIS,
Registres Nicolas IV 2 S. 817 Nr. 6094).       R e g . :  IP IV S. 213 Nr. *5.

Zur Lage des heute verschwundenen Klosters vgl. IP IV S. 212.

(1185 – 1187) 1013

Urban III. gewährt dem Kloster S. Silvestro in Iscleto (bei Fermignano) (D. Urbino) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz' IV. von 1252 August 29 (POTTHAST – , vgl. IP IV
S. 219).       R e g . :  IP IV S. 219 Nr. *1.

Zur Überlieferung des Privilegs Innocenz' IV. vgl. KEHR, PUU Romagna S. 18 = Acta Rom. pont. 1 S. 191.

(1185 – 1187) 1014

Urban III. befiehlt, daß das Kloster von Classe (monasterium Classense) (Erzd. Ravenna) dem Erzbischof
von Ravenna (Ravennati archiepiscopo) Reverenz und Gehorsam zu erweisen hat insbesondere bei dem
Versprechen des Gehorsams und bei der Inthronisation des Abts, einzig ausgenommen den Treueid,
den ihnen Erzbischof G(ualterius von Ravenna) (G. predecessor tuus) erlassen hat.
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1209 April 2 (POTTHAST 3700 [zu 1209
April 4], MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 304-305 Nr. 185).
R e g . :  IP V S. 72 Nr. *266.
Die von Innocenz III. ebenfalls erwähnte Urk. Lucius' III. von 1184 März 20 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 1 Nr. 1002) hat wahrscheinlich als VU für dieses Dep. gedient.

(1185 – 1187) 1015

Urban III. nimmt einen an der Straße zwischen Cesena und Forlimpópoli (inter Cesanam et Forum Populi
super stratam publicam) gelegenen Ort aus der Hand des Bischofs (Lanfrank) von Forlimpópoli (Populiensis
episcopus) in den Besitz der Römischen Kirche und gewährt dem Kleriker Romanus (Romano clerico) das
Recht, dort ein Johannes dem Täufer (beati Iohannis baptiste) geweihtes Hospital und eine Kirche zu
errichten, die allein dem Papst unterstehen sollen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1191 Mai 31 (JL 16714, IP V S. 135 Nr. 3,
KEHR, Nachträge IV S. 281-282 Nr. 30 = Acta Rom. pont. 5 S. 281-282).       R e g . :  IP V S. 134
Nr. *1.
Die von Cölestin III. erwähnte Bestätigung der Verfügungen Urbans III. durch Clemens III. ist ebenfalls verloren (JL – ,
IP V S. 135 Nr. *2). Von Hospital und Kirche scheinen sich keine Spuren mehr erhalten zu haben.

(1185 – 1187) 1016

Urban III. bestätigt Abt Michael von S. Pietro in Modena (Michaeli abbati sancti Petri Mutinensis) dessen
Wahl zum Abt, die bereits der damalige Kardinal(priester) Hildebrand (von SS. XII Apostoli) (bone
memorie Ildebrandus Romane ecclesie cardinalis), der seinerzeit als Legat in der Lombardei (in partibus
Lombardie) tätig war, wegen der Vakanz der Bischofskirche von Modena (ecclesia Mutinensis) bestätigt
hatte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Gregors VIII. von 1187 November 22 (Reg. 1378).
R e g . :  IP V S. 317 Nr. *14.
Zur Bestätigung der Wahl durch Kardinalpriester Hildebrand von SS. XII Apostoli (1174-1175) vgl. IP V S. 317 Nr. *10
sowie CARRERI, Memorie S. Pietro S. 163, zu dessen Legation vgl. WEISS, Legaten S. 207-210.

(1185 – 1187) 1017

Urban III. nimmt den Propst und die Brüder des Stifts S. Giorgio in Ganaceto (preposito ecclesie sancti
Georgii de Ganaceto eiusque fratribus) (D. Modena) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz und
bekräftigt die auf Wunsch des damaligen Erzbischofs Gerhard von Ravenna (Gerardi quondam archi-
episcopi Ravennatis) erlassene Konstitution, wonach ihre Kirche nicht mehr als acht Kanoniker haben
darf.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1195 April 26 (JL 17223 [zu 1195 April
25], IP V S. 322 Nr. 6, LA FARINA, Rischiarazioni S. 283-286 Nr. 76).         R e g . :  IP V S. 322
Nr. *3.
Ebenfalls verloren sind die in Cölestins III. Privileg erwähnten und wahrscheinlich gleichlautenden Urkk. Lucius' III.
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2010), Gregors VIII. (Reg. 1421) und Clemens' III. (JL – ,
IP V S. 322 Nr. *5). Zu Erzbischof Gerhard von Ravenna vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard passim, wo dieses Dep.
aber nicht erwähnt wird.
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(1185 – 1187) 1018

Urban III. gewährt dem Prior und den Brüdern von S. Apollinare di Serravalle (priori sancti Apollenaris
eiusque fratribus) (D. Modena) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Gregors VIII. von 1187 November 28 (Reg. 1389).
R e g . :  IP V S. 329 Nr. *3.

(1185 – 1187) 1019

Urban III. untersagt dem Abt und Konvent (des Klosters S. Silvestro) in Nonántola (D. Modena)
(abbati et conventui Nonantulanis), Güter ihres Klosters bereits zu Lebzeiten der Pächter einem anderen
zuzusprechen, so daß bei deren erbenlosem Tod die Güter nicht, wie es rechtmäßig der Fall sein sollte,
wieder an das Kloster zurückfallen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1197 Juni 4 (JL 17562, IP V S. 358-359
Nr. 108, TIRABOSCHI, Nonantola 2 S. 325 Nr. 379).        R e g . :  IP V S. 356 Nr. *95.

(1185 – 1187) 1020

Urban III. bestätigt Archipresbiter (Heinrich) und den Kanonikern der Pieve S. Michele in Nonántola
(archipresbitero et canonicis plebis sancti Michaelis de Nonantula) (D. Modena) deren Festsetzung, wonach die
Zahl von zwölf Kanonikern nicht überschritten werden darf, so daß sie zur Aufnahme weiterer Kano-
niker nicht gezwungen werden dürfen, sofern nicht auch ihre Einkünfte erhöht werden, und verbietet,
sie mit unrechtmäßigen Abgaben zu belasten sowie über sie ohne zureichenden Grund Exkommuni-
kation oder Suspension zu verhängen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Gregors VIII. von 1187 November 20 (Reg. 1375).
R e g . :  IP V S. 361 Nr. *10.

Wahrscheinlich dienten die Urkk. Alexanders III. von 1177 Mai 5 (JL 12826, IP V S. 360 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 1111
Nr. 1281) und Lucius' III. von 1185 April 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1575) als VUU.
Ob hier schon der Vorbehalt zugunsten des Klosters S. Silvestro in Nonántola eingefügt war, der in der VU Lucius' III.
noch fehlt, in der NU Gregors VIII. von 1187 November 20 (Reg. 1375) aber erscheint, muß offen bleiben. – Allgemein zur
Pieve vgl. BOYD, Tithes S. 154-164.

(1185 – 1187) 1021

Urban III. gewährt dem Archipresbiter und den Kanonikern der Pieve S. Michele in Nonántola
(archipresbitero et universis canonicis ecclesie S. Michaelis iuxta Nonantule castrum site) (D. Modena) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1188 November 22 (JL 16355, IP V
S. 361-362 Nr. 16, TIRABOSCHI, Nonantola 2 S. 317-318 Nr. 368).       R e g . :  IP V S. 361 Nr. *11.

Der Hinweis der IP auf das Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 306 Nr. 824 ist unzutreffend, dieses Regest betrifft Reg.
1020.

(1185 – 1187) 1022

Urban III. gewährt dem Propst und den Brüdern von Borgo San Donnino (prepositus prepositure ecclesie
sancti Donini de Burgo eiusque fratribus) (D. Parma) ein Privileg.
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1196 Mai 4 (JL – , IP V S. 440 Nr. 11,
BERNINI, Conflitti S. 26-27 Nr. 2).       R e g . :  IP V S. 440 Nr. *9.

(1185 – 1187) 1023

Urban III. nimmt den Abt und die Brüder von S. Sepolcro in Piacenza (abbati sancti Sepulchri Placen.
eiusque fratribus) auf deren Bitten wie seine Vorgänger in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benedik-
tinerregel, den genannten Besitz und die ihnen vom damaligen Bischof Dionysius von Piacenza (bone
memorie Dionysius quondam Placentie episcopus) gewährte Freiheit von bischöflicher Herrschaft und ver-
bietet, innerhalb der Pfarrgrenzen Sakralbauten ohne ihre und des Diözesanbischofs Zustimmung zu
errichten.

(Eapropter dilecti in domino filii)

D r u c k e :  CAMPI, Piacenza 2 S. 370 Nr. 39 (Teildruck ohne Datum, zu 1186); MIGNE, PL 202
Sp. 1465-1466 Nr. 75 (nach CAMPI, zu 1186-1187).       R e g . :  JL 15744 (J 9883); IP V S. 505 Nr. 5
(zu 1186).

Eine hs. Überlieferung konnte KEHR in Piacenza nicht finden, vgl. IP V S. 505. Das Privileg, als dessen VU wahrscheinlich
das Privileg Lucius' III. von 1182 August 2 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 303) gedient hat,
ist also nur noch durch den Teildruck bekannt. – Zur genannten Urk. des Bischofs Dionysius von 1055 Dezember 3 vgl.
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 2 Sp. 209-210, zu Dionysius vgl. SCHWARTZ, Besetzung S. 191.

(1185 – 1187) 1024

Urban III. gewährt dem Prior und den Brüdern des Hospitals S. Pietro in Marcaruda (bei Cadeo)
(priori domus que est in loco qui Marcaruda dicitur eiusque fratribus) (D. Piacenza) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz' III. von 1199 Juli 4 (POTTHAST 757, MIGNE, PL
214 Sp. 859-861 Nr. 296) und in der Urk. Nikolaus' IV. von 1292 Februar 29 (POTTHAST – ,
LANGLOIS, Registres Nicolas IV 2 S. 917-918 Nr. 6862).       R e g . :  IP V S. 519 Nr. *8.

Nach IP V S. 518 wurde das Hospital an der Via Emilia im Gebiet von Fontanafredda im heute wüsten Ort Marcaruda oder
Marcadura (im Druck bei MIGNE: Mariadura), Com. Cadeo, errichtet, vgl. Guida d'Italia 10: Emilia e Romagna, Karte nach
S. 336 (ca. 5 km südöstl. von Cadeo).

(1185 – 1187) 1025

Urban III. bittet den Propst und die Kanoniker des Kollegiatstifts S. Ambrogio in Mailand, dem Scho-
laster Roland (Rolandus scholaris) ein Kanonikat zuzuweisen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Zeugenaussage des Petracius de Bonaventis von ca. 1200 (PURI-
CELLUS, Ambrosianae Mediolani basilicae monumenta 1 Sp. 499-500), in der dieser eine litteram preca-
toriam a quondam Domino Urbano Papa impetratam nennt.        R e g . :  IP VI,1 S. 82 Nr. *36.

(1185 – 1187) 1026

Urban III. bestätigt dem Kloster S. Ambrogio in Mailand die Pfarrei S. Pietro in Sala.
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei GIULINI, Memorie di Milano 17 S. 62f., wonach der Abt von S. Am-
brogio in einem Prozeß auf eine Urk. Urbans III. verwiesen habe, in der dem Kloster die genannte
Pfarrei bestätigt worden sei.        R e g . :  IP VI,1 S. 93 Nr. *27.

(1185 – 1187) 1027

Urban III. beauftragt Kardinalpriester A(delardus) von S. Marcello und Kardinaldiakon R(adulf) von S.
Giorgio in Velabro (A. sancte Romane ecclesie presbyter titulo sancti Marcelli et R. sancti Georgii ad Velum Aureum
diaconus Dei gratia cardinales) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Bischof
Anselm von Como und Abt Ambrosius von S. Ambrogio in Mailand (inter Anselmum Cumanum episco-
pum et Ambrosium abbatem monasterii sancti Ambrosii Mediolani) um die Gerichtsrechte über Leute von
S. Ambrogio in genannten Orten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der Kardinäle von 1187 (IP VI,1 S. 94 Nr. 30,
PURICELLUS, Ambrosianae Mediolani basilicae monumenta 1 S. 1073-1075 Nr. 606).         R e g . :
GIULINI, Memorie di Milano 17 S. 558; GIULINI, Documenti di Milano S. 143; IP VI,1 S. 93 Nr. *28.

In der Entscheidung der delegierten Richter wird berichtet, daß nach Urbans III. Tod dessen Nachfolger Gregor VIII. sie
erneut mit diesem Streit beauftragt habe, vgl. das Dep. Gregors VIII. Reg. 1427.

(1185 – 1187) 1028

Urban III. antwortet dem Abt von Morimondo (Erzd. Mailand) (oder Morimond, D. Langres) (Mari-
mondensi abbati, Morodensi abbati, Maiori abbati) auf dessen Anfrage wegen eines seiner Mönche (quidam
monachus tuus), der als Weltgeistlicher die Priesterweihe unter Übergehung des Diakonats empfangen
habe, da er die Weihe zum Diakon nur aus den Händen eines Schismatikers hätte empfangen können
und nun vom Abt Dispens von dieser Irregularität erbitte; der Papst befiehlt, dies zu prüfen und, wenn
es zweifelsfrei feststehe, daß dies nicht aus Vermessenheit geschehen sei, sondern um die Weihe durch
einen Schismatiker zu vermeiden, dem Mönch einen Termin zur Diakonsweihe festzusetzen und ihn
nach angemessener Zeit das Priesteramt ausüben zu lassen.

(Inter cetera que a nobis)

D r u c k :  MANSI, Collectio 22 Sp. 450-451.           R e g . :  JL 15739 (J 9878); IP VI,1 S. 131
Nr. 4.

Zur Überlieferung dieser Dekretale und den Varianten des Empfänger-Namens vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlun-
gen S. 144, SINGER, Beiträge S. 366, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 88 Nr. 89 (S. 70) und
DEETERS, Bambergensisgruppe S. 82. – Der Empfänger dieses Dekretalenbruchstücks läßt sich nicht eindeutig festlegen.
KEHR schloß im Kommentar der IP das französische Morimond nicht aus, während HOLTZMANN das italienische Mori-
mondo favorisierte, da die geschilderte Situation eher nach Italien als ins alexandrinische Frankreich passe. – Die Dekretale
ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 587 (KI 661) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1029

Urban III. schreibt dem Abt von Morimondo (abbati Morimunde.) (Erzd. Mailand) wegen des schlech-
ten Brauchs, der derzeit in gewissen Teilen der Lombardei (in quibusdam partibus Lombardie) herrsche,
wonach bei Rechtsverfahren der Zeugen- und Urkundenbeweis noch durch den Eid des Klägers und
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des Beklagten bekräftigt werden müsse, und setzt unter Androhung des Anathems fest, daß vom Abt
und dessen Nachfolgern kein Eid verlangt werden darf, wenn diese geeignete Zeugen und rechtmäßige
Beweismittel aufbieten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Gregors VIII. von 1187 November 24 (Reg. 1383) und der
ungedruckten Urk. Clemens' III. von 1188 Mai 24 (JL 16245, IP VI,1 S. 132 Nr. 10).       R e g . :  IP
VI,1 S. 131 Nr. *5.

Zur Sache vgl. BELLINI, Origini di Morimondo S. 54. Vgl. hierzu auch die gleichlautenden Urkk. Urbans III. von (1185-
1186) Dezember 13 für Abt Johannes von Chiaravalle bei Mailand (Reg. 366) und Gregors VIII. von 1187 November 24
(Reg. 1383). Verboten wird diese Form der Eidleistung auch im Privileg Urbans III. für S. Giorgio in Bernate (Erzd.
Mailand) von 1187 Februar 24 (Reg. 566).

(1185 – 1187) 1030

Urban III. befiehlt den Kanonikern von S. Michele Maggiore in Pavia (s. Michaelis maioris Papiensis),
zwei Kleriker für ihre Kirche ordinieren zu lassen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1198 Mai 18 (POTTHAST 201, Register
Innocenz' III. 1 S. 264-267 Nr. 178).       R e g . :  IP VI,1 S. 187 Nr. *2.

Erwähnt wird diese Maßnahme Urbans III. (Ur[banus] papa, predecessor noster, duos vellet clericos in prefata ecclesia ordinare) im
Zusammenhang mit dem Streit zwischen Kanoniker P. von S. Michele Maggiore in Pavia und Kleriker Jakob von Pavia um
ein Kanonikat dieser Kirche.

(1185 – 1187) 1031

Urban III. bestätigt die Wahl der Äbtissin (abbatissam) des Klosters S. Maria Teodota (in Pavia) (sancte
Marie Theodotis).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1192 Juni 4 (JL 16894, IP VI,1 S. 216 Nr.
21, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 385 Nr. 450).       R e g . :  IP VI,1 S. 215 Nr. *18.

Bei der ungenannten Äbtissin handelte es sich vielleicht um die Äbtissin Anastasia, die bereits Lucius III. im Konflikt mit
ihrem Konvent unterstützte (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1577 zu [1181-1185 April 10]),
deren Wahl er dann bestätigte (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2021) und der er 1185 Mai 20 ein Privileg gewährte
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1629).

(1185 – 1187) 1032

Urban III. nimmt das Kloster Ceredo (Abbadia Cerreto) (D. Lodi) in den päpstlichen Schutz.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. Innocenz' III. von 1207 September 11 (POTT-
HAST – , Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per Fondi, Monastero di S.
Ambrogio di Milano cart. 345, fasc. 154 tt-Tav.-34-C.1-n.1).       R e g . :  IP VI,1 S. 255 Nr. *18.

Die Archivsignatur der Urk. Innocenz' III. ist nach freundlicher Mitteilung des Staatsarchivs in Mailand angegeben. – Zur
Lage des Klosters Ceredo, jetzt Abbadia Cerreto, vgl. Guida d'Italia 3: Lombardia S. 626. In der Urk. Innocenz' III. sind
auch die verlorenen Privilegien Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2023) und
Gregors VIII. (Reg. 1428) erwähnt.
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(1185 – 1187) 1033

(Urban III.) beauftragt den Propst von S. Cataldo (in Cremona) und den Archipresbiter von Casal-
maggiore (preposito sancti Cataldi et archip. Case maioris) mit der Untersuchung und Entscheidung des
Ehestreits des O. von Casanova und dessen Ehefrau S., Tochter des O. von Pisco (O. de Casa nova et
S. filiam O. de Pisco mulierem).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Gregors VIII. Reg. 1429.       R e g . :  – .

Vgl. zur Identifizierung der delegierten Richter und zur Sache den Kommentar zu Reg. 1429. Unter Berücksichtigung der
Ladungsfristen kommt als Aussteller dieses verlorenen Delegationsmandats nur Urban III. in Frage. Die Durchführung der
noch unerledigten Mandate seines Vorgängers hat Gregor VIII. in seinen Mandaten von 1187 Oktober 27 (Reg. 1301) und
von 1187 November 18 (Reg. 1372) befohlen.

(1185 – 1187) 1034

Urban III. schreibt einem Priester in Brescia (Brixiensi presbytero) auf dessen Anfragen, (a) ob einer sich
der Sünde des Wuchers schuldig mache, der geliehenes Geld kreditiert, um auf diese Weise später noch
mehr Geld einzunehmen, (b) ob jemand sich eines Verbrechens schuldig mache, der eine Eidleistung
von grundlosen Zahlungen abhängig macht, und (c) ob Händler, die ihre Ware zu einem überhöhten
Preis verkaufen, der erst in der Zukunft zu zahlen ist, gleichfalls zu verurteilen seien, und antwortet,
daß schon bei Lukas (6,35) zu lesen sei: 'Leiht, wo ihr nichts dafür zu bekommen hofft', und deshalb
jemand, der auf diese Weise Gewinn zu erzielen beabsichtigt, sich des Wuchers schuldig macht, und
das, was so erlangt worden ist, zurückzuerstatten ist.

Consuluit nos tua devotio in

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 5 tit. 15 c. 12 (ed. FRIEDBERG S. 59); Decr. Greg. lib. 5 tit. 19 c. 10 (ed.
FRIEDBERG Sp. 814).       R e g . :  JL 15726 (J 9867); IP VI,1 S. 335 Nr. 10.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 96 Nr. 108 (S. 78). – Zum Problem des
überhöhten Preises vgl. BALDWIN, Just Price, bes. S. 50, und EPSTEIN, Economic and Social History S. 132, zur
Bekämpfung des Wuchers allgemein NOONAN, Usury S. 19f. und S. 91, WOOD, Medieval Economic Thought S. 159 und
OBERSTE, Heiligkeit und Häresie 1 S. 82-89. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 186
(KI 206) verzeichnet. Eine deutsche Übersetzung findet sich bei REUTER, Summa Pontificia 1 S. 245-247 und bei
DENZINGER, Kompendium S. 334-335 Nr. 764.

(1185 – 1187) 1035

Urban III. gewährt dem Propst und den Brüdern des Stifts S. Giorgio in Montichiari (preposito ecclesie
sancti Georgii que sita est in territorio Montis clari in loco qui Mons Medianus dicitur eiusque fratribus) (D. Brescia)
ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1194 November 10 (JL 17157, IP VI,1
S. 349 Nr. 4, PENNOTTO, Generalis Historia tripartita S. 630-631).         R e g . :  IP VI,1 S. 349
Nr. *3.

Die im Privileg Cölestins III. genannten Privilegien Innocenz' II. und Eugens III. sind ebenfalls nicht erhalten, vgl. IP VI,1
S. 349 Nr. *1 und Nr. *2.
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(1185 – 1187) 1036

Urban III. beauftragt Kardinaldiakon Peter von S. Nicolai in carcere Tulliano mit der Untersuchung
und Entscheidung des Streits zwischen den Domkanonikern von S. Vincenzo und Priester Peter von
S. Agata de Grumelle (in Bergamo).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei CELESTINO, Historia Bergamo 2 S. 364 (danach auch die Erwähnung
bei CAMPI, Piacenza 2 S. 68), wonach sich die Urk. mit dem Urteil des Kardinals seinerzeit im Archiv
von S. Vicenzo befunden habe.       R e g . :  IP VI,1 S. 373 Nr. *39 (zu 1187).
Vgl. hierzu die Urk. Gregors VIII. von 1187 November 10 (Reg. 1348), aus der sich ergibt, daß dieser Streit lange und
ergebnislos in der Audientia verhandelt worden ist.

(1185 – 1187) 1037

Urban III. gestattet Bischof Albert von Vercelli das Tragen des Kardinaliciums an bestimmten Tagen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei CUSANO, Discorsi Vercelli S. 185 ('ornato della porpora et habito di
cardinale') und ORSENIGO, Vercelli sacra S. 15 ('ossia di portare l'abito cardinalizio [non pero il
berretto] diebus festis 1 classis et solemnioribus fra l'anno, meno il giovedi e venerdi santo.')       R e g . : – .
Vgl. hierzu auch den Kommentar zu IP VI,2 S. 15 Nr. 36 (Reg. 916 von [1186-1187] August 9), wo auf die beiden
genannten Quellenstellen verwiesen wird. Was mit dem Kardinalicium gemeint ist, ist unklar, vielleicht ist dabei an die cappa
magna zu denken, vgl. BRAUN, Liturgische Gewandung S. 352f.

(1185 – 1187) 1038

Urban III. beauftragt Bischof Ambrosius von Savona mit der Reform des Benediktinerklosters S. Quin-
tino in Spigno (D. Acqui).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 735.       R e g . :  DESIMONI,
Regesti Liguria S. 77 Nr. 255; IP VI,2 S. 197 Nr. *2.
Bei UGHELLI/COLETI wird kein Verweis auf die Quelle gegeben. Zur Sache vgl. AMBROSIONI, Spigno S. 76.

(1185 – 1187) 1039

Urban III. bestätigt das Urteil Lucius' (III.), das dieser aufgrund der Klage des damaligen Elekten
(Albert) von Bobbio (tunc Bobiensis electus) über Abt (Rainer) und die Mönche des Klosters S. Colum-
bano (in Bobbio) (abbatem et monachos sancti Columbani) wegen der Unterstellung des Klosters gefällt hat,
wonach das Kloster gemäß der im Register Eugens (III). gefundenen Sentenz dem Bischof unterworfen
sei, setzt fest, daß die Privilegien Anastasius' (IV.) und Hadrians (IV.), obwohl sie durch arglistige
Rasuren beschädigt worden seien, als unverletzt gelten sollen und nicht zurückgewiesen werden kön-
nen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Innocenz' III. von 1208 Februar 21 (POTTHAST 3298,
Register Innocenz' III. 10 S. 376-380 Nr. 212) und Honorius' III. von 1218 März 16 (POTTHAST 5720,
PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 S. 193-194 Nr. 1158, HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 659-663
Nr. 158).       R e g . :  IP VI,2 S. 245 Nr. *10.
Das Urteil Lucius' III. ist ebenfalls nicht erhalten, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1593
von (1184-1185 April 20). Auch die genannte Urk. Eugens III. und die Privilegien Anastasius' IV. und Hadrians IV. sind
verloren, vgl. IP VI,2 S. 244 Nr. *6, Nr. *7 und Nr. *8.
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(1185 – 1187) 1040

Urban III. beauftragt Patriarch Gottfried von Aquileia (Gotifredo ... Aquilegensis patriarcha) unter Aus-
schluß der Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Archidiakon Pele-
grinus und Dompropst Gabriel (von Aquileia) (inter Pelegrinum eiusdem ecclesie archidiaconum et Gabrielem
eiusdem ecclesie prepositum) um das Amt des Archidiakons in den Pieven Mariano del Friuli, Castellono,
Farra d'Isonza und Rippis (in plebe de Mariano, in plebe de Castellono, in plebe de Farra, in plebe de Rippis).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Gerichtsurk. von 1190 September, die den Verlauf des Prozesses
schildert (DIANA, La oblatio S. 30-32).       R e g . :  IP VII,1 S. 49 Nr. *11.

Mit diesem Streit mußte noch Clemens III. Patriarch Gottfried beauftragen (JL – , IP VII,1 S. 49 Nr. *12). Die Pieven
Castellono und Rippis sind unermittelt.

(1185 – 1187) 1041

Urban III. beauftragt Patriarch G(ottfried) von Aquileia (G. Aquilegensis ecclesie humilis minister) unter
Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen den Kanoni-
kern von Cividale (del Friuli) und Dietrich von Sacile (inter canonicos Civitatenses et Dietricum de Sacilo)
um Güter, die Bertold von Albana (Pertoldus de Albana) in Potoch (in loco qui dicitur Potoch) den Kanonikern
testamentarisch hinterlassen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Bericht des Patriarchen an Papst C., was in der IP mit
Clemens III., bei LEICHT mit Cölestin III. aufgelöst wird (IP VII,1 S. 63 Nr. 5, LEICHT, Diritto romano
S. 238-239 [S. 59-60] Nr. 23 [zu 1193], bricht in der Narratio ab).       R e g . :  IP VII,1 S. 63 Nr. *4
(zu 1187-1191).

Bereits vor der Delegation durch Urban III. war dieser Streit 1185 vor Patriarch Gottfried verhandelt worden, vgl. LEICHT,
Diritto romano S. 227-228 [S. 50-51] Nr. 11, S. 228 [S. 51] Nr. 12 und S. 228-230 [S. 52-53] Nr. 13. Auch unter Urbans III.
Nachfolgern gingen die Streitigkeiten weiter. 1192 Januar 9 ließ der Patriarch eine dritte Vorladung in diesem Streit an
Konrad, den Sohn des inzwischen offenbar verstorbenen Dietrich von Sacile, ergehen (LEICHT S. 234-235 [S. 56-57]
Nr. 18). Cölestin III. bestätigte 1195 Dezember 1 das Urteil, das Bischof Markus von Castello als Delegat des Kardinal-
priesters und päpstlichen Legaten Fidantius von S. Marcello im Streit zwischen dem Dekan und den Kanonikern von
Cividale del Friuli und Konrad und Heinrich, den Söhnen Dietrichs von Sacile, um gewissen Besitz gefällt hatte (IP VII,1
S. 65 Nr. 10, LEICHT S. 240-241 [S. 61-62] Nr. 25). Zur Legation des Fidantius vgl. WEISS, Legaten S. 308-311. 1195
Oktober 24 exkommunizierte Bischof Markus von Castello Konrad und Heinrich, weil sie sich nicht seinem Urteil unter-
worfen hatten (LEICHT S. 239-240 [S. 60-61] Nr. 24). Potoch ist unermittelt.

(1185 – 1187) 1042

Urban III. beauftragt Bischof (Markus) von Castello und Prior (Ildebrand) von S. Maria di Carità (in
Venedig) (Castellano episcopo et ... priori sancte Marie de Caritate) (D. Castello), den Adligen Ezzelino von
Onara (nobilis vir Hezelus de Onara), der sich entgegen einer richterlichen Sentenz weigere, dem Abt und
den Brüdern von Sesto al Rhegena (abbatis et fratrum Sextensium) (D. Concordia) eine Mühle und 20
Mansen Land zurückzuerstatten, gegebenenfalls mit der Exkommunikation dazu zu zwingen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Gregors VIII. von 1187 November 12 (Reg. 1360).
R e g . :  JL *15728; IP VII,1 S. 79-80 Nr. *6.

Vgl. hierzu den Bericht Gregors VIII. in seiner Urk. von 1187 November 12 (Reg. 1360), wonach Ezzelino widerspenstig
geblieben und deshalb die Exkommunikation über ihn verhängt worden sei. Zur Sache vgl. DELLA TORRE, L'abbazia di
Sesto S. 55 und S. 61.
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(1185 – 1187) 1043

Urban III. beauftragt Bischof Matthäus von Ceneda (Matheus Cen. episcopus) mit der Untersuchung und
Entscheidung des Streits zwischen Bischof (Drudo) von Feltre und Priester Wido als Prokurator der
Domkanoniker von Belluno (inter Felt. episcopum pro ipso episcopatu et presbiterum Widonem procuratorem Bell.
canonice pro ipsa canonica) um den Besitz des Hospitals in Vedana (hospitalis de Vedana).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung des Bischofs Matthäus von Ceneda von 1188
Januar 22 (Reg. bei BUZZATI, Bibliografia Bellunese S. 585 Nr. 2246 unter Hinweis auf die unzu-
gänglichen Drucke bei DE DONÀ, Senteza di Matteo di Siena und in der Zeitschrift 'La Provincia di
Belluno' von 1869 September 25).        R e g . :  IP VII,1 S. 94 Nr. *3 (zu 1187).

Zur Sache vgl. ANDRICH, Documenti Bellunesi S. 108f.

(1185 – 1187) 1044

Urban III. befiehlt Bischof (Konrad) und den Domkanonikern von Treviso (episcopo et ... canonicis
Tarvisinensibus), den päpstlichen Subdiakon T(homas) Mauracenus (T. Mauracenum subdiaconum nostrum)
als Kanoniker aufzunehmen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens' III. von 1189 Juni 2 (JL – , IP VII,1 S. 110 Nr. 16,
KEHR, PUU Venetien S. 245-246 Nr. 37 = Acta Rom. pont. 1 S. 553-554).       R e g . :  IP VII,1
S. 109 Nr. *13.

Zum Anfang der päpstlichen Provisionsmandate und zu diesem erfolglosen Versuch Urbans III. vgl. BAIER, Provisionen
S. 11 und BARRACLOUGH, Papal Provisions passim.

(1185 – 1187) 1045

Urban III. fordert Bischof Konrad von Treviso (Conradus [Tarvisinis] episcopus) auf, gewissen Nonnen
des Camaldulenserordens (monialibus ordinem Camaldulensem professis) einen Ort außerhalb der Stadt
Treviso zuzuweisen, um dort ein Kloster zu Ehren der hl. Christine zu errichten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1189 April 15 (JL 16400, IP VII,1 S. 113
Nr. 2, MIGNE, PL 204 Sp. 1429 Nr. 115).       R e g . :  IP VII,1 S. 113 Nr. *1.

Zum Kloster, das 1189 errichtet worden ist, bald darauf aber wieder verlassen wurde, vgl. IP VII,1 S. 112.

(1185 – 1187) 1046

Urban III. verbietet den Leuten von Melara (homines de Melaria conductores), die Leute von Bergantino
(hominibus de Bragontino), die einen Wald in Collegaria (nemus de Collegaria) gepachtet haben, zum Schaden
der Domkanoniker von Verona (canonicis Veronensibus) vor das Gericht des Bischofs von Ferrara
(Ferrariensis episcopi) zu ziehen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Clemens' III. von 1188 April 22 (JL 16219, IP VII,1 S. 243
Nr. 41, KEHR, Nachträge IX S. 183-184 Nr. 23 = Acta Rom. pont. 5 S. 550-551) und von 1190 April 5
(JL – , IP VII,1 S. 243 Nr. 42, KEHR, Nachträge IX S. 187-188 Nr. 27 = Acta Rom. pont. 5 S. 554-555).
R e g . :  IP VII,1 S. 243 Nr. *40.

Zur Sache vgl. FRANCESCHINI, Giurisdizione episcopale S. 111f. Collegaria ist unermittelt.
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(1185 – 1187) 1047

Urban III. bestätigt Priester Dominicus Franco von S. Sofia (in Venedig) (Dominicus Franco presbiter
sancte Sophie) (D. Castello) die von diesem festgelegte Regel für das Stift S. Andrea auf Ammiana (bei
Venedig) (ecclesia sancti Andree de Ayniano) (D. Torcello), das ihm Pleban Markus Graeco von S. Lorenzo
(in Venedig) (Marcus Grito plebanus sancti Laurencii) (D. Castello) übertragen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Andreae Danduli Venetorum Ducis Chronicon Venetum, ed. PAS-
TORELLO lib. X c. 2, S. 269.       R e g . :  IP VII,2 S. 99 Nr. *1 (zu 1186-1187).

Das Augustinerchorherrenstift S. Andrea auf Ammiana, einer im 15. Jh. endgültig versunkenen Insel östl. von Venedig, war
zuvor eine Kapelle von S. Lorenzo in Venedig und wurde 1180 von Priester Dominicus Franco von S. Sofia gegründet, vgl.
IP VII,2 S. 99. Die in der IP gemachte Bemerkung, bei Andreas Dandulus werde die päpstliche Bestätigung zu 1186 gesetzt,
ist irrig.

(1185 – 1187) 1048

(Urban III.) gestattet Jacobina de Boncis (Iacobina de Boncis) die Errichtung einer Kirche auf der Insel
Murano (bei Venedig) (in capite Muriani) (D. Torcello) zu Ehren der hl. Jungfrau Maria, aller Engel und
des Apostels Jakob (ad laudem dei et beatissime Marie semper virginis et omnium angelorum vel s. Iacobi apostoli)
(S. Maria degli Angeli di Murano) und die Einführung der Augustinerregel (observantia canonicorum s.
Augustini).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Bischofs Leonhard von Torcello von 1188 März 20
(CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 2 S. 262), mit der der Bischof seinerseits die Errichtung der Kirche
unter Wahrung seiner bischöflichen Rechte gestattete.       R e g . :  IP VII,2 S. 113 Nr. *1 (zu 1187).

Welcher Papst die per bullam plumbeam ergangene Erlaubnis ausgesprochen hat, muß offen bleiben; da sie aber sicherlich
nicht lange vor der Urk. des Bischofs ergangen ist, kommen wahrscheinlich nur Urban III., Gregor VIII. (vgl. Reg. 1434)
und Clemens III. in Frage. – Jacobina de Boncis war auch die erste Priorin des Augustinerinnenstifts, vgl. hierzu und zur
Geschichte des Stifts allgemein IP VII,2 S. 113.

(1185 – 1187) 1049

Urban III. gewährt Bischof Markus von Castello (Marco Castellan. episcopo) wie Lucius (III.) unter Aus-
schluß der Appellation das Recht, seine Zehnteinkünfte ausschließlich von gläubigen und umsichtigen
Geistlichen einsammeln und verteilen zu lassen, die vom Bischof dafür eingesetzt sind, und verbietet,
daß jemand gegen das bischöfliche Verbot einen Teil der Zehnten erhält oder über seine Vergabe
entscheidet.

Cum de suscepti officio servitutis

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Mensa patriarcale, busta 1 fol. 32' (der Text
bricht mitten in der Dispositio ab) (Catasticum privilegiorum et notarilium patriarchatus Venetiarum
detto Libro d'oro).        D r u c k :  KEHR, PUU Venedig S. 306 Nr. 11 = Acta Rom. pont. 1 S. 30.
R e g . :  IP VII,2 S. 134 Nr. 22.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 284 = Acta Rom. pont. 1 S. 8. – Die genannte Urk. Lucius' III. ist verloren,
vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2054. Zur Sache vgl. GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 255
und S. 260.
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(1185 – 1187) 1050

Urban III. bestätigt Bischof Markus von Castello (Marco Castellano episcopo) das Urteil, das die Bischöfe
(Stephan) von Jesolo und (Leonhard) von Torcello (Equilen. et Torcellan. episcopi) im Streit zwischen ihm
und dem Abt und den Brüdern von S. Nicolò (in Lido in Venedig) (D. Castello) (inter te et abbatem ac
monachos sancti Nicolai) um den Empfang des Bischofs im Kloster zur Feier der Messe und zur Pro-
zession an Christi Himmelfahrt gefällt haben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1188 Oktober 31 (JL 16341, IP VII,2
S. 136 Nr. 32, MIGNE, PL 204 Sp. 1390-1391 Nr. 91).        R e g . :  IP VII,2 S. 135 Nr. *27.
Die Beauftragung der Richter erfolgte durch Alexander III. 1177 (Dep., JL – , IP VII,2 S. 132 Nr. *11), der die Ent-
scheidung der delegierten Richter 1177 Juni 30 bestätigte (JL 12855, IP VII,2 S. 132 Nr. 12, MIGNE, PL 200 Sp. 1118
Nr. 1291 [mit 11 kal. iun. zu 1177 Mai 31]).

(1185 – 1187) 1051

Urban III. beauftragt Bischof M(arkus) von Castello (M. Castellanum episcopum), die Kirche S. Barto-
lomeo (in Venedig) (ecclesiam sancti Bartholomei) (D. Castello) dem Stift S. Salvatore (in Rialto in Vene-
dig) (ecclesie sancti Salvatoris) (D. Castello) zu übergeben und auf Dauer zu unterwerfen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1198 Juni 18 (POTTHAST 291 und 743 [zu
1199 Juni 18], Register Innocenz' III. 1 S. 387-389 Nr. 282).       R e g . :  IP VII,2 S. 152 Nr. *29.
Zum Streit um S. Bartolomeo vgl. RANDO, Aspetti S. 61f. Vgl. hierzu auch das ebenfalls nur aus der Urk. Innocenz' III.
bekannte Mandat Lucius' III. von (1185 Juli 12) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1679), das
hier wahrscheinlich wiederholt wurde.

(1185 – 1187) 1052

Urban III. übergibt Bischof Gerhard und dem Kanoniker und Archidiakon Vitalianus von Padua
(Gerardus Paduanus episcopus et Vitalianus canonicus Paduanus et archidiaconus) den Streit zwischen Bischof
Markus von Castello (Marcum ... episcopum Castellanensis ecclesie) einerseits und den Plebanen und
Priestern von S. Canziano (sancti Canciani), S. Sofia (sancte Sophie), S. Maria Mater Domini (sancte Marie
Matris domini), S. Polo (sancti Pauli), S. Luca (sancte Luce), S. Geremia (sancti Jeremie), S. Ermagora (S.
Marcuolo) (sancti Hermacore), S. Baudus (sancti Baudi), S. Margherita (sancte Margarite), S. Simeone Profeta
(sancti Simeonis prophete) und SS. Gervasio e Protasio (sancti Gervasii) (alle in Venedig, D. Castello)
andererseits um gewisse Zehntteile zur Untersuchung und Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil der Delegaten von 1188 Januar 14 (Venedig, Arch. di Stato,
Mensa patriarcale, ohne weitere Angaben, vgl. IP VII,2 S. 158 Nr. *1, war im Archiv nicht aufzufinden)
und in den beiden Urkk. Clemens' III. von 1188 Juni 9 (JL 16277, IP VII,2 S. 159 Nr. 5, MIGNE,
PL 204 Sp. 1361-1364 Nr. 66 [für den Pleban Peregrinus der Kirche S. Canziano] und JL 16278,
IP VII,2 S. 166 Nr. 1, MIGNE, PL 204 Sp. 1364-1365 Nr. 67 [Teildruck, für die Priester und Kleriker
der Kirche S. Maria Mater Domini]), in die die Entscheidung der beiden Richter inseriert ist.
R e g . :  IP VII,2 S. 158-159 Nr. *1.
Vgl. hierzu auch Reg. 1053, Reg. 1054 und Reg. 1435, woraus sich ergibt, daß Urban III. den hier beauftragten Richtern
später Archipresbiter Guifredus von Padua zur Untersuchung beiordnete (Reg. 1053), diesen dann aus unbekannten
Gründen jedoch wieder von der Untersuchung des Streits entband und ihn durch Abt Simon von Carrara (D. Padua)
ersetzte (Reg. 1054). Schließlich wurde aber auch dieser von Gregor VIII. von seiner Beteiligung an der Untersuchung
entbunden (Reg. 1435), und die beiden ursprünglichen Delegaten fällten das Urteil. – Der Streit ging um die unverkürzte
Zuteilung der beiden Viertel für den Klerus und den Kirchenbau, vgl. GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 260.
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(1185 – 1187) 1053

Urban III. ordnet im Streit zwischen Bischof Markus von Castello (Marcum ... episcopum Castellanensis
ecclesie) einerseits und den Plebanen und Priestern von S. Canziano (sancti Canciani), S. Sofia (sancte
Sophie), S. Maria Mater Domini (sancte Marie Matris domini), S. Polo (sancti Pauli), S. Luca (sancte Luce),
S. Geremia (sancti Jeremie), S. Ermagora (S. Marcuolo) (sancti Hermacore), S. Baudus (sancti Baudi),
S. Margherita (sancte Margarite), S. Simeone Profeta (sancti Simeonis prophete), SS. Gervasio e Protasio (sancti
Gervasii) (alle in Venedig, D. Castello) andererseits um gewisse Zehntteile dem schon zuvor mit dessen
Untersuchung beauftragten Bischof Gerhard und dem Kanoniker und Archidiakon Vitalianus von
Padua (Gerardus Paduanus episcopus et Vitalianus canonicus Paduanus et archidiaconus) als weiteren Richter (ad
cognoscendum socius datus) Archipresbiter (Guifredus) von Padua (archipresbitero Paduano) bei.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil des Bischofs Gerhard und des Archidiakons Vitalianus von
Padua von 1188 Januar 14 (Venedig, Arch. di Stato, Mensa patriarcale, ohne weitere Angaben, vgl. IP
VII,2 S. 158 Nr. *1, war im Archiv nicht aufzufinden) und in den beiden Urkk. Clemens' III. von 1188
Juni 9 (JL 16277, IP VII,2 S. 159 Nr. 5, MIGNE, PL 204 Sp. 1361-1364 Nr. 66 [für den Pleban
Peregrinus der Kirche S. Canziano] und JL 16278, IP VII,2 S. 166 Nr. 1, MIGNE, PL 204 Sp. 1364-1365
Nr. 67 [Teildruck, für die Priester und Kleriker der Kirche S. Maria Mater Domini]), in die die
Entscheidung der beiden Richter inseriert ist.        R e g . :  – .

Vgl. hierzu auch Reg. 1052, Reg. 1054 und Reg. 1435, woraus sich ergibt, daß Urban III. zunächst Bischof Gerhard und
Archidiakon Vitalianus von Padua mit diesem Streit beauftragt hatte (Reg. 1052), ihnen dann durch dieses Dep.
Archipresbiter Guifredus von Padua zur Untersuchung beiordnete, diesen aus unbekannten Gründen jedoch wieder von der
Untersuchung des Streits entband und ihn durch Abt Simon von Carrara (D. Padua) ersetzte (Reg. 1054). Schließlich wurde
aber auch dieser von Gregor VIII. von seiner Beteiligung an der Untersuchung entbunden (Reg. 1435) und die beiden
ursprünglichen Richter fällten das Urteil. – Der Streit ging um die unverkürzte Zuteilung der beiden Viertel für den Klerus
und den Kirchenbau, vgl. GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 260.

(1185 – 1187) 1054

Urban III. übergibt Bischof Gerhard und Kanoniker und Archidiakon Vitalianus von Padua (Gerardus
Paduanus episcopus et Vitalianus canonicus Paduanus et archidiaconus) unter Zurückweisung des Archi-
presbiters (Guifredus) von Padua (archipresbitero Paduano), den er durch Abt (Simon) von Carrara (D.
Padua) (in loco eius abbate de Carario substituto) ersetzt, erneut den Streit zwischen Bischof Markus von
Castello (Marcum ... episcopum Castellanensis ecclesie) einerseits und den Plebanen und Priestern von
S. Canziano (sancti Canciani), S. Sofia (sancte Sophie), S. Maria Mater Domini (sancte Marie Matris domini),
S. Polo (sancti Pauli), S. Luca (sancte Luce), S. Geremia (sancti Jeremie), S. Ermagora (S. Marcuolo) (sancti
Hermacore), S. Baudus (sancti Baudi), S. Margherita (sancte Margarite), S. Simeone Profeta (sancti Simeonis
prophete), SS. Gervasio e Protasio (sancti Gervasii) (alle in Venedig, D. Castello) andererseits um gewisse
Zehntteile zur Untersuchung und Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil des Bischofs Gerhard und des Archidiakons Vitalianus von
Padua von 1188 Januar 14 (Venedig, Arch. di Stato, Mensa patriarcale, ohne weitere Angaben, vgl. IP
VII,2 S. 158 Nr. *1, war im Archiv nicht aufzufinden) und in den beiden Urkk. Clemens' III. von 1188
Juni 9 (JL 16277, IP VII,2 S. 159 Nr. 5, MIGNE, PL 204 Sp. 1361-1364 Nr. 66 [für den Pleban
Peregrinus der Kirche S. Canziano] und JL 16278, IP VII,2 S. 166 Nr. 1, MIGNE, PL 204 Sp. 1364-1365
Nr. 67 [Teildruck, für die Priester und Kleriker der Kirche S. Maria Mater Domini]), in die die Ent-
scheidung der beiden Richter inseriert ist.       R e g . :  IP VII,2 S. 159 Nr. *2.
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Vgl. hierzu auch Reg. 1052, Reg. 1053 und Reg. 1435, woraus sich ergibt, daß Urban III. zunächst Bischof Gerhard und
Archidiakon Vitalianus von Padua mit diesem Streit beauftragt hatte (Reg. 1052), ihnen später Archipresbiter Guifredus von
Padua zur Untersuchung beiordnete (Reg. 1053), diesen aus unbekannten Gründen jedoch wieder von der Untersuchung
des Streits entband und ihn mit diesem Mandat durch Abt Simon von Carrara (D. Padua) ersetzte. Schließlich wurde aber
auch dieser von Gregor VIII. von seiner Beteiligung an der Untersuchung entbunden (Reg. 1435) und die beiden ur-
sprünglichen Richter fällten das Urteil. – Der Streit ging um die unverkürzte Zuteilung der beiden Viertel für den Klerus
und den Kirchenbau, vgl. GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 260.

(1185 – 1187) 1055

Urban III. befiehlt Patriarch Heinrich von Grado (Henricus Gradensis patriarcha), das Viertel des Pfarr-
zehnten, das den Klerikern (der Pieve S. Cassiano in Venedig, D. Castello) zusteht, den Klerikern
zukommen zu lassen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1188 Juni 9 (JL 16279, IP VII,2 S. 165
Nr. 4, MIGNE, PL 204 Sp. 1365-1367 Nr. 68).       R e g . :  IP VII,2 S. 165 Nr. *1.

Vgl. hierzu die ebenfalls verlorenen Bestätigungen Urbans III. (Reg. 1056) und Gregors VIII. (Reg. 1436) sowie GIRGEN-
SOHN, Kirchenzehnt S. 261.

(1185 – 1187) 1056

Urban III. bestätigt den Klerikern (der Pieve S. Cassiano in Venedig, D. Castello) das Viertel des
Pfarrzehnten, das ihnen Patriarch Heinrich von Grado (Henricus Gradensis patriarcha) mit Zustimmung
des Bischofs Markus von Castello (Marci Castellani episcopi) übertragen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1188 Juni 9 (JL 16279, IP VII,2 S. 165
Nr. 4, MIGNE, PL 204 Sp. 1365-1367 Nr. 68).       R e g . :  IP VII,2 S. 165 Nr. *2.

Vgl. hierzu das ebenfalls verlorene Mandat Urbans III. (Reg. 1055) und die Bestätigung Gregors VIII. (Reg. 1436) sowie
GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 261.

(1185 – 1187) † 1057

Urban III. gewährt König Wilhelm II. von Sizilien das sonst nur päpstlichen Legaten a latere zu-
stehende Recht, Bischöfe und Erzbischöfe zu Synoden zu laden (sowie das Privileg, Bischöfe in Sizilien
zu nominieren).

D r u c k e :  BELTRANDO, Discursos (Valladolid 1605, Anversa 1717, beide Auflagen waren unzu-
gänglich); CIRINO NEXUS, Rerum ecclesiasticarum iurisdictionalium S. 334 (war nicht zugänglich, so
zitiert im Reg. der IP); MARIANI a FALCO, Pro Monarchia Sicula patrocinium (Köln 1716) S. 184 (fehlt
IP, nur von CASPAR, Legatengewalt S. 207 Anm. 2 genannt, war unzugänglich); DE TEDESCHIS, Istoria
Sicilia (Rom 1715) S. 80 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); GALLO, Codice Siculo 2 S. 33
Nr. 36 (Auszug).        R e g . :  IP VIII S. 478-479 Nr. *† 216a.

Zur Entstehung und Entwicklung dieser Anfang des 17. Jh. erstmals nachweisbaren Fälschung, für die keine hs. Über-
lieferung bekannt ist, vgl. CASPAR, Legatengewalt S. 207 Anm. 2. Danach scheint diese Fälschung an die Urk. Urbans II. von
1098 Juli 5 (JL 5706, IP VIII S. 25-26 Nr. 81, MIGNE, PL 151 Sp. 506-507) angeknüpft zu haben.
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(1185 – 1187) 1058

Urban III. beauftragt Erzbischof (Rainald) von Bari, den Bischof von Melfi und Bischof (Wilhelm) von
Troia (Barensi archiepiscopo et Melfiensi et Troiano episcopis), die von den Kanonikern (von S. Michele
Arcangelo) in Monte S. Angelo (am Monte Gargano) (Erzd. Siponto) (a canonicis sancti Angeli)
benannten Zeugen über die Privilegien zu verhören, von denen die Kanoniker von Monte Gargano
behaupten, daß die Domkanoniker von Siponto (Sipontinis canonicis) sie zu ihrem Nachteil verfälscht
oder verbrannt hätten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1202 Mai 25 (POTTHAST 1681, Register
Innocenz' III. 5 S. 74-78 Nr. 41).       R e g . :  JL *15724; IP IX S. 240 Nr. *26 (wo die Urk.
Innocenz' III. versehentlich zu 1202 Mai 15 gestellt wird).

Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1182 August 31 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1
Nr. 322) und den dortigen Kommentar. Laut dem Bericht Innocenz' III. waren schon einige Zeugen verhört worden, als die
Untersuchungen wegen des Todes Urbans III. sowie seines Nachfolgers Gregor VIII. und den im Königreich Sizilien nach
dem Tod König Wilhelms II. 1190 ausgebrochenen kriegerischen Auseinandersetzungen abgebrochen wurden; erst Cölestin
III. griff wieder in diesen Streit ein, vgl. IP IX S. 241 Nr. *30 (JL *17650). Zur Sache vgl. LOUD, Latin Church in Norman
Italy S. 247.

(1185 – 1187) 1059

(Urban III.) gewährt dem Kloster S. Filippo in Gerace (s. Philippi Jieracensis) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Kopie 17./18. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 10606 fol. 103 (Reg.).         R e g . :
IP X S. 54 Nr. *1.

Zur Überlieferung vgl. SCHNEIDER, Urkunden Gerace S. 247-274, bes. S. 251f. Danach findet sich fol. 103 der Text eines
ansonsten offenbar unbekannten Privilegs Innocenz' III. für Abt Macarius und den Konvent von S. Filippo (ohne
Tagesdatum, nur mit a. 3). Darauf folgt ein Eintrag: Urbanus episcopus servus servorum Dei etc. suscipit pariter in protectione dictum
monasterium (SCHNEIDER S. 252 Anm. 4). Der Kommentar der IP läßt ebenso wie SCHNEIDER offen, ob dieser Eintrag auf
ein verlorenes Privileg Urbans III. oder eines gleichnamigen Vorgängers oder Nachfolgers zu beziehen ist.

(1185 – 1187) 1060

(Urban III.) beauftragt Bischof Dietrich von Gurk, Archidiakon Hermann (von Gurk) und Propst
Ekkehard von Maria Saal (Erzd. Salzburg) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
Abt Ulrich von Millstatt (abbatem Udalricum Milstatensem) (Erzd. Salzburg) und Priester Albert von
Lieseregg (Albertum de Lysereke parrochianum) um die Kirche in Zelsach (ecclesia una, que Celsach vocatur).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Erzbischofs Albert von Salzburg von 1188 April 14
(Reg.: ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten S. 337 Nr. 525, MEILLER, Regesten Salzburg S. 149 Nr. 38
[mit Auszügen], JAKSCH, Monumenta Carinthiae 1 S. 255 Nr. 341, GP I S. 108 Nr. *7, Druck:
HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 616-617 Nr. 455).        R e g . :  – .

Der Aussteller des Delegationsmandats wird nicht namentlich genannt, und die genannten Personen erlauben ebenfalls
keine engere zeitliche Eingrenzung. Als Aussteller kommen mithin auch Gregor VIII. (vgl. Reg. 1439) und Clemens III. in
Frage. Zur Sache vgl. OBERSTEINER, Gurk S. 62f. und MURAUER, Gerichtsbarkeit S. 72f.
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(1185 – 1187) 1061

Urban III. beauftragt unbekannte Richter (darunter Erzbischof Adalbert von Salzburg?) mit der Klage
des Propsts E(kkehard) von Maria Saal (E. prepositus ecclesie sancte Marie de Solio) (Erzd. Salzburg) gegen
die Äbtissin und die Nonnen sowie Prior A(dalbert) des Klosters St. Georgen am Längsee (abbatissa et
moniales ... et A. prior monasterii sancti Georgii) (Erzd. Salzburg) wegen des Besitzes der Kapelle St. Donat
(capella sancti Donati).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Clemens' III. von 1189 September 5 an Erzbi-
schof Albert von Salzburg, Bischof Dietrich von Gurk und Abt Bertold von Ossiach (Erzd. Salzburg)
(JL 16434, GP I S. 116 Nr. 9, JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S. 510-511 Nr. 1361).        R e g . :
GP I S. 112 Nr. *2 (vgl. dazu aber den Kommentar).

Der Inhalt des Dep. wird im Reg. der GP falsch wiedergegeben, wenn es heißt, daß Urban III. die Kapelle Propst Ekkehard
von Maria Saal bestätigt habe (Urbanus ... praeposito concedit capellam). Der Propst konnte allem Anschein nach nur ein Dele-
gationsmandat impetrieren. Aus dem Delegationsmandat Clemens' III. ergibt sich folgender, im einzelnen nicht genau zu
erkennender Verlauf des Streits: Propst Ekkehard von Maria Saal konnte in seinem Streit mit der Äbtissin und den Nonnen
von St. Georgen am Längsee von Urban eine Kommission impetrieren mit der Behauptung, die Kapelle sei ihm wider-
rechtlich entzogen worden. Offenbar handelte es sich dabei um ein Delegationsmandat, wobei einer der Delegaten vielleicht
Erzbischof Albert von Salzburg war, denn als Adalbert, der Prior der Nonnen, das Verfahren vor dem Erzbischof betrieb,
appellierte der Propst an den Papst, worauf offenbar eine Ladung (durch Urban III.? oder schon durch Clemens III.?) an
den Apostolischen Stuhl erfolgte. Als die Nonnen ihren Responsalen an die Kurie sandten, hinderte der Propst diesen auf
unrechtmäßige Weise an seiner Reise. Schließlich erging auf die Klage der Äbtissin und Nonnen von St. Georgen hin durch
Clemens III. das Delegationsmandat an den Erzbischof von Salzburg, den Bischof von Gurk und den Abt von Ossiach. Zur
Sache vgl. OBERSTEINER, Gurk S. 62f. und MURAUER, Gerichtsbarkeit S. 44f.

(1185 – 1187) 1062

Urban III. befiehlt Domkanoniker Heinrich Verting von Freising (Heinricus Fertinch quondam ecclesie Fris.
canonicus), den Schaden wiedergutzumachen, den er bezüglich einer Präbende der Kanoniker angerichtet
hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer undatierten Urk. des Bischofs Otto von Freising von ca. 1200
(HUNDT, Bayerische Urkunden S. 102 Nr. 106).       R e g . :  – .

Zur Sache vgl. HUNDT, Bayerische Urkunden S. 70, der aber auch keine näheren Hinweise über den zugrundeliegenden
Streitfall geben konnte. Zum Ministerialengeschlecht der Vertinch oder Verting vgl. KRENNER, Siegel S. 32 und S. 46.

(1185 – 1187) 1063

Urban III. überträgt dem Kloster Ottobeuren (D. Augsburg) die Pfarrkirche Ottobeuren (ecclesia [Ottin-
burrensis] cum omni iure parrochiali).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Chronicon Ottenburanum, ed. WEILAND S. 624, wo die Rede ist von
einem privilegium Urbani pape, qui prefatam ecclesiam (nämlich die Pfarrkirche Ottobeuren) cum omni iure
parrochiali ab abbate vel vicario eius procurandam monasterio concesserat.       R e g . :  GP II,1 S. 81 Nr. *4;
HOFFMANN, Urkunden Ottobeuren S. 9 Nr. 12.

Vgl. hierzu auch die Urk. Honorius' III. von 1220 Juli 8 (POTTHAST *6296, LANG, Regesta Boicarum 2 S. 106). Zur Sache
vgl. FEYERABEND, Ottenbeuren 2 S. 328f.
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(1185 – 1187) 1064

(Urban III.) beauftragt Erzbischof T(heoderich) und Domkantor F(riedrich) von Besançon (T. archi-
episcopo et F. cantore Bisuntin.) sowie Bischof L(ambert) von St-Jean-de-Maurienne (L. Maurien. episcopus)
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Brüdern von Hautcrêt
(abbati et fratribus de Altocrest) (D. Lausanne) und dem Stift St-Maurice (domum Agaunensem) (D. Sitten/
Sion) um Châtillens und dessen Zubehör in Oron (Castellons et eius appendicio de Oron).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1198 Juli 7 (POTTHAST – , LARGIADÈR,
Inedita S. 18-19 Nr. 1).        R e g . :  Gall. Pont. I S. 73 Nr. *116 (zu Ende 1180-1188/1189).
Der in der Gall. Pont. genannte Ausstellungszeitraum des verlorenen Delegationsmandats ergibt sich aus dem Beginn des
Pontifikats Theoderichs von Besançon und dessen Aufbruch mit dem Kreuzfahrerheer Kaiser Friedrich Barbarossas 1189
Mai 11, vgl. EICKHOFF, Friedrich Barbarossa S. 44 sowie OPLL, Itinerar S. 99; vom Kreuzzug kehrte der Bischof nicht
zurück, vgl. DHGE 8 Sp. 1154. Es könnten also auch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2080), Gregor VIII. (vgl. Reg. 1440) oder Clemens III. Aussteller des Delegationsmandats
gewesen sein. Zu den Amtsdaten der übrigen Personen vgl. den Kommentar zum Reg. in der Gall. Pont.

(1185 – 1187) 1065

Urban III. beauftragt die Bischöfe Heinrich von Straßburg (Henricus Argentinensis episcopus) und (Her-
mann) von Konstanz (Constantiensi episcopo) sowie Abt (Christian) von Salem (abbati de Salem) (D.
Konstanz) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Kloster Tennenbach (D.
Konstanz) und St. Georgen (im Schwarzwald) (D. Konstanz) (inter cenobium Tennibacense et sancti Georgii)
um Güter in Villingen, Aasen und Klengen (super prediis Vilingen, Aseheim, Chneingen), die dem Kloster
Tennenbach von Werner von Roggenbach, dem Ministerialen des Herzogs Bertold von Zähringen
(Wernhero de Roggenbach ministeriali ducis Zaringie Berchtolfi), übertragen worden seien.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Bischofs Heinrich von Straßburg von 1187 (Reg.:
LADEWIG/MÜLLER, Regesten Constanz 1 S. 123 Nr. 1097, WENTZCKE, Regesten Strassburg 1,2 S. 356
Nr. 636, Fürstenbergisches UB 5 S. 75-76 Anm. 4, PARLOW, Zähringer S. 338-340 Nr. 527,
BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 14 Q 16 und S. 44 R 18, Druck: HEYCK, Urkunden S. 23-25
Nr. 18; deutsche Übersetzung: BUHLMANN, Manegold von Berg /1/ S. 17-18 und BUHLMANN,
Tennenbacher Güterstreit S. 23-25 Nr. J. 6).        R e g . :  GP II,1 S. 197-198 Nr. *8.
Zu der in der Urk. Bischof Heinrichs erwähnten Delegation Lucius' III. an unbekannte Richter, die zu keiner Entscheidung
führte, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2076. Zur Sache vgl. BUHLMANN, Manegold von
Berg /1/ S. 15-18 und BUHLMANN, Tennenbacher Güterstreit S. 12-26.

(1185 – 1187) 1066

Urban III. bestätigt dem Kloster Zwiefalten (monasterio Zwifaltensi) (D. Konstanz) die Privilegien seiner
Vorgänger und fügt diesen die Bestätigung ihrer Exemtionen hinzu (addidit in exemptionum nostrarum
roborationem).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei SULGER, Annales imperialis monasterii Zwifaltensis 1 S. 153.
R e g . :  GP II,1 S. 222 Nr. *9 (zu 1186).
Päpstliche Privilegien für Zwiefalten sind erhalten von Urban II. von 1093 April 20 (JL 5483, GP II,1 S. 220 Nr. 1, Wirtem-
bergisches UB 1 S. 298-299 Nr. 242) und von Calixt II. von 1122 März 24 (JL 6958, GP II,1 S. 220-221 Nr. 3, Wirtem-
bergisches UB 1 S. 353-354 Nr. 278, ROBERT, Bullaire Calixte II 2 S. 18-20 Nr. 286). Das von Calixt II. genannte Privileg
Paschals II. ist verloren (JL – , GP II,1 S. 220 Nr. *2). Vgl. hierzu auch HOLZHERR, Zwiefalten S. 41 Anm. 1. Die in der GP
vorgenommene Einreihung zu 1186 findet bei SULGER keine Stütze.
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(1185 – 1187) † 1067

(Urban III.) fordert K(onrad), Erzbischof von Mainz (und Kardinal der Römischen Kirche) (C.
Maguntino archiepiscopo, [sacrosancte Romane ecclesie cardinali]), auf, nicht zu verzweifeln, weil, wie dem Papst
mitgeteilt worden sei, die Suffragane der Mainzer Kirche (suffraganei Maguntine ecclesie) sich mit König
F(riedrich I.) (F. regi) gegen ihn, den Erzbischof, und seine Ehre verschworen hätten, sondern sein
Zutrauen in Gott zu setzen.

Ad honorem cedit et gloriam

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 8167 fol. 169; Kopie 13. Jh., Wien,
Österreichische Nationalbibl., Cod. 521 fol. 85; Kopie 14. Jh., München, Bayerische StBibl., Clm 96 fol.
29 Nr. 1.        D r u c k :  ACHT, Mainzer UB 2,2 S. 818-820 Nr. 502.       R e g . :  JL † 16086 (zu
Gregor VIII., vgl. Reg. † 1441); FINKE, PUU Westfalens 1 S. 61 Nr. † 148 (zu Gregor VIII., vgl. Reg.
† 1441); GP IV S. 189 Nr. † 464 (zu Urban III.).

Zur Überlieferung dieser Stilübung und ihrer Abhängigkeit vgl. WATTENBACH, Reise nach Österreich S. 557-559,
SCHEFFER-BOICHORST, Deutschland und Philipp II. August S. 556 mit Anm. 3, die Vorbem. ACHTs zu seinem Druck,
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 103, KOLLER, Zwei Pariser Briefsammlungen S. 301-321, SCHMALE, Briefsteller S. 1-28
sowie CAMARGO, English Manuscripts S. 204-208. – Gregor VIII. wird als Aussteller nur in der Wiener Überlieferung
genannt (vgl. Reg. † 1441), die beiden anderen Kopien haben Urban III. Ebenfalls nur in der Wiener Überlieferung erscheint
Konrad in der Adresse als Kardinal. Zu weiteren Stilübungen in diesem Zusammenhang vgl. GP IV S. 189-190 Nr. † 465
(Erzbischof Konrad von Mainz an den Papst) und Reg. † 1445.

(1185 – 1187) 1068

(Urban III.) beauftragt unbekannte Richter (iudices) mit der Untersuchung der umstrittenen Wahl der
Äbtissin Sophia von St. Marien (in Minden) (soror Sophia sanctimonialis ecclesie beate Marie, que apud nos est).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Thietmar von Minden zugunsten
der Äbtissin (Reg.: ERHARD, Regesta historiae Westfaliae 2 S. 70 Nr. 2176 [zu 1185-1206], Druck:
ERHARD S. 182 Nr. 458 [zu 1185]).        R e g . :  ORTMANNS, Bistum Minden S. 142 Nr. *2 (zu
1185-1196); GP IX S. 173-174 Nr. *3 (zu 1185-1196).

Zur Datierung der bischöflichen Urk. in die Jahre 1185-1196, die sich aus den in der Urk. genannten Zeugen ergibt, vgl.
DRÄGER, Mindener Domkapitel S. 60f. Als Aussteller des Delegationsmandats kommen deshalb auch Urbans III.
Nachfolger in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1444. Vermutlich gehörte Bischof Thietmar zu den delegierten Richtern.

(1185 – 1187) 1069

(Urban III.) befiehlt Bischof Bertram von Metz (Bertramnus ... Metensis episcopus), gegen jene vorzugehen,
die trotz des den Prämonstratensern (ordinem Praemonstratensem) vom Apostolischen Stuhl gewährten
Rechts der Zehntbefreiung für Neubruch und Viehfutter diesen Zehnten gewaltsam vom Stift Wad-
gassen (Wadegotiensis ecclesia) (Erzd. Trier) fordern, und befiehlt, Geistliche mit der Suspension und dem
Verlust ihrer kirchlichen Benefizien zu bestrafen, Kirchen mit dem Interdikt zu belegen und gegen
Laien mit der Exkommunikation vorzugehen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Bischofs Bertram von Metz für Abt Gottfried von
Wadgassen von 1187 Dezember 16 (BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 234 Nr.
197, SAUERLAND, Metzer Urkunden S. 82-83).        R e g . :  GP X S. 386-387 Nr. *6 (zu Urban III.
oder Gregor VIII. vor 1187 Dezember 16).
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Zur Kundgabe des päpstlichen Befehls durch den Bischof von Metz vgl. dessen Urk. von 1187 Dezember 16 (VOIGT,
Bischof Bertram /2/ S. 73 Nr. 56). Zu Gregor VIII. als möglichen Aussteller vgl. Reg. 1411.

(1185 – 1187) 1070

Urban III. gewährt dem Propst und den Brüdern des Stifts Unser Lieben Frauen in Magdeburg (pre-
posito ecclesie sancte Marie Magdeburgensis eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1193 März 17 (JL – , STÁRA, Urkunde
Cölestins III. S. 212-216, DOLISTA, Praemonstratensia S. 365-367).       R e g . :  – .

(1185 – 1187) 1071

Urban III. schreibt den Templern in Aix-en-Provence (frères de la milicie du Temple demeurant à Aix).

Ü b e r l . :  Dep., ein solches Schreiben wird ohne weitere Angaben und Belege erwähnt bei
DURBEC, Templiers en Provence S. 35.       R e g . :  – .

Zu den Templern in Aix-en-Provence vgl. DURBEC, Templiers en Provence S. 34-36 und POURRIÈRE, Hôpitaux S. 18
Anm. 9, der hinsichtlich der Urk. Urbans III. aber lediglich die dürftigen Angaben von DURBEC wiederholt.

(1185 – 1187) 1072

Urban III. übergibt dem Stift St-Ruf (bei Valence) (monasterio sancti Rufi) (D. Valence) gegen einen
jährlichen Zins die Kirche und die Insel Sète (ecclesia et insula Sete), die der Römischen Kirche gehören.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Gregors IX. von 1239 Juli 21 (POTTHAST – , AUVRAY,
Registres Grégoire IX 2 Sp. 1088-1089 Nr. 4448).       R e g . :  – .

Zu St-Ruf und zum Zeitpunkt des Transfers des Stifts von Avignon nach Valence (1158) unter Hadrian IV. vgl. LexMA 7
Sp. 1198-1200 und EGGER, Canon Regular S. 27f. Die in der Urk. Gregors IX. erwähnte und wahrscheinlich gleichlautende
Urk. Lucius' III. ist ebenfalls verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2095. Zum Besitz
von St-Ruf im 12. Jh. vgl. die Karte bei VONES-LIEBENSTEIN, Saint-Ruf S. 101.

(1185 – 1187) 1073

Urban III. schreibt Erzbischof (Heinrich) von Bourges (Bituricensi archiepiscopo) und setzt die Zahl der
Kanoniker an der Domkirche St-Étienne in Bourges auf 40 fest.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Urk. des Erzbischofs Heinrich von Bourges von 1189 (Reg.:
GANDILHON, Catalogue Bourges S. 157 Nr. 389) sowie in einer undatierten Supplik des Erzbischofs
Helias von Bordeaux an Urban III. (ungedruckt, Abschrift von RAMACKERS in den Archivmappen des
Deutschen Historischen Instituts in Paris).        R e g . :  – .

Zur Sache vgl. GIRARDOT, Histoire St-Étienne de Bourges S. 39.

(1185 – 1187) 1074

Urban III. schenkt dem Domkapitel von Bourges das Haus, in dem er (als Archidiakon) gewohnt hat.

R e g . :  – .
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Diese Schenkung eines Hauses ist bislang nur bekannt aus dem Hinweis bei GIRARDOT, Histoire St-Étienne de Bourges
S. 89 unter Verweis auf ein Cartulaire St-Étienne I fol. 158, womit offenbar das Cart. de l'église St-Étienne de Bourges (13.
Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1274, STEIN, Bibliographie Nr. 597) gemeint ist, wo aber kein diesbezüglicher
Hinweis zu finden ist. Nach GIRARDOT lag das Haus, das Urban in Bourges bewohnte, wo er zu einem unbekannten
Zeitpunkt Archidiakon war und nach dem Tod des Erzbischofs Guarinus 1180 zu dessen Nachfolger gewählt wurde, nahe
der Kirche St-Pierre-le-Puellier. Bei DEVAILLY, Le Berry S. 480 Anm. 3 wird aus dem Pariser Chartular p. 484 eine Urk. des
Kapitels von 1182 (sic) zitiert: in domo capituli quae fuit domini Urbani quondam summi pontificis felicis memoriae. – Zu Urbans
Archidiakonat in Bourges vgl. auch PFAFF, Sieben Jahre S. 175f.

(1185 – 1187) 1075

Urban III. bestätigt der Kollegiatkirche St-Denis (bei Issoudun) (Erzd. Bourges) gewisse Besitzungen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt werden Besitzbestätigungen Urbans III. und Gregors VIII. für die
Kollegiatkirche in der Gallia christiana 2 instrum. Sp. 49, vgl. den Kommentar.       R e g . :  – .

Eine hs. Überlieferung konnte WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 11 = Acta Rom. pont. 7 S. 429 für dieses Stück, als
dessen Empfänger er allerdings fälschlich das Kollegiatstift St-Cyr in Issoudun annahm, nicht nachweisen und verwies
deshalb nur auf die genannte Literatur. In der Gallia christiana 2 instrum. Sp. 49 heißt es nach dem Druck der
Gründungsurkunde von 1185, daß die Gründung durch Urban III. und Gregor VIII. bestätigt worden sei, quorum bullae
authenticae hactenus servantur in capitulo sancti Dionysii. Dies wird wiederholt bei PÉRÉME, Recherches Issoudun S. 281f. und
danach bei CHEVALIER, Histoire Issoudun S. 70 und S. 179. Danach wäre die Urk., die die Übertragungen des Abts von
Notre-Dame in Issoudun an die Kollegiatkirche bestätigte, zusammen mit jener Gregors VIII. (Reg. 1386) noch 1899 im
Archiv von St-Denis aufbewahrt worden. – Zur Konstituierung der Kollegiatkirche 1185 vgl. PÉRÉME, Recherches
Issoudun S. 281f. und CHEVALIER S. 67-71 und S. 176-179.

(1185 – 1187) 1076

Urban III. läßt Nachforschungen über die Wundertätigkeit Stephans, des Gründers von Grandmont
(D. Limoges) (sancte recordationis Stephanus, Grandimontensis ordinis institutor), anstellen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1189 März 21 (JL 16395, MIGNE, PL 204
Sp. 1426-1427 Nr. 113), in der es heißt, Urban III. habe Legaten, die pro quibusdam negotiis ecclesie tractan-
dis nach Frankreich bzw. nach Grandmont entsandt worden waren, auch damit beauftragt, Zeugnisse
über Stephans Leben und Wundertätigkeit zu sammeln.        R e g . :  BECQUET, Bullaire Grand-
mont S. 90 Nr. 11; BECQUET, Bullaire Limousin S. 143 Nr. 112.

Zur Sache vgl. GUIBERT, Destruction S. 53 Nr. 11, der LEVESQUE, Annales ordinis Grandmontis S. 155 zitiert, wo es nach
der Erwähnung des Privilegs Urbans III. von 1186 Juli 15 (Reg. 222) heißt, daß der Papst im gleichen Jahr Legaten nach
Frankreich entsandt habe und dedit in mandatis ut, re tota diligenter excussa, si certo constaret, in sanctorum numerum Stephanus referretur.
Wahrscheinlich ist damit die Legation des Kardinaldiakons Oktavian von SS. Sergio e Bacco gemeint, der nach 1186
November 12 (letzte Unterschrift in Reg. 313 von 1186 November 12) nach Frankreich aufgebrochen ist, vgl. WEISS,
Legaten S. 287 Anm. 2, und im Sommer 1187 in Grandmont tätig war, vgl. JANSSEN, Legaten S. 125-127, BECQUET, La
première crise S. 301 und KRAFFT, Heiligsprechung S. 162-167, der auch auf das weitere Verfahren unter Clemens III.
eingeht. Erst im Frühjahr 1187 brach Kardinaldiakon Bobo von S. Angelo nach Frankreich auf (letzte Unterschrift in
Reg. 521 von 1187 Februar 4), vgl. WEISS S. 288f., der sich zusammen mit Oktavian in Grandmont aufgehalten hat.

(1185 – 1187) 1077

Urban III. bestätigt den Brüdern von Grandmont (fratribus Grandimontensibus) (D. Limoges) mit Zu-
stimmung der Kardinäle und vieler Bischöfe Italiens ihre von ihm korrigierte Regel.
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1188 Juni 27 (JL 16298, BECQUET, Bullaire
Grandmont S. 157-158 Nr. 24, Gallia christiana 2 instrum. Sp. 191 Nr. 35, MIGNE, PL 204 Sp. 1135-
1162 [mit Abdruck der inserierten Regel]).       R e g . :  – .

Zur Regel vgl. BECQUET, Les premiers écrivains S. 133f. Korrekturen zum Druck der Regel bei MIGNE finden sich bei
BECQUET, Bullaire Grandmont S. 157-158 Nr. 24. Zur Sache vgl. HUTCHINSON, Hermit Monks of Grandmont S. 82.

(1185 – 1187) 1078

Urban III. befiehlt Bischof (Wilhelm) von Poitiers und Bischof (Ademarus) von Périgueux (évêques de
Poitiers et de Périgueux), die Rechte des Abts und Kapitels von Le Dorat (abbé et ... chapitre du Dorat) (D.
Limoges) in ihren Diözesen zu beachten.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. franç. 6782 fol. 216' (franz. Reg. im
Inventar von Le Dorat).          R e g . :  FONT-RÉAULX, Dorat S. 277 Nr. 32; BECQUET, Bullaire
Limousin S. 143 Nr. 115 (zu 1185 November-1187 Dezember).

Zur Überlieferung vgl. FONT-RÉAULX, Dorat S. 250f.

(1185 – 1187) 1079

Urban III. gewährt dem Hospital St-Gérald in Limoges (domus helemosinarie sancti Geraldi Lemovicensis)
ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Honorius' III. von 1217 Dezember 7 für das Hospital
(POTTHAST – , LEROUX/MOLINIER/ANTOINE, Documents Marches 1 S. 265-269 Nr. 4).       R e g . :
BECQUET, Bullaire Limousin S. 143 Nr. 116.

Vgl. hierzu auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 13 = Acta Rom. pont. 8 S. 611. VU dürfte das Privileg Lucius' III.
von 1184 Februar 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 956) gewesen sein.

(1185 – 1187) 1080

Urban III. bestätigt das von unbekannten Richtern im Auftrag Lucius' III. gefällte Urteil im Streit
zwischen der Abtei La Grande-Sauve (Erzd. Bordeaux) und Pierre Gondomer aus Bordeaux um
Besitzungen des Priorats St-Loup in St-Loubès (Erzd. Bordeaux).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei CIROT DE LA VILLE, Histoire La Grandesauve 2 S. 365, nach der
Histoire de la Sauve-Majeure, vgl. den Kommentar.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 31 Anm. 4 (nur Hinweis auf Étienne DULAURA, Histoire de la
Sauve-Majeure entre deux mers, depuis sa fondation jusqu'en 1710, Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 19856 p. 535) = Acta Rom.
pont. 8 S. 741. – Zum ebenfalls verlorenen Delegationsmandat Lucius' III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 2107. Zum Priorat vgl. CIROT DE LA VILLE, Histoire La Grandesauve 2 S. 365, wonach das Urteil der
delegierten Richter auch von Cölestin III. bestätigt worden sei, wie dies aus einer ungedruckten Bestätigung Innocenz' III.
von 1198 März 16 hervorgehe, die laut S. 365 Anm. 2 im Chartularium maius von La Sauve Majeur (Bordeaux, Arch. dép.
Gironde, Bibl. mun. Ms. 769 p. 117 [STEIN, Bibliographie Nr. 1910, Répertoire des microfilms S. 46f. Nr. 40313 und Nr.
40314]) und im Chartularium minus (Bordeaux, Arch. dép. Gironde, Bibl. mun. Ms. 770 p. 62 [STEIN, Bibliographie
Nr. 1911, Répertoire des microfilms S. 47 Nr. 40316]) überliefert sein soll. In der Edition des Chartularium maius durch
HIGOUNET/HIGOUNET-NADAL, Grand Cartulaire de la Sauve Majeure findet sich jedoch keine derartige Urk. Innocenz'
III.
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(1185 – 1187) 1081

Urban III. gewährt Bischof (Bertrand) von Agen (Agenensi episcopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz' III. von 1205 Juni 30 (POTTHAST 2554, Register
Innocenz' III. 8 S. 206-210 Nr. 118).       R e g . :  – .

(1185 – 1187) 1082

Urban III. gewährt dem Hospital von Mirebeau (D. Poitiers) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Orig., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Prieuré St-Jean l'Évangeliste de Mirebeau 1 H 19/45
(stark zerstört).       R e g . :  – .

Nach freundlicher Auskunft des Départementalarchivs in Poitiers ist das Privileg nicht mehr lesbar. Erwähnt wird es von
MONSABERT, Fonds monastique S. 439 nach seinem Hinweis auf das ebenfalls nicht mehr lesbare Privileg Lucius' III.
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2407): 'Entre 1185 et 1187. Bulle analogue du pape Urbain
III.'

(1185 – 1187) 1083

Urban III. beauftragt Bischof Ad(emarus) von Périgueux (Ad. Petragoricensi episcopo) unter Ausschluß der
Appellation mit der Untersuchumg und Entscheidung des Streits zwischen Thesaurar D. und dem
Domkapitel von St-Hilaire-le-Grand in Poitiers (inter ... D. thesaurarium et capitulum beati Hylarii Picta-
vensis) um die Forderungen des Thesaurars, nach alter Gewohnheit zwei oder mehrere Kanoniker für
das Domkapitel zu nominieren, zur Zeit der Ernte und der Weinlese jährliche Prokurationen aus den
zu ihrer Kirche gehörenden Höfen zu erhalten und seine angeblich verminderten Präbenden zu
vermehren.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung des Erzbischofs Helias von Bordeaux von 1187
(RÉDET, Documents St-Hilaire S. 202-203 Nr. 175) und deren Bestätigung durch Clemens III. von
1188 April 5 (JL 16195, RÉDET, Documents St-Hilaire S. 203-204 Nr. 176).       R e g . :  – .

Aus dem Bericht des Erzbischofs Helias von Bordeaux geht nicht klar hervor, in welcher Eigenschaft er sich zum von
Bischof Ademarus von Périgueux, dessen Metropolit er war, festgesetzten Termin nach Poitiers begab. Dort kam es jedoch
zu keinem Verfahren vor dem Delegaten, sondern die Parteien einigten sich auf den Erzbischof und vier Kanoniker als
Schiedsrichter. Helias führte die Untersuchung des Streits durch und fällte schließlich ein Urteil zugunsten des Kapitels.

(1185 – 1187) 1084

(Urban III.) beauftragt Bischof W(ilhelm) von Poitiers und Elemosinar (Peter) von Celles-sur-Belles
(D. Poitiers) (W. Pictavensem episcopum et ... tunc eleemosinarium Cellensem nunc abbatem Auree Vallis) mit der
Durchführung der Reformen des Klosters (St-Maixent) (in eodem monasterio) (D. Poitiers), zu denen sich
dessen Abt (Ademar von St-Maixent) (abbas ipsius monasterii) eidlich verpflichtet hatte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1198 April 4 (POTTHAST 73, Register
Innocenz' III. 1 S. 96-98 Nr. 67).       R e g . :  – .

Bei dem beauftragten Elemosinar handelt es sich um den späteren Abt Peter von Airvault, der als solcher 1192-1202
genannt ist (DHGE 1 Sp. 1222). Wann Peter Elemosinar wurde, ist allerdings nicht bekannt. Wilhelm war 1184-1197 Bi-
schof von Poitiers, vgl. die Urk. Lucius' III. von 1184 November 5 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III.
2 Nr. 1257). Die verlorene Beauftragung muß also zwischen 1184 und 1192 ergangen sein. Als Aussteller des Delegations-
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mandats kommen deshalb auch Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2369) und Urbans III. Nachfolger in
Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1449. Die Identifizierung von Cella mit Celles-sur-Belles, vgl. BEAUNIER/ BESSE, Abbayes
et prieurés 3: Auch S. 239f., ist nicht sicher, es ließe sich auch an das Priorat St-Hilaire de la Celle in Poitiers denken, vgl.
dazu Register Innocenz' III. 1 S. 97 Anm. 7 sowie das Dep. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2171. Der Abt
von St-Maixent war damals Ademar, vgl. Register Innocenz' III. 1 S. 97 Anm. 9.

(1185 – 1187) 1085

(Urban III.) beauftragt Heinrich, den (ehemaligen) Abt von St-Aubert (in Cambrai), und Magister R.
von Bekerel, Kanoniker von Cambrai (Henricus sancti Autberti quondam abbas et magister R. de Bekerel,
canonicus Cameracensis), mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen der Kirche von Fau-
mont und den Leuten von Orchies (inter ecclesiam de Faumont et quosdam homines de Orchies) um gewisse
Zehnte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben der delegierten Richter an Mathilde, die Ehe-
frau des Grafen Philipp von Flandern und Tochter König Alfons' I. von Portugal, die die Zehnten der
Kirche Faumont übertragen hatte (COUSSEMAKER, Cartulaire Bourbourg 1 S. 87-88 Nr. 81, zu 1185-
1191).        R e g . :  – .

Die Urk. wurde von COUSSEMAKER in den Zeitraum 1185-1191 gesetzt, offenbar aufgrund der Annahme, daß der Streit
virulent war, als Mathilde bereits mit Philipp von Flandern verheiratet und dieser noch am Leben war, vgl. zur Ehe-
schließung 1184 und zum Tod Philipps 1191 Juni 1 LexMA 6 Sp. 2071f. Das päpstliche Delegationsmandat kann deshalb
auch schon durch Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2117) oder einen der Nach-
folger Urbans III. ergangen sein, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1450. Vgl. hierzu auch die Delegation Lucius' III. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2158.

(1185 – 1187) 1086

(Urban III.) beauftragt Abt W(alter) von Arrouaise (D. Arras) und Archidiakon R(adulf) von Arras (G.
Arroasie abbas et R. Atrebaten. archidiaconus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
Priester B. und dem Stift Cysoing (D. Tournai) (inter B. sacerdotem et ecclesiam Cysoniensem) um die
Pfarreien von Baisieux (Baisu) und Camphin (Canphen).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der später mit diesem Streit beauftragten dele-
gierten Richter, des Abts Manasses von Chocques (D. Thérouanne) und des Dekans Amalrich von Lille
(RAMACKERS, PUU Niederlande S. 431-432 Nr. 282).       R e g . :  – .

Zum zeitlichen Ansatz der Urk. der Delegaten in die Jahre 1183-1187 vgl. die Vorbemerkung RAMACKERS' zu seinem
Druck. Als Aussteller kommt mithin auch Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr.
2119) in Frage. Da der Priester B. die von den delegierten Richtern gefällte Entscheidung mißachtete, erging ein weiteres
und ebenfalls nicht genauer datierbares Delegationsmandat, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2120 (mit Lucius III. als
angenommenem Aussteller) bzw. Reg. 1087 (zu Urban III.).

(1185 – 1187) 1087

(Urban III.) beauftragt Abt M(anasses) von Chocques (D. Thérouanne) und Dekan A(malrich) von
Lille (M. ... Cokensis ecclesie dictus abbas, A. Insulanensis ecclesie decanus) mit der Untersuchung und Beilegung
des Streits zwischen Priester B. und dem Stift Cysoing (D. Tournai) (inter B. sacerdotem et ecclesiam
Cysoniensem) um die Pfarreien von Baisieux (Baisu) und Camphin (Canphen).
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der delegierten Richter (RAMACKERS, PUU
Niederlande S. 431-432 Nr. 282, zu 1183-1187).       R e g . :  – .

Zum zeitlichen Ansatz der Urk. der delegierten Richter in die Jahre 1183-1187 vgl. die Vorbemerkung RAMACKERS' zum
Druck. Als Aussteller kommt mithin auch Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 2120) in Frage. Dieses Delegationsmandat erging, nachdem der Priester B. die von den zunächst mit diesem Streit
beauftragten Richtern, Abt Walter von Arrouaise (D. Arras) und Archidiakon Radulf von Arras, gefällte Entscheidung
mißachtet hatte, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2119 (zu Lucius III.) und Reg. 1086 (zu Urban III.).

(1185 – 1187) 1088

(Urban III.) beauftragt Erzbischof (Wilhelm) von Reims und weitere Delegaten (domno metropolitano et
aliis iudicibus) mit der Untersuchung des Streits zwischen den Kanonikern von St-Pol-sur-Ternoise (D.
Arras) und den Mönchen von St-Georges in Hesdin (D. Arras) (inter canonicos sancti Pauli et monachos
sancti Georgii Hysdiniensis) um gewisse Novalzehnte in der Pfarrei Fillièvres (parrochiam de Fevrez).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben des Bischofs Desiderius von Thérouanne
(GERZAGUET, Chartes Anchin S. 336-337 Nr. 254).        R e g . :  – .

Dem Bericht des Bischofs Desiderius von Thérouanne zufolge wurde der Streit zunächst lange vor ihm und weiteren
Richtern (coram nobis et aliis iudicibus) verhandelt. Aufgrund einer Appellation der Parteien an den Papst wurde die
Untersuchung des Streits dem Erzbischof von Reims und weiteren Delegaten (domno metropolitano et aliis iudicibus) übertragen.
Die Parteien einigten sich jedoch auf Vermittler, die schließlich den in der Urk. des Bischofs dargelegten Kompromiß
herbeiführten. Der Ausstellungszeitraum 1176-1188 Februar 10 der bischöflichen Urk. ergibt sich nur durch den als Zeugen
erscheinenden Abt Everard von Clairmarais (D. Thérouanne), der laut GERZAGUET von 1176/1177 bis 1188 Februar 10
nachweisbar ist. Als Aussteller kommen also auch Lucius III. (Reg. 2122a, siehe die Ergänzungen zu den Reg. Lucius' III.
S. 816f.) und Gregor VIII. (vgl. Reg. 1452) in Frage, Clemens III. dürfte als Aussteller ausscheiden.

(1185 – 1187) 1089

Urban III. nimmt die Kapelle an der Brücke über die Rhône (bei Lyon) in den päpstlichen Schutz.

R e g . :  – .

Erwähnt wird diese Urk. bei POUZET, Jean dit Bellesmains S. 105 mit Anm. 4 aus einem Inventar von 1632 fol. 19, das sich
1927 in Lyon, Arch. de l'Hôtel-Dieu befand und später in das Arch. com. im Lyon gelangte. Nach freundlicher Auskunft des
Archivs ist die Urk. nicht aufzufinden. Sie und die ebenfalls im genannten Inventar erwähnte Urk. Clemens' III. (JL – , auch
erwähnt in der Urk. Innocenz' IV. von 1247 April 27, POTTHAST – , BERGER, Registres Innocent IV 1 S. 389 Nr. 2607)
gehören in den Zusammenhang mit dem Bau einer Brücke über die Rhône durch Bruder Stephan, der aus der Urk. Lucius'
III. von (1184-1185) September 5 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1758) bekannt ist. – Zur
Sache und zur päpstlichen Unterstützung von Brückenbauten vgl. PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 37-60, zu dieser
Brücke bes. S. 49f., GALLAND, Deux archevêchés S. 85 und LE BLÉVEC, La Part du Pauvre 2 S. 341 Anm. 90. Zur etwa
gleichzeitig entstandenen Brücke in Avignon vgl. BOYER, Medieval French Bridges S. 37-44.

(1185 – 1187) 1090

Urban III. teilt (dem Kloster Ste-Madeleine in Vézelay [D. Autun]) mit, daß sein Vorgänger Lucius
(III.) die (Kardinal)bischöfe T(heodin) von Porto, H(einrich) von Albano und ihn (als Kardinalpriester
Hubert von S. Lorenzo in Damaso) (T. Portuensi et H. Albanensi episcopis et nobis adhuc in minori officio
constitutis) im Streit zwischen Bischof (Stephan) von Autun (Eduensem episcopum) und dem Kloster
Vézelay (monasterium vestrum) mit der Anhörung der bischöflichen Zeugen beauftragt habe unter der
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Bedingung, diese nicht über die Artikel zu befragen, bei denen die Privilegien des Klosters das bischöf-
liche Recht ausschließen, sondern nur über die Klagepunkte des Bischofs gegen das Kloster; daraufhin
seien die Zeugenaussagen entgegengenommen und schriftlich festgehalten worden, die Zeugen hätten
das Recht erhalten, weitere Zeugen anzuführen, und die endgültige Entscheidung sei dem Aposto-
lischen Stuhl vorbehalten worden; als die Prokuratoren des Bischofs und des Klosters vor den Kardi-
nälen erschienen seien, hätten diese im Verlauf der Untersuchung den Prokurator des Bischofs gefragt,
ob dessen Forderung urkundlich zu belegen sei, worauf dieser, der bis dahin stets vom Vogt (des Klo-
sters) dessen Unterwerfung und anderes gefordert hatte, zugestehen mußte, daß sich die bischöflichen
Forderungen nicht auf das Kloster, sondern nur auf die dem Kloster benachbarten Kirchen bezögen,
die mit ihrem Klerus und Volk dem bischöflichen Recht unterstehen sollten; daraufhin sei deren Besitz
dem Bischof zugestanden und dem Kloster Vézelay seine in den Privilegien verbrieften Rechte bestätigt
worden.

Controversie que sub examine sedis

Ü b e r l . :  Inseriert ohne Adresse und Eschatokoll im Privileg Innocenz' III. für Vézelay von 1198
Mai 5 (POTTHAST 136, Register Innocenz' III. 1 S. 217-221 Nr. 150) sowie im beinahe gleichlautenden
Privileg Innocenz' IV. von 1245 Januar 23 (POTTHAST *11518, BERGER, Registres Innocent IV 1 S. 150
Nr. 917, CHÉREST, Etude 2 S. 525-530 Nr. 3).        R e g . :  – .

Das genannte Delegationsmandat Lucius' III. ist nicht erhalten, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III.
2 Nr. 2353. Aus dem Wortlaut der Urk. Innocenz' III. ergibt sich eindeutig, daß das Urteil von Urban III. an der Kurie
gefällt wurde (Register Innocenz' III. 1 S. 219: sententiam ... a domino Urbano, predecessore nostro, de communi consilio et assensu
fratrum prolatam). Wahrscheinlich enthielt die hier nur unvollständig wiedergegebene Urk. noch eine explizite Bestätigung des
ergangenen Urteils. Wiederholt wurde die Bestätigung durch Clemens III. (Dep., ebenfalls nur bekannt aus den Privilegien
Innocenz' III. und Innocenz' IV.).

(1185 – 1187) 1091

Urban III. gewährt dem Kloster Ste-Madeleine in Vézelay (monasterii beate Marie Magdalene Virziliacensis)
(D. Autun) ein Privileg, verbietet allen Prälaten, über das Kloster Interdikt, Suspension oder Exkom-
munikation ohne besonderes päpstliches Mandat oder das eines Legaten a latere zu verhängen, und setzt
für seine Kirchen und Klöster in anderen Diözesen den freien Empfang von Benediktionen, Ordina-
tionen, Chrisma und Heiligem Öl durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof seiner
Wahl fest.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Innocenz' III. von 1198 ca. April 22 (POTTHAST 151,
Register Innocenz' III. 1 S. 203-204 Nr. 137), von 1198, ca. Mai 5 (POTTHAST 184, Register Innocenz'
III. 1 S. 216-217 Nr. 149) und in dessen Privileg von 1198 Mai 5 (POTTHAST 136, Register Innocenz'
III. 1 S. 217-221 Nr. 150).        R e g . :  – .

Auf dieses Dep. dürfte sich auch der Hinweis auf eine Urk. Urbans III. im Privileg Innocenz' IV. von 1245 Januar 23 für
Vézelay (POTTHAST *11518, BERGER, Registres Innocent IV 1 S. 150 Nr. 917, CHÉREST, Etude 2 S. 525-530 Nr. 3)
beziehen. – Die genannten Rechte werden in den Urkk. explizit als Inhalt des Privilegs Urbans III. genannt, das
wahrscheinlich weitgehend gleichlautend mit dem Privileg Lucius' III. von 1181 Dezember 19 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 62) und mit dem ebenfalls verlorenen Privileg Gregors VIII. (Reg. 1453) war. Die
Register Innocenz' III. 1 S. 218 Anm. 9 geäußerte Vermutung, daß mit der genannten Urk. Urbans III. dessen Indulgenz
JL 15890 = Reg. 873 von (1186-1187) Juli 5 gemeint sei, erscheint äußerst unwahrscheinlich.
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(1185 – 1187) 1092

Urban III. beauftragt Bischof (Theobald) von Nevers (Nivernen. episcopo) mit der Untersuchung und Bei-
legung des Streits zwischen Prior Johannes und den Brüdern von St-Étienne in Beaune (Johanni priori et
fratribus sancti Stephani Belnen.) (D. Langres) und Meister Simon und den Brüdern der Johanniter in
Beaune (Simoni magistro et fratribus domus hospitalis Ierosolimitani de Beln.) (D. Langres) um einen Ort bei
Beaune (super loco apud Belnam) durch Übereinkunft oder Urteil.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Bestätigungen der durch den delegierten Richter herbeigeführten
Übereinkunft durch Gregor VIII. (Reg. 1365 und Reg. 1366).       R e g . :  – .

Vgl. hierzu die Urkk. Gregors VIII. von 1187 November 15 (Reg. 1365 und Reg. 1366).

(1185 – 1187) 1093

Urban III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Clairvaux (abbati Clarevalli eiusque fratribus) (D.
Langres) in den päpstlichen Schutz und bestätigt deren Besitz.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1190 März 31 (JL – , WAQUET/ROGER/
VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 337-340 Nr. 277).        R e g . :  – .

Die Privilegien Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2128) und Gregors VIII. (Reg.
1454) sind gleichfalls nur aus dem Privileg Clemens' III. und jenem Cölestins III. von 1197 Januar 31 (JL – , WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 5 S. 175-176 Nr. 165 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 7 S. 593-594, WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE S. 438-
442 Nr. 350) bekannt, wobei in letzterem jedoch dieses Dep. nicht unter den Urkk. der Vorgänger aufgezählt wird.

(1185 – 1187) 1094

Urban III. gewährt dem Kloster Longuay (D. Langres) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1196 (JL – , MEINERT, PUU Frankreich 1
S. 414-415 Nr. 314 [Teildruck], CHAUVIN, Documents bourgignons S. 36-37 Nr. 10 [Teildruck, zu 1197
März 18]).       R e g . :  CHAUVIN, Papauté S. 351 Nr. *8.

Das ebenfalls von Cölestin III. erwähnte Privileg Lucius' III. von (1183 März 8?) ist erhalten, vgl. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 514, und diente vielleicht als VU für dieses Dep.

(1185 – 1187) 1095

Urban III. schreibt an Erzbischof C. (Guido?) von Sens und Bischof M(auritius) von Paris (C. Seno-
nensi archiepiscopo et M. Parisiensi episcopo).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird ein solches Schreiben lediglich in Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 15170
fol. 16, einer Formelsammlung aus dem späten 12. Jh., wo nur die Adresse zitiert wird (MORTET,
Maurice de Sully S. 257 Anm. 3: Urbanus etc. venerabilibus fratribus C. Senonensi archiepiscopo et M[auritio]
Parisiensi episcopo ...).        R e g . :  – .

In diese Formelsammlung wurden noch zwei weitere Adressen aus Urkk. Urbans III. aufgenommen, vgl. Reg. 438 und Reg.
1259, wobei nur das hier regestierte Stück und Reg. 1259 sich keiner bekannten Urk. eindeutig zuordnen lassen.
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(1185 – 1187) 1096

(Urban III.) beauftragt Domdekan (Radulf) von Reims und Domkantor (Peter) von Paris (decano Remis
et cantori Parisiensi) mit der Verhandlung eines Streits zwischen einer unbekannten Kirche und einem
unbekannten Kloster (inter ecclesiam et monasterium), dem sich ein Kleriker mitsamt der ihm zur Nutzung
überlassenen Güter der Kirche tradiert habe.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den der Summa de sacramentis des Petrus Cantor beigefügten
Quaestiones et Miscellanea e schola Petri Cantoris (Pierre le Chantre, Summa 3,1, ed. DUGAUQUIER
S. 329).       R e g . :  – .

Vgl. hierzu FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 324, wonach das Stück von Peter selbst Alexander III. zugeschrieben wurde,
tatsächlich aber von Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2354) oder Urban III.
und dessen Nachfolgern ausgestellt worden sein könnte, da Peter während des Pontifikats Alexanders III. nicht Domkantor
gewesen ist, vgl. S. 324 Anm. 118; zu Gregor VIII. als möglichen Aussteller vgl. Reg. 1456. Zu Peters Amtszeit 1183-1197
September 25 und zur Sache vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6 und BALDWIN 2 S. 235 Nr. 1.

(1185 – 1187) 1097

(Urban III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauricius ... Parisien. ecclesie humilis minister) mit der
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Prior Balduin von Notre-Dame-des-Champs
(in Paris) (Balduinus prior sancte Marie de Campis) und Robert, dem Sohn des Matthäus von St-Méderic
(Robertum filium Mathei de sancto Mederico), um die Hälfte eines im Judenviertel gelegenen Backofens
(medietatem cuiusdam furni residentis in vico Judeorum), dessen andere Hälfte dem Prior gehört.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Mauritius von Paris (Orig., Paris,
Arch. nat., L 920 Nr. 15, ungedruckt).       R e g . :  – .

Eine Abschrift der bischöflichen Urk. befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris. – Die
bischöfliche Entscheidung läßt sich nur mit dem Pontifikat des Bischofs Mauritius von Paris (1160-1196) datieren, so daß
auch Urbans III. Vorgänger und Nachfolger in diesem Zeitraum dieses Delegationsmandat ausgestellt haben könnten, für
Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 2133, für Gregor VIII. Reg. 1457.
Möglicherweise stritten die Parteien um den Ofen, dessen Besitzanteile Lucius III. dem Kloster Marmoutier (Erzd. Tours)
in der Urk. von 1183 Dezember 2 bestätigt hatte, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 873. Notre-Dame-des-Champs
war ein Priorat von Marmoutier.

(1185 – 1187) 1098

(Urban III.) beauftragt Bischof (Mauritius) von Paris (Parisiensem episcopum), den Streit Stephans, eines
Bruders des Abts Stephan (von Ste-Geneviève in Paris) (Stephani fratris mei), um ein Benefizium zu
untersuchen und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an
Magister Raginald, den Archipresbiter von Orléans (DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 160
Nr. 137, zu 1177-1191).       R e g . :  – .

Da sich der Ausstellungszeitraum nur mit dem Abbatiat Stephans (1176-1192) bestimmen läßt, könnte das Mandat auch
durch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2134) oder Urbans III.
Nachfolger ergangen sein, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1458. – Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN,
PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f. DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 290 Anm. 2 sieht in Stephan ohne
hinreichende Belege einen leiblichen Bruder Bischof Stephans von Tournai.
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(1185 – 1187) 1099

Urban III. bestätigt Kanoniker J. von St-Germain l'Auxerrois (in Paris) (I. unus ex canonicis sancti
Germani) die Einkünfte einer Präbende von Ste-Opportune (in Paris) (in ecclesia sancte Oportune).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1187 Dezember 28 (JL 16100, ungedruckt,
Abschrift in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts in Paris).       R e g . :  – .

Diese Bestätigung, die im Widerspruch zu der durch Kardinaldiakon Oktavian von SS. Sergio e Bacco wahrscheinlich im
Frühjahr 1187 gefällten Entscheidung erging, wurde von Clemens III. revoziert. Zur Legation Oktavians vgl. JANSSEN,
Legaten S. 126 und WEISS, Legaten S. 287.

(1185 – 1187) 1100

Urban III. beauftragt Erzbischof Guido von Sens (Guido ... Senon. archiepiscopus) mit der Untersuchung
und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von Ste-Opportune (in Paris) (canonicos sancte
Opportune) und Thomas Bocelli um gewisse Wiesen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (ungedruckt,
Orig., Paris, Arch. nat., L 617 Nr. 3, Abschrift in den Archivmappen des Deutschen Historischen
Instituts in Paris).       R e g . :  – .

(1185 – 1187) 1101

(Urban III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauricius ... Parisiensis episcopus) mit der Anhörung
und Beilegung des Streits zwischen dem Kloster St-Martin-des-Champs (in Paris) (ecclesiam sancti Martini
de Campis) und dem Ritter Fulko von La Noue und dessen Sohn Johannes (milites de Noa scilicet Fulconem
et Iohannem filium eius) um die Zehnten von Largny (de Lerniaco).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des Bischofs Mauritius von Paris (DE-
POIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 117-119 Nr. 523, zu 1175-1192 April 5).      R e g . :  – .

Zur Datierung nach den in der bischöflichen Urk. genannten Zeugen vgl. DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3
S. 118 Anm. a. Da sich der Ausstellungszeitraum des Urteils nur auf 1175-1192 April 5 einengen läßt, kommen als Aussteller
des Delegationsmandats alle Päpste der Jahre 1175-1192 in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 2135, für Gregor VIII. Reg. 1461.

(1185 – 1187) 1102

Urban III. antwortet dem Abt von St-Étienne in Chartres (oder Abt Stephan von St-Père-en-Vallée in
Chartres oder dem Abt von S. Stefano in Tortona?) (abbati s. Stephani Carnotens.) auf die Frage, wie mit
dem Prior R. seines Klosters (R. prior monasterii tui), dem Überbringer dieses Schreibens, zu verfahren
sei, der im Zorn geschworen habe, die Klausur des Klosters, dem er durch seine Profeß verbunden sei,
nicht mehr zu betreten, solange der Mönch G. (G. monacho) dort sein werde; der Papst antwortet, da der
hl. Benedikt in seiner Regel die Eidleistung gänzlich verboten habe, sei es dem Mönch (monacho sic, statt
Prior?) nicht erlaubt gewesen, einen solchen Eid zu leisten, zumal, wenn er damit seine Profeß breche
und die Bindung an den Ort verletze; der Abt soll ihm deshalb eine Strafe auferlegen, die andere ab-
schreckt, und die er in der Klausur abzubüßen hat, ohne jedoch seines Benefiziums beraubt zu werden.

Sicut ex litteris tue discretionis
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D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 16 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 75); Decr. Greg. lib. 2 tit. 24 c. 13 (ed.
FRIEDBERG Sp. 363).       R e g . :  JL 15753 (J 9890).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 160, SINGER, Beiträge S. 185, HECKEL,
Dekretalensammlungen S. 194, HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 400, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 64 und
CHENEY/CHENEY, Studies S. 196, S. 218, S. 226, S. 263 und S. 289. Soweit die Dekretalenüberlieferung eine Adresse auf-
weist, lautet sie abbati s. Stephanis Carnotens. Aber schon JL bemerkte unter Verweis auf die Gallia christiana 8 Sp. 1209 und
Sp. 1213, wo die Klöster der Diözese Chartres aufgezählt werden, daß es ein Kloster St-Étienne in Chartres offenbar nicht
gegeben habe. HOLTZMANN spricht sich in seiner Sammlung, wo die Dekretale als WH 40 (KI 46) verzeichnet ist, für den
Abt des Benediktinerklosters S. Stefano in Tortona als Adressaten aus, vgl. zu diesem Kloster IP VI,2 S. 226-227. Vielleicht
wäre aber auch an Abt Stephan von St-Père-en-Vallée in Chartres zu denken, der während der Pontifikate Lucius' III. und
Urbans III. nachzuweisen ist, vgl. die Urkk. Lucius' III. von (1181-1184) und von (1181-1185) (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1363 und Nr. 2132) sowie Urbans III. von (1185-1186) (Reg. 412). Zur Sache vgl.
KÉRY, Gottesfurcht S. 541 mit Anm. 75.

(1185 – 1187) 1103

(Urban III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauritius ... Paris. episcopus) und den Bischof von
Nevers (domino Niverniensi), den Streit der Mönche des Klosters St-Père-en-Vallée in Chartres (monachos
monasterii sancti Petri Carnotensis) und der Kanoniker von St-Pierre-le-Puellier in Orleáns (canonicos ecclesie
sancti Petri Puellaris Aurelianensis) mit Eberhard von Bestesiaco (Ebrardum de Bestesiaco) zu untersuchen
und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Mauritius von Paris (GUÉRARD,
Cartulaire Saint-Père 2 S. 650 Nr. 40).       R e g . :  – .
Das Dep. läßt sich nur mit der Amtszeit des Bischofs Mauritius (1160-1196) datieren, es könnten also auch Urbans III. Vor-
gänger und Nachfolger in diesem Zeitraum Aussteller dieses Delegationsmandats gewesen sein, für Lucius III. vgl.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2138, für Gregor VIII. Reg. 1462. Bei GUÉRARD ist statt
domino Niverniensi, wie es in der Hs. heißt (Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5417 p. 255, Cartularium S. Petri Carnotensis, STEIN,
Bibliographie Nr. 879, Répertoire des microfilms S. 147 Nr. 44451), domino Meruniensi gedruckt. – Der Bischof von Nevers
war plurimis impeditus negociis, weswegen nur Mauritius den Fall untersuchte und allein das Urteil zugunsten der Mönche und
der Kanoniker beurkundete.

(1185 – 1187) 1104

(Urban III.) beauftragt Bischof (Manasse) von Orléans (Aurelianensem episcopum), dem päpstlichen
Schreiber Wilhelm von Orléans (Willermo Aurelianensi domini pape scriptori) das erste freiwerdende Bene-
fizium im Stift Meung-sur-Loire (in ecclesia Magdunensi) (D. Orléans) zuzuweisen, befiehlt den dortigen
Kanonikern, Wilhelm als Mitkanoniker aufzunehmen und zu investieren, und legt fest, daß ander-
weitige Versprechen des Bischofs, noch nicht vakante Präbenden betreffend, ungültig sein sollen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an
den päpstlichen Schreiber Wilhelm von Orléans (DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 124-125 Nr.
107).       R e g . :  – .
Da sich der Zeitraum der Ausstellung nur mit der Amtszeit Abt Stephans (1176-1192) bestimmen läßt, könnte das Mandat
auch durch Urbans III. Vorgänger oder Nachfolger ergangen sein, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2139, für Gregor VIII. Reg. 1463; der im Kopfregest von DESILVE genannte Name des
Bischofs von Orléans, Manasse, wird im Brief selbst nicht genannt. – Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl.
LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f., wo das Stück S. 119 Nr. 107 (zu 1176-1192?) zitiert wird. – Während
nach Stephans Brief der Bischof obedienter, ut solet, respondit, et mandatum domini pape sese completurum promisit, murrten die
Kanoniker und wandten ein, sie hätten bereits einem pecunioso archipresbitero 30 Solidi aus einer Präbende bezahlt, bis diese
frei werde. Vgl. dazu das eindeutige Verbot can. 8 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215).



584 (1185 – 1187)                                                                                                                                                                  

(1185 – 1187) 1105

Urban III. richtet an Bischof (Simon) von Meaux (Meldensem episcopum) ein Schreiben wegen des Streits
zwischen dem Ritter M. (miles M.) und dem B. de Monte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ohne Datum überlieferten Dekretale Urbans III. Reg. 1108.
R e g . :  – .
In der Dekretale Urbans III. wird berichtet, daß der B. de Monte ein (päpstliches) Schreiben, offenbar ein Delegationsmandat,
an Bischof Simon von Meaux (Meldensem episcopum) impetriert habe, der jedoch sein Verwandter gewesen sei, worauf der
Ritter M. an den Papst appelliert und den Bischof als parteiisch zurückgewiesen habe. Es wird nicht explizit gesagt, daß
dieses Schreiben von Urban III. impetriert worden ist.

(1185 – 1187) 1106

Urban III. beantwortet die Frage des Bischofs (Simon) von Meaux (Meldensi episcopo), ob der Tausch
von Pfründen erlaubt sei, da das Konzil von Tours (in Turonensi concilio) den Tausch von Würden unter-
sagt habe, dahingehend, daß es Pfründeninhaber gebe, die ihre Pfründen aufgeben, um größere Pfrün-
den zu erhalten oder aus diesem Vorgehen Geldzahlungen zu erzielen, was unehrenhaft und unzweifel-
haft simonistisch sei; ein solcher Tausch sei im allgemeinen unrechtmäßig, besonders dann, wenn ihm
eine Abmachung vorausgehe, die Spiritualien oder damit eng verknüpfte Dinge betreffe, da ein solches
Abkommen stets den Makel der Simonie in sich berge; wenn allerdings ein Bischof die Angelegenheit
untersuche, mag es erlaubt sein, Personen von einem Ort an einen anderen zu transferieren, damit das,
was an einem Ort nur wenig nützlich sei, sich an einem anderen Ort als nützlicher erweise.

Quesitum est ex parte tua

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 13 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 84); Decr. Greg. lib. 3 tit. 19 c. 5 (ed.
FRIEDBERG Sp. 522-523).       R e g . :  JL 15754 (J 9891).
Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 120, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 199,
CHENEY/CHENEY, Studies S. 192 und GROOT/COPPENS, Manuscripta S. 27. – Als Adressat wird der Bischof von Meaux
lediglich in der Collectio Rotomagensis prima (CHENEY/CHENEY S. 192) genannt, der in der Überlieferung 13. Jh. in
Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 173 (304) fol. 117 (ERDMANN S. 120) als Melsiensi episcopo erscheint. – Zum hier
angeführten Kanon des Konzils von Tours von 1163 vgl. Decr. Greg. lib. 3 tit. 5 c. 8 (ed. FRIEDBERG Sp. 466). Er verbot
die Teilung von Präbenden und den Tausch von Würden, vgl. dazu HEFELE-LECLERCQ, Histoire des Conciles 5,2 S. 963-
977, bes. S. 971, und SOMERVILLE, Council of Tours S. 49. Zur Sache vgl. MURAUER, Zwei Formen S. 45 und MURAUER,
Gerichtsbarkeit S. 70. Vgl. dazu auch die Dekretale Clemens' III. (JL 16580, Decr. Greg. lib. 3 tit. 19 c. 6 [ed. FRIEDBERG
Sp. 523]). Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 796 (KI 895) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1107

Urban III. schreibt Domkantor (Thomas) und Domscholaster Magister (Fulko) von Reims (cantori et
magistro scholarium Remensi) aufgrund der Klage des Priesters P. (B.) von St-Pierre (St-Jacques) (P.
presbiteri sancti Petri / B. presbiteri sancti Iacobi), wonach dieser den Kanonikern von Dehore (canonicis
Dehore / de Hore) jährlich eine bestimmte Summe als Pension für seine Kirche bezahle, diese aber nun
die gesamte Summe in der Münze von Paris (de Parisiensi moneta) forderten, da diese besser als die bis-
lang verwendete Münze sei; der Papst befiehlt, die Kanoniker unter Ausschluß der Appellation dazu zu
zwingen, sich mit der alten Pension zufrieden zu geben.

Querelam P. presbiteri sancti Petri

D r u c k :  Comp. 2 lib. 3 tit. 25 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 89).       R e g . :  JL 15745 (J 9884).
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Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 150, SINGER, Beiträge S. 142, HECKEL,
Dekretalensammlungen S. 278, HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 399 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 316. Die
Adresse ist am besten in der Collectio Dunelmensis secunda überliefert (CHENEY/CHENEY, Studies S. 316), wo als Kläger
B. presbiteri sancti Iacobi genannt wird. Aber weder der Kläger noch die beklagten Kanoniker von Dehore oder de Hore (so in
den bei FRIEDBERG verzeichneten Varianten) lassen sich identifizieren. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 785 (KI 884) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1108

Urban III. beauftragt den Abt von Épernay (Erzd. Reims) und Domdekan (Radulf von Sarre) von
Reims (abbati Spernacensi et decano Rem.) mit der Untersuchung und Entscheidung der Klage des Ritters
M. (miles M.) gegen B. von Montfélix (B. de Monte), wonach dieser B. (päpstliche) Schreiben an Bischof
(Simon) von Meaux (Meldensem episcopum), seinen Verwandten, impetriert habe; da der Ritter M. sich nun
durch diesen verdächtigen Richter belästigt fühlte, habe er an den Apostolischen Stuhl appelliert, und
da niemand vor einem verdächtigen Richter seinen Prozeß führen müsse, befiehlt der Papst, ungeachtet
der erwähnten Schreiben die Parteien vorzuladen, anzuhören und den Streit unter Ausschluß der
Appellation zu entscheiden; sollte bereits ein Urteil gegen den Ritter ergangen sein, nachdem an den
Papst appelliert wurde, so sollen sie dieses ebenfalls unter Ausschluß der Appellation für ungültig
erklären.

Sicut M. miles transmissa nobis

D r u c k :  FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 164-165.         R e g . :  FALKENSTEIN, Radulf
von Sarre S. 327.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 225, HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 400 und
FALKENSTEIN, Collectio Brugensis S. 143 Anm. 118. – Das päpstliche Schreiben an Bischof Simon von Meaux, das der B.
impetriert hat, ist verloren, vgl. Reg. 1105. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 942 (KI 1058)
verzeichnet.

(1185 – 1187) 1109

Urban III. urkundet für das Stift Épernay (Erzd. Reims).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt ohne Angabe einer Quelle bei NICAISE, Épernay S. 57 und S. 59 sowie
in einem Auszug mit der Herkunftsangabe Autre Registre de l'Abbaye d'Epernay, 18. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Coll. de Champagne 15 fol. 104' (MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 159).         R e g . :  – .

NICAISE, Épernay S. 57f. druckt die Entscheidung des Bischofs Retrodus von Châlons-en-Champagne im Streit zwischen
dem Stift Épernay und den Templern um die Zehnten von Recy und fügt dann (S. 59) hinzu 'confirmé par le pape Urbain
III.' Da Retrodus aber erst 1190-1200 Bischof von Châlons-en-Champagne war, kann sich die genannte Urk. Urbans III.
nicht auf diesen Streit beziehen. Auch die Erwähnung im Registerauszug, in dem auch das Dep. Lucius' III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2409) erwähnt ist, läßt den Inhalt der Urk. nicht erkennen.

(1185 – 1187) 1110

(Urban III.) urkundet für das Benediktinerkloster Notre-Dame in Mouzon (Erzd. Reims).

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Ardennes, H 140 fol. 18 (franz. Reg. im
Inventar von 1516 des Archivs von Mouzon).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 8. Anfragen im Départementalarchiv in Charleville-Mézières nach
einer Kopie des ungedruckten Reg. waren erfolglos.
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(1185 – 1187) 1111

(Urban III.) beauftragt Bischof R(oger) von Cambrai (R. ... Cameracensis episcopus) mit der Untersuchung
und Entscheidung der Klage der Kanoniker von Notre-Dame in Laon (canonicis sancte Marie Laudunensis)
gegen Walter von St-Piat, Bürger von Tournai (Walterum de sancto Piato civem Tornacensem), wegen der
Vogteiabgaben, die dieser zu Unrecht von einigen Leuten ihrer Kirche gefordert habe.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Roger von Cambrai (LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 678-679 Nr. 370).        R e g . :  – .
Die bischöfliche Urk. wird bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 218 Nr. *7 zu 1179-1190 verzeichnet, da sie sich nur mit
der Amtszeit Bischof Rogers (1179-1191), der am dritten Kreuzzug teilnahm, datieren läßt, vgl. DHGE 11 Sp. 561. Daher
könnte das Mandat auch von Urbans III. Vorgängern oder Nachfolgern dieser Jahre ausgestellt worden sein, für Lucius III.
vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2149, für Gregor VIII. Reg. 1466. – Zur Familie St-Piat in
Tournai vgl. die Nachweise bei PYCKE, Répertoire biographique S. 430.

(1185 – 1187) 1112

Urban III. beauftragt Dekan (Hugo) und Abt (Hubert) von St-Aubert in Cambrai (decano et abbate sancti
Auberti Cameracensibus) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Abt (Robert) und
dem Konvent des Klosters Fesmy-le-Sart (abbati et conventui monasterii Fidemiensis) (D. Laon) und den
Mönchen von St-Denis (monachos sancti Dionisii) (D. Paris) wegen der Zehnten von Crois und Foreste (de
Crois et de Forest).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung der Entscheidung der delegierten Richter durch
Gregor VIII. von 1187 November 4 (Reg. 1331).        R e g . :  – .

Crois ist unermittelt; ob es sich bei Forest um Foreste im Dép. Aisne handelt, muß ebenfalls offen bleiben.

(1185 – 1187) 1113

(Urban III.) beauftragt Bischof Theobald von Amiens (Theobaldus ... Ambianensis ... episcopus) mit der
Anhörung und Entscheidung des Streits zwischen dem Kloster St-Jean in Laon (ecclesiam sancti Iohannis
Laudunensis) und dem Hermindus (Hermindum) um die Rechte und Pflichten des Marschallamtes
(marascachia).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Theobald von Amiens (LOHR-
MANN, PUU Frankreich 7 S. 677-678 Nr. 369).       R e g . :  – .
Vgl. zu St-Jean in Laon LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 218, wo das Stück zu Nr. 2 zitiert ist. Nach dessen Vorbem. zum
Druck ist die bischöfliche Urk. mit der Amtszeit des als Zeuge fungierenden Dekans Ingelrannus von Amiens lediglich auf
April 1179-1190 November zu datieren, vgl. NEWMAN, Personnel S. 14 und S. 30 sowie Tafel nach S. 44, weshalb als
Aussteller auch Urbans III. Vorgänger und Nachfolger dieses Zeitraums in Frage kommen, für Lucius III. vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2150, für Gregor VIII. Reg. 1467.

(1185 – 1187) 1114

Urban III. beauftragt Bischof (Theobald) von Amiens und die Äbte Gilbert von Foigny (D. Laon) und
Aufride von Clairefontaine (in Polaincourt-et-Clairefontaine) (Erzd. Besançon) (évêque d'Amiens, Gilbert,
abbé de Foigny et d'Aufride abbé de Clairfontaine) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits
zwischen dem Kloster St-Michel-en-Thiérache (D. Laon) und Rainer, dem Herrn von Sains (Saint-
Michel et Rénier, seigneur de Sains), um die Einkünfte der Mühlen in Flavigny und in Estrées.
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1187 (Reg.: LOHR-
MANN, PUU Frankreich 7 S. 220 Nr. 1, franz. Übersetzung: PIETTE, Cartulaire St-Michel-en-Thiérache
S. 99-100 Nr. 180).       R e g . :  – .

Die Angabe im Kommentar zum Druck der Urk. der Richter bei PIETTE, wonach diese Urk. bei BEAUVILLÉ, Documents
inédits Picardie 1 S. 4 gedruckt oder zitiert sein soll, ist unzutreffend, es wird an dieser Stelle eine Vereinbarung von 1160
gedruckt; in den vier Bänden dieses Werks ist keine derartige Urk. zu finden. Laut LOHRMANN fungierten die Äbte von
Foigny und von Clairfontaine als Subdelegierte des Bischofs von Amiens, der franz. Text erweckt allerdings den Anschein,
das päpstliche Delegationsmandat sei an alle drei Delegaten gerichtet gewesen.

(1185 – 1187) 1115

Urban III. beauftragt Abt P(eter) von Vauclair (D. Laon), Magister Stephan von Corbie, Kanoniker von
Reims, und Kanoniker Surdellus von Laon (P. abbas Vallis clare, magister Stephanus de Corbeia Remensis
ecclesie canonicus et ... Surdellus canonicus Laudunensis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen dem Abt und den Mönchen von St-Vincent (in Laon) sowie den Kanonikern von St-Julien
(in Laon) einerseits und dem Abt und den Mönchen von St-Nicolas-aux-Bois (D. Laon) andererseits
(inter abbatem et monachos sancti Vincentii et canonicos sancti Iuliani in burgo Laudunensi ex una parte et abbatem et
monachos sancti Nicholai de Bosco ex alia) um die Kirche von La Neuville-sous-Laon (super ecclesia de Nova
villa sub Lauduno).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der Delegaten von 1187 (LOHRMANN, PUU Frank-
reich 7 S. 675-676 Nr. 367).        R e g . :  – .

Die Entscheidung ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 219 Nr. *4 verzeichnet.

(1185 – 1187) 1116

(Urban III.) bestätigt die Schenkung von Häusern aus dem Besitz des Ritters Bernier (Bernier chevalier)
durch den Bischof von Beauvais (le seigneur évêque de Beauvais) an den Domkanoniker Peter von
Chambly (Pierre de Chambly).

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, G 2468 p. 335 (franz. Reg. im Archivinventar,
zu Urban II. 1093).        D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 34 Nr. 29.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 34, der dieses Reg. Urban III. zuordnet.

(1185 – 1187) 1117

Urban III. beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen
unbekannten Parteien um gewisse Rechte der Kanoniker von St-Michel (in Beauvais) (chanoines de St.
Michel) im Wert von fünf Silberstücken.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Reg. des 17. Jh. der Entscheidung der unbekannten Delegaten
(Beauvais, Bibl. mun., Coll. Bucquet 35 p. 128, LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 37 Nr. 1 [zu 1186-
1187]).       R e g . :  – .

Zur heute verschwundenen Kollegiatkirche St-Michel und ihrer Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 18
und S. 37.
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(1185 – 1187) 1118

(Urban III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauritius ... Parisiensis episcopus) und Magister Peter,
Kantor der Pariser Kirche (magister Petrus cantor ecclesie Parisiensis), mit der Untersuchung und Beilegung
des Streits zwischen dem Domkapitel von Troyes (Trecense capitulum) und den Kanonikern von St-
Quentin in Beauvais (canonicos beati Quintini Belvacensis) um die Präbendenanteile des Priors von St-
Georges (in Vallant) (prior sancti Georgii) (D. Troyes) im Kapitel von Troyes (ecclesia Trecensi).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (LOHRMANN,
PUU Frankreich 8 S. 403-404 Nr. 199, zu [1184-1196 September 11]).       R e g . :  – .

Die zeitliche Eingrenzung ergibt sich aus der Erwähnung Kantor Peters seit 1183, vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6, und dem
Tod des Bischofs Mauritius 1196 September 11, vgl. die Vorbem. zum Druck der Urk. der Delegaten. Es können also auch
Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2355) oder Urbans III. Nachfolger Aussteller
des Delegationsmandats gewesen sein, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1472. – Im Urteil wurde festgelegt, daß die Kanoniker von
Beauvais für diese Präbende in Troyes aus ihrem Kapitel nur den jeweiligen Prior von St-Georges bestellen dürfen. Zum
Priorat St-Georges in Vallant vgl. ROSEROT DE MELIN, Troyes S. 102f. und S. 498 sowie die Urk. Lucius' III. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 501.

(1185 – 1187) 1119

Urban III. beauftragt Bischof P(eter) von Toul und Abt T(heobald) von Vaux-en-Ornois (D. Toul) (P.
Tullensi episcopo et ... T. abbati de Vallibus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem
Abt und den Brüdern von Cheminon (abbati et fratribus de Cheminon) (D. Châlons-en-Champagne) und
dem Abt und den Brüdern von Valsecret (abbatem et fratres Vallis Secrete) (D. Soissons) um gewisse
Forstrechte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter (ungedruckt, vgl. den Kom-
mentar) und in deren Bestätigung durch Gregor VIII. von 1187 Oktober 27 (Reg. 1300).       R e g . :
BARTHÉLEMY, Recueil Cheminon S. 60 (zu 1187).

Zur Überlieferung des ungedruckten Urteils der delegierten Richter vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 29f. und LOHR-
MANN, PUU Frankreich 7 S. 199 Nr. 5. – Aus der Bestätigung des Urteils durch Gregor VIII. geht hervor, daß der Abt von
Valsecret der peremptorischen Ladung keine Folge leistete.

(1185 – 1187) 1120

(Urban III.) beauftragt Abt Th(omas) von St-Pierre-aux-Monts (in Châlons-en-Champagne) (Th. sancti
Petri de Montibus dictus abbas) und Abt R(oger) von Toussaints-en-l'Isle (in Châlons-en-Champagne) (R.
ecclesie omnium sanctorum de Insula dictus abbas) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits
zwischen den Kanonikern von Ste-Trinité (in Châlons-en-Champagne) und den Leuten von Trépail
(inter canonicos sancte Trinitatis et homines de Trepallo) um die Baukosten für das Dach des Kirchturms von
Trépail (coopertura turris eiusdem ville).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1187 (MEINERT, PUU
Frankreich 1 S. 23 [Reg.], FALKENSTEIN, Collectio Brugensis S. 150 Nr. 4).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung der Urk. der Äbte vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 23. – Da der Name des Papstes nicht genannt
wird, erwog MEINERT als Aussteller des Delegationsmandats auch Gregor VIII., vgl. Reg. 1470, FALKENSTEIN, dem das
Reg. MEINERTs jedoch unbekannt war, sprach sich im Kommentar zu seinem Druck für Urban III. aus. – Aus der Urk. geht
hervor, daß die Kanoniker auf Rat der Kirche von Reims (ex consilio Reimensis ecclesie) von der Leistung der Baukosten
freigesprochen wurden, vgl. hierzu auch FALKENSTEIN, Collectio Brugensis S. 139.
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(1185 – 1187) 1121

(Urban III.) beauftragt Abt R(oger) von Toussaint-en-l'Ile (in Châlons-en-Champagne) (R. ecclesie
omnium sanctorum ... abbas) und Archidiakon M. von Châlons-en-Champagne (M. Cathal. ecclesie archid.),
den Streit zwischen Prior Tericus von St-Gorgon in Vanault-le-Châtel (Teric. priorem ecclesie sancti
Gorgonii de Wasnou) (D. Châlons-en-Champagne) und den Brüdern des Hospitals (der Templer) bei
Possesse (fratres domus Dei apud Possessam) (D. Châlons-en-Champagne) um sechs Joch Grund in
Charmont (in Cardemont) zu untersuchen und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (HIESTAND,
PUU Templer und Johanniter 2 S. 302-303 Nr. 98, zu 1174-1189).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 37; entgegen seiner dortigen Ankündigung ist die Urk. nicht im
Anhang gedruckt. – Von HIESTAND wurde die Urk. der Delegaten in der Vorbem. zu seinem Druck nach dem Abbatiat
Rogers (1174-1189) datiert, vgl. Gallia christiana 9 Sp. 948. Somit könnten auch Urbans III. Vorgänger und Nachfolger in
diesem Zeitraum die Richter beauftragt haben, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III.
2 Nr. 2154, für Gregor VIII. Reg. 1471. – Zur allgemeinen Bedeutung des Ortes Vanault vgl. HIRSCHMANN, Verdun 2
S. 509f.

(1185 – 1187) 1122

(Urban III.) beauftragt Bischof Nivelo (Neveloni ... Suessionensi episcopo) und Dekan Wilhelm von Soissons
(Willermo eiusdem ecclesie decano), den Streit zwischen Abt Hugo von St-Barthélemy in Noyon (Hugonem
abbatem sancti Bartholomei Noviomensis) und dem Abt von St-Crépin-le-Grand (in Soissons) (abbatem sancti
Crispini) um gewisse Zehnte zu untersuchen und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an
Bischof Nivelo und Dekan Wilhelm von Soissons (DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 406-407
Nr. 11, zu 1179-1187).       R e g . :  – .

Die verlorene Urk. der Delegaten ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 113 Nr. 20, S. 152 Nr. (68), S. 155 Nr. (28),
S. 168 Nr. (15) (jeweils nach DESILVE) zu 1179-1187 und LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 125 Nr. 11 zu 1176-1189
verzeichnet. Da sich der Ausstellungszeitraum des Briefes Stephans durch die Amtszeiten der darin genannten Personen
nicht weiter einengen läßt, könnten auch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius'
III. 2 Nr. 2155), Gregor VIII. (vgl. Reg. 1473) und vielleicht auch Clemens III. das Delegationsmandat ausgestellt haben.

(1185 – 1187) 1123

Urban III. nimmt Abt Arnulf und die Brüder von Notre-Dame in Chauny (Arnulpho abbati sancte Marie
Calniacensis eiusque fratribus) (D. Noyon) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Augustinerregel und die Institution der Brüder von St-Nicolas in Arrouaise (fratrum sancti Nicholai de
Aridagamantia) (D. Arras) sowie den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strenge-
ren Orden, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht sowie die freie Sepultur
und die Wahl des Abts.

Cum simus ad curam et
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Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Orléans, Bibl. de l'Institut de recherche et d'histoire des textes, Cart. de
St-Éloi-Fontaine p. 829 Nr. 258 (ohne Eschatokoll) (STEIN, Bibliographie Nr. 3386, Répertoire des
microfilms S. 127 Nr. 10066-10067).        D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 609-611
Nr. 301 (Teildruck).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung und Geschichte von Chauny vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 116f., wo dieses Stück S. 117 Nr. *13
zitiert wird. Der Konvent wurde später endgültig nach St-Éloi-Fontaine verlegt, vgl. LOHRMANN 7 S. 117. – Zitiert wird
dieses Privileg zu 1185 in einem Auszug aus einer verschollenen 'Histoire de Chauny' des P. LABBÉ (Amiens, Bibl. Louis
Aragon, Ms. 1129 p. 53). Danach wäre auf 1185 November 25-1186 März 24 zu datieren. NU ist das Privileg Clemens' III.
von 1188 März 21 (JL – , LOHRMANN 7 S. 609-611 Nr. 302 (Teildruck).

(1185 – 1187) 1124

Urban III. gestattet dem Kapitel von Péronne (D. Noyon), ein Oratorium für ihr Hospital zu er-
richten.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 17 G 3 p. 1 (franz. Reg. im Register eines
verlorenen Cart. des 13. Jh., danach stand die Urk. auf fol. 4).         D r u c k e :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 6 Anm. 3; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 110 Nr. 13; NEWMAN, Charters Péronne
S. 61 Nr. 47.        R e g . :  – .

Vgl. hierzu auch Reg. 1125. In seinem Druck führt NEWMAN sowohl den Verweis des Registers auf diese Urk. als auch auf
Reg. 1125 an, zitiert aber nur den Text des Reg. auf p. 1. Da aber das Register des verlorenen Cart. klar auf zwei Urkk.
Urbans III. verweist, die fol. 4 und fol. 26 eingetragen waren und deren Inhalt auch deutlich differiert, sind hier zwei
verlorene Urkk. Urbans III. anzunehmen.

(1185 – 1187) 1125

Urban III. bestätigt die Maßnahmen, die das Kapitel von Péronne (D. Noyon) hinsichtlich des Orato-
riums für sein Hospital ergriffen hat.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 17 G 3 p. 5 (franz. Reg. im Register eines
ver-lorenen Cart. des 13. Jh., danach stand die Urk. auf fol. 26).       D r u c k e :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 6 Anm. 6; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 110 Nr. 14.       R e g . :  – .

Vgl. hierzu Reg. 1124.

(1185 – 1187) 1126

Urban III. beauftragt Kanzler Lamb(ert) von Reims und Magister Hubert, Kanoniker von Reims
(Lamb. cancellario et magistro Huberto canonico Remensi), mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits
zwischen dem Abt und Konvent von St-Quentin-en-l'Isle (abbas et conventus sancti Quintini de Insula) (D.
Noyon) und den Leprosen von St-Quentin-en-l'Isle (leprosos sancti Quintini) um die Institution ihres
Kaplans.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1189 April 20 (JL 16406, RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 483-484 Nr. 327).       R e g . :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 124 Nr. 8.

Clemens III. befahl in seinem Mandat den Delegaten die Durchführung ihrer Entscheidung. Zur Geschichte der bei St-
Quentin abgegangenen Abtei und zur Auseinandersetzung mit ihrem Leprosenhaus vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7
S. 123-125.
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(1185 – 1187) 1127

Urban III. schreibt Bischof (Theobald) von Amiens (Ambian. episc.) aufgrund des an ihn gelangten
Berichts, wonach ein gewisser H. die Tochter des Al. (filiam Al.), mit der er im vierten Grad verwandt
sei, zur Frau genommen habe und der Bischof diese öffentlich bekannte Ehe (contubernium ... publicum et
notorium) verboten habe; Erzbischof H(einrich) von Reims (H. ... Remensis archiepiscopus) habe dies jedoch
nicht approbiert, da der Bischof von Amiens nicht gleichzeitig Ankläger, Zeuge und Richter in dieser
Angelegenheit sein könne, und dem Bischof befohlen, die Parteien vorzuladen und auf dem Weg der
ordentlichen Gerichtsbarkeit vorzugehen; als die Parteien vorgeladen waren und das Verfahren be-
ginnen sollte, hätten diese jedoch an den Erzbischof appelliert; der Papst belehrt den Bischof nun auf
dessen Anfrage, daß keine Appellation erlaubt sei, wenn die Verwandtschaft im vierten Grad öffentlich
bekannt sei, da der Bischof in diesem Fall bei offenkundigem Tatbestand die Ehe trennen könne und
müsse; wenn die Verwandtschaft jedoch nicht allgemein bekannt sei und nur durch legitime Zeugen
bewiesen werden könne, so dürfe er die Ehe nicht trennen, bevor durch ein ordentliches Gerichts-
verfahren der Grad der Verwandtschaft festgestellt werde.

Pervenit ad nos quod cum

D r u c k e :  FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 168; SINGER, Beiträge S. 342 (Teildruck).
R e g . :  – .
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 401. Sie ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 712 (KI 807) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1128

(Urban III.) richtet ein Schreiben an unbekannte Empfänger wegen der Kapelle in Fluy (D. Amiens).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei BEAUVILLÉ, Documents inédits Picardie 3 S. 258-349 Nr. 54 im
Druck eines Inventars des Besitzes der Herren von Ally von August 1515, wo es S. 325 heißt: Item une
lettres en parchemin donnée du pappe Urbain, seellée en plomb, qui est la fondacion de la chapelle de Fluy.
R e g . :  – .

Weder Empfänger noch Inhalt dieses ansonsten unbekannten Stücks lassen sich auch nur einigermaßen bestimmen. Eben-
falls unklar ist der Aussteller. Ob es in Zusammenhang mit dem in Reg. 248 erwähnten Streit zwischen dem Kloster
Berteaucourt-les-Dames (D. Amiens) und Fluy steht?

(1185 – 1187) 1129

(Urban III.) beauftragt Dekan R. der Domkirche Notre-Dame und H(einrich), den (ehemaligen) Abt
von St-Aubert (in Cambrai) (R. sancte Marie decanus et H. sancti Auberti quondam abbas), mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen den Nonnen von Bourbourg (D. Thérouanne) und
gewissen Laien (inter sanctimoniales de Brobourg ... et quosdam laicos) um die Zehnten aus den Gärten von
Orchies (de Orchies).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben der delegierten Richter an den Abt von
Phalempin (abbati de Falempino) (D. Tournai) (COUSSEMAKER, Cartulaire Bourbourg 1 S. 86-87 Nr. 80,
zu 1185-1191).       R e g . :  – .

In der Urk. der delegierten Richter wird der Streitfall geschildert, die Entscheidung dargelegt und der Abt von Phalempin
gebeten, bei Mathilde, der zweiten Ehefrau des Grafen Philipp von Flandern und Tochter König Alfons' I. von Portugal,
um Hilfe bei der Durchführung des Urteils vorstellig zu werden. Datiert wurde die Urk. von COUSSEMAKER in den Zeit-
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raum 1185-1191, offenbar aufgrund der Annahme, daß der Streit virulent war, als Mathilde bereits mit Philipp von Flandern
verheiratet und dieser noch am Leben war, vgl. zur Eheschließung 1184 und zum Tod Philipps 1191 Juni 1 LexMA 6
Sp. 2071f. Das päpstliche Delegationsmandat kann deshalb von Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 2158), Urban III. oder einem seiner Nachfolger ergangen sein, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1474. – Vgl.
hierzu auch die Urk. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2117 sowie Reg. 1085 und Reg. 1450.

(1185 – 1187) 1130

Urban III. bestätigt Priorin Ava und den Schwestern von Nonnenbosche (D. Thérouanne) (Ava
priorisse et sororibus de Bosco) auf deren Bitten die jährliche Zahlung von 50 Solidi flandrischer Münze
(quinquaginta solidos Flandrensis monete), die ihnen die damalige Gräfin Gertrud von Maurienne (nobilis
mulieris Gertrudis quondam comitisse Maurianensis) zugesagt hatte und die durch apostolische Autorität
bestätigt wurde, wie es in der Urkunde des Grafen Philipp von Flandern, Gertruds Bruder (nobilis viri
Philippi comitis Flandrensis fratris ipsius Gertrudis), und jener der Gräfin festgehalten sei.

Iustis petentium desideriis dignum est

D r u c k e :  VAN HOUCKE, Epistola sive appendix ad origines coenobiorum Benedictinorum in
Belgio (bei HOLLEBEKE ohne Seitenangabe zitiert, war bibliographisch nicht nachweisbar); HOLLE-
BEKE, L'abbaye de Nonnenbossche S. 65 Nr. 8 (nach VAN HOUCKE, zu 1181); MALBRANCQ, De
Morinis et Morinorum rebus 3 S. 349 (Teildruck, war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. bei WAUTERS);
SANDERUS, Flandria illustrata 1S. 376, 2S. 344.        R e g . :  JL 15725; WAUTERS, Table 2 S. 662.

Zur verlorenen Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 51. – Die Übertragung der Gesamtsumme an die
Gräfin durch ihren Bruder wurde von Urban III. (1186-1187) Januar 10 (Reg. 450) und (1186-1187) Februar 4 (Reg. 519)
bestätigt. Die genannte Urk. des Grafen Philipp von Flandern von 1181 ist gedruckt bei CALLEWAERT, Chartes Zonnebeke
S. 23-24 Nr. 18 und DIEGERICK, Inventaire Messines S. 26 Nr. 37. Zu den weiteren Bestätigungen der einzelnen Legate
durch Urban III. vgl. Reg. 514 von (1186-1187) Februar 2 (für Onze-Lieve-Vrouw in Mesen/Messines, D. Thérouanne),
Reg. 515 von (1186-1187) Februar 2 (für Voormezeele, D. Thérouanne), Reg. 517 von (1186-1187) Februar 4 (für
Fontevraud, D. Poitiers), Reg. 518 von (1186-1187) Februar 4 (für Loos, D. Tournai), Reg. 524 von (1186-1187) Februar 5
(für Sint-Niklaas in Veurne/Furnes, D. Thérouanne) und Reg. 525 von (1186-1187) Februar 5 (für Zonnebeke, D.
Thérouanne).

(1185 – 1187) 1131

Urban III. gewährt den Augustinerchorherren von St-Martin in Ypern (D. Thérouanne) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Registrum rubrum, einem Chartular des 13./14. Jh. von St-Martin,
das im ersten Weltkrieg zerstört wurde und nur noch aus dem Druck von FEYS/NELIS, Cartulaires
Ypres 2,1 bekannt ist, wo es vor dem Privileg Innocenz' III. von 1200 August 3 (POTTHAST – ,
FEYS/NELIS 2,1 S. 38-40 Nr. 54) heißt: Consimile privilegium habemus a tribus aliis scilicet Gregorio, Alexandro
et Urbano.        R e g . :  – .

Zur verlorenen Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 51 und BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3 S. 932. – Von
den drei genannten Privilegien ist lediglich jenes Alexanders III. von 1164 Oktober 28 (JL – , FEYS/NELIS, Cartulaires
Ypres 2,1 S. 17-18 Nr. 23) erhalten.

(1185 – 1187) 1132

Urban III. antwortet Erzbischof Walter von Rouen (Waltero Rothomagensi archiepiscopo) auf dessen An-
frage, was mit den verabscheuungswürdigen Klerikern geschehen solle, die das Siegel des französischen
Königs Philipp (II. August) (Phillipi illustris regis Francorum) gefälscht hätten und nun von ihm, dem Erz-
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bischof, in Kerkerhaft gehalten werden; der Papst setzt mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, fest,
daß die Kleriker nicht mit dem Verlust eines Körperteils oder in einer Form bestraft werden dürfen, die
eine Gefahr für ihr Leben darstelle; vielmehr sollen sie zunächst degradiert werden (a suis ordinibus degra-
datis), sodann soll ihnen ein Brandzeichen eingebrannt werden, das ihr Vergehen erkennen läßt, und
schließlich sollen sie schwören, ihre (Kirchen-)Provinz zu verlassen, was ihnen dann auch erlaubt
werden muß.

Ad audientiam nostram te significate

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 9 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 100), Decr. Greg. lib. 5 tit. 20 c. 3 (ed.
FRIEDBERG Sp. 817), DUGGAN, Improba pestis falsitatis S. 355-356 Nr. 18.         R e g . :  JL 15752
(J 9889).

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 212 und CHENEY/CHENEY,
Studies S. 191. Anstelle des franz. Königs wird in der Collectio Estensis König H(einrich II.) von England (H. regis Anglo-
rum) genannt, vgl. die Anm. zum Druck bei DUGGAN. – Zur Sache vgl. CHENEY, Punishment S. 220, FINDLAY, Canonical
Norms S. 69, HERDE, Fälschungsdelikt S. 333f. und CHODOROW, Dishonest Litigation S. 202 mit Anm. 24. – Die Dekretale
ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 39 (KI 43) verzeichnet. Vgl. hierzu auch die das gleiche Problem
betreffende Dekretale Cölestins III. (JL 17645, DUGGAN, Improba pestis falsitatis S. 356-357 Nr. 19).

(1185 – 1187) 1133

Urban III. beauftragt die Äbte von Thame (D. Lincoln) und Chertsey (D. Winchester) sowie den Prior
von Hurley (D. Salisbury) (abbates de Tama et Certeseya et priorem de Hurnleya) mit der Untersuchung und
Beilegung des Streits zwischen Abt (Hugo von Buckingham) und den Kanonikern von Oseney
(abbatem et canonicos Oseneye) (D. Lincoln) und dem Abt und den Mönchen von Les Préaux (abbatem et
monachos Pratellenses) (Erzd. Rouen) um die Kapelle von Watecumba.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der später von Urban III. (Reg. 1274,
vgl. hierzu den Kommentar) mit der Untersuchung dieses Streits beauftragten Richter (Reg.: MÜLLER,
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 32 Nr. 155 [zu 1187], Druck: SALTER, Cartulary Oseney 4 S. 430-431
Nr. 401 [zu ca. 1187]).       R e g . :  SALTER, Cartulary Oseney 6 S. 341 Nr. 16.

Mit seinem späteren Delegationsmandat (Reg. 1274) beauftragte Urban III. die Äbte Alfred von Abingdon (D. Salisbury)
und Adam von Missenden (D. Lincoln) sowie Prior Robert von Kenilworth (D. Worcester), den Streit beizulegen, nachdem
der mit diesem ersten Delegationsmandat unternommene Versuch der Streitschlichtung offenbar gescheitert war. Die dann
erfolgte Beilegung wurde schließlich von Clemens III. bestätigt (JL – , Reg.: MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 33
Nr. 155b, Drucke: SALTER, Cartulary Oseney 3 S. 373-374 Nr. 43, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 522 Nr. 428). – Bei
Watecumba könnte es sich vielleicht um Watcomb, Grafschaft Devonshire, westl. von Torquay oder um Watercombe,
Grafschaft Dorset, südöstl. von Dorchester handeln.

(1185 – 1187) 1134

(Urban III.) beauftragt Abt Samson von St-Ouen (in Rouen) und Abt Viktor von St-Georges-de-
Boscherville (Erzd. Rouen) (Sanson sancti Audoeni et Victor sancti Georgii dicti abbates) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Walter Hachet (Haket) und Gaufried Lordel (Walterus
Hakech et Gaufridus Lordel) um das Vikariat von Le Mesnil-Rury (super vicaria de Maisnillo Reeri).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (LE CACHEUX, Chartes
Longueville S. 54-55 Nr. 44, zu ca. 1190).       R e g . :  – .
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Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der Amtszeit des Abts Samson 1182-1190, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 146, und
der Tatsache, daß 1188 Oktober 20 schon Abt Peter als Nachfolger Viktors von St-Georges-de-Boscherville erscheint, vgl.
Reg. 1170. Als Aussteller kommen neben Urban III. also auch Lucius III. (Reg. 2343a, siehe Ergänzungen S. 818f.), Gregor
VIII. (vgl. Reg. 1475) und Clemens III. in Frage. Verzeichnet ist die Urk. auch bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2
S. 35 Nr. 171 (zu 1190).

(1185 – 1187) 1135

(Urban III.) beauftragt Archidiakon S. (S. ... archidiacono), Domkantor G(aufried) und Domthesaurar R.
von Coutances (G. cantor, R. thesaurarius Const.), den Streit zwischen dem Abt und Konvent von St-
Wandrille (abbatem et conventum sancti Wand.) (Erzd. Rouen) und Kleriker Robert von Livry (Rob.tum de
Live.io) um ein Benefizium zu untersuchen und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Kantors und des Thesaurars von Coutances
(MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 416-418 Nr. 261, ohne Datum).       R e g . :  – .

Da die Amtszeiten der Delegaten nicht sicher bekannt sind, ist es nicht möglich, das Stück auch nur einigermaßen präzise zu
datieren. Es läßt sich also nicht ausschließen, daß Urban III. der Aussteller gewesen ist, zumal Kantor Gaufried auch sonst
in dieser Zeit erwähnt wird, vgl. die Urkk. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2357
und Nr. 2411. Für Lucius III. als möglichen Aussteller vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2163, für Gregor VIII. Reg.
1476. Das Delegationsmandat ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 80 Nr. 384 verzeichnet. – Der Archidiakon
wird ausdrücklich als ebenfalls vom Papst beauftragter coniudex bezeichnet, der dann aber rechtsgültig entschuldigt war und
die Urk. der beiden anderen Richter daher nicht mitausstellte.

(1185 – 1187) 1136

(Urban III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Beilegung des Streits zwischen Garinus Boistard,
Kanoniker (von Bayeux) (Garinus Boistart canonicus noster), und Nikolaus Gualenus (Nicholaum Guale-
num) wegen dessen Anteilen an der Präbende von Russy (Russi).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. Bischof Heinrichs und des Kapitels von Bayeux
(BOURRIENNE, Cartularius ecclesiae Baiocensis 1 S. 176-177 Nr. 146, zu 1165-1205).       R e g . :  – .

Die Bischofsurk. läßt sich wegen der Nennung des Dekans Stephan von Bayeux (Stephanus decanus) mit dessen Amtszeit auf
1182-1205 datieren, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 398f., so daß außer Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 2164) auch Urbans III. Nachfolger Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein könnten, für
Gregor VIII. vgl. Reg. 1477. – Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 59-60 Nr. 276 (zu 1182-1205)
verzeichnet.

(1185 – 1187) 1137

(Urban III.) beauftragt die Äbte P(eter) von (St-Étienne) in Caen (D. Bayeux) und D(urandus) von
Troarn (D. Bayeux) (P. Cad. et D. Troarn. abbates), den Streit zwischen R. Scriba (R. Scribam) und
Priester R. (R. presbiterum) um eine Portio der Kirche von Émiéville (de Esmevilla) zu untersuchen und zu
beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 208-209 Nr. 98, zu 1179-1193).       R e g . :  – .

Die Ausstellungszeit des Dep. läßt sich nur durch die Amtszeit des Abts Peter (1179[?]-1193) eingrenzen. Sein Vorgänger
starb 1179 und bis zur ersten Nennung Peters im Jahr 1186 ist kein Abtname belegt, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 425.
Vielleicht hatte in dieser Zeit der bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 Vorbem. zu Nr. 70 S. 175 genannte Abt L. das



Urban III. 595                                                                                                                                                                  

Amt inne, vgl. die Urk. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2167. Als Aussteller des
Delegationsmandats kommen also neben Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2165) auch Urbans Nachfolger in
Betracht, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1478. Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 39 Nr. 191 zu 1179-
1193 verzeichnet.

(1185 – 1187) 1138

(Urban III.) beauftragt Erzbischof W(alter), Domdekan R(obert) und Domkantor R(obert) von Rouen
(W. ... Rothom. archiepiscopus, R. decanus et R. cantor Rothom.), den Streit zwischen Abt (Peter) und den
Mönchen von St-Étienne (in Caen) (abbatem et monachos sancti Stephani) (D. Bayeux) und Äbtissin
(Johanna) und den Nonnen von Ste-Trinité in Caen (abbatissam et moniales sancti Trinitatis de Cadomo) (D.
Bayeux) einerseits und den Brüdern des Hospitals von Caen (fratres hospitalis Cad.) (D. Bayeux) anderer-
seits um die Einsetzung des Priesters in das Hospital zu untersuchen und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (BOURRIENNE,
Cartularius ecclesiae Baiocensis 1 S. 64-66 Nr. 50, zu ca. 1184, MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2
S. 184-186 Nr. 79, zu 1184 November-1188).       R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum läßt sich nur durch die Amtszeit Erzbischof Walters von Rouen und das Dekanat Roberts, der
letztmals 1188 faßbar ist, vgl. SPEAR, Doyens S. 102f., auf den Zeitraum 1184 November 17-1188 eingrenzen, so daß neben
Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2383) auch Gregor VIII. (vgl. Reg. 1479) oder
Clemens III. Aussteller dieses verlorenen Delegationsmandats sein könnten, vgl. die Vorbem. MÜLLERs zum Druck; von
ihm wird das Stück S. 34 Nr. 166 zitiert. – Nach WALMSLEY, Charters Caen 2 S. XII hieß die Äbtissin damals Johanna.

(1185 – 1187) 1139

(Urban III.) beauftragt Bischof (Wilhelm) und den Scholaster von Poitiers sowie den Prior von St-
Hilaire de la Celle (in Poitiers) (Pictavensi episcopo et magistro scholarum Pictav. et priore de Cella), den Streit
zwischen dem Abt und den Mönchen des Klosters Le Mont-St-Michel (abbatem sancti Michaelis et
monachos eiusdem monasterii) (D. Avranches) und dem Abt und den Mönchen von Le Tronchet (abbatem
et monachos de Truncheto) (D. Dol) um den Insula Muer genannten Ort (super loco qui insula Muer appellatur)
zu untersuchen und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 418-419 Nr. 262).        R e g . :  – .
Das Stück läßt sich wegen der genannten Richter und der Nennung der Abtei Le Tronchet lediglich in die zweite Hälfte des
12. Jh. setzen, vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 414-415 Nr. 259 und DEUFFIC, Britannia christiana S. 36f., so
daß neben Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2171) auch Alexander III. und
Urbans III. Nachfolger als Aussteller in Frage kommen, vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 Vorbem. zum Druck;
das Stück ist dort S. 80 Nr. 385 verzeichnet. Für Gregor VIII. vgl. Reg. 1480.

(1185 – 1187) 1140

(Urban III.) beauftragt Bischof Wil(helm) von Coutances und Prior N(ikolaus) von Le Plessis-Grimoult
(D. Bayeux) (W.ll ... Const. episcopus et N. prior de Plassiaco) mit der Untersuchung und Entscheidung des
Streits zwischen dem Abt und den Mönchen von Sav(igny) (D. Avranches) (abbatem de Sav. et monachos)
und Archidiakon Ric(hard) von Polley von Coutances (Ric. de Poileio Const. arch.) um die Kirche in
Sourdeval (ecclesia de Sordeval).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1188 Mai 12 (MÜLLER,
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 183-184 Nr. 78).        R e g . :  – .
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Die Urk. der Delegaten ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 34 Nr. 162 verzeichnet. Den Patronat der Kirche
von Sourdeval hatte Lucius III. an Savigny übertragen, vgl. die Urk. Lucius' III. von (1184-1185) Oktober 12 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1832). Da der delegierende Papst nicht namentlich genannt wird,
kommen aufgrund des Datums des Urteils sowohl Urban III. als auch Gregor VIII. (vgl. Reg. 1482) und Clemens III. als
Aussteller des Delegationsmandats in Frage.

(1185 – 1187) 1141

(Urban III.) beauftragt Abt G(ottfried) und Prior H. von Évron (D. Le Mans) sowie Dekan P. von
Sablé (D. Le Mans) (G. ... abbas et H. prior Ebronii et P. Sabol. decanus), den Streit zwischen den Mönchen
von Savigny (monachos Savign.) (D. Avranches) und Ritter Leonesius von Fougères, dessen Sohn
Juhellus sowie Leonesius, dem Sohn des Juhellus (Leonesium militem de Filgeriis et Juhellum filium eius et
Leonisium filii Juhelli), um die Kirche von Brecey (ecclesia de Bresceio) anzuhören und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 220-221 Nr. 106, zu 1182-1195 September) sowie im undatierten Schreiben
der genannten Ritter von Fougères an die Delegaten (MÜLLER S. 219-220 Nr. 105, zu 1182-1195
September).        R e g . :  – .

Bischof Wilhelm von Avranches (1182-1191 März 7, vgl. DHGE 5 Sp. 1248) beurkundete den Vergleich, der zwischen den
Parteien zustande kam (vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 217-219 Nr. 104, zu 1182-1195 September). Durch
seine Amtszeit ergibt sich der Ausstellungszeitraum. Als Aussteller des Delegationsmandats kommen mithin auch Lucius
III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2345), Gregor VIII. (vgl. Reg. 1481), Clemens III.
oder Cölestin III. in Frage.

(1185 – 1187) 1142

Urban III. bestätigt dem Abt und Konvent von Lyre (abbati et conventui Lirensi) (D. Évreux), die von
gewissen Übeltätern wegen Zehnten und Besitzungen, die sie seit 40 und mehr Jahren unangefochten
besitzen, belästigt werden, diese Zehnten, Besitzungen, Freiheiten und Immunitäten.

In eminenti apostolice sedis specula

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Egerton 3667 fol. 14 (ohne Datum) (Cart. von
Carisbrooke Priory, früher Phillipps Ms. 11532, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 213).       D r u c k :
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 494-495 Nr. 388.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 77 und CHENEY, Cheltenham Manuscripts S. 515. – Zur Sache vgl.
GUÉRY, Histoire Lyre S. 35 und S. 98.

(1185 – 1187) 1143

(Urban III.) beauftragt Abt R(obert) von Ardenne (R. abbas de Ardena) (D. Bayeux), Prior G. von
Perrières (G. prior de Petrariis) (D. Sées) sowie Archidiakon H(ugo) Nereth von Coutances (H. Neret
archidiaconus de Constanciis), den Streit zwischen dem Abt und den Mönchen von St-André-en-Gouffern
(abbatem et monachos sancti Andree de Gouff.) (D. Sées) und Magister Garinus von Blèves, Persona der
Kirche von Vignats (magistrum Garinum de Bleva persona ecclesie de Vinacio), um die Zehnten aus dem Wald
von Gouffern (de Gouff.) anzuhören und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 288-289 Nr. 156, zu 1180-1206).       R e g . :  – .
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Die Urk. der delegierten Richter läßt sich nur mit der Amtszeit des Abts Robert von Ardenne auf 1180-1206 datieren, vgl.
die Vorbem. zum Druck bei MÜLLER. Deshalb kommen auch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2174) und Urbans III. Nachfolger als Aussteller des Delegationsmandats in Frage, für
Gregor VIII. vgl. Reg. 1485. Bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 ist das Stück S. 61 Nr. 286 verzeichnet. Zum Institut
des Personats und der Persona vgl. KERFF, Altarbesitz S. 34f.

(1185 – 1187) 1144

Urban III. schreibt dem Domdekan, dem Domkantor und dem Domkapitel in Lisieux (decano, cantori et
capitulo Lexonensibus) aufgrund der Klage der Frau P. (P. mulier), wonach ihr früherer Ehemann H. nach
ihrer förmlich vollzogenen Scheidung ihr dos unrechtmäßig zurückbehalte und den Besitz, den sie
während ihrer Ehe gemeinsam erworben haben, für sich behalten wolle; der Papst befiehlt, falls es sich
so verhalte und dem nichts entgegenstehe, den H. zur Zurückgabe der dos und zur Teilung des früheren
gemeinsamen Besitzes zu zwingen.

Significavit nobis P. mulier quod

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 4 tit. 21 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 53); Decr. Greg. lib. 4 tit. 20 c. 2 (ed.
FRIEDBERG Sp. 725).       R e g . :  JL 15736 (J 9877).
Zur Sache vgl. METZ, Le statut de la femme S. 90, zur dos vgl. LexMA 3 Sp. 1622. Die Dekretale ist in der Sammlung
Walther HOLTZMANNs als WH 976 (KI 1098) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1145

Urban III. befiehlt allen Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), gegen jeden, der die Privi-
legien der Kartäuser von Bonnefoy (fratres Bone Fidei Cartusiensis ordinis) (D. Lisieux) verletzt und ihre
Ermahnung nicht beachtet, unter Ausschluß der Appellation unverzüglich mit kirchlichen Strafen ein-
zuschreiten.

Cum dilectos filios nostros fratres

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Privas, Arch. dép. Ardèche, 4 H 11 fol. 12'-13 (Cart. de la chartreuse de
Bonnefoy, Répertoire des microfilms S. 177 Nr. 41011, ohne Datum).         D r u c k :  LEMAÎTRE,
Cartulaire Bonnefoy S. 20 Nr. 11 (zu [1186-1187] März 19, offenbar wegen der auf dem gleichen
Formular beruhenden Urk. Urbans III. von [1186-1187] März 19 [Reg. 641]) zugunsten des Kartäuser-
ordens).        R e g . :  – .
Vgl. hierzu die Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 19 (Reg. 641) zugunsten des Kartäuserordens allgemein, die hier
Bonnefoy als Empfänger hat.

(1185 – 1187) 1146

(Urban III.) beauftragt Bischof Johannes von Évreux sowie die Äbte Viktor von St-Georges-de-
Boscherville (Erzd. Rouen) und Simon von Conches (D. Évreux) (Iohannes ... episcopus Ebroicenc., Victor
sancti Georgii et Simon de Conchis abbates), den Streit zwischen Abt (Radulf) und den Mönchen von St-
Evroult (abbatem et monachos sancti Ebrulfi) (D. Lisieux) und Ric(hard), dem Priester der Kirche (St-
Martin) in Le Merlerault (Ric. presbiterum de Merula), um den Patronat an dieser Kirche und andere
Einkünfte anzuhören und unter Ausschluß der Appellation zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 205-206 Nr. 96, zu 1181 September 1-1192 Juni 1).       R e g . :  – .
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Die Urk. der Richter ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 38 Nr. 184 zum Zeitraum 1181 September 6-1192 Juni
1 (nach dem Beginn des Pontifikats Lucius' III. und dem Tod des Bischofs von Évreux) verzeichnet. – In der Entscheidung
der Delegaten wird der offenbar noch lebende Lucius III. als Aussteller des Delegationsmandats genannt. Da aber Abt
Simon von Conches erst 1187 sein Amt antrat, schloß MÜLLER in der Vorbem. zu seinem Druck nicht die Möglichkeit aus,
daß bei der Namensnennung eine Verwechslung mit Urban III., Gregor VIII. (vgl. Reg. 1486) oder Clemens III. vorliegt.
Denkbar wäre auch die Möglichkeit, daß das Delegationsmandat von Lucius III. an den Vorgänger des Abts Simon gerichtet
war, vgl. die Urk. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2177.

(1185 – 1187) 1147

(Urban III.) beauftragt Abt R(adulf) von Silly (R. abbas de Sylleio) (D. Sées) und Archidiakon S. von Sées
(S. archidiaconus Sagien.), den Streit zwischen den Mönchen von St-Evroult (monachos sancti Ebrulfi) (D.
Lisieux) und Wilhelm von Bailleul (Will.m de Balleio) um die Zehnten des Lehens des Oliver Mont-
marcé (Oliv.ii Montmarte) anzuhören und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 186-187 Nr. 80, zu ca. 1179-1189 September 10).       R e g . :  – .

Die Urk. der Delegaten ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 34 Nr. 167 verzeichnet. Da sie sich nur mit dem
Abbatiat Radulfs (1179-1189 September 10, vgl. die Vorbem. MÜLLERs zu seinem Druck) datieren läßt, könnten auch Alex-
ander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2178) oder Urbans III. Nachfolger
die Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1487.

(1185 – 1187) 1148

(Urban III.) beauftragt Domdekan R(obert) sowie die Archidiakone I(vo) und W(alter) von Rouen (R.
decano, I. et W. archidiaconis Rothom.), den Streit zwischen den Mönchen von St-Evroult (monachos sancti
Ebrulfi) (D. Lisieux) und Domkanoniker Regin(ard) von Lisieux (Regin. canonicum Lexovien.) um die
Zehnten der Kirche in Champ-Haut (de Ca[m]pohaol) zu untersuchen und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben des Bischofs Radulf von Lisieux an die
delegierten Richter (MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 181-182 Nr. 76, zu 1182-1187).
R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum des bischöflichen Schreibens läßt sich durch die Amtszeiten des Bischofs von Lisieux und des
Archidiakons Ivo von Rouen lediglich auf den Zeitraum 1182-1187 eingrenzen, vgl. die Vorbem. zum Druck; es könnten
also auch Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2346) oder Gregor VIII. (vgl. Reg.
1488) Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein, Clemens III. dürfte wohl ausscheiden. Das Stück ist auch bei
MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 33 Nr. 156 verzeichnet. Dort ist im Text der Name des Kanonikers von Lisieux zu
Regin(nardum) canonicum ergänzt, im Kopfregest S. 181 und im Verzeichnis der Urkk. S. 33 Nr. 156 jedoch mit Reginald
aufgelöst. Zu Ivo vgl. SPEAR, Archidiacres S. 27f., zu Walter S. 28f. Die Identifizierung des Ortes Capohaol oder Campohaol
mit Champ-Haut, ca. 10 km südwestl. von St-Evroult, ist unsicher.

(1185 – 1187) 1149

(Urban III.) schreibt dem (Archidiakon oder Erzbischof) von Rouen und dem (Archidiakon oder Erz-
bischof) von Tours (ad Rotomagensem et Turonensem archiepiscopos bzw. ad archidiaconum Rotomagensem et
archidiaconum Turonensem) wegen der Klage des R(oger) von Arry (R. de Arreio) gegen Ra(lph) von
Colombelles (Ra. de Columbellis) um eine Kirche, in der der Vater des Ralph als Priester dessen un-
mittelbarer Amtsvorgänger gewesen sei.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Urbans III. (Reg. 1150).       R e g . :  – .
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Zur Sache vgl. Urbans III. Dekretale (Reg. 1150). Danach hatte der Kleriker Ralph duplices litteras an die Erzbischöfe oder die
Archidiakone von Rouen und Tours zum Schaden seines Gegners impetriert. Ob diese Schreiben von Urban III. oder
einem seiner Vorgänger erlangt wurden, ist unklar. Urban III. erklärte beide Schreiben für rechtsunwirksam.

(1185 – 1187) 1150

Urban III. schreibt Bischof (Wilhelm) von Coutances (episcopo Constantiensi) aufgrund der Klage des
R(oger) von Arry (R. de Arreio), wonach der Streit zwischen ihm und Ra(lph) von Colombelles (Ra. de
Columbellis) um eine Kirche, in der der Vater des Ralph als Priester dessen unmittelbarer Amtsvorgänger
gewesen sei, durch ein rechtmäßiges Urteil beendet worden sei und Ralph einen Eid geleistet habe, auf
die Kirche keinen Anspruch mehr zu erheben; dennoch habe Ralph gegen Roger zwei an den (Archi-
diakon oder Erzbischof) von Rouen und den (Archidiakon oder Erzbischof) von Tours (ad Roto-
magensem et Turonensem archiepiscopos bzw. ad archidiaconum Rotomagensem et archidiaconum Turonensem) gerich-
tete päpstliche Schreiben (duplices litteras) impetriert, um, wenn er schon sein Ziel nicht erreichen
konnte, so doch seinem Gegner zu schaden; der Papst befiehlt, beiden Schreiben die Rechtskraft abzu-
sprechen, alle aufgrund dieser Schreiben erfolgten Maßnahmen unter Ausschluß der Appellation zu
revozieren und dafür zu sorgen, daß Roger nicht mehr von Ralph durch erschlichene Schreiben
belästigt wird.

Sicut dilectus filius noster R.

D r u c k e :  MANSI, Collectio 22 Sp. 481-482 (gekürzte Fassung der Comp. 2 mit Lucius III. als
Aussteller); MIGNE, PL 201 Sp. 1375 Nr. 248 (nach MANSI zu Lucius III. 1181-1185); Comp. 2 lib. 1 tit.
2 c. 6 (ed. FRIEDBERG S. 66, gekürzt und mit Lucius III. als Aussteller); CHODOROW/DUGGAN, Decre-
tales ineditae saeculi XII S. 46-48 Nr. 27.        R e g . :  JL 15210 (nach den Drucken bei MANSI,
MIGNE und FRIEDBERG zu Lucius III. 1181-1185); MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 33 Nr.
157.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 228, CHENEY/CHENEY, Studies S. 190
und den Kommentar zum Druck bei CHODOROW/DUGGAN. Sie wird in der Überlieferung sowohl Urban III., Lucius III.
als auch Innocenz III. zugeschrieben. Zur korrekten Zuweisung an Urban III. vgl. den Kommentar zum Druck bei
CHODOROW/DUGGAN. – Als Empfänger der verlorenen päpstlichen Schreiben (vgl. Reg. 1149) nennen die Dekretalen-
sammlungen sowohl die Erzbischöfe als auch die Archidiakone von Rouen und Tours, vgl. auch hierzu den Kommentar
zum Druck von CHODOROW/DUGGAN. Zur Sache vgl. CHODOROW, Dishonest Litigation S. 192. – Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 931 (KI 1046) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1151

(Urban III.) beauftragt Bischof W(ilhelm) und Kantor G(aufrid) von Coutances (W. ... episcopus et G.
cantor Constantien.), den Streit zwischen dem Kleriker Joh(ann)es Bacon von Landelles (Ioh.em Bacon de
Londeles) und Rob(ert) von Le Reculey und dessen Bruder, dem Priester Rog(er) (Rob. de Recule et Rog.
presbiterum, fratrem eius), um den Patronat und die Einkünfte der Kirche von Le Reculey (de Recule) anzu-
hören und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 247 Nr. 127, zu 1183-1202).        R e g . :  – .

Die Urk. der delegierten Richter läßt sich nur mit der Amtszeit des Bischofs Wilhelm von Coutances auf 1183-1202
datieren, vgl. die Vorbem. zum Druck; somit können auch Urbans III. Vorgänger und Nachfolger Aussteller des Delega-
tionsmandats gewesen sein, zu Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2357, zu
Gregor VIII. Reg. 1489. Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 49 Nr. 241 verzeichnet. – Vgl. zum Streit
um St-Ouen in Le Reculey auch MÜLLER S. 47 Nr. 228.
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(1185 – 1187) 1152

Urban III. überträgt Domdekan Joh(annes) von Lisieux und Domkantor Heinr(ich) von Bayeux (Joh.
decanus Lexov. et Henr. precentor Baioc.) den Streit zwischen Bischof W(ilhelm) von Coutances und dem
Abt und Konvent von Val-Richer (D. Bayeux) (inter ... W. Const. episcopum et abbatem et conventum Vallis
Richeri) um den Ort Tailleville und um die Kirchen in Rosel und Barneville-la-Bertran (super quodam loco
qui dicitur Tallia et ecclesia de Rosel et ecclesia de Haya Barneville) zur Untersuchung und Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1188 Januar 17,
inseriert in die undatierte Urk. des Abts und Konvents von Val-Richer, in der die Vereinbarung bestä-
tigt wird (MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 182-183 Nr. 77, FONTANEL, Cartulaire Coutances
S. 101-102 Nr. 6).        R e g . :  – .

Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 33 Nr. 161 verzeichnet.

(1185 – 1187) 1153

(Urban III.) beauftragt Abt Wilhelm von Montebourg (Willelmus ... abbas Montisburgi) (D. Coutances),
Domkantor Gaufried (von Coutances) (Gaufridus cantor) und Richard von Polley, Archidiakon von
Coutances (Ricardus de Poleio archidiaconus Constanciensis), den Streit zwischen Jordan von Lutehare,
Persona der Kirche St-Basile in Vaudreville (Iordano de Lutheharia persona sepedicte ecclesie [sancti Basilii]),
und seinem Vikar Roger von Barneville (Rogerio de Barnevilla vicario) um diese Kirche anzuhören und zu
beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 274-275 Nr. 150, zu 1185-1205?).       R e g . :  – .

Die Datierung der Urk. der Delegaten ist nur aufgrund der Amtszeit des Abts Wilhelm von Montebourg möglich, der von
1185 bis 1205 genannt wird, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 927f. Das Delegationsmandat kann also auch von Lucius III. (vgl.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2411) und Urbans III. Nachfolgern ausgestellt worden sein,
für Gregor VIII. vgl. Reg. 1490. Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 60 Nr. 277 zu 1185-1205?
verzeichnet. – Zum Institut des Personats und der Persona vgl. KERFF, Altarbesitz S. 34f.

(1185 – 1187) 1154

Urban III. beauftragt Bischof R(eginald FitzJocelin) von Bath, Dekan R(ichard) von Wells und Archi-
diakon T(homas) von Wells (R. ... Bathoniensis episcopus, R. decanus et T. archidiaconus Wellenses) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Wilhelm) von Montebourg (D. Coutances)
und Ritter Radulf von Down Umphraville sowie dem Kleriker Walter (inter abbatem Montisburgi et
Radulfum militem de Dona et Walterum clericum) um die Präsentation des Klerikers für die Kapelle von St
Pancras (in Down Umphraville) (ad capellam sancti Pancratii).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem undatierten Schreiben der delegierten Richter an Bischof
Johannes von Exeter, in dem sie diesem ihre Entscheidung mitteilen (Reg.: ROUND, Calendar 1 S. 320-
321 Nr. 902, VINCENT, Bishop of Bath and Wells S. 35 Nr. 39 mit der irrigen Adresse Laon [Laonie
episcopo statt Exoniensi episcopo], MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 33 Nr. 158, Drucke:
GUILLOREAU, Cartulaire Loders S. 64 Nr. 56, RAMSEY, EEA 10: Bath and Wells 1061-1205 S. 106-107
Nr. 144).        R e g . :  – .

Das Schreiben der Delegaten muß nach 1186 Oktober 5 ausgestellt worden sein, da Bischof Johannes von Exeter erst an
diesem Tag geweiht wurde, vgl. Handbook of British Chronology S. 225.
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(1185 – 1187) 1155

(Urban III.) beauftragt Erzbischof Guido von Sens, Bischof Hugo von Auxerre und Abt Hugo von
Dilo (Erzd. Sens) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen den Domkanonikern
von Sens (canonicos ecclesie Senonensis) und Ritter Bartholomäus von Braetes (Bartholomeum militem de
Braetes) um den Wald von Valonessa.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten und ungedruckten Urk. der Delegaten, Auxerre, Arch.
dép. Yonne, G 1402 (WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 Anm. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 435, nur
knappe Inhaltsangabe).       R e g . :  – .

Die von WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 Anm. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 435 genannte Urk. der delegierten Richter,
in der der päpstliche Auftrag erwähnt wird, konnte nach freundlicher Auskunft des Archivs nicht aufgefunden werden. Sie
kann mit den Amtszeiten der Delegaten auf die Jahre 1183 (Beginn des Pontifikats Bischof Hugos, vgl. BOUCHARD,
Spirituality S. 99) bis 1191 (letzte Nennung des Abts Hugo von Dilo, vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 214)
datiert werden, so daß auch Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2358) und
Urbans III. Nachfolger als Aussteller in Frage kommen, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1491. Braetes und Valonessa sind
unermittelt.

(1185 – 1187) 1156

(Urban III.) beauftragt Magister Pe(ter), Domkantor von Paris, und Archidiakon Mauritius von Paris
(magistro Pe. cantore Parisiensi et Mauricio eiusdem ecclesie archidiacono), den Streit zwischen dem Kloster
Vauluisant (domum Vallis Lucentis) (Erzd. Sens) und Gerardus Baet um Nutzungsrechte am Forst von
Rajeuse (nemoris Raaldi) zu untersuchen und beizulegen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des subdelegierten Richters, des Abts
Guido von Preuilly (BALDWIN, Masters 2 S. 238 Nr. 41, zu 1183-1193).       R e g . :  – .

Die zeitliche Eingrenzung auf 1183-1197 ist nur mit der Amtszeit des Domkantors Peter (1183-1197 September 25)
möglich, vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6, so daß das Delegationsmandat auch von Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2359) oder Urbans III. Nachfolgern ausgestellt worden sein kann, für Gregor
VIII. vgl. Reg. 1492. – Zum Forst Rajeuse vgl. QUANTIN, Dictionnaire Yonne S. 106.

(1185 – 1187) 1157

(Urban III.) befiehlt Bischof (Manasse) von Troyes (Trecensi episcopo), in der Pfarrkirche von Marigny-
le-Châtel (in parochiali ecclesia de Marigniaco) (D. Troyes) vorbehaltlich seiner bischöflichen Rechte regu-
lierte Kanoniker einzusetzen, die dort gemäß dem Willen der Gründer des Stifts nach der Ordensregel
leben sollen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Clemens' III. von 1188 Juni 15 (JL 16287,
LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 130-132 Nr. 95 [inseriert in das Schreiben der Delegaten an
Clemens III.]).       R e g . :  – .

In Clemens' III. Delegationsmandat an Abt Stephan von Ste-Geneviève in Paris, Domdekan Herveus sowie Domkantor
Peter von Paris heißt es, der Bischof von Troyes habe zwei einschlägige päpstliche Mandate (semel iterumque preceptum)
erhalten. Angesichts des Ausstellungsdatums könnte wenigstens eines, vielleicht aber auch beide Mandate von Clemens' III.
Vorgängern ausgestellt worden sein, zu Gregor VIII. als möglichem Aussteller vgl. Reg. 1493. Zur Sache vgl. PRÉVOST,
Troyes 1 S. 92f.
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(1185 – 1187) 1158

(Urban III.) beauftragt Domdekan Herveus und Domkantor Peter von Paris sowie Dekan Peter von
St-Germain-l'Auxerrois (in Paris) (Herveus decanus et Petrus cantor ecclesie Parisiensis et Petrus decanus sancti
Germani Altisiodorensis), den Streit zwischen Domdekan Haicius und dem Domkapitel von Troyes
(Haicius decanus et capitulum Trecensis) und Priester Stephan von Ramerupt (Stephanum presbiterum de
Rameruco) um verschiedene Zehnte zu untersuchen und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (JUSSELIN,
Autographe S. 35-36 Nr. 1, zu 1184-1191).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 42. – Das Dep. läßt sich nur mit Hilfe der genannten Personen
(Peter war seit 1183 Kantor der Pariser Kathedrale, Herveus seit 1184 Dekan, vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6f., und Dekan
Peter von St-Germain starb 1188, vgl. Gallia christiana 7 Sp. 255) auf die Jahre 1184-1188 datieren. Das Delegationsmandat
könnte daher auch von Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2375), Gregor VIII.
(vgl. Reg. 1494) oder Clemens III. ergangen sein. – Zu Ramerupt vgl. ROSEROT, Dictionnaire Champagne 3 S. 1230.

(1185 – 1187) 1159

Urban III. gewährt dem Erzbischof (Haimo) von Tarentaise (in Moûtiers) (Tarentasiensi archiepiscopo)
ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Honorius' III. von 1226 Mai 1 (POTTHAST – ) zugunsten des
Erzbischofs Hervinus von Tarentaise, inseriert in einem an Urban IV. gerichteten Inspeximus des
Bischofs Emericius von Aosta (Papalia. Académie val d'Isère 1 S. 243-248 Nr. 3).       R e g . :  – .

Vgl. zur Überlieferung der Erzdiözese Tarentaise WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 11 = Acta Rom. pont. 7 S. 255.

(1185 – 1187) 1160

Urban III. gewährt dem Stift St-Volusien in Foix (ecclesie beati Volusiani Fuxensis) (D. Toulouse) ein Pri-
vileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Honorius' III. von 1224 Dezember 3 (POTTHAST 7324,
HOROY, Honorii III opera 4 Sp. 727-729 Nr. 37, PRESSUTTI, Regesta Honorii III 2 S. 284-285 Nr.
5193, Gallia christiana 13 instrum. Sp. 91-92).       R e g . :  – .

Verzeichnet ist dieses Dep. auch bei WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 24 = Acta Rom. pont. 8 S. 734, wo das Privileg
Honorius' III. irrig zu 1224 Dezember 6 gestellt wird.

(1185 – 1187) 1161

Urban III. bestätigt Abt Herveus und den Mönchen des Klosters Marmoutier (Herveo abbati et monachis
Maioris Monasterii) (Erzd. Tours), das dem hl. Petrus gehört, die Schenkungen, die Bischof (Wilhelm)
von Le Mans (Cenomanensis episcopus) ihnen urkundlich übertragen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Anschluß an die Urk. Lucius' III. von 1183 Oktober 4 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 820, überliefert als Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Ms. lat. 12880 fol. 169' Nr. 199 [Recueil des titres relatifs à l'abbaye de Marmoutier, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 2353]), wo es heißt: Similis habetur bulla Urbani III., vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5
S. 18 Anm. 6.        R e g . :  – .
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Der namentlich nicht genannte Bischof von Le Mans dürfte Bischof Wilhelm (1142-1186) gewesen sein, vgl. LAURAIN,
Cartulaire Manceau de Marmoutier 2 S. 399. Zu Wilhelms Schenkung für Marmoutier vgl. dessen Urk. bei CELIER, Cata-
logue S. 128-129 Nr. 240

(1185 – 1187) 1162

Urban III. beauftragt Elekt Theobald von Quimper und Archipresbiter Johannes von Tours (Theobaldus
... Corosopitensis electus et Iohannes archpresbiter Turonensis) mit der Untersuchung des Streits zwischen
Bischof Peter von St-Malo und Abt Herveus und dem Kapitel von Marmoutier (Erzd. Tours) (inter
dominum Petrum Macloviensem episcopum et Herveum abbatem et capitulum Maioris Monasterii) um das Priorat
Léhon (super prioratu de Lehonensi) (D. St-Malo) und andere Streitpunkte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. der delegierten Richter von 1187, die die durch Vermittlung
zahlreicher Bischöfe und Äbte zustandegekommene gütliche Einigung bestätigt (ungedruckt, Kopie 17.
Jh., Rennes, Arch. dép. Ille-et-Vilaine G 79, Abschrift in den Archivmappen des Deutschen Histo-
rischen Instituts in Paris), und in der Urk. Bischof Peters von St-Malo von 1187, in der Bischof Peter
die Entscheidung zugunsten Marmoutiers seinerseits bestätigt (GESLIN/BARTHÉLEMY, Bretagne 4
S. 361-363 Nr. 8).        R e g . :  – .

Die durch die Delegaten vermittelte Vereinbarung bestätigte Clemens III. 1189 Februar 17 (JL – , RAMACKERS, PUU Frank-
reich 5 S. 327-328 Nr. 234). Ein Vertrag zwischen Marmoutier und Bischof Albert von St-Malo über das Priorat Léhon
wurde von Lucius III. 1183 Februar 11 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 484) bestätigt. König
Philipp II. August bekräftigte 1182 März 28-Oktober 31 eine Vereinbarung zwischen Marmoutier und St-Magloire bezüglich
des Priorats Léhon (DELABORDE, Philippe Auguste 1 S. 78-79 Nr. 58, TERROINE/FOSSIER, Chartes Saint-Magloire 1
S. 148-149 Nr. 44). Trotz dieser Vereinbarungen kam es aber zu einem langwierigen Streit. Zu Léhon vgl. DEUFFIC, Britan-
nia christiana S. 20f.

(1185 – 1187) 1163

Urban III. nimmt Abt Herveus von St-Martin in Marmoutier und dessen Brüder (Herveo abbati beati
Martini Maioris Monasterii eiusque fratribus) (Erzd. Tours) auf deren Bitten wie Urban (II.), Paschal (II.),
Calixt (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel
sowie den genannten Besitz, gewährt das Präsentationsrecht, untersagt, die Mönche gegen ihren und
den Willen des Abts zum Stationsgottesdienst und zu Exequien in anderen Kirchen zu zwingen,
bestimmt weiter, daß kein Erzbischof oder Bischof das Kloster oder dessen Mönche exkommunizieren
darf, sondern daß alle schweren Rechtsfälle dem Gericht der Römischen Kirche vorbehalten bleiben,
erlaubt den Brüdern, Dienern und Konversen ihrer Zellen Gottesdienst und Sepultur bei Interdikt und
Exkommunikation unter Ausschluß der Exkommunizierten und Interdizierten, legt fest, daß das
Kloster nur der Römischen Kirche unterworfen ist, verbietet unter Androhung des Anathems, daß
Laien von ihnen Zehnte fordern, und bekräftigt alle von seinen Vorgängern gewährten Privilegien.

Cum universis catholice ecclesie filiis

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, 39 H 11 fol. 69-69' Nr. 188 (ohne
Datum und Unterschriften) (Cart. du prieuré de Chemillé von 1246, STEIN, Bibliographie Nr. 922,
Répertoire des microfilms S. 18 Nr. 40606).       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 318-
319 Nr. 223 (Teildruck unter Verweis auf die VUU, vgl. dazu aber den Kommentar).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 40. – Zu den genannten Urkk. vgl. die Privilegien Urbans II. von
1090 April 16 (JL 5435, Analecta iuris pontificii 10/1869 Sp. 521-523), Paschals II. von 1100 November 19 (JL 5847,
MIGNE, PL 163 Sp. 54-56 Nr. 33), Calixts II. von 1119 September 24 (JL 6745, ROBERT, Bullaire Calixte II 1 S. 94-96
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Nr. 66), Eugens III. von 1145 April 9 (JL 8733, MIGNE, PL 180 Sp. 1022-1026 Nr. 10) sowie Alexanders III. von 1162
Oktober 17 (JL 10766, RAMACKERS S. 206-209 Nr. 117) und von 1178 April 26 (JL 13057, RAMACKERS S. 256-257
Nr. 164). Entgegen den Ausführungen RAMACKERS' in der Vorbem. zu seinem Druck dienten jedoch nicht die beiden
Privilegien Alexanders III. als VUU, sondern das hier nicht erwähnte Privileg Lucius' III. von 1184 Oktober 15 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1222), wobei einige der von Lucius III. gewährten Rechte wegfielen.

(1185 – 1187) 1164

Urban III. schreibt Erzbischof (Bartholomäus) von Tours und Bischof (Radulf) von Angers (archi-
episcopo Turonen. et episcopo Andegav.) aufgrund des Berichts des Bischofs W(ilhelm) von Le Mans (W.
Cenomenensi episcopo), wonach dessen Archidiakon W. (W. archidiaconus eius) wegen des Todes einer Frau,
die von Offizialen des Archidiakons (officiales ipsius archidiaconi) ermordet worden sein soll, selbst mit der
Infamie belegt worden sei, so als ob er selbst die Frau ermordet hätte; da der Archidiakon aber jegliche
Schuld von sich weise und um Unschuldige nicht durch die Infamie zu beflecken, befiehlt der Papst, in
der Diözese und in der Stadt Le Mans öffentlich bekanntzumachen, daß, wenn jemand den Archi-
diakon wegen dieser Angelegenheit anklagen wolle, er dies auf dem Weg der ordentlichen Gerichts-
barkeit vor dem Bischof von Le Mans tun solle; sollte niemand Anklage erheben, so soll der Bischof
den Fall unter Ausschluß der Appellation beilegen, sollte jedoch eine öffentliche Anklage erfolgen und
der Kläger innerhalb von 40 Tagen nicht erscheinen oder keinen Beweis erbringen, so soll sich der
Archidiakon einem kanonischen Reinigungsverfahren (purgationem canonicam) entsprechend dem Ausmaß
der Infamie unterziehen und nach dessen Abschluß öffentlich von der Infamie absolviert werden, so
daß diese Angelegenheit seiner künftigen Laufbahn nicht zum Schaden gereiche.

Ad audientiam nostram venerabili fratre

D r u c k :  Comp. 1 lib. 5 tit. 29 c. 8 (ed. FRIEDBERG S. 62).        R e g . :  JL 15511 (J 9787) (zu
1185-1186).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 160, SINGER, Beiträge S. 349, DEETERS,
Bambergensisgruppe S. 85 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 314. Die Einreihung bei JL zu 1185-1186 erfolgt ohne erkenn-
baren Grund. Vgl. hierzu CHENEY/CHENEY, Studies S. 314, wonach in der Collectio Dunelmensis secunda als zweiter Teil
dieser hier Alexander III. zugeschriebenen Dekretale die Bestimmung der Dekretale Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2221) erscheint, nach der es den Gewohnheiten der Römischen Kirche wider-
spreche, für Spiritualien das Homagium zu leisten. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 40
(KI 46) verzeichnet. Zur Infamie vgl. allgemein LANDAU, Infamiebegriff.

(1185 – 1187) 1165

(Urban III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung des Ehestreits zwischen dem Wil-
helm von Erneia und dessen Ehefrau (Villicum de Erneia et uxorem eius).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Urbans III. Reg. 1166.       R e g . :  – .
Vgl. hierzu die Dekretale Urbans III. Reg. 1166, aus der hervorgeht, daß im Verlauf des Ehestreits ein päpstliches Dele-
gationsmandat impetriert wurde und die Delegaten die Trennung der Ehe aussprachen. Ob dieses Mandat von Urban III.
oder einem seiner Vorgänger ausgestellt wurde, muß offenbleiben.

(1185 – 1187) 1166

Urban III. schreibt an (den Bischof von) Le Mans (Cenom.) wegen (a) des Ehestreits zwischen dem
Wilhelm von Erneia und dessen Ehefrau (Villicum de Erneia et uxorem eius), der vor dem Bischof
verhandelt worden sei; während des Verfahrens und vor der Verkündigung des Urteils sei Wilhelm
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heimgekehrt und habe öffenlich verkündet, seine Ehe sei durch kirchliche Richter getrennt worden, um
so unter Vorspiegelung falscher Tatsachen sogleich mit einer anderen Frau, die gutgläubig gewesen sei,
zu verkehren; erst später habe er wegen der ersten Ehe ein päpstliches Delegationsmandat impetriert,
worauf die delegierten Richter die Scheidung ausgesprochen hätten; auf die Anfrage des Bischofs, ob
Wilhelm und die Frau, die die (neue) Ehe eingegangen seien, während das Eheverfahren mit der ersten
Ehefrau noch anhängig war, zur Heirat zuzulassen seien, antwortet der Papst, daß dem Mann als
angemessene Strafe auferlegt werden soll, eine bestimmte Zeit lang keinen Verkehr mit der Frau zu
haben, dann aber soll die Ehe fortbestehen; (b) der Papst antwortet auf die weitere Anfrage des
Bischofs, ob ein Mann, der eine Frau zu heiraten beabsichtige unter der Bedingung, daß deren Vater
zustimme, gegebenenfalls zur Eheschließung gezwungen werden könne, dahingehend, daß kein Zwang
ausgeübt werden dürfe, wenn der Vater nicht seinen Willen geäußert habe, da man nicht von freiem
Konsens sprechen könne, wenn dieser von fremdem Willen abhänge und kein kanonisches Recht eine
ehrbare Bedingung ausschließe; dieser Entscheidung widerspreche es auch nicht, wenn sein Vorgänger
Alexander (III.) in seinen Festsetzungen auszusprechen scheine, daß eine bedingte Eheschließung auch
dann gültig sei, wenn die Bedingung nicht erfüllt wurde, sofern die Ehe vollzogen wurde; (c) der Papst
beantwortet die Frage des Bischofs, wie zu verfahren sei, wenn bei Streitfällen zwischen dessen
Parochianen untereinander oder mit anderen, die vor delegierten Richtern verhandelt werden, ihm, dem
Bischof, von diesen Richtern mit apostolischer Autorität aufgetragen werde, gegen eine der Parteien mit
kirchlichen Strafen vorzugehen, sei es, weil sie sich dem Urteil nicht unterwirft oder aus anderen
vernünftigen Gründen, und wenn jene Partei, über die daraufhin die Exkommunikation verhängt
worden sei, sodann vom Apostolischen Stuhl Schreiben an andere Richter impetriere, die ihn, den
Bischof, dazu auffordern, die Partei von der Exkommunikation zu absolvieren, die der Bischof zuvor
aufgrund des Mandats der ersten Richter verhängt hatte; der Papst belehrt den Bischof, daß, wenn die
Schreiben an die zweiten Richter nicht unter Verschweigen der Wahrheit impetriert worden sind, er die
von diesen Richtern geforderte Absolution vorzunehmen habe, insbesondere deswegen, weil die
Römische Kirche die Absolution von Urteilen delegierter Richter gewöhnlich nicht anderen übertrage,
es sei denn, in den Schreiben sei festgehalten, daß jene, die absolviert werden sollen, ausreichende
Sicherheit dafür leisten, dem Urteil der Kirche zu gehorchen.

Cum in apostolica sede cui / Super eo vero quod a / Ad hec autem cum inter

D r u c k e :  Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 24-25 Nr. 8 (Teile a und b); Bullarum
collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 45 Nr. 8 (Teile a und b); Comp. 1 lib. 4 tit. 1 c. 20 (ed. FRIEDBERG S. 45,
Teil a); Comp. 1 lib. 4 tit. 5 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 48, Teil b); Comp. 1 lib. 1 tit. 2 c. 8 (ed. FRIEDBERG
S. 2, Teil c); Decr. Greg. lib. 4 tit. 1 c. 18 (ed. FRIEDBERG Sp. 667-668, Teil a); Decr. Greg. lib. 4 tit. 5 c.
5 (ed. FRIEDBERG Sp. 683, Teil b); Decr. Greg. lib. 5 tit. 39 c. 12 (ed. FRIEDBERG Sp. 892, Teil c);
WEIGAND, Bedingte Eheschließung S. 198 (Teil b).        R e g . :  JL 15729 (J 9870) (Teil a und Teil
b); JL 15749 (J 9886) (Teil c, nach dem Druck bei FRIEDBERG Comp. 1 lib. 1 tit. 2 c. 8 [ed. FRIEDBERG
S. 2] und Decr. Greg. lib. 5 tit. 39 c. 12 [ed. FRIEDBERG Sp. 892] mit Erzbischof [Guido] von Sens als
Empfänger).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 166, SECKEL, Drei Canones-Sammlun-
gen S. 524 und S. 537, HAMPE, Reise nach England S. 390, SINGER, Beiträge S. 216 und S. 318, HOLTZMANN, Sammlung
Tanner S. 142, DEETERS, Bambergensisgruppe S. 170, HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 409 und S. 413, DUGGAN,
Twelfth-century Decretal Collections S. 102 Anm. 4 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 118, S. 172 und S. 198. – Die in
Teil b) zitierte Dekretale Alexanders III. ist JL 14043, Decr. Greg. lib. 4 tit. 5 c. 3 (ed. FRIEDBERG Sp. 682-683). In der von
KUTTNER, Repertorium S. 161 zitierten Summa Reginensis wird berichtet, daß Urban das in Teil b) dargelegte Problem
gemäß dem Votum der Ravennas et Faventinus, also offenbar des Bischofs Johannes von Faenza, gegen die Meinung der
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Kardinäle entschieden habe, vgl. WEIGAND, Frühe Kanonisten S. 143f. und PENNINGTON/MÜLLER, The Decretists: The
Italian School S. 138. Das erwähnte Delegationsmandat an unbekannte Richter, die die Ehetrennung ausgesprochen haben,
ist nicht erhalten und kann auch nicht näher datiert werden, vgl. Reg. 1165. Zur Sache vgl. SAURWEIN, Ursprung Dispens
S. 191, DAUVILLIER, Mariage S. 88, WEIGAND, Bedingte Eheschließung S. 197-203, METZ, L'énfant S. 19f., BORCHARDT,
Archbishop Gerard S. 591, MÜLLER, Huguccio S. 159, BILLER, Measure S. 53f. und LANDAU, Innocenz III. und die
Dekretalen S. 184f. mit Anm. 34 zur Zusammengehörigkeit dieser drei Dekretalenstücke. Die Dekretale ist in der Sammlung
Walther HOLTZMANNs als WH 252 (KI 280) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1167

Urban III. schreibt Bischof (Wilhelm) von Le Mans (Cenomanensi episcopo), daß er die von diesem über-
sandten Zeugnisse über den Ehestreit zwischen dem Jugendlichen H. und der Frau G. (H. iuvenem et G.
mulier) erhalten habe, aus denen hervorgehe, daß der Jugendliche noch nicht einmal 12 Jahre alt gewe-
sen sei, als er die G. zur Ehefrau genommen habe, die trotz versuchten Beischlafs Jungfrau geblieben
sei; der Jugendliche habe sich vor seinem 14. Lebensjahr von der Frau zurückgezogen, dabei aber zuge-
sagt, sie zur Ehefrau zu nehmen, wenn er das 17. Lebensjahr erreicht haben würde, was er dann jedoch
zu tun sich geweigert habe; der Papst antwortet auf die Frage, wie nun weiter zu verfahren sei, dahin-
gehend, daß, wenn die Frau nicht durch geeignete Zeugen beweisen könne, von dem Jugendlichen nach
oder am Ende seines 14. Lebensjahrs das eidliche Versprechen erhalten zu haben, sie zur Frau zu
nehmen, wenn er die Volljährigkeit erlangt habe, der Bischof den Jugendlichen von der Forderung der
Frau absolvieren und beiden die Erlaubnis erteilen müsse, sich anderweitig zu orientieren.

Attestationes super causa matrimonii que

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 4 tit. 2 c. 13 (ed. FRIEDBERG S. 46); Decr. Greg. lib. 4 tit. 2 c. 10 (ed.
FRIEDBERG Sp. 676).       R e g . :  JL 15730 (J 9871).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch CHENEY/CHENEY, Studies S. 172. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZ-
MANNs als WH 95 (KI 107) verzeichnet.

(1185 – 1187) † 1168

Urban III. gewährt der Abtei St-Nicolas in Angers einen Ablaß.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei LE PELLETIER, De rerum scitu dignissimarum a prima fundatione
monasterii s. Nicolai Andegavensis epitome (Angers 1635) S. 78 (war nicht zugänglich, danach gedruckt
bei MORINUS, Commentarius historicus S. 779 und zitiert bei PAULUS, Ablaß 1 S. 361 Anm. 269):
Dominus Papa Urbanus III. septimam partem de iniunctis sibi poenitentiis, peccata oblita, vota fracta si ad ea redierint,
offensas patrum et matrum sine iniectione manuum, transgressiones iuramentorum in quibus capita (non) dignoscitur,
misericorditer relaxat.       R e g . :  – .

PAULUS, Ablaß 1 S. 120 mit Anm. 269 auf S. 361 hält diesen eigentümlich genau spezifizierten Ablaß zu Recht für eine
Fälschung. Auffällig ist, daß hier der siebte Teil der Sündenstrafen erlassen wird, wie dies sonst nur den Wohltätern der
Johanniter gewährt wurde. Zu einem Ablaß, den Urban der Abtei St-Nicolas sogar zugunsten Verstorbener gewährt haben
soll, vgl. PAULUS S. 362f. Anm. 270.

(1185 – 1187) 1169

Urban III. beauftragt Erzbischof Bartholomäus von Tours (Bartholomeus ... Turonensis archiepiscopus) unter
Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen den
Johannitern und dem Abt und den Brüdern von St-Aubin-des-Bois (bei Jugon-les-Lacs) (D. St-



Urban III. 607                                                                                                                                                                  

Brieuc) (inter fratres hospitalis Ierosolimitani et abbatem et fratres sancti Albini de Bosco) um ein Tacho genanntes
Land (terre que dicitur Tacho).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung des Delegaten von 1187 (GESLIN/BARTHÉLEMY,
Bretagne 3 S. 40-41 Nr. 10).       R e g . :  – .
Die Lage von Tacho ist unermittelt.

(1185 – 1187) 1170

Urban III. bestätigt Bischof Lambert von St-Jean-de-Maurienne (Lamberti Maurianensi episcopi) die
Präpositur der Domkirche.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. der Bischöfe Johannes von Grenoble und Rainald von Belley
sowie des Dekans Wilhelm von Grenoble und des Abts Peter von St-Georges-de-Boscherville (Erzd.
Rouen) von 1188 Oktober 20 (BILLIET/ALBRIEUX, Chartes Maurienne S. 35-38 Nr. 21).   R e g . : – .
Die Präpositur der Domkirche wurde dem Bischof auch im Privileg Urbans III. von 1186 März 21/April 7 (Reg. 108)
bestätigt, als dessen VU das Privileg Lucius' III. von 1184 Oktober 16 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius'
III. 2 Nr. 1227) gedient hat. Da aber auch von Lucius III. besondere Bestätigungen dieses Rechts in seinen Urkk. von (1182-
1183) April 15 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 606), von (1182-1183) April 17 (Nr. 608, Mandat an die Kanoniker) und
von (1184-1185) Oktober 1 (Nr. 1807) erfolgten, liegt die Annahme nahe, daß auch von Urban III. eine besondere
Indulgenz impetriert worden ist.

(1185 – 1187) 1171

Urban III. bestätigt Bischof (Didacus) von Ávila das Diözesanrecht in Plasencia.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1190 Juni 7 (JL – , BARRIOS GARCÍA,
Documentación Ávila S. 28-29 Nr. 34, BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 77 Nr. 38).
R e g . :  – .
Vgl. hierzu auch die verlorene Urk. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2199, wonach
die Leute von Plasencia sich weigerten, dem Bischof von Ávila den schuldigen Gehorsam zu erweisen. Zur umstrittenen
Diözesanzugehörigkeit Plasencias zu Ávila vgl. auch die Urkk. Clemens' III. von 1188 Juni 28 (JL – , BARRIOS GARCÍA,
Documentación Ávila S. 27 Nr. 31, BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 73-74 Nr. 34), von 1188 Juli 1 (JL – , BARRIOS
GARCÍA, Documentación Ávila S. 28 Nr. 32, BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 74 Nr. 35), von 1188 August 1 (JL – ,
nur bekannt aus dem Zitat bei GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 399) und schließlich die auf (1190 Juni 7-1191) zu
datierende Errichtung der Diözese Plasencia durch Clemens III. (JL – , inseriert in die Urk. Honorius' III. von 1220
November 14, POTTHAST 6403a, HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 83-85 Nr. 61, PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 S. 460
Nr. 2777).

(1185 – 1187) 1172

(Urban III.) beauftragt die Bischöfe von Osma (episcopo Oxomensi) und Burgos (episcopo Burgensi) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Bischof von Palencia (Palentino episcopo) und
dem Abt und Konvent von Aguilar de Campóo (abbati et conventui de Aquilar) (D. Burgos) um gewisse
Einkünfte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der beiden subdelegierten Richter, Magister A.,
Archidiakon von Trevino, und Sakristan A. (von Burgos?) (magister A., archidiaconus de Trevino, subdelegatus
ab episcopo Oxomensi, et A., sacrista, subdelegatus ab episcopo Burgensi), an den Abt und Konvent von Agilar de
Campóo (ABAJO MARTÍN, Palencia S. 227-228 Nr. 113).        R e g . :  – .
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Von ABAJO MARTÍN wird diese Urk. ohne weitere Begründung ins 12. Jh. gesetzt. Eine genauere Einschränkung des
Ausstellungszeitraums, etwa mit Hilfe der Namen der beiden subdelegierten Richter, ist nicht möglich, vgl. zu Lucius III. als
möglichem Aussteller BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2197 und zu Gregor VIII. Reg. 1529.

(1185 – 1187) 1173

Urban III. bestätigt Bischof (Rodericus) von Calahorra (Calagurritano episcopo) Besitzungen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1192 April 22 (JL – , KEHR, PUU Spanien
2 S. 545-547 Nr. 194, RODRÍGUEZ DE LAMA, Colección dipl. Rioja 3 S. 109-112 Nr. 328, LERENA
GUINEA, Santa Cruz Nájera S. 298-300 Nr. 16).       R e g . :  – .

Zitiert wird dieses Dep. auch bei KEHR, PUU Spanien 2 S. 52.

(1185 – 1187) 1174

Urban III. beauftragt Jo(hannes), den Vizedominus von Brescia (und päpstlichen Subdiakon), sowie
Magister Jo(hannes) von Bergamo (Jo. ... vicedominum Brixiensem et magistrum Jo. Bergamensem subdiaconum)
mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Hochstift Coimbra und den
Templern (inter Colimbriensem ecclesiam et Templarios) um die Kirchen von Pombal, Redinha und Ega
(super ecclesiis de Palumbario, Rodina et Ega) und befiehlt, dafür zu sorgen, daß die Templer vor Beginn des
(erneuten) Verfahrens einen Sicherheitseid leisten, dem zufolge sie sich dem Urteil unterwerfen werden,
und, sollte eine der Parteien Appellation einlegen, die Beweismittel der Parteien mit ihren Siegeln
versehen an den Apostolischen Stuhl zu schicken und den Parteien einen Termin am Apostolischen
Stuhl zur Entgegennahme eines Urteils festzusetzen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Mandaten Innocenz' III. von 1198 Mai 21 (POTTHAST 205,
Register Innocenz' III. 1 S. 314-316 Nr. 221, COSTA/FERNANDES MARQUES, Bulário Português
Inocêncio III S. 10-11 Nr. 8) und von 1199 Oktober 14 (POTTHAST 847, Register Innocenz' III. 2
S. 355-359 Nr. 187, COSTA/FERNANDES MARQUES S. 108-110 Nr. 65).       R e g . :  – .

Vgl. hierzu auch das verlorene Delegationsmandat Lucius' III. von (1182-1183) März 18 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 530) und die Urk. Cölestins III. von 1195 April 22 (JL – , ERDMANN, PUU Portugal S. 147
Nr. 140) sowie die im Zusammenhang mit diesem Streit angefertigten Zeugenaussagen von 1186-1187 (ERDMANN S. 287-
288). – Aus dem Bericht Innocenz' III. ergibt sich folgender Verlauf des Streits: Die von Lucius III. delegierten Richter
hatten in einem Kontumazialurteil zugunsten Coimbras entschieden. Dennoch konnten die Templer die hier verzeichnete
Kommission Urbans III. impetrieren, woraufhin die Delegaten Urbans III. das Interdikt, das die Delegaten Lucius' III. über
die Kirchen und Parochianen der Templer verhängt hatten, aufhoben. Das Verfahren wurde aber nicht in der von Urban
III. festgelegten Form durchgeführt, da die Templer sich weigerten, den Delegaten das von ihnen impetrierte Delega-
tionsmandat vorzuweisen. Erst von Kardinaldiakon Gregor von S. Angelo wurde während seiner Legation nach Spanien in
den Jahren 1196 und 1197 (vgl. WEISS, Legaten S. 304f.) ein erneuter Versuch unternommen, den Streit durch eine
Delegation an Bischof Soeiro Anes und den Archidiakon von Lissabon beilegen zu lassen. Mit seiner Urk. von (1186-1187)
Januar 29 (Reg. 502) hatte Urban III. die Kirchen den Templern bestätigt. Zur Sache vgl. FLEISCH, Rom und die Iberische
Halbinsel S. 179, zur Legation der Delegaten nach Spanien und Portugal vgl. SÄBEKOW, Legationen S. 55f. Zu einer (1186-
1187) April 13 an die gleichen Delegaten ergangenen Übertragung eines Streits zwischen Braga und Compostela vgl.
Reg. 114 und MÜLLER, Gesandte S. 54.

(1185 – 1187) 1175

Urban III. beantwortet die Anfrage des Bischofs (Manricus) von León (Legionensi episcopo) über das
weitere Vorgehen bezüglich eines Diakons I. (I. diaconus), dem Überbringer dieses Schreibens; dieser
Diakon habe von ihm, dem Bischof, die Ordination zum Priester erbeten, die ihm aber verweigert
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worden sei; dennoch habe er Messen gefeiert, sei aber schließlich in sich gegangen und habe dieses
Vergehen bereut; der Papst setzt fest, daß der Diakon nicht zum Priester geweiht werden darf und zwei
oder drei Jahre von seinem Diakonat suspendiert werden soll, sein Benefizium soll ihm jedoch zum
Unterhalt verbleiben und eine Strafe soll ihm auferlegt werden; sollte er sich einer regulierten
Kommunität anschließen wollen, so sei dies zweifelsohne am besten für sein Seelenheil.

Ex litteris tue fraternitatis innotuit

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 5 tit. 24 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 61); Decr. Greg. lib. 5 tit. 28 c. 2 (ed.
FRIEDBERG Sp. 833).        R e g . :  JL 15735 (J 9876).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 144. Sie ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 433 (KI 489) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1176

Urban III. gewährt Bischof (Alfons) von Ourense/Orense ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz' III. von 1203 Februar 25 (POTTHAST 1842,
MIGNE, PL 215 Sp. 18-19 Nr. 10 [16], MANSILLA, Documentación pontifícia hasta Inocencio III
S. 287-289 Nr. 266, Register Innocenz' III. 6 S. 19-22 Nr. 10).       R e g . :  – .

Als VU diente wie für das Privileg Innocenz' III. wahrscheinlich das Privileg Lucius' III. von 1185 Juli 21 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1692).

(1185 – 1187) 1177

Urban III. beauftragt Bischof M(artin) von Sigüenza (M. ... Saguntinus episcopus) mit der Untersuchung
und Beilegung des Streits zwischen den Klerikern und Laien der Kirche San Andrés von Medinaceli
(inter clericos et laicos sancti Andree de Medina Celem.) um ein Drittel der Zehnten für die Kirchenfabrik.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Urk. des Bischofs Rodericus von Sigüenza von 1198 Januar 25
(MINGUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 502-503 Nr. 95), in der er die Entscheidung seines
Vorgängers bestätigt.       R e g . :  – .

(1185 – 1187) 1178

Urban III. beauftragt Bischof (Gonzalo) und den Dekan von Segovia sowie den Thesaurar von
Salamanca (Secobiensi episcopo et eius decano et thesaraurio Salamantino) mit der Untersuchung und Beilegung
des Streits zwischen Erzbischof (Gonzalo) von Toledo (Toletani archiepiscopi) und den Klerikern von
Toledo um gewisse Exkommunikationen, die der Erzbischof gegen die Kleriker verhängt hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Erzbischofs Gonzalo von Toledo, Primas von Spanien,
von (1188-1189) März (Reg.: HERNÁNDEZ, Cartularios Toledo S. 213-214 Nr. 229, Druck: RIVERA
RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 142 Anm. 64), und in der Urk. Clemens' III. von 1187 Dezember 26
(JL – , RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 141-142 Anm. 62 [Teildruck]).        R e g . :  – .

Die hier genannten Exkommunikationen stehen sicherlich in Zusammenhang mit der Bruderschaft, zu der sich die Pfarr-
kleriker in Toledo zusammengeschlossen hatten. Mit Erlaubnis Lucius' III. hatte der Erzbischof die Bruderschaft aufgelöst,
vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2203. Die Streitigkeiten waren hiermit aber nicht beendet,
noch Gregor VIII. (vgl. Reg. 1532) und Clemens III. (JL – , RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 141-142 Anm. 62 von
1187 Dezember 26) mußten diesen Auftrag wiederholen.
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(1185 – 1187) 1179

Urban III. bittet Erzbischof (Gonzalo) von Toledo, seinem Notar, dem Magister M. (magister M.,
notarius noster), ein Kanonikat zu übertragen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben Clemens' III. von 1188 Mai 25 (JL – , RIVERA RECIO,
Iglesia de Toledo 2 S. 28-29 Anm. 29, Teildruck ohne Adresse und Datum).       R e g . :  – .

Offenbar war diese Bitte erfolglos, da Clemens III. sie in seinem Schreiben energisch wiederholte.

(1185 – 1187) 1180

Urban III. bestätigt Abt (Manricus) von Moreruela (D. Zamora) den Besitz der Kirche Santa Olaja in
Vallesteros/Ballesteros.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in dem nur als Reg. überlieferten Delegationsmandat Clemens' III. von
1189 Juni 5 (JL – , QUINTANA PRIETO, Registro Astorga S. 202 Nr. 25, CAVERO DOMÍNGUEZ/
MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 211-212 Nr. 903).       R e g . :  – .

Der bei QUINTANA PRIETO Vallesteros und bei CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ Ballesteros genannte Ort ist
unermittelt.

(1185 – 1187) 1181

Urban III. teilt Erzbischof (Balduin) von Canterbury (Cantuariensi archiepiscopo) mit, daß der Priester W.
(W. presbiter) an den Apostolischen Stuhl gekommen sei und geklagt habe, daß Bischof J(ohannes) von
St Asaph (I. episcopo de sancto Asaph) ihm am 28. September (in 4. sep. ebdomada in vigilia videlicet beati
Michaelis) die Priesterweihe erteilt habe, worauf Bischof Johannes von Balduins Vorgänger (Erzbischof
Richard) wie auch Priester W., der am Fest des hl. Stephan (26. Dezember) bei der Kirche von Malmes-
bury (apud ecclesiam Malmesb.) öffentlich Ordinationen vorgenommen habe, zusammen mit anderen, die
mit ihm an diesem Termin geweiht worden waren, von Ämtern und Benefizien suspendiert worden
seien; Erzbischof Balduin habe ihn deswegen mit Schreiben versehen an den Apostolischen Stuhl ge-
schickt, wo der Priester dem Papst versichert habe, von der Suspension des Bischofs Johannes nichts
gewusst zu haben; der Papst sendet den Priester nun zur Untersuchung des Falles an den Erzbischof
zurück und befiehlt, den Priester und die anderen Betroffenen nach Ablegung eines Eids, in dem sie
beschwören, daß ihnen die Suspension unbekannt gewesen sei, zu reinigen, ihnen eine geringe Genug-
tuung auf-zuerlegen, da in der vierten Septemberwoche die Feier von Ordinationen untersagt sei, und
ihnen unter Ausschluß der Appellation Amt und Benefizien zu restituieren.

Veniens ad apostolicam sedem W.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Egerton 2819 (Collectio Cheltenhamensis) fol.
101v.         D r u c k :  HOLTZMANN, Register Alexanders III. S. 86 Nr. 4.        R e g . :  JL 15727
(J 9868).

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. DEETERS, Bambergensisgruppe S. 115 und DUGGAN, Twelfth-century
Decretal Collections S. 102-103 Anm. 4. – Zur Sache vgl. HOLTZMANN, Register Alexanders III. S. 59 Nr. 41. Zur
Suspension des Bischofs Johannes von St Asaph vgl. auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 10 (Reg. 605). Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1051 (KI 1181) verzeichnet.



Urban III. 611                                                                                                                                                                  

(1185 – 1187) 1182

Urban III. bestätigt dem Augustinerpriorat in Leeds (Erzd. Canterbury) den Besitz ungenannter Kir-
chen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Archivinventar des Priorats von Leeds, 13. Jh., London,
Lambeth Palace Lib., CM V/111 fol. 1, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 545 (HOLTZMANN, PUU
England 1 S. 200), wo nach dem Eintrag der ebenfalls verlorenen Urkk. Lucius' III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2210, Nr. 2211 und Nr. 2212) eine confirmatio
Urbani pape de prescriptis ecclesiis erwähnt wird.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 200f. – Auf welche Kirchen hier Bezug genommen wird, läßt sich
nicht sagen, wahrscheinlich auf die in der Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 2210) genannten Kirchen im Gebiet nördlich von Leeds.

(1185 – 1187) 1183

Urban III. beauftragt Erzbischof B(alduin von Canterbury), den Primas von England und Aposto-
lischen Legaten (archiepiscopo B. totius Anglie primati et apostolice sedis legato), aufgrund der Klage der
Mönche des Klosters Combe (monachos de Cumba) (D. Coventry) mit der Beilegung des Streits zwischen
den Mönchen und den Kanonikern von Kenilworth (canonicos de Kynillewrd.) (D. Worcester) um die
Kirche von Smite (in Combe-Fields) (ecclesia de Smita) und ihre Pertinenzien sowie eine jährlich zu
leistende Zahlung der Mönche an die Kanoniker in Höhe von acht Mark.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Vereinbarung zwischen Combe und Kenilworth
(CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 222-223 Nr. 262, zu 1187).       R e g . :  – .
Zur Sache vgl. auch Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 583.

(1185 – 1187) 1184

(Urban III.) beauftragt Abt N(ikolaus) von Stoneleigh (D. Coventry/Lichfield), Prior M(oses) von
Coventry und Prior R(obert) von Kenilworth (D. Worcester) (N. abbas de Stonlia et M. de Coventro et R. de
Keninworthe priores) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Nonnen von Langley
(moniales de Langeleid) (D. Coventry/Lichfield) und den Kanonikern von Breedon (canonicos de Bredona)
(D. Coventry/Lichfield) um gewisse Zehnte in Wivelestona.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MADOX, For-
mulare Anglicanum S. 23 Nr. 41).        R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1183-
1188 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 41, S. 143 und S. 167. Als Aussteller kommen
deshalb neben Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2360) auch Gregor VIII. (vgl.
Reg. 1502) und Clemens III. in Frage. – Zur Sache vgl. VCH Leicester 2 S. 3. Wivelestona ist unermittelt.

(1185 – 1187) 1185

Urban III. bestätigt dem Abt und Konvent von Lilleshall (abbati et conventui de Lilleshull) (D. Coventry)
auf deren Bitten den Besitz der Kirche von Lilleshall mit allen Pertinenzien, Freiheiten und Immuni-
täten, wie dies von Alexander (III.) bestätigt worden ist.

Iustis petentium desideriis dignum est
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Dat. (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 50121 p. 87 (alt: fol. 44') (ohne Datum).
D r u c k :  REES, Cartulary Lilleshall Abbey S. 117 Nr. 231.       R e g . :  – .

Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen gleichfalls ohne Datum überliefertes und nur auf (1159-1177) zu datierendes
Privileg (JL – , REES, Cartulary Lilleshall Abbey S. 116-117 Nr. 230).

(1185 – 1187) 1186

Urban III. beauftragt Prior Philipp von St Frideswide (in Oxford) (D. Lincoln) und Magister Robert
von Chaddleworth (Philippus prior sancte Frideswide et magister Robertus de Chadeleswrde) unter Ausschluß der
Appellation mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker Nikolaus von Bampton
und Kleriker Walter von Camvilla, Priester der Kirche von Cranford (inter Nicholaum clericum de Bamtona
et Walterum de Camvilla clericum personam ecclesie de Craneford), um zwei Teile der Zehnten des Ritters Radulf
de Andeli in Cranford (dominii Radulfi de Andeli militis in eadem villa).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Reg.: TURNER/
COXE, Calendar Bodleian Library S. 324, Druck: SALTER, Cartulary Oseney 5 S. 384-385 Nr. 853).
R e g . :  SALTER, Cartulary Oseney 6 S. 341 Nr. 17.

Der Ausstellungszeitraum kann lediglich durch den Pontifikat Urbans III. auf den Zeitraum 1185-1187 eingegrenzt werden,
die als Zeugen in der Urk. der Richter genannten Personen erlauben keine engere Eingrenzung der Datierung.

(1185 – 1187) 1187

Urban III. schreibt Abt (Matthäus) von Rufford (Erzd. York), dem Abt von Croxton (D. Lincoln) und
dem Prior von Thurgarton (Erzd. York) (de Rufort et de Costen. abbatibus et priori de Torguan), daß Magister
M(artin) (magister M.) am Apostolischen Stuhl erschienen sei und ihm mitgeteilt habe, sein Vorgänger
Lucius (III.) habe einen (nicht näher zu bestimmenden) Streit zwischen Magister Martin und dem Abt
von Crowland (abbatem de Sicolan.) (D. Lincoln) an Abt (Adam) von Welbeck (Erzd. York) und den Abt
von Owston (D. Lincoln) (de Vellebec et Oselveston abbatibus) übertragen; der Papst befiehlt, die Parteien
vorzuladen, und, falls schon von den ursprünglich mit diesem Streitfall beauftragten Richtern eine
Entscheidung gefällt worden sei, diese zu bestätigen und durchzuführen ungeachtet der Appellation, die
nach dem Tod seines Vorgängers eingelegt worden sei, zumal der Appellant in Form von Rede und
Gegenrede sowie der Anhörung der Zeugen weiterhin am Prozeß teilgenommen habe; andernfalls
sollen sie den Streit unter Ausschluß der Appellation beenden.

Cum venisset ad apostolicam sedem

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 2 tit. 13 c. 25 (ed. FRIEDBERG S. 17); Decr. Greg. lib. 2 tit. 20 c. 25 (ed.
FRIEDBERG Sp. 323-324).       R e g . :  JL 15747 (J 9885).

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. SINGER, Beiträge S. 261, CHENEY/CHENEY, Studies S. 312 und DUGGAN,
Decretal Collections S. 262. – Das hier genannte Delegationsmandat Lucius' III. an Abt Adam von Welbeck und den Abt
von Owston ist nicht erhalten, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2233. – Nach den bei
FRIEDBERG genannten Varianten scheint sich hinter Sicolan. Crowland zu verbergen. Vgl. hierzu auch die Dekretale Urbans
III. von (1186-1187) Juni 26 (Reg. 855), in der Urban III. den Äbten von Welbeck und Owston, den von Lucius III. mit
diesem Streit beauftragten Richtern, auf deren beinahe gleichlautende Anfrage im gleichen Sinne antwortete. – Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 324 (KI 360) verzeichnet. Zum verfahrensrechtlichen Aspekt
vgl. HIRTE, Strafverfahren S. 74.
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(1185 – 1187) 1188

Urban III. bestätigt Abt (Robert) und dem Konvent von Crowland (abbati et conventui de Croilande) (D.
Lincoln) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Whaplode und Gedney (ecclesias de Quappelade et de
Gedeneye).

Iustis petentium desideriis iustum est

Dat. etc. (sic).

Ü b e r l . :  2 Kopien 14. Jh., Spalding, Gentlemen's Society, Strongroom, desk 5 fol. 76 und 106'
(mit gekürzter Adresse unter Verweis auf die VU) (Cart. von Crowland, DAVIS, Medieval cartularies Nr.
294).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 493-494 Nr. 386 (Teildruck unter Verweis
auf die VU).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 87. – Als VU diente die Urk. Lucius' III. von (1184-1185) Novem-
ber 11 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1928).

(1185 – 1187) 1189

(Urban III.) beauftragt Abt S(ilvanus) von Rievaulx (Erzd. York) und Abt A(dam) von Welbeck (Erzd.
York) (S. abbate Rievalt. et A. abbate de Wellebek) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen dem Abt und den Kanonikern von Croxton (nos) (D. Lincoln) und dem Kleriker R. von
Esseby (R. clericum de Esseby) um die Kirche von Southcroxton (ecclesia de Southcroxton).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ungedruckten Chartular von Croxton (13. Jh., Belvoir Castle, Duke
of Rutland, vgl. DAVIS, Medieval cartularies Nr. 292, hier zitiert nach der Abschrift von 1755, London,
Brit. Lib., Stowe 928 fol. 72'), wo es heißt, daß ein Streit inter nos et R. clericum de Esseby ... ex mandato
domini pape coram S. abbate Rievalt et A. abbate de Wellebek geschlichtet worden sei.        R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum läßt sich nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1180-1189 einschränken, vgl.
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 140 und S. 198. Als Aussteller kommen deshalb auch die anderen Päpste dieses
Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2235 und für Gregor
VIII. vgl. Reg. 1505. – Sicherlich steht dieses Delegationsmandat in Zusammenhang mit dem von Lucius III. in BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2234 an die gleichen Richter übertragenen Streit zwischen dem Abt und den Kanonikern von
Croxton einerseits und Prior Roger und dem Konvent von Malton (Erzd. York) andererseits um die gleiche Kirche. Ob es
aber vor oder nach diesem Delegationsmandat ergangen ist, läßt sich nicht entscheiden.

(1185 – 1187) 1190

(Urban III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
den Mönchen von Kirkstead (monachis de Kirkested) (D. Lincoln) und Priester Wilhelm von Snelland,
Sohn des Humfrid (Willelmum filium Humfridi personam de Snellislund), um die Zehnten von Snelland,
Westladebi und Swinthorpe (de Sunetorp).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Helto, Patrons der Kirche von Snelland, in
der dieser die Durchführung der von nicht näher genannten päpstlichen Delegaten getroffenen Maß-
nahmen bestätigt (STENTON, Documents Danelaw S. 160 Nr. 228, spätes 12. Jh.).            R e g . : – .

Die Urk. des Helto kann lediglich in das späte 12. Jh. datiert werden, vgl. dazu SITWELL, Barons of Pulford S. 9-11. Die
Zuschreibung an Urban III. ist mithin willkürlich, zu Lucius III. als möglichen Aussteller vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2239, zu Gregor VIII. vgl. Reg. 1506. Westladebi ist unermittelt.
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(1185 – 1187) 1191

Urban III. gewährt dem Stift Leicester (D. Lincoln) das Präsentationsrecht bzw. das Nutzungsrecht
für vakante Kirchen.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Laud Misc. 625 fol. 181' (Reg. über drei Urkk.
Urbans III. im Rentale Leicester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 548).         D r u c k e :  NICHOLS,
History Leicester 1,2 App. S. 86 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei HOLTZMANN); HOLTZ-
MANN, PUU England 3 S. 479-480 Nr. 378 b.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 10. – Im Anschluß an Reg. 431 nennt das Rentale ein aliud
privilegium Urbani, scilicet ut non cogamur ecclesias nostras conferre, cum vacaverint, nisi quibus nobis placuerit. – Die Reg. scheinen
chronologisch oder zumindest nach Ausstellern geordnet zu sein, so daß sich aus der Stellung dieses Reg. Urban III. als
Aussteller ergibt. Zu den anderen im Rentale als Reg. überlieferten Urkk. Urbans III. vgl. Reg. 431 und Reg. 1192.

(1185 – 1187) 1192

Urban III. gewährt dem Stift Leicester (D. Lincoln) das Recht, aus dem Kloster Entwichene, die nicht
zu einem strengeren Orden wechseln, zurückzurufen.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Laud Misc. 625 fol. 181' (Reg. über drei Urkk.
Urbans III. im Rentale Leicester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 548).       D r u c k e :  NICHOLS,
History Leicester 1,2 App. S. 86 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei HOLTZMANN); HOLTZ-
MANN, PUU England 3 S. 479-480 Nr. 378 c.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 10. – Im Anschluß an Reg. 1191 nennt das Rentale eine weitere
Urk. Urbans III.: Item aliud privilegium, scilicet quod dat nobis potestatem revocandi fugitivos nisi artiorem vitam elegerint. – Die Reg.
scheinen chronologisch oder zumindest nach Ausstellern geordnet zu sein, so daß sich aus der Stellung dieses Reg. Urban
III. als Aussteller ergibt. Zu den anderen im Rentale als Reg. überlieferten Urkk. Urbans III. vgl. Reg. 431 und Reg. 1191.

(1185 – 1187) 1193

Urban III. nimmt Prior Robert und die Brüder des Klosters St Fidis in Newton Longville (Roberto
priori monasterii ecclesie sancte Fidis de Longavilla eiusque fratribus) (D. Lincoln) auf deren Bitten wie Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Cluniazenser
sowie den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, das Präsentationsrecht und die freie Sepul-
tur.

Religiosam fidem (vitam?) eligentibus apostolicum convenit

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, New College, Registrum secundum fol. 177 (ohne Unter-
schriften und Datum) (Copia iurium et omnium privilegiorum ecclesie sancti Walarici in Anglia, DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 745); Kopie 16. Jh., Oxford, New College Lib., Liber niger fol. 1 (ohne
Unterschriften und Datum) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 746).         D r u c k :  SALTER,
Newington Longeville Charters S. 9-14 Nr. 5.       R e g . :  LE CACHEUX, Chartes Longueville S. 38
Nr. 27.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 42f. und SALTER, Newington Longeville Charters S. X-XII. Beide
Abschriften, die mit Beginn der Sanctio abbrechen, scheinen auf die gleiche schon unvollständige Vorlage zurückzugehen. –
Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1178 Mai 25 (JL 13067, ungedruckt, vgl. SALTER S. 104).
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(1185 – 1187) 1194

Urban III. beauftragt Abt Hugo (von Buckingham) von Oseney (D. Lincoln), Abt Wilhelm von Thame
(D. Lincoln) und Prior Philipp von St Frideswide (in Oxford) (D. Lincoln) (Hugo et Willelmus ... de Osenn.
et de Thama abbates et Philippus prior sancte Fritheswide) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen Kleriker Gerardus von Grainville und Prior Wilhelm und den Mönchen von Newton
Longville (D. Lincoln) (inter Gerardum de Grainvilla clericum et Willelmum priorem et monachos de Longavilla)
um die Zehnten von Wootton, Chilton, Dorton und Essington (de Wton. et de Chilton. et de Dorton. et de
Esinton.).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der delegierten Richter, in der die gütliche Eini-
gung der Parteien bestätigt wird (Reg.: MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 33 Nr. 159 [zu 1186-
1187], Druck: SALTER, Newington Longeville Charters S. 48-49 Nr. 53 [zu 1186-1187]).    R e g . : – .

Zu datieren ist dieses Stück nur durch den Pontifikat Urbans III., die als Zeugen in der Urk. der Richter genannten
Personen erlauben keine engere Eingrenzung des Ausstellungszeitraums. Welches Wootton gemeint ist (SALTER nennt in
seinem Druck ein Wootton Underwood), ist unermittelt.

(1185 – 1187) 1195

(Urban III.) beauftragt Abt P(ayne) von Warden (D. Lincoln) und Prior A(uger) von Newnham (D.
Lincoln) (P. ... abbas de Wardona et A. prior de Neuham) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen Magister Alexander von Elstow und dessen Kaplan S. von Maldona (magistrum Alexandrum de
Elenestou et S. capellanum suum de Maldona) einerseits und den Mönchen von Newton Longville (D.
Lincoln) andererseits (monachos de Longavilla) um Zehnte aus dem Besitz des Roger von Bray bei Maldona
(de dominio Roggeri de Brai apud Maldonam).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Reg.: MÜLLER,
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 41 Nr. 198 [zu 1186-1195], Druck: SALTER, Newington Longeville
Charters S. 63 Nr. 73 [zu 1186-1195]).         R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum kann nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1185-1199 eingegrenzt werden, vgl.
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 146 und S. 177. Als Aussteller kommen mithin alle Päpste des genannten Zeit-
raums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2413, für Gregor VIII.
Reg. 1507. Maldona ist unermittelt.

(1185 – 1187) 1196

Urban III. gewährt Abt (Hugo von Buckingham) und den Kanonikern von Oseney (abbati et canonicis de
Oseneia) (D. Lincoln) auf deren Bitten das Präsentationsrecht für ihre Pfarrkirchen in Stone, Barton,
Waterperry und Hampton Gay (parrochialibus ecclesiis de Stanes, de Bertona, de Pria, de Hamptona).

Loca pro religiosis observantiis instituta

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Public Record Office, E 164/26 (alt: Exchequer, The King's
Remembrancer, Misc. Books 26) fol. 110'-111 (ohne Datum) (Cart. von Oseney, DAVIS, Medieval
cartularies Nr. 734).        D r u c k e :  SALTER, Cartulary Oseney 3 S. 374 Nr. 44; HOLTZMANN,
PUU England 3 S. 495-496 Nr. 390.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 44. – Vgl. hierzu auch das Dep. Gregors VIII. (Reg. 1509).
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(1185 – 1187) 1197

Urban III. gestattet Abt (Hugo von Buckingham) von Oseney (abbati de Oseneya) (D. Lincoln) wegen
der schweren Bedrückungen und Ungerechtigkeiten, die sein Kloster durch die zahlreichen ihm vom
Apostolischen Stuhl übertragenen Delegationen zu erleiden hat, Delegationen künftig ablehnen zu
dürfen.

Intelleximus quod cum ecclesia tua

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Public Record Office, E 164/26 (alt: Exchequer, The King's
Remembrancer, Misc. Books 26) fol. 77' (ohne Datum) (Cart. von Oseney, DAVIS, Medieval cartularies
Nr. 734).        D r u c k e :  SALTER, Cartulary Oseney 3 S. 350 Nr. 12; HOLTZMANN, PUU England
3 S. 495 Nr. 389.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 44. – Vgl. hierzu die gleichlautende Erlaubnis Lucius' III. für den
Abt von Fountains (Erzd. York) von 1185 April 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1568).

(1185 – 1187) 1198

Urban III. schreibt Abt Benedikt und dem Konvent von Peterborough (Benedicto abbati et conventui de
Burgo) (D. Lincoln) wegen der Vergehen ihres früheren Abts Wilhelm von Waterville (Willelmi de
Watervilla quondam abbatis) und legt nach Prüfung der Urkunde seines Vorgängers Alexander (III.) dar,
daß bereits dieser den Fall dem damaligen Erzbischof und Legaten des Apostolischen Stuhls R(ichard)
von Canterbury (R. quondam Cantuariensis archiepiscopus, apostolice sedis legatus) übertragen hatte, der nach
Untersuchung der Angelegenheit die Deposition des Abts Wilhelm vorgenommen habe; zwei Jahre
nach seiner Absetzung habe jener Wilhelm aber in dieser Angelegenheit ein Delegationsmandat Alex-
anders III. an die Bischöfe (Richard) von Winchester und (Johannes) von Chichester sowie an den
damaligen Abt von Forde (D. Exeter) und jetzigen Erzbischof und apostolischen Legaten B(alduin)
von Canterbury (Wintoniensi et Cicestrensi episcopis et ... B. nunc archiepiscopo Cantuariensi, apostolice sedis legato ...
tunc vero Fordensi abbati) erlangen können, dann aber, wie W. Normannus, den er zu seinem Prokurator
gemacht habe, ausgesagt habe, Appellation (gegen deren Maßnahmen) eingelegt; Alexander III. habe
daraufhin den Fall sorgfältig untersucht, die Deposition bestätigt und ihm ewiges Schweigen auferlegt;
in der Folge habe jedoch der W. Normanus in seiner Eigenschaft als Prokurator Wilhelms betrügerisch
Geld geliehen und Bürgschaften aufgenommen, für die jedoch Urbans Vorgänger Lucius (III.) den
jetzigen Abt und den Konvent von ihrer Verantwortung entbunden habe; der Papst bestätigt mit dem
Rat seiner Brüder, der Kardinäle, wie Alexander (III.) auf Bitten des englischen Königs Heinrich (II.)
(Henrici illustris Anglorum regis) die von den delegierten Richtern vorgenommene Deposition ihres
früheren Abts Wilhelm und die von Lucius (III.) getroffene Entscheidung bezüglich ihrer Gläubiger
und Bürgschaften.

Quanto monasterium vestrum malignitate Willelmi

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cambridge, University Lib., MS 1 fol. 91'-92 (ohne Datum) (Registrum
Swaffham, früher Peterborough, Dean and Chapter).       D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2
S. 439-440 Nr. 249.        R e g . :  GUNTON, History Peterburgh Supplement S. 284 (war nicht
zugänglich, so zitiert im Druck bei HOLTZMANN).

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 95. – Die Absetzung des Abts Wilhelm war bereits 1175
September/Oktober erfolgt, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 60. Die erwähnten Urkk. Alexanders III. und
Lucius' III. sind nicht erhalten, vgl. für Lucius BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2248.
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(1185 – 1187) 1199

Urban III. bestätigt Abt (Wilhelm) und dem Konvent von Peterborough (abbati et conventui de Burgo)
(D. Lincoln) aufgrund ihres Berichts, wonach die Kanoniker von Launde (canonici de Landa) (D.
Lincoln) sie wegen des Besitzes der Kirche von Pytchley (ecclesiam de Pithesle) verklagt hatten, dann aber
nach zahlreichen Allegationen urkundlich die Kirche als Besitz des Klosters anerkannt hätten, den
Besitz dieser Kirche mit ihren Pertinenzien.

Sicut ad audientiam nostram ex

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cambridge, University Lib., MS 1 fol. 93' (ohne Datum) (Registrum
Swaffham, früher Peterborough, Dean and Chapter).       D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2
S. 438 Nr. 248.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 95. – Vgl. hierzu auch den Streit zwischen Peterborough und dem
Kleriker Laurentius um die Zinszahlung des Klerikers für die Kirche von Pytchley (Reg. 1200 und Reg. 1201).

(1185 – 1187) 1200

Urban III. beauftragt Abt (Robert) von Crowland (D. Lincoln) und den Abt von Vaudey (D. Lincoln)
(de Croiland et Waleden abbatibus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Bene-
dikt) und dem Kapitel von Peterborough (abbati et capitulo de Burgo) (D. Lincoln) und dem Kleriker
Laurentius (Laurentium clericum) um die Zinszahlung des Klerikers für die Kirche von Pytchley (ecclesia
de Pithesle).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Urbans III. Reg. 1201.        R e g . :  – .

Da Walden (D. London) bis 1190 August 1 Benediktinerpriorat war und erst dann zur Abtei erhoben wurde, vgl. VCH
Essex 2 S. 110-115, kann es sich bei dem Abt von Waleden nicht um Walden handeln. Mit HOLTZMANN, Vorbemerkung
zum Druck von Reg. 1201, wird man hier wohl eine Verschreibung für Valle Dei, also für Vaudey, annehmen dürfen. – Es
ist in Reg. 1201, der Bestätigung der von den Delegaten gefällten Entscheidung, zwar nicht ausdrücklich gesagt, daß das
Delegationsmandat von Urban III. selbst ausging, ist aber anzunehmen. Vgl. hierzu auch Reg. 1199, wo die Kirche von
Pytchley als Besitz Peterboroughs bestätigt wird.

(1185 – 1187) 1201

Urban III. bestätigt Abt (Benedikt) und dem Kapitel von Peterborough (abbati et capitulo de Burgo) (D.
Lincoln) auf deren Bitten die von den vom Apostolischen Stuhl delegierten Richtern Abt (Robert) von
Crowland (D. Lincoln) und dem Abt von Vaudey (D. Lincoln) (de Croiland et Waleden abbatibus) im Streit
zwischen ihnen und dem Kleriker Laurentius (inter vos et Laurentium clericum) um die Zinszahlung des
Klerikers für die Kirche von Pytchley (ecclesia de Pithesle) gefällte Entscheidung.

Ea que per delegatos a

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cambridge, University Lib., MS 1 fol. 93' (ohne Datum) (Registrum
Swaffham, früher Peterborough, Dean and Chapter).       D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2
S. 437-438 Nr. 247.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 95. – Da Walden (D. London) bis 1190 August 1 Benediktiner-
priorat war und erst dann zur Abtei erhoben wurde, vgl. VCH Essex 2 S. 110-115, kann es sich bei dem Abt von Waleden
nicht um Walden handeln. Mit HOLTZMANN, Vorbemerkung zum Druck von Reg. 1201, wird man hier wohl eine
Verschreibung für Valle Dei, also für Vaudey, annehmen dürfen. Das erwähnte Delegationsmandat ist nicht erhalten, vgl.
Reg. 1200. Vgl. hierzu auch Reg. 1199, wo die Kirche von Pytchley als Besitz Peterboroughs bestätigt wird.
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(1185 – 1187) 1202

(Urban III.) beauftragt Abt S(imon) von Vaudey (D. Lincoln), Subdiakon W. von Lincoln und Magister
R(oger) von Derby (S. dictus abbas de Valle Dei et W. subdecanus Linc. et magister R. de Derbi) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker T. von Ellington (T. clericum de Ailinctone) und
dem Abt und den Mönchen von Ramsey (abbatem et monachos de Ramesei) (D. Lincoln) um eine Pension
von zehn Mark aus der Kirche von Ellington (ecclesie de Ailinctone).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Chronicon
Abbatiae Rameseiensis, ed. DUNN MACRAY S. 316 Nr. 395).       R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1184-
1200 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 146 und LE NEVE/GREENWAY, Fasti 3: Lincoln
S. 21f. und S. 142. Als Aussteller kommen mithin alle Päpste dieses Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2377, für Gregor VIII. Reg. 1511.

(1185 – 1187) 1203

Urban III. nimmt Prior Wilhelm und die Mönche von St Ives (Willelmo priori et monachis monasterii sancti
Ivonis) (D. Lincoln) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie die genannten
Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das
Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim
Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt die freie Sepultur, bestätigt ihre Freiheiten, alten Immuni-
täten und Gewohnheiten und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Public Record Office, E 164/28 (alt: Exchequer, The King's
Remembrancer, Misc. Books 28) fol. 183-183' (ohne Unterschriften und Datum) (Cart. von Ramsey,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 788).        D r u c k e :  Monasticon Anglicanum 2, ed. 1817 S. 632
Nr. 2; HART, Cartularium Rameseia 2 S. 162-164 Nr. 283.        R e g . :  JL 15734α.
Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 47.

(1185 – 1187) 1204

Urban III. beauftragt Abt P(ayne) von Warden (D. Lincoln), Prior G(alter) von Chicksands (D. Lin-
coln) und Prior O(sbert) von Caldwell (D. Lincoln) (P. ... abbas de Wardona et G. prior de Chikesand. et O.
prior de Caldewella) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Prior und den
Mönchen von St Neots (D. Lincoln) und Priester Matthäus von Thurning (inter priorem et monachos
sancti Neothi et Matheum presbiterum de Turninges) um die Zehnten von Ländereien in der Pfarrei
Hemington (super 24 acrarum terre ... de parrochia de Hemmingethon.).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (STENTON,
Facsimiles S. 76 Nr. 27, zu 1186 April-1187).        R e g . :  – .
Zur Überlieferung der Urk. der delegierten Richter vgl. GORHAM, History Eynesbury 2 App. S. XL und S. LXXIV.

(1185 – 1187) 1205

(Urban III.) bestätigt dem Priorat Stainfield (Stainesfeld) (D. Lincoln) das Nutzungsrecht der Kirche
von Gisburn (ecclesiam de Giseburne in Cravene).
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Erzbischofs Walter von York von 1226 August 20
(Monasticon Anglicanum 4, ed. 1817 S. 309 Nr. 2), wo es heißt, daß die Priorin und die Nonnen von
Stainfield das Nutzungsrecht an dieser Kirche per indulgentias Romanorum pontificum besitzen.
R e g . : – .
Eine päpstliche Urk. zugunsten der Nonnen von Stainfield scheint sich nicht erhalten zu haben. Der Ausstellungszeitraum
läßt sich nicht weiter eingrenzen als auf die Zeit zwischen der Gründung Stainfields ca. 1154 (vgl. VCH Lincolnshire 2
S. 131) und dem Ausstellungsdatum der Urk. des Erzbischofs Walter von York. Als Aussteller kommen also alle Päpste in
diesem Zeitraum in Frage, zu Lucius III. als möglichem Aussteller vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius'
III. 2 Nr. 2254, für Gregor VIII. Reg. 1512.

(1185 – 1187) 1206

Urban III. bestätigt dem Hospital St Bartholomew's in London den Besitz der Zehnten der Kirche von
Little Wakering und der Marsch von Aya.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Urk. des Dekans Robert von St Paul in London von ca. 1223
(Reg.: KERLING, Cartulary St Bartholomew's Hospital S. 132-133 Nr. 1425).        R e g . :  – .
Die Kirche von Little Wakering war unter Lucius III. zwischen dem Hospital St Bartholomew's und Peter von Wakering
umstritten, vgl. das Delegationsmandat Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2257).

(1185 – 1187) 1207

Urban III. gestattet Dekan (Radulf von Diceto von St Paul in London) (decanus), Kleriker, die während
des Gottesdiensts nicht schweigen, von Amt und Benefizien zu suspendieren.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Guildhall Lib., MS 25504 fol. 79' (Reg. im Liber L von St Paul's,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 596).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 181.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung im Liber L, damals noch London, St Paul's Cathedral, vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 181. –
Dieses Stück gehört in die Reihe der Urkk., die Dekan Radulf zur Wiederaufrichtung der Disziplin impetriert hat, vgl.
Reg. 358 und Reg. 1208.

(1185 – 1187) 1208

Urban III. erlaubt Dekan (Radulf von Diceto) von St Paul's in London (decanus sancti Pauli Lond.),
Kanoniker von ihrem Amt zu suspendieren, die sich in Angelegenheiten des Königs oder Erzbischofs
(von Canterbury) in der Stadt aufhalten und darüber ihre Pflichten vernachlässigen.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Guildhall Lib., MS 25504 fol. 79' (Reg. im Liber L von St Paul's,
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 596).         D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 181.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung im Liber L, damals noch London, St Paul's Cathedral, vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 181. –
Dieses Stück gehört in die Reihe der Urkk., die Dekan Radulf zur Wiederaufrichtung der Disziplin impetriert hat, vgl.
Reg. 358 und Reg. 1207.

(1185 – 1187) 1209

(Urban III.) beauftragt Bischof J(ohannes von Oxford) und Archidiakon T(homas) von Norwich (I. ...
Norwicensis episcopus et T. archidiaconus) mit der Untersuchung und Beilegung der Klage des Priors und der
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Kanoniker von Norman's Burrow (Raynham) (D. Norwich) und der Nonnen von Wiggenhall (D.
Norwich) (priore et canonicis de Reinham et monialibus de Wigehale) gegen den Prior und die Mönche von
Castle Acre (priorem et monachos de Acra) (D. Norwich) um die Kapelle und die Eremitei von Wiggenhall
(capella et heremitorio de Wigehale).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (HARPER-BILL,
EEA 6: Norwich 1070-1214 S. 148-149 Nr. 185, zu 1181-1189 November).        R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann durch die Amtszeiten der Delegaten lediglich auf 1181-1198
eingegrenzt werden, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 2: Monastic Cathedrals S. 56 und S. 63. Eine engere Eingrenzung auf
den Zeitraum von 1181-1189 November ergibt sich daraus, daß die Eremitei Wiggenhall, aus der später das Priorat
Crabhouse hervorging, ca. 1181 gegründet wurde und vor 1189 November in den Besitz von Castle Acre gelangte, vgl. dazu
HARPER-BILL, EEA 6: Norwich 1070-1214 S. 149. Als Aussteller kommen also auch die anderen Päpste des genannten
Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2268 und für Gregor
VIII. Reg. 1515. – Zu Castle Acre vgl. POECK, Cluniacensis Ecclesia S. 301.

(1185 – 1187) 1210

(Urban III.) beauftragt Abt R(alph) von St Osyth (D. London), Abt P(eter) von Coggeshall (D.
London) und Prior R(eginald) von Earl's Colne (D. London) (R. et P. de Sancta Ositha et Cogoseh. abbates et
R. prior de Columer.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Prior und den
Kanonikern von St Leonard in Great Bricett (priorem et canonicos Sancti Leonardi de Brisset.) (D. Norwich)
und Abt (Richard) und den Kanonikern von Haughmond (abbatem et canonicos de Haghmon) (D.
Coventry/Lichfield) um die Kirchen von Wombridge und Ranton (super ecclesiis de Wambrugge et Ranton).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (REES, Cartulary
Haughmond Abbey S. 183-184 Nr. 943 [zu 1184-1194]).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1184-1194
eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 88, S. 130 und S. 183. Als Aussteller kommen mithin alle
Päpste dieses Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2376, für
Gregor VIII. Reg. 1516.

(1185 – 1187) 1211

Urban III. bestätigt dem Zisterzienserkloster Stanley (D. Salisbury) den Besitz in Worth (Wurthe) mit
seinem Zubehör.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 6716 fol. 3' (Reg. im Archivinventar des
Klosters: Urbanus IIIus De confirmatione Wurthe cum pertinentiis).         D r u c k e :  BIRCH, Collections
Stanley S. 8; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 496 Nr. 391.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 93.

(1185 – 1187) 1212

Urban (III.) schreibt Domdekan (Matthäus) von Chichester (decano ecclesie Cicestrensi) aufgrund des an ihn
gelangten Berichts, wonach der Prior und der Konvent des Klosters Southwick (prior et conventus
monasterii de Suthewyk) (D. Winchester) Zehnte und Besitzungen des Klosters zu dessen Schaden an
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Kleriker und Laien vergeben hätten, von denen einige auch päpstliche Bestätigungen dieser Besitz-
ungen erhalten hätten, und befiehlt, die zu Unrecht erfolgten Vergabungen mit kirchlichen Strafen
unter Ausschluß der Appellation rückgängig zu machen.

Ad nostram noveris audientiam pervenisse

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Winchester, Hampshire Record Office, 1 M 54/3 fol. 7' (ohne Datum)
(Southwick Priory Register Nr. 3, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 915); Kopie 19. Jh., London, Brit.
Lib., Ms. Add. 33280 fol. 51-54 Nr. 24 (engl. Reg. ohne Datum, vgl. DAVIS, Medieval cartularies Nr.
915).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 111 Nr. 24 (Druck des engl. Reg. des 19.
Jh.).        R e g . :  HANNA, Cartularies Southwick 2 S. 10-11 Nr. III 24 (zu [?1185-1187 oder 1261-
1264]).

HOLTZMANN, PUU England 3 S. 111 Nr. 24 wollte aufgrund des engl. Reg. des 19. Jh. Urban IV. als Aussteller nicht
ausschließen, die Kopie des 14. Jh., die ihm unbekannt war, weist aber deutlich auf Urban III. hin.

(1185 – 1187) 1213

(Urban III.) beauftragt die Äbte von Combermere (bei Whitchurch) (D. Coventry/Lichfield) und
Darley (D. Lincoln) sowie den Archidiakon von Coventry (de Cumbermere et de Derlee abbatibus et archi-
diacono Coventrensi) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von
Kenilworth (D. Worcester) (canonicis de Kinildewrde) und den Klerikern von Gnosall (clericos de Gnoshale)
um die Kirche von Cule.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Clemens' III. von 1188 März 23 (JL 16181, MANSI,
Collectio 22 Sp. 343, MIGNE, PL 204 Sp. 1328 Nr. 38).       R e g . :  – .

Diese Delegation, die ergebnislos endete, kann unter Berücksichtigung der Ladungsfristen nur durch einen der Vorgänger
Clemens' III., wahrscheinlich durch Urban III. oder Gregor VIII. (vgl. Reg. 1518), erfolgt sein. Zur Sache vgl. die genannte
Dekretale Clemens' III.

(1185 – 1187) 1214

(Urban III.) beauftragt die Äbte von Vaudey (D. Lincoln) und Croxton (D. Lincoln) sowie den Prior
von Sempringham (D. Lincoln) (de Valle Dei ... et de Crokeston abbatibus et priore de Sempringham) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Brüdern von Winchcombe
(abbatis et fratrum Wynchecumbe) (D. Worcester) und dem Kleriker Simon von Hailes (Simonem clericum de
Hailes) wegen eines jährlichen Zinses von sieben Solidi (super annuis septem solidis) und der Zehnten von
zwei Hufen Land (duarum hidarum terre).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1193 Januar 9 (JL – , ROYCE, Landboc
Winchelcumba 2 S. 301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445).
R e g . :  – .

Die Urk. Cölestins III. erwähnt mehrere Instanzen, die dieser Prozeß durchlief. Zunächst erging ein Delegationsmandat, das
lediglich auf den Zeitraum 1179-1186 datiert werden kann und als dessen Aussteller mithin Alexander III., Lucius III. (vgl.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2283) und Urban III. (vgl. Reg. 421) in Frage kommen. Der
Streit konnte durch diese Delegation zwar vorläufig beigelegt werden, aber es gelang dem Kleriker Simon, fraudulenter tacita
veritate das hier verzeichnete Delegationsmandat zu erwirken. Das Vorgehen und die Entscheidung der delegierten Richter
wurden von Cölestin III. für ungültig erklärt. Ob diese Delegation durch Cölestin oder einen seiner Vorgänger erfolgte, muß
offen bleiben. Das Ausstellungsdatum des Delegationsmandats kann nur durch die Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT 2 Nr. 2283) bzw. Urbans III. (Reg. 421) und das Delegationsmandat Cölestins III. von 1193 Januar 9 (JL – ,
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ROYCE, Landboc Winchelcumba 2 S. 301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445) auf den
Zeitraum 1179-1193 eingegrenzt werden, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2284, für Gregor VIII. vgl.
Reg. 1519. In der Folge erging in diesem Streit noch ein weiteres Delegationsmandat Cölestins III. (JL – ), das in der
undatierten Entscheidung der delegierten Richter (ROYCE, Landboc Winchelcumba 1 S. 66-67) genannt wird und durch die
genannten Zeugen auf den Zeitraum von 1193 Januar 9-1195 Oktober 25 datiert werden kann.

(1185 – 1187) 1215

Urban III. beauftragt Domkantor (Hamo) von York (sowie weitere unbekannte Richter) mit der Unter-
suchung und Entscheidung des Ehestreits zwischen den Blutsverwandten, dem Ritter R. und seiner
Ehefrau E. (inter consanguineos R. militem et E. mulierem), den der Domkantor bereits wegen der Vakanz
des erzbischöflichen Stuhls von York (ecclesia Eboracensis) entschieden hatte, wogegen aber die Ehefrau
Appellation einlegte, da vom Apostolischen Stuhl kein Reskript in dieser Sache ergangen sei.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der vermutlich von Clemens III. ausgestellten Dekretale (JL – ,
CHODOROW/DUGGAN, Decretales ineditae saeculi XII S. 136-137 Nr. 79).       R e g . :  – .
Diese Delegation blieb ohne Erfolg, da der Ehemann nicht zu den festgesetzten Terminen vor den Delegaten erschien, so
daß noch ein Nachfolger Urbans III., wahrscheinlich Clemens III., sich mit diesem Streit beschäftigen mußte. Die hier
erwähnte Vakanz in York dauerte von 1181 November 26 bis 1189 August 10, vgl. Handbook of British Chronology S. 264.
Zur Sache und zu den chronologischen Problemen vgl. den Kommentar zum Druck der Dekretale bei CHODOROW/
DUGGAN. Unklar ist, weshalb die Ehefrau Appellation eingelegt hatte und welches Reskript des Apostolischen Stuhls ihrer
Auffassung nach hätte ergehen sollen.

(1185 – 1187) 1216

Urban III. gibt Abt (Silvanus) von Rievaulx (Erzd. York), Abt (Roger) von Byland (Erzd. York) sowie
dem Prior von Newburgh (Erzd. York) (de Rivaus et de Bodand abbatibus et priori de Novo Burgo)
Anweisungen, wie sie im Verfahren (zwischen unbekannten Parteien) um die kanonische Einsetzung
des Klerikers H. de Guaresbi (H. clerici de Guaresbi) in die Kirche in Burgo (ecclesia de Burgo), das ihnen von
seinem Vorgänger Lucius (III.) übertragen worden war, nach dessen Tod fortfahren sollen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Urbans III. (Reg. 1217).        R e g . :  – .
Das in der Dekretale Urbans III. genannte Delegationsmandat Lucius' III. ist ebenfalls verloren (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2288). – Trotz dieses Reskripts (per rescriptum nostrum) stellten die Delegaten die
Untersuchung des Falles ein und Urban mußte sie erneut zur Beendigung des Verfahrens auffordern, vgl. Reg. 1217.

(1185 – 1187) 1217

Urban III. schreibt Abt (Silvanus) von Rievaulx (Erzd. York), Abt (Roger) von Byland (Erzd. York)
sowie dem Prior von Newburgh (Erzd. York) (de Rivaus et de Bodand abbatibus et priori de Novo Burgo), er
habe ihrem Schreiben entnommen, daß ihnen schon sein Vorgänger L(ucius III.) die Untersuchung des
Streits (zwischen unbekannten Parteien) um die kanonische Einsetzung des Klerikers H. von Guaresbi
(H. clerici de Guaresbi) in die Kirche von Burg (ecclesia de Burgo) übertragen hatte und daß sie nach der
peremptorischen Ladung im Verfahren bereits bis zur Prüfung der vorgelegten Urkunden und Befra-
gung der Zeugen gelangt seien, als sie vom Tod Lucius' III. erfahren hätten; daraufhin stellten sie die
Untersuchung des Falles ein trotz seines Reskripts, in dem er ihnen mitgeteilt habe, wie das Verfahren
fortzusetzen sei; der Papst befiehlt ihnen, die Untersuchung unter Ausschluß der Appellation fortzu-
führen und zu beenden.

Ex tenore litterarum vestrarum accepimus
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D r u c k :  SINGER, Beiträge S. 222-223.        R e g . :  – .

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 143. – Die hier genannten
Schreiben Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2288) und Urbans III. (Reg. 1216) sind
nicht erhalten. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 492 (KI 554) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1218

Urban III. nimmt Wilhelm, Kaplan der Kapelle von Clitheroe (Willelmo capellano sancti Michaelis de
Cliderhou) (Erzd. York), auf dessen Bitten mit der Kapelle von Clitheroe und ihren Pertinenzien in den
päpstlichen Schutz und bestätigt im einzelnen genannte Zehnte.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Egerton 2600 fol. 33'-34 (ohne Datum) (Cart.
von Whalley, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1027).       D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1
S. 528-529 Nr. 239.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 148 und HOLTZMANN 3 S. 72. – Vgl. zur Sache VCH Lancaster 2
S. 135f., insbes. Anm. 322, wo auch erwogen wird, diese Urk. sei von Urban II. ausgestellt worden. Die Kapelle gelangte
später in den Besitz des Zisterzienserklosters Stanlow (D. Coventry/Lichfield) in Cheshire, das 1296 nach Whalley in
Lancashire verlegt wurde, in dessen Chartular die Urk. überliefert ist.

(1185 – 1187) 1219

Urban III. nimmt den Abt und das Kapitel von Furness (abbati et capitulo Furnesii etc.) (Erzd. York) auf
deren Bitten mit ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz und bestätigt die Freiheiten und Immunitäten,
die dem Zisterzienserorden vom Apostolischen Stuhl allgemein gewährt worden sind, sowie die Rechte
und Schenkungen der englischen Könige Stephan und Heinrich (II.), der Könige der Insel Man (Isle of
Man) (rege Stephano et ... Henrico illustri Anglorum et Insularum regibus) und anderer Großer.

Officium (sic) iusta postulantibus indulgere et

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Public Record Office, DL 42/3 (alt: Duchy of Lancaster, Misc.
Books 3) fol. 41' (Reg.) und fol. 255-255' (ohne Eschatokoll) (Cart. von Furness, DAVIS, Medieval
cartularies Nr. 428).       D r u c k e :  ATKINSON/BROWNBILL, Coucher Book Furness 3 S. 617-618
Nr. 401, Druck des Reg.: ATKINSON/BROWNBILL 1 S. 117 Nr. 1; OLIVER, Monumenta de Insula
Manniae 2 S. 15-16 (mit engl. Übersetzung zu 1186); HOLTZMANN, PUU England 1 S. 527-528 Nr.
238.       R e g . :  JL 15718 (zu 1186 nach dem Druck bei OLIVER); GUNNES, Regesta Norvegica 1
S. 314 Nr. A 17 (zu 1186 nach dem Druck bei OLIVER).

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 54. Im Chartular von Furness ist als Incipit deutlich Officium statt
des zu erwartenden Effectum zu lesen. – Bei den genannten Königsurkk. handelt es sich um die Urkk. König Stephans von
1136 (Regesta Regum Anglo-Normannorum 3 S. 127-128 Nr. 337), Heinrichs II. von (1154-1173) (ATKINSON/BROWNBILL,
Coucher Book Furness 1 S. 128, vgl. HOLT/MORTIMER, Acta of Henry II and Richard I S. 82 Nr. 123) sowie der Könige
Olaf I. und Godred II. von Man (OLIVER, Monumenta de Insula Manniae 2 S. 1-3 und S. 13-14).

(1185 – 1187) 1220

Urban III. bestätigt dem Prior und Konvent von Guisborough (priore et conventu de Giseburne) (Erzd.
York) den Besitz der Kirche von Marton (ecclesia de Marton).
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Bericht des Erzbischofs Thomas von Canterbury von
1303 Oktober 6 über die im Auftrag des englischen Königs Edward I. auf die Klage des Richard von
Marton hin vorgenommene Inquisition über die Kirche in Marton (BROWN, Cartularium Gyseburne 2
S. 368-369 Nr. 11).        R e g . :  – .

(1185 – 1187) 1221

Urban III. gewährt dem Prior von K(irkham) (priori de K.) (Erzd. York) das Recht, Kanoniker in ab-
hängige Kirchen einzusetzen, und verbietet, daß Bischöfe, Archidiakone oder deren Offiziale dem
Kloster neue und ungeschuldete Lasten und Abgaben auferlegen.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 7 fol. 96' (Reg. im Cart. von Kirkham,
ohne Datum).        D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 494 Nr. 387.       R e g . :  – .

(1185 – 1187) 1222

(Urban III.) beauftragt Bischof Hugo von Durham (Hugo ... Dunelmensis episcopus) mit der Untersuchung
und Beilegung des Streits zwischen Prior Nikolaus von Lancaster (Erzd. York) und Kleriker Norman
(inter Nicholaum priorem de Lancastre et Normannum clericum) um die Kirche von Melling und die Kapelle
von Gressingham (super ecclesia de Mellingues et capella de Guersingueham).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (SNAPE, EEA
24: Durham 1153-1195 S. 85 Nr. 98 [zu 1154-1195 März 3]).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Hugo auf 1153-1195 März 3 eingegrenzt werden,
vgl. Handbook of British Chronology S. 220. Als Aussteller kommen deshalb auch Urbans III. Vorgänger und Nachfolger
in diesem Zeitraum in Frage, zu Lucius' III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2293, zu
Gregor VIII. Reg. 1523.

(1185 – 1187) 1223

Urban III. beantwortet die Anfrage der Prioren von Newstead (Erzd. York) und Thurgarton (Erzd.
York) (de Novo Loco et de Viger. prioribus), wie in folgendem Fall zu verfahren sei: ein Beklagter habe sich
zunächst kontumazial dem Prozeß entzogen und sei daraufhin von den (delegierten) Richtern gezwun-
gen worden, einen Eid abzulegen, wonach er sich deren Urteil bedingungslos unterwerfen werde; am
festgesetzten Termin habe er sich zunächst unter dem Vorwand, keinen Advokaten zu haben,
geweigert, sich der Anklage zu stellen, habe dann, nachdem er im Streit um gewisse Zehnte auf die
Aussagen des Klägers mit verschiedenen Ausflüchten reagiert hatte, Appellation eingelegt und sich
abermals kontumazial dem Richterspruch entzogen; der Papst befiehlt, den Beklagten noch einmal
vorzuladen und den Streitfall unter Ausschluß der Appellation anzuhören und beizulegen; sollte er
jedoch nicht erscheinen, dann soll eine endgültige Entscheidung aufgrund des bisherigen Verlaufs des
Verfahrens zugunsten des Klägers getroffen werden.

Prout nobis vestris literis annotastis

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 2 tit. 10 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 15); Decr. Greg. lib. 2 tit. 14 c. 4 (ed.
FRIEDBERG Sp. 292-293).        R e g . :  JL 15740 (J 9879).

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. SINGER, Beiträge S. 256 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 312. – Die
Identifizierung der Adressaten dieser Dekretale bereitet Schwierigkeiten: Welches Newstead mit Novus Locus gemeint ist, läßt
sich nicht sicher entscheiden. Wahrscheinlich aber ist die Identifizierung mit dem Augustinerpriorat Newstead bei
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Nottingham (Erzd. York). Daß sich hinter dem ganz offensichtlich vollkommen verderbten Viger. (in den Varianten Ingenuit,
Ingemit, Vingere, Inge, Vingen., Vigerit, Vigert, Ingert, Ingere, Viger, Wigert, Giseb., Jugl., Ingl.) Thurgarton (Erzd. York) verbirgt,
könnte man aus der Dekretale Urbans III. an die gleichen Empfänger (Reg. 1224) schließen, wo in den Varianten als
Adressat der Prior von Turgam genannt wird und das vielleicht, wie schon bei JL vermutet wurde, mit dieser Dekretale
zusammen ursprünglich ein Stück bildete. Gestützt werden könnte diese Annahme durch die Tatsache, daß Newstead und
Thurgarton nahe beinander liegen. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs zusammen mit Reg. 1224 als
WH 753 (KI 850) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1224

Urban III. beantwortet die Frage der Prioren von Newstead (Erzd. York) und Thurgarton (Erzd.
York) (de Novo Loco et de Viger. prioribus) hinsichtlich der Festlegung von Pfarrgrenzen und teilt ihnen
mit, daß bei unbestimmten Grenzen jene der (weltlichen) Provinzen, sofern diese unzweifelhaft fest-
stehen, als Grundlage für die kirchlichen herangezogen werden sollen.

Super eo vero quod apud

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 3 tit. 25 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 34); Decr. Greg. lib. 3 tit. 29 c. 4 (ed.
FRIEDBERG Sp. 555).        R e g . :  JL 15741 (J 9880).

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. CHENEY/CHENEY, Studies S. 118 und LANDAU, Studien zur Appendix
S. 5. – Zur Identifizierung der Adressaten vgl. Reg. 1223, das wohl mit dieser Dekretale zusammen ein Stück bildete. Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs zusammen mit Reg. 1223 als WH 753 (KI 850) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1225

(Urban III.) beauftragt Bischof H(ugo) von Durham (H. Dunolmensis ecclesie ministri) und einen unbe-
kannten Abt mit der Untersuchung und Beilegung eines Streits zwischen dem Priorat Swine (Erzd.
York) und einer unbekannten Partei um die Kirche von Drypool (ecclesia de Drypool).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Register des Erzbischofs Wilhelm Greenfield von York (BROWN/
HAMILTON THOMPSON, Register William Greenfield 5 S. 199, SNAPE, EEA 24: Durham 1153-1195
S. 127 Nr. *150).       R e g . :  – .

Im Register des Erzbischofs heißt es, daß von Seiten des Zisterzienserinnenklosters Swine anläßlich einer Visitation durch
Erzbischof Wilhelm Greenfield von York 1308 Juni 11 eine Urk. Bischof Hugos von Durham (littera sub nomine H.
Dunolmensis ecclesie minister) vorgelegt worden sei, die neben dem Siegel des Bischofs noch mit dem Siegel eines Abts (sigillum
unius abbatis) versehen gewesen sei. SNAPE nimmt im Kommentar zu seinem Druck aufgrund dieses Hinweises an, daß es
sich hierbei um die Beurkundung einer im päpstlichen Auftrag erfolgten Entscheidung eines Rechtsstreits gehandelt habe. –
Der Ausstellungszeitraum kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Hugo, des einzigen Bischofs H. von Durham bis
1860, auf 1153-1195 März 3 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 220. Als Aussteller kommen
deshalb auch Urbans III. Vorgänger und Nachfolger in Frage, zu Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 2295, zu Gregor VIII. Reg. 1524.

(1185 – 1187) 1226

Urban III. nimmt Prior Gaufried und die Brüder von Brinkburn (Gaufrido priori ecclesie de Brinkeburne
eiusque fratribus) (D. Durham) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel
sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, untersagt,
ihnen und ihren Kirchen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen oder gegen sie mit Interdikt,
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Exkommunikation oder Suspension ohne zureichenden Grund vorzugehen, bestätigt ihre alten Ge-
wohnheiten, Freiheiten und Immunitäten, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu
errichten ohne ihre oder die bischöfliche Erlaubnis und unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien, ge-
währt das Präsentationsrecht, verbietet, für die Überlassung des Chrismas und des heiligen Öls oder für
die Vornahme von Weihehandlungen Forderungen zu erheben, und gestattet, sollte der Diözesan-
bischof sich weigern, dies von jedem anderen Bischof zu empfangen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt,
gewährt die freie Sepultur, setzt die Wahl des Priors fest, gebietet Frieden und untersagt Gewaltver-
brechen in ihren Klausuren und Grangien.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Stowe 926 fol. 93'-95 (ohne Unterschriften und
Datum im Registrum de Brenkeburne).       D r u c k e :  PAGE, Chartulary Brinkburn Priory S. 196-
199; HOLTZMANN, PUU England 1 S. 525-527 Nr. 237.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 154. – In der Indulgenz von (1186-1187) März 18 (Reg. 637) heißt
der Prior von Brinkburn Radulf. Da über die Prioren dieser Zeit aber ansonsten nichts bekannt ist, läßt sich nicht sagen, ob
Prior Gaufried vor oder nach Radulf zu setzen ist, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 154.

(1185 – 1187) 1227

(Urban III.) beauftragt die Äbte Ernald von Melrose (D. St Andrews), G(ottfried) von Newminster (D.
Durham) und R(ichard) von Jedburgh (D. Glasgow) (Ernaldus de Melros et G. de Novo Monasterio et R. de
Jeddeworth dicti abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von
Brinkburn (canonicos de Brinkburne) (D. Durham) und den Mönchen von Kelso (monachos de Kelso) (D. St
Andrews) um Ländereien in Roxburgh (super quodam fundo in Roxburgh), die Kaplan Robert (Robertus
capellanus) von den Kanonikern von Brinkburn als Burglehen (in burgagio) aufgrund Erbrechts und gegen
eine jährliche Zahlung von zehn Denaren an die Kanoniker und zwölf Denaren an den G. Fraser und
dessen Erben innehatte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (PAGE, Chartulary Brink-
burn Priory S. 130-131 Nr. 158).        R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 140 Nr. 154* (zu
1180-1189 März).

Zum Ausstellungsdatum dieses Delegationsmandats, das durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf den
Zeitraum 1180-1189 März eingegrenzt werden kann, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 138, SOMERVILLE,
Scotia Pontificia S. 140 Nr. 154 und FERGUSON, Representatives S. 210 Nr. 6. Als Aussteller kommen mithin die Päpste
dieses Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2298, für
Gregor VIII. Reg. 1521. – Zur Sache, insbesondere zum Burglehen, vgl. STEPHENSON, Borough and Town S. 88-96, TAIT,
English Borough S. 96-112 und LexMA 2 Sp. 1055f.

(1185 – 1187) 1228

(Urban III.) teilt auf Bitten des Bischofs Johannes von Dunkeld (Iohannis episcopi Dunkeldensis) dessen
Diözese (diocesim Dunkeldensem) und erhebt dessen Kaplan Harald (Eraldus eius capellanus) zum ersten
Bischof von Argyll (Ergadiensis ... episcopus).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei MYLN, Vitae S. 8 und bei Ioannis de Fordun, Scotichronicon, ed.
GOODALL 1 S. 356-358.        R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 144-145 Nr. 157 (zu 1183-
Anfang 1193).
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Die Teilung der Diözese kann durch die Amtszeit des Bischofs Johannes und die Tatsache, daß der Bischofssitz von Argyll
bereits im Liber Censuum erscheint (FABRE/DUCHESNE, Liber Censuum 1 S. 232: Aregarthel), lediglich auf den Zeitraum
von 1183-1193 datiert werden, vgl. SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 144f. und Series episcoporum 6,1: Ecclesia Scoticana
S. 11f., zu Lucius III. als möglichem Aussteller vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2362 und
zu Gregor VIII. Reg. 1525. Zur Sache vgl. DUNCAN, Scotland S. 275f. Zu Johannes von Fordun und seiner Chronik vgl.
KERSKEN, Geschichtsschreibung S. 375-398.

(1185 – 1187) 1229

Urban III. gestattet Bischof Jocelin von Glasgow (Jocelinum Glasguensem episcopum), R(ichard) von
Morville (R. de Morevill.) von dessen Gelübde, ein Zisterzienserkloster zu stiften, zu entbinden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer undatierten Urk. Richards von Morville zugunsten des Klosters
Melrose (D. St Andrews) (INNES, Liber Melros 1 S. 96-98 Nr. 108), wo Richard sagt (S. 98): a voto quod
voveram de abbatia Cisterciensis ordinis facienda absolutus sum per domnum Jocelinum Glasguensem episcopum
auctoritate et precepto domni pape Urbani tercii.         R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 135 Nr.
*147.

Zu Richard von Morville vgl. DNB 13 S. 1066f. Er konnte von seinem Gelübde gelöst werden, da er Schenkungen für
Melrose und andere Klöster vornahm.

(1185 – 1187) 1230

Urban III. bestätigt die Wahl des Bischofs Johannes von Dunkeld zum Bischof von St Andrews.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird diese Bestätigung in der Urk. Clemens' III. von 1188 Januar 16
(JL 16125, SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 136-137 Nr. 150, inseriert in Roger von Howden, Chronik,
ed. STUBBS 2 S. 351-353 und Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 64), wonach die Wahl von
Clemens III. und zweien seiner Vorgänger (a nobis et duobus predecessoribus) bestätigt worden sei, und der
diesem Schreiben vorangestellten Bemerkung in den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 63-
64, daß eine Wahlkonfirmation a tribus papis scilicet Alexandro, Urbano, Clemente erfolgt sei.    R e g . : – .

Alexander III. bestätigte die Erhebung des Bischofs Johannes (1180 Sommer-1181) (JL 13709 [zu 1180], SOMERVILLE,
Scotia Pontificia S. 96-97 Nr. 100, Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 209-210). Zu Urbans III. Vorgehen im Streit
um St Andrews vgl. dessen Mandate von 1186 Juli 31 (Reg. 230 und Reg. 231) sowie das Delegationsmandat von 1186
September 17 (Reg. 263), in dem Hugo als Bischof von St Andrews genannt wird. Es fällt auf, daß Johannes unter Urban
III. nie als Bischof von St Andrews erscheint.

(1185 – 1187) 1231

Urban III. gewährt Prior (Walter) und den Kanonikern von St Andrews (priori et canonicis de sancto
Andrea) das Recht, Kanoniker in den ihnen unterworfenen Kirchen zu korrigieren und Kanoniker in die
Kirchen des Priorats einzusetzen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Indulgenz Honorius' III. von 1219 Mai 28 (POTTHAST 6073,
PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 S. 346 Nr. 2091, THOMSON, Liber Sancti Andree S. 86-87).
R e g . :  FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 178-179 Nr. 172* (147A).

Eine Urk. Urbans III. zugunsten des Priors und der Kanoniker von St Andrews wird in den Privilegien Gregors VIII. von
1187 November 15 (Reg. 1364) und Clemens' III. von 1188 Januar 9 (JL 16113, THOMSON, Liber Sancti Andree S. 67-71)
nicht genannt.
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(1185 – 1187) 1232

(Urban III.) beauftragt Bischof Jocelin von Glasgow und Prior O(sbert) von Paisley (D. Glasgow)
(Jocelinus ... Glasguensis episcopus et frater O. dictus prior de Passelet) mit der Untersuchung und Beilegung des
Streits zwischen Abt (Osbert) und den Mönchen von Kelso (abbatem et monachos de Kelko) (D. St
Andrews) und Simon Lockhart (Symonem Locchard) um die Kapelle von Symington (capella ville ipsius
Symon.).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (INNES, Liber
S. Marie de Calchou 2 S. 269-270 Nr. 335).        R e g . :  FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia:
Additions S. 181 Nr. 178* (zu 1175-1198).

Zum Ausstellungsdatum des Delegationsmandats, das durch die Amtszeiten der delegierten Richter nur auf die Zeit
zwischen 1175-1198 eingegrenzt werden kann, vgl. FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 181 und
FERGUSON, Representatives S. 210 Nr. 5. Als Aussteller kommen deshalb alle Päpste dieses Zeitraums in Frage, zu Lucius
III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2304 und zu Gregor VIII. Reg. 1526. Zu Symington
vgl. COWAN, Parishes S. 194.

(1185 – 1187) 1233

(Urban III.) beauftragt Bischof Johannes von Dunkeld, Abt Hugo von Newbattle (D. St Andrews) und
Archidiakon Simon von Glasgow (Johannes ... Dunkeldensis episcopus et Hugo abbas de Neubotel et Symon
archidiaconus Glasguensis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt O(sbert) und den
Mönchen von Kelso (D. St Andrews) und Rektor J. von Lilliesleaf (inter O. abbatem et monachos de Celcho
et J. rectorem ecclesie de Lill.) wegen Ländereien in Roxburgh, Kelso und Bothelden (in Rokesburc. et Celcho et
Bothelden), die der Rektor als erbliches Eigentum beansprucht, und um Zehnte des Landes des Vlkill.
Waleis (Ulfkill?), auf die er für seine Kirche Anspruch erhebt.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (INNES, Liber
S. Marie de Calchou 2 S. 338 Nr. 441).       R e g . :  FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia:
Additions S. 180 Nr. 176* (162A) (zu 1183-1196).

Der Ausstellungszeitraum 1183-1196 ergibt sich aus der Weihe des Bischofs Johannes von Dunkeld 1183 und der Amtszeit
des Archidiakons Simon (1166-1196), vgl. FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 180 Nr. 176 (162A) und
FERGUSON, Representatives S. 211 Nr. 9. Als Aussteller kommen also neben Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2303) auch Urbans III. Nachfolger in diesem Zeitraum in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg.
1527. – Zur Sache vgl. CARRICK, St. Mary Newbottle S. 41f., der ohne Begründung den Streit und seine Beilegung ins Jahr
1190 datiert. Zu einem Ulfkill in der Umgebung von Durham vgl. LAWRIE, Early Scottish Charters S. 257.

(1185 – 1187) 1234

(Urban III.) teilt den Dekanen des Archidiakonats Galloway (decanis per archidiaconatum de Galueia
constitutis) mit, daß er den Archidiakon von Galloway (Whithorn) (de Galweia) mit einem goldenen Ring
investiert und dessen Archidiakonat bestätigt habe; sollte sich jemand gegen ihn als ungehorsam er-
weisen, werde er das kanonische Vorgehen des Archidiakons gegen diesen bestätigen.

Notum sit universitati vestre quod

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales ineditae saeculi XII S. 147-148 Nr. 85 (zu [1159-
1185?]).       R e g . :  – .



Urban III. 629                                                                                                                                                                  

Zu den Problemen, die sich aus dieser ohne Aussteller überlieferten Dekretale ergeben, vgl. den Kommentar zum Druck,
wo auch erwogen wird, daß es sich hierbei vielleicht um die Urk. eines päpstlichen Legaten, eines Bischofs oder eines
anderen Prälaten handeln könnte. Die Collectio Cheltenhamensis, in der diese Urk. überliefert ist, enthält hauptsächlich
Dekretalen Alexanders III. und Lucius' III., daneben aber auch solche Urbans III. und Clemens' III., so daß der Aus-
stellungszeitraum nicht weiter eingegrenzt werden kann. Als Aussteller kommen deshalb auch die genannten Päpste in
Frage, zu Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2305, zu Gregor VIII. Reg. 1528. –
Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 682 (KI 773) verzeichnet.

(1185 – 1187) 1235

Urban III. befiehlt den Prälaten in Irland (prelatis Hybernie), gegen Schädiger des Bischofs von Ferns
(Fernensis episcopus) mit der Exkommunikation vorzugehen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben Innocenz' III. von 1216 Mai 30 an die Erzbischöfe Felix O
Ruadhan von Tuam und Heinrich von Dublin (POTTHAST – , DUNNING, Letters of Pope Innocent III
S. 43-44 Nr. 28, SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 180-181 Nr. 98).        R e g . :  – .

Im Schreiben Innocenz' III. heißt es, daß der Bischof von Ferns die Exkommunikationen seiner Peiniger vorgenommen
habe tam mandati nostri quam indulgencie felicis memorie Urbani pape predecessoris nostri qua [indulsit] prelatis Hybernie huiusmodi maleficos
excommunicationis vinculo innodare.

(1185 – 1187) 1236

Urban III. erlaubt Bischof Suenon von Aarhus (Suenoni Arusiensi episcopo) auf dessen Bitten, sein Bi-
schofsamt niederzulegen und in ein Kloster einzutreten.

Cum ea requiruntur a nobis

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, E Donatione Variorum 135 4°
fol. 21 (ohne Datum) (Exordium Carae Insulae = Ømbogen).        D r u c k e :  Exordium
Monasterii Carae Insulae, ed. LANGEBEK S. 255 (zu 1187), ed. GERTZ S. 189 Cap. 32; MIGNE, PL 202
Sp. 1492 Nr. 114 (nach LANGEBEK zu 1187); OLRIK, Øm klosters Kronike S. 38-39 (dänische Über-
setzung); Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 194-195 Nr. 123; Liber monasterii Carae Insulae, ed.
CHRISTENSEN S. 251 (Faksimile des Exordium Carae Insulae = Ømbogen).       R e g . :  JL 15925
(zu 1187 nach dem Druck bei LANGEBEK) (J 9939); SUHM, Historie af Danmark 8 S.152; Regesta diplo-
matica historiae Danicae 1,1 (1847) S. 60 Nr. 367 (zu 1187); BUCHWALD, Gründungsgeschichte Øm
S. 17 Nr. 20.

Zur Überlieferung vgl. WINROTH, Papal Letters S. 183.

(1185 – 1187) 1237

Urban III. befiehlt Erzbischof Absalom von Lund, dem apostolischen Legaten, und dessen Suffraganen
sowie den Äbten, Prioren, Archidiakonen, Dekanen und Priestern ihrer Diözesen (Absaloni Lundensi
archiepiscopo, apostolice sedis legato, et suffraganeis eius et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis et presbiteris in
eisdem episcopatibus constitutis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Øm (fratribus
Careinsule) (D. Aarhus) und allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus Cistersiensis ordinis fratribus) von
seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen
Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu
verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand be-
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wirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de
novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle
des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit
der Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten;
bei Gewaltanwendung soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, E Donatione Variorum 135 4°
fol. 18-19 (ohne Datum) (Exordium Carae Insulae = Ømbogen).       D r u c k e :  Exordium
Monasterii Carae Insulae, ed. LANGEBEK S. 253 (zu 1186), ed. GERTZ S. 185-186 cap. 30; MIGNE, PL
202 Sp. 1463-1465 Nr. 73 (nach LANGEBEK zu 1186); OLRIK, Øm klosters Kronike S. 32-34 (dänische
Übersetzung, zu 1186); Liber monasterii Carae Insulae, ed. CHRISTENSEN S. 245-247 (Faksimile des
Exordium Carae Insulae = Ømbogen); Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 192-194 Nr. 122.       R e g . :
JL 15717 (J 9860); SUHM, Historie af Danmark 8 S. 124; Regesta diplomatica historiae Danicae 1,1
(1847) S. 60 Nr. 363 (zu 1186); BUCHWALD, Gründungsgeschichte Øm S. 17 Nr. 19; Regesta diplo-
matica historiae Danicae 1,1 (1889) S. 26 Nr. 363 (zu 1186).

Zur Überlieferung vgl. WINROTH, Papal Letters S. 183. – Zur Sache vgl. HELVEG, Danske Kirkes Historie 1 S. 460f.,
MCGUIRE, Cistercians in Denmark S. 91 und HILL, Könige, Fürsten und Klöster S. 300.

(1185 – 1187) 1238

Urban III. bestätigt dem Domdekan und den Domkanonikern von Roskilde (decano et canonicis Ros-
kildensibus) ihre Privilegien und die Zugehörigkeit der Insel Rügen (Roiana insula) zur Diözese Roskilde.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Anschluß an das Reg. der Urk. Gregors IX. von 1232 Mai 28 (vgl.
dazu den Kommentar) in Lucoppidans Kopibog, 17. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, Ny
kongelige Samling fol. 561 2° p. 97, wo es heißt: Similem confirmationem fecerunt Celestinus III., Lucius III.,
Alexander III. et Urbanus III.       R e g . :  ERSLEV/CHRISTENSEN/HUDE, Repertorium diplomaticum
Regni Danici Mediaevalis 1 S. 392 Nr. 53; CONRAD, Pommersches UB 1 S. 142-143 Nr. 109a; Diplo-
matarium danicum 1,3 S. 195 Nr. 124.

Zu Lucoppidans Kopibog vgl. BRACKMANN, PUU des Nordens S. 103 = Acta Rom. pont. 9 S. 71. – Die Urk. Gregors IX.
von 1232 Mai 28 (POTTHAST 8935, AUVRAY, Registres Grégoire IX 1 Sp. 497 Nr. 796, CONRAD, Pommersches UB 1 S. 347
Nr. 283a), in der Rügen dem Dekan und den Kanonikern von Roskilde bestätigt wird, führt als VU nur die Urk. Alexanders
III. von 1180 Juni 29 (JL – , CONRAD S. 109-110 Nr. 83b) an. Die in Lucoppidans Bemerkung genannten Urkk. Alexanders
III. und Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1390) sind erhalten, die Urkk. Urbans
III. und Cölestins III. (JL – , CONRAD S. 163 Nr. 122a) hingegen verloren. Zur Sache vgl. ARHNUNG, Roskilde 1 S. 19 und
BÜTTNER, Rügen S. 41.

(1185 – 1187) 1239

Urban III. bestätigt die Verfügungen Hadrians IV. betreffend den Primat des Erzbischofs von Lund
(Lundensis archiepiscopus) über das Königreich Schweden (regni Suethie) sowie die Modalitäten der Weihe
und der Übergabe des Palliums an den Erzbischof (von Uppsala) (archiepiscopum in regno Suethie).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Innocenz' III. von 1198 November 23 (POTTHAST 435,
Register Innocenz' III. 1 S. 627-629 Nr. 419), von 1201 November 23 (POTTHAST 1505, Diploma-
tarium danicum 1,4 S. 69-75 Nr. 38) sowie in den Urkk. Honorius' III. von 1217 November 16



Urban III. 631                                                                                                                                                                  

(POTTHAST 5621, KRARUP, Bullarium Danicum S. 117 Nr. 127 [Teildruck unter Verweis auf die VU
Innocenz' III.], HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 538-539 Nr. 63), PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1
S. 149 Nr. 882) und von 1224 Februar 15 (POTTHAST 7165, KRARUP S. 162 Nr. 187 [Teildruck unter
Verweis auf die VU Innocenz' III.], PRESSUTTI 2 S. 209 Nr. 4772).       R e g . :  – .
Dem Wortlaut der Urk. Innocenz' III. von 1198 nach dürfte es sich hierbei um die Bestätigung der Urk. Hadrians IV. von
1157 (JL – , KOUDELKA, Papsturkunden S. 125-127) bzw. der NU Alexanders III. von 1164 August 1 (JL 11047,
Diplomatarium danicum 1,2 S. 285-288 Nr. 153, zu 1164 August 5) handeln. – Zur Sache vgl. SKYUM-NIELSEN, Erzbistum
S. 119-123 und KAUFHOLD, Europas Norden S. 118. Zur Legation, die Hadrian IV. als Kardinalbischof Nikolaus von
Albano 1152-1154 nach Skandinavien führte, vgl. WEISS, Legaten S. 166f. und BERGQUIST, Papal Legate S. 41-48. Die
wahrscheinlich gleichlautenden Bestätigungen durch Clemens III. (JL – , GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 84 Nr. 193) und
Cölestin III. (JL – ) sind ebenfalls verloren und nur in den Urkk. Innocenz' III. erwähnt.

(1185 – 1187) 1240

(Urban III.) gewährt Erzbischof (Øystein Erlendsson) von Trondheim, dem apostolischen Legaten
(Trundensi archiepiscopo apostolice sedis legato), auf dessen Bitte das Recht, die Säkularkanoniker der Kirche
von Kungahälla (bei Kungälv) (ecclesia de Conongellia) (D. Oslo) unter Ausschluß der Appellation durch
regulierte Kanoniker zu ersetzen, sofern der Diözesanbischof (von Oslo) seine Zustimmung erteilt, und
befiehlt, die verbleibenden Säkularkanoniker auf Lebenszeit zu versorgen; der Papst teilt dem Erz-
bischof weiterhin mit, daß dessen Boten von ihm eindringlich ein Bestätigungsprivileg hinsichtlich der
(regulierten) Kanoniker wünschten, das er aber nicht erteilen könne, da es in Kungahälla bislang noch
keine (regulierten) Kanoniker gebe; erst wenn diese dort eingesetzt seien, könne er ihnen seine Gunst
zuwenden.

Ad audientiam nostram iam pridem

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 26 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 90); Decr. Greg. lib. 3 tit. 48 c. 5 (ed.
FRIEDBERG Sp. 653); STORM/HUITFELD-KAAS/BUGGE, Romerske Oldbreve 1 S. 4-5 Nr. 6 (zu ca.
1186); VANDVIK, Latinske Dokumenter S. 68-71 Nr. 14 (mit norwegischer Übersetzung, zu Alexander
III.).         R e g . :  JL 15750 (J 9887); STORM, Regesta Norvegica 1 S. 17-18 Nr. 111 (zu 1186-1187);
HOLTZMANN, Krone und Kirche in Norwegen im 12. Jh. S. 387 Nr. 4 (zu Alexander III., 1164-1181);
GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 68 Nr. 142 (zu Alexander III., 1161-1172).
Zur weiteren Überlieferung dieser in der Cottoniana (London, Brit. Lib., Cotton Vitellius E XIII fol. 252) Alexander III.
zugeschriebenen Dekretale vgl. SECKEL, Drei Canones-Sammlungen S. 535 und S. 537, SINGER, Beiträge S. 308 und
HECKEL, Dekretalensammlungen S. 280. – Zur Sache vgl. den Kommentar zum Reg. von HOLTZMANN, der Alexander III.
als Aussteller wahrscheinlich macht, und den Kommentar zum Druck bei VANDVIK S. 175f. Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 22 (KI 25) verzeichnet, wo ebenfalls die Zuschreibung an Alexander III.
erwogen wird, die zuletzt auch von DUGGAN, Decretals of Øystein S. 498 vertreten wurde. Zu Ausgrabungen in Kungahälla
vgl. ANDERSSON/CARLSSON/VRETEMARK, Kungakälla passim.

(1185 – 1187) 1241

Urban III. bestätigt den Domkanonikern von Zagreb (fratrum Zagrabiensium) den Besitz ihrer Güter in
Vugrovec und Sveti Ivan Zelina (Ugra ... et Zelina).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Bischofs Stephan von Zagreb von 1237 (TKALČIĆ,
Monumenta episcopatus Zagrabnensis 1 S. 76-77 Nr. 64, TKALČIĆ, Monumenta Zagrabiae 1 S. 11-12
Nr. 14), wo von Bestätigungen Urbans III. und Gregors VIII. die Rede ist.       R e g . :  – .
Zu einer Bestätigung dieser Güter für die Kanoniker durch den ungarischen König Béla III. von 1185 vgl. SZENTPÉTERY,
Regesta Arpadiana 1 S. 46 Nr. 140. Zur ebenfalls verlorenen Bestätigung Gregors VIII. vgl. Reg. 1536.
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(1185 – 1187) 1242

Urban III. gewährt dem Bischof von Valenia (Valaniensi episcopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Honorius' III. von 1225 März 17 (POTTHAST – , PRESSUTTI,
Regesta Honorii III 2 S. 320 Nr. 5388, TAUTU, Acta Honorii III et Gregorii IX S. 178-180 Nr. 132,
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 375-377 Nr. 189).       R e g . :  – .

Das Privileg Honorius' III. erging ad exemplar Urbani, so daß ein verlorenes Privileg Urbans III. anzunehmen ist. Da bei den
Bestimmungen über die griechischen und armenischen Kirchen in der Diözese Valenia nochmals eigens auf Lucius III. und
Urban verwiesen wird, ist neben dem Privileg Urbans III. von einer weiteren Urk. auszugehen, in der die ebenfalls nicht
erhaltene Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2321) bestätigt wurde, vgl.
Reg. 1243. Zum Bistum Valenia vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 76f.

(1185 – 1187) 1243

Urban III. unterstellt dem Bischof von Valenia (Valaniensi episcopo) die griechischen und armenischen
Kirchen in der Diözese Valenia (ecclesias Grecorum et Armeniorum, que in Valaniensi diocesi sunt constructe),
sofern diese keine eigenen Bischöfe haben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Honorius' III. von 1225 März 17 (POTTHAST – , PRESSUTTI,
Regesta Honorii III 2 S. 320 Nr. 5388, TAUTU, Acta Honorii III et Gregorii IX S. 178-180 Nr. 132,
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 375-377 Nr. 189).       R e g . :  – .

Dieses Dep. war offenbar eine Wiederholung der ebenfalls nur im Privileg Honorius' III. erwähnten Urk. Lucius' III.
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2321), vgl. hierzu Reg. 1242. Vgl. auch die Urk. Lucius' III.
von (1181-1182) März 9 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 168), die Urk. Urbans III. von (1185-1186) Oktober 17 (Reg.
284) sowie die Urk. Cölestins III. von 1197 Mai 8 (JL 17534, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 314-316
Nr. 106). – Zum Bistum Valenia vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 76f., zur Sache HAMILTON, Latin
Church in the Crusader States: Secular Church S. 206 und HIESTAND, Maroniten S. 133.

(1185 – 1187) † 1244

Urban III. erläßt den Wohltätern des Heiligen Grabes (ordinis dominici Sepulcri Ierosolimitani) den siebten
Teil der ihren auferlegten Sündenstrafen bei kriminellen Delikten und den dritten Teil bei leichteren
Vergehen.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, S. Sepulcro de Cala-
tayud, leg. 2 Documentos ecclesiasticos Nr. 24 (Sammeltranssumpt mit mehreren Reg. älterer PUU von
1450 Januar 25).          D r u c k :  HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 320-321
Nr. 145.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 31. Für das 12. Jh. wäre ein Ablaß in dieser Form
höchst ungewöhnlich, so daß das Reg. gewiß auf keine echte Urk. Urbans III. zurückgeht, vgl. dazu HIESTAND in der
Vorbem. zu seinem Druck.

(1185 – 1187) 1245

(Urban III.) bestätigt dem Orden (des Heiligen Grabes) (la Orden) für seine Kirchen in den Diözesen
Zamora, Toro, Calahorra und den anderen Diözesen in Kastilien (en Zamora, Toro, Calahorra y otros
obispados de Castilla) die Freiheit von der bischöflichen Jurisdiktion.



Urban III. 633                                                                                                                                                                  

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 827 B fol. 1' Nr. 3 (Reg. in
den Memorias y noticias ... de las escrituras del Archivo de la Santa Iglesia collegiata insigne des Santo
Sepulchro Domenico Hierosolimitano de la ciudad de Calatayud).        D r u c k :  HIESTAND, PUU
für Kirchen im Heiligen Lande S. 321 Nr. 146.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 31. – Da weder Datierung noch Ordnungszahl
des Papstes überliefert sind, kommt als Aussteller auch Urban IV. in Frage, für den sich HIESTAND in der Vorbem. zu
seinem Druck unter Hinweis auf die vielen bei BRESC-BAUTIER, Bulles Saint-Sépulcre S. 283-310 verzeichneten Urkk. dieses
Papstes für den Orden des Heiligen Grabes ausspricht. – Besitz in Kastilien wird dem Orden in den Privilegien Honorius'
II. von 1128 September 4 (JL 7318, BRESC-BAUTIER, Cartulaire du St-Sépulcre de Jérusalem S. 39-44 Nr. 6) und Eugens III.
von 1146 Juli 13 (JL 8939, BRESC-BAUTIER S. 63-67 Nr. 16) bestätigt.

(1185 – 1187) 1246

Urban III. setzt für den Orden des Heiligen Grabes diesseits des Meeres (prioribus sive prepositis canonicis
et fratribus universis Sepulcri domini cismarinis) fest, daß er wie die Templer und Johanniter (sicut Templariis et
Hospitalariis) von Abgaben befreit sein soll.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der an Bischof Peter von Barcelona gerichteten Urk. Innocenz' IV.
von 1250 Juni 8 (POTTHAST – , HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 386-387 Nr. 193).
R e g . :  – .

(1185 – 1187) 1247

Urban III. bestätigt dem Orden (des Heiligen Grabes) den Besitz der Kirche von Santa Maria de
Águas Santas (sancta Maria de Aquiis Sanctis) mit den Dörfern Ladário (bei Satao) und Gouveia in der
Almarante, die ihm Gräfin/Königin Therese von Portugal geschenkt hat.

Ü b e r l . :  Kopie, Barcelona, Arxiu Diocesà de Barcelona, Fons de Santa Anna (Barcelona), CD-0,
Nr. 512.       R e g . :  – .
Eine Urk. Urbans III. erwähnt JASPERT, Stift und Stadt S. 83 mit Anm. 152. Danach bestätigte Urban III. die Schenkung der
Gräfin/Königin Theresa von Portugal an das Kapitel des Heiligen Grabes, die diese um 1120 vorgenommen habe. Anfragen
im Diözesanarchiv Barcelona nach einer Kopie dieser ungedruckten Urk. waren erfolglos.

(1185 – 1187) 1248

Urban III. gestattet dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus hospitalis
Ierosolimitani) auf deren Bitten, den Rest der Einnahmen ihrer Kirchen, nachdem aus ihnen die Vikare
ausreichend unterhalten und die Abgaben an die Bischöfe und deren Offiziale geleistet wurden, für die
Armen zu gebrauchen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Honorius' III. von 1220 November 9 (POTTHAST – , DELA-
VILLE LE ROULX, Cartulaire 2 S. 273-274 Nr. 1685, BARBICHE, Actes pontificaux 1 S. 91 Nr. 225).
R e g . :  – .
Eine derartige Urk. ist aus dem Pontifikat Urbans III. anderweitig nicht bekannt.

(1185 – 1187) 1249

Urban III. bestätigt den Äbten des Prämonstratenserordens (?) (abbatibus et fratribus Premonstratensis
ordinis) die Novalzehnten in der Pfarrei Firmitas (de Firmitate) und die Erträge des Waldes, die ihnen
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Gobertus von Firmitas (Gobertus de Firmitate) zur Hälfte unter Vorbehalt einer halben Garba für die
Schnitter übertragen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1188 März 10 (JL 16178, MIGNE, PL 204
Sp. 1326-1327 Nr. 36).        R e g . :  – .

Firmitas ist unermittelt. Freiheit vom Novalzehnten wird den Prämonstratensern in Urbans III. Indulgenz von 1187 Juni 10
(Reg. 825) sowie in den beiden Privilegien von 1186 August 8 (Reg. 237) und von 1187 Juni 30 (Reg. 864) sowie dem
vielleicht auch von Gregor VIII. ausgestellten Dep. Reg. 1069 gewährt. Eine Urk., die einen namentlich genannten Ort vom
Novalzehnten befreit, ist nicht bekannt. Welchem Prämonstratenserstift die Einkünfte des Waldes zukommen sollten, geht
aus der Urk. Clemens' III., die an die Äbte des Prämonstratenserordens in ihrer Gesamtheit gerichtet ist, nicht hervor. Am
ehesten ist wohl an Prémontré (D. Laon) selbst zu denken. Vielleicht handelte es sich um eine ähnliche Schenkung wie jene
an Abt Wilhelm und den Konvent von Cîteaux, die von Clemens III. 1190 Februar 9 bestätigt wurde (JL 16471, MIGNE,
PL 204 Sp. 1454 Nr. 136), und die den Äbten des Generalkapitels der Zisterzienser den Unterhalt für drei Tage sichern
sollte.

(1185 – 1187) 1250

Urban III. verbietet, daß Barone und andere Adlige zur Finanzierung ihrer kriegerischen Auseinander-
setzungen von den Leuten der Templer (ab hominibus Templariorum) etwas fordern.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1127 fol. 11 (Reg. im Bullarium sextum);
Kopie 17. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1129 fol. 10 (Reg. im Bullarium septimum); Kopie 20. Jh.,
Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1 fol. 362) (Reg. in der Coll. d'Albon Vol. 1).        D r u c k e :
KEHR, PUU Malta S. 407-408 Nr. 49 = Acta Rom. pont. 2 S. 127-128; ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI,
Catalogue 7 S. 55 und S. 135 (mit der irrigen Angabe fol. 10 für die Überlieferung im Bullarium
sextum).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 55 und S. 135 sowie HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 197. – Das Reg. stammt wohl von einer Ausfertigung der Urk. Pervenit ad nos quod cum, vgl. Reg. 863 von
(1186-1187) Juni 30.

(1185 – 1187) 1251

Urban III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und Äbten (arquebisbes, bisbes y abats), dafür zu sorgen,
daß ihre Parochiane nichts von dem, was Gläubige den Templern (a la milicia del Temple) übertragen,
zurückbehalten und für ihre eigenen Zwecke verwenden.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de
la Orden de San Juan de Jerusalén, vol. 1113 (Speculo) fol. 345-345' (Reg. mit Verweis auf ein heute
verlorenes Orig. mit der Sig. 212).        D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1
S. 369-370 Nr. 182.       R e g . :  – .

Das Reg. stammt wohl von einer Ausfertigung der Urk. Quantum sancte ecclesie sacra Templi, vgl. etwa Reg. 539 von (1186-1187)
Februar 14 und Reg. 546 von (1186-1187) Februar 17, ersteres aber mit dem Incipit Quantum sacra Templi militia ecclesie. Auf
die erstgenannte Urk. kann sich dieses Reg. jedoch nicht beziehen, da diese im Arch. de la Corona de Aragón die Signatur
254 trägt, während für das Mandat Urbans III. von (1186-1187) Februar 17 keine Überlieferung in Barcelona bekannt ist.
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(1185 – 1187) 1252

Urban III. bestätigt Meister (Gerardus) und den Brüdern (der Templer) (magistro et fratribus etc.) auf
deren Bitten den Besitz der Kirchen, die ihnen von Bischöfen übertragen wurden oder es in Zukunft
noch werden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1200 März 11 (POTTHAST – , Reg.:
CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 34 Nr. 200, Druck: S. 212 Nr. 200, aus dem Templercart. in
London, Brit. Lib., Ms. Add. 49613 A fol. 42, wo es zudem noch heißt: Idem habetur de Alexandro III et
Urbano III).        R e g . :  – .

Innocenz III. nennt als Aussteller von VUU Alexander III., Lucius III. und Urban III., deren Urkk. alle nicht erhalten sind,
vgl. für Lucius III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2331. Zum englischen Templercart. vgl.
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 158-160. Eine vollständige Ausfertigung dieser Urk. aus den Pontifikaten
Lucius' III. und Urbans III. ist nicht bekannt.

(1185 – 1187) 1253

Urban III. bestätigt dem Meister und den Brüdern der Templer (maitre et freres de la maison de la chevalerie
du Temple) die Annaten der Präbenden in den Stiften von St-Quentin, Roye und Péronne (prebendes de St-
Quentin, Roye et Peronne).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung Clemens' III. von 1188 Mai 9 (JL – , LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 138 Nr. 11, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 301-302 Nr. 97).
R e g . :  – .

In der nur als Reg. überlieferten Urk. Clemens' III. wird neben diesem Dep. Urbans III. auch eine Bestätigung Hadrians IV.
von (1157?-1159) Mai 5 (JL – , LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 137 Nr. 2 [zu 1156-1159 Mai 5], HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 2 S. 214 Nr. 10) genannt. Es ist nicht auszuschließen, daß die erwähnte Urk. Urbans III. mit dessen
Bestätigung des Urteils im Streit zwischen dem Dekan und dem Kapitel von St-Quentin einerseits und den Templern
andererseits von 1186 November 27 (Reg. 335) gleichzusetzen ist. Zum langen Streit um die Annaten der Templer vgl.
LOHRMANN 7 S. 136-139.

(1185 – 1187) 1254

Urban III. beauftragt den Abt (oder Bischof) von Pessen. (abbati de Pessen.) aufgrund der Klage des Sub-
diakons I. (I. subdiaconi), wonach dessen Mutter, ohne aus der Gemeinschaft der Gläubigen ausge-
schlossen gewesen zu sein, eines Nachts ermordet und ihre christliche Sepultur vom Priester ihrer
Pfarrei verweigert worden sei mit der Begründung, er sei bei ihrem Tod nicht anwesend gewesen; der
Papst befiehlt, sorgfältig zu untersuchen, ob die Mutter zum Zeitpunkt ihres Todes in der Gemein-
schaft der Gläubigen gewesen sei, und sie in diesem Fall auf dem Friedhof beisetzen zu lassen.

Sicut I. subdiaconi nobis insinuatio

D r u c k :  HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 167-168 Nr. 229 (S. 149-150).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HAMPE, Reise nach England S. 399 und DUGGAN, Twelfth-century Decretal
Collections S. 102f. Anm. 4. – Wer sich hinter dem verderbten Abt von Pessen. verbirgt, der im Text mit fraternitati vestre
angesprochen wird und damit ein Bischof gewesen sein müßte, läßt sich nicht ermitteln. Daß dieses Stück aber an einen
italienischen Empfänger gerichtet war, macht HOLTZMANN im Kommentar zu seinem Druck wahrscheinlich. Die Dekretale
ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 940 (KI 1055) verzeichnet.
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(1185 – 1187) † 1255

Urban III. gewährt allen Kreuzzugspredigern (predicatoribus universis verbi crucis pro terre sancte subsidio ac
executoribus negocii eiusdem crucis) nach entsprechender Reue und Beichte Nachlaß der Sündenstrafen und
gewährt ihnen das gleiche Immunitätsprivileg, welches das (1. Lateran-)Konzil (in generali concilio) jenen
Gläubigen gewährte, die das Heilige Land unterstützen.

Volentes labores vestros quos pro

Dat. etc. (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1266 fol. 256 (Briefsammlung des
Bischofs Richard de Bury von Durham [1333-1345]).         D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae
S. 231-232 Nr. 381.        R e g . :  JL † 15756.

Zu den Privilegien für die Kreuzfahrer vgl. can. 10 des 1. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 191f.). Zu dieser offen-
kundigen Fälschung vgl. PAULUS, Ablaß 1 S. 139 mit Anm. 50 auf S. 376.

(1186 – 1187) 1256

Urban III. schreibt Abt (Markward) von Garsten (D. Passau), dem Abt von Seitenstetten (D. Passau),
Dompropst (Gundacger) von Salzburg und dem Propst von St. Florian (D. Passau) (Garstensi et Sitastensi
abbatibus, Salzpurgensi et S. Floriani prepositis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach Abt (Mane-
gold) von St. Georgen (im Schwarzwald) (abbas S. Georgii) (D. Konstanz) zum Abt von Krems-
münster (in abbatem Chremis Monasterii) (D. Passau) gewählt worden sei; da dies aufgrund des Drucks
einiger Laien erfolgt und zudem noch anderes gegen die Wahl des Abts vorgebracht worden sei, erklärt
er mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, die Wahl für ungültig und beauftragt die Delegaten, sich
nach Kremsmünster zu begeben und festzustellen, ob die Wahl kanonisch und ohne Druck erfolgt sei;
sollte das der Fall sein, so sollen sie die Wahl bestätigen, dem Abt die Verwaltung des Klosters unter
Ausschluß der Appellation übertragen und dafür sorgen, daß er sein bisheriges Kloster St. Georgen
aufgibt und dieses nicht dadurch belastet, daß er ihm irgendwelche Güter entzieht; die Brüder von St.
Georgen sollen sie dazu auffordern, sich einen neuen Abt zu wählen und jegliche Veränderung solle
beiden Klöstern nützen.

Cum nostris fuisset olim auribus

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Kremsmünster, Stiftsbibl., Codex Cremifanensis 122 fol. 156'; Kopie
12./13. Jh., Salzburg, Bibl. der Erzabtei St. Peter, Cod. a VIII 18 fol. 88'; Kopie 14. Jh., Kremsmünster,
Stiftsbibl., Codex Cremifanensis, Cimelium 3 fol. 64' (Liber de origine et ruina monasterii Cremi-
fanensis).        D r u c k e :  PEZ, Thesaurus 6,2 S. 33 Nr. 53 (zu 1181); PACHMAYR, Series abbatum
Cremifanensis S. 96 (nur Auszüge); HAGN, Urkundenbuch Kremsmünster S. 57-58 Nr. 45 (zu 1186?);
UB des Landes ob der Enns 2 S. 404-405 Nr. 274 (zu 1186); BUHLMANN, Manegold von Berg /1/
S. 22-23 (deutsche Übersetzung).        R e g . :  JL 15923 (J 9875) (zu 1186-1187); MELZER, Garsten
S. 23 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der GP); GP I S. 214 Nr. 7 (zu 1186-1187); BUHLMANN,
Manegold von Berg /2/ S. 13 Q 15 und S. 44 R 17 (zu 1186-1187).

Zur Überlieferung vgl. FILL, Katalog Kremsmünster S. 42f. und S. 163. – Die Datierung dieses ohne Datum überlieferten
und schon von JL und GP zu (1186-1187) gesetzten Stücks bereitet Schwierigkeiten. Der Inhalt und die vagen
Formulierungen erwecken den Anschein, es könnte die erste Urk. Urbans III. in dieser Angelegenheit sein, der sich hier vor-
sichtig bemühe, nochmals den Streit aufzurollen, obwohl sein Vorgänger Lucius III. in BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 2 Nr. 1604 von 1185 April 29 schon eindeutig gegen Manegold Stellung bezogen hatte. Jedoch ist es
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unmöglich, dieses Stück in die kurze Zeit nach dem Tod Lucius' III. und vor die Schreiben Urbans III. von 1185 Dezember
13 (Reg. 10, Reg. 11, Reg. 12 und Reg. 13) zu setzen, in denen Urban energisch gegen Manegold und dessen Bruder, Bischof
Diepold von Passau, vorgeht. Die Möglichkeit, diese vier Mandate erst auf 1186 Dezember 13 zu datieren, verbietet sich
somit aus inhaltlichen Gründen. Die Bernardi Cremifanensis Historiae, ed. WAITZ S. 672 berichten, daß die Streitigkeiten
unter Urban III. beigelegt worden seien und Manegold das Abbatiat in Kremsmünster 23 Jahre innegehabt habe. BUHL-
MANN, Päpste S. 29 nimmt als Ergebnis der Untersuchung der hier beauftragten Richter an, daß 'Manegold weiter Abt in
Kremsmünster bleiben konnte' und sich zudem 1190 das Abbatiat in Tegernsee verschafft habe. Als Abt von St. Georgen
ist er letztmals 1193/1194 belegt (BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 20 Q 21 [R 31]). Die Annales sancti Georgii in
Nigra Silva, ed. PERTZ S. 297 (deutsche Übersetzung bei BUHLMANN, St. Georgen S. 28) berichten jedoch schon zu 1187,
daß Manegold die Abtswürde in St. Georgen aufgegeben habe und ihm ein Albert nachgefolgt sei (Manegoldus resignavit
abbatiam, cui successit Albertus), vgl. BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 44 R 19. Ob dieser Widerspruch so zu lösen ist,
daß das Abbatiat Manegolds von einem ansonsten unbekannten Albert ca. 1187-1191 unterbrochen wurde, muß offen
bleiben, vgl. BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 45 R 27. In der Urk. Clemens' III. von 1190 Februar 6 (JL 16469, GP
II,1 S. 179 Nr. 27, BRAUN, UB St. Blasien 1 S. 326-327 Nr. 242) erscheint Manegold jedenfalls als Abt von St. Blasien. Eine
befriedigende Lösung dieses Problems scheint derzeit nicht möglich, die Einordnung dieser Urk. erfolgt deshalb zu (1186-
1187). – Erwähnt werden diese Ereignisse auch in der Historia Cremifanensis, ed. WAITZ S. 633f., im Bernardi liber de
origine et ruina monasterii Cremifanensis, ed. WAITZ S. 645 (wo das Recht der Abtwahl in decretalibus litteris de hoc datis
erwähnt wird, womit wohl dieses Stück gemeint ist) und S. 650, in den Bernardi Cremifanensis Historiae, ed. WAITZ S. 658
und S. 672 sowie in den Annales Mellicenses, Auctarium Cremifanense, ed. WATTENBACH S. 554. Zur Sache vgl. STRASSER,
Kremsmünster 1 S. 307-310, HARTENSCHNEIDER, Kremsmünster S. 41f., PÖSINGER, Kremsmünster S. 103-105,
HAGENEDER, Gerichtsbarkeit S. 33, BOSHOF, Regesten Passau 1 S. 276-277 Nr. 905, ZURSTRASSEN, Passauer Bischöfe
S. 139 und BUHLMANN, Manegold von Berg /1/ S. 20-24.

(1186 – 1187) 1257

Urban III. beauftragt Abt (Wilhelm) von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und (Abt Peter von) Clairvaux
(D. Langres) (Cisterciensi abbati et Clarevallensi) mit der Untersuchung des Streits zwischen den Kanoni-
kern und den Konversen in Grandmont (D. Limoges).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten und ohne Adresse überlieferten Brief Abt Stephans von
Ste-Geneviève in Paris an die beiden Äbte (DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 174 Nr. 149), in
dem er sie auffordert, das Urteil auszuführen, das sie im Streit von Grandmont gefällt haben.
R e g . :  – .

Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f., wo das Stück S. 121
Nr. 148 verzeichnet wird. – Die Adressaten des Briefs Stephans werden in den Kopfreg. der Überlieferungsgruppe MA
genannt, vgl. DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. XV-XVIII und LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 114. Die
Datierung ergibt sich lediglich aus der Tatsache, daß Wilhelm erst 1186 Abt in Cîteaux wurde, vgl. MARILIER, Catalogue des
abbés de Cîteaux S. 9 und DHGE 12 Sp. 866. Laut WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 269 Anm. 663 war
allerdings Abt Peter von Clairvaux bereits 1186 gestorben. – Der erbitterte Streit zwischen den Klerikern und den
Konversen von Grandmont war schon unter Lucius III. ausgebrochen, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 2406 von (1185), womit Bischof Raginald von Chartres und der Prior (nicht Abt Guérin, wie es bei
BONNARD, Histoire St-Victor 1 S. 262 heißt) von St-Victor in Paris mit dessen Untersuchung beauftragt wurden. Mit
seinem Privileg von 1186 Juli 15 (Reg. 222) versuchte Urban vergeblich, durch eine Art Kompromißvorschlag den Konflikt
beizulegen, der sich offenbar zusehends verschärfte, so daß Prior Wilhelm vor Kardinaldiakon Oktavian von SS. Sergio e
Bacco, der im Sommer 1187 in Grandmont tätig war (vgl. JANSSEN, Legaten S. 125-127, BECQUET, La première crise S. 301
und WEISS, Legaten S. 287 Anm. 2), Bischof (Ademarus) von Périgueux und dem Abt von La Couronne (D. Angoulême)
schließlich seiner Würde entsagte, wie aus der Urk. Clemens' III. von 1188 Juni 25 (JL 16294, Gallia christiana 2 instrum.
Sp. 192 Nr. 36) hervorgeht: in manibus dilecti filii nostri Octaviani, s. Sergii et Bacchi diaconi cardinalis, tunc apostolice sedis legati, et
venerabilis fratris nostri Petragoricensis episcopi et dilecti filii abbatis de Corona sine iuramento viva voce renunciasse. Daraufhin, wohl im Juni
1187, wurde Stephan zum Prior gewählt, während Wilhelm mit vielen Klerikern und einigen Laienbrüdern Aufnahme in
Zisterzienserklöstern fanden (Schreiben des Abts Stephan von Ste-Geneviève, des geradezu fanatischen Sachwalters der
Partei der Kleriker, an Abt Wilhelm von Cîteaux, DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 177-178 Nr. 152 [zu 1186-
1187]), vgl. dazu MEYER, De scismate S. 68f. Unmittelbar nach Stephans Wahl widerrief Wilhelm seinen Amtsverzicht
(Schreiben Stephans von Tournai bei DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 172-173 Nr. 148) und die hier delegierten
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Äbte fällten ein Urteil, das sie aber offenbar nicht zu exekutieren vermochten, vgl. BECQUET, La première crise S. 302f. In
der Darstellung von 1622 bei LEVESQUE, Annales ordinis Grandmontis S. 155 heißt es, daß die Laienbrüder sich um die
Entscheidung der Delegaten per papam confirmata nicht gekümmert hätten. Ob jedoch tatsächlich eine nur hier erwähnte
päpstliche Bestätigung des Urteils der Delegaten erging, erscheint eher unwahrscheinlich, vgl. GUIBERT, Destruction S. 55
Nr. 17. Jedenfalls mußte Urban III. erneut in den Streit eingreifen, und er ernannte, wie aus dem Brief Stephans von
Tournai (DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 172-173 Nr. 148) hervorgeht, fünf Schiedsrichter (Reg. 1294), die den
Intrusen Stephan und dessen Anhänger exkommunizierten. Aber auch dadurch konnte der Streit nicht beigelegt werden,
und Urban berief noch zwei weitere Delegaten (Reg. 1295). Über das Vorgehen dieser sieben Delegaten wissen wir nichts.
Erst Clemens III. vermochte mit seiner Urk. von 1188 Juni 25 den Auseinandersetzungen ein Ende zu bereiten. Zur Sache
vgl. allg. MEYER, De scismate, LECLER, Histoire Grandmont, BECQUET, La première crise, HUTCHINSON, Hermit Monks of
Grandmont S. 67-82, WILKINSON, Grandmont und CONKLIN, Law passim.

(1186 – 1187) 1258

Urban III. beauftragt Bischof R(oger) von Cambrai und Abt G(ottschalk) von Vaucelles (bei Crève-
cœur-sur-l'Escaut) (D. Cambrai) (R. ... Camer. episcopus et frater G. Valcellensis minister), den Streit zwischen
Abt (Lambert) von St-Ghislain (D. Cambrai) und Beatrix von Boussu (inter abbatem sancti Gisleni et
Beatricem de Boussut) um gewisse Bannrechte und anderes (super quodam districtu et iusticia et aliis quibusdam
querelis) unter Ausschluß der Appellation zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1187 (RAMACKERS,
PUU Niederlande S. 442 Nr. 296, NELIS, Études S. 268-269 Nr. 4).       R e g . :  – .

Damit war der Streit aber noch nicht beigelegt. Offenbar zeigte sich Beatrix von dem Urteil nur wenig beeindruckt, denn
Clemens III. befahl 1188 Februar 28 den Äbten Gottschalk von Vaucelles, Gerhard von St-Sépulcre in Cambrai und Hubert
von St-Aubert in Cambrai, St-Ghislain gegen die Nachstellungen der Beatrix in den Schutz zu nehmen (JL 16163, NELIS,
Études S. 269-270 Nr. 5, LOEWENFELD, Epistolae S. 238-239 Nr. 390). Aber auch dies und die Bestätigung der
Entscheidung der päpstlichen Delegaten zugunsten von St-Ghislain durch Clemens III. 1188 Juni 15 (JL 16285, NELIS
S. 272 Nr. 7, LOEWENFELD S. 239-240 Nr. 391) scheinen nicht gefruchtet zu haben, denn Clemens III. beauftragte erneut
die beiden gleichen Delegaten (Dep., vgl. NELIS S. 270-271 Nr. 6, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 469-470 Nr. 326) mit
dem Verfahren. Auch Cölestin III. mußte sich noch 1192 Januar 20 (JL 16802, NELIS S. 273-274 Nr. 10) mit diesem Streit
beschäftigen.

(1186 – 1187) 1259

Urban III. schreibt an Bischof M(auritius) von Paris und Bischof H(einrich) von Orléans (M. Parisiensi
episcopo et H. Aurelianensi episcopo).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird ein solches Schreiben lediglich in einer Formelsammlung aus dem
späten 12. Jh. (Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 15170 fol. 16), wo nur die Adresse zitiert wird (MORTET,
Maurice de Sully S. 257 Anm. 3: Urbanus etc. venerabilibus fratribus M. Parisiensi episcopo et H. Aurelianensi
episcopo ...).        R e g . :  – .

In diese Formelsammlung wurden noch zwei weitere Adressen aus Urkk. Urbans III. aufgenommen, vgl. Reg. 438 und Reg.
1095, wobei nur das hier regestierte Stück und Reg. 1095 sich keiner bekannten Urk. eindeutig zuordnen lassen. Die
Datierung ergibt sich daraus, daß Bischof Heinrich von Orléans 1186 noch als Elekt auftritt.

(1186 – 1187) 1260

(Urban III.) beauftragt Abt (Fulko) von St-Germain-des-Prés (in Paris) (abbate sancti Germani de Pratis)
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Prior Robert und dem Konvent von St-
Martin-des-Champs (in Paris) (prior sancti Martini de Campis eiusdem loci concentus) und dem Prior und den
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Brüdern von St-Lazare (in Paris) (priorem et fratres de sancto Lazaro) um 24 Pfund Pariser Münze, die der
Mönch Johannes des Priorats St-Martin-des-Champs (cuiusdem fratris nostri Iohannis nomine) im Hospital
St-Lazare hinterlegt hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Priors von St-Martin-des-Champs, in der die
gütliche Einigung zwischen den Parteien bestätigt wird (DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3
S. 172-173 Nr. 569, LEFÈVRE, Actes de Saint-Lazare de Paris S. 62 Nr. 54, beide zu 1186-1193).
R e g . :  – .

Die Datierung folgt DEPOIN, wonach sie sich aus den Namen der Zeugen ergibt. Als Aussteller kommen also neben Urban
III. auch Gregor VIII. (vgl. Reg. 1460), Clemens III. und Cölestin III. in Frage.

(1186 – 1187) 1261

Urban III. schreibt Bischof (Heinrich) von Orléans (episcopo Aurelinensi) wegen des Streits zwischen den
Kanonikern von St-Euverte (in Orléans) und dem Kleriker L. (inter canonicos sancti Elbrici et L. clericum)
um den Besitz gewisser Zehnten, der vor dem Bischof lange verhandelt worden sei; dabei hätten die
Kanoniker behauptet, die Zehnten lange unangefochten besessen zu haben und dann durch den
Kleriker ihrer beraubt worden zu sein, während der L. vorgebracht habe, daß die Zehnten innerhalb
seiner Pfarrei lägen und mithin rechtmäßig seiner Kirche zugehörten; der Bischof habe Zeugen zuge-
lassen, mit deren Hilfe die Kanoniker den Beweis hätten erbringen können, daß sie seit langem die
Zehnten besessen hätten, und deshalb um deren Restitution gebeten hätten; der L. habe eingewendet,
daß allein aus diesem Grund keine Restitution vorzunehmen sei, sondern dazu die Zustimmung des
rechtmäßigen Donators der Zehnten und des Diözesanbischofs erforderlich sei; zudem gehörten sie zu
seiner Kirche, weil sie von seinen Pfarrangehörigen geleistet würden und aus Ländereien in seiner
Pfarrei stammten und mithin die Kanoniker sie nur unrechtmäßig besitzen könnten, falls sie keinen
kanonischen Besitztitel vorzuweisen in der Lage seien; der Papst teilt dem Bischof mit, es habe den
Anschein, daß die Kanoniker die Zehnten zu Unrecht beanspruchten, und befiehlt, ihnen die Zehnten
nicht zu restituieren, solange sie deren rechtmäßigen Besitz nicht nachweisen können.

Cum inter canonicos sancti Elbrici

D r u c k :  SINGER, Beiträge S. 252-253.       R e g . :  – .

Die Datierung ergibt sich daraus, daß Bischof Heinrich von Orléans 1186 als Elekt auftritt und sein Vorgänger Manasse
bereits 1185 gestorben ist. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 264 (KI 292) verzeichnet.

(1186 – 1187) 1262

(Urban III.) beauftragt Dekan und Kanoniker G. de Crethis von Soissons und den Abt von St-Jean-
des-Vignes in Soissons mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Domkapitel von
Soissons und dem Stift Ste-Trinité in Châlons-en-Champagne.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, G 1130 p. 12' (Auszug ohne
Aussteller) (Cart. de la Trinité de Châlons, STEIN, Bibliographie Nr. 832, LE BRAZ, Cartulaires /14/
S. 99, Répertoire des microfilms S. 64 Nr. 41245).        R e g . :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S.
155 Nr. 29 und S. 162-163 Nr. (34) (beide zu 1186-1189).

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 23, der dort angekündigte Druck des Auszugs im Anhang ist
allerdings unterblieben. Die Datierung von LOHRMANN auf 1186-1189 folgt MEINERT, der den Domdekan G. in diesem
Zeitraum nachweisen kann. Als Aussteller dieses Delegationsmandats kommen also auch Urbans III. Nachfolger in Frage,
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für Gregor VIII. vgl. Reg. 1464. Ob Dekan G. von Soissons identisch ist mit dem unter Lucius III. nachweisbaren
Domdekan Wilhelm (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 910, Nr. 2155 und Nr. 2374), muß
offen bleiben.

(1186 – 1187) 1263

(Urban III.) beauftragt Domdekan R(adulf von Sarre) und Domscholaster Magister F(ulko) von Reims
(R. Remensis ecclesie decanus et F. magister scolarum) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits
zwischen dem Abt von Compiègne (D. Soissons) und dem Priester I. (inter abbatem Compensiensem et I.
presbyterum) um ein Haus (super domo).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Urteil der Delegaten (MOREL, Cartulaire Compiègne 1
S. 235-236 Nr. 145, zu ca. 1178, LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 642-643 Nr. 334, zu ca. 1188-1194).
R e g . :  FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 328 (zu 1186-1190).

Zum Benediktinerkloster St-Corneille und seiner Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204-211, wo diese
Urk. S. 209 Nr. *72 verzeichnet wird. Die Datierung folgt FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 311, wonach Fulko
1189/1190 auf den Titel des Domscholasters verzicht habe. Als Aussteller des verlorenen Delegationsmandats kommen
mithin auch Gregor VIII. (vgl. Reg. 1465) und Clemens III. in Frage.

(1186 – 1187) 1264

(Urban III.) beauftragt Bischof T(heobald) von Amiens und Abt T(homas) von St-Jean in Amiens (T. ...
Ambianensis dictus episcopus et T. abbas sancti Iohannis Ambianensis) mit der Untersuchung und Beendigung
des Streits zwischen dem Stift St-Martin in Laon und den Leprosen von Pierrepont (D. Laon) (inter
ecclesiam sancti Martini Laudunensis et leprosos fratres de Pierepont) um den Zehnten von Missy-lès-Pierrepont
(de Missi).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben der delegierten Richter an die Priester P. und
R. von Pierrepont, in dem diese mit der Durchführung des Urteils beauftragt werden (LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 632 Nr. 324).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung von St-Martin in Laon vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 223, die Urk. wird S. 223 Nr. *10 zitiert. –
Die zeitliche Eingrenzung ergibt sich aus der Amtszeit des Abts Thomas von St-Jean in Amiens (1186-1192), vgl.
LOHRMANN 7 S. 632 Anm. 1 zum Druck von Nr. 323 [ = Reg. 1265]). Als Aussteller kommen also auch Urbans III.
Nachfolger in diesem Zeitraum in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1468.

(1186 – 1187) 1265

(Urban III.) beauftragt Bischof T(heobald) von Amiens und Abt T(homas) von St-Jean in Amiens (T. ...
Ambianensis dictus episcopus et T. abbas ecclesie sancti Iohannis Ambianensis) mit der Untersuchung und
Entscheidung des Streits zwischen den Brüdern des Stifts St-Martin in Laon und Adam von Proix und
dessen Sohn M. (inter fratres ecclesie beati Martini Laudunensis et Adam de Perroit et filium eius M.) um die
jährliche Leistung von zwei Scheffeln Getreide.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 631-632 Nr. 323, zu 1186-1192).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung von St-Martin in Laon vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 223, die Urk. wird S. 223 Nr. *9 zu 1186-
1192 verzeichnet. – Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats ist nur durch die Amtszeit des Abts Thomas von St-
Jean einzugrenzen, der von 1186-1192 nachweisbar ist, vgl. Gallia christiana 10 S. 1357. Als Aussteller kommen mithin auch
Urbans III. Nachfolger in diesem Zeitraum in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1469.
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(1186 – 1187) 1266

Urban III. beauftragt Domdekan Radulf (von Sarre) und Domscholaster Magister Fulko von Reims
unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung der Klage des Abts und des
Konvents von St-Bertin (in St-Omer) (D. Thérouanne) gegen den Ritter Nikolaus de Clarques
wegen Ländereien und Besitz in der Pfarrei Wizernes.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. der Delegaten von 1188 (FALKENSTEIN,
Radulf von Sarre S. 327), in welcher der Schiedsspruch des [subdelegierten?] Dekans Wilhelm von St-
Omer, des Priors Wilhelm von Clairmarais (D. Thérouanne) und des Mönchs David von St-Bertin
bestätigt wird.       R e g . :  FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 327 (zu 1186-1187).

Die Datierung folgt FALKENSTEIN. Vgl. zur Sache auch die Delegationsmandate Lucius' III. von 1184 Januar 2 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 931) und von 1184 Dezember 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2
Nr. 1320).

(1186 – 1187) 1267

(Urban III.) beauftragt Bischof Wilhelm, Archidiakon P. und Domkantor C. von Coutances (Willelmus
... Const. episcopus et P. archidiaconus et C. cantor) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwi-
schen dem Abt von St-Vincent (in Le Mans) und Garinus von Courtarvel (inter abbatem sancti Vincentii
et Garinum de Cortarevel) um gewisse Pensionen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Reg.: MÜLLER,
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 47 Nr. 229 [zu 1186-1200], Druck: CHÉDEVILLE, Liber controversiarum
sancti Vincentii Cenomannensis S. 286-287 Nr. 256 [zu 1186-1200]).        R e g . :  – .

CHÉDEVILLE, Liber controversiarum sancti Vincentii Cenomannensis S. 286 Anm. 1 setzt die Entscheidung in die Jahre
1186-1200 wegen des in ihr offenbar als Subdelegat erwähnten Dekans Fulko von St-Pierre-de-la-Cour (Kollegiatstift in Le
Mans), der in diesen Jahren nachzuweisen ist. Da der delegierende Papst nicht namentlich genannt ist und die anderen
genannten Personen keine weitere zeitliche Eingrenzung erlauben, kommen auch Urbans III. Nachfolger als Aussteller in
Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1497. Ein Entwurf von Johannes RAMACKERS zu einer Edition der Delegaten-Urk.
befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts in Paris, wo RAMACKERS die Entscheidung der
Delegaten ohne erkennbaren Grund zu 1190 setzte.

(1186 – 1187) 1268

(Urban III.) beauftragt Abt Alfred von Abingdon (D. Salisbury), Abt Adam von Missenden (D.
Lincoln) und (Vizearchidiakon) Magister Nikolaus von Lewknor (Alvredus et Adam de Abbendone et de
Messendene abbates et magister Nicholaus de Levecanore) unter Ausschluß der Appellation mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Hugo von Buckingham) und den Kanonikern von
Oseney (D. Lincoln) und Ritter Johannes de sancto Clero (Claro?) (inter abbatem et canonicos de Oseneya
et Iohannem de sancto Clero militem) um zwei Teile des Zehnten des Johannes in Stone (in villa de Stanes).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der delegierten Richter (SALTER, Cartulary
Oseney 5 S. 157-158 Nr. 644), in der diese die gütliche Einigung der Parteien bestätigen.        R e g . :
SALTER, Cartulary Oseney 6 S. 341 Nr. 18 (zu 1185-1187).

Der Ausstellungszeitraum kann durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf den Zeitraum 1186-1187
eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 26 und S. 176. Als Aussteller kommt also auch Gregor
VIII. in Frage, vgl. Reg. 1510, Clemens III. kann wahrscheinlich ausgeschlossen werden.
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(1186 – 1187) 1269

(Urban III.) beauftragt Abt E(ustachius) von Dorchester (D. Lincoln), Abt R(obert) von Notley (D.
Lincoln) und Abt A(dam) von Missenden (D. Lincoln) (E., R. et A. de Dorcestr., de Nutel. et de Messenden
abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Mönchen von Bruern (D. Lin-
coln) und den Kanonikern von St F(rideswide) in Oxford (D. Lincoln) (inter monachos de Bruere et can. S.
F. Oxon.) um Getreide- und Heuzehnte in Churchill (in villa de Cercell.).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der Delegaten, in der die gütliche Einigung der
Parteien bestätigt wird (WIGRAM, Cartulary St Frideswide 1 S. 266-267 Nr. 1047, zu ca. 1210).
R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum kann durch die Amtszeiten der Delegaten lediglich auf den Zeitraum 1186-1204 eingegrenzt
werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 162, S. 176 und S. 179. Als Aussteller kommen mithin auch Urbans
III. Nachfolger in diesem Zeitraum in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1504.

(1186 – 1187) 1270

(Urban III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
Prior Radulf und dem Konvent von Pentney (Radulphus dictus prior de Panteneia et totus eiusdem loci
conventus) (D. Norwich) und den Kanonikern von Brinkburn (canonicis de Brinkburne) (D. Durham) um
gewisse Rechte in B. (in loco de B.).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Priors Radulf von Pentney, mit der die Ent-
scheidung der ungenannten Delegaten (iudicibus a domino papa delegatis) zugunsten Brinkburns ausgeführt
wurde (PAGE, Chartulary Brinkburn Priory S. 184 Nr. 232).        R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum läßt sich lediglich durch die Amtszeiten der Priors von Pentney sowie der in Radulfs Urk. als Zeu-
gen genannten Prioren Roger von Kirkham (Erzd. York) und Bernhard von Newburgh (Erzd. York) auf den Zeitraum von
1186-1196 eingrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 168, S. 177 und S. 181. Als Aussteller des Delega-
tionsmandats kommen mithin auch Urbans III. Nachfolger in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1522. – Zur zwischen
Pentney und Brinkburn getroffenen Vereinbarung vgl. PAGE, Chartulary Brinkburn Priory S. 184 Nr. 234.

(1186 Januar 9 – 1187) 1271

(Urban III.) gestattet die Übernahme des Ordens von Montjoie durch die Templer.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1198 Oktober 24 (POTTHAST – , DELA-
VILLE LE ROULX, L'Ordre de Montjoye S. 55-57 Nr. 4), wonach die Übernahme vorgenommen wurde
... auctoritate quarumdam litterarum quas ... a sede apostolica impetratas.       R e g . :  – .
Diese Erlaubnis wurde laut Innocenz III. im Zusammenhang mit den Auseinandersetzungen innerhalb des Ordens nach der
Absetzung des Framus als Meister, dessen Usurpation Innocenz III. zufolge durch König Alfons II. von Aragón unterstützt
worden sei, von einem seiner Vorgänger per subreptionem erlangt. Zur Sache vgl. DELAVILLE LE ROULX, L'Ordre de Montjoye
S. 49 und FOREY, Mountjoy S. 255-257. – Der Ausstellungszeitraum wird eingegrenzt durch die Urkk. Urbans III. von
(1186-1187) Januar 7 bzw. 9 (Reg. 441 und Reg. 448), in denen der Orden noch selbständig erscheint, und der Vereinigung
des Ordens mit dem Hospital Santo Redentor in Teruel 1188, vgl. dazu FOREY S. 257f. Als Aussteller kommen also auch
Urbans III. Nachfolger in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1542.

(1186 März 21 – 1187) 1272

(Urban III.) beauftragt die Äbte H(einrich) von Heiligenkreuz (D. Passau) und R(udmar) von Göttweig
(D. Passau) sowie die Pröpste O(tto) von Passau und G(ottschalk) von Klosterneuburg (D. Passau) (H.
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sancte Crucis et R. Cotowicensem abbates, O. Pataviensem et G. Niwenburgensem prepositos) mit der Untersuchung
und Beilegung des Streits zwischen dem Propst und den Brüdern von St. Georgen (Herzogenburg) (D.
Passau) (prepositi sancti Georgii et fratrum) und Kanoniker R(üdiger) von Passau (R. Pataviensem canonicum)
um gewisse Zehnte und Pfarrechte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Clemens' III. von 1190 Februar 15 (JL 16472,
GP I S. 242 Nr. 10, BIELSKY, Urkunden Sanct Georgen S. 267-268 Nr. 15).        R e g . :  GP I
S. 241-242 Nr. *8 (zu 1186-1187).

Als Aussteller wird in der Urk. Clemens' III. Lucius III. genannt (litere commissionis a felicis recordationis Lucio papa predecessore
nostro). Daß es sich aber eindeutig um Urban III. gehandelt haben muß und daß dieses Delegationsmandat nach den
Delegationsmandaten Lucius' III. von (1184-1185) Oktober 11 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2
Nr. 1826) und Urbans III. von 1186 März 21 (Reg. 96) ergangen ist, wird in GP I S. 241-242 Nr. *8 dargelegt. Die Datierung
erfolgt nach der dort gegebenen Reihung. Vgl. zu diesem langwierigen Streit die im Kommentar zu Reg. 96 genannten Urkk.
und Literatur.

(1186 April 19 – 1187) 1273

Urban III. beauftragt Kardinal(diakon) R(adulf von S. Giorgio in Velabro) (R. cardinalis) mit der Über-
prüfung des Schiedsspruchs, den Magister G(ibuinus), jetzt Primicerius von Mailand, und Heinrich,
Archipresbiter der Dekumanen (in Mailand) (magistrum G[ibuinum] nunc primicerium Mediolanensem, et
Henr[icum] archipresbiterum Decumanorum), als gewählte Kompromissare im Streit zwischen Propst (Pa-
ganus) und den Brüdern der Pieve Casorate (prepositus et fratres de Casolate) (Erzd. Mailand) und dem
Kloster Morimondo (monasterium de Morimondo) (Erzd. Mailand) um gewisse Ländereien, die Friedhöfe
der Kirchen S. Giorgio in Fallavecchia und S. Ambrogio in Coronago (ecclesiarum sanctorum Georgii et
Ambrosii), Zehnte, Wege, Kirchenschmuck von S. Giorgio und anderes gefällt haben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der im Zusammenhang mit der unter Innocenz III. vorgenommenen
Streitschlichtung, vgl. den Kommentar.        R e g . :  – .

Zur Sache allgemein vgl. BELLINI, Origini di Morimondo S. 53 und MALECZEK, Casorate S. 361-392. Danach war der Streit
bereits unter Lucius III. virulent, als beide Parteien sich nach Verona begaben, um vor dem Papst Klage zu erheben. Der
Tod Lucius' III. verhinderte aber den Beginn eines förmlichen Verfahrens und Urban III. legte beiden Seiten nahe, einen
Kompromiß herbeizuführen (erwähnt in den Zeugenaussagen des späteren Verfahrens von 1201, MALECZEK S. 387-390
Nr. 8, S. 388, vgl. Reg. 122). Der Schiedsspruch der beiden Kompromissare, der wahrscheinlich 1186 April 19 erfolgte
(MALECZEK S. 387-390 Nr. 8, S. 389 mit Anm. 16), wird im Delegationsmandat Innocenz' III. von 1199 Mai 11
(MALECZEK S. 372-373 Nr. 1) erwähnt, vgl. dazu MALECZEK S. 368f. Da aber der Abt von Morimondo die Vereinbarung
nicht akzeptierte und Appellation einlegte, wurde Kardinaldiakon Radulf von S. Giorgio in Velabro von Urban III. mit der
Prüfung des Schiedsspruchs beauftragt. Er hob die Entscheidung der Kompromissare auf, wie dies aus der Allegation des
Abts (Peter oder Jakob) von Morimondo von 1199 (MALECZEK S. 376-378 Nr. 3, S. 376f.) sowie aus dem Urteil von 1200
Januar 10 der durch Innocenz III. mit dem Streitfall beauftragten Richter (MALECZEK S. 379-382 Nr. 4, S. 380) und den
Zeugenaussagen von 1200 (MALECZEK S. 382-385 Nr. 5, S. 384) hervorgeht. – Zu den beiden Kompromissaren, Magister
Gibuinus, Rektor der Kirche S. Giorgio in Palazzo in Mailand, und Heinrich, Archipresbiter der Dekumanen in Mailand,
vgl. MALECZEK S. 368.

(1186 Frühjahr – 1187) 1274

(Urban III.) beauftragt Abt Alfred von Abingdon (D. Salisbury), Abt Adam von Missenden (D. Lin-
coln) und Prior Robert von Kenilworth (D. Worcester) (Alvredus et Adam de Abendona et de Messendene
abbates et Robertus prior de Kynildewrthe) unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Bei-
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legung des Streits zwischen Abt (Hugo von Buckingham) und den Kanonikern von Oseney (D. Lin-
coln) und dem Abt und den Mönchen von Les Préaux (Erzd. Rouen) (inter abbatem et canonicos Oseneye et
abbatem et monachos Pratellenses) um die Kapelle von Watecumba, die trotz der vom Abt und den Kanoni-
kern (von Oseney) eingelegten Appellation und entgegen einem Verbot des Erzbischofs Richard von
Canterbury (Ricardi Cantuariensis archiepiscopi) erbaut worden sei.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Reg.: MÜLLER,
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 32 Nr. 155 [zu 1187], Druck: SALTER, Cartulary Oseney 4 S. 430-431
Nr. 401 [zu ca. 1187]).       R e g . :  SALTER, Cartulary Oseney 6 S. 341 Nr. 19.

Der Ausstellungszeitraum kann durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf den Zeitraum 1186-1187
eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 26, S. 167 und S. 176. – Das angeführte Verbot des
Erzbischofs Richard von Canterbury ist nicht erhalten, vgl. CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 154 Nr.
*179. Clemens III. bestätigte die von den delegierten Richtern getroffene Entscheidung in seiner ohne Datum überlieferten
Urk. (JL – , Reg.: MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 33 Nr. 155b, Drucke: SALTER, Cartulary Oseney 3 S. 373-374
Nr. 43, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 522 Nr. 428). Einen Bericht über ihre Untersuchung und ihre Entscheidung gaben
die Delegaten in einem undatierten Schreiben an den Vize-Archidiakon von Oxford Magister Richard de Eilesburi (SALTER 4
S. 431 Nr. 401a). – Bereits zuvor hatte Urban III. einen Versuch unternommen, diesen Streit beizulegen, vgl. Reg. 1133. –
Bei Watecumba könnte es sich vielleicht um Watcomb, Grafschaft Devonshire, westl. von Torquay oder um Watercombe,
Grafschaft Dorset, südöstl. von Dorchester handeln.

(1186 Mai 14 – 1187) 1275

Urban III. beauftragt Abt S(tephan) von St-Geneviève (in Paris), H(ilduin), Kanzler der Kirche von
Paris, und Domkantor P(eter) von Paris (S. sancte Genovefe dictus abbas et H. cancellarius Parisien. ... P. cantori
Parisien.) mit der Untersuchung des Streits zwischen dem Stift St-Paul in Verdun und Priester
Aniorrannus (Inguerran) (inter ecclesiam sancti Pauli Virdun. et Aniorrannum presbiterum) um die Kirche von
Brieulles-sur-Meuse (super ecclesia de Briola).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben des Erzbischofs Wilhelm von Reims an die drei Delegaten
(FALKENSTEIN, Urbans Dekretale S. 251-252 Nr. 4, zu 1187 Herbst?) und in deren Antwort an den
Erzbischof (FALKENSTEIN S. 252-253 Nr. 5, zu 1187 Herbst?).         R e g . :  PARISSE, Bullaire
Lorraine S. 77 Nr. 372.

Das Schreiben des Erzbischofs wendet sich an die drei Delegaten, die hier aber nicht explizit päpstliche Delegaten genannt
werden. Als solche erscheinen sie jedoch in ihrer Antwort, die nur im Namen des Abts Stephan und des Kanzlers Hilduin
erfolgte. Offenbar sah die päpstliche Delegation die Möglichkeit vor, daß im Verhinderungsfall nur zwei der drei Delegaten
den Fall untersuchen sollten; Kantor Peter scheint am Verfahren jedenfalls nicht teilgenommen zu haben. Die Delegation
erfolgte im Anschluß an das Verfahren, das aus Urbans III. Dekretale von (1186-1187) Mai 14 (Reg. 762) bekannt ist, und
das offenbar bald danach abgeschlossen wurde, woraus sich auch die Datierung ergibt. Das Delegationsmandat Urbans III.
hatte zwar eine weitere Appellation ausgeschlossen, dennoch scheinen der Abt und die Kanoniker von St-Paul in Verdun
umgehend nach der Entscheidung der Delegaten und deren verlorenen Beurkundung erneut an den Papst appelliert und
dieses verlorene Delegationsmandat impetriert zu haben, womit die ursprüngliche Entscheidung zu Gunsten des Priesters
angefochten wurde. Aus dem Schreiben der Delegaten an den Erzbischof geht hervor, daß der Priester sich dem Verfahren
entzog und gleichzeitig eine Urk. Urbans III. impetrieren konnte, vgl. Reg. 1276. Zur Sache vgl. FALKENSTEIN, Urbans
Dekretale, bes. S. 214-217. Zum Schreiben der delegierten Richter vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 76.

(1186 Mai 14 – 1187) 1276

Urban III. bestätigt Priester Iniolricus (Inguerran) (Iniolricum presbiterum) den Besitz der Kirche von
Brieulles-sur-Meuse (ecclesia de Briola).
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Bericht der drei von Clemens III. delegierten Richter, der Äbte
Thomas von St-Pierre-aux-Monts (D. Châlons-en-Champagne), Johannes von St-Memmie (D. Châ-
lons-en-Champagne) und Roger von Toussaints-en-l'Isle vor Châlons-en-Champagne, an den Papst
vom Sommer 1189 (FALKENSTEIN, Urbans Dekretale S. 254-261 Nr. 7).        R e g . :  – .

Diese Bestätigung der Kirche und wohl auch der Entscheidung, die die aus Urbans III. Dekretale von (1186-1187) Mai 14
(Reg. 762) bekannten Delegaten zu Gunsten des Priesters gefällt hatten, wurde vom Abt und den Kanonikern von St-Paul in
Verdun als erschlichen bezeichnet, vgl. hierzu den Kommentar zu Reg. 1275 und FALKENSTEIN, Urbans Dekretale, bes.
S. 219-229.

(1186 Juni 1 – 1187) 1277

Urban III. beauftragt den Erzbischof und päpstlichen Legaten Folmar von Trier (Formarus ... Trevirorum
archiepiscopus apostolice sedis legatus) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Abt
(Peter) von Waulsort (in Hastière) (D. Lüttich) und Dekan Wilhelm von St. Castor (in Koblenz) (inter
abbatem de Wausoire et Willelmum decanum sancti Castoris) um den Patronat der Kirche von Dave (ecclesie de
Davel).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des delegierten Richters (BARBIER, Documents
Waulsort S. 44 Nr. 25 [zu 1190], DESPY, Chartes Waulsort S. 399-400 Nr. 48).         R e g . :  GP X
S. 146 Nr. *353.

Die Datierung beruht auf der Bestätigung der Wahl Folmars und seiner Weihe 1186 Juni 1 (vgl. Reg. 173) und dem Tod
Urbans III. 1187 Oktober 20, der in der Urk. noch als lebend erwähnt wird.

(1186 Juni 1 – 1187) † 1278

Urban III. schreibt Kaiser F(riedrich I.) (F. Dei gratia Romanorum imperatori et semper augusto) und fordert
ihn auf, die Sperrung der Alpenpässe für Reisende an den Apostolischen Stuhl aufzuheben.

Ad aures nostras pervenit lacrimabilis

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Leipzig, UB Cod. 350 fol. 134'.       D r u c k :  STEHLE, Hildes-
heimer Formelbuch S. 23 Nr. 40.       R e g . :  JL † 15757 (zu 1185-1187); BALLADORE PALLIERI/
VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 222 Nr. † 311 (zu 1185-1187).

Zu dieser Stilübung in der Hildesheimer Briefsammlung vgl. STEHLE, Hildesheimer Formelbuch S. 4-20 und OPLL,
Hildesheimer Briefsammlung S. 473-500, bes. S. 479-484. Zur Intitulatio des Kaisers vgl. SCHWARZ, Herrschertitel S. 120
und S. 333. – Im Anschluß an den Bericht über die Weihe Folmars 1186 Juni 1 (Reg. 173) und im Zusammenhang mit der
Übertragung der Legation an Erzbischof Philipp von Köln (Reg. 652) berichtet Arnold, Slawenchronik III, 18, ed. LAPPEN-
BERG S. 159, daß der Kaiser die Alpenpässe gesperrt habe (... imperator ut dictum est vias Alpium conclusisset ...) und deshalb
Erzbischof Philipp in Vertretung des Papstes tätig werden mußte. Bei Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S.
334 wird ausführlich über die Maßnahmen des Kaisers nach der Weihe Folmars berichtet. Danach seien Appellationen an
den Apostolischen Stuhl verboten und Reisende an die Kurie eingekerkert oder gar verstümmelt worden. In den Annales
Romani, ed. PERTZ S. 479 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 682) wird davon gesprochen, daß der Kaiser
Urban III. und die Kardinäle in Verona geradezu eingeschlossen habe. – Die Datierung dieser Stilübung ergibt sich aus der
durch Urban III. vorgenommenen Weihe Folmars. Zur Sperrung der Pässe und zu Friedrichs Verbot der Appellation an
den Apostolischen Stuhl vgl. auch Reg. 652.
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(1186 Juli – 1187) 1279

(Urban III.) beauftragt Domdekan Hubert von York und Dekan Radulf (von Diceto) von (St Paul in)
London (Hubertus ... decanus Eboraci. et Radulfus decanus Lond.) mit der Untersuchung und Beilegung des
Streits zwischen Abt Walter und dem Konvent von Waltham (D. London) und Priester Wilhelm
Cumin der Kirche von White Waltham (inter Walterum abbatem de Waltham et conventum eiusdem loci et
Willelmum Cumin personam ecclesie de West Waltham) um die Zehnten der Kirche von White Waltham.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (RANSFORD,
Early Charters Waltham S. 63-64 Nr. 107, zu 1187 Dezember 1-6).       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum kann durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf 1186 Juli-1187 eingegrenzt
werden, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 1: St Paul's, London S. 5f. und CLAY, York Minster Fasti 1 S. 1. Als Aussteller
kommt mithin auch Gregor VIII. in Frage, vgl. Reg. 1514, Clemens III. dürfte wohl ausscheiden. Zur Sache vgl. auch das
undatierte Schreiben des Abts Bertram von Chertsey (D. Winchester), in dessen Besitz sich die Kirche von White Waltham
befand, an die delegierten Richter, in dem der Abt deren Entscheidung bestätigte (RANSFORD, Early Charters Waltham S. 64
Nr. 108, zu 1187 November), sowie YOUNG, Hubert Walter S. 20f.

(1186 August 10 – 1187) 1280

(Urban III.) bestätigt dem Kleriker R(alph) de Sumeri (R. de Sumeri) den Besitz der Kapelle von
Cogan (capella de Cogan) sowie zwei Teile aller Zehnten seines Vaters R. de Sumeri.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer undatierten Urk. des Bischofs Wilhelm von Llandaff, des Abts
Walter von Neath (D. Bath-Wells) und des Priors Wilhelm von Goldcliff (D. Bath-Wells) (Reg.: CLARK,
Cartae Glamorgancia 2 S. 361 Nr. 362, BIRCH, Memorials Llandaff S. 275 Nr. 11, DAVIES, Episcopal
acts 2 S. 672; Druck: CROUCH, Llandaff Episcopal Acta S. 31 Nr. 32 [zu 1186-1191]), wo es heißt, daß
der Kleriker im Streit mit Abt Alan und dem Konvent von Tewkesbury (D. Worcester) den genannten
Besitz auctoritate litterarum domini pape exigebat ab abbate Alano et conventu Theokesburie.       R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum der Urk. läßt sich durch die Amtszeiten der Richter und die Nennung des Abts Alan von Tewkes-
bury auf den Zeitraum von 1186 August 10-1191 eingrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 103 und S. 138
sowie Handbook of British Chronology S. 276. Es muß offenbleiben, ob die Richter als päpstliche Delegaten tätig waren.
Als Aussteller kommen also auch Urbans III. Nachfolger in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1501. – Zum vollständigen
Namen des Klerikers Ralph und zu seiner Identifizierung vgl. CROUCH, Llandaff Episcopal Acta S. 31.

(1186 August 10 – 1187) 1281

(Urban III.) befiehlt Bischof W(ilhelm) von Hereford (W. ... Heref. episcopus), allen Kaplänen und
Vikaren unter der Jurisdiktion des Priorats Leominster (universis capellanis et vicariis ad ius Leom. ecclesie
pertinentibus) (D. Salisbury) zu befehlen, die Parochianen von Leominster mit kirchlichen Strafen zur
Zahlung ihrer Zehnten an Leominster zu zwingen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Wilhelm von Herford (BARROW,
EEA 7: Hereford 1079-1234 S. 158 Nr. 213, zu 1186 August 10-1198 Dezember 24).      R e g . :  – .

Der Aussteller des mandatum domini pape läßt sich nicht näher bestimmen, die Datierung ergibt sich nur durch die Amtszeit
des Bischofs Wilhelm von Herford (1186 August 10-1198 Dezember 24, vgl. Handbook of British Chronology S. 229), es
kommen also auch Urbans III. Nachfolger in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1517. Zur Sache vgl. KEMP, Parochia
Leominster S. 87.
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(1186 September 21 – 1187) 1282

(Urban III.) beauftragt Bischof Hugo von Lincoln (und weitere unbekannte Richter) mit der Unter-
suchung und Beilegung der Klage zweier unmündiger Waisen gegen den Bürger Jordanus de Turri (Iorda-
num de Turri) in London (in Londoniensium civitate) um gewisse von diesen ererbte Häuser.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Vita des Bischofs Hugo von Lincoln (DOUIE/FARMER, Life St.
Hugh 1 S. 150-152, mit engl. Übersetzung).        R e g . :  – .

Hugos Biograph, Abt Adam von Eynesham, berichtet in seiner wohl zwischen 1213 und 1228 verfaßten Vita: Vidimus quem-
dam in Londoniensium civitate prepotentem, Iordanum de Turri vocitatum, quem auctoritate litterarum domini pape in ius traxerant pauperes et
pusilli duo, sub tutoribus adhuc agentes orphani, super iniqua detentione quarumdam domorum, hereditaria successione ipsis competentium. In
diesem Fall habe laut Adam auch der Vorwurf des Wuchers eine Rolle gespielt, weswegen er vor ein geistliches Gericht
gelangt sei. Daß neben Bischof Hugo noch weitere unbekannte Richter delegiert waren, geht aus der dem Bischof in den
Mund gelegten Rede an den Bürger Jordanus hervor, wo von den coniudices des Bischofs die Rede ist. – Der Ausstellungs-
zeitraum läßt sich lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Hugo auf die Zeit von 1186 September 21-1200 November 16
eingrenzen, vgl. Handbook of British Chronology S. 235. Als Aussteller kommen mithin auch Urbans III. Nachfolger in
Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1513.

(1186 September 21 – 1187) 1283

(Urban III.) beauftragt Bischof Hugo von Lincoln mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen einem Kleriker Wilhelm aus der Diözese York (clerico cuidam Eboracensis diocesis nomine Willelmo)
und dessen unbekannten Widersachern, darunter einem Ritter (miles), der seinen eigenen Bruder gewalt-
sam in eine Kirche eingesetzt habe, die der Kleriker Wilhelm als seinen Besitz beanspruche.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Vita des Bischofs Hugo von Lincoln (DOUIE/FARMER, Life St.
Hugh 2 S. 32f., mit engl. Übersetzung).       R e g . :  – .

Hugos Vorgehen erfolgte auctoritate ... apostolica, nachdem Kleriker Wilhelm nach vielen vergeblichen Bemühungen, zu
seinem Recht zu gelangen, ad unicum oppressorum refugium, ad invictum iuris patronum appelliert hatte. – Der Ausstellungszeitraum
des Delegationsmandats läßt sich lediglich durch die Amtszeit Bischof Hugos auf die Zeit von 1186 September 21-1200
November 16 eingrenzen, vgl. Handbook of British Chronology S. 235. Als Aussteller kommen mithin auch Urbans III.
Nachfolger in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1520. – Verzeichnet ist diese Delegation auch bei SMITH, EEA 4: Lincoln
1186-1206 S. 206 Nr. 44.

(1186 November 23 – 1187) 1284

Urban III. hebt gegen das Versprechen der Wiedergutmachung die durch Patriarch G(ottfried) von
Aquileia (G. Aquilegensis patriarcha) ausgesprochene Exkommunikation der Konsuln von Treviso und
ihrer Ratgeber (consules et consiliarios vestros) sowie das über die Stadt Treviso verhängte Interdikt auf.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1199 März 26 (POTTHAST 647, Register
Innocenz' III. 2 S. 37-42 Nr. 27, die Erwähnung S. 39).       R e g . :  IP VII,1 S. 114 Nr. *3 (zu 1186-
1187); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 288-289 Nr. *16 und S. 312
Nr. *180 (beide zu 1185-1187).

Die Datierung ergibt sich aus der Urk. Urbans III. von 1186 November 23 (Reg. 325), mit der der Papst dem Patriarchen
das Recht gewährte, über Treviso und Conegliano wegen des Kriegs gegen Feltre die Exkommunikation zu verhängen. –
Zur Sache vgl. LIZIER, Note Treviso S. 63-65, der die Urk. Innocenz' III. irrig auf 1199 März 27 datiert, sowie MICHIELI,
Storia di Treviso S. 80-83 und PASCHINI, Storia del Friuli 1 S. 281f.
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(1187) 1285

Urban III. gewährt dem Kloster S. Michele di Campagna (D. Verona) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Verona, Arch. di Stato, S. Michele di Campagna, Scritture dell'archivio di
S. Michele di Campagna, Reg. zu 1187.       R e g . :  IP VII,1 S. 285 Nr. *2.
Wahrscheinlich handelt es sich bei diesem Dep. um eine Wiederholung des Privilegs Lucius' III. von 1184 Oktober 24
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1232).

(1187) 1286

(Urban III.) gewährt dem Benediktinerinnenkloster St-Sauveur in Marseille ein Privileg und bestätigt
seinen Besitz im Hl. Land.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 61 H 37 (Reg. in einem frag-
mentarischen Inventar der Urkk. des Klosters).       R e g . :  – .
Erwähnt wird dieses Stück bei ANDRÉ, St-Sauveur S. 27 ('dans un fragment d'inventaire des titres de Saint-Sauveur la
mention d'un privilége de l'année 1187.') Da der Name des Papstes nicht genannt wird, kommen als Aussteller auch Gregor
VIII. (vgl. Reg. 1448) und Clemens III. in Frage.

(1187) 1287

Urban III. beauftragt Bischof Theobald von Amiens, das Kollegiatstift St-Sauveur in St-Pol-sur-
Ternoise (D. Arras) zu visitieren.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt zu 1187 ohne weiteren Hinweis bei MIOLAND, Actes Amiens 1 p. XL.
R e g . :  – .
Eine solche Beauftragung ist anderweitig unbekannt.

(1187) 1288

Urban III. befiehlt Erzbischof Bernhard von Narbonne, die Schulden in Höhe von 2000 Solidi
zurückzuzahlen, die dessen Vorgänger Pontius während des 3. Laterankonzils gemacht hat.

Ü b e r l . :  Dep., vgl. den Kommentar.        R e g . :  – .
Erwähnt wird dieses Mandat zu 1187 bei EMERY, Heresy p. 55 Anm. 3 unter Berufung auf das Inventaire des Actes et
documents de l'Archevêché de Narbonne d'Antoine Roques von 1639/40 in Narbonne, Arch. mun. (vgl. dazu WIEDER-
HOLD, PUU Frankreich 7 S. 11 = Acta Rom. pont. 8 S. 721), ohne eine genauere Angabe der Fundstelle. Eine Anfrage im
Stadtarchiv in Narbonne war erfolglos.

(1187) † 1289

(Urban III.) befiehlt Erzbischof Bernhard von Narbonne und Bischof Johannes von Maguelone, über
das Land des Grafen Wilhelm VIII. von Maguelone das Interdikt zu verhängen wegen dessen Heirat
mit Agnes von Kastilien.

R e g . :  ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 187 Nr. 113 (zu 1187 oder 1188).
Die Existenz einer einschlägigen PU wurde schon von ROUQUETTE/VILLEMAGNE bezweifelt, die auch die Quelle für die
Darstellung bei GERMAIN, Histoire Montpellier nicht ermitteln konnten, der als einziger von der Verhängung eines
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Interdikts spricht, ohne den beauftragenden Papst namentlich zu nennen. Graf Wilhelm war seit 1181 mit der byzanti-
nischen Prinzessin Eudoxia verheiratet, vgl. dazu GERMAIN p. XLIII-LXI und VONES, Iberische Halbinsel S. 113, die er
jedoch verstieß, um 1187 eine Verbindung mit einer Agnes von Kastilien einzugehen, die von GERMAIN als Tochter des
Königs Alfons II. von Aragon bezeichnet wird. Eine solche Tochter scheint allerdings ansonsten unbekannt zu sein. Vgl. zu
dieser Verbindung – 'un scandale éclatant' – auch CHOLVY, Montpellier S. 75f. Nach GERMAIN habe sich Bischof Johannes
von Maguelone zugunsten der verlassenen Ehefrau an den Papst gewandt, der daraufhin ihm und Erzbischof Bernhard von
Narbonne befohlen habe, das Interdikt über das Land Wilhelms VIII. zu verhängen. Ob tatsächlich von Urban III., Gregor
VIII. (vgl. Reg. † 1455) oder Clemens III., die zeitlich hierfür in Frage kommen, ein solches Mandat ergangen ist, erscheint
sehr fraglich, zumal es für das Interdikt keinen anderweitigen Beleg zu geben scheint. Die Affäre wurde offenbar schnell
beigelegt, und zwischen dem Grafen und Cölestin III., der ihn mit seiner Ehefrau Agnes und ihrem Sohn 1191 Dezember
24 (JL 16777, ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 200-202 Nr. 125) in den päpstlichen Schutz nahm, herrschte offensichtlich ein
ungetrübtes Verhältnis. Zu Graf Wilhelm VIII. vgl. auch GERMAIN, Étude historique S. 581-584, wo auf dieses Ereignis
jedoch nicht eingegangen wird.

(1187) 1290

Urban III. urkundet für das Prämonstratenserstift L'Étoile (Stella) (D. Chartres).

Anno 1187.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt Gallia christiana 8 Sp. 1401.        R e g . :  – .

Von den beiden anderen in der Gallia christiana für L'Étoile genannten PUU Eugens III. und Honorius' III. scheint sich nur
das Privileg Honorius' III. von 1218 Mai 16 (POTTHAST 5800, HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 760-762 Nr. 251, PRESSUTTI,
Regesta Honorii III 1 S. 222 Nr. 1339, Gallia christiana 8 instr. Sp. 439-440 Nr. 27) erhalten zu haben, das aber keine Urkk.
der Vorgänger nennt. Bei ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré S. 245 wird ohne weitere Details noch eine Urk.
Honorius' IV. von 1287 genannt.

(1187) 1291

Urban III. urkundet für St-Wulmer in Boulogne-sur-Mer (D. Thérouanne).

Ü b e r l . :  Dep., nur bekannt aus dem Hinweis bei HAIGNERÉ, Trois chartes S. 370, wo ohne
weiteren Beleg 'une Bulle d'Urbain III de 1187' genannt wird.       R e g . :  – .

Es geht aus den Ausführungen HAIGNERÉs nicht deutlich hervor, worauf sein Wissen um eine Urk. Urbans gründet; ver-
mutlich gehört der Hinweis in den Zusammenhang mit den S. 369 Anm. 1 genannten Archives communales in Boulogne, in
dem seit 1790 Archivalien aus dem Kloster lagerten. Anfragen in Boulogne blieben jedoch ergebnislos.

(1187) 1292

(Urban III.) beauftragt Abt N(ikolaus) von Burton-on-Trent (D. Lichfield), Abt W(ilhelm) von Darley
(D. Lincoln) und Prior N(ikolaus) von Repton (D. Lichfield) (N. abbas Burthone et W. abbas Derbeie et N.
prior de Rapendon) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Rektoren der Kirche
von Loughborough, nämlich R. de Verdun, Dekan B. von Chester, W. filius Thomae Dispensatoris und R.
de Munfort auf der einen und Priester B. der Kirche von Diseworth und Kleriker W. auf der anderen
Seite (rectores ecclesie de Lugteburg scilicet R. de Verdun et B. decanum Cestrie et W. filium Thome dispensatoris et R.
de Munfort et B. personam ecclesie de Ditheswrt et W. clericum) um gewisse Zehnte in Loughborough aus dem
Lehen des Elias von Diseworth (in Lugteburg de feudo Helye de Ditheswrthe).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (MADOX, Formulare
Anglicanum S. 28 Nr. 49).       R e g . :  – .
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Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats läßt sich nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf den Zeit-
raum 1187-1197 eingrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 31, S. 162 und S. 182. Als Aussteller kommen
mithin auch Urbans III. Nachfolger in Frage, für Gregor VIII. vgl. Reg. 1503.

(1187 Februar 15 – 1187) 1293

Urban III. bestätigt die Suspensionen, Absetzungen und Exkommunikationen, die der apostolische
Legat und Erzbischof Folmar von Trier auf der Synode in Mouzon gegen gewisse Prälaten und
Kleriker verhängt hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Chronica regia Coloniensis, ed. WAITZ S. 135, wonach Bischof
Peter von Toul und einige Prioren (Prälaten?) der Erzdiözese Trier von Folmar exkommuniziert
worden seien und Urban III. dies bestätigt habe: Episcopus Tollensis et priores (sic) Trevirenses eadem occasione
per Volkmarum excommunicantur, quam excommunicationem papa affirmat.          R e g . :  GP X S. 145
Nr. *350a.

Zur Synode in Mouzon, die auf 1187 Februar 15 einberufen war, vgl. die Annales Mosomagenses, ed. PERTZ S. 162 und
GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S. 161 Nr. 570. Zu den von Folmar vorgenommenen Absetzungen, Suspensionen und
anderen Maßnahmen vgl. die Gesta Treverorum continuata III, ed. WAITZ c. 10 S. 387 ( = WATTERICH, Pontificum
Romanorum vitae 2 S. 670): (Folmar) ... prelatorum quosdam et clericorum Treverensium excommunicavit, quosdam ab offitio et benefitio
suspendit, quosdam vero sine spe veniae deposuit. Petrum etiam Tullensem episcopum excommunicavit, Heinricum Virdunensem ultro se
offerentem ab episcopatu deposuit, et sic in absentes grassatus, non convictos neque confessus dampnavit, und die Laurentii de Leodio Gesta
episcoporum Virdunensium et abbatum S. Vitoni c. 7, ed. WAITZ S. 520, wobei die päpstliche Bestätigung der Maßnahmen
Folmars nur in der Kölner Königschronik erwähnt wird. – Bischof Peter von Toul appellierte später gegen seine
Exkommunikation und begab sich selbst nach Verona (Gesta Treverorum continuata III, ed. WAITZ c. 11 S. 388 [ =
WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 683-684]): Petrus Tullensis episcopus, audita excommunicationis suae sententia in
concilio (Mosomensi) facta, ad sedem apostolicam, ad quam appellaverat, accessit), vgl. hierzu GP X S. 146 Nr. *354. Über den Erfolg
seiner Appellation wird weiter nichts berichtet, dem Bericht der Trierer Gesta zufolge wurde die Exkommunikation als
ungültig betrachtet und dem Bischof wurde gestattet, bei der Papstweihe Gregors VIII. anwesend zu sein, vgl. Reg. 1298.
Ein Ergebnis der Reise des Bischofs dürfte jedenfalls gewesen sein, daß Gregor VIII. 1187 November 30 Folmar aufs
strengste untersagte, ohne Wissen des Apostolischen Stuhls über jemanden die Exkommunikation oder Suspension zu ver-
hängen, vgl. Reg. 1399. Zur Sache vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 130f., MARTINI, Trierer Bischofs-
wahlen S. 87f., FRIEDLAENDER, Legaten S. 29-32 und S. 145 Nr. 26, HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 160 Nr. 163
und HEFELE-LECLERCQ, Histoire des Conciles 5,2 S. 1134.

(1187 Juni – 1187) 1294

Urban III. beauftragt fünf Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den
Kanonikern und den Konversen in Grandmont (D. Limoges).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird diese Delegation im undatierten Schreiben Abt Stephans von Ste-
Geneviève in Paris an Kardinalpriester Albert von S. Lorenzo in Lucina, den päpstlichen Kanzler und
späteren Papst Gregor VIII. (DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 172-173 Nr. 148, zu 1186-1187
Oktober, vgl. hierzu auch LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 121 Nr. 148).         R e g . :  GUIBERT,
Destruction S. 55 Nr. 15 und Nr. 16.

Als Namen der delegati a domino papa iudices, deren Vorgehen offenbar erfolglos war (quantum licuit processerunt) und denen
durch ein weiteres Delegationsmandat zwei weitere Delegaten beigeordnet wurden, vgl. Reg. 1295, werden von MOLINET in
der Anm. zu seiner Edition der Briefe Stephans von Tournai (MIGNE, PL 202 Sp. 417-418 Nr. 135 mit Anm. 17 und Anm.
18 = DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 172-173 Nr. 148, der die Angaben MOLINETs S. 173 Anm. 1 wiederholt)
ohne Angabe einer Quelle genannt: Abt Wilhelm von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône), Abt Peter von Clairvaux (D. Langres),
der allerdings laut WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 269 Anm. 663 bereits 1186 gestorben war, Abt Hugo
von St-Denis (D. Paris), Abt Fulko von St-Germain-des-Prés in Paris und Abt Stephan von St-Geneviève in Paris, vgl.
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hierzu auch BECQUET, La première crise S. 302 Anm. 68. Vorangegangen war eine offenbar erfolglose Delegation der Äbte
Wilhelm von Cîteaux und Peter von Clairvaux, vgl. Reg. 1257. Bei LEVESQUE, Annales ordinis Grandmontis S. 157 heißt es,
daß Urban III. primo quinque iudices delegiert habe, die den Intrusen Stephan exkommuniziert hätten, doch geht diese
Nachricht sicherlich auf den Brief Stephans zurück. In Stephans Schreiben wird über den weiteren Verlauf des Streits
berichtet, daß die Delegaten den Intrusen Stephan und dessen Anhänger exkommuniziert und den Klerikern 20 Zellen
zugewiesen hätten, um dort in Ruhe Gott dienen zu können. Die Laienbrüder jedoch hätten sich nicht um dieses Urteil
gekümmert, weswegen offenbar die erneute Delegation Urbans III. (vgl. Reg. 1295) nötig wurde. – Zum Hintergrund und
zum Verlauf des Streits, zur Datierung, die sich an der Amtsniederlegung des Priors Wilhelm und der wohl im Juni 1187
erfolgten Wahl Stephans zum Prior orientiert, sowie zur Literatur vgl. den Kommentar zu Reg. 1257.

(1187 Juni – 1187) 1295

Urban III. ordnet den fünf Delegaten im Streit zwischen den Kanonikern und den Konversen in
Grandmont (D. Limoges) zwei weitere Richter zu.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird diese zweite Delegation Urbans III. im undatierten Schreiben Abt
Stephans von Ste-Geneviève in Paris an Kardinalpriester Albert von S. Lorenzo in Lucina, den päpst-
lichen Kanzler und späteren Papst Gregor VIII. (DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 172-173 Nr.
148, zu 1186-1187 Oktober, vgl. hierzu auch LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 121 Nr. 148), wo es
heißt, daß den zunächst delegierten Richtern (vgl. Reg. 1294) zwei weitere namentlich nicht genannte
Delegaten beigeordnet wurden.        R e g . :  GUIBERT, Destruction S. 55 Nr. 15 und Nr. 16.

Dem Bericht Stephans von Tournai zufolge war das Vorgehen der zunächst delegierten fünf Richter (vgl. Reg. 1294)
erfolglos (quantum licuit processerunt) und durch ein weiteres päpstliches Delegationsmandat wurden zwei weitere Delegaten
bestimmt (... sed ad novum sacri apostolatus mandatum duobus sibi coniudicibus adiunctis). Auch hier werden die Namen der beiden
Delegaten – Bischof Rebaud von Chartres und Abt Guarinus (Guérin) (gemeint ist wohl der Prior, vgl. die Urk. Lucius' III.
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2406) von St-Victor (D. Paris) – nur von MOLINET in der
Anm. zu seiner Edition der Briefe Stephans von Tournai (MIGNE, PL 202 Sp. 417-418 Nr. 135 mit Anm. 17 und 18 =
DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 172-173 Nr. 148, der die Angaben MOLINETs S. 173 Anm. 1 wiederholt) ohne
Angabe einer Quelle genannt, vgl. hierzu auch BECQUET, La première crise S. 302 Anm. 68. Bei LEVESQUE, Annales ordinis
Grandmontis S. 157 heißt es, daß Urban III. primo quinque iudices delegiert habe, die deinde cum duobus aliis, videlicet Cisterciensi et
Clarevallensi abbatibus tätig geworden seien. Laut MOLINET (vgl. den Kommentar zu Reg. 1294) gehörten die Äbte Wilhelm
von Cîteaux und Peter von Clairvaux jedoch schon zu den fünf zuvor delegierten Richtern. Über das Vorgehen dieser
sieben Delegaten ist nichts bekannt. – Zum Hintergrund und zum Verlauf des Streits, zur Datierung, die sich an der
Amtsniederlegung des Priors Wilhelm und der wohl im Juni 1187 erfolgten Wahl Stephans zum Prior orientiert, und zur
Literatur vgl. den Kommentar zu Reg. 1257.

1187 Oktober 20, Ferrara 1296

Urban III. stirbt und wird in Ferrara beigesetzt.

R e g . :  JL 2 S. 528 (J S. 866).

Der Tod Urbans III. wird in zahlreichen Quellen erwähnt. Mehr als die bloße Tatsache und genauere Angaben zum Todes-
tag, zur Sedenzzeit sowie Details zur Beisetzung Urbans bieten jedoch nur wenige Quellen. Das genaue Datum (13 kal. nov.)
nennt Urbans Nachfolger Gregor VIII. in seinem Schreiben von 1187 Oktober 27 an die deutsche Geistlichkeit (Reg. 1299).
In der Historiographie wird dieses Datum als Urbans Todestag bestätigt durch die Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2
S. 14: infra tertium diem post festum Lucae evangelistae (18. Oktober) migravit e saeculo apud Ferrareiam 13 kalendas octobris, die Annales
sanctae Trinitatis (Annales Veronenses), ed. PERTZ S. 5 zu 1187: 13. Kal. Novembris hobiit Urbanus papa, die Continuatio Itala
der Chronik Richards von Poitou (Ex Ricardi Pictaviensis Cronica, Continuatio Itala, ed. WAITZ S. 85): Obiit anno 1187, 13.
Kallendas Novemb., Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 322: 13. Kal. Novembris apud Ferrariam, und das Necrologium
ecclesiae s. Mariae trans Tiberim, ed. BRESSLAU S. 101: 13 kal. nov. Auch die Annales Placentini Guelfi, ed. PERTZ S. 416
nennen, freilich zu 1186, diesen Tag, bezeichnen ihn aber fälschlich als Montag (statt Dienstag): 1186 indictione 6 mense
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Octubri, die Lune, 13. Kal. Novembris obiit papa Urbanus Ferarie. Die Anonymi Zwetlensis Historia Romanorum Pontificum, ed.
PEZ Sp. 393, MIGNE, PL 213 Sp. 1038 nennt als Todesdatum 16 kal. nov. 1187, das falsche Datum wird aber von einer
späteren Hand korrigiert in das richtige 13 kal., vgl. ROST, Historia S. 163f. Mit unzutreffendem Datum wird von Urbans
Tod berichtet in einer Urk. der Äbtissin Giuletta von S. Silvestro in Ferrara (zitiert bei BELLINI, Delle monete di Ferrara
S. 6), in der Urbans Tod zu anno 1187 ... die 12 exeunte mense octubris indictione 5 gesetzt wird. Prior Honorius von Christ
Church in Canterbury, zu dieser Zeit an der päpstlichen Kurie, schreibt an seinen Konvent, daß Urban am 19. Oktober
gestorben sei: in crastino festivitatis beati Lucae (18. Oktober) diem clausisset extremum (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS
S. 106-107 Nr. 134), was CARTELLIERI, Philipp II. August 2 S. 266 zu der Vermutung veranlasste, Urban sei in der Nacht
vom 19. auf den 20. Oktober gestorben. In den Annales Alexandrini des Guillelminus Schiavina, ed. PONZIGLIONE Sp. 66
aus dem 16. Jh., aber auf guten Vorlagen beruhend, wird 16 kal. novembris genannt. Dieses Datum nennt auch Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 388. Nur der Monat Oktober ist bei Magnus von Reichersberg (Magni presbyteri
Reichenbergensis Chronicon, ed. WATTENBACH S. 507) zu finden: in mense Octobrio, während die Annales Ratisponenses, ed.
WATTENBACH S. 589 Urbans Tod auf den 6. November 1187 legen: 8. idus novembris. Den 30. September nennen die
Annales Cavenses, ed. PERTZ S. 193: 1187. II Kal. Octob., und die Annales sancti Rudberti Salisburgenses, ed. WATTENBACH
S. 777 sprechen vom 15. Oktober: in Idibus Octobris. In Rigords Lebensbeschreibung des französischen Königs Philipp II.
August (Ex Rigordi Gestis Philippi II. Augusti, ed. MOLINIER S. 291) wird der 18. Oktober genannt: in festo sancti Luce, mense
Octobri, den auch Alberich von Troisfontaines (Albrici monachi Triumfontium Chronicon, ed. SCHEFFER-BOICHORST
S. 860) für den Todestag hält: in festo sancti Luce mortuus est papa. Den 29. Oktober nennt die schottische Chronik von Melrose
(Chronica Mailros, ed. STEPHENSON S. 96): 4. Kal. Novembris, und den 11. November schließlich die Brevis regni Ierosolymi-
tani Historia, ed. PERTZ S. 54: in festo sancti Martini. – Prior Honorius von Christ Church in Canterbury nennt als Termin der
Beisetzung den Tag nach Urbans Tod, den er aber auf den 19. Oktober legt und so für das Begräbnis auch auf den 20.
Oktober kommt: in crastino festivitatis beati Lucae (18. Oktober) diem clausisset extremum et verendae sequenti die sepulturae
commendaretur (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 106-107 Nr. 134). Dem ist aber die Aussage Gregors VIII. vorzu-
ziehen, wonach das Begräbnis Urbans noch am Todestag erfolgt sei (Reg. 1299). Sein Grab fand er in der Domkirche in
Ferrara (Catalogus archiepiscoporum Mediolanensium, ed. WATTENBACH S. 105: Sepultus vero est in ecclesia Ferrariensi, Annales
Alexandrini des Guillelminus Schiavina, ed. PONZIGLIONE Sp. 66: Ferrariae ... in templo maximo est tumulatus). Eine genauere
Lokalisierung des Grabes gibt Äbtissin Giuletta von S. Silvestro in Ferrara in ihrer oben zitierten Urk.: ... sepultus in ecclesia
episcopatus Ferrariae retro altare maioris Trivunae. Zur Beisetzung Urbans in Ferrara, an die die Bevölkerung von Ferrara nach
Robert von Auxerre noch siebentägige glänzende Begräbnisfeierlichkeiten anschloß (Roberti Autissiodorensis Chronicon,
ed. HOLDER-EGGER S. 252: Ferrarienses cives miram defuncto honorificentiam exhibuerunt et septem diebus eius exequias cum immensis
luminaribus celebrarunt) vgl. BORGOLTE, Petrusnachfolge S. 177. Das ursprüngliche Grab ist heute verschwunden, 1305 wurde
eine Inschrift angebracht: Hic iacet sacre memorie Urbanus papa tertius natione Mediolanensis ex genere Cribelorum sepultus
MCLXXXV (sic) et revelatus (statt relevatus?) MCCCV die VIII mensis augusti indictione tertia temporibus fratris Guidonis Ferrariensis
episcopi Ioannis archipresbiteri et Bonagratie prepositi (FRIZZI, Memorie Ferrara 2 S. 283 [mit die IX statt VIII], MONTINI, Tombe
S. 206 [mit Korrektur von 1185 zu 1187], BELLINI, Delle monete di Ferrara S. 7). 1458 wurden die Gebeine in einen
schmucklosen Sarkophag aus rotem Marmor überführt (MONTINI S. 206 mit Abb.), der im 17. Jh. zugrunde ging. Heute
erinnert nur noch ein Xenotaph und die Platte mit der Inschrift von 1305 an die letzte Ruhestätte des Papstes, vgl. dazu
DUCHESNE, Liber pontificalis 2 S. 451 mit Anm. 4, MANN, Lives 10 S. 311, DEÉR, Porphyry tombs S. 152 Anm. 139,
LADNER, Papstbildnisse 2 S. 43, MONTINI S. 205-207 Nr. 173, VIELLIARD, Tombeaux S. 202f. und HERKLOTZ, Sepulcra
S. 101. – In der Geschichtsschreibung tauchte schon bald der Topos auf, Urban sei aus Schmerz über die Verluste der
Christen im Heiligen Land gestorben. Nachrichten von der verheerenden Niederlage der Christen in der Schlacht von
Hattin am 4. Juli 1187 waren bis zum Oktober sicherlich schon an die Kurie gelangt, vgl. das Schreiben der Konsuln von
Genua an den Papst, in dem Urban von der Schlacht und der Einnahme Akkons am 9. Juli berichtet wird (IP VI,2 S. 338
Nr. 71, Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 11-13), die Einnahme Jerusalems am 2. Oktober war aber noch
unbekannt. Die Brevis regni Ierosolymitani Historia, ed. PERTZ S. 54 läßt Urban aus Gram über die Siege Saladins sterben:
Papa ... hec nova audivit (nämlich die Siege Saladins) ... de quo dolore mortuus est, wie auch die Chronica pontificum et
imperatorum Mantuana, ed. WAITZ S. 215: Quod (die Erfolge Saladins) audiens papa, pre nimio dolore obiit et sepultus est in Feraria,
und Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 322: Cum igitur papa Urbanus audisset, quod temporibus suis captus esset rex
Ierosolimitanus et crux dominica et civitas sancta Ierusalem, doluit vehementer et incidit in egritudinem et mortuus est 13. Kal. Novembris apud
Ferrariam. Ebenso sind für Alberich von Troisfontaines die Nachrichten aus dem Heilgen Land verantwortlich für Urbans
Tod: mortuus est papa Urbanus auditis predictis rumoribus et tactus dolore cordis intrinsecus (Albrici monachi Triumfontium Chronicon,
ed. SCHEFFER-BOICHORST S. 860). Schließlich findet sich diese Todesursache auch bei Sigebert von Gembloux, Chronica,
Continuatio Aquicinctina, ed. BETHMANN S. 425: Ibi (in Ferrara) audito gravi nuncio de perditione transmarine christianitatis, in
infirmitatem decidit, in der Chronik Roberts von Auxerre: Urbanus papa, cum tam flebilem rem audisset, nimis indoluit, et ex nimio animi
dolore languescens, post breve moritur (Roberti Autissiodorensis Chronicon, ed. HOLDER-EGGER S. 252), und bei Martin von
Troppau, Chronicon, ed. WEILAND S. 437: Huius tempore capta est Iherusalem a Sarracenis. Qui cum de transmarinis partibus tam
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flebilem rem audisset, pro nimio dolore obiit. – Daß Urban vor seinem Tod schwer erkrankte, wissen die Annales Alexandrini des
Guillelminus Schiavina, ed. PONZIGLIONE Sp. 66: in morbum incidit, und Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1
S. 388: Urbanus iam senio confectus, pre nimio dolore incomparabiliter gravatus, ad extrema perductus est. Die ausführlichste Schilderung
seiner letzten Tage findet sich in einem Bericht Peters von Blois, des Kanzlers Erzbischof Richards von Canterbury, der
wenige Jahre später erzählt, wie er gemeinsam mit dem Papst den Ritt von Verona nach Ferrara unternommen habe. In
einem Ort namens Suturo (unermittelt) sei der Papst an der Ruhr erkrankt und mit einem Schiff nach Ferrara transportiert
worden (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 554-557 Nr. 571). – Eine Sedenzzeit von einem Jahr, zehn Monaten und 25
Tagen, die zutreffend ist, geht man vom Datum der Wahl aus, nennen eine Fortsetzung der Chronik Richards von Poitou
(Ex Ricardi Pictaviensis Cronica, Continuatio Itala, ed. WAITZ S. 85 (sedit annis 2 minus 35 diebus), die Annales Ceccanenses,
ed. PERTZ S. 287, die Chronica quae dicitur Hugonis de Sancto Victore, Continuatio Itala, ed. WAITZ S. 97, der Catalogus
imperatorum et pontificum Romanorum Cencianus, ed. WAITZ S. 107, der Catalogus pontificum et imperatorum Romano-
rum Tiburtinus, ed. WAITZ S. 358, Gottfried von Viterbo, Pantheon, ed. WAITZ S. 297 (a. 1, m. 11, jedoch korrekt in einer
Variante: a. 1, m. 10, d. 25) und Martin von Troppau (Chronicon, ed. WEILAND S. 437), während die Chronica quae dicitur
Hugonis de Sancto Victore, Continuatio Romana, ed. WAITZ S. 99 von ann. 2 minus d. 40 spricht, was zutreffend ist, geht
man vom Termin der Weihe aus. Mehr oder weniger abweichende Sedenzzeiten werden genannt in der Chronica Vicentina,
ed. WAITZ S. 150 (anno 1, mensibus 10, diebus 19), im Gilberti Chronicon pontificum et imperatorum Romanorum, ed.
HOLDER-EGGER S. 134 (anno 1, mense 1, diebus 25), die auch der Catalogus pontificum et imperatorum Romanorum ex
Casinensi, ut videtur, sumptus, a pluribus continuatus, ed. WAITZ S. 362 verzeichnet, in der Chronica universalis Mettensis,
ed. WAITZ S. 518 (anno 1, mensibus 10, diebus 28), von Radulfus Niger (Ex Radulfi Nigri Chronica Anglica, ed. LIEBERMANN/
PAULI S. 342: anno 1, mensibus 10, diebus 30), in den Flores temporum auctore fratre ordinis minorum, ed. HOLDER-EGGER
S. 247 (annum unum, menses 11), die auch das Chronicon breve fratris, ut videtur, ordinis Theutonicorum, ed. WAITZ S. 153
nennt. Auf ein Jahr und zehn Monate kommen das Chronicon pontificum et imperatorum Basileense, ed. HOLDER-EGGER
S. 148 und die Chronica pontificum et imperatorum Mantuana, ed. WAITZ S. 215. Nur ein Jahr haben das Chronicon
pontificum et imperatorum ex codice Veneto, ed. BETHMANN S. 115 und das Chronicon sancti Clementis Mettense, ed.
WAITZ S. 502, zwei Jahre die Chronica minor auctore Minorita Erphordiensi, ed. HOLDER-EGGER S. 193 und die Chronik
Roberts von Auxerre (Roberti Autissiodorensis Chronicon, ed. HOLDER-EGGER S. 238). Anderthalb Jahre errechnet Rigord
in seiner Lebensbeschreibung des französischen Königs Philipp II. August (Ex Rigordi Gestis Philippi II. Augusti, ed.
MOLINIER S. 291). Zehn Monate und 28 Tage verzeichnet der Catalogus pontificum Romanorum Viterbiensis, ed. WAITZ
S. 351, während die Annales Lundenses, ed. WAITZ S. 206 und die Annales Essenbecenses, ed. WAITZ S. 225 drei Jahre
nennen.
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1187 Oktober 21, Ferrara 1297

Albert, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Lucina und päpstlicher Kanzler, wird am Tag nach dem
Tod und der Beisetzung Papst Urbans III. (20. Oktober 1187) zum Papst gewählt.

R e g . :  JL 2 S. 528 (J S. 866-867).

Wie bei allen Papstwahlen des späten 12. Jh. sind es nur wenige Quellen, die mehr als die bloße Tatsache der Wahl Gregors
VIII. verzeichnen und präzisere Angaben zu seiner Erhebung und Weihe machen. Das genaue Datum, den Tag nach dem
am 20. Oktober erfolgten Tod seines Vorgängers Urban III. (sequenti die, vgl. Reg. 1296), nennt Gregor VIII. selbst in seinem
Schreiben von 1187 Oktober 27 an die deutsche Geistlichkeit (Reg. 1299). Den gleichen Termin nennen auch die Annales
sanctae Trinitatis (Annales Veronenses), ed. PERTZ S. 5: 13. Kal. Novembris hobiit Urbanus papa; alioque die Deo disponente domnus
Albertus cancellarius est ordinatus, und die Chronik von Melrose (Chronica Mailros, ed. STEPHENSON S. 96): 12 kal. nov. Eben-
falls auf den 21. Oktober (den Mittwoch nach Urbans Tod) legt Prior Honorius von Christ Church in Canterbury die Wahl
in seinem Schreiben an den Konvent in Canterbury: feria quarta dominus cancellarius in papam solemniter et concorditer est electus, et
Gregorius octavus denominatus (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 106-107 Nr. 134). Das gleiche Datum nennen auch die
Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 14 (11 kalendas octobris), wenn man annimmt, daß statt octobris doch gewiß
novembris zu lesen ist. Daß die Wahl am dritten Tag nach dem Tod Urbans erfolgt sei, glaubt Gervasius von Canterbury,
Chronica, ed. STUBBS 1 S. 388 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 684): ... successit in pontificatum die tertia. –
Über Einzelheiten der Wahl wissen wir nichts. Feierlich und einmütig (solemniter et concorditer) sei sie erfolgt, berichtet Prior
Honorius von Christ Church in seinem oben zitierten Schreiben. Von Uneinigkeiten im Vorfeld der Wahl weiß Alberich
von Troisfontaines zu berichten. Nach ihm hätte eine Mehrheit der Kardinäle Kardinalbischof Heinrich von Albano wählen
wollen, der aber unter Hinweis auf die Wichtigkeit seiner Kreuzpredigt und zur Vermeidung einer zwiespältigen Wahl auf
seine Kandidatur verzichtet habe: Ibidem (in Ferrara) sanior pars cardinalium voluit dominum Henricum Albanensem quondam
Clarevallis abbatem (in papam) eligere, sed timens et praecavens dissensionis periculum prosiliit in medium, dicens: 'se crucis Domini servum ad
praedicandam crucem per gentes et regna praeparatum.' Electus est itaque in papam magister Albertus cancellarius et vocatus est Gregorius
octavus (Albrici monachi Triumfontium Chronicon, ed. SCHEFFER-BOICHORST S. 860f. = WATTERICH, Pontificum
Romanorum vitae 2 S. 684). Bestätigt und erweitert wird dieser Bericht Alberichs durch das Schreiben Peters von Blois, des
Kanzlers des Erzbischofs Richard von Canterbury, an seinen Herrn. Danach habe sich die Wahl auf drei Kandidaten
gerichtet. Neben Albert und Heinrich von Albano sei noch Kardinalbischof Paulus von Palestrina als Kandidat genannt
worden. Heinrich habe in einer Ansprache an die Kardinäle nicht nur seine Kandidatur abgelehnt, sondern auch die des
Kardinalbischofs Paulus für unmöglich erklärt, da dieser schwer krank und deshalb der Last des päpstlichen Amtes nicht
gewachsen sei: ... infirmatur gravissime et ad onus tantum insufficiens est (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 107-108 Nr. 135).
Über die Form der Wahl wissen wir so gut wie nichts. Nach Gregors Bericht wurde zunächst die übliche Messe zu Ehren
des Heiligen Geistes gefeiert und dann die Wahl vorgenommen, die offenbar einstimmig (placuit omnibus) auf ihn fiel.
Auffällig ist, daß Gregor selbst die Einholung der Willensäußerung der Bürger Ferraras (requisite fuissent civium voluntates)
hervorhebt (Reg. 1299), wobei allerdings die von WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 686 Anm. 1 vorge-
schlagene Emendation von civium zu cardinalium bedenkenswert bleibt. – Vgl. zur Entwicklung der Papstwahl im 12. Jh. allge-
mein ZOEPFFEL, Papstwahlen, GUSSONE, Thron und SCHIMMELPFENNIG, Papst- und Bischofswahlen, zur Wahl Gregors
VIII. NADIG, Gregors Pontifikat S. 7-14, MANN, Lives 10 S. 313f. und WENCK, Päpste S. 427-430. – Daß mit der Wahl
Gregors eine bedeutsame Änderung der päpstlichen Politik gegenüber dem Kaiser vollzogen wurde, war bereits für Ger-
vasius von Canterbury offensichtlich. Den Kardinälen sei bei ihrer Wahlentscheidung bewußt gewesen, daß Albert/Gregor
schon immer auf Seiten des Kaisers gestanden sei, ja diesem sogar päpstliche Geheimnisse zugetragen habe: Sciebant enim
cardinales, quod idem Albertus multam imperatoris haberet gratiam, eo quod, ipsius semper fovens partem, eidem omnia Romane curie revalaret
secreta (Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 388 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 684).
Daß Kaiser Friedrich Barbarossa über Gregors Wahl erfreut gewesen sei und die faktische Einschließung Veronas (vgl. dazu
den Kommentar zu Reg. † 1278) aufgehoben habe, berichtet Robert von Auxerre: Audita eius promotione letatus est admodum
Fredericus augustus, eo quod virum discretum et iusticie zelatorem cognosceret sibique benivolum et omnibus, si diu viveret, profuturum. Precepit
quoque principibus et prefectis omnem ei reverentiam impendere et transeunti per terram suam de fisco proprio victualia ministrare (Roberti
Autissiodorensis Chronicon, ed. HOLDER-EGGER S. 252). In vielen Quellen wird der untadelige Charakter Alberts hervor-
gehoben, so etwa in der Chronik aus Laon (Ex chronico universali anonymi Laudunensis, ed. WAITZ S. 450): vir magne
sanctitatis et laudabilis parsimonie; in omnibus actibus suis religiosus fuit, oder im Andreae Danduli Venetorum Ducis Chronicon
Venetum, ed. PASTORELLO lib. X c. 2 S. 270: sciencia et facundia clarus, puritate et integritate animi clarior. Vgl. hierzu und allge-
mein zu Gregor die veralteten Dissertationen von NADIG, Gregors Pontifikat und KLEEMANN, Gregor VIII. Zur kirch-
lichen Karriere Gregors vgl. MANN, Lives 10 S. 314-316 und S. 333-340, Dictionnaire de Théologie catholique 15 Sp. 1804-
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1805, KEHR, Papst Gregor VIII. als Ordensgründer S. 248-275 (S. 355-382), KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 75-79,
VOLKAERTS, Grégoire VIII, Albert de Mora, chanoine Prémontré? S. 128-130, SASTRE SANTOS, Alberto de Morra S. 369-
392, BAUTZ, Kirchenlexikon 2 Sp. 316f., KELLY, Lexikon der Päpste S. 199f. und LexMA 4 Sp. 1671f. mit weiterer
Literatur. Zur Wahl des Namens Gregor vgl. HERGEMÖLLER, Geschichte der Papstnamen S. 94. Zu der ihm zugeschrie-
benen Forma Dictandi vgl. DALZELL, Forma Dictandi S. 440-465, die Zweifel an seiner Autorschaft äußert, und zu seiner
kanonistischen Tätigkeit vgl. WEIGAND, Frühe Kanonisten S. 143f.

1187 Oktober 25, Ferrara 1298

Der gewählte Papst Gregor VIII. wird am Sonntag, 25. Oktober 1187 (8 kal. nov.), in Ferrara zum
Papst geweiht.

R e g . :  JL 2 S. 529 (J S. 867).

Für die Weihe und Krönung des Papstes sind wir lediglich auf ganz wenige knappe und summarische Bemerkungen
verwiesen. Den Termin nennt die schottische Chronik von Melrose (Chronica Mailros, ed. STEPHENSON S. 96 =
WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 684 Anm. 1): 8 kalendas eiusdem (novembris) consecratus est. Wahrscheinlich
diesen Termin hat auch Radulf von Diceto im Auge, wenn er sagt: Papa creatus (wohl statt consecratus) 8 kalendis novembris
(Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 50 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 684 Anm.
1). Lediglich die Tatsache der Weihe wird erwähnt in einer Fortsetzung der Chronik Richards von Poitou: Ferrarie electus atque
consecratus (Ex Ricardi Pictaviensis Cronica, Continuatio Itala, ed. WAITZ S. 85). In welchen Formen Krönung, Weihe und
die Bekleidung mit den päpstlichen Insignien erfolgten, bleibt im dunkeln, vgl. GUSSONE, Thron S. 288, der darauf hinweist,
daß die Summierung der Einsetzungszeremonien unter den Begriff der Krönung sicherlich mit der Tatsache zusammen-
hängt, daß die Wahl außerhalb Roms erfolgte. Dem Bericht der Gesta Treverorum continuata III, ed. WAITZ c. 11 S. 388
( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 684) zufolge war Bischof Peter von Toul bei Gregors Weihe anwesend,
nachdem ihm von einem nicht namentlich genannten Kardinal zunächst die Anwesenheit untersagt wurde, da er von
Erzbischof Folmar von Trier exkommuniziert worden sei. Aufgrund seiner Appellation, wonach die Exkommunikation zu
Unrecht erfolgt sei, wurde diese (von Gregor?) gelöst und Peter war Zeuge der päpstlichen Weihe, vgl. hierzu Reg. 1293.
Nach NADIG, Gregors Pontifikat S. 14 habe Gregor die Insignien durch Iacinthus, Kardinaldiakon von S. Maria in Cosme-
din, den späteren Papst Cölestin III., erhalten, die Angabe einer Quelle bleibt NADIG allerdings schuldig. Vgl. hierzu auch
MANN, Lives 10 S. 214 und allgemein EICHMANN, Weihe und Krönung.

(1187) Oktober 27, Ferrara 1299

Gregor VIII. teilt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und kirchlichen Prälaten in Deutschland
(archiepiscopis, episcopis, abbatibus et prelatis ecclesiarum in Teutonia) mit, daß sein Vorgänger Urban III. am 20.
Oktober (1187) (13 kal. nov.) gestorben und beigesetzt worden sei und am folgenden Tag (21. Oktober)
die (Kardinal-)Bischöfe, Priester und Diakone zusammengekommen seien, um unter Hintanstellung
anderer kirchlicher Belange, insbesondere des in diesen Tagen bekanntgewordenen Unglücks der
orientalischen Kirche, wie es Brauch sei, nach der Meßfeier zu Ehren des Heiligen Geistes und der Ein-
holung der Zustimmung der Bürger (Ferraras) (requisite fuissent civium voluntates) zur Wahl des Papstes zu
schreiten, die trotz seiner Unzulänglichkeiten einstimmig (placuit omnibus) auf ihn gefallen sei; der Papst
ermahnt sie, in der Ergebenheit gegenüber der Kirche zu verbleiben, und ruft sie auf, für die östliche
Kirche die Befreiung des Heiligen Landes zu befördern und Kaiser Friedrich (I.) (Fridericum illustrem
Romanorum imperatorem semper augustum) sowie die Vornehmen und das Volk des deutschen Reichs (pro-
ceres et Teutonici regni populum) zu frommem Dienst zu ermahnen; der Papst fordert sie auf, Subdiakon B.
und Prior (Guido) von Pontida (D. Bergamo) (B. subdiaconum nostrum et priorem de Pontid.), die Über-
bringer dieses Schreibens, als seine Boten wohlwollend aufzunehmen.

Inter divine dispensationis arcana que

Dat. Ferrarie 6 kal. nov. ind. 6.
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Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3976 fol. 53'; Kopie 14. Jh., Rom,
Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3975 fol. 50 (Kopie von Cod. Vat. lat. 3976); Kopie 13./14. Jh., Rom, Bibl.
Vat., Fondo Archivio S. Pietro C 117 fol. 30'; Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XXXI tom. 72
fol. 72' ((alle Kopien unvollständig in der Formelsammlung des Ps.-Marinus von Eboli); inseriert in der
Anonymi Zwetlensis Historia Romanorum Pontificum, ed. PEZ Sp. 393-394, MIGNE, PL 213 Sp. 1039-
1040, WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 685-686).       D r u c k e :  MANSI, Collectio
22 Sp. 531-533 (nach der Historia Zwetlensis); MIGNE, PL 202 Sp. 1537-1538 Nr. 1 (nach MANSI).
R e g . :  JL 16014 (J 9982); NADIG, Gregors Pontifikat S. 58; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta
pontificia iuris gentium S. 589 Nr. 227.

Zur Überlieferung in der Historia Romanorum Pontificum aus Zwettl vgl. ROST, Historia S. 164. Zur Formelsammlung des
Ps.-Marinus von Eboli, die wohl auf die päpstlichen Register zurückgeht, vgl. SCHILLMANN, Formularsammlung S. 55f. und
S. 98 Nr. 166 sowie HERDE, Beiträge S. 2f. – Zur Wahlanzeige vgl. GUTMANN, Wahlanzeigen S. 55-57, und insbesondere
zur stilistischen Dimension des Schreibens (Eigendiktat, Schwanken zwischen 1. Person Singular und Plural im Bericht über
die Wahl) EGGER, Wahldekrete S. 113f. Auffällig ist die Bemerkung über die Zustimmung der Bürger Ferraras (civium
voluntates), wobei aber die von WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 686 Anm. 1 vorgeschlagene Emendation von
civium zu cardinalium zu erwägen bleibt. Zu den beiden Gesandten, die mit der Überbringung des päpstlichen Schreibens
beauftragt waren, vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 34f. und S. 145 Nr. 28 und Nr. 29, zu Prior Guido von S. Giacomo in
Pontida und seinen Beziehungen zu Urban III. und Kaiser Friedrich Barbarossa vgl. SALA, Fondazione S. 22. Vgl. allgemein
auch NADIG, Gregors Pontifikat S. 17.

(1187) Oktober 27, Ferrara 1300

Gregor VIII. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Cheminon (abbati et fratribus de Cheminon) (D.
Châlons-en-Champagne) die im Streit zwischen ihnen und dem Abt und den Brüdern von Valsecret
(abbatem et fratres Vallis Secrete) (D. Soissons) um gewisse Forstrechte durch die von Urban III. damit
beauftragten Delegaten, Bischof P(eter) von Toul und Abt T(heobald) von Vaux-en-Ornois (D. Toul)
(P. Tullensi episcopo et ... T. abbati de Vallibus), ergangene Entscheidung zu ihren Gunsten, da der Abt von
Valsecret sich dem Verfahren entzogen habe.

Ea que super causarum litigiis

Dat. Ferrarie 6 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 17 H 2 pièce 4 fol. 32; Kopie
17./18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Champagne 14 fol. 37' (Auszüge aus den Cart. von Cheminon,
STEIN, Bibliographie Nr. 925).       D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 377-378 Nr. 251.
R e g . :  JL *16083 (zu 1187 Oktober-Dezember, nach BARTHÉLEMY); BARTHÉLEMY, Recueil
Cheminon S. 62 (zu 1187); PARISSE, Bullaire Lorraine S. 77 Nr. 373.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 31 und S. 159. – Das Stück ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7
S. 199 Nr. 6 verzeichnet, wo unter Nr. 5 das ungedruckte Urteil der Delegaten notiert ist. – Das Delegationsmandat Urbans
III. ist verloren, vgl. Reg. 1119. Zum Prämonstratenserstift in Valsecret vgl. ARDURA, Abbayes de l'ordre de Prémontré
S. 545-549.

(1187) Oktober 27, Ferrara 1301

Gregor VIII. schreibt den Erzbischöfen, Bischöfen und kirchlichen Prälaten (archiepiscopis et episcopis et
ceteris ecclesie prelatis) und setzt, damit niemand vergebens die Mühen einer Reise an die Römische Kirche
auf sich nimmt und unnötige Ausgaben vermieden werden, fest, daß Schreiben seines Vorgängers
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Urban (III.), die in den letzten drei Monaten vor dessen Tod in Justizangelegenheiten ausgestellt
worden sind und kein offenkundiges Präjudiz enthalten oder gegen die Billigkeit verstoßen, Rechts-
gültigkeit besitzen sollen.

Quoniam ad episcoporum maxime spectat

Dat. Ferrarie 6 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 28'-29.       D r u c k e :
Bullarium Lateranense (Rom 1727) App. S. 28 Nr. 1; MANRIQUE, Cisterciensium annalium 3 S. 184-
185; Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 28 Nr. 1; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 49
Nr. 1; Magnum Bullarium Romanum 9, ed. 1730 S. 32; MANSI, Collectio 22 Sp. 532 (mit unvoll-
ständigem Datum, die Angabe der Indiktion fehlt); MIGNE, PL 202 Sp. 1538-1539 Nr. 2 (nach MANSI);
inseriert in Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 332 (im Datum fehlt die Angabe der Indik-
tion) und in Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 50-51 (Auszug).         R e g . :
JL 16015 (J 9983); NADIG, Gregors Pontifikat S. 58 (mit der irrigen Angabe JL 16016).

Zur Überlieferung als Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 227 und S. 322, HOLTZMANN, Dekretalen
Gregors VIII. S. 114 Nr. 3 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 193, wobei die da genannte Überlieferung in der Collectio
Rotomagensis prima als Datum Dat. Bononie kal. dec. ind. 6 hat, das vielleicht auf das Datum der Urk. Gregors VIII. von 1187
November 18 (Reg. 1372 mit Dat. Bononie 14 kal. dec. ind. 6.) zurückgeht. Es hätte dann diese beinahe textgleiche
Ausfertigung zugrundegelegen. Vgl. hierzu auch die nahezu identische Urk. Gregors von 1187 Oktober 29 (Reg. 1304)
sowie die Ausnahmeregelung zugunsten Canterburys von 1187 Oktober 29 (Reg. 1305). – Zur Sache vgl. auch NADIG,
Gregors Pontifikat S. 17.

(1187) Oktober 29, Ferrara 1302

Gregor VIII. nimmt Abt (Bertold) und die Brüder des Klosters St. Maria in Loccum (abbati et fratribus
monasterii sancte Marie de Lucka) (D. Minden) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt
genannte Besitzungen sowie die Schenkungen erwähnter Personen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Ferrarie 4 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Loccum, Klosterbibl., Nr. 15.       D r u c k e :  KÖSTER, Loccum S. 129-130
Nr. 10; HODENBERG, Calenberger UB 3 S. 18-19 Nr. 15; EHMCK/BIPPEN, Bremisches UB 1 S. 80-81
Nr. 69 (Teildruck nach HODENBERG); HEINEMANN, Codex dipl. Anhaltinus 1 S. 477-478 Nr. 651
(Teildruck).        R e g . :  JL 16020 (J 9986); NADIG, Gregors Pontifikat S. 58; HASSE, Schleswig-
Holstein-Lauenburgische Regesten und Urkunden 1 S. 78 Nr. 149; MAY, Regesten Bremen S. 168
Nr. 628; ORTMANNS, Bistum Minden S. 153 Nr. 6; GP IX S. 202 Nr. 5.

Zur Überlieferung vgl. GP IX S. 200. Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie
des Orig. ist im Internet verfügbar. – Zu Abt Bertold, dem späteren Bischof von Üxküll/Livland, vgl. LILJE, Berthold S. 97-
99, HUCKER, Zisterzienserabt Bertold S. 42 und GATZ, Bischöfe S. 644, zur Sache vgl. HEUTGER, Loccum S. 43.

(1187) Oktober 29, Ferrara 1303

Gregor VIII. schreibt Erzbischof (Hartwig) und Domdekan (Theoderich) von Bremen sowie Propst
(Eilonus) von St. Willehad (in Bremen) (archiepiscopo et ... decano Bremensis et preposito sancti Willehadi)
aufgrund der Klage des Abts (Bertold) und der Brüder von Loccum (abbatis et fratrum de Lucka) (D.
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Minden), wonach der Ritter Ulrich von Bothmer (Ulricus miles de Botmare) einen Zehnten in Thiet-
wardestorp. seinem Diözesanbischof (Anno von Minden) resigniert habe, den der Bischof seinerseits dem
Kloster übertragen habe; nach dem Tod des Bischofs habe der Ritter den Zehnten aber wieder an sich
gerissen und das Kloster auch durch anderes Unrecht beschwert; der Papst befiehlt, den Ritter dazu zu
ermahnen, den Zehnten zurückzuerstatten und ihn gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation mit
kanonischen Strafen dazu zu zwingen.

Dilectorum filiorum nostrorum abbatis et

Dat. Ferrarie 4 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Loccum, Klosterbibl., Nr. 16.        D r u c k :  HODENBERG, Calenberger UB
3 S. 19-20 Nr. 16.       R e g . :  JL 16021; EHMCK/BIPPEN, Bremisches UB 1 S. 669 Nr. 187;
NADIG, Gregors Pontifikat S. 58-59; MAY, Regesten Bremen S. 168 Nr. 629; ORTMANNS, Bistum
Minden S. 153 Nr. 5; GP IX S. 202 Nr. 6.
Zur Überlieferung vgl. GP IX S. 200. Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie
des Orig. ist im Internet verfügbar. Zur Übertragung des Zehnten durch Bischof Anno von Minden (1181-1185) vgl.
HODENBERG, Calenberger UB 3 S. 7 Nr. 7. Zu Abt Bertold von Loccum, dem späteren Bischof von Üxküll/Livland, vgl.
HUCKER, Zisterzienserabt Bertold S. 42 und GATZ, Bischöfe S. 644, zur Sache HEUTGER, Loccum S. 43. Thietwardestorpe,
heute wüst, lag in der Nähe von Wunstorf und Gümmer, vgl. die Anm. zum Druck bei HODENBERG.

(1187) Oktober 29, Ferrara 1304

Gregor VIII. schreibt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis et
episcopis et ceteris ecclesie prelatis) und setzt, damit niemand vergebens die Mühen einer Reise an die
Römische Kirche auf sich nimmt und unnötige Ausgaben vermieden werden, fest, daß Schreiben seines
Vorgängers Urban (III.), die in den letzten drei Monaten vor dessen Tod in Justizangelegenheiten aus-
gestellt worden sind und kein offenkundiges Präjudiz enthalten oder gegen die Billigkeit verstoßen,
Rechtsgültigkeit besitzen sollen.

Quoniam ad episcoporum maxime spectat

Dat. Ferrarie 4 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 28'-29.        D r u c k :
Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 111 Nr. 138.       R e g . :  JL 16016.
Da der Text, von ganz wenigen Wortumstellungen abgesehen, identisch ist mit Gregors Mandaten von 1187 Oktober 27
(Reg. 1301) und von 1187 November 18 (Reg. 1372), muß offenbleiben, ob es sich hierbei um eine weitere Ausfertigung
handelt oder ob nur das Datum in der Überlieferung gelitten hat. Die wenigen Varianten innerhalb der Urkk. Reg. 1301,
Reg. 1304 und Reg. 1372 erweisen diese Ausfertigung und Reg. 1372 als textgleich. – Vgl. hierzu auch die Ausnahme-
regelung zugunsten Canterburys von 1187 Oktober 29 (Reg. 1305). Zur Sache vgl. auch NADIG, Gregors Pontifikat S. 17.

(1187) Oktober 29, Ferrara 1305

Gregor VIII. teilt den Bischöfen und Äbten in England (episcopis et abbatibus Anglie) mit, daß die in den
littere generales von ihm zum gemeinen Nutzen (pro communi utilitate) festgelegte Regel, wonach die von
seinem Vorgänger Urban (III.) in den letzten drei Monaten vor dessen Tod impetrierten Reskripte
ungeachtet seines Todes Gültigkeit besitzen sollen, nicht im Streitfall zwischen Erzbischof Balduin von
Canterbury und den Klerikern (von Christ Church in Canterbury) (Baldewinum Cantuariensem
archiepiscopum et clericos eius) gelten soll; er befiehlt deshalb, derartige Schreiben, sofern sie nicht durch
neue Mandate bestätigt werden, nicht zu beachten.
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Licet pro communi utilitate litteras

Dat. Ferrarie 4 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 29; Kopie 13. Jh., Cambridge,
Peterhouse Lib., MS 203 (nach fol. 257, vgl. den Kommentar).       D r u c k :  Epistolae Cantua-
rienses, ed. STUBBS S. 112 Nr. 139.       R e g . :  JL 16017; NADIG, Gregors Pontifikat S. 58.

Zur Überlieferung in Cambridge, die nicht überprüft werden konnte, vgl. JAMES, Catalogue Peterhouse S. 241. – Auf welche
Schreiben Gregor VIII. sich hier bezieht, ist unklar. In den letzten drei Monaten Urbans III. wurden im Zusammenhang mit
dem Streit in Canterbury vier Urkk. ausgestellt (Reg. 980, Reg. 981, Reg. 982 und Reg. 983), die sich gegen den Erzbischof
wenden. Der Bericht bei Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 390-391, wonach sich der englische König
und Erzbischof Balduin unverhohlen über den Tod Urbans III. gefreut hätten (laetificati vero de obitu Urbani), deutet darauf
hin, daß von Gregor VIII. eine Wende in der päpstlichen Politik hinsichtlich des Streits zwischen Balduin und den Mönchen
von Christ Church erwartet wurde. Diese Hoffnung erhielt mit diesem Schreiben aber zunächst einen Dämpfer. Mit den
genannten littere generales sind die Urkk. Gregors von 1187 Oktober 27 (Reg. 1301) bez. von Oktober 29 (Reg. 1304) und von
November 18 (Reg. 1372) gemeint. Vgl. zur Sache NADIG, Gregors Pontifikat S. 21 und SOUTHERN, Humanism 2 S. 198f.

(1187) Oktober 29, Ferrara 1306

Gregor VIII. schreibt allen Gläubigen (universis Christi fidelibus), daß wegen der Sünden der Christen
Jerusalem in die Hände der Sarazenen gefallen sei, und setzt deshalb mit dem Rat seiner Brüder, der
Kardinäle, und der Zustimmung vieler Bischöfe fest, daß alle von nun an auf fünf Jahre jeden Freitag in
der Fastenzeit fasten sollen, daß zur neunten Stunde keine Messe, bei der gesungen wird, gefeiert wird,
was vom (ersten) Sonntag der Adventszeit bis zur Geburt des Herrn zu beachten sei, und daß an
Mittwochen und Samstagen jeder, dem es möglich ist, ebenfalls auf den Genuß von Fleisch verzichten
soll; der Papst und die Kardinäle mit ihren Familien verzichten auch an Montagen auf Fleischspeisen,
sofern nicht gesundheitliche oder andere Gründe dagegen sprechen; durch diese Pönitenz solle die
Gnade Gottes wieder erlangt werden und jeder, der diese Festsetzungen mißachtet, soll wie ein Über-
treter des Fastengebots in der Fastenzeit behandelt werden.

Nunquam melius superni iudicis ira

Dat. Ferrarie 4 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Turin, Reale Accademia delle Scienze di Torino, MM V 21, nicht foliiert,
carta Nr. 99; Kopie 12./13. Jh., Alençon, Bibl. mun., Ms. 15 fol. 144 (mit Dat. Bononie 14 kal. dec. ind. 6,
vgl. dazu den Kommentar, konnte in Alençon nicht verifiziert werden); inseriert in Roger von Howden,
Chronik, ed. STUBBS 2 S. 329-330, Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 19 (nur mit Dat. Ferrarie,
ohne Tagesdatum) und in die lateinische Fortsetzung des Wilhelm von Tyrus, Chronicon, ed. SALLOCH
S. 85 Nr. 4.       D r u c k e :  TATTI, Annali Como 2 S. 886-887; Magnum Bullarium Romanum 1,
ed. 1673 S. 76, ed. 1727 S. 49; MANRIQUE, Cisterciensium annalium 3 S. 185; Bullarum collectio 3, ed.
COCQUELINES S. 29-30 Nr. 3; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 52-53 Nr. 3; MANSI, Collectio
22 Sp. 531-532; MIGNE, PL 202 Sp. 1539 Nr. 3 (nach MANSI).        R e g . :  JL 16018 (J 9984);
NADIG, Gregors Pontifikat S. 58.

Zur Überlieferung in Alençon, die neben dieser Urk. noch Reg. 1371 von 1187 November 18 und Reg. 1372 von 1187
November 18, alle mit dem Datum Dat. Bononie 14 kal. dec. ind. 6, enthält, vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie
S. 384 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 46, zur Überlieferung in Turin vgl. PATETTA, Manoscritti S. 903-929, bes.
S. 927f., zur Überlieferung als Dekretale vgl. CHENEY/CHENEY, Studies S. 287 und zu einer Überlieferung des 18. Jh. in
Budapest HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 62. Auffällig ist hier das Fehlen der Indiktion in der Datierung. –
Vgl. die im wesentlichen gleichlautenden Ausfertigungen von 1187 Oktober 30 (Reg. 1310) und von 1187  November 18
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(Reg. 1373). Zur Sache vgl. auch NADIG, Gregors Pontifikat S. 21, KEHR, Papst Gregor VIII. als Ordensgründer S. 265
(S. 372), HOLTZMANN, Dekretalen Gregors VIII. S. 114 Nr. 1 und SCHEIN, Gateway bes. S. 170-173 und S. 182f. Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 689a (KI 782) verzeichnet.

(1187) Oktober 29, Ferrara 1307

Gregor VIII. schreibt allen Gläubigen (universis Christi fidelibus) und berichtet von der Niederlage der
Christen im hl. Land gegen das Heer (Sultan) Saladins (Saladinus), von der Gefangennahme des Königs
(Guido) von Jerusalem, von der Niedermetzelung der Kämpfer, der Templer und Johanniter (templarii et
hospitalarii), und verleiht seinem Glauben Ausdruck, daß der Zorn Gottes durch Reue, Buße und Um-
kehr besänftigt werden könne, wie dies schon nach dem Fall von Edessa (Arroasia) geboten gewesen
wäre; der Papst beklagt die Sünden der Christen und die Auseinandersetzungen zwischen den christ-
lichen Königen und Großen und fordert sie unter Hinweis auf die Vergänglichkeit alles Irdischen auf,
sich für die Rückeroberung des Heiligen Landes einzusetzen und die Gelegenheit zu nutzen,
himmlischen Lohn zu erwerben, verspricht allen reumütig verstorbenen Kreuzfahrern völligen Sünden-
nachlaß und das ewige Leben und allen anderen Nachlaß für ihre gebeichteten Sünden; der Papst
unterstellt die Güter und Familien jener, die das Kreuz nehmen, dem Schutz der Römischen Kirche,
trägt diesen Schutz auch den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen Prälaten auf, und befiehlt, ihren
Besitz zu schützen, bis die Betreffenden zurückkehren oder ihr Tod feststehe, gewährt den Kreuz-
fahrern Zinsaufschub für ihre Schulden, verbietet, prächtige Kleidung, Jagdhunde oder Vögel auf die
Fahrt mitzunehmen, und befiehlt als Zeichen der Pönitenz bescheidenes Auftreten und Verhalten.

Audita tremendi severitate iudicii quam

Dat. Ferrarie 4 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., München, Bayerische StBibl., Clm 17137 fol. 190'; Kopie 14. Jh.,
Aberystwyth, NLW, cod. 21 fol. 37 (Liber epistolaris Ricardi de Bury, ohne Datum, die Abschrift kann
also auf dieser Ausfertigung oder auf jenen von Reg. 1311 und Reg. 1330 beruhen); zur historio-
graphischen Überlieferung vgl. die Drucke.         D r u c k e :  Magnum Bullarium Romanum 1, ed.
1673 S. 75-76, ed. 1727 S. 48-49; Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 28-29 Nr. 2; Bullarum
collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 49-52 Nr. 2; inseriert in die lateinische Fortsetzung des Wilhelm von
Tyrus, Chronicon, ed. SALLOCH S. 82-85 Nr. 3 (ohne Angabe der Indiktion im Datum); MANSI,
Collectio 22 Sp. 527-530; MIGNE, PL 202 Sp. 1539-1542 (aus MANSI); RYDBERG, Sveriges Traktater 1
S. 101-106 Nr. 51 (aus MANSI); MANRIQUE, Cisterciensium annalium 3 S. 185-186; Gesta de expedi-
tione Friderici, ed. CHROUST S. 6-10 (ohne Datum, das Insert kann also auf dieser Ausfertigung oder
auf jenen von Reg. 1311 und Reg. 1330 beruhen); William of Newburgh, Historia rerum Anglicarum,
ed. HOWLETT 1 S. 267-270 (gekürzte Fassung); Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 326-329;
Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 15-19 (ohne Datum, das Insert kann also auf dieser
Ausfertigung oder auf jenen von Reg. 1311 und Reg. 1330 beruhen); REUTER, Summa Pontificia 1
S. 248-250 (deutsche Übersetzung nach den Drucken bei TOMASSETTI und MANSI); RILEY-SMITH,
Crusades S. 64-67 (engl. Übersetzung nach den Gesta de expeditione Friderici, ed. CHROUST).
R e g . :  JL 16019 (J 9985); NADIG, Gregors Pontifikat S. 58; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta
pontificia iuris gentium S. 589 Nr. 228 und S. 615 Nr. 418; DENHOLM-YOUNG, Liber Epistolaris S. 53
Nr. 100 (nach der Kopie in Aberystwyth); GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 81 Nr. 184.

Zur Überlieferung allgemein vgl. SCHWERIN, Aufrufe S. 137-139, zur Überlieferung in Aberystwyth HMC, Fourth Report
Appendix 1 S. 381 und HOLTZMANN, PUU England 3 S. 86 (mit Verweis auf Reg. 1330 von 1187 November 3), zur
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Überlieferung in München HOLDER-EGGER, Handschriften München S. 572 und zu einer neuzeitlichen Abschrift in
Budapest, Eötvös Loránd Tudományegyetem Egyetemi Könyvtár (Universitätsbibl.) HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 2 S. 62. Die Kopie 12. Jh. in Rouen, Bibl. mun., Ms. O 17 fol. 202' ist nicht, wie LOEWENFELD, Bibliotheken
Normandie S. 364 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 19 meinten, eine Abschrift dieser Ausfertigung, sondern jener
von 1187 Oktober 30 (Reg. 1311), vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 395-396 Nr. 201/I. Der Hinweis
auf eine Überlieferung in London bei WAITZ, Handschriften in englischen Bibliotheken S. 369 bezieht sich nicht wie dort
angegeben auf diese Ausfertigung, sondern auf jene von 1187 November 3 (Reg. 1330). – Erwähnt und zitiert wird dieser
Aufruf auch in den Gesta Treverorum continuata III, ed. WAITZ c. 12 S. 388 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum
vitae 2 S. 687-688). Die Anonymi Zwetlensis Historia Romanorum Pontificum, ed. PEZ Sp. 394, MIGNE, PL 213 Sp. 1040
verzeichnet neben dem in ihr allein überlieferten Schreiben Gregors VIII. von 1187 Oktober 27 (Reg. 1299) einen weiteren
Aufruf (scripsit et aliam [sc. epistolam] ad universos fideles ecclesie pro eadem commonitione ...); ob es sich dabei um Reg. 1322 von
1187 November 1 oder um diesen Aufruf handelt, läßt sich nicht sagen, vgl. ROST, Historia S. 165. Ob der in der Historia
de profectione Danorum in Hierosolymam, ed. LANGEBEK S. 345-346, ed. GERTZ S. 463-464 ohne Datum überlieferte
angebliche Kreuzzugsaufruf Gregors auf diesen Aufruf zurückgeht, muß ebenfalls offenbleiben, vgl. Reg. † 1538 und
SKOVGAARD-PETERSEN, Journey S. 28-37. – SCHWERIN S. 138f. vermutete, daß die offensichtlich für England bestimmten
und in der englischen Historiographie überlieferten Ausfertigungen zu einem späteren Zeitpunkt als die in den Gesta de
expeditione Friderici, ed. CHROUST S. 6-10 überlieferte Version abgefaßt wurden. Daß der in den Gesta S. 7 erscheinende
Hinweis, Gregor warte noch auf genauere Berichte über die Katastrophe im hl. Land (donec ad nos aliquis de partibus illis accedat
qui plenius ordinis veritatem exponat), dort fehle, sei wahrscheinlich so zu erklären, daß zum Zeitpunkt der Ausfertigung an der
Kurie keine weiteren Nachrichten aus dem hl. Land mehr zu erwarten gewesen seien, vgl. zustimmend KEDAR, Hilferuf
S. 114 Anm. 7. – Zu den biblischen Anspielungen und zur Übernahme aus den Kreuzzugsaufrufen seiner Vorgänger vgl.
SCHWERIN S. 83-85, CRAMER, Kreuzpredigt S. 68-73, COLE, Religious Pollution S. 106f., COLE, Preaching S. 63-65 und
SCHEIN, Gateway bes. S. 163-178. Zum Hilferuf des Patriarchen Heraklius von 1187 September an Papst Urban III., der
vielleicht Gregor VIII. schon vorgelegen hat, vgl. KEDAR, Hilferuf S. 112-122 mit Edition des Schreibens S. 120-122 (engl.
Übersetzung bei EDBURY, Conquest S. 162f.) Zu einem ähnlichen Hilferuf des Meisters der Templer aus dem Sommer 1187
an Urban III. und Kaiser Friedrich Barbarossa vgl. die Chronica regia Coloniensis, ed. WAITZ S. 137f. und JASPERT,
Hilfsersuchen S. 483-507. Zum versprochenen Nachlaß der Sündenstrafen (im Jenseits) vgl. GOTTLOB, Kreuzablaß und
Almosenablaß S. 129-131, PAULUS, Ablaß 1 S. 139 mit Anm. auf S. 376 und BRUNDAGE, Immortalizing the Crusades
S. 256f. Zum Aufruf allgemein vgl. HIESTAND, Military Orders S. 157-159. Deutliche Anklänge an Gregors Kreuzzugsaufruf
finden sich in den Carmina Burana, ed. HILKA/SCHUMANN 1 S. 99-103 Nr. 50, vgl. dazu DONEY, Source S. 191-196.

(1187) Oktober 30, Ferrara 1308

Gregor VIII. bestätigt Abt (Burchard) und den Brüdern von Ebrach (abbati et fratribus Ebracensibus) (D.
Würzburg) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, daß sie wie alle Zisterzienser (sicut ceteris Cistertiensis
ordinis fratribus) von der Leistung des Zehnten befreit seien und deshalb den Forderungen gewisser
Archidiakone nach Zahlung von Zehnten keine Folge leisten müssen.

Cum apostolice sedis auctoritas vobis

Dat. Ferrarie 3 kal. nov. ind 6.

Ü b e r l . :  Orig., Würzburg, StArch., Kl. Ebrach U 1187 Oktober 30; Kopie 15. Jh., Würzburg,
StArch., Kloster Ebrach, Amtsbücher, Rep. D7/Nr. 3/II fol. 209 (Liber privilegiorum Ebracensis).
D r u c k e :  WEISENBORN, Conclusiones juridicae etc. Beylage S. 9 Nr. 8 (war nicht zugänglich, so
zitiert im Reg. der GP); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 338-339 Nr. 389; GOEZ, Codex dipl. Ebracensis
1 S. 175-176 Nr. 83.        R e g . :  JL 16023 (J 9987); NADIG, Gregors Pontifikat S. 59; LANG,
Regesta Boicarum 1 S. 319; JAEGER, Abbatia Ebracensis Oeconomica S. 44; GP III S. 218 Nr. 21.

Zur Überlieferung vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg,
aufbewahrte Photographie des Orig. ist im Internet verfügbar. Als VU diente die Urk. Lucius' III. von 1183 November 22
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 860). Vgl. hierzu auch das Privileg Lucius' III. von 1182 Mai
3 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 217). Zur Sache vgl. ZEISS, Ebrach S. 15 und GOEZ, Ebrach S. 47f.
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(1187) Oktober 30, Ferrara 1309

Gregor VIII. bestätigt Abt Robert und den Brüdern des Klosters Fesmy-le-Sart (Roberto abbati et
fratribus monasterii Fidemiensis) (D. Laon) die Schenkung der Kirche St-Pierre in Marle (ecclesie beati Petri de
Marla) mit ihren Pertinenzien, die Ingelrannus, Sohn des Thomas, unter der Autorität des damaligen
Bischofs B(artholomäus) von Laon und mit Zustimmung des Archidiakons Ernaldus (B. quondam
Laudunensis episcopi per Ingelrannum Thome filium de assensu Ernaldi quondam archidiaconi) vorgenommen hat,
sowie die Festsetzung des damaligen Abts G(erhard) (G. quondam abbati vestri monasterii) betreffend die
Kirche St-Martin (ecclesie sancti Martini), wonach dort Mönche leben sollen, wie dies in der im folgenden
inserierten Urkunde des Bischofs Bartholomäus von Laon festgehalten ist.

Ea que religionis intuitu conceduntur

Dat. Ferrarie 3 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Guise, Arch. mun., Chartular (von Fesmy) p. 193 (STEIN, Bibliographie
Nr. 1317); Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1062 fol. 93 (Abschrift des Chartulars von
Fesmy 18. Jh.).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 461-463 Nr. 308.      R e g . : – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 38.

(1187) Oktober 30, Ferrara 1310

Gregor VIII. schreibt allen Gläubigen (universis Christi fidelibus), daß wegen der Sünden der Christen
Jerusalem in die Hände der Sarazenen gefallen sei und setzt deshalb mit dem Rat seiner Brüder, der
Kardinäle, und der Zustimmung vieler Bischöfe fest, daß alle von nun an auf fünf Jahre jeden Freitag in
der Fastenzeit fasten sollen, daß zur neunten Stunde keine Messe, bei der gesungen wird, gefeiert wird,
was vom (ersten) Sonntag der Adventszeit bis zur Geburt des Herrn zu beachten sei, und daß an
Mittwochen und Samstagen jeder, dem es möglich ist, ebenfalls auf den Genuß von Fleisch verzichten
soll; der Papst und die Kardinäle mit ihren Familien verzichten auch an Montagen auf Fleischspeisen,
sofern nicht gesundheitliche oder andere Gründe dagegen sprechen; durch diese Pönitenz soll die
Gnade Gottes wieder erlangt werden und jeder, der diese Festsetzungen mißachtet, soll wie ein Über-
treter des kanonischen Rechts behandelt werden.

Nunquam melius superni iudicis ira

Dat. Ferrarie 3 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, C 63 fol. 157'.       D r u c k :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 2 S. 395-396 Nr. 449.        R e g . :  JL 16022; NADIG, Gregors Pontifikat S. 59.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 132 = Acta Rom. pont. 4 S. 132. – Vgl. hierzu und zur Literatur die im
wesentlichen gleichlautenden Urkk. Gregors VIII. von 1187 Oktober 29 (Reg. 1306) und von 1187 November 18
(Reg. 1373).

(1187) Oktober 30, Ferrara 1311

Gregor VIII. schreibt allen Gläubigen (universis Christi fidelibus) und berichtet von der Niederlage der
Christen im hl. Land gegen das Heer (Sultan) Saladins (Saladinus), von der Gefangennahme des Königs
(Guido) von Jerusalem, von der Niedermetzelung der Kämpfer, der Templer und Johanniter (templarii et
hospitalarii), und verleiht seinem Glauben Ausdruck, daß der Zorn Gottes durch Reue, Buße und
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Umkehr besänftigt werden könne, wie dies schon nach dem Fall von Edessa (Arroasia) geboten
gewesen wäre; der Papst beklagt die Sünden der Christen und die Auseinandersetzungen zwischen den
christlichen Königen und Großen und fordert sie unter Hinweis auf die Vergänglichkeit alles Irdischen
auf, sich für die Rückeroberung des Heiligen Landes einzusetzen und die Gelegenheit zu nutzen,
himmlischen Lohn zu erwerben, verspricht allen reumütig verstorbenen Kreuzfahrern völligen Sünden-
nachlaß und das ewige Leben und allen anderen Nachlaß für ihre gebeichteten Sünden; der Papst unter-
stellt die Güter und Familien jener, die das Kreuz nehmen, dem Schutz der Römischen Kirche, trägt
diesen Schutz auch den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen Prälaten auf und befiehlt, ihren Besitz zu
schützen, bis die Betreffenden zurückkehren oder ihr Tod feststehe, gewährt den Kreuzfahrern
Zinsaufschub für ihre Schulden, verbietet, prächtige Kleidung, Jagdhunde oder Vögel auf die Fahrt
mitzunehmen, und befiehlt als Zeichen der Pönitenz bescheidenes Auftreten und Verhalten.

Audita tremendi severitate iudicii quam

Dat. Ferrarie 3 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Rouen, Bibl. mun. Ms. O 17 fol. 202'; Kopie 14. Jh., Aberystwyth, NLW,
cod. 21 fol. 37 (Liber epistolaris Ricardi de Bury, ohne Datum, die Kopie kann also auf dieser
Ausfertigung oder auf jenen von Reg. 1307 oder Reg. 1330 beruhen); inseriert in die Gesta regis Henrici
secundi, ed. STUBBS 2 S. 15-19 (ohne Datum, das Insert kann also auf dieser Ausfertigung oder auf
jenen von Reg. 1307 und Reg. 1330 beruhen); inseriert in die Gesta de expeditione Friderici, ed.
CHROUST S. 6-10 (ohne Datum, das Insert kann also auf dieser Ausfertigung oder auf jenen von Reg.
1307 und Reg. 1330 beruhen).       R e g . :  HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 395-
396 Nr. 201/I.

Zur Überlieferung in Rouen vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 364 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 19,
die beide das von Reg. 1307 abweichende Datum übersahen (hier 3 kal., bei Reg. 1307 4 kal. = Oktober 29), das Stück zu
1187 Oktober 29 stellten und es mit der bekannten Ausfertigung des Kreuzzugsaufrufs Reg. 1307 gleichsetzten; vgl. hierzu
HIESTAND im Kommentar zu seinem Reg. Die dort angekündigte Edition des Textes ist nicht erfolgt. Zur Überlieferung in
der Geschichtsschreibung vgl. SCHWERIN, Aufrufe S. 137-139. – Zur Sache vgl. ROUSSEAU, Home Front S. 35-40 und
HIESTAND, Military Orders S. 157-159.

1187 Oktober 31, Ferrara 1312

Gregor VIII. nimmt Prior (Ribaldus) und die Brüder der Kirche von SS. Vittore e Giovanni in Monte
(in Bologna) (priori ecclesie sanctorum Victoris et Iohannis de Monte eiusque fratribus) auf deren Bitten wie
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und den genannten Besitz,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei
Interdikt, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Priors.

Cum simus ad curam et

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici gerentis vicem cancellarii 2 kal. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Bologna, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, Canonici regolari di
S. Giovanni in Monte, b. 9/1349 n. 46.         D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 344-345
Nr. 393.         R e g . :  JL 16028; NADIG, Gregors Pontifikat S. 59; IP V S. 264 Nr. 4.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1 S. 155. Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei
PFLUGK-HARTTUNG, Specimina 1 Tafel 99. – Das genannte Privileg Alexanders III. ist verloren (JL – , IP V S. 263 Nr. *1).
Als VUU dienten die nicht genannten Privilegien Lucius' III. von 1183 April 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius' III. 1 Nr. 616) und Urbans III. von 1186 Juni 3 (Reg. 178).

1187 Oktober 31, Ferrara 1313

Gregor VIII. gewährt dem Kloster Morimondo (Erzd. Mailand) ein Privileg, (...) gebietet Frieden und
untersagt Verbrechen in seinen Klausuren und Grangien, verbietet die Vergabe und Entfremdung von
Kirchenbesitz ohne Zustimmung des Kapitels und erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, gestattet
das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, untersagt wie seine Vorgänger, daß ein
Bischof oder sonst jemand sie zu Synoden und vor Gericht zwingt oder daß sie vor ein weltliches
Gericht gezogen werden, schließt gemäß den Statuten des Zisterzienserordens und ihren Privilegien
jede Einmischung bei der regulären Wahl oder der Absetzung des Abts aus ...

Dat. Ferrarie 2 kal. nov. inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi,
cart. 695 (Fragment); Kopie 15. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, D 59 suss. (alt: E.S.VI.13) fol. 160
(Reg. mit Zitat des Datums im Inventarium sive Registrum Iohannis Galeatii Vicecomitis a. 1456
confectum).        D r u c k :  Die Urk. ist ungedruckt, der Text des Fragments ist aber im Internet
verfügbar (http://cdlm.unipv.it/edizioni).        R e g . :  IP VI,1 S. 131 Nr. *7.
Eine Kopie dieses Privilegs befand sich im Codex vetus privilegiorum monasteriorum Lombardiae des 15. Jh., der aber
verloren ist (vgl. IP VI,1 S. 3 sowie S. 316 Nr. 3 unter Sigle C), so daß von diesem Privileg nur das Fragment im Mailänder
Staatsarchiv und das Reg. aus dem Inventar des Codex bekannt ist. Vgl. hierzu auch die beiden Urkk. Gregors VIII. für
Morimondo von 1187 November 24 (Reg. 1383) und von 1187 November 26 (Reg. 1384).

1187 Oktober 31, Ferrara 1314

Gregor VIII. nimmt Abt Wizelus und die Brüder des Klosters von Lucelle/Lützel (Wizelo abbati
monasterii de Lucela eiusque fratribus) (D. Basel) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach
abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, und gestattet, gegen ihre Mönche und Konversen
vorzugehen, wenn sie andernorts aufgenommen werden, verbietet die Vergabe und Entfremdung von
Kirchenbesitz ohne Zustimmung des Kapitels und erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, verbietet,
daß ein Mönch oder Konverse ohne Erlaubnis des Abts und des Kapitels Bürgschaft leistet oder Kredit
aufnimmt außer bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn
solche Geschäfte ohne ihn getätigt wurden, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Krimi-
nalfällen, untersagt wie seine Vorgänger, daß ein Bischof oder sonst jemand sie zu Synoden und vor
Gericht zwingt oder daß sie vor ein weltliches Gericht gezogen werden, verbietet gemäß den Statuten
des Zisterzienserordens und ihren Privilegien, daß sich jemand in die reguläre Wahl oder Absetzung des
Abts einmischt, berechtigt den Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen
weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis
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der Bischof einlenkt, setzt fest, daß der Bischof sich bei der Entgegennahme des Gelübdes mit den
Formen und Gebräuchen zufriedengibt, die innerhalb ihres Ordens üblich sind, gestattet, über den
geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des Bischofs und
weltlicher Großer mit apostolischer Autorität zurückzuweisen, setzt fest, daß diesbezügliche gegen sie
gerichtete bischöfliche Sentenzen ungültig sein sollen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in
ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 2 kal. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, Fonds Kohler, parchemin 1187, 31
octobre; Kopie 17. Jh., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, B 240/4 fol. 30-31' (Kopie von
1638 im Cart. du couvent cistercien de Lucelle).        D r u c k e :  (BUCHINGER), Epitome fastorum
Lucellensium S. 54 (Auszug aus der Besitzliste) und S. 257-265; SCHOEPFLIN, Alsatia dipl. 1 S. 286-288
Nr. 339; MIGNE, PL 202 Sp. 1543-1546 Nr. 5 (nach SCHOEPFLIN); TROUILLAT, Monuments Bâle 1
S. 408-411 Nr. 267.       R e g . :  JL 16024 (J 9988); NADIG, Gregors Pontifikat S. 59; HIDBER,
Schweizerisches Urkundenregister 2 S. 371-373 Nr. 2570; GP II,2 S. 262 Nr. 10.

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 431 = Acta Rom. pont. 9 S. 121, dem das Orig. unbekannt war. Die
Drucke scheinen ebenfalls alle auf die Kopie des 17. Jh. zurückzugehen.

1187 Oktober 31 1315

Gregor VIII. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder von Escaledieu (bei Bonnemazon) (Guilhaume abbé
del Escaledieu et à ses frères) (D. Tarbes) in den päpstlichen Schutz und bestätigt die Benediktinerregel
sowie genannte Besitzungen.

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli



Gregor VIII. 667                                                                                                                                                                  

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Donnée le 2 des kalendas de novembre 1187.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Tarbes, Arch. dép. des Hautes-Pyrénées, H 1 (Inventaire de l'Abbaye de
l'Escaledieu von 1715, Reg. nach dem Orig.).       D r u c k e :  BASCLE DE LAGREZE, Escale-Dieu
S. 104; FORISSIER, Escaldieu S. 29 (beide Drucke waren nicht zugänglich).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 25 = Acta Rom. pont. 8 S. 735. – Die Unterschriften werden
nach einem freundlichen Hinweis von Prof. HIESTAND, Düsseldorf, wiedergegeben.

1187 Oktober 31, Ferrara 1316

Gregor VIII. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Les Feuillants (bei Labastide-Clermont)
(abbati monasterii de Caritate Fuliense eiusque fratribus) (D. Toulouse) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt
Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, untersagt, ihre Ländereien oder Benefizien ohne Zustim-
mung des Kapitels zu vergeben, und erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, gewährt das
Zeugnisrecht der Brüder in Kriminal- und Zivilangelegenheiten, setzt wie seine Vorgänger fest, daß
kein Bischof sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zwingen oder sie wegen Besitzstreitigkeiten
vor einen weltlichen Richter ziehen darf, verbietet, die Wahl ihres Abts zu behindern, gewährt dem Abt
das Recht, falls der zuständige Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu
benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof
einlenkt, setzt fest, daß der Bischof sich bei der Entgegennahme des Gelübdes mit den Formen und
Gebräuchen zufriedengibt, die innerhalb ihres Ordens üblich sind, gestattet, über den geschuldeten
Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des Bischofs und weltlicher
Großer mit apostolischer Autorität zurückzuweisen, und bestimmt, daß diesbezügliche gegen sie
gerichtete bischöfliche Sentenzen ungültig sein sollen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 2 kal. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

D r u c k e :  Gallia christiana 13 instrum. Sp. 158-160 Nr. 15; MIGNE, PL 202 Sp. 1546-1548 Nr. 6
(nach Gallia christiana).       R e g . :  JL 16025 (J 9989).

Zur heute offenbar verlorenen Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 26 = Acta Rom. pont. 8 S. 736, der
im Arch. dép. des Hautes-Pyrénées in Tarbes keine Spur dieses Privilegs finden konnte.

1187 Oktober 31 1317

Gregor VIII. nimmt Abt Humbert des Klosters Lieu-Croissant (Humberti ... monasterii Locicrescentis
abbatis) (Erzd. Besançon) wie seine Vorgänger in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel
und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, verbietet, die Wahl des Abts zu
behindern oder sich entgegen den Statuten und Privilegien des Zisterzienserordens in sie einzumischen,
berechtigt den Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu
benedizieren, selbst die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und seine Amtshandlungen zu
vollziehen, bis der Bischof einlenkt, setzt fest, daß der Bischof sich bei der Abtweihe mit den herge-
brachten Formen zufriedengibt, und gewährt das Recht, daß über den geschuldeten Gehorsam und die
Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des Bischofs und der Fürsten sowie deswegen gegen
das Kloster gerichtete bischöfliche Sentenzen mit apostolischer Autorität zurückgewiesen werden dür-
fen.

Dat. ... 2 kal. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Besançon, Bibl. publ., Ms. 774 fol. 3 (ausführliches Reg. mit
fragmentarischem Datum im Inventar von Lieu-Croissant, STEIN, Bibliographie Nr. 2149).
D r u c k :  VIELLARD, Documents Belfort S. 323-325 Nr. 267.       R e g . :  JL *16027 (nach
einer Kopie des Inventars 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 874 fol. 216); NADIG, Gregors
Pontifikat S. 59; Gall. Pont. I S. 307-308 Nr. 6.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 11 = Acta Rom. pont. 7 S. 11. Das bei WIEDERHOLD S. 10
Anm. 1 = Acta Rom. pont. 7 S. 10 genannte Inventar des 18. Jh., Besançon, Arch. dép. Doubs, B 4236, ist laut freundlicher
Auskunft des Archivs nicht zu ermitteln. – Zu den hier nur allgemein genannten Privilegien der Vorgänger Gregors VIII.
vgl. Gall. Pont. I S. 306-307 Nr. *1-*4. Zur Sache vgl. LOCATELLI, Papauté et cisterciens S. 317f.

1187 Oktober 31, Ferrara 1318

Gregor VIII. nimmt Abt Eberhard und die Brüder von Kołbacz/Kolbatz (D. Kammin) (Everhardo
abbati monasterii de Colbas eiusdem fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte
Besitzungen und die Schenkungen genannter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt
das Kloster zu verlassen, gestattet, gegen ihre Mönche und Konversen vorzugehen, wenn sie
andernorts aufgenommen werden, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in ihren
Klausuren und Grangien, verbietet die Vergabe und Entfremdung von Kirchenbesitz ohne Zustim-
mung des Kapitels und erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, untersagt die Leistung von Bürg-
schaften durch die Mönche oder Konversen ohne Zustimmung von Abt und Kapitel sowie die nicht
vom Kapitel genehmigte Kreditaufnahme außer bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den
Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt wurden, gewährt das Zeugnisrecht
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der Brüder in Kriminal- und Zivilangelegenheiten, verbietet dem Bischof und anderen nach den von
seinen Vorgängern dem Orden gewährten Indulgenzen, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten
zu zwingen oder einem weltlichen Richter zu unterstellen, schließt gemäß den Statuten des Zister-
zienserordens und den ihnen gewährten Privilegien die Einmischung des Bischofs bei der regulären
Wahl oder der Absetzung des Abts aus und gestattet dem Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem
angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen
und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, verbietet, eine über die Regeln des Zister-
zienserordens hinausgehende Professio des Abts zu verlangen, und erklärt deswegen verhängte bischöf-
liche Maßnahmen für ungültig.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 2 kal. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

D r u c k e :  DREGER, Codex Pomeraniae 1 S. 41 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei
CONRAD); HASSELBACH/KOSEGARTEN, Codex Pomeraniae diplomaticus 1 S. 149-152 Nr. 62;
CONRAD, Pommersches UB 1 S. 143-145 Nr. 110.         R e g . :  JL 16026 (J 9990); KLEMPIN, Pom-
mersches UB 1,1 S. 84-85 Nr. 110 (mit Korrekturen zum Druck bei HASSELBACH/KOSEGARTEN);
NADIG, Gregors Pontifikat S. 59; SULKOWSKA-KURAS/KURAS, Bullarium Poloniae 1 S. 11 Nr. 28.

Eine hsl. Überlieferung existiert nicht mehr, vgl. SULKOWSKA-KURAS/KURAS, Bullarium Poloniae 1 S. 11 Nr. 28. Ebenso
sind die genannten Urkk. Alexanders III. (JL – , KLEMPIN, Pommersches UB 1,1 S. 84 Nr. 65, zu [1173-1180] August 30,
KOZLOWSKA-BUDKOWA, Repertorium polskich dokumentów 1 S. 101 Nr. 101) und Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2318) verloren. – Zur Sache vgl. WEHRMANN, Kloster Kolbatz S. 11.

(1187) Oktober 31, Ferrara 1319

Gregor VIII. ermahnt alle Gläubigen (universis fidelibus), die Brüder des Jacobusordens (fratres milicie
sancti Iacobi) bei der Errichtung ihrer Hospitäler zur Unterstützung der Armen und zur Befreiung von
Gefangenen durch Spenden und unter Erlangung von Sündennachlaß zu unterstützen.

Si quando caritatem vestram ad

Dat. Ferrarie 2 kal. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 13037 fol. 124 (Matrícula e inventario de los
instrumentos del archivo del Real Convento de San Marcos de León von 1658).        D r u c k e :
Bullarium S. Iacobi de Spatha S. 41 Nr. 5 (nach dem Orig.); MARTÍN, Origines Santiago S. 420 Nr. 244;
DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 146 Nr. 79.         R e g . :  SIERRA CORELLA, El
archivo de San Marcos de León /1931/ S. 510; SIERRA CORELLA, El archivo de San Marcos de León
/1952/ S. 124; FERNÁNDEZ CATÓN, Indice regesta San Marcos de León S. 361 Nr. 18.

Zur Überlieferung vgl. DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Bulas pontificias altomedievales S. 101. – Zur Sache vgl. RIVERA RECIO,
Iglesia de Toledo 2 S. 242 und FOREY, Ransoming of Captives S. 270.

(1187 Oktober 31) 1320

Gregor VIII. gewährt Abt (Peter) von Morimond (D. Langres) ein Privileg, bestätigt die Besitzungen
des Klosters und insbesondere die Unterstellung des Ordens von Calatrava unter das Kloster.

Ü b e r l . :  Dep., vgl. den Kommentar.       R e g . :  – .
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In einem Schreiben der Bischöfe Gottfried von Langres und Robert von Chalon-sur-Saône sowie der Äbte Wilhelm von
Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône), Nikolaus von La Ferté-sur-Grosne (D. Chalon-sur-Saône), Gerhard von Pontigny (D.
Auxerre) und Guarnerius von Clairvaux (D. Langres) (G. ... Lingonensis episcopus, R. ... Cabilonensis episcopus, G. de Cistercio., N.
de Firmitate, G. de Pontigniaco et G. de Claravalle dicti abbates) an Innocenz III. von 1198 (HENRÍQUEZ, Menologium 2 S. 484-486
[irrig zu 1187], danach MIGNE, PL 217 Sp. 283-286 Nr. 1) werden vier Privilegien Gregors VIII., Clemens' III., Cölestins
III. und Innocenz' III. zugunsten Morimonds erwähnt: Postea vero succedentibus sibi summis pontificibus et Morimundinensibus nova a
novis apostolicis privilegia requirentibus, factum est, ut habeant Morimundenses in privilegiis quatuor, videlicet Gregorii, Clementis, Caelestini,
Innocentii, eamdem domum, id est Calatravum, in eorum qui ad ipsos pertinent annumeratione confertam. Der Inhalt des Privilegs Gregors
VIII. wird nur kursorisch genannt: privilegium ... super abbatiis, grangiis et possessionibus et pertinentiis, que domus eadem possidebat,
domum et ordinem et fratres de Calatrava et omnia ad eos pertinentia. Laut dem Verzeichnis bei ARCELIN, Bulles pontificales Haute-
Marne S. 57 Nr. 57 und bei ARCELIN, Morimond S. 35 Nr. 14 befand sich das Orig., von dem ARCELIN nur den Empfänger
('l'abbé de Morimond') und das Datum nannte, im damaligen Départementalarchiv von Haute-Marne in Chaumont (heute
Chamarandes-Choignes), wo es MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 60 jedoch vergebens in der Liasse 8 H, Abbaye de
Morimond suchte, wie auch die anderen von ARCELIN angeführten PUU nicht aufzufinden waren. – Zur Eingliederung des
Ordens von Calatrava in den Zisterzienserorden und seiner Unterstellung unter Morimond vgl. LexMA 2 Sp. 1389-1391
und LexMA 6 Sp. 842. Zur Sache vgl. auch O'CALLAGHAN, Affiliation /1/ S. 190 Anm. 3 und SCHWENK, Calatrava S. 464
mit Anm. 76. Die bei ARCELIN, Bulles pontificales Haute-Marne S. 57 Nr. 58 und Nr. 60 genannten Urkk. Clemens' III. von
1189 Dezember 12 (JL – ) und Cölestins III. von 1195 Mai 25 (JL – ) sind ansonsten ebenfalls unbekannt, vgl. auch
ARCELIN, Morimond S. 35f. Nr. 14.

(1187 November 1?), Bologna (?) 1321

Gregor VIII. weiht die Kirche S. Maria Maggiore in Bologna und richtet dort ein Kollegiatstift ein.

R e g . :  – .

Unter Berufung auf das Annuario diocesano von 1971 (war nicht zugänglich) berichtet MELUZZI, Vescovi Bologna S. 140,
daß Gregor VIII. Ende 1187 nach Bologna gekommen sei und dort am 1. November 1187 die Kirche S. Maria Maggiore
geweiht und ein Kollegiatstift eingerichtet habe. In der IP V S. 244 wird ein Kloster S. Maria Maggiore in Bologna ohne
weitere Einzelheiten erwähnt. Nicht ausgeschlossen ist, daß hier vielleicht eine Verwechslung mit dem Chorherrenstift
S. Maria di Reno in Bologna und Gregor VII. vorliegt, der mit der Gründung dieses Stifts in Verbindung gebracht wird, vgl.
IP V S. 276. Auch das Datum ist sicherlich unzutreffend, Gregor hielt sich nur 1187 November 18-20 in Bologna auf (Reg.
1370-Reg. 1375). THOMPSON, Cities of God S. 40 spricht unter Verweis auf das Corpus Chronicorum Bononiensium, ed.
SORBELLI S. 49f., der allerdings ins Leere geht, von der Weihe durch Gregor VIII. am 10. Juli 1187.

(1187) November 1 1322

Gregor VIII. berichtet allen christlichen Fürsten und Völkern (ad principes omnes Christianos populosque)
von der fürchterlichen Niederlage der Christen in Jerusalem, die durch die Uneinigkeit der christlichen
Heere und die Sünden der Menschen hervorgerufen worden sei, fordert sie zur Eroberung des Heiligen
Landes auf, stellt den reumütig verstorbenen Kreuzfahrern völligen Sündennachlaß und das ewige
Leben in Aussicht, unterstellt die Güter jener, die das Kreuz nehmen, dem Schutz der Römischen
Kirche, trägt diesen Schutz auch den Bischöfen und Äbten auf und befiehlt, den Besitz der Kreuzfahrer
zu schützen bis zu deren Rückkehr; der Papst verbietet, prächtige Kleidung zu tragen oder sich
leichtfertigen Vergnügungen hinzugeben, und befiehlt zum Zeichen der Pönitenz bescheidenes Auftre-
ten und Verhalten.

Nuntio cladis Hierosolimitane accepto nos

Kal. nov.

D r u c k :  REUSNER, Epistolae S. 44-45; inseriert in die Annales Alexandrini des Guillelminus
Schiavina, ed. PONZIGLIONE Sp. 66-67 (wohl nach REUSNER, aber zu 1187 Oktober 24, vgl. hierzu den
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Kommentar).       R e g . :  JL 16013 (zu 1187 Oktober 24 nach den Annales Alexandrini) und JL 2
S. 726 (mit kal. nov. aus REUSNER); NADIG, Gregors Pontifikat S. 57-58 (zu 1187 Oktober 24);
BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 589 Nr. 226 (zu 1187 Oktober 24).

Die Reg. stellen diesen Kreuzzugsaufruf zu 1187 Oktober 24 nach dem Druck in den Annales Alexandrini aus dem 16. Jh.,
wo das Stück ohne Adresse und Datum erscheint. Die Annales bemerken jedoch, daß der Kreuzzugsaufruf ad principes omnes
Christianos populosque ergangen sei und zwar quarto scilicet post suam electionem die nondum inauguratus. Als Datum ergibt sich
hieraus wegen der Wahl Gregors am 21. Oktober (Reg. 1297) und seiner Weihe am 25. Oktober 1187 (Reg. 1298) der 24.
Oktober. Nach CARTELLIERI, Philipp II. August 2 S. 269-273 haben die Annales Alexandrini das Stück aus dem Druck bei
REUSNER übernommen, dessen Vorlage unbekannt ist. Offen bleibt dabei allerdings, warum das Datum (kal. nov.) nicht
ebenfalls übernommen wurde und woher die merkwürdig präzise Datierung bei Schiavina stammt. CARTELLIERI hielt dieses
Schreiben, das Parallelen zum Kreuzzugsaufruf Audita tremendi (vgl. Reg. 1307, Reg. 1311 und Reg. 1330) aufweist, in der
vorliegenden Form für kein Produkt der päpstlichen Kanzlei, sondern für die Bearbeitung einer ansonsten unbekannten
Ausfertigung des Kreuzzugsaufrufs von 1187 November 1, zudem insbesondere die erwähnte Einnahme Jerusalems am 2.
Oktober erst im November, nach EDBURY, Celestine III and the Crusade S. 129 sogar erst Ende November, bekannt sein
konnte, vgl. hierzu zustimmend PAULUS, Ablaß 1 S. 139 mit Anm. 55 und 56 auf S. 376. – Die Anonymi Zwetlensis Historia
Romanorum Pontificum, ed. PEZ Sp. 394, MIGNE, PL 213 Sp. 1040 verzeichnet neben dem in ihr allein überlieferten
Schreiben Gregors VIII. von 1187 Oktober 27 (Reg. 1299) einen weiteren Aufruf (scripsit et aliam [sc. epistolam] ad universos
fideles ecclesie pro eadem commonitione ...); ob damit vielleicht dieser Aufruf oder Audita tremendi (Reg. 1307) gemeint ist, läßt sich
nicht sagen, vgl. ROST, Historia S. 165.

1187 November 2, Ferrara 1323

Gregor VIII. nimmt Abt Peter und die Brüder des Klosters S. Michele in Esanatóglia (Petro abbati
monasterii sancti Michaelis infra Hostia eiusque fratribus) (D. Camerino) auf deren Bitten wie Alexander (III.)
in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster
unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Inter-
dikt und gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iac(inthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 non. nov. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1188 novembre 2, Urbino.
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 345-346 Nr. 394.         R e g . :  JL 16032; NADIG,
Gregors Pontifikat S. 60; IP IV S. 122 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 6 = Acta Rom. pont. 4 S. 254. Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei
PFLUGK-HARTTUNG, Specimina 1 Tafel 99. – Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu hoch angegeben.



672 1187 November 2
                                                                                                                                                                  

1187 November 2, Ferrara 1324

Gregor VIII. nimmt Bischof Sicard von Cremona (Sichardo Cremonensi episcopo) und die Kirche von
Cremona auf dessen Bitten wie Alexander II., Lucius II. und Hadrian (IV.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt genannte Besitzungen, insbesondere die Festsetzung Cölestins (II.) über die Kirche S. Paolo in
Cittànova (in Cremona) (ecclesia sancti Pauli de Citanova), verbietet die Einsetzung in Lehen aus
Kirchenbesitz durch Priester, Erzpriester oder Äbte seiner Diözese ohne bischöfliche Zustimmung und
erklärt solche Bestallungen für ungültig, bestätigt den Vertrag über die Einsetzung, den Unterhalt und
die Einkünfte der Domkanoniker, den Papst Calixt (II.) zwischen Sicards Vorgänger Bischof Obertus
und den Domkanonikern von Cremona (antecessorem tuum Obertum et maioris ecclesie Cremonensis canonicos)
vermittelt hat und den dieser und Papst Lucius (II.) bestätigt haben, setzt wie Eugen (III.) fest, daß die
Kirchen in Cremona, die der Bischof aufgrund Pfarrechts innehat, und der Teil der Domkirche S.
Maria, der den Domkanonikern gehört und dem Bischof gleichfalls aufgrund Pfarrechts unterworfen
ist, ihm entsprechende Obödienz und Reverenz erweisen, verbietet die Einsetzung von Klerikern durch
Laien oder die Einsetzung des Propsts ohne Zustimmung des Bischofs oder des Domkapitels im Falle
einer Vakanz in diesen Kirchen, deren Kleriker und Laien dem Bischof von Cremona Reverenz und
Gehorsam in geistlichen und in weltlichen Belangen zu leisten haben, und bestimmt, daß durch den
Bischof von Cremona über seine Parochiane verhängte Exkommunikationen und Interdikte auch von
jenen zu beachten sind, die zu den Diözesen Piacenza und Cremona (ad Placentinum ... ad Cremonensem
episcopatum) gehören.

In apostolice sedis specula disponente

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 non. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cremona, Bibl. statale, Deposito Libreria civica, Ms. AA.6.25 p. 92-93
Nr. 79 (Privilegia episcopi Cremonensis = Codice di Sicardo); Kopie 14. Jh., Cremona, Arch. di Stato,
Arch. Sommi-Picenardi Codice A n. 2 (Olgiate Molgora Sommi Picenardi, Kopie von 1336 August 16).
D r u c k e :  ZACCARIA, Cremonensium episcoporum series S. 130 (nur Unterschriften und
Datum); SANCLEMENTE, Series episcoporum Cremonensium S. 261-265 Nr. 34; CAPPELLETTI, Chiese
12 S. 177-181; ASTEGIANO, Codex dipl. Cremone 1 S. 165-166 Nr. 448; FALCONI, Carte Cremonesi 4
S. 64-69 Nr. 657.       R e g . :  JL 16029 (J 9991); NADIG, Gregors Pontifikat S. 59; (ROBOLOTTI),
Repertorio Cremonese 1 S. 62 Nr. 532; SOMMI PICENARDI, Famiglia Sommi p. II (war nicht nachweis-
bar); IP VI,1 S. 273 Nr. 46.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 3 S. 248 = Acta Rom. pont. 3 S. 184, KEHR, PUU Lombardei S. 143 und S. 145f.
= Acta Rom. pont. 3 S. 318 und S. 320f. Das Orig., das KEHR noch in der Sammlung Luigi Azzolinis im Rom (vgl.
VOLPINI, Additiones Kehrianae 2 S. 317 mit Anm. 5 und 6) gesehen hat, deren Bestände aber inzwischen auch in die Bibl.
com. in Forlì und das Arch. di Stato in Florenz gelangt sind, konnte von FALCONI nicht mehr gefunden werden, vgl. die
Vorbem. zu seinem Druck. Erwähnt wird dieses Privileg bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 S. 605 zu 1187 November 11.
– Zwischen den Unterschriften der Kardinaldiakone Iacinthus und Octavianus ist eine Zeile freigeblieben, wahrscheinlich
für die Unterschrift des Kardinaldiakons Gratian von SS. Cosma e Damiano. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien
Alexanders II. von 1066 Oktober 30 (JL 4596, IP VI,1 S. 264 Nr. 1, MIGNE, PL 146 Sp. 1314-1315 Nr. 34), Lucius' II. von
1144 März 17 (JL 8524, IP VI,1 S. 266-267 Nr. 14, MIGNE, PL 179 Sp. 831-833 Nr. 5), Eugens III. von 1148 Juli 7 (JL 9277,
IP VI,1 S. 267-268 Nr. 18, MIGNE, PL 180 Sp. 1355-1356 Nr. 308) und Hadrians IV. von 1156 Mai 11 (JL 10178 [zu Mai 5]
und JL 10179 [zu Mai 10], IP VI,1 S. 268 Nr. 23, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 172-174 Nr. 163). Der durch Calixt II.
zustandegekommene Vertrag wurde 1124 März 31 von diesem bestätigt (JL 7145 [zu März 22], IP VI,1 S. 265 Nr. 6,
MIGNE, PL 163 Sp. 1316 Nr. 262). Die erwähnte Bestätigung durch Lucius II. erfolgte in dessen oben genanntem Privileg
von 1144 März 17. Zu den genannten Festsetzungen Cölestins II. über die Kirche S. Margherita in Citanova vgl. IP VI,1
S. 288 Nr. *9 und Nr. 11. Zur Sache vgl. APORTI, Memorie di storia ecclesiastica Cremonese 1 S. 38, CAPRIOLI/RIMOLDI/
VACCARO, Diocesi di Crema S. 40f. und AMBROSIONI, Rapporti S. 497.

1187 November 2, Ferrara 1325

Gregor VIII. nimmt Abt Bertold und die Brüder des Klosters St. Maria in Loccum (Bertoldo abbati
monasterii sancte Marie de Lucka eiusque fratribus) (D. Minden) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und
die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für
Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu
verlassen, und gestattet, ein kanonisches Urteil gegen jene Mönche oder Konversen zu fällen, die
andernorts aufgenommen werden, gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und
Grangien, verbietet die Vergabe und Entfremdung von Kirchenbesitz ohne Zustimmung des Kapitels
und erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, verbietet, daß ein Mönch oder Konverse ohne Erlaubnis
des Abts und des Kapitels Bürgschaft leistet oder von jemandem Kredit nimmt ohne offenkundigen
Nutzen für das Kloster, und entbindet den Konvent von der Haftung, gestattet das Zeugnisrecht der
Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet dem Bischof und anderen gemäß den von seinen
Vorgängern dem Orden gewährten Indulgenzen, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu
zwingen, einem weltlichen Richter zu unterstellen oder sich in die reguläre Wahl oder Absetzung des
Abts einzumischen, bekräftigt das Recht des Abts, falls der Bischof sich nach dreimaligem
angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen
und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, und erlaubt, über den geschuldeten Gehorsam und
die Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des Bischofs und der Fürsten sowie gegen ihn
gerichtete bischöfliche Sentenzen mit apostolischer Autorität zurückzuweisen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
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Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 non. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Loccum, Klosterbibl., Nr. 17.        D r u c k e :  HODENBERG, Calenberger
UB 3 S. 20-23 Nr. 17; HEINEMANN, Codex dipl. Anhaltinus 1 S. 478 Nr. 652 (Teildruck); BODE,
Urkundenbuch Goslar S. 344 Nr. 310 (Teildruck).        R e g . :  JL 16030 (J 9992); NADIG, Gregors
Pontifikat S. 59; HASSE, Schleswig-Holstein-Lauenburgische Regesten und Urkunden 1 S. 78 Nr. 150;
MAY, Regesten Bremen S. 168 Nr. 630; ORTMANNS, Bistum Minden S. 153-154 Nr. 7; GP IX S. 202-
203 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. GP IX S. 200. Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie
des Orig. ist im Internet verfügbar. Zu Abt Bertold, dem späteren Bischof von Üxküll/Livland, vgl. HUCKER, Zisterzienser-
abt Bertold S. 42 und GATZ, Bischöfe S. 644.

1187 November 2, Ferrara 1326

Gregor VIII. nimmt Abt Robert von Notre-Dame in Cheminon und dessen Brüder (Roberto abbati de
Chiminum eiusque fratribus) (D. Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie die genannten Besitzungen
und die Schenkungen erwähnter Personen, bekräftigt die Vereinbarung mit den Mönchen von Sermaize
(monachos de Salmasia) (D. Châlons-en-Champagne) über gewisse Wälder und die im päpstlichen Auftrag
ergangene Sentenz des Bischofs P(eter) von Toul und des Abts T(heobald) von Vaux-en-Ornois (D.
Toul) (P. Tullensis episcopus et ... T. abbas de Vallibus) im Streit mit dem Abt und den Brüdern von Val-
secret (abbatem et fratres Vallis Secrete) (D. Soissons) um die Nutzung eines Waldes, befreit sie vom
Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, und gestattet, in diesem Fall entsprechende Urteile gegen
Zuwiderhandelnde zu verhängen, gewährt das Recht, einen ihrer Brüder mit der Führung Ihrer Rechts-
geschäfte zu beauftragen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien,
verbietet wie Innozenz (II.), Eugen (III.), Alexander (III.) und Lucius (III.), sie zur Teilnahme an
Synoden oder Gerichtsverfahren zu zwingen, gestattet dem Abt, falls der zuständige Bischof sich nach
dreimaligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen
vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, erlaubt, unrechtmäßige und gegen die
Freiheit des Ordens gerichtete Forderungen zurückzuweisen, und erklärt aus diesem Grund verhängte
Kirchenstrafen für ungültig, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und
Ordinationen durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest und
verbietet die Vergabe von Klostergut und die Bürgschaftsleistung oder Geldaufnahme ohne Zustim-
mung des Kapitels und schließt, wenn derartiges dennoch geschieht, dessen Haftung aus.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
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Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 non. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 17 H 3 pièce 12.       D r u c k :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 378-379 Nr. 252 (Teildruck).       R e g . :  JL *16084 (zu 1187
Oktober-Dezember, nach BARTHÉLEMY); BARTHÉLEMY, Recueil Cheminon S. 62-63 (zu 1187).

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 29, S. 31 und S. 159. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien
Innocenz' II. von 1138 Februar 17 (JL 7874, BARTHÉLEMY, Recueil Cheminon S. 50), Alexanders III. von 1163 Februar 6
(JL – , MEINERT 1 S. 279-280 Nr. 86 [Teildruck]), von 1174 Februar 26 (JL – , MEINERT 1 S. 294 Nr. 111 [Teildruck]) und
von 1179 April 26 (JL – , MEINERT 1 S. 325-326 Nr. 164 [Teildruck]) sowie Lucius' III. von 1184 September 12 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1195) bzw. von 1184 Dezember 2 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr.
1291). Das genannte Privileg Eugens III. scheint verloren zu sein. Die genannte Vereinbarung zwischen Cheminon und den
Mönchen von Sermaize (monachos de Sarmaia) (D. Châlons-en-Champagne) wurde von Lucius III. (1184-1185) September 8
bestätigt, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1763. Die Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Cheminon
und dem Abt und den Brüdern von Valsecret war von Urban III. an Bischof Peter von Toul und Abt Theobald von Vaux-
en-Ornois übertragen worden, vgl. Reg. 1119. Gregor VIII. bestätigte deren Entscheidung 1187 Oktober 27 (Reg. 1300).

(1187) November 2, Ferrara 1327

Gregor VIII. nimmt Abt Theobald und den Konvent von Les Vaux-en-Ornois (au ... Thiebault et au
convent d'Evaux) (D. Toul) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und ihre Verein-
barung mit dem Abt von Moyenmoutier (l'abbé de Moyenmontier) (D. Toul), befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und gewährt weitere Rechte betreffend die Jurisdiktion
über die Religiosen, die Novizen und Konversen.

Première année du pontificat de Gregoire VIII du 4 des nonnes de Novembre 1188 (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép. Meuse 16 H 1 p. 400 Nr. 4 (Reg. im Cart. von
Notre-Dame in Vaux-en-Ornois).       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 339 Nr. 390.
R e g . :  JL *16033; NADIG, Gregors Pontifikat S. 60; PARISSE, Bullaire Lorraine S. 77 Nr. 374.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 65. – Vgl. zu den im Reg. nur pauschal genannten Schenkungen des
Trierer Erzbischofs Albero MÜLLER, Vir religiosus S. 68f. Anm. 87, S. 163, S. 488 und S. 717.

(1187) November 2, Ferrara 1328

Gregor VIII. nimmt den Abt und die Brüder von Bellevaux (abbati de Bellavalle eiusque fratribus) (Erzd.
Besançon) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz und bestätigt den genannten
Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen und gewährt dem Abt
das Recht, ein kanonisches Urteil über jene zu fällen, die nicht zurückkehren, gestattet das Zeugnisrecht
der Brüder, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, bestätigt wie
Innocenz (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.), daß niemand sie zu Synoden und vor Gerichte
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zwingen darf, gewährt das Recht, daß, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich nach ange-
messenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, diese die Weihe der eigenen Novizen vor-
nehmen, ihre Ämter führen und von einem anderen Bischof erlangen dürfen, was vom zuständigen
verweigert wird, setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens
hinausgehende Forderungen des Bischofs und der Fürsten sowie deswegen gegen sie gerichtete bi-
schöfliche Sentenzen mit apostolischer Autorität zurückgewiesen werden dürfen, untersagt die Leistung
von Bürgschaften durch einen Mönch oder Konversen ohne Zustimmung des Abts und schließt, wenn
es dennoch geschieht, die Haftung des Klosters aus.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 non. nov. ind. 6 inc. 1188 (sic) pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 2363 fol. 3; Kopie 13. Jh., Vesoul, Arch. dép.
Haute-Saône, 25 J 20/5 fol. III'-IV (Auszug im Grand cart. von Bellevaux, STEIN, Bibliographie Nr.
434).        D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 131-132 Nr. 76 (Teildruck unter Verweis
auf die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 7 S. 131-132.       R e g . :  JL 16031; NADIG,
Gregors Pontifikat S. 59; Gall. Pont. I S. 273-274 Nr. 32.

Zur Überlieferung in Vesoul vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 12. Die ersten 17 Blätter
des Cart. von Bellevaux sind nicht foliiert, die Zählung beginnt erst auf fol. 18, vgl. hierzu auch die Bemerkung zu dieser
Handschrift Gall. Pont. I S. 262. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1178 Juni 16 (JL 13074, Gall.
Pont. I S. 269 Nr. 17, WIEDERHOLD S. 99-100 Nr. 53 = Acta Rom. pont. 7 S. 99-100). Die anderen genannten päpstlichen
Urkk. sind für den Zisterzienserorden allgemein ausgestellt worden. Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu hoch
angegeben.

1187 November 3, Ferrara 1329

Gregor VIII. nimmt Prior Philipp und die Brüder des Eremitenklosters Fonte Avellana (Philippo priori
heremi Fontis Avellan. eiusque fratribus) (D. Gubbio) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Benediktinerregel und die eremitische Observanz (sub heremitica observantia) sowie den genannten
Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet,
das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gestattet, nach Notwendigkeit Kirchen zu
errichten, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und die Wahl des Priors.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iac(inthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 3 non. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Ducato di Urbino, Classe 1, 103 fol. 27'-29'
(Abschrift einer Kopie von 1420 August 19).       D r u c k e :  KEHR, Nachträge III S. 487-491 Nr.
24 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 5 S. 195-199; PIERUCCI/POLVERARI, Carte Fonte Avellana 2 S. 230-
234 Nr. 312.       R e g . :  IP IV S. 97 Nr. 14; KLEEMANN, Gregor VIII. S. 54 Nr. 1.

(1187) November 3, Ferrara 1330

Gregor VIII. schreibt allen Gläubigen (universis Christi fidelibus) und berichtet von der Niederlage der
Christen im hl. Land gegen das Heer (Sultan) Saladins (Saladinus), von der Gefangennahme des Königs
(Guido) von Jerusalem, von der Niedermetzelung der Kämpfer, der Templer und Johanniter (templarii et
hospitalarii), und verleiht seinem Glauben Ausdruck, daß der Zorn Gottes durch Reue, Buße und Um-
kehr besänftigt werden könne, wie dies schon nach dem Fall von Edessa (Arroasia) geboten gewesen
wäre; der Papst beklagt die Sünden der Christen und die Auseinandersetzungen zwischen den
christlichen Königen und Großen und fordert sie unter Hinweis auf die Vergänglichkeit alles Irdischen
auf, sich für die Rückeroberung des Heiligen Landes einzusetzen und die Gelegenheit zu nutzen,
himmlischen Lohn zu erwerben, verspricht allen reumütig verstorbenen Kreuzfahrern völligen Sünden-
nachlaß und das ewige Leben und allen anderen Nachlaß für ihre gebeichteten Sünden; der Papst
unterstellt die Güter und Familien jener, die das Kreuz nehmen, dem Schutz der Römischen Kirche,
trägt diesen Schutz auch den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen Prälaten auf und befiehlt, ihren
Besitz zu schützen, bis die Betreffenden zurückkehren oder ihr Tod feststehe, gewährt den Kreuz-
fahrern Zinsaufschub für ihre Schulden, verbietet, prächtige Kleidung, Jagdhunde oder Vögel auf die
Fahrt mitzunehmen, und befiehlt als Zeichen der Pönitenz bescheidenes Auftreten und Verhalten.

Audita tremendi severitate iudicii quam

Dat. Ferrarie 3 non. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 24145 fol. 76' (mit dem Incipit Audita
severitate tremendi nachgetragen am Ende einer Hs. der Chronik Sigeberts von Gembloux); Kopie 14. Jh.,
Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4221 fol. 161-162'; Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y
Cartularios 649 B p. 12 (Cart. magno de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem, vol. 2);
Kopie 14. Jh., Aberystwyth, NLW, cod. 21 fol. 37 (Liber epistolaris Ricardi de Bury, ohne Datum);
inseriert in die Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 15-19 (ohne Datum), inseriert in die Gesta
de expeditione Friderici, ed. CHROUST S. 6-10 (ohne Datum).       R e g . :  JL 16034 (nach der Kopie
in London); NADIG, Gregors Pontifikat S. 60; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris
gentium S. 590 Nr. 229 und S. 615 Nr. 419.
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Zur Überlieferung in London vgl. WAITZ, Handschriften in englischen Bibliotheken S. 369, der jedoch das Datum
übersehen hat und dieses Stück mit Reg. 1307 von 1187 Oktober 29 gleichsetzte, HOLTZMANN, Quellen und Forschungen
zur Geschichte Friedrich Barbarossas S. 409-412 und SCHWERIN, Aufrufe S. 137, zur Überlieferung in Paris vgl.
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 25 sowie HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 82 und zu jener in Madrid
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 145. Die undatierte Kopie in Aberystwyth und die Inserte in den Gesta regis
Henrici secundi und den Gesta de expeditione Friderici können auf dieser Ausfertigung oder auf jenen von Reg. 1307 oder
Reg. 1311 beruhen. – Zur Sache vgl. HIESTAND, Military Orders S. 157-159.

(1187) November 4, Ferrara 1331

Gregor VIII. bestätigt Abt (Robert) und dem Konvent des Klosters Fesmy-le-Sart (abbati et conventui
monasterii Fidemiensis) (D. Laon) auf deren Bitten das Urteil, das Dekan (Hugo) und Abt (Hubert) von
St-Aubert in Cambrai (decano et abbate sancti Auberti Cameracensibus) im Auftrag seines Vorgängers (Urban
III.) in ihrem Streit mit den Mönchen von St-Denis (monachos sancti Dionisii) (D. Paris) wegen der
Zehnten von Crois und Foreste (de Crois et de Forest) gefällt haben.

Ea que iudicio vel concordia

Dat. Ferrarie 2 non. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Guise, Arch. mun., Chartular (von Fesmy) p. 840 (STEIN, Bibliographie
Nr. 1317); Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1062 fol. 269 (Abschrift des Chartulars von
Fesmy 18. Jh.).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 463-464 Nr. 309.      R e g . : – .
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 38. – Das Delegationsmandat Urbans III. ist verloren, vgl. Reg.
1112. Crois ist unermittelt; ob es sich bei Forest um Foreste im Dép. Aisne handelt, muß ebenfalls offen bleiben.

1187 November 4, Ferrara 1332

Gregor VIII. nimmt Meister Nuño (Pérez) und die gemäß der Zisterzienserregel lebenden Brüder von
Calatrava (Nunnioni magistro et fratribus de Calatrava ... secundum ordinem Cisterciensium fratrum viventibus) auf
deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bekräftigt die Zisterzienserregel und die
besonderen für sie als Kämpfer gegen die Sarazenen gültigen Vorschriften hinsichtlich Kleiderordnung
und Fastenbestimmungen, bestätigt genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, den Orden nach abgelegter Profeß
unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zum Zisterzienserorden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt,
gestattet den Bau von Kirchen und Oratorien, soweit benachbarte Kirchen dadurch nicht in ihren
Rechten gemindert werden, und erlaubt dort die Feier des Gottesdienstes und die Sepultur, setzt fest,
daß die Kleriker ihres Ordens die Profeß einem Prior leisten und diesem unterworfen sein sollen,
erlaubt, bei Gewaltanwendung gegen die Brüder mit der Exkommunikation vorzugehen, wie dies von
Innocenz (II.) festgelegt worden sei, verbietet, ihre Regeln und alten Gewohnheiten zu ändern oder ihre
Besitzungen ohne Zustimmung des Meisters und des Kapitels zu entfremden, untersagt, innerhalb ihrer
Pfarreien, die sie von den Sarazenen zurückerobert haben oder dies noch tun werden, Sakralbauten
ohne ihre Zustimmung zu errichten, gewährt für die von ihnen nach Notwendigkeit errichteten
Kirchen das Präsentationsrecht, verbietet geistlichen und weltlichen Personen, ihnen neue und unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen, erlaubt, für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen
und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, verbietet, von ihnen Interdizierte und Exkommunizierte
zum kirchlichen Amt und zu kirchlicher Gemeinschaft ohne ausreichende Genugtuung zuzulassen, es
sei denn, für den Betreffenden bestehe Todesgefahr, gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihren
Klausuren und bestätigt die ihnen von kirchlichen und weltlichen Personen verliehenen Freiheiten und
Immunitäten.
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Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici agentis vicem cancellarii 2 non. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Corporações religiosas, Mss.
235 pt. II fol. 48' (Liber compilationis scripturarum ordinis militiae domini Jesu Christi, pt. II); 3
Kopien 18. Jh., Madrid, Bibl. de la Real Academia de la Historia, Colección Salazar y Castro I-19
fol. 99-104 und fol. 323-325' sowie I-37 fol. 56'-59.       D r u c k e :  Diffiniciones de la orden y
cavalleria de Calatrava (Madrid 1660) S. 39 (war nicht zugänglich, vgl. dazu den Kommentar);
CALDERÓN DE ROBILES, Privilegia S. 100-103 (Teildruck, war nicht zugänglich); ORTEGA y COTES,
Bullarium Calatrava S. 22-25; MUÑOZ GALLARDO, Orden de Alcántara S. 269-274 Nr. 2 (spanische
Übersetzung nach einer Edition der 'Diffiniciones' von 1748) und S. 475-480 Apéndice 5 (nochmals die
gleiche spanische Übersetzung).        R e g . :  JL 16035 (J 9993); MIGNE, PL 202 Sp. 1548 Nr. 7
(nach dem Hinweis von SAMPER, Montesa illustrada 1 [Valencia 1669] S. 151 auf den Druck in den
Diffiniciones, der auch MIGNE unzugänglich war); NADIG, Gregors Pontifikat S. 60; UHAGON y
GUARDAMINO, Indice Calatrava S. 68 Nr. 6; PALACIOS MARTÍN, Colección diplomática Alcántara 1
S. 15 Nr. 20; CORRAL VAL, Monjes soldados S. 328 Nr. 5.
Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 61. – Der bei JL genannte Druck der Diffiniciones de la orden y
cavalleria de Calatrava (Madrid 1660) S. 39 (laut SAMPER, Montesa illustrada 1 [Valencia 1669] S. 151 aber in einer Edition
von 1652: pag. 39 usque ad 45, non solum in lingua latina, verum in vulgari) war nicht zugänglich, in den Ausgaben dieses Werkes
Valladolid 1576 und 1603 ist kein Druck des Privilegs Gregors VIII. zu finden, und eine Edition von 1652 konnte nicht
nachgewiesen werden. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1164 September 25 (JL 11064, Bullarium
Calatrava S. 5-6, spanische Übersetzung bei MUÑOZ GALLARDO, Orden de Alcántara S. 266-269 Nr. 1), vgl. dazu
O'CALLAGHAN, Foundation Alcántara S. 478. NU ist das Privileg Innocenz' III. von 1199 April 28 (POTTHAST 681,
CORRAL VAL, Monjes soldados S. 330 Nr. 11, Drucke: Bullarium Calatrava S. 31-35, Register Innocenz' III. 2 S. 91-97 Nr.
51). – Zur Verhängung der Exkommunikation bei Gewaltanwendung gegen Kleriker oder Mönche durch Innocenz II. vgl.
can. 15 des 2. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 200). Zur Sache vgl. JAVIERRE MUR, Orden de Calatrava S. 8 und
S. 16-18, GUTTON, Chevalerie Militaire S. 213-215, OLIVEIRA, Milicía de Évora S. 56-60, O'CALLAGHAN, Foundation
Alcántara S. 479f., O'CALLAGHAN, Order of Calatrava S. 70f., O'CALLAGHAN, Affiliation /2/ S. 11, S. 31, S. 38, S. 50f. und
S. 57f., RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 219f. und S. 225, SCHWENK, Calatrava S. 183, S. 187, S. 310 und S. 464-473
sowie FOREY, Desertions S. 153.

(1187) November 5, Ferrara 1333

Gregor VIII. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen, in deren Diözesen das Kloster Savigny (D.
Avranches) Klöster oder Kirchen hat (archiepiscopis et episcopis, in quorum parochiis Savigniacensia monasteria
vel ecclesie habentur), in den vakanten Kirchen, die dem Kloster oder ihm unterworfenen Klöstern ge-
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hören, Personen, die die Äbte präsentieren, ohne Widerspruch und unter Ausschluß der Appellation
aufzunehmen, ihnen die Seelsorge zu übertragen sowie sie zur Rechenschaft über die Temporalien vor
dem jeweiligen Abt zu ermahnen und gegebenenfalls zu zwingen, so wie sie ihnen gegenüber für die
Spiritualien Rechenschaft abzulegen haben.

Cum monasterium Savigniacense ab antiquo

Dat. Ferrarie non. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 966 Nr. 22.       D r u c k e :  DU MONSTIER, Neustria Pia
S. 685 (Teildruck); MIGNE, PL 202 Sp. 1548-1549 Nr. 8 (Teildruck nach DU MONSTIER); SINGER,
Beiträge S. 292-293 (Druck nach der Dekretalenüberlieferung ohne Adresse und Datum).
R e g . :  JL 16036 (J 9994); NADIG, Gregors Pontifikat S. 60.
Zum Orig. in Paris vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 40 und zur Überlieferung als Dekretale SINGER, Beiträge S. 292.
– Der Druck bei DU MONSTIER hat als Tagesdatum non. dec., das Orig. weist aber eindeutig non. nov. auf (vgl. RAMACKERS
S. 40 Anm. 2) und hat damit das gleiche Datum wie die im gleichen Zusammenhang ergangene Indulgenz für Savigny von
1187 November 5 (Reg. 1334). Vgl. auch die beinahe gleichlautenden Aufforderungen Lucius' III. von (1182-1183) April 7
und von (1184-1185) Oktober 11 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 594 und 2  Nr. 1829), die
als VUU gedient haben.

(1187) November 5, Ferrara 1334

Gregor VIII. gewährt dem Abt und dem Konvent von Savigny (abbati et conventui Saviniacensi) (D.
Avranches) das Recht, die Kirchen, die sie aufgrund der Privilegien seiner Vorgänger besitzen, nicht auf
Drängen der Stifter oder weltlicher Großer zu vergeben und den Bischöfen nur Personen zur Investitur
zu präsentieren, die dafür geeignet, zur Residenz bereit und weiterhin entweder bereits Priester oder im
entsprechenden Alter sind, um gemäß den Statuten des (3.) Laterankonzils in Bälde geweiht zu werden.

Cum iustum sit et rationi

Dat. Ferrarie non. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 966 Nr. 21.        D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich
2 S. 380 Nr. 286.        R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 40 und S. 41 Anm. 1. – Zu den hier angeführten Bestimmungen
vgl. can. 3 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 212f.). Vgl. hierzu auch das Mandat Gregors VIII. vom gleichen
Tag (Reg. 1333).

1187 November 6, Ferrara 1335

Gregor VIII. nimmt Pleban Guido und die Brüder der Pieve S. Alessandro in Giogoli (Guidoni plebano
plebis sancti Alexandri site Iugulo eiusque fratribus) (D. Florenz) wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, gewährt das Recht der freien
Einsetzung der Priester in die Kirchen ihrer Pieve und verbietet, innerhalb ihrer Pfarrei Gotteshäuser
zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien.

Effectum iusta postulantibus indulgere

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iac(inthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 8 id. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Lunghe, 1187 novembre 6, Rinuccini.
D r u c k :  KEHR, PUU östliche Toscana S. 190-191 Nr. 36 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 4
S. 370-371.        R e g . :  DAVIDSOHN, Forschungen Florenz 1 S. 185 Nr. 80 (zu 1187 November 7);
IP III S. 48 Nr. 2; KLEEMANN, Gregor VIII. S. 54 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 16 = Acta Rom. pont. 4 S. 264. – Das genannte Privileg Lucius' III. ist
verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1976. Zu Giogoli, ca. 4 km südl. von Scandicci,
vgl. Guida d'Italia 11: Toscana, Karte nach S. 504 und REPETTI, Dizionario 2 S. 446f.

(1187) November 6, Ferrara 1336

Gregor VIII. bestätigt dem Dekan und Kapitel des Liebfrauenstifts in Halberstadt (decano et capitulo
sancte Marie Halbestatensis) auf deren Bitten wie Urban III. ihre Gewohnheiten, die von den Römischen
Bischöfen und den Bischöfen von Halberstadt verliehenen Privilegien unter Vorbehalt der Reverenz
gegenüber den Bischöfen, ihre Besitzungen und die freie Wahl ihrer Brüder, des Propsts und des
Dekans.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Ferrarie 8 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Magdeburg, U 7 Nr. 11; Kopie
14./15. Jh., Hannover, Niedersächsisches HStArch., Dep. 76 Nr. 9 Bd. 12 p. 1 Nr. 2 (ohne Datum im
Copiale ecclesiae B. V. Mariae in Halberstadt).       D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 339-
340 Nr. 391.       R e g . :  JL 16038 (J 9995); NADIG, Gregors Pontifikat S. 60; GP V,2 S. 279 Nr. 3.

Die genannte VU ist die Urk. Urbans III. von (1186-1187) September 15 (Reg. 956).

1187 November 7, Ferrara 1337

Gregor VIII. nimmt Archipresbiter Girardus und die Kanoniker der Pieve S. Maria in Carpi (Girardo
archipresbitero et canonicis plebis sancte Marie que in pago Carpensi sita est) (D. Reggio nell'Emilia) in den
päpstlichen Schutz, setzt fest, daß ihre Kirche im Recht und Eigentum der Römischen Kirche steht,
bestätigt ihnen die Zehnten von Carpi (decimas ... Carpensis territorii), gestattet, Chrisma, heiliges Öl und
Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, bestätigt den Besitz der Kapellen
S. Marino, S. Lorenzo und S. Nicola (cappellas ... sancti Marini, sancti Laurentii, sancti Nicolai), verbietet,
innerhalb ihrer Pfarrei ohne ihre Zustimmung eine Kirche zu errichten, gestattet dem Propst, innerhalb
ihrer Pfarrgrenzen Kleriker zu weihen sowie in Kriminalfällen Strafen zu verhängen, und bestätigt ihren
Besitz.
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Apostolice sedis auctoritate

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
(Radulfus) diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem gerentis cancellarii 7 id. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Archivio della Congregazione di Carità.       D r u c k :  KEHR, PUU
Mailand S. 113 Nr. 29 (Teildruck unter Verweis auf die VU Eugens III.) = Acta Rom. pont. 3 S. 287.
R e g . :  IP V S. 406 Nr. 17; KLEEMANN, Gregor VIII. S. 54-55 Nr. 3.

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Mailand S. 74 = Acta Rom. pont. 3 S. 248. Das
Orig. befindet sich laut KEHR in sehr schlechtem Zustand. – VUU sind die nicht genannten Privilegien Cölestins II. von
1144 März 3 (JL – , IP V S. 405 Nr. 12, KEHR, PUU Mailand S. 89-91 Nr. 8 = Acta Rom. pont. 3 S. 263-265) und Eugens
III. von 1149 März 30 (JL – , IP V S. 405-406 Nr. 13, KEHR, PUU Mailand S. 94 Nr. 10 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 3
S. 268).

1187 November 7, Ferrara 1338

Gregor VIII. nimmt Äbtissin Sibylle und die Schwestern des Klosters S. Anastasio in Asti (Sibille
abbatisse monasterii sancti Anastasii Astensis eiusque sororibus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und genannte Besitzungen sowie die Schenkungen genannter Personen,
bestätigt die Freiheiten, die ihnen, ihren Kirchen und ihren Leuten von Bischof W(ilhelm) von Asti (W.
Astensi episcopo) urkundlich gewährt worden sind, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster
nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, über sie und ihr Kloster ohne zureichenden Grund Suspension,
Exkommunikation oder Interdikt zu verhängen oder ihnen und ihren Leuten neue und ungeschuldete
Abgaben aufzuerlegen.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 7 id. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. (a. 1).

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Turin, Arch. di Stato, Materie ecclesiastiche, Monache diverse, Asti,
Benedettine di Sant'Anastasio, mazzo 5/2; Kopie 15. Jh., Turin, Biblioteca della R. Deputazione di
storia patria, Fondo Carte Sotteri, busta 15 n. 10 (Kopie von 1348 Juni 3); Kopie 15. Jh., Turin, Arch. di
Stato, Materie ecclesiastiche, Monache diverse, Asti, Benedettine di Sant'Anastasio, mazzo 5/2 (Kopie
von 1435).       D r u c k :  PROMIS, Documenti Asti S. 185-189 Nr. 7.       R e g . :  JL 16040;
NADIG, Gregors Pontifikat S. 60; IP VI,2 S. 180 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 67 und S. 82 = Acta Rom. pont. 3 S. 37 und S. 52. Die Angabe des
Pontifikatsjahrs fehlt in den Abschriften. – Bei der genannten Urk. des Bischofs W. von Asti dürfte es sich um die Urk. des
Bischofs Wilhelm von 1187 August 17 handeln, die im Kommentar zu IP VI,2 S. 179-180 Nr. 1 ( = Reg. 180) erwähnt wird.
Vgl. hierzu auch das Privileg Urbans III. von 1186 Juni 8 (Reg. 180), dessen Besitzliste hier stark erweitert ist.

(1187) November 7, Ferrara 1339

Gregor VIII. bestätigt Abt Albert und dem Konvent von S. Benedetto (di Polirone) (Alberto abbati et
conventui sancti Benedicti) (D. Mantua) auf deren Bitten den Besitz der Kirche S. Agata in der Diözese
Ferrara (ecclesiam sancte Agathes in episcopatu Ferrariensi positam), die ihnen der damalige Bischof L(andulf)
von Ferrara (bone memorie L. Ferrariensis episcopus), dessen Urkunde im folgenden inseriert ist, geschenkt
hat.

Ea que religionis intuitu conceduntur

Dat. Ferrarie 7 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 207,
Bolle S. Benedetto Polirone; Kopie 15. Jh., Verona, Bibl. civica, Cod. 736 fol. 48 (Jura et privilegia
antiqua S. Benedetto di Polirone); Kopie 15. Jh., Mantua, Bibl. com. Teresiana, Cod. 244 fol. 33-33' (alt:
Cod. B IV 18 p. 64); Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Ms. Patetta 1628 p. 87 (alt: fol. 44).
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 347 Nr. 395.       R e g . :  JL 16039; NADIG, Gregors
Pontifikat S. 60; TORELLI, Regesto Mantovano 1 S. 289-290 Nr. 442; IP VII,1 S. 350 Nr. 88.

Die Urk. des Bischofs Landulf von Ferrara ist undatiert. Zur Sache vgl. FRANCESCHINI, Giurisdizione episcopale S. 34.

(1187) November 7, Ferrara 1340

Gregor VIII. schreibt aufgrund des an ihn gelangten Berichts allen Äbten, Pröpsten, Archidiakonen,
Plebanen und sonstigen Gläubigen, die sich bei Enns (D. Passau) einmal jährlich zu versammeln
pflegen (abbatibus, prepositis, archidiaconis, plebanis et ceteris fidelibus, qui apud Anesum conveniunt), um für die
Verstorbenen Gottesdienst zu halten, lobt ihr Tun und fordert sie auf, darin fortzufahren.

Pervenit ad nos quod apud

Dat. Ferrarie 7 id. nov. ind. 6.
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Linz, Oberösterreichisches Landesarch., StiArch Garsten, Hs 3 fol. 66'
Nr. 13 (Brieffliche Urkhunden ... Garsten).       D r u c k :  UB des Landes ob der Enns 2 S. 405-406
Nr. 275 (aus dem Orig.)       R e g . :  JL 16041; NADIG, Gregors Pontifikat S. 60; GP I S. 221 Nr. 4.

Das Orig. in Garsten, das dem Druck zugrundelag, konnte BRACKMANN weder in Linz noch im Pfarrarch. von Enns
auffinden, vgl. seinen Kommentar in der GP.

(1187) November 7, Ferrara 1341

Gregor VIII. gewährt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (provisori Ierosolimitani hospitalis
eiusque fratribus) das Recht, testamentarische oder sonstige Schenkungen in Gegenwart von zwei oder
drei Zeugen entgegenzunehmen.

Sicut evangelica veritate attestante didicimus

Dat. Ferrarie 7 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4010 Nr. 50.       D r u c k e :
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 523 Nr. 838 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III.
von [1184-1185] November 8, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1914);
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 361-362 Nr. 173 (Druck der Urk. Lucius' III. von [1184-
1185] November 8, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1914 mit den Varianten dieser Ausfertigung).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 379 = Acta Rom. pont. 2 S. 99 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 61. – Zum Urkundenformular vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 361-362 Nr. 173 (Druck der Urk.
Lucius' III. von [1184-1185] November 8, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1914) mit der
Vorbemerkung.

(1187 November 7) 1342

Gregor VIII. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters von Savigny (abbati monasterii de Savigneio
eiusque fratribus) (D. Avranches) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei
Eigenbau und für Tierfutter, erklärt vom Apostolischen Stuhl impetrierte Schreiben, durch die jemand
von ihnen Zehnte oder anderes entgegen ihrer Freiheiten und ihrer päpstlichen Privilegien fordert, für
ungültig, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu
verlassen, und gestattet, ein kanonisches Urteil gegen jene Mönche oder Konversen zu fällen, die nicht
zurückkehren, verbietet, Güter ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben, und erklärt derartige
Veräußerungen für ungültig, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch die Mönche ohne Zustim-
mung von Abt und Kapitel sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kreditaufnahme außer bei offen-
sichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn
getätigt wurden, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in eigener Sache, untersagt, sie ohne zureichen-
den Grund zu exkommunizieren oder dem Interdikt zu unterwerfen, gewährt die Wahl des Abts,
verbietet dem Bischof und anderen, Vikare in ihre Kirchen einzusetzen, setzt fest, daß keine geistliche
oder weltliche Person jemanden, der dem Kloster Güter schenken will, daran hindern darf, gebietet
Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus
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U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
(Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.)

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

(Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin)
(Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani)
(Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi)
(Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano)
(Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum) aureum

D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 380-383 Nr. 287 (Teildruck).         R e g . :
JL 16037 (zu 1187 November, nach LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 200); NADIG, Gregors
Pontifikat S. 60.

Zur verlorenen Überlieferung vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 200 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2
S. 41 mit Anm. 1 sowie POULLE, Sources Savigny S. 115-121. Die noch bei RAMACKERS 2 genannte Kopie 13. Jh. in St-Lô,
Arch. dép. Manche, Liber cartarum domus Savigneii (STEIN, Bibliographie Nr. 3631), wurde 1944 zerstört. Ob weitere bei
POULLE S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum dieses Privileg enthalten, konnte nicht überprüft
werden. Das in der Kopie als Nr. 630 auf fol. 165 nach dem Privileg Lucius' III. von 1184 Oktober 31 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1246) eingetragene Privileg brach infolge Blattverlusts mitten in der Liste der
Kardinalsunterschriften ab. Die bei PFAFF, Sieben Jahre S. 211 Nr. 811 gegebene Liste ist also für Kardinalbischof Theobald
von Ostia und Velletri und die Kardinaldiakone lediglich erschlossen. Offenbar war dieser Blattverlust jedoch Ende des 19.
Jh. noch nicht eingetreten, denn bei AUVRY, Histoire Savigny 3 S. 283-285 wird das Datum dieses Privilegs genannt. Nach
AUVRY war das Privileg von 12 Kardinälen, also allen Mitgliedern des Kardinalskollegiums unter Gregor VIII., unter-
schrieben, was PFAFF zur durch den Druck nicht gedeckten Ergänzung der Kardinalunterschrift in Analogie zu Reg. 1337
und Reg. 1338 bewog. – Laut RAMACKERS S. 41 Anm. 1 nannte ein Index auf fol. 148 des Liber cartarum noch vier Urkk.
Gregors VIII. und zwei Lucius' III., die auf den Blättern, die schon zu RAMACKERS' Zeiten fehlten, eingetragen waren. Der
Inhalt der ersten Urk. Gregors VIII. (Nr. 631) wird mit ut episcopi recipiant personas ad ecclesias vacantes et de testamentis hominum
nostrorum et de iniuria illata privilegium eiusdem wiedergegeben, wobei der Anfang auf die Urk. Gregors VIII. von 1187 Novem-
ber 5 (Reg. 1333) deutet, wo aber die weiteren angeführten Bestimmungen nicht erscheinen, so daß ein Dep. Gregors
anzunehmen ist, vgl. Reg. 1483. Die zweite Urk. Gregors (Nr. 632) betraf Sepulturrechte (de absolutione decidendarum causarum
Privilegium eiusdem), wobei vielleicht die Urk. Lucius' III. von (1182-1183) März 15 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 521)
wiederholt wurde, und ist anderweitig ebenfalls nicht bekannt, vgl. Reg. 1484. Die dritte Urk. (Nr. 634) behandelte das
Problem der Verfügung über nicht vakante Benefizien (de absolutione pecunie sub expectatione beneficii non vacantis privilegium
eiusdem). Für dieses Urk. entnahm RAMACKERS dem Reg. bei AUVRY 3 S. 285 als Ausstellungsdatum 1187 November 8, vgl.
Reg. 1346. Den Indexeintrag einer vierten Urk. Gregors VIII. druckte RAMACKERS nicht ab, da er es mit dessen im Orig.
überlieferten Urk. von 1187 November 5 (Reg. 1334) gleichsetzte. Die verzeichneten Einträge der beiden Urkk. Lucius' III.
identifizierte er mit dessen Urkk. von (1182-1183) April 7 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 591 und Nr. 594) bzw. mit
der beinahe gleichlautenden Urk. von (1184-1185) Oktober 11 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1829).

(vor 1187 November 8) 1343

Gregor VIII. entsendet Kardinalbischof Heinrich von Albano (Henrico Albanensi episcopo) und Erz-
bischof Joscius von Tyrus zur Kreuzzugspredigt.

R e g . :  – .

Seine Entsendung teilt Kardinalbischof Heinrich Kaiser Friedrich Barbarossa in einem undatierten Schreiben (HOLTZ-
MANN, Quellen und Forschungen zur Geschichte Friedrich Barbarossas S. 412-413, WEISS, Legaten S. 275) mit, vgl. dazu
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CARTELLIERI, Philipp II. August 2 S. 48 und COLE, Preaching S. 65-67. Sie wird auch in Gregors VIII. Kreuzzugsaufrufen
von 1187 November 8 (Reg. 1345, woraus sich die Datierung ergibt) und von 1187 November 10 (Reg. 1351) sowie in
zahlreichen historiographischen Quellen erwähnt, vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 36 Anm. 13. In der genannten Urk.
Gregors VIII. wird die Vollmacht des Kardinalbischofs hervorgehoben, in alle kirchliche Belange einzugreifen. – Von der
Beauftragung des Erzbischofs Joscius von Tyrus, der offenbar nur in Frankreich und England als Kreuzzugsprediger tätig
wurde, wird von Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 334-335, den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2
S. 29-30, Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 2 S. 330, der ihn fälschlich als Erzbischof Willelmus Tyrensis
bezeichnet (a domino papa super negotio crucis officium legationis susceperat in partibus occidentis), sowie in der Willelmi Chronica
Andrensis, ed. HELLER S. 719 (auctoritate summi pontificis et totius curie Tyrius archiepiscopus et Albanensis episcopus Henricus in
Germaniam et Galliam diriguntur) berichtet. Vgl. hierzu FRIEDLAENDER S. 36 und KLEEMANN, Gregor VIII. S. 26f. Heinrich
unterschreibt letztmals das Privileg von 1187 November 13 (Reg. 1361) und muß bald danach aufgebrochen sein, denn
Anfang Dezember befand er sich bereits im Reich, zum Itinerar Heinrichs vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter
Streit S. 154-156 und Beilage II S. 179. Zu seiner Legation vgl. auch sein Schreiben an die deutschen Großen (Gesta de
expeditione Friderici, ed. CHROUST S. 11-13) und NADIG, Gregors Pontifikat S. 17, JANSSEN, Legaten S. 130-134, FRIED-
LAENDER S. 35-38 und S. 145 Nr. 30 sowie WEISS, Legaten S. 275-279.

1187 November 8, Ferrara 1344

Gregor VIII. nimmt die Vorsteherin Virdilia und die Schwestern des Hospitals von S. Giorgio in Braida
(in Verona) (Virdilie procuratrici hospitalis de burgo sancti Georgii in Braida eiusque sororibus) auf deren Bitten
wie Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, die Exemtion und den
Verzicht auf jedes Recht bezüglich des Orts (Braida) und der dort lebenden Personen, den Priester
Augustinus und andere Brüder von S. Martino in Avesa (Augustinus presbiter et alii fratres sancti Martini de
Avisa) unter Vorbehalt eines jährlichen Zinses geleistet haben und den Bischof R(iprand) von Verona
(R. Veronensi episcopo) bestätigt hat, gewährt das Aufnahmerecht und verbietet, das Hospital nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie (in Cosmedin)
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 6 id. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I Nr. 421.       D r u c k e :  KEHR,
Nachträge IX S. 182-183 Nr. 21 (Teildruck unter Verweis auf die VU Urbans III.) = Acta Rom. pont. 5
S. 549-550; KATTERBACH, Zwei unedierte Papsturkunden S. 172-173 Nr. 2.       R e g . :  JL 16042
(nach dem Hinweis bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 812 Nr. 1061); NADIG, Gregors Pontifikat S. 61;
IP VII,1 S. 265 Nr. 2.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 291 = Acta Rom. pont. 1 S. 15, KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 253 =
Acta Rom. pont. 1 S. 106 und KEHR, PUU Rom 1 S. 124 = Acta Rom. pont. 2 S. 306. – Die genannte Urk. Urbans III. ist
dessen Privileg von 1186 Juli 4 (Reg. 210), das auch VU war.

(1187) November 8, Ferrara 1345

Gregor VIII. teilt allen Gläubigen (universis fidelibus christianis) mit, daß er aufgrund der nieder-
schmetternden Nachrichten aus dem Heiligen Land (Kardinal-)bischof Hein(rich) von Albano als
päpstlichen Legaten (Hen. Albanensem episcopum apostolice sedis legatum) zu ihnen entsandt habe, wie dies
seinen anderen Schreiben zu entnehmen sei; der Papst ermahnt sie, alle, die nicht in eigener Person
dem durch göttliche Züchtigung geschlagenen Land zur Hilfe kommen wollen oder können, dazu zu
bewegen, aus ihren eigenen Mitteln entsprechend der Aufforderung des Kardinalbischofs Heinrich
(von Albano) Hilfe zu leisten und ihre Untergebenen dazu aufzufordern, Kollekten durchzuführen und
so diejenigen zu unterstützen, die über das Meer fahren wollen, und weiter alles Nötige dafür zu tun.

Non est vobis ignota terre

Dat. Ferrarie 6 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Turin, Reale Accademia delle Scienze di Torino, MM V 21, nicht foliiert,
carta Nr. 100.       D r u c k :  PATETTA, Manoscritti S. 930-931.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. PATETTA, Manoscritti S. 903-929, bes. S. 927f. – Zur Entsendung des Kardinalbischofs Heinrich von
Albano zur Kreuzzugspredigt vgl. Reg. 1343 und WEISS, Legaten S. 275-279. Das päpstliche Schreiben, auf das verweisen
wird, ist Gregors VIII. Kreuzzugsaufruf von November 10 (Reg. 1351).

(1187 November 8) 1346

Gregor VIII. schreibt dem Kloster Savigny (D. Avranches) wegen Geldzahlungen hinsichtlich nicht
vakanter Benefizien.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Register (fol. 148) des 1944 zerstörten Liber cartarum domus
Savigneii des 13. Jh. (St-Lô, Arch. dép. Manche, STEIN, Bibliographie Nr. 3631), wo nach RAMACKERS,
PUU Frankreich 2 S. 41 Anm. 1 unter Nr. 634 eine Urk. Gregors VIII. verzeichnet war: de absolutione
pecunie sub expectatione beneficii non vacantis privilegium eiusdem.       R e g . :  – .

Das Datum wird bei AUVRY, Histoire Savigny 3 S. 285 genannt, dem also offenbar noch das vollständige Chartular
vorgelegen hat. Eine derartige Urk. Gregors VIII. ist ansonsten unbekannt. Zur Überlieferung und zum Blattverlust des
Chartulars von Savigny vgl. den Kommentar zum Privileg Gregors VIII. von (1187 November 7) (Reg. 1342). Vgl. zum
Liber cartarum POULLE, Sources Savigny S. 115-121. – Verfügungen über nicht vakante Benefizien wurden in can. 8 des 3.
Laterankonzils verboten (TANNER, Decrees 1 S. 215).

1187 November 9, Ferrara 1347

Gregor VIII. gewährt der Kirche S. Stefano in Verona (eccl. Stephani Verone) ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
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Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem gerentis cancellarii 5 id. nov. ind. 5 (sic) inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12117 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. XI
t. 34) fol. 65'; Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. VIII
ord. II vol. H) fol. 87 (beide Kopien nur Unterschriften und Datum in den Scheden des Panvinius).
D r u c k :  KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 24 Nr. 27 (irrig mit 1187 November 11) = Acta
Rom. pont. 3 S. 24.       R e g . :  IP VII,1 S. 249 Nr. 7.

Zu den Scheden des Panvinius vgl. KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8. – Der Empfänger
ergibt sich aus dem Hinweis, wonach Unterschriften und Datum ex privilegiis eccl. s. Stephani Verone stammten. Die Indiktion
ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. – Vgl. hierzu auch das gleichfalls nur in den Abschriften des Panvinius überlieferte
Privileg Urbans III. für S. Stefano in Verona von 1185 Dezember 24 (Reg. 23).

(1187) November 10, Ferrara 1348

Gregor VIII. befiehlt den Domkanonikern von S. Vincenzo, den Kanonikern von S. Alessandro und
Priester P(eter) von S. Agata (de Grumelle) (in Bergamo) (sancte Vincentii et sancti Alexandri Pergamensis
canonicis et P. presbytero sancte Agathe), deren Streit wegen verschiedener Fragen schon lange und ergebnis-
los in der Audientia (in auditorio) seines Vorgängers (Urban III.) verhandelt worden sei, am ersten
Sonntag der Fastenzeit (1188 März 6) an der Kurie zu erscheinen oder Bevollmächtige zu schicken.

Cum causa que inter vos

Dat. Ferrarie 4 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Perg. 3822 (Kopie von
1187).       D r u c k e :  LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1381-1382; MIGNE, PL 202
Sp. 1549 Nr. 9 (nach LUPO).         R e g . :  JL 16043 (J 9996); NADIG, Gregors Pontifikat S. 61;
IP VI,1 S. 373 Nr. 40.

Vgl. hierzu auch das Dep. Urbans III. (Reg. 1036), das offenbar den gleichen Streit betraf. Zur Sache vgl. RONCHETTI,
Bergamo 3 S. 187f.

(1187) November 10, Ferrara 1349

Gregor VIII. teilt den Domkanonikern von S. Vincenzo in Bergamo (canonicis sancte Vincentii Pergamensi)
mit, daß er ihren Streit mit den Kanonikern von S. Alessandro (in Bergamo) (canonicos sancti Alexandri)
wegen Zeitmangels erst später entscheiden könne und daß er dem Elekten (Lanfrank von Bergamo)
(eidem electo) das Recht gewährt habe, gegen Unruhestifter unter den Laien der Stadt (vestre civitatis) mit
der Exkommunikation unter Ausschluß der Appellation vorzugehen.

Cum discussioni negotii quod inter

Dat. Ferrarie 4 id. nov. ind. 6.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Privil. 75.
D r u c k e :  LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1385-1386; MIGNE, PL 202 Sp. 1559 Nr.
11 (nach LUPO, beide Drucke mit 3 id. zu 1187 November 11).       R e g . :  JL 16045 (J 9998) (nach
LUPO und MIGNE zu 1187 November 11); NADIG, Gregors Pontifikat S. 61; IP VI,1 S. 374 Nr. 42.

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 269 = Acta Rom. pont. 1 S. 123. – Die Erlaubnis, gegen Aufrührer
mit der Exkommunikation vorzugehen, erteilte Gregor VIII. in seinem Mandat vom gleichen Tag (Reg. 1350). Zum Verlauf
dieses Streites vgl. die verlorenen Urkk. Urbans III. (Reg. 950, Reg. 951 und Reg. 952) sowie diejenigen Gregors VIII. 1187
November 10 (Reg. 1350) und von 1187 November 11 (Reg. 1354). Beigelegt wurde er erst durch die im Auftrag Clemens'
III. (JL – , vgl. IP VI,1 S. 374 Nr. *45) zustandegekommene und 1189 Dezember 23 beurkundete Vereinbarung, die
Clemens III. 1190 Juni 21 (JL 16512, IP VI,1 S. 375 Nr. 46, MIGNE, PL 204 Sp. 1465-1466 Nr. 148) bestätigte.

(1187) November 10, Ferrara 1350

Gregor VIII. befiehlt dem Klerus, dem Podestà und dem Volk von Bergamo (clero, potestati et populo
Pergamensi), dem Elekten Lanfrank (Lanfrancum electum ecclesie vestre) Reverenz und Obödienz zu erweisen;
da der Papst den Streit zwischen den Domkanonikern von S. Vincenzo und den Kanonikern von S.
Alessandro (sancte Vincentii et sancti Alexandri) um das Recht der Bischofswahl und das Recht der
Kathedrale bislang aus Zeitmangel nicht habe entscheiden können, setzt er fest, daß die Kirche S. Vin-
cenzo, die unzweifelhaft als Kathedralkirche zu gelten habe, sich deren Vorrechte erfreuen dürfe, was
jedoch keine Schmälerung der Rechte der Kleriker von S. Alessandro zur Folge haben solle; dem
Elekten gewährt der Papst weiterhin das Recht, gegen Unruhestifter mit der Exkommunikation unter
Ausschluß der Appellation vorzugehen.

Licet super vestra devotione dubitatio

Dat. Ferrarie 4 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap. (vgl. aber den
Kommentar).         D r u c k e :  LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1383-1384; MIGNE,
PL 202 Sp. 1549-1550 Nr. 10 (nach LUPO).        R e g . :  JL 16044 (J 9997); NADIG, Gregors
Pontifikat S. 61; IP VI,1 S. 373-374 Nr. 41.

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 269 = Acta Rom. pont. 1 S. 123. Nach freundlicher Auskunft des
Diözesanarchivs in Bergamo ist das von KLINKENBORG ohne Angabe einer Archivsignatur genannte Notariatsinstrument
derzeit nicht aufzufinden. – Mit der Durchführung der Wahl des Bischofs hatte Urban III. Kardinalpriester Adelardus von
S. Marcello beauftragt (Dep., Reg. 511). Sie erfolgte 1187 Januar 30, vgl. IP VI,1 S. 362 Nr. *29. Zum Verlauf dieses Streites
vgl. die verlorenen Urkk. Urbans III. (Reg. 951 und Reg. 952) sowie diejenigen Gregors VIII. von 1187 November 10 (Reg.
1349) und von 1187 November 11 (Reg. 1354). Beigelegt wurde er erst durch die im Auftrag Clemens' III. (JL – , vgl.
IP VI,1 S. 374 Nr. *45) zustandegekommene und 1189 Dezember 23 beurkundete Vereinbarung, die Clemens III. 1190 Juni
21 (JL 16512, IP VI,1 S. 375 Nr. 46, MIGNE, PL 204 Sp. 1465-1466 Nr. 148) bestätigte.

(1187) November 10, Ferrara 1351

Gregor VIII. teilt allen Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und kirchlichen Prälaten (universis archi-
episcopis, episcopis et ... abbatibus et aliis ecclesiarum prioribus et prelatis) mit, daß er aufgrund der nieder-
schmetternden Nachrichten aus dem Heiligen Land (Kardinal-)bischof H(einrich) von Albano als
päpstlichen Legaten (H. Albanensem episcopum apostolice sedis legatum) zu ihnen entsandt habe; der Papst
befiehlt, ihre Prälaten und Untergebenen zur Ehrerbietung und Gehorsam dem Legaten gegenüber zu
ermahnen und ihre Gläubigen gemeinsam mit ihm unter Nachlaß ihrer Sündenstrafen zur Hilfeleistung
für das Heilige Land zu bewegen; alle, die wegen Krankheit oder anderer offenkundiger Gründe dem
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Heiligen Land nicht in eigener Person zur Hilfe eilen können, sollen auf andere und ihnen mögliche
Weise Hilfe leisten; des weiteren sei der Kardinalbischof auch mit der Vollmacht ausgestattet, in alle
kirchliche Belange einzugreifen, und es soll ihm ihre Unterstützung mit allen Mitteln bei der Herbei-
führung von Gottesfrieden und anderen Friedensvereinbarungen zuteil werden.

Acerbi casus atrocitas que populum

Dat. Ferrarie 4 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Turin, Reale Accademia delle Scienze di Torino, MM V 21, carta Nr. 98.
D r u c k :  PATETTA, Manoscritti S. 929-930.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. PATETTA, Manoscritti S. 903-929, bes. S. 927f. – Zur Entsendung des Kardinalbischofs Heinrich von
Albano zur Kreuzzugspredigt vgl. Reg. 1343 und WEISS, Legaten S. 275-279. Vgl. hierzu auch Reg. 1345, wo auf dieses
Schreiben Bezug genommen wird.

1187 November 11, Ferrara 1352

Gregor VIII. nimmt Bischof Stephan von Ferrara (Stephano Ferrariensi episcopo) auf dessen Bitten wie
Innocenz (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.) und Alexander (III.) mit der Kirche von Ferrara in den
päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz und die alten Gewohnheiten, verbietet, daß jemand in
das Domkapitel aufgenommen wird oder eine Prälatur erhält ohne Erlaubnis des Bischofs oder daß
ohne seine Zustimmung Kapläne in den Kirchen ein- oder abgesetzt werden, bestätigt das Recht zur
Korrektur der Domkanoniker, der Kleriker und der Mönche seiner Diözese, erlaubt deren Ordination,
setzt fest, daß die Kirche von Ferrara im Recht des hl. Petrus und der Römischen Kirche steht und
Wahl, Ordination und Weihe des dortigen Bischofs dem römischen Bischof zusteht.

In eminenti sedis apostolice specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

(Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
(Radulfus) diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem gerentis cancellarii 3 id. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  2 Kopien 15. Jh., Modena, Arch. di Stato, Manoscritti della Biblioteca Nr. 137, Pelle-
grino Prisciani, 'Collectanea' vol. III fol. 68-69' und vol. IV fol. 33'-34; Kopie 15. Jh., Ferrara, Arch.
Storico Diocesano, Arch. cap., Busta XIII posizione 17 fol. 8'-9 (Privileggi antichi diversi conceduti dai
sommi pontefici ai vescovi di Ferrara e confini della diocesi).        D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG,
Acta 3 S. 348-349 Nr. 396.         R e g . :  JL 16048; NADIG, Gregors Pontifikat S. 61; IP V S. 218
Nr. 50.
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Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 242 und S. 245 = Acta Rom. pont. 1 S. 95 und S. 98 sowie
KEHR, PUU Padova S. 357, S. 361 und S. 364f. = Acta Rom. pont. 1 S. 145, S. 149 und S. 152f., zur Kopie des 16. Jh. in
Ferrara, Arch. di Stato, die KEHR unbekannt war, vgl. FRANCESCHINI, Curie episcopali ferraresi S. 306 Anm. 16. – Kardinal-
priester Petrus unterschreibt hier letztmals und stirbt am 20. November, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 326. Die
genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1139 April 22 (JL 8013, IP V S. 213 Nr. 22, MIGNE, PL 179 Sp. 454-
457 Nr. 396), Cölestins II. von 1144 März 6 (JL 8515, IP V S. 213-214 Nr. 24, MIGNE, PL 179 Sp. 816-820 Nr. 50), Lucius'
II. von 1144 März 15 (JL 8520, IP V S. 214 Nr. 25, MIGNE, PL 179 Sp. 825-828 Nr. 2) und Alexanders III. (Dep., JL – ,
IP V S. 217 Nr. *42). Zur Besitzliste vgl. FRANCESCHINI, Curie episcopali ferraresi S. 299-314 und BALBONI, Pievi e masse
ferraresi S. 438-455.

1187 November 11 1353

Gregor VIII. gewährt dem Kloster San Adrián in Iranzu (D. Pamplona) ein Privileg.

À tres de los Idus de Noviembre ano 1187 y primero de su Pontificado.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird ein Privileg Gregors VIII. mit dem genannten Datum bei MORET,
Annales Navarra 2 S. 514 und danach bei FERNÁNDEZ PEREZ, Historia Pamplona 1 S. 264 (war nicht
zugänglich, so zitiert im Reg. bei KEHR).        R e g . :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 515 Nr. 167.
Als Aussteller des ältesten bekannten Privilegs für das Kloster Iranzu nennt LAMBERT, Rezension von KEHR, PUU Spanien
2 S. 524 Alexander III. (JL – ), vgl. dazu GOÑI GAZTAMBIDE, Historia Pamplona 1 S. 458. Dieses Privileg war vermutlich
VU für das Dep. Gregors VIII.

(1187) November 11, Ferrara 1354

Gregor VIII. teilt Vizedominus J(ohannes) von Brescia und Al(bert) de Palatio, beide päpstliche Subdia-
kone (I. vice domino Brixiensi et Al. de Palatio, subdiaconis nostris), mit, daß der Streit zwischen den Dom-
kanonikern von S. Vincenzo und den Kanonikern von S. Alessandro in Bergamo (sancti Vincentii et
sancti Alexandri Pergamensis ecclesie canonicos) unter seinem Vorgänger Urban (III.) nicht durch gütliche
Einigung habe beigelegt werden können, und auch er, der Papst, nicht die Zeit finde, den Streit zu
entscheiden; um aber den Bischofssitz wegen der Streitigkeiten zwischen den Kanonikern nicht unnöti-
gen Gefahren auszusetzen, befiehlt der Papst, daß der Elekt L(anfrank von Bergamo) (L. electum civitatis
illius) die Kathedralkirche S. Vincenzo (locum cathedre sue scilicet ecclesie sancti Vincentii) in Besitz nehmen
solle; um bis zur endgültigen Entscheidung des Streits kein Präjudiz entstehen zu lassen und damit der
Elekt seine Kirche in Besitz nehmen könne, befiehlt der Papst jenem der beiden Adressaten, den der
Elekt dazu auffordert, dem Elekten beim Einzug in die Kirche von der linken Seite her zu assistieren
(assistat ipsum a latere sinistro); da die Kanoniker von S. Alessandro wie auch jene von S. Vincenzo den
linken Platz vom Bischof beanspruchen, solle auf diese Weise der Streit (um den Ehrenplatz) entschärft
werden; überdies bestehe aber kein Zweifel daran, daß den Kanonikern von S. Vincenzo die rechte
Seite zustehe.

Licet opera data fuerit tempore

Dat. Ferrarie 3 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Bergamo, Bibl. civica, Collezione di pergamene n. 3026 (Pergamene
Femi-Ronchetti n. 14).        D r u c k e :  LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1385-1386;
MIGNE, PL 202 Sp. 1550-1551 Nr. 12 (nach LUPO).       R e g . :  JL 16046 (J 9999); NADIG, Gregors
Pontifikat S. 61; IP VI,1 S. 374 Nr. 43.
Mit der Durchführung der Wahl des Bischofs hatte Urban III. Kardinalpriester Adelardus von S. Marcello (Dep., Reg. 511)
beauftragt. Sie erfolgte 1187 Januar 30, vgl. IP VI,1 S. 362 Nr. *29. Zum Verlauf dieses Streits zwischen den Dom-
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kanonikern von S. Vincenzo und den Kanonikern von S. Alessandro vgl. die verlorenen Urkk. Urbans III. (Reg. 950, Reg.
951 und Reg. 952) sowie diejenigen Gregors VIII. von 1187 November 10 (Reg. 1349 und Reg. 1350). Beigelegt wurde er
erst durch die im Auftrag Clemens' III. (JL – , vgl. IP VI,1 S. 374 Nr. *45) zustandegekommene und 1189 Dezember 23
beurkundete Vereinbarung, die Clemens III. 1190 Juni 21 (JL 16512, IP VI,1 S. 375 Nr. 46, MIGNE, PL 204 Sp. 1465-1466
Nr. 148) bestätigte. Zur Sache vgl. RONCHETTI, Bergamo 3 S. 187f.

(1187) November 11, Ferrara 1355

Gregor VIII. nimmt auf Bitten des Priesters Augustinus von S. Martino in Avesa (Augustino presbitero
sancti Martini de Avesa) (D. Verona) dessen Kirche in den päpstlichen Schutz und bestätigt den Besitz,
insbesondere die bei der Kirche gelegene Mühle mit ihrem Zubehör.

Cum accessisses ad presentiam nostram

Dat. Ferrarie 3 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Verona, Bibl. civica, Schedae L. Perini, Antichità delle monache di S.
Martino d'Avesa agostiniane, Carteggi busta 25 fol. 13 (zu Gregor IX. 1233 [statt 1223?] November 11).
D r u c k :  KEHR, Nachträge IX S. 183 Nr. 22 = Acta Rom. pont. 5 S. 550.      R e g . :  IP VII,1
S. 283 Nr. 1.

Bei BIANCOLINI, Notizie Verona 2 S. 613 wird diese Urk. zu Gregor IX. 1223 November 11 erwähnt.

(1187) November 11, Ferrara 1356

Gregor VIII. schreibt Bischof (Markus) von Castello (episcopo Castellano) aufgrund des Streits zwischen
Prior (Gregor) und den Kanonikern von S. Salvatore in Rialto (in Venedig) (D. Castello) und dem
Pleban der Kirche S. Bartolomeo (in Venedig) (D. Castello) (inter ... priorem et canonicos sancti Salvatoris de
Rivoalto et plebanum sancti Bartholomei) um die Leistung von Pfarreiabgaben der Parochiane von S. Salva-
tore, in dem die Kanoniker Urkunden impetriert haben, nach denen sie die Kirche S. Bartolomeo
vorbehaltlich der Rechte der Kirche von Castello erhalten hätten; der Papst befiehlt, die Kirche nach
dem Tod des Plebans in den Besitz der Kanoniker vorbehaltlich seiner bischöflichen Rechte zu
übertragen.

Religiosis locis pacem et tranquilitatem

Dat. Ferrarie 3 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse,
S. Salvador, busta 31, registro B fol. 3'-4 und fol. 90' (Acta processuum habitorum inter ecclesias s.
Salvatoris et s. Bartholomaei).        D r u c k e :  CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 14 (Suppl.) S. 114;
MIGNE, PL 202 Sp. 1551-1552 Nr. 13 (nach CORNELIUS).        R e g . :  JL 16047 (J 10000); NADIG,
Gregors Pontifikat S. 61; IP VII,2 S. 152 Nr. 30.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 287f. = Acta Rom. pont. 1 S. 11f. – Zum erbitterten Streit um S. Barto-
lomeo, der schon seit den Tagen Alexanders III. ausgefochten wurde, vgl. dessen verlorene Urk. (JL – , IP VII,2 S. 146
Nr. *6) sowie jene von 1161 Juni 12 (JL 10664, IP VII,2 S. 147 Nr. 8, MIGNE, PL 200 Sp. 118 Nr. 44), von 1167 Januar 5
(JL 11340, IP VII,2 S. 147 Nr. 9, MIGNE, PL 200 Sp. 449 Nr. 448), von 1169 Januar 4 (JL 11585, IP VII,2 S. 147 Nr. 10,
MIGNE, PL 200 Sp. 563 Nr. 603), von (1171-1172) März 26 (JL 14277 [zu 1171-1181], IP VII,2 S. 148 Nr. 13, MIGNE,
PL 200 Sp. 1289 Nr. 1491), von 1179 April 22 (JL 13393, IP VII,2 S. 149 Nr. 18, MIGNE, PL 200 Sp. 1234-1235 Nr. 1421)
und die Urkk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 106, Nr. 1678, Nr. 1679 und
Nr. 1783). Zur Sache vgl. auch RANDO, Aspetti S. 61f. und GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 259f.
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(1187) November 11, Ferrara 1357

Gregor VIII. beauftragt den Abt von Klosterrath (D. Lüttich) und die Dekane von St. Marien in
Aachen (D. Lüttich) sowie von St. Servatius in Utrecht (abbati de Rode, sancte Marie Aquisgranensis et sancti
Servatii in Traiecto decanis) mit der Untersuchung der Klage des Abts (Florentius) und der Brüder des
Klosters in Deutz (abbas et fratres monasterii Tuiciensis) (Erzd. Köln), wonach der G. die Pfarrei der
Kirche in Bürrig innehabe (G., qui loco persone ecclesiam in Burge tenebat) und ihnen die zustehenden Zehn-
ten unrechtmäßig vorenthalte, obgleich vom Dompropst, dem Archidiakon und anderen Prioren der
Kölner Kirche (a maiore preposito, archidiacono et quibusdam aliis Coloniensis ecclesie prioribus) als Richtern in
dieser Angelegenheit entschieden worden sei, daß dem Priester die Hälfte des Pfarrzehnten, dem Abt
und Konvent jedoch die andere Hälfte zustehe; da der Priester aber dem Abt und Konvent den ihnen
zustehenden Zehnten verweigere, hätten diese beim Papst Klage erhoben; der Papst befiehlt, den
Priester unter Ausschluß der Appellation und unter Mißachtung aller unter Verschweigen der Wahrheit
erlangten und präjudizierenden päpstlichen Schreiben zur Leistung der Pension zu zwingen, notfalls
auch nur durch zwei der Delegaten.

Conquesti sunt nobis dilecti filii

Dat. Ferrarie 3 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Köln, Hist. Arch. der Stadt Köln, Best. 208 (Deutz, Abtei) U1/14.
D r u c k :  BRACKMANN, Niederrheinische Urkunden S. 125 = Acta Rom. pont. 9 S. 221.
R e g . :  GP VII S. 247 Nr. 17.

Zur Überlieferung vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg,
aufbewahrte Photographie des Orig. ist im Internet verfügbar. Zur Sache vgl. MILZ, Studien S. 155-162. Zur genannten
Entscheidung des Dompropsts von 1155 August 9 vgl. GP VII S. 244 Nr. 6. Noch Clemens III. mußte sich aufgrund einer
erneuten Klage des Deutzer Abts mit diesem Streit beschäftigen (JL – , GP VII S. 248 Nr. 19, BRACKMANN,
Niederrheinische Urkunden S. 126 = Acta Rom. pont. 9 S. 222).

(1187) November 11, Ferrara 1358

Gregor VIII. befreit den Vorsteher und die Bewohner des Hospitals St-Remi (in Reims) (elemosinario et
pauperibus sancti Remigii) auf deren Bitten vom Zehnten aus ihren Gärten, für Tierfutter und Früchte.

Loca pauperum et infirmorum usibus

Dat. Ferrarie 3 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1031 p. 365 (Cart. A von
St-Remi, STEIN, Bibliographie Nr. 3152, Répertoire des microfilms S. 180 Nr. 40506).       D r u c k :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 379 Nr. 253 (Teildruck).       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 17.

(1187 November 11), Ferrara 1359

Gregor VIII. schreibt dem Dekan und den Brüdern von St-Germain l'Auxerrois (in Paris) (decano et
fratribus sancti Germani Autisiodorensis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach zwischen ihnen
und den Kanonikern von Ste-Opportune (in Paris) (canonicos sancte Oportune) ein lang andauernder Streit
um gewisse Dinge geherrscht habe, vor dessen Entscheidung die Kanoniker von Ste-Opportune eine
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(päpstliche) Bestätigung (des Streitgegenstandes) impetriert hätten; der Papst gewährt das Recht, daß
derartige Schreiben, die ohne ihr Wissen oder gegen ihren Willen erlangt worden sind, kein Präjudiz
darstellen dürfen.

Sicut ex tenore

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 489 (Cart. de l'abbaye de St-Germain-l'Auxerrois).
R e g . :  JL 16050 (nach der Kopie in Paris); NADIG, Gregors Pontifikat S. 61.

Der Inhalt dieser ungedruckten Urk., von der keine Kopie beschafft werden konnte, ergibt sich auch aus der Urk. Clemens'
III. von 1187 Dezember 28 (JL 16098, ebenfalls ungedruckt, eine Abschrift und der Entwurf zu einer Edition von Johannes
RAMACKERS befinden sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts in Paris). In dieser Urk. Clemens' III.
wird neben der Urk. Urbans III. noch eine wohl gleichlautende Urk. Alexanders III. erwähnt (JL 13531 von [1170-1180]
November 25, ungedruckt). Details zu diesem Streit ergeben sich aus einer weiteren ungedruckten Urk. Clemens' III. von
1187 Dezember 28 (JL 16100, Orig., Paris, Arch. nat., L 554 Nr. 9, Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 387 fol. 32' [STEIN,
Bibliographie Nr. 2906], Abschrift in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris). Danach habe Dekan
Peter von St-Germain l'Auxerrois gegen die Kanoniker von Ste-Opportune wegen der Einkünfte aus einer Präbende
geklagt. Durch ein Urteil des Kardinaldiakons Oktavian von SS. Sergio e Bacco als Legat des Apostolischen Stuhls sei der
Streit zu Gunsten der Kanoniker von Ste-Opportune entschieden worden, vgl. zu dieser Legation nach Frankreich
1186/1187 JANSSEN, Legaten S. 126 und WEISS, Legaten S. 287. Dennoch habe sich daraufhin ein Kanoniker J. von St-
Germain l'Auxerrois an den Apostolischen Stuhl begeben und von Urban III. widerrechtlich eine Bestätigung der
umstrittenen Präbende erlangt, vgl. Reg. 1099. Clemens III. beauftragte Bischof Mauritius von Paris und Bischof Heinrich
von Orléans mit der Untersuchung der Angelegenheit und befahl gegebenenfalls die Revozierung der Urk. Urbans III.

(1187) November 12, Ferrara 1360

Gregor VIII. schreibt den Bischöfen (Gerhard) von Padua, (Konrad) von Treviso und (Pistor) von
Vicenza (Paduano, Tarvisino et Vicentino episcopis) aufgrund der Klage des Abts und der Brüder von Sesto
al Rhegena (abbatis et fratrum Sextensium) (D. Concordia), wonach sich der Adlige Ezzelino von Onara
(nobilis vir Hezelus de Onara) weigere, ihnen die Mühle und 20 Mansen Land zurückzuerstatten, wozu er
aufgrund einer richterlichen Sentenz verpflichtet sei; deshalb habe sein Vorgänger Urban (III.) Bischof
(Markus) von Castello und Prior (Ildebrand) von S. Maria di Carità (in Venedig) (Castellano episcopo et ...
priori sancte Marie de Caritate) (D. Castello) beauftragt, Ezzelino gegebenenfalls mit der Exkommuni-
kation dazu zu zwingen; da dieser aber trotz der sodann erfolgten Exkommunikation verstockt geblie-
ben sei, befiehlt der Papst, ihn, falls er durch ihre Ermahnungen nicht zur Einsicht kommt, in ihren
Diözesen wie einen Exkommunizierten zu meiden.

Cum ad sedem apostolicam dilectorum

Dat. Ferrarie 2 id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di Stato, Monasteri soppressi, S. Maria di Sesto, Busta unica Nr.
16 (Autographa vetustissima mon. s. Mariae de Sexto a Ios. Binio a 1754 collecta).        D r u c k e :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 349 Nr. 397; POLIZZI, Ezzelino da Romano S. 194-195 Nr. 9; DELLA
TORRE, L'abbazia di Sesto S. 200 Nr. 57 (zu Gregor IX. 1233 November 12).       R e g . :  JL 16049
(irrig zu 1187 November 11); NADIG, Gregors Pontifikat S. 61 (irrig zu 1187 November 11); IP VII,1
S. 80 Nr. 7; BIANCHI, Documenta Forojuliensis S. 43 Nr. 114 (zu Gregor IX. 1233 November 12);
GUALDO, Contributo S. 33 Nr. 121.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 280 = Acta Rom. pont. 1 S. 4 und KEHR, PUU Friaul S. 262 = Acta Rom.
pont. 2 S. 12. – Das genannte Mandat Urbans III. ist verloren, vgl. Reg. 1042. Zur Sache vgl. DELLA TORRE, L'abbazia di
Sesto S. 55.
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1187 November 13 1361

Gregor VIII. nimmt Abt Peter und die Brüder des Stifts Chaumousey (Petro abbati Calmosiacensis ecclesie
eiusque fratribus) (D. Toul) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und Eugen (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die genannten Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, untersagt, nach abgelegter
Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet
Gottesdienst bei Interdikt, bekräftigt die alten Freiheiten, Immunitäten, Gewohnheiten und Würden
ihres Stifts und untersagt, ihnen neue Abgaben und Gewohnheiten aufzuerlegen, verbietet Laien unter
Androhung des Anathems, Zehnte von ihnen zu fordern, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des
Abts, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. id. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1 (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Épinal, Arch. dép. Vosges, 12 H 1 fol. 10-11' (mit unvollständigem
Datum, STEIN, Bibliographie Nr. 917); Kopie 16. Jh., Montmorot, Arch. dép. Jura, G 667 fol. 16-17'
(mit unvollständigem Datum).       D r u c k e :  CHAPELLIER/CHEVREUX/GLEY, Documents
Vosges 10 S. 143-147; WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 132-134 Nr. 77 (Teildruck) = Acta Rom.
pont. 7 S. 132-134.       R e g . :  PARISSE, Bullaire Lorraine S. 77 Nr. 375.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 14 = Acta Rom. pont. 7 S. 14 und MEINERT, PUU Frankreich
1 S. 128f. – Kardinalbischof Heinrich von Albano unterschreibt hier letztmals vor seinem Aufbruch als Kreuzzugslegat nach
Deutschland, vgl. dazu Reg. 1343. Die im Druck bei WIEDERHOLD vollständig erscheinende Datumszeile wurde von diesem
willkürlich ergänzt.

1187 November 13 1362

Gregor VIII. gewährt dem Abt und Konvent des Klosters Montbenoît (abbati et conventui monasterii
Montisbenedicti) (Erzd. Besançon) ein Privileg.

Id. nov. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird dieses Stück in einer Urk. von 1411 Februar 8, in der ein Privileg
(libertates ... per ... Gregorium papam octavum et eius cardinales concessas) mit dem zitierten Adressaten und
Datum als bereits verloren genannt wird (WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 9 = Acta Rom. pont. 7
S. 9).       R e g . :  Gall. Pont. I S. 231 Nr. *3.
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(1187) November 13, Ferrara 1363

Gregor VIII. schreibt dem Abt und den Mönchen von S. Benedetto di Polirone (abbati et monachis sancti
Benedicti super Padum) (D. Mantua) wegen des Streits zwischen ihnen und dem damaligen Bischof
P(resbyterinus) von Ferrara (inter vos et P. bone memorie quondam Ferrariensem episcopum) um die villa
Trecenta (super villa Tresent) und anderes, der von Alexander (III.) an Patriarch Heinrich von Grado
(Henrico Gradensi patriarche) und Bischof (Leonhard) von Torcello (episcopo Torcellano) zur Entscheidung
übertragen worden war; da aber der Bischof von Ferrara sich kontumazial dem Verfahren entzogen
habe, hätten die Richter den Besitz ihnen zugesprochen unter Wahrung des Rechtswegs für den
Bischof; da sich der Bischof jedoch nach anderthalb Jahren immer noch geweigert hatte, das Urteil
anzuerkennen, habe Lucius (III.) das im folgenden inserierte Urteil der Richter von 1181 Januar 24
vorbehaltlich der Eigentumsfrage bestätigt; nach der Urteilsverkündung hätten die Richter in Anwesen-
heit genannter Zeugen den Besitz zugunsten Polirones in die Hände eines gewissen Deolfus (quendam
virum nomine Deolfe) zur Besitzeinweisung übergeben; der Papst bestätigt dem Abt und dem Konvent
von S. Benedetto wie Lucius (III.) und Urban (III.) den Besitz unter Vorbehalt der Entscheidung über
die Eigentumsfrage.

Cum causam que inter vos

Dat. Ferrarie id. nov. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 207,
Bolle S. Benedetto Polirone.       D r u c k :  KEHR, PUU Mailand S. 112-113 Nr. 28 (Teildruck, nur
Adresse, Incipit und Datum unter Verweis auf die VU) = Acta Rom. pont. 3 S. 286-287.        R e g . :
JL 16051; TORELLI, Regesto Mantovano 1 S. 290 Nr. 444; NADIG, Gregors Pontifikat S. 61; IP VII,1
S. 350 Nr. 89.

Gregor VIII. wiederholt hier die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 23 (Reg. 489). Das erwähnte Delegationsmandat
Alexanders III. ist verloren, vgl. IP VII,1 S. 347-348 Nr. *77. Die Bestätigung des Urteils der delegierten Richter erfolgte
durch Lucius III. in seiner Urk. von (1182-1183) März 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr.
553), die, da diese Bestätigung laut der Urk. Urbans III. anderthalb Jahre nach dem Urteil von 1181 Januar 24 vorgenommen
wurde, wohl eher zu 1182 zu setzen ist. Zur Sache vgl. FRANCESCHINI, Giurisdizione episcopale S. 34.

1187 November 15, Ferrara 1364

Gregor VIII. nimmt Prior (Walter) und die Brüder von St Andrews (priori ecclesie sancti Andree apostoli
eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Lucius (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie genannte Besitzungen und
die Schenkungen erwähnter Personen, gewährt die freie Wahl des Priors und bekräftigt ihre Gewohn-
heit, wonach der Prior das Recht der prima vox bei der Wahl des Bischofs besitzt, bestimmt, daß der
Prior, wie vom damaligen Bischof Robert (von St Andrews) (bone memorie Roberto quondam episcopo vestro)
festgesetzt, dem Bischof (von St Andrews) die schuldige Obödienz leistet, verbietet dem Prior,
Kanoniker ohne Zustimmung des Konvents aufzunehmen, setzt fest, daß verstorbene Kuldeer
(obeuntibus Keledeis) durch Regularkanoniker ersetzt und deren Präbenden zum Nutzen des Stifts ver-
wendet werden, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gestattet
Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und das Präsentationsrecht, verbietet Verbrechen
innerhalb ihres Stiftsbezirks und ihrer Grangien, verbietet, daß weltliche Personen sich Verfügungs-
rechte über ihren Besitz anmaßen, untersagt den Erzbischöfen, Bischöfen und deren Offizialen, über
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sie Exkommunikation oder Interdikt ohne zureichenden Grund zu verhängen, gewährt das Präsenta-
tionsrecht und bestätigt die Freiheiten und Immunitäten, die ihnen von den Bischöfen Robert, Ernald
und Richard (von St Andrews) (bone memorie Roberto episcopo fundatore ecclesie vestre et ... Arnaldo et Ricardo)
gewährt worden sind.

Religiosis desideriis dignum est facilem

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 17 kal. dec. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Arch. of Scottland, GD 45/27/8 fol. 27'-29' (Cart. von
St Andrews, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1175).        D r u c k :  THOMSON, Liber Sancti Andree
S. 62-67.         R e g . :  JL 16052; NADIG, Gregors Pontifikat S. 62; SOMERVILLE, Scotia Pontificia
S. 135 Nr. 148.

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Lucius' II. von 1144 Mai 14 (JL 8608, SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 35 Nr. 25,
THOMSON, Liber Sancti Andree S. 47-48), Eugens III. von 1147 August 30 (JL 9127, SOMERVILLE S. 37-38 Nr. 28,
THOMSON S. 48-50), Hadrians IV. von 1156 August 9 (JL 10200, SOMERVILLE S. 44 Nr. 37, THOMSON S. 51-53), Alex-
anders III. von 1163 Dezember 31 (JL 10961, SOMERVILLE S. 56 Nr. 50, THOMSON S. 53-56) und Lucius' III. von 1183
März 30 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 569). Die undatierte Urk. Bischof Roberts ist
gedruckt bei THOMSON S. 126. Zu den Kuldeern (Céli Dé), einer ursprünglich irischen Bewegung des Reformmönchtums,
vgl. PFLUGK-HARTTUNG, Kuldeer, BARROW, St Andrews and the culdees S. 23-39 sowie LexMA 2 Sp. 1603f.

(1187) November 15, Ferrara 1365

Gregor VIII. bestätigt Prior Johannes und den Brüdern von St-Étienne in Beaune (Iohanni priori et
fratribus sancti Stephani Belnen.) (D. Langres) die Übereinkunft, die Bischof (Theobald) von Nevers
(Nivernen. episcopo) als delegierter Richter im Auftrag seines Vorgängers Urb(an III.) im Streit zwischen
ihnen und den Johannitern (in Beaune) (fratres hospitalis Ierosolimitani) um einen Ort bei Beaune (super
loco apud Belnam) erwirkt hat und die von Seiten der Johanniter durch deren Bruder Unbertus (fratre
Unberto), von Seiten des Priors durch Magister Guido (magistro Guidone) beeidet worden ist, wonach die
Johanniter den Ort mit seinen Pertinenzien gegen einen jährlichen Zins von einer Mark Silber an den
Prior und die Brüder von St-Étienne in Besitz nehmen.

Ex quodam autentico instrumento exhibito

Dat. Ferrarie 17 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, Saint-Bénigne de Dijon 1 H 1092.
D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 90-91 Nr. 66 = Acta Rom. pont. 7 S. 236-237;
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 298-299 Nr. 94.        R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 152. – Diese Urk. liegt in einer
inhaltlich gleichen Ausfertigung an Meister Simon und die Brüder der Johanniter vor, vgl. Reg. 1366 vom gleichen Tag. –
Das Delegationsmandat Urbans III. ist verloren, vgl. Reg. 1092.

(1187) November 15, Ferrara 1366

Gregor VIII. bestätigt Meister Simon und den Brüdern der Johanniter in Beaune (Simoni magistro et
fratribus domus hospitalis Ierosolimitani de Beln.) (D. Langres) die Übereinkunft, die Bischof (Theobald) von
Nevers (Nivernen. episcopo) als delegierter Richter im Auftrag seines Vorgängers Urban (III.) im Streit
zwischen ihnen und Prior (Johannes) und den Mönchen von St-Étienne in Beaune (priorem et monachos
sancti Stephani Belnen.) (D. Langres) um einen Ort bei Beaune (loco apud Belnam) erwirkt hat und die von
Seiten der Johanniter durch deren Bruder Unbertus (fratre Unberto), von Seiten des Priors durch
Magister Guido (magistro Guidone) beeidet worden ist, wonach die Johanniter den Ort mit seinen Perti-
nenzien gegen einen jährlichen Zins von einer Mark Silber an den Prior und die Brüder von St-Étienne
in Besitz nehmen.

Ex quodam autentico instrumento exhibito

Dat. Ferrarie 17 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, Saint-Bénigne de Dijon 1 H 1092.
D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 90-91 Nr. 66 = Acta Rom. pont. 7 S. 236-237;
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 298-299 Nr. 94.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 152. – Diese Urk. liegt in einer inhalt-
lich gleichen Ausfertigung an Prior Johannes und die Brüder von St-Étienne in Beaune vor, vgl. Reg. 1365 vom gleichen
Tag. – Das Delegationsmandat Urbans III. ist verloren, vgl. Reg. 1092.

1187 November 16, Ferrara 1367

Gregor VIII. nimmt Archipresbiter Acursus und die Brüder der Kirche S. Maria in Monteveglio
(Acurso archipresbytero ecclesie b. Marie Montis Belii eiusque fratribus) (D. Bologna) auf deren Bitten wie Eugen
(III.), Alexander (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die
Institution der Brüder von S. Frediano (in Lucca) (institutionem fratrum s. Frigdiani) sowie ihre genannten
Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, daß
Laien vom Land im Besitz ihrer Kirche Zehnte fordern, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt wie
Alexander (III.) die Wahl des Archipresbiters aus ihrem oder einem anderen regulierten Konvent, der
dem Diözesanbischof präsentiert und von diesem bestätigt werden muß, setzt den freien Empfang von
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls
durch einen Bischof ihrer Wahl fest, bestätigt die von den Bischöfen von Bologna (Bononiensium
episcoporum) gewährten Privilegien und insbesondere die Festsetzungen des früheren Bischofs Gerhard
von Bologna (bone memorie Gerardum quondam Bononiensem episcopum), bestätigt die alten Gewohnheiten
und Freiheiten, untersagt dem Bischof von Bologna, ihnen neue und ungeschuldete Lasten und
Forderungen aufzuerlegen, verbietet wie Alexander (III.), von ihnen einen Eid zu fordern, gewährt das
Aufnahmerecht, untersagt, die Kirche nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, erlaubt die freie
Sepultur, verbietet, in ihrer Pfarrei Gotteshäuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des
Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, und untersagt, daß jemand von ihnen kanonisch
verhängte Interdikte oder Suspensionen ohne hinreichende Genugtuung aufhebt.

Monet nos apostolice sedis auctoritas
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U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Ferrarie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem gerentis cancellarii 16 kal. dec. ind. 6 inc. 1188 (sic) pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 15./16. Jh., Bologna, Arch. di Stato, S. Maria di Monteveglio, 33/486 n. 1b
(Reg.).        D r u c k e :  PENNOTTO, Generalis Historia tripartita S. 690-691; FANTI/PAOLINI,
Codice bolognese S. 333-334 Nr. 178 (Teildruck).       R e g . :  JL 16053; NADIG, Gregors Pontifikat
S. 62; IP V S. 294-295 Nr. 6.
Eine hs. Überlieferung des vollständigen Textes ist nicht mehr nachzuweisen, vgl. IP V S. 293. Der Druck bei PENNOTTO
erfolgte nach dem Orig. – Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu hoch angegeben. Die genannten Urkk. sind das Privi-
leg Eugens III. von 1150 November 24 (JL 9416, IP V S. 294 Nr. 2, MIGNE, PL 180 Sp. 1428-1429 Nr. 405), das Dep.
Alexanders III. (JL – , IP V S. 294 Nr. *4, FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 311 Nr. 162) und das nur unvollständig
überlieferte Privileg Urbans III. von (1186 November 25-1187 September 22) (Reg. 978). Erwähnt wird dieses Privileg auch
in der Urk. Innocenz' IV. von 1253 März 29 (POTTHAST – , BERGER, Registres Innocent IV 3 S. 198-199 Nr. 6443). Die
Urk. des Bischofs Gerhard von 1155 Januar 1 ist gedruckt bei FANTI/PAOLINI S. 250-252 Nr. 122.

(1187) November 16, Ferrara 1368

Gregor VIII. gewährt Prior (Gregor) und den Kanonikern von S. Salvatore (in Rialto) in Venedig
(priori et canonicis s. Salvatoris de Venetia) (D. Castello) auf deren Bitten das Recht, daß kein Laie von ihrem
Eigenbau Zehnte fordern darf.

Cum sitis regularem ordinem domino

Dat. Ferrarie 16 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse S. Salvador, busta 6
Nr. 9.        D r u c k e :  CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 14 (Suppl.) S. 114-115; MIGNE, PL 202
Sp. 1552 Nr. 14 (nach CORNELIUS).          R e g . :  JL 16054 (J 10001); NADIG, Gregors Pontifikat
S. 62; IP VII,2 S. 152 Nr. 31.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 287f. = Acta Rom. pont. 1 S. 11f. und KEHR, PUU Padova S. 370 = Acta
Rom. pont. 1 S. 158. – NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188 März 29 (JL 16186, IP VII,2 S. 153 Nr. 36, MIGNE, PL 204
Sp. 1332 Nr. 42).

(1187) November 16, Ferrara 1369

Gregor VIII. gewährt Prior (Gregor) und dem Kapitel von S. Salvatore (in Rialto) in Venedig (priori et
capitulo sancti Salvatoris de Venetiis) (D. Castello) auf deren Bitten das Recht, einen Ökonomen (economum)
zu bestellen, der sie in Gerichtsverhandlungen vertritt und nötigenfalls den Kalumnieneid leistet.

Quanto laudabilius imminetis servitio conditoris

Dat. Ferrarie 16 kal. dec. ind. 6.
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Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse S. Salvador, busta 6
Nr. 10; Kopie 14. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 3,
registro 1 p. XXXI (fol. 26) (Francisci de Gratia Cronica gestorum et priorum monasterii et ecclesiae
s. Salvatoris de Venetiis a. 1377).        D r u c k e :  (DUSE), Chronicon s. Salvatoris S. 40; PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 349-350 Nr. 398.        R e g . :  JL 16055; NADIG, Gregors Pontifikat S. 62; IP
VII,2 S. 153 Nr. 32.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 288 = Acta Rom. pont. 1 S. 12, KEHR, PUU Padova S. 370 = Acta Rom.
pont. 1 S. 158 und KEHR, PUU röm. Bibl. I S. 14 = Acta Rom. pont. 4 S. 14. – NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188 März
29 (JL 16185, IP VII,2 S. 153 Nr. 35, MIGNE, PL 204 Sp. 1332 Nr. 41).

(1187) November 18, Bologna 1370

Gregor VIII. nimmt die Priorin und den Konvent von Fontaines-les-Nones (priorisse et conventui de
Fontan.) (D. Meaux) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz und verbietet, daß
jemand Zehnte von ihren Neubrüchen bei Eigenbau und für Tierfutter fordert.

Nostri propositi est et debitum

Dat. Bononie 14 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, 147 H 6 fol. 3.        D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 324 Nr. 231.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 36.

(1187) November 18, Bologna 1371

Gregor VIII. schreibt an die Erzbischöfe und Bischöfe (archiepiscopis et episcopis), er werde jeden Tag
dermaßen von den verschiedensten Geschäften übermäßig in Anspruch genommen, daß er diese nicht
angemessen erledigen könne und sich deshalb auch eigentlich zügig zu erledigende Streitfälle unange-
messen lange hinzögen; um diesem Mißstand abzuhelfen befiehlt der Papst, weniger bedeutsame Streit-
fälle, deren Streitwert unter 20 Mark liegt, in ihren Gerichtshöfen (in auditoriis vestris) zu verhandeln; bei
böswilligen Appellationen (an den Papst) innerhalb ihrer Diözesen sollen sie die Parteien zwingen,
unverdächtige Richter zu wählen und in deren Gegenwart den Streit beizulegen, wobei gegebenenfalls
an den Erzbischof oder Primas appelliert werden könne; liege der Streitwert jedoch höher und seien die
Parteien nicht bereit, innerhalb ihrer Diözesen Schiedsrichter (cognitores) zu wählen, dann sollen Richter
aus den benachbarten Diözesen bestimmt werden; bei umfänglicheren oder komplizierten Fällen soll
die Appellation an den Apostolischen Stuhl möglich sein, ansonsten zeuge es oftmals von Böswilligkeit,
wenn jemand seinen Prozeßgegner an den Apostolischen Stuhl zwinge; wer bis zum 2. Februar (1188)
(festo purificacionis) von seinem zuständigen Bischof nicht vorgeladen worden sei oder dessen Richter
nicht in der beschriebenen Form bestimmt worden seien, könne vom Papst Schreiben impetrieren,
durch die die Untersuchung und eventuelle Urteile durch nicht ordentlich bestellte Richter für ungültig
erklärt und diese an die ordentlichen Richter zurückverwiesen werden; wenn jemand einen zureichen-
den Grund habe, an den Apostolischen Stuhl zu kommen, sollen die Erzbischöfe und Bischöfe ihn mit
Schreiben versehen, in denen der Streitfall dargelegt ist; die alten Bestimmungen über die Appellation
an den Erzbischof oder den Primas sollen nicht geändert werden.

Vel ex malicia litigancium vel

Dat. Bononie 14 kal. dec. ind. 6.
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Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Alençon, Bibl. mun., Ms. 15 fol. 144 (konnte in Alençon nicht
verifiziert werden); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4221 fol. 159'.        D r u c k e :  MANSI,
Collectio 22 Sp. 418-419 (zu Alexander III. 1179, ohne Datum); Bullarum collectio 3, ed. COCQUE-
LINES S. 30 Nr. 4; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 53-54 Nr. 4; Comp. 1 lib. 2 tit. 20 c. 47 (ed.
FRIEDBERG S. 24-25, ohne Datum); MIGNE, PL 202 Sp. 1552-1553 Nr. 15 (nach MANSI, zu 1187
November); RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 383-384 Nr. 288.       R e g . :  JL 16056 (J 10002);
NADIG, Gregors Pontifikat S. 62.

Zur Überlieferung in Alençon, die neben dieser Urk. noch Reg. 1306 von 1187 Oktober 29 und Reg. 1372 von 1187
November 18, alle mit dem Datum Dat. Bononie 14 kal. dec. ind. 6, enthält, vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie
S. 384 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 46. Zur Überlieferung als Dekretale vgl. FRIEDBERG, Canones-Sammlungen
S. 164, HAMPE, Reise nach England S. 390, SINGER, Beiträge S. 282, HOLTZMANN, PUU England 1 S. 94f., RAMACKERS 2
S. 25 und S. 46, HOLTZMANN, Dekretalen Gregors VIII. S. 114 Nr. 2, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 132,
HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 395 und S. 414, CHENEY/CHENEY, Studies S. 206, FALKENSTEIN, Collectio Brugensis
S. 119 sowie WEIGAND, The Transmontane Decretists S. 199 (mit falscher JL-Nummer). – Zur Sache vgl. CHODOROW,
Dishonest Litigation S. 200 mit Anm. 6, DUGGAN, Papal Judges Delegate S. 193f., LANDAU, Rechtsfortbildung S. 126,
HAGENEDER, Ekklesiologie S. 228, der die Wirksamkeit dieser Maßnahmen bezweifelt, ZUTSHI, Petitioners S. 285, HIRTE,
Strafverfahren S. 77, ALBERZONI, Redde rationem S. 339 und DUGGAN, Celestine III and Canon Law S. 204 mit Anm. 81.
Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1046 (KI 1176) verzeichnet.

(1187) November 18, Bologna 1372

Gregor VIII. schreibt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis et
episcopis et ceteris ecclesie prelatis) und setzt, damit niemand vergebens die Mühen einer Reise an die
Römische Kirche auf sich nimmt und unnötige Ausgaben vermieden werden, fest, daß Schreiben seines
Vorgängers Urban (III.), die in den letzten drei Monaten vor dessen Tod in Justizangelegenheiten
ausgestellt worden sind und kein offenkundiges Präjudiz enthalten oder gegen die Billigkeit verstoßen,
Rechtsgültigkeit besitzen sollen.

Quoniam ad episcoporum maxime spectat

Dat. Bononie 14 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Alençon, Bibl. mun., Ms. 15 fol. 144 (konnte in Alençon nicht verifi-
ziert werden); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4221 fol. 160'.       D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 2 S. 384-385 Nr. 289 (Teildruck unter Verweis auf die nahezu textgleiche Urk.
Gregors VIII. von 1187 Oktober 27, Reg. 1301).        R e g . :  JL 16057; NADIG, Gregors Pontifikat
S. 62.

Zur Überlieferung in Alençon, die neben dieser Urk. noch Reg. 1371 von 1187 November 18 und Reg. 1306 von 1187
Oktober 29, hier alle mit dem Datum Dat. Bononie 14 kal. dec. ind. 6, enthält, vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie
S. 384 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 46. Zur Dekretalenüberlieferung vgl. HOLTZMANN, Dekretalen Gregors VIII.
S. 114 Nr. 3 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 287. – Vgl. hierzu die nahezu identischen Urkk. Gregors von 1187 Oktober
27 (Reg. 1301) und von 1187 Oktober 29 (Reg. 1304) und die Ausnahmeregelung zugunsten Canterburys von 1187 Oktober
29 (Reg. 1305). Die wenigen Varianten innerhalb der Urkk. Reg. 1301, Reg. 1304 und Reg. 1372 erweisen Reg. 1304 und
diese Ausfertigung als textgleich. Als Dekretale ist diese Urk. in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 830
(KI 934) verzeichnet.

(1187) November 18, Bologna 1373

Gregor VIII. schreibt allen Gläubigen (universis Christi fidelibus), daß wegen der Sünden der Christen
Jerusalem in die Hände der Sarazenen gefallen sei, und setzt deshalb mit dem Rat seiner Brüder, der
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Kardinäle, und der Zustimmung vieler Bischöfe fest, daß von nun an alle bis zum Alter von 15 Jahren
jeden Freitag in der Fastenzeit fasten sollen, daß zur neunten Stunde keine Messe, bei der gesungen
wird, gefeiert wird, was vom ersten Sonntag der Adventszeit bis zur Geburt des Herrn zu beachten sei,
und daß an Mittwochen und Samstagen jeder, dem es möglich ist, ebenfalls auf den Genuß von Fleisch
verzichten soll; der Papst und die Kardinäle mit ihren Familien verzichten auch an Montagen auf
Fleischspeisen, sofern nicht gesundheitliche oder andere Gründe dagegen sprechen; durch diese Pöni-
tenz soll die Gnade Gottes wieder erlangt werden und jeder, der diese Festsetzungen mißachtet, soll wie
ein Übertreter des kanonischen Rechts behandelt werden.

Non melius superni iudicis ira

Dat. Bononie 14 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Alençon, Bibl. mun., Ms. 15 fol. 144' (konnte in Alençon nicht
verifiziert werden); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4221 fol. 159'-160.        D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 385-386 Nr. 290.        R e g . :  JL 16058; NADIG, Gregors Ponti-
fikat S. 62.

Zur Überlieferung in Alençon vgl. LOEWENFELD, Bibliotheken Normandie S. 384 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2
S. 25 und S. 46 sowie HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 82. – Vgl. hierzu die im wesentlichen gleich-
lautenden Ausfertigungen von 1187 Oktober 29 (Reg. 1306) und von 1187 Oktober 30 (Reg. 1310).

1187 November 19, Bologna 1374

Gregor VIII. nimmt die Domkanoniker in Ferrara (canonicis Ferrariensis ecclesie) auf deren Bitten wie
Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz, verbietet,
die Kleriker ihrer Kapellen mit dem Interdikt oder der Exkommunikation zu belegen oder anderweitig
zu belästigen, bestätigt ihnen das Recht zu deren Einsetzung, Weihe und Korrektur, setzt fest, daß
niemand gegen ihren Willen gemäß der mit Einwilligung des damaligen Bischofs Landulf (von Ferrara)
(Landulfi quondam episcopi) durch Azo, den Kardinal(priester von S. Anastasia) und päpstlichen Legaten
(ab Azone olim Romane ecclesie cardinali et tunc apostolice sedis legato), errichteten Satzung in der Stadt und den
Vorstädten taufen und salben oder öffentliche Buße gewähren darf, verbietet, ihnen den rechtmäßig
zustehenden vierten Teil der Zehnteinkünfte ihrer Pfarrei zu entziehen sowie ihre von ihnen kraft
bischöflicher Ermächtigung der Exkommunikation oder dem Interdikt unterworfenen Pfarrange-
hörigen ohne vorherige Absolution zum Gottesdienst und zur Sepultur zuzulassen, gestattet ihnen, falls
der Bischof (von Ferrara) auf ihre Bitte hin nicht innerhalb von dreißig Tagen gegen die Schädiger ihres
Besitzes kirchliche Strafen verhängt, ohne daß vernünftige Gründe dafür vorliegen, selbst gegen diese
Exkommunikation und Interdikt auszusprechen, und bekräftigt die Konstitution des genannten
Kardinals (Azo) und des Bischofs (Landulf) über die Testamente Verstorbener, die auch der damalige
Bischof Amatus (von Ferrara) (bone memorie Amatus episcopus) approbiert hat.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
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Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Bononie pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 13 kal. dec. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Ferrara, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Busta XIII posizione 14.
D r u c k e :  KEHR, PUU Padova S. 385-386 Nr. 13 (Teildruck, nur Adresse und Unterschriften
unter Verweis auf die VU Lucius' III.) = Acta Rom. pont. 1 S. 173-174; KEHR, Nachträge IV S. 274-
277 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 5 S. 272-275.        R e g . :  IP V S. 225 Nr. 18; KLEEMANN, Gregor
VIII. S. 55 Nr. 4.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 356 und S. 360f. = Acta Rom. pont. 1 S. 144 und S. 148f., KEHR, PUU Rom
1 S. 118 = Acta Rom. pont. 2 S. 300 und KEHR, PUU Rom 2 S. 375 = Acta Rom. pont. 2 S. 538. – Die erwähnten Urkk.
sind die Privilegien Alexanders III. von (1159-1175) (JL 12945, zu 1177, IP V S. 223-224 Nr. 11, MIGNE, PL 200 Sp. 1152-
1154 Nr. 1324) und Lucius' III. von 1184 Oktober 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1211),
das VU war. Das Statut des Kardinalpriesters Azo ist IP V S. 222 Nr. *5 zu 1135 verzeichnet, vgl. zu ihm und seiner
Tätigkeit als Legat GANZER, Kardinalat S. 83-86 sowie WEISS, Legaten S. 132. – Zum Besitz des Domkapitels vgl. BENATI/
SAMARITANI, Chiesa Ferrara 1 S. 195 und S. 465 zu den genannten Bischöfen Landulf (1099-1138/39) und Amatus (1158-
1173).

(1187) November 20, Bologna 1375

Gregor VIII. bestätigt Archipresbiter Heinrich und den Kanonikern der Pieve S. Michele in Nonántola
(Henrico archipresbitero et canonicis plebis sancti Michaelis de Nonantula) (D. Modena) auf deren Bitten wie
Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) deren Festsetzung, wonach die Zahl von zwölf
Kanonikern nicht überschritten werden darf, so daß sie zur Aufnahme weiterer Kanoniker nicht
gezwungen werden dürfen, sofern nicht auch ihre Einkünfte erhöht werden; der Papst verbietet, sie mit
unrechtmäßigen Abgaben zu belasten und über sie ohne zureichenden Grund Exkommunikation oder
Suspension zu verhängen vorbehaltlich der Rechte des Klosters (S. Silvestro) in Nonántola (Nonantulani
monasterii).

In his que iuste requiritis

Dat. Bononie 12 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Nonantola, Arch. Storico Abbaziale, Cartella XII n. 110bis.       D r u c k :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 350 Nr. 399.         R e g . :  JL 16059; NADIG, Gregors Pontifikat
S. 62; IP V S. 361 Nr. 12.

Die genannten Urkk. Alexanders III. von 1177 Mai 5 (JL 12826, IP V S. 360 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 1111 Nr. 1281) und
Lucius' III. von 1185 April 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1575) waren auch VUU, die
hier um den Vorbehalt zugunsten des Klosters S. Silvestro in Nonántola erweitert wurden. Die erwähnte Urk. Urbans III. ist
verloren, vgl. Reg. 1020. – Allgemein zur Pieve vgl. BOYD, Tithes S. 154-164.

1187 November 22, Modena 1376

Gregor VIII. nimmt Prokurator (Odericus) von S. Maria in Chiavenna und dessen Brüder (procuratori
ecclesie sante Marie de Clavenna eiusque fratribus) (D. Como) auf deren Bitten wie Urban (III.) in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen
genannter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
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das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim
Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur,
befiehlt Bischof (Anselm) von Como (Cumanus episcopus), sie nicht über das hinaus zu belasten, was
zwischen ihnen und ihm festgelegt und in der Urkunde festgehalten worden ist, die vor ihm, dem
Papst, verlesen wurde, und setzt als jährlichen Anerkennungszins eine Masmodina (unam massemutinam)
fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Mutine pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 10 kal. dec. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Bolle e Brevi papali,
Scatola n. 5.        D r u c k :  FOSSATI, Codice Rezia S. 106-107 Nr. 160 (Teildruck unter Verweis
auf die VU Urbans III.).        R e g . :  JL 16061; NADIG, Gregors Pontifikat S. 63; CROLLALANZA,
Chiavenna 2S. 69 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); IP VI,1 S. 417 Nr. 2.

Die genannte Urk. Urbans III. ist dessen Privileg von 1187 März 11 (Reg. 615), das als VU gedient hat. – Zu den
Besitzungen vgl. BECKER, Chiavenna S. 202f., die allerdings nur auf die VU Urbans III. eingeht. Das erwähnte Mandat an
Bischof Anselm von Como (Reg. 1381) und die erwähnte Vereinbarung zwischen Chiavenna und dem Bischof ließen sich
nicht nachweisen.

1187 November 22, Modena 1377

Gregor VIII. nimmt Prior Gregor von S. Salvatore in Rialto (in Venedig) und dessen Brüder (Gregorio
priori ecclesie sancti Salvatoris de Rivo alto eiusque fratribus) (D. Castello) auf deren Bitten wie Innocenz (II.),
Eugen (III.), Anastasius (IV.), Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Augustinerregel, den genannten Besitz, die Hälfte des Zehnten der Pfarrei gemäß der von
Eugen (III.) bekräftigten Schenkung des damaligen Bischofs Johannes Polanus (von Castello) (Johannes
Polanus quondam diocesanus episcopus) zugunsten von Klerikern und für Dachdeckerarbeiten sowie die
ihnen gegebene Erlaubnis Hadrians (IV.), Alexanders (III.), Lucius' (III.) und Urbans (III.), Pfarrange-
hörige, die bei der Leistung dieser Zehnthälfte betrügen, durch den Prior zu exkommunizieren; der
Papst erlaubt, diesen Zehnten nach Gewohnheitsrecht als Sicherheit zu stellen, gewährt das Aufnahme-
recht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, bekräftigt gemäß der vorge-
legten Urkunde das Urteil, das Patriarch Heinrich von Grado und Kardinalpriester Hildebrand der
Basilika der SS. XII Apostoli, damals Legat des Hl. Stuhls (Henricus Gradensis patriarcha et bone memorie
Ildebrandus basilice XII Apostolorum presb. card. tunc apostolice sedis legatus), in ihrem Streit mit Dominicus,
dem Pleban von S. Bartolomeo (in Venedig) (Dominicum plebanum sancti Bartholomei) (D. Castello), um die
Zugehörigkeit der Häuser genannter Pfarrangehöriger gefällt haben, gewährt die freie Sepultur,
verbietet allen, ohne ihre Zustimmung ihren Pfarrangehörigen im Krankheitsfall Buße zu spenden oder
sie zur Sepultur anzunehmen, und erlaubt die Wahl des Priors.
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Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Mutine pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 10 kal. dec. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse S. Salvador, busta 6
Nr. 14; Kopie 14. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 41
fol. 21-21' (Liber privilegiorum ecclesie s. Salvatoris); Kopie 14. Jh., Venedig, Arch. di Stato,
Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 3, registro 1 p. XXXV-XXXVIII (fol. 28-29')
(Francisci de Gratia, Cronica gestorum et priorum monasterii et ecclesiae s. Salvatoris de Venetiis a.
1377).       D r u c k e :  (DUSE), Chronicon s. Salvatoris S. 40-43; CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 14
(Suppl.) S. 115-116 (mit inc. 1186 zu 1188 November 21); MIGNE, PL 202 Sp. 1553-1555 Nr. 16 (nach
CORNELIUS).         R e g . :  JL 16060 (J 10003); NADIG, Gregors Pontifikat S. 62; IP VII,2 S. 153
Nr. 33.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 281 und S. 287f. = Acta Rom. pont. 1 S. 5 und S. 11f. und KEHR, PUU röm.
Bibl. I S. 14 = Acta Rom. pont. 4 S. 14. Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu hoch angegeben. – Die genannten
Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1141 Mai 13 (JL 8142, IP VII,2 S. 145 Nr. 1, MIGNE, PL 179 Sp. 544-545 Nr.
474), Eugens III. von 1148 August 20 (JL 9290, IP VII,2 S. 145 Nr. 2, MIGNE, PL 180 Sp. 1361-1363 Nr. 315), Anastasius'
IV. von 1154 Mai 27 (JL 9909, IP VII,2 S. 146 Nr. 4, MIGNE, PL 188 Sp. 1074-1076 Nr. 79), Alexanders III. von 1167
Januar 5 (JL 11340, IP VII,2 S. 147 Nr. 9, MIGNE, PL 200 Sp. 449-451 Nr. 448) und von 1169 Januar 4 (JL 11585, IP VII,2
S. 147 Nr. 10, MIGNE, PL 200 Sp. 563-565 Nr. 603), Lucius' III. von 1182 Januar 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 89) und Urbans III. von 1186 Februar 5 (Reg. 55) sowie die Bestätigungen Eugens III. von
1153 März 19 (JL 9377 [zu 1150], IP VII,2 S. 145-146 Nr. 3, wo auch die Schenkung Bischof Johannes' von 1153 April
nachgewiesen ist, MIGNE, PL 180 Sp. 1411 Nr. 378 [zu 1150]) und Hadrians IV. von 1157 März 4 (JL 10488 [zu 1157-1159],
IP VII,2 S. 146 Nr. 5, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 189 Nr. 176 [zu (1157-1158) März 4]). NU ist das Privileg Clemens'
III. von 1188 März 28 (JL 16184, IP VII,2 S. 153 Nr. 34, MIGNE, PL 204 Sp. 1329-1332 Nr. 40). – Zum Zusammenhang
vgl. RANDO, Aspetti S. 61f. Zur Legation und zur hier erwähnten Entscheidung des Kardinalpriesters Hildebrand vgl.
WEISS, Legaten S. 208.

(1187) November 22, Modena 1378

Gregor VIII. bestätigt Abt Michael von S. Pietro in Modena (Michaeli abbati sancti Petri Mutinensis)
dessen Wahl zum Abt, die bereits der damalige Kardinal(priester) Hildebrand (von SS. XII Apostoli)
(bone memorie Ildebrandus Romane ecclesie cardinalis), der seinerzeit als Legat in der Lombardei (in partibus
Lombardie) tätig war, wegen der Vakanz der Bischofskirche von Modena (ecclesia Mutinensis) konfirmiert
und ihm die Amtsgewalt im geistlichen wie im weltlichen Bereich übertragen hatte, und die später von
Urban (III.) bekräftigt worden sei.

Ex iniuncto nobis a Deo

Dat. Mutine 10 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni napoleoniche, Monastero di S. Pietro di
Modena, Pergamene, cartella IV Nr. 59; Kopie 15. Jh., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni
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napoleoniche, Monastero di S. Pietro di Modena, Nr. 2656 (olim 2123) fol. 12' (Liber ecc. segnato A).
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 351 Nr. 401.       R e g . :  JL 16062; NADIG, Gregors
Pontifikat S. 63; IP V S. 317-318 Nr. 16.
Zur Bestätigung der Wahl durch Kardinalpriester Hildebrand und Urban III. vgl. IP V S. 317 Nr. *10 und Nr. *14 (Reg.
1016) sowie CARRERI, Memorie S. Pietro S. 163, zur Legation Hildebrands vgl. WEISS, Legaten S. 207-210.

(1187) November 22, Modena 1379

Gregor VIII. nimmt Abt (Michael) und das Kapitel von S. Pietro in Modena (abbati et capitulo sancti Petri
Mutinensis) auf deren Bitten mit all ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz und gewährt ihnen das Recht,
daß der Bischof (von Modena) (episcopo vestro) zu Lebzeiten des derzeitigen Abts (tempore tuo, fili abbas)
keine kirchlichen Strafen über sie ohne ordentliches Gerichtsverfahren verhängen darf.

Ad hoc sumus licet immeriti

Dat. Mutine 10 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni napoleoniche, Monastero di S. Pietro di
Modena, Pergamene, cartella IV Nr. 59; Kopie 15. Jh., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni napoleoni-
che, Monastero di S. Pietro di Modena, Nr. 2656 (olim 2123) fol. 12 atto 20 (Liber ecc. segnato A).
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 350-351 Nr. 400.        R e g . :  JL 16063 (nach dem
Druck bei PFLUGK-HARTTUNG) und JL 16064 (nach dem Reg. bei KALTENBRUNNER, PUU Italien
S. 687 Nr. 10004b aus dem Liber privilegiorum); NADIG, Gregors Pontifikat S. 63; IP V S. 318 Nr. 17.
Zur Sache vgl. CARRERI, Memorie S. Pietro S. 162 und Reg. 1380.

(1187) November 22, Modena 1380

Gregor VIII. nimmt Abt (Michael) und das Kapitel von S. Pietro in Modena (abbati et capitulo sancti Petri
Mutinensis) auf deren Bitten mit all ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz und bekräftigt die Freiheit
ihrer Kirchen und sonstiger Besitzungen, die sie seit 40 Jahren unangefochten innehaben.

Ad hoc sumus licet immeriti

Dat. Mutine 10 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Bolle e Brevi papali, Scatola n. 5.
D r u c k :  KEHR, Nachträge VI S. 374-375 Nr. 29 = Acta Rom. pont. 5 S. 410-411.   R e g . : – .
Zur Überlieferung vgl. die Vorbem. zum Druck bei KEHR. – NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188 Mai 29 (JL 16256, IP V
S. 318 Nr. 19, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 365-366 Nr. 419). Vgl. hierzu CARRERI, Memorie S. Pietro S. 163 sowie Reg.
1379.

(1187 November 22) 1381

Gregor VIII. befiehlt Bischof (Anselm) von Como (Cumanus episcopus), den Prokurator (Odericus) von
S. Maria in Chiavenna und dessen Brüder (procuratori ecclesie sante Marie de Clavenna eiusque fratribus) (D.
Como) nicht über das hinaus zu belasten, was zwischen diesen und dem Bischof festgelegt und in der
Urkunde festgehalten worden ist, die vor ihm, dem Papst, verlesen wurde.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Gregors VIII. für S. Maria in Chiavenna von 1187 Novem-
ber 22 (Reg. 1376).        R e g . :  – .
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Die angenommene Datierung orientiert sich am genannten Privileg Gregors VIII. Die erwähnte Vereinbarung zwischen
Chiavenna und Bischof Anselm von Como ließ sich nicht nachweisen. Vgl. hierzu auch die wahrscheinlich gleichlautende
verlorene Urk. Urbans III. Reg. 614.

(1187) November 24, Reggio nell'Emilia 1382

Gregor VIII. gewährt Abt Michael und den Mönchen von S. Pietro in Modena (Michaeli abbati et
monachis sancti Petri Mutinensis) auf deren Bitten das Recht, daß niemand Zehnte von ihrem Eigenbau,
den sie durch ihre Konversen, mit ihren Tieren und ihrem Handwerkszeug in ihrem Hof in Crespellano
(in curte de Crispellano) betreiben, fordern darf.

Cura suscepti regiminis nos invitat

Dat. Regii 8 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni napoleoniche, Monastero di S. Pietro di
Modena, Pergamene, cartella IV Nr. 60; Kopie 15. Jh., Modena, Arch. di Stato, Soppressioni napoleo-
niche, Monastero di S. Pietro di Modena, Nr. 2656 (olim 2123) fol. 12 atto Nr. 19 (Liber ecc. segnato
A).        D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 351-352 Nr. 402.        R e g . :  JL *16060a
(zu 1187 November 22 nach dem Auszug bei MURATORI, Antiquitates 3 Sp. 225-226) und JL 16065;
NADIG, Gregors Pontifikat S. 63; IP V S. 318 Nr. 18.

Bei MURATORI, Antiquitates 3 Sp. 225-226 werden zwei Urkk. Gregors VIII. angeführt: eine mit Dat. Regii 8 kal. dec. ind. 6,
ohne Angaben zu ihrem Inhalt, und eine zweite mit Dat. Mutine 10 kal. dec. ind. 6. Der zum zweiten Stück knapp
wiedergegebene Inhalt stammt jedoch in Wirklichkeit aus der hier regestierten Urk. Mit dem bei MURATORI als zweite Urk.
verzeichneten Stück ist aber tatsächlich Reg. 1379 von 1187 November 22 gemeint. Dieser Irrtum MURATORIs veranlasste
LOEWENFELD, zwei Urkk. des gleichen Inhalts anzunehmen, nämlich JL *16060a und JL 16065. – NU ist die Urk. Clemens'
III. von 1188 Mai 29 (JL 16256, IP V S. 318 Nr. 19, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 365-366 Nr. 419). Zur Sache vgl.
CARRERI, Memorie S. Pietro S. 163.

(1187) November 24, Reggio nell' Emilia 1383

Gregor VIII. schreibt dem Abt von Morimondo (abbati Morimundensi) (Erzd. Mailand) wegen des
schlechten Brauchs, der derzeit in gewissen Teilen der Lombardei (in quibusdam partibus Lombardie)
herrsche, wonach bei Rechtsverfahren der Zeugen- und Urkundenbeweis noch durch den Eid des
Klägers und des Beklagten bekräftigt werden müsse, und setzt wie Urban (III.) unter Androhung des
Anathems fest, daß vom Abt und dessen Nachfolgern kein Eid verlangt werden darf, wenn diese
geeignete Zeugen und rechtmäßige Beweismittel aufbieten.

Equum est et consonum rationi

Dat. Regii 8 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 688
Nr. 234; Kopie 14. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 688.
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 352 Nr. 403.        R e g . :  JL 16066; NADIG, Gregors
Pontifikat S. 63; IP VI,1 S. 131 Nr. 8.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 80 = Acta Rom. pont. 3 S. 254. – Wiederholt wird hier die verlorene Urk.
Urbans III. (Reg. 1029), die gewiß identisch war mit dessen Urk. von (1185-1186) Dezember 13 für Abt Johannes von
Chiaravalle bei Mailand (Reg. 366). Verboten wird diese Form der Eidleistung auch im Privileg Urbans III. für S. Giorgio in
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Bernate (Erzd. Mailand) von 1187 Februar 24 (Reg. 566). NU ist die ungedruckte Urk. Clemens' III. von 1188 Mai 24
(JL 16245, IP VI,1 S. 132 Nr. 10). – Zur Sache vgl. BELLINI, Origini di Morimondo S. 54 (irrig mit 1187 November 25) und
OCCHIPINTI, Morimondo S. 545.
(1187) November 26, Parma 1384

Gregor VIII. befiehlt allen Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren, Archidiakonen, Dekanen,
Priestern und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis,
decanis, presbiteris et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von
Morimondo (fratribus Morimundensibus) (Erzd. Mailand) und allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus
Cistersiensis ordinis fratribus) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des
Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de
laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf
das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land
beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der
Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkom-
munikation, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergutmachung
unverbrüchlich einzuhalten; Schreiben, in denen ihre Zugehörigkeit zum Zisterzienserorden nicht
erwähnt wird, sollen ungültig sein; bei Gewaltanwendung gegen ihre Brüder oder Konversen soll die
feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs
dem Papst präsentieren.

Quia plerumque veritatis integritas per

Dat. Parme 6 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 688
Nr. 236.        D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 352-353 Nr. 404.       R e g . :  JL 16067;
NADIG, Gregors Pontifikat S. 63; IP VI,1 S. 131-132 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 80 = Acta Rom. pont. 3 S. 254. – Zur Sache vgl. OCCHIPINTI, Morimondo
S. 545 und CARIBONI, Esenzione cistercense S. 72.

(1187) November 26, Parma 1385

Gregor VIII. erlaubt den Kanonikern von Mézières (canonicis de Maceriis) (Erzd. Reims) auf deren
Bitten, einen Magister für den Unterricht ihrer Kleriker, Brüder und armen Scholaren gemäß den
Statuten des (3.) Laterankonzils anzustellen, wie dies auch von seinen Vorgängern festgesetzt worden
ist.

Que ad honorem et commodum

Dat. Parme 6 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Ardennes, G 42 fol. 5 (Cart. von St-
Pierre de Mézières, STEIN, Bibliographie Nr. 2449).        D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1
S. 379-380 Nr. 254.       R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 7. Anfragen im Départementalarchiv in Charleville-Mézières wegen
der aktuellen Signatur des Ms. waren erfolglos. – Zu den Bestimmungen über die Beschäftigung von Magistern vgl. can. 18
des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 220). Wiederholt wird diese Urk. von Clemens III. 1187 Dezember 28 (JL – ,
vgl. MEINERT in der Vorbem. zu seinem Druck). Urkk. von Gregors VIII. Vorgängern für Mézières sind nicht erhalten. Zur
Sache vgl. AVRIL, Encadrement S. 56.
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1187 November 27, Parma 1386

Gregor VIII. nimmt Dekan Gerald und die Kollegiatkirche St-Denis (bei Issoudun) (Geraldo decano s.
Dionisii eiusque fratribus) (Erzd. Bourges) auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte
Besitzungen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und die freie Sepultur, bestätigt ihre Freiheiten,
Immunitäten und Gewohnheiten und untersagt, sie ohne vernünftigen Grund zu exkommunizieren, zu
suspendieren oder mit dem Interdikt zu belegen.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Parme pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 kal. dec. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Egerton Charters 113.       R e g . :  JL 16069 (nach dem
Orig. in London); NADIG, Gregors Pontifikat S. 63; BELL, List S. 399 Nr. 37.

Zur Überlieferung dieser ungedruckten Urk. vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 11 = Acta Rom. pont. 7 S. 429, wo
dieses Orig., wie das Dep. Urbans III. Reg. 1075, zugunsten des Kollegiatstifts St-Cyr in Issoudun genannt ist, und
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 174. – Zur Konstituierung der Kollegiatkirche 1185 vgl. PÉRÉME, Recherches Issoudun
S. 281f. und CHEVALIER, Histoire Issoudun S. 67-71 und S. 176-179. Erwähnt wird eine Besitzbestätigung Urbans III. und
Gregors VIII. für die Kollegiatkirche in der Gallia christiana 2 instrum. Sp. 49, wo es nach dem Druck der Gründungs-
urkunde von 1185 heißt, daß die Gründung durch die beiden Päpste bestätigt worden sei, quorum bullae authenticae hactenus
servantur in capitulo sancti Dionysii. Dies wird wiederholt bei PÉRÉME, Recherches Issoudun S. 281f. und danach bei
CHEVALIER S. 70 und S. 179. Danach wäre die Urk., die die Übertragungen des Abts von Notre-Dame in Issoudun an die
Kollegiatkirche bestätigte, zusammen mit jener Urbans III. (Reg. 1075) noch 1899 im Archiv von St-Denis aufbewahrt
worden.

(1187) November 27, Parma 1387

Gregor VIII. bestätigt dem Abt und den Kanonikern von St-Loup in Troyes (abbati et canonicis sancti
Lupi Trecensis) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Molins-sur-Aube, Lusigny-sur-Barse,
Longsols, Laines-aux-Bois und Bucey-en-Othe (ecclesias de Molins, Lusigni, Longsouth, Laneis et Bucciaceri),
die ihnen die damaligen Bischöfe Hatto und Matthäus von Troyes (Hatonis et Mathei quondam Trecensium
episcoporum) übertragen haben, wie dies von Eugen (III.) und Alexander (III.) bestätigt worden ist.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Parme 5 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l'Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits
du Moyen Âge, Ms. 2755 fol. 10-10' (alt: 14-14') (Cart. von Saint-Loup in Troyes, STEIN, Bibliographie
Nr. 3962).       D r u c k :  LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 121-122 Nr. 86.        R e g . :
JL 16068; NADIG, Gregors Pontifikat S. 63.
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Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 46 und S. 54. Das Ms. ist auf der Homepage der Bibliothek in
Troyes online zugänglich. – Die genannten Urkk. sind die Besitzbestätigungen Eugens III. von 1147 April 14 (JL 9019,
LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 33-36 Nr. 16) und Alexanders III. von 1164 März 3 (JL – , LALORE S. 64-67 Nr.
37), von 1179 März 9 (JL 13320, LALORE S. 89-91 Nr. 58) und von (1171-1181) August 21 (JL 13565, LALORE S. 72-73 Nr.
44). Bischof Hatto von Troyes bestätigte den Besitz der Kirchen mit seinen Urkk. von 1140 (LALORE S. 23-24 Nr. 8) und
von 1143 (LALORE S. 25-27 Nr. 9), Bischof Matthäus mit den Urkk. von 1177 (LALORE S. 82 Nr. 54) und von 1180
(LALORE S. 97-98 Nr. 65).

1187 November 28, Parma 1388

Gregor VIII. gewährt Prior Jo(hannes und den Brüdern) von S. Frediano (in Lucca) (Io. priori ecclesie s.
Fridiani etc.) ein Privileg.

(Religiosam vitam eligentibus)

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Parme pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 kal. dec. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12117 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. XI
t. 34) fol. 64; Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. VIII
ord. II vol. H) fol. 86 (beide Kopien nur fragmentarische Adresse, Unterschriften und Datum in den
Scheden des Panvinius).        D r u c k :  KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 24-25 Nr. 28 = Acta
Rom. pont. 3 S. 24-25.        R e g . :  JL *16085 (nach PENNOTTO zu 1187, vgl. dazu den
Kommentar); IP III S. 437 Nr. 123.

Zu den Scheden des Panvinius vgl. KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8 und VOLPINI,
Additiones Kehrianae 1 S. 324 Anm. 30. Als VU wird ein Privileg Gregors VIII. auch erwähnt im Privileg Clemens' III. von
1188 März 30 (JL *16369, IP III S. 437 Nr. 124, KEHR, PUU westliche Toscana S. 632-633 Nr. 24 [Teildruck] = Acta Rom.
pont. 4 S. 309-310). Laut dem Reg. bei JL ist dieses Stück auch erwähnt bei PENNOTTO, Generalis Historia tripartita
(1. Aufl.) S. 734 (war nicht zugänglich, in der 2. und 3. Aufl. ist keine derartige Notiz zu finden), allerdings offenbar nur mit
dem irrigen Dat. Lat. und dem Incipit Religiosam vitam eligentibus, das (offensichtlich nach PENNOTTO) auch im Reg. der IP
gegeben wird.

1187 November 28, Parma 1389

Gregor VIII. nimmt Prior Hieronymus und die Brüder von S. Apollinare di Serravalle (Ieronimo priori
sancti Apollenaris eiusque fratribus) (D. Modena) auf deren Bitten wie Alexander (III.), Lucius (III.) und
Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und den genannten Besitz, befreit
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, das Stift nach abgelegter
Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst
bei Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben auf-
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zuerlegen oder sie ohne zureichenden Grund zu exkommunizieren, zu suspendieren oder mit dem
Interdikt zu belegen, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordi-
nationen durch den Diözesanbischof fest, bekräftigt ihre alten Freiheiten, Immunitäten und Gewohn-
heiten, die sie seit 40 Jahren unangefochten besitzen, verbietet, daß Laien von ihren Besitzungen
Zehnte fordern, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Priors und setzt zwei kaiserliche Solidi
(duos solidos imperialium) als jährlichen Anerkennungszins für den Schutz ihrer Kirche und die Obödienz
der Kirche S. Giacomo (in Reggio nell'Emilia) (obedientia sancti Iacobi) fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Parme pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 kal. dec. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. cap., Fondo diplomatico G.13.CCCCL.        D r u c k e :
TIRABOSCHI, Memorie Modenesi 3 Cod. dipl. S. 104-106 Nr. 555; MIGNE, PL 202 Sp. 1555-1557 Nr.
17 (nach TIRABOSCHI).       R e g . :  JL 16070 (J 10006); NADIG, Gregors Pontifikat S. 64; IP V
S. 329-330 Nr. 4; VICINI, Regesto Modena 2 S. 171-172 Nr. 801.

Die genannten Urkk. Alexanders III. (JL – , IP V S. 329 Nr. *1), Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten
Lucius' III. 2 Nr. 2011) und Urbans III. (Reg. 1018) sind verloren. – Zur Kirche S. Giacomo in Reggio nell'Emilia vgl. IP V
S. 376f.

1187 November 28, Parma 1390

Gregor VIII. nimmt Bischof Gerhard von Belluno (Gerardi episcopi Bellunensis) auf dessen Bitten wie
Urban III. in den päpstlichen Schutz, setzt fest, daß kein Laie von den Gütern, die er in den Diözesen
Belluno und Ceneda (in sua vel Cenetensi diocesi) bewirtschaftet, Zehnte fordern darf, übergibt ihm die
Novalzehnten in seiner Diözese und in seinen Höfen in Oderzo sowie in Soligo (in curiis Oppitergii et
Solici) und untersagt jedermann, bischöfliche Eigenleute gegen den Willen des Bischofs festzuhalten.

Dat. Parme ... pont. a. 1 inc. 1187 4 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Collect. t. 396 fol. 37' (mit Zitat des Datums) und
fol. 112 (beides Auszüge, vgl. den Kommentar).        D r u c k e :  KEHR, Nachträge I S. 366 Nr. 36
= Acta Rom. pont. 5 S. 46; BISCARO, Documenti Ceneda S. 107 (Auszug aus fol. 112, zu 1187
November 26).        R e g . :  IP VII,1 S. 93 Nr. 4.

Die beiden Auszüge wurden im Zusammenhang mit dem Prozeß des Rizardus de Camino, Grafen von Ceneda, gegen die
Kirche von Ceneda angefertigt. Offensichtlich wiederholte Gregor VIII. das nur in Auszügen bekannte Privileg Urbans III.
von 1186 Februar 21 (Reg. 60), das seinerseits wahrscheinlich eine Wiederholung des Privilegs Lucius' III. von 1185
Oktober 18 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1850) war, vgl. hierzu auch BISCARO, Documenti
Ceneda S. 124f.
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(1187) November 28, Parma 1391

Gregor VIII. erlaubt den Kanonikern von Mézières (canonicis ecclesie de Maceriis) (Erzd. Reims) auf deren
Bitten die Feier des Gottesdienstes bei Interdikt.

Iustis petentium desideriis

Dat. Parme 4 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Ardennes, G 42 fol. 3' (Cart. von St-
Pierre de Mézières, STEIN, Bibliographie Nr. 2449).        D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1
S. 380 Nr. 255 (Teildruck).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 7. Anfragen im Départementalarchiv in Charleville-Mézières wegen
der aktuellen Signatur des Ms. waren erfolglos.

1187 November 29, Parma 1392

Gregor VIII. gewährt Abt Hermann und den Brüdern des Klosters Sant'Apollonio in Canossa, das in
der Diözese Reggio nell'Emilia gelegen ist (Hermanno abbati monasterii Canosini, quod situm est in Regina
parochia, eiusque fratribus), ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi

Dat. Parme pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 3 kal. dec. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Modena, Arch. di Stato, Cancellaria ducale, Giurisdizione sovrana, Busta
299/A (Auszug auf einem Pergament von 1216 Dezember 11, praktisch unlesbar, vgl. den Kommentar
zum Reg. der IP); Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12117 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm.
XI t. 34) fol. 65' (nur Hinweis auf den Empfänger, Unterschriften und Datum in den Scheden des
Panvinius).        R e g . :  IP V S. 395 Nr. *14; KLEEMANN, Gregor VIII. S. 55 Nr. 5.

Zur Überlieferung in Modena vgl. FALCE, Documenti Tuscia S. 74. Zu den Scheden des Panvinius vgl. KEHR, Diplo-
matische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8, wo dieses Stück aber nicht verzeichnet ist. – Erwähnt wird dieses
Stück auch im Privileg Cölestins III. von 1195 November 9 (JL – , IP V S. 396 Nr. 15, KEHR, Ältere PUU III S. 557 Nr. 34
= Acta Rom. pont. 3 S. 531).

(1187) November 29, Parma 1393

Gregor VIII. schreibt den Bischöfen der Lombardei (episcopis Lombardie) und setzt fest, daß sie nach
sorgfältiger Prüfung der Möglichkeiten ihrer Kirchen eine bestimmte Anzahl von Klerikern in diese
einsetzen und für deren gemeinsames Leben sorgen dürfen; gegen Zuwiderhandelnde sollen sie unter
Ausschluß der Appellation mit Suspension von Amt und Benefizium, nötigenfalls auch mit schwereren
Strafen vorgehen; der Papst gewährt ihnen das Recht, jeden, der mit Gewalt gegen einen seiner
Gefährten vorgeht und deshalb von der Kommunion ausgeschlossen wird, zu rekonzilieren und ihm



Gregor VIII. 713                                                                                                                                                                  

eine geeignete Strafe aufzuerlegen, sofern das Ausmaß seines Vergehens nicht eine schwerere Strafe
gebietet; hinsichtlich der Frage, wie mit Frauen oder Alten und Kranken, die (zur Bußleistung?) nicht
an den Apostolischen Stuhl kommen können, zu verfahren ist, will der Papst kein Präjudiz schaffen
(und legt diesbezüglich nichts fest).

Quoniam ut ait scriptura proni

Dat. Parme 3 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Mailand, Biblioteca Ambrosiana, I 152 inf. fol. 178.        D r u c k e :
Comp. 1 lib. 3 tit. 1 c. 10 (ed. FRIEDBERG S. 26); Decr. Greg. lib. 3 tit. 1 c. 9 (ed. FRIEDBERG Sp. 450-
451); MAZZUCCHELLI, Osservazioni S. 301 Nr. 1 (zu Gregor VII. 1083 November 30); Notae
Mediolanenses, ed. JAFFÉ S. 386 Anm. 24; MACCARONE, I papi del secolo XII S. 412-413 Anm. 102
(S. 810-811).        R e g . :  JL 16074 (J 10013); NADIG, Gregors Pontifikat S. 64; IP VI,1 S. 14-15
Nr. 68; IP VI,1 S. 402 Nr. *20 (vgl. hierzu den Kommentar).

Zur Überlieferung in Mailand vgl. KEHR, PUU Mailand S. 77 = Acta Rom. pont. 3 S. 251. Zur Überlieferung als Dekretale
vgl. HOLTZMANN, Dekretalen Gregors VIII. S. 115 Nr. 4 und HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 82
Nr. 82 (S. 64). – Die Bischöfe der Lombardei (episcopis Lombardie) werden als Adressaten nur in der Mailänder Kopie des 13.
Jh. genannt, vgl. die Notae Mediolanenses, ed. JAFFÉ S. 386 Anm. 24, die Dekretalenüberlieferung kennt keinen Empfänger.
Das Stück ist IP VI,1 S. 402 Nr. *20 als verlorenes Stück Gregors VIII. an Bischof Anselm von Como sowie andere
Bischöfe der Lombardei verzeichnet nach der Erwähnung in der undatierten Urk. des Bischofs Anselm von Como, inseriert
in die Urk. Honorius' III. von 1218 Januar 26 (POTTHAST 5678, PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 S. 174 Nr. 1028,
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 298-299, TATTI, Annali Como 2 S. 929-931, HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 602-603
Nr. 114, CAPPELLETTI, Chiese 11 S. 371-373). Zur Sache vgl. MACCARONE, I papi del secolo XII S. 412-414 (S. 810-812).
Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 839 (KI 943) verzeichnet.

(1187) November 29, Parma 1394

Gregor VIII. berichtet Kaiser Friedrich (I.) (Friderico illustri regi Romanorum imperatori semper augusto), daß
die Boten des Kaisers, Bischof O(tto von Bamberg) und Abt S(iegfried) von Hersfeld (Erzd. Mainz) (O.
Brandenburgensis [sic] episcopus et S. abbas Hersfeldensis), die an Gregors Vorgänger Urban III. entsandt
worden waren, bei ihm eingetroffen seien und ihre Aufträge vorgebracht hätten; der Papst äußert seine
Freude über die kaiserliche Friedensbereitschaft, die auf Seiten des Papstes stets bestanden habe, hält es
jedoch nicht für ratsam, bevor der Kaiser auf die Vorladung der Kirche sich gestellt habe, einen Vertrag
(tractatum) abzuschließen, durch den er in unziemlicher Weise und gegen seine priesterliche Würde sich
um die Gunst der Kaisers zu bemühen scheine; er hoffe, dem Kaiser wie auch anderen Großen keinen
Anlaß zu geben, in ihrer Ergebenheit gegenüber der Kirche nachzugeben, da ihm bewußt sei, daß er
nur mit Hilfe der Großen die Last seines Amtes tragen und den Gefahren, die derzeit die Christenheit
bedrohten, entgegentreten könne; der Papst hofft, daß den Worten der Boten und des Briefes die
entsprechenden Taten folgen werden; was der Kaiser von der vorgenommenen Exkommunikation zu
halten habe, solle ihn die Tat lehren; der Papst werde jedenfalls so handeln, daß die Kirche keinen
Schaden dadurch erleide.

Venientes ad nos imperialis magnificentie

Dat. Parme 3 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. Cop. Nr. 375a fol.
46 (Codex Viennensis).        D r u c k e :  LUDEWIG, Reliquiae manuscriptorum 2 S. 425-426 Nr.
157; WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 688-689 (nach LUDEWIG); MANSI, Collectio 22
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Sp. 533-534 (nach LUDEWIG); MIGNE, PL 202 Sp. 1558 Nr. 18 (nach MANSI); MGH Const. 1 S. 585-
586 Nr. 410.        R e g . :  JL 16071 (J 10007); RAUMER, Regesta Historiae Brandenburgensis S. 254-
255 Nr. 1547; NADIG, Gregors Pontifikat S. 64; GP III S. 280 Nr. 99; MÖLLENBERG, Codex Viennen-
sis S. 165 Nr. 78; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 391 Nr. 69; GP IV
S. 285 Nr. *29.

Zur kaiserlichen Gesandtschaft, die im März/April 1187 noch an Urban III. entsandt wurde und die laut dem Bericht der
Annales Magdeburgenses, ed. PERTZ S. 195 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 685, vgl. auch GP III
S. 279 Nr. *97 und GP IV S. 285 Nr. *28), erfolgreich gewesen sei (Imperator pro pace formanda nuncios, quos pridem [nämlich die
Bischöfe Gottfried von Würzburg, der jedoch nicht nach Verona reiste, und Otto von Bamberg sowie den Abt von
Hersfeld] Urbano pape misit. Urbanus papa apud Ferrarium migravit, cui Gregorius substituitur, prius cancellarius. Qui et ipse legatione
imperatoris optime suscepta pacem ... accepit et firmavit), vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 176-178 und
richtigstellend KAUFFMANN, Italienische Politik S. 134f. Zur Sache vgl. allgemein TOECHE, Heinrich VI. S. 79, S. 82 und
S. 87f., SCHEFFER-BOICHORST S. 147f. und S. 151f., NADIG, Gregors Pontifikat S. 19, HALLER, Heinrich VI. und die
römische Kirche S. 449f., KAUFFMANN S. 137-139 und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 158f. Zum Titel des Kaisers vgl.
SCHWARZ, Herrschertitel S. 120 und S. 333. Der dunkle Passus über eine vom Papst vorgenommene Exkommunikation
(... quod de nostra debeat excommunicatione sentire ...) kann sicherlich keine von Gregor oder seinem Vorgänger Urban III.
vorgenommene Exkommunikation des Kaisers belegen, vgl. zu Urbans diesbezüglichen Absichten Reg. 967. Ob diese
Anspielung auf die von Urban III. wohl im Sommer 1186 vorgenommene Exkommunikation des kaiserlichen Marschalls
Heinrich (III.) Testa von Pappenheim zielt, der laut den Annales Mellicenses, Continuatio Zwetlensis altera, ed. WATTEN-
BACH S. 543 einen kurialen Parteigänger verstümmelte, muß ebenfalls offen bleiben, vgl. Reg. 232. – Vgl. hierzu auch das
päpstliche Schreiben an König Heinrich VI. vom gleichen Tag (Reg. 1395).

(1187) November 29, Parma 1395

Gregor VIII. schreibt König Heinrich (VI.), dem erwählten Kaiser der Römer (Heinrico illustri regi electo
Romanorum imperatori), und teilt ihm mit, daß er aus den königlichen Schreiben und der Versicherung der
Friedensliebe Trost und Hoffnung geschöpft habe; der Papst ermahnt Heinrich, auch weiterhin durch
Worte und Taten der Kirche und ihren Dienern die schuldige Ehrerbietung zu erweisen, und verleiht
seiner Hoffnung Ausdruck, daß die Römische Kirche sich gegenüber der königlichen Erhabenheit so
erweisen könne, daß diese in ihrer königlichen Ehre bewahrt bleibe und der Christenheit nicht durch
den Streit zwischen jenen, denen die Macht über sie hauptsächlich gegeben ist, geschadet werde; von
Gott erbitte der Papst, daß statt Worten seine Taten für ihn sprechen mögen, und teilt dem König mit,
daß er dessen Boten wohlwollend empfangen habe.

Laborantibus nobis in hoc mari

Dat. Parme 3 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. Cop. Nr. 375a fol.
46' (Codex Viennensis).        D r u c k e :  LEIBNIZ, Codex iuris gentium Prodromus S. 4 Nr. 5
(versehentlich mit Gregor III. als Aussteller); LÜNIG, Reichsarchiv 4 S. 139-140 Nr. 99; LUDEWIG,
Reliquiae manuscriptorum 2 S. 427-428 Nr. 158; MANSI, Collectio 22 Sp. 534 (nach LUDEWIG); MIGNE,
PL 202 Sp. 1558-1559 Nr. 19 (nach MANSI); WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 689
Anm. 3 (nach LUDEWIG); MGH Const. 1 S. 586 Nr. 411.        R e g . :  JL 16072 (J 10008); NADIG,
Gregors Pontifikat S. 64; MÖLLENBERG, Codex Viennensis S. 165 Nr. 79; BALLADORE PALLIERI/
VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 5 Nr. 13.

Das genannte Schreiben Heinrichs VI., der im November 1187 in Mailand, Lodi und Como nachzuweisen ist (BÖHMER-
BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nrr. 62-65), an den Papst ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN Nr. 63. – Zur auffälligen
Titulatur Heinrichs als erwähltem Römischen Kaiser vgl. SCHMIDT, Königswahl S. 221f. sowie SCHWARZ, Herrschertitel
S. 37f. und S. 333. Zur hier erwähnten Gesandtschaft und zur Sache vgl. TOECHE, Heinrich VI. S. 88f. und den Kommentar
zu Reg. 1394, dem päpstlichen Schreiben an Kaiser Friedrich Barbarossa vom gleichen Tag.



Gregor VIII. 715                                                                                                                                                                  

(1187 November 29) 1396

Gregor VIII. gewährt Abt Rainer von S. Pietro in Sala (in Riolo Terme) (D. Imola) wie Gregor (VII.)
und Paschal (II.) ein Privileg und bestätigt genannten Besitz.

Ü b e r l . :  Kopie, Bologna, Arch. di Stato (vgl. den Kommentar).       R e g . :  – .

Der Besitz wird aufgezählt bei GADDONI, Chiese Imola 1 S. 113-115, der ein Privileg Gregors VIII. von 1187 November 29
für S. Pietro in Sala di Laderchio (heute Riolo Terme) nennt, überliefert in Bologna, Archivio notarile, P. Cospi II (heute
Teil des Staatsarchivs). Laut freundlicher Auskunft des Staatsarchivs in Bologna ist im Fondo Notarile jedoch keine Urk.
Gregors VIII. auffindbar. Das Kloster ist in der IP V nicht verzeichnet.

(1187) November 30, Fornovo di Taro 1397

Gregor VIII. befiehlt den Bischöfen (Hugo) von Tortona, (Tedaldus) von Piacenza, (Sicard) von Cre-
mona und (Bernhard) von Parma sowie den Kanonikern von Borgo San Donnino (Terdonensi et
Placentino et Cremonensi et Parmensi episcopis et ... canonicis sancti Domnini) aufgrund der Klage der Äbtissin
A(nastasia) von (S. Maria) Teodota (in Pavia) (A. abbatissa monasterii Teodote), wonach einige ihrer
Pfarrangehörigen Besitzungen dieses Klosters unrechtmäßig durch die damaligen Intrusen (Doda und
Cecilia) als Lehen innehätten, diese Pfarrangehörigen dazu zu veranlassen, die Besitzungen dem Kloster
zurückzuerstatten, und sie widrigenfalls unter Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation zu
bestrafen, bis sie Genugtuung leisten.

Dilecta in Christo filia nostra

Dat. apud Forum novum 2 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 670,
Pavia, Monastero della Pusterla.        D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 353-354 Nr. 405;
GABOTTO, Tortona S. 231-232 Nr. 25.        R e g . :  JL 16077; NADIG, Gregors Pontifikat S. 64-65;
IP VI,1 S. 215 Nr. 19.

Vgl. hierzu auch das Mandat Lucius' III. von (1182-1183) Mai 17 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1
Nr. 674) sowie jenes Urbans III. von (1186-1187) Mai 23 (Reg. 780). – Diese Urk. sowie Reg. 1398 und Reg. 1399 sind die
einzigen Urkk., die auf dem Weg Gregors VIII. von Parma nach Lucca in Fornovo di Taro in der Prov. Parma ausgestellt
worden sind. Reg. 1400 wurde am nächsten Tag bereits in Berceto ausgestellt.

(1187) November 30, Fornovo di Taro 1398

Gregor VIII. bestätigt dem Abt von Tegernsee (Tegrinsensi abbati) (D. Freising) auf dessen Bitten das
Privileg, das Bischof (Heinrich) von Freising (Frisingensis episcopus) wegen eines Klosters (Dietramszell?)
im fundus des Klosters und innerhalb der Diözese des Bischofs (super quodam monasterio in fundo ecclesie tue
et in sua diocesi constituto) erteilt hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. apud Forum novum 2 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KU Tegernsee 15; Kopie 15. Jh., München,
Bayerisches HStArch., Tegernsee Lit. 15 fol. 4'-5 (Liber Privilegiorum B1).        D r u c k e :
HUND/GEWOLD, Metropolis Salisburgensis 2, ed. München 1620 S. 256, ed. Regensburg 1719 S. 178-
179; Monumenta Boica 6 S. 192 Nr. 28; MIGNE, PL 202 Sp. 1560 Nr. 21 (nach Monumenta Boica).
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R e g . :  JL 16076 (J 10010); LANG, Regesta Boicarum 1 S. 338; NADIG, Gregors Pontifikat S. 64;
GP I S. 369-370 Nr. 21.
Erwähnt wird diese Urk. auch im Chronicon monasterii Tegernseensis, ed. PEZ, Thesaurus 3,3 Sp. 523. Bei dem hier
gemeinten Kloster handelt es sich sicherlich um Dietramszell, vgl. den Kommentar in der GP und NOICHL, 'Gründungs-
urkunde' S. 49 sowie die Fälschung auf den Namen Urbans III. auf der Grundlage der Gründungsgeschichte Dietramszells
(Reg. † 3). Ob, wie im Kommentar zum Reg. der GP angenommen wird, mit der Urk. des Freisinger Bischofs jene Bischof
Heinrichs von 1102 Oktober 16 (Monumenta Boica 6 S. 163-166 Nr. 10) gemeint ist, muß offenbleiben.

(1187) November 30, Fornovo di Taro 1399

Gregor VIII. schreibt Erzbischof F(olmar) von Trier (F. Trevirensi archiepiscopo) und teilt ihm mit, daß
die Kirche wegen des Unglücks der orientalischen Kirche und aus vielen anderen Gründen auf die
Gunst der Fürsten angewiesen sei und er deshalb mit Kaiser (Friedrich I.) und dessen Sohn (König
Heinrich VI.) in Eintracht zu wirken gedenke; da Folmar in der Trierer Kirchenprovinz zu hart gegen
Bischöfe und andere Leute vorgegangen sei und dadurch viel Unheil hervorgerufen habe, untersagt ihm
der Papst aufs strengste, irgend jemanden ohne Wissen und Zustimmung des Papstes zu exkommuni-
zieren oder von seinem Amt zu suspendieren, und ermahnt Folmar zur Mäßigung.

Propositum vincit affectus et supervenientes

Dat. apud Forum novum 2 kal. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. Cop. Nr. 375a fol.
46' (Codex Viennensis).            D r u c k e :  LUDEWIG, Reliquiae manuscriptorum 2 S. 428-429 Nr.
159; MANSI, Collectio 22 Sp. 511-512 (nach LUDEWIG); SCHANNAT/HARTZHEIM, Concilia Germaniae
3 S. 438; WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 690 (nach LUDEWIG); MIGNE, PL 202
Sp. 1559-1560 Nr. 20 (nach LUDEWIG); MGH Const. 1 S. 587 Nr. 412.       R e g . :  JL 16075
(J 10009); NADIG, Gregors Pontifikat S. 64; WAUTERS, Table 2 S. 662; MÖLLENBERG, Codex Viennen-
sis S. 165 Nr. 80; PARISSE, Bullaire Lorraine S. 77 Nr. 376 bis; GP X S. 146-147 Nr. 355.

Bischof Peter von Toul, der von Erzbischof Folmar exkommuniziert worden war, begab sich an den Apostolischen Stuhl,
um gegen seine Exkommunikation zu appellieren, vgl. Gesta Treverorum continuata III, ed. WAITZ c. 11 S. 388
( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 683-684) und Reg. 1293. Das Mandat Gregors VIII. hat er nach dem
Bericht der Gesta selbst mitgebracht: ferens secum mandatum apostolicum ad archiepiscopum Folmarum. – Vgl. hierzu SCHEFFER-
BOICHORST, Friedrich' I. letzter Streit S. 153f., TOECHE, Heinrich VI. S. 89, NADIG, Gregors Pontifikat S. 21, MARTINI,
Trierer Bischofswahlen S. 89f., HALLER, Heinrich VI. und die römische Kirche S. 449f., FRIEDLAENDER, Legaten S. 32 und
HEYEN, Trierer Doppelwahlen S. 28.

1187 Dezember 1, (Berceto,) San Moderanno 1400

Gregor VIII. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Fontevivo (abbati monasterii Fontis vivi eiusque
fratribus) (D. Parma) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen
erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, bestätigt
die Festsetzung der Bischöfe Lanfrank und Bernhard von Parma (a bone memorie Lanfranco quondam
Parmensi et a ... Bernardo Parmeni episcopis) und untersagt, innerhalb genannter Grenzen Kirchen oder
weltliche Gebäude zu errichten, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter
Profeß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und
Grangien und gewährt die Wahl des Abts.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi

Dat. apud sanctum Morandum pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii kal. dec. ind. 6 inc. 1187
pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. di S. Paolo fuori delle mura, Pergamene, Cass. Q. 3.
D r u c k e :  KEHR, PUU Rom 1 S. 189 Nr. 38 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders
III.) = Acta Rom. pont. 2 S. 371; MARIOTTI, Fontevivo S. 179-181 Nr. 2.       R e g . :  JL 16091;
NADIG, Gregors Pontifikat S. 65; IP V S. 435-436 Nr. 3; DREI, Carte Parmensi 3 S. 483 Nr. 632.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 1 S. 130 = Acta Rom. pont. 2 S. 312, KEHR, PUU Rom 2 S. 382 und S. 387 =
Acta Rom. pont. 2 S. 535 und S. 540 sowie KEHR, PUU röm. Bibl. I S. 21 = Acta Rom. pont. 4 S. 21. – Die genannte Urk.
Alexanders III. ist dessen Privileg von 1180 April 12 (JL 13043 [zu 1178 April 12] und JL 13637 [zu 1180 März 31], IP V
S. 435 Nr. 2, AFFÒ, Storia Parma 2 S. 385-386 Nr. 88 [zu 1179 März 31]), das als VU diente. Die erwähnten Urkk. der
Bischöfe von Parma konnten nicht nachgewiesen werden, erwähnt wird eine Urk. des Bischofs Lanfrank für Fontevivo bei
ALLODI, Vescovi Parma S. 55. – Der Papst zog von Fornovo di Taro (Reg. 1397 - 1399 von November 30) das Tarotal
aufwärts nach Berceto. Zum Ausstellungsort, dem Kloster San Moderanno in Berceto, vgl. den Kommentar zum Reg. der
IP und IP V S. 434 sowie SCHÜTTE, Monte Bardone Karte nach S. 137. Von hier aus begab er sich nach Lucca, wo er
erstmals am 7. Dezember (Reg. 1401) nachweisbar ist.

(1187) Dezember 7, Lucca 1401

Gregor VIII. bestätigt der Äbtissin und den Schwestern von S. Andrea della Porta (in Genua) (abatisse
et sororibus sancti Andree de Porta) auf deren Bitten wie Urban (III.) die von Erzbischof (Algisius) von
Genua (Ianuensis archiepiscopus) gewährte Vergünstigung, daß sie nicht mehr als das Kollegiatstift S. Maria
di Castello (in Genua) (ecclesie sancte Marie de Castello) in die Kollekten geben müssen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Luce 7 id. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Genua, Bibl. universitaria, Pergamena n. 7 in D. VIII. 1.       D r u c k e :
VIGNA, Santa Maria di Castello in Genova S. 204 Nr. 21 (Teildruck unter Verweis auf die VU Urbans
III.); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 354 Nr. 406.       R e g . :  JL 16092; NADIG, Gregors Pontifikat
S. 65; DESIMONI, Regesti Liguria S. 78 Nr. 262; IP VI,2 S. 316 Nr. 2.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 177 und S. 179 = Acta Rom. pont. 3 S. 351 und S. 353. – Die genannte Urk.
Urbans III. ist dessen Bestätigung von (1186-1187) Juni 26 (Reg. 854), die auch VU war. Eine einschlägige Urk. des Erz-
bischofs Algisius von Genua konnte nicht nachgewiesen werden. Zur Sache vgl. PICASSO, Vescovi di Acqui S. 117.

(1187) Dezember 8, Lucca 1402

Gregor VIII. bestätigt dem Abt und Konvent des Klosters von Tino (abbati et conventui monasterii de Tiro)
(Erzd. Genua) auf deren Bitten das Urteil, das der damalige Bischof G(uido) von Savona (G. quondam
episcopo Saonensi) aufgrund des Mandats Alexanders (III.) (in ihrem Streit mit dem Bischof von Ajaccio
[inter abbatem et episcopum Aiaciensem]) gefällt hat und das schon von Lucius (III.) bekräftigt worden ist.
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Cum de mandato sedis apostolice

Dat. Luce 6 id. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Turin, Arch. di Stato, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Portovenere, San Venerio
di Tiro, mazzo 5, n. 48.       D r u c k e :  FALCO, Bolla di Gregorio VIII S. 292 Nr. 2; FALCO, Carte
Tino 2 Appendice S. 346 Nr. 2; PISTARINO, Carte Tino S. 14 Nr. 13.        R e g . :  – .

Zur Diözesanzugehörigkeit Tinos vgl. IP VI,2 S. 388f. Bischof Guido von Savona fällte 1181 zwei Entscheidungen in
Streitfällen zwischen Tino und dem Bischof von Ajaccio. In seiner Urk. von 1181 Januar 10 entschied Guido im Auftrag
Alexanders III. einen Streit um zwei Kirchen in Spano auf Korsika (in loco qui vocatur Spanius ... quarum ecclesiarum una vocatur
ecclesia sancti Nicolai altera ecclesia sancti Ambrosii) zugunsten Tinos (FALCO, Carte Tino 1 S. 73-74 Nr. 67, zu 1182 Januar 10,
vgl. IP VI,2 S. 390 Nr. *4). In einem Exekutionsmandat des Bischofs von 1181 August 31 wird ein Streit um den Hof
Frasso auf der Insel Korsika (de curte Frassi site in insula Corsice) beigelegt (FALCO, Bolla di Gregorio VIII S. 291 Nr. 1). Das
Mandat Alexanders III. (IP VI,2 S. 390 Nr. *4) ist nur aus der Sentenz des Bischofs Guido von Savona von 1181 Januar 10
bekannt, vielleicht handelte es sich aber auch um zwei Delegationsmandate Alexanders III. Die erwähnte Bestätigung dieser
Entscheidung(en) durch Lucius III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2041.
Zur Sache vgl. BALLETTO, San Venerio del Tino S. 353f., FALCO, Bolla di Gregorio VIII S. 288-291 und SCALFATI, Ego
episcopus firmavi S. 167f. Zum Besitz des Klosters Tino auf Korsika vgl. auch BALLETTO S. 327-346.

(1187) Dezember 8, Lucca 1403

Gregor VIII. schreibt Bischof (Ardericus) von Palencia (Palentino episcopo) aufgrund des an ihn gelang-
ten Berichts, wonach dessen Kanoniker R(aimund) (R. canonicus tuus) von Ardericus' Vorgänger Bischof
R(aimund) (R. predecessore tuo) unrechtmäßig das Hospital San Antolín (hospitale sancti Antonini) als Lehen
(prestimonium) erhalten habe, dort aber nicht einmal seinen Pflichten nachgekommen sei; der Papst be-
fiehlt, falls es sich so verhält, das Hospital wieder zum Gebrauch für die Armen zu restituieren und
gemeinsam mit dem Domkapitel einem Geeigneten zu übergeben.

Propositum est nobis quod R.

Dat. Luce 6 id. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Palencia, Arch. catedralicio, Armario 3, Legajo 15, Doc. 3.        D r u c k :
ABAJO MARTÍN, Palencia S. 208-209 Nr. 102.        R e g . :  SAN MARTÍN PAYO, Catálogo Palencia
/1956/ S. 319 (/1983/ S. 161) Nr. 617.

Zur Sache und zur Überlieferung vgl. GONZÁLEZ, Historia de Palencia 1 S. 206 und S. 213 Anm. 37. – Zum prestimonium
oder zur prestaria vgl. NIERMEYER, Lexicon S. 841f.

(1187) Dezember 8, Lucca 1404

Gregor VIII. setzt für Bischof (Ardericus) von Palencia (Palentino episcopo) fest, daß kein Archidiakon
oder sonstige Person seiner Kirche über die der bischöflichen Mensa zustehenden Abgaben (de presti-
moniis) ohne Zustimmung des Bischofs verfügen darf.

Sicut sustinere nolumus nec debemus

Dat. Luce 6 id. dec. ind. 6.

Ü b e r l . :  Orig., Palencia, Arch. catedralicio, Armario 2, Legajo 1, Doc. 20.        D r u c k :
ABAJO MARTÍN, Palencia S. 209-210 Nr. 103.        R e g . :  SAN MARTÍN PAYO, Catálogo Palencia
/1954/ S. 181 (/1983/ S. 41) Nr. 20.
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Zu prestimonium oder prestaria vgl. NIERMEYER, Lexicon S. 841f. – VU ist die Urk. Urbans III. von (1186-1187) August 31
(Reg. 933). Zur Sache vgl. LOMAX, Don Ramón, Bishop of Palencia S. 286.

(1187 Dezember 7-9) 1405

Gregor VIII. gewährt den Lucchesen (Lucani), die selbst nicht das Kreuz nehmen, aber den Vierzig-
sten ihrer Güter (bonorum suorum quadragesimum) zur Unterstützung des Heiligen Landes geben, Nachlaß
ihrer Sündenstrafen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Honorius' III. von 1217 Dezember 4 an Archipresbiter und
Magister Hugolinus von Lucca (POTTHAST – , PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 S. 152 Nr. 900,
PAULUS, Ablaß 1 S. 376 Anm. 57 [Teildruck]).        R e g . :  IP III S. 454 Nr. *34; KLEEMANN,
Gregor VIII. S. 55 Nr. 6.

Die Datierung erfolgt wie in der IP nach dem Aufenthalt Gregors VIII. in Lucca, wo dieser Ablaß offensichtlich gewährt
wurde.

1187 Dezember 9, Lucca 1406

Gregor VIII. nimmt Prior Simon und die Brüder von St Thomas in Dublin (Symonii priori sancti Thome
de Dublinia eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und
genannte Besitzungen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt das
Stift zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt ihre Freiheiten,
Immunitäten und Gewohnheiten, verbietet, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation,
Suspension oder Interdikt zu belegen oder ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen,
gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Priors, gebietet Frieden und verbietet Gewaltanwendung in
ihren Klausuren und Grangien.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Luce pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 id. dec. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  2 Kopien 16. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Rawl. B 499 fol. 129-130 und fol. 146-147
(beide Kopien ohne Unterschriften).         D r u c k :  SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 55-57
Nr. 17.       R e g . :  – .

Zur Sache vgl. GWYNN/HADCOCK, Medieval religious houses Ireland S. 172.

(1187 Dezember 9), (Lucca) 1407

Gregor VIII. läßt das Grab des Gegenpapsts Viktor IV. (Oktavian von Monticelli) in Lucca auf-
brechen und dessen Gebeine aus der Kirche werfen.

Ü b e r l . :  Erwähnt wird dieser Akt im Auctarium Nicolai Ambianensis der Chronik Sigeberts von
Gembloux, ed. BETHMANN S. 474 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 692): (Gregor)
egressusque Ferrariam, Romam properans, Lucam inveniens ibi confracto sepulchro Octaviani ossa deiecit extra ecclesiam.
R e g . :  JL 2 S. 535.

Das Datum ergibt sich aus dem weiteren Bericht des Auctariums, wonach Gregor am nächsten Tag Pisa erreichte: in crastino
Pisas veniens. Laut der Chronica Pisana, ed. MURATORI Sp. 191 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 692) zog



720 1187 Dezember 11                                                                                                                                                                  

Gregor am 10. Dezember in Pisa ein: Papa Gregorius VIII ingressus est urbem Pisanam 4 idus decembris ab eisdem Pisanis magno honore
receptus. Die erste in Pisa ausgestellte Urk. ist ein Privileg von 1187 Dezember 11 (Reg. 1408). – Zur Sache vgl. SCHWARZ-
MAIER, Zur Familie Viktors IV. S. 79, PFAFF, Sieben Jahre S. 161 und S. 179 und BORGOLTE, Petrusnachfolge S. 174.
PETERS, Lotario S. 14 mit Anm. 32 vermutet, daß der spätere Papst Innocenz III. bei dieser Grabschändung anwesend war.

1187 Dezember 11, Pisa 1408

Gregor VIII. nimmt den Dompropst, den Archidiakon und die Domkanoniker von Genua (preposito,
archidiacono et canonicis Ianuensibus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und Urban (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, insbe-
sondere die urkundlich festgehaltenen Vergünstigungen, die ihnen der damalige Erzbischof Siro von
Genua (bone memorie Syrus Ianuensis archiepiscopi) hinsichtlich der Zehnten und des zehntpflichtigen
Landes der Bürger von Genua gewährt hat, bekräftigt ihre alten Gewohnheiten betreffend die Obla-
tionen Lebender und Verstorbener sowie andere Einkünfte ihrer Kirche und ihres Besitzes, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt und verbietet, über sie und ihre Kirche ohne zureichenden Grund Exkom-
munikation, Suspension und Interdikt zu verhängen.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 3 id. dec. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PA fol. 60 (alt: p. 117) (Liber
privilegiorum Ianuen. ecclesiae); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PB fol. 36' (Liber
privilegiorum Ianuen. ecclesiae, Kopie des Cod. PA).         D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia
sacra 4 Sp. 875 (Teildruck, nur Datum und Unterschriften); MIGNE, PL 202 Sp. 1564 Nr. 26 (Teildruck,
nach UGHELLI/COLETI); KEHR, PUU Ligurien S. 189-190 Nr. 4 (Teildruck unter Verweis auf die VU
Urbans III.) = Acta Rom. pont. 3 S. 363-364; PUNCUH, Liber privilegiorum S. 175-177 Nr. 121 und
S. 402 zu Nr. 121; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 328-329 Nr. 151 (Teildruck).
R e g . :  JL 16093 (J 10017); NADIG, Gregors Pontifikat S. 65; DESIMONI, Regesti Liguria S. 78
Nr. 263; IP VI,2 S. 290 Nr. 54.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 175 = Acta Rom. pont. 3 S. 349. – Die genannten Urkk. Alexanders III. und
Urbans III. sind deren Privilegien von 1181 Januar 13 (JL 14357, IP VI,2 S. 286 Nr. 36, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 286-
287 Nr. 315) und von 1187 Juli 19 (Reg. 896), das als VU diente und hier erweitert wird. Der Hinweis auf die Urkk. des
Bischofs Siro von Genua bezieht sich wohl auf dessen Urk. von 1145 November 22 (UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4
Sp. 860-861) und jene von 1158 März 18 (UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 861-862). Zu den genannten Besitzungen im
Heiligen Land vgl. RÖHRICHT, Regesta regni Hierosolymitani S. 159 Nr. 599, FAVREAU-LILIE, Italienische Kirchen im
Heiligen Land S. 19f. und FAVREAU-LILIE, Italiener S. 226f.
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1187 Dezember 14, Pisa 1409

Gregor VIII. nimmt Propst Arditio und die Kanoniker von Luni (Arditioni preposito et canonicis Lunensis
ecclesie) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen
sowie die Vereinbarung, die der Prior von S. Frediano (in Lucca) und der Archipresbiter von Pisa (prior
sancti Frediani et archipresbiter Pisanus) zwischen ihnen und dem damaligen Bischof Gottfried von Luni
(inter vos et Gotofredum quondam Lunensem episcopum) im beiderseitigen Einverständnis über gewisse Kapitel
getroffen und die die Kardinalpriester Hubald (von S. Prassede), Jordan (von S. Susanna) und Kardinal-
diakon G. (Gerhard von S. Maria in Via lata oder Guido von S. Maria in Portico) (Ubaldus et Iordanus
presbiteri et G. sancte Romane ecclesie diaconus cardinales) auf Geheiß Eugens (III.) bestätigt haben, worin die
Wahl der Kanoniker und der Prioren durch das Kapitel mit dem Einverständnis des Bischofs festgelegt
wurde und zudem festgesetzt worden sei, daß die Einkünfte vakanter Präbenden zum Nutzen der
Kirche durch zwei Kanoniker, die mit ihrer Zustimmung durch den Bischof benannt werden, verwaltet
werden; der Papst bestätigt auch die in demselben Vertrag festgehaltenen Bestimmungen über die
Berufung der Brüder und der Prioren und setzt fest, daß über die Einkünfte der Kirche nur durch
gemeinsame Beratung der Brüder verfügt werden soll und daß der Archidiakon, der Propst und die
Kanoniker dem Bischof die schuldige Obödienz und Reverenz erweisen, wie dies in den Statuten
festgehalten sei; weiterhin soll der Archidiakon bei Meßfeier, Kirchweihe und Ordinationen dem
Bischof assistieren; der Papst setzt fest, daß der Archidiakon nicht mehr als vier Pferde bei Visitationen
mit sich führen darf, es sei denn, der Bischof bestimme etwas anderes, untersagt den Dienern des
Bischofs und der Kanoniker, etwas von den Oblationen unbefugt an sich zu nehmen, setzt fest, daß die
Kanoniker an genannten Terminen anwesend sein müssen vorbehaltlich kanonischer Entschuldigung,
und bestimmt, daß in der übrigen Zeit mindestens sechs Kanoniker oder Kleriker in der Kirche dienen
sollen.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Gregorius catholice ecclesie episcopus
Paulus Prenestinus ep.

Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 19 kal. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Orig., Sarzana, Biblioteca Niccolò V, Arch. Storico del Capitolo della Cattedrale di
Sarzana (ohne Signatur); Kopie 15. Jh., Sarzana, Biblioteca Niccolò V, Arch. Storico del Capitolo della
Cattedrale di Sarzana, volumen A, Diversorum pro Episcopis et Canonicis Lunen. Sarzan. 1149 ad
1565, n. 35 (inseriert in das Orig. der Urk. Nikolaus' V. von 1453 Juli 6); Kopie 16. Jh., Sarzana,
Biblioteca Niccolò V, Arch. Storico del Capitolo della Cattedrale di Sarzana, volumen A, Diversorum
pro Episcopis et Canonicis Lunen. Sarzan. 1149 ad 1565, n. 36 (inseriert in die Kopie der Urk.
Nikolaus' V.; Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 426 fol. 120 (inseriert in die Urk. Nikolaus'
V. von 1453 Juli 6).        D r u c k :  DESIMONI, Regesti Liguria S. 482-485 Nr. 31 (ohne Unter-
schriften mit 14 kal. ian. zu 1187 Dezember 19).        R e g . :  DESIMONI, Regesti Liguria S. 473
Nr. 263a; IP VI,2 S. 383-384 Nr. 10.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 184 = Acta Rom. pont. 3 S. 358 und KEHR, Ältere PUU III S. 506 = Acta
Rom. pont. 3 S. 480. Zum Insert in der Urk. Nikolaus' V. vgl. VECCHI, Lettere Niccolò V S. 591-592 Nr. 11. Die Unter-
schriften sind in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen verzeichnet. – Das genannte
Privileg Alexanders III. ist verloren (JL – , IP VI,2 S. 383 Nr. *5), ebenso wie das Mandat Eugens III. und die Bestätigung
der Vereinbarung zwischen dem Domkapitel und Bischof Gottfried von Luni, die von Kardinalpriester Hubald von
S. Prassede, dem späteren Lucius III., und Kardinalpriester Jordan von S. Susanna sowie einem Kardinaldiakon G. (Gerhard
von S. Maria in Via lata [1152-1155] oder Guido von S. Maria in Portico [1145-1158]) vorgenommen wurde (IP VI,2 S. 382
Nr. *2 zu [1146-1153]). Zu den angeführten Besitzungen vgl. FORMENTINI, Plebs civitatis S. 2-9 und PISTARINO, Pievi Luni
1 S. 48-51. Vgl. hierzu auch RONZANI, Pievi et parrocchie S. 313f. Anm. 19.

1187 Dezember 14, Pisa 1410

Gregor VIII. nimmt den Dekan und die Brüder der Kollegiatkirche St-Pierre in Mézières (D. Orléans)
(decano ecclesie sancti Petri de Maceriis eiusque fratribus) mit der von Graf Manasse von Rethel an Erzbischof
Wilhelm von Reims übereigneten und von diesem mit 13 Pfründen ausgestatteten Kollegiatkirche St-
Pierre in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Besitzungen, die kanonischen Institutionen, alle Rechte
und Freiheiten, verbietet die Belästigung der Brüder durch Bann, Suspension und Interdikt sowie durch
neue und nicht hergebrachte Auflagen.

Quotiens a nobis petitur

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 19 kal. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Ardennes, G 42 fol. 1 (ohne
Unterschriften) (Cart. von St-Pierre de Mézières, STEIN, Bibliographie Nr. 2449).        D r u c k :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 380 Nr. 255 (Teildruck, nur Adresse und Datum).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 7. – Anfragen im Départementalarchiv in Charleville-Mézières nach
einer Kopie des Privilegs waren erfolglos, so daß das Reg. lediglich auf dem Kopfreg. des Teildrucks bei MEINERT beruht.

(vor 1187 Dezember 16) 1411

(Gregor VIII.) befiehlt Bischof Bertram von Metz (Bertramnus ... Metensis episcopus), gegen jene vorzu-
gehen, die trotz des den Prämonstratensern (ordinem Praemonstratensem) vom Apostolischen Stuhl ge-
währten Rechts der Zehntbefreiung für Neubruch und Viehfutter diesen Zehnten gewaltsam vom
Kloster Wadgassen (Wadegotiensis ecclesia) (Erzd. Trier) fordern, und befiehlt, Geistliche mit der Suspen-
sion und dem Verlust ihrer kirchlichen Benefizien zu bestrafen, Kirchen mit dem Interdikt zu belegen
und gegen Laien mit der Exkommunikation vorzugehen.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. in Frage kommt, vgl. Reg. 1069.

(1187) Dezember 16, Pisa 1412

Gregor VIII. bestätigt Abt Saxo und dem Konvent von S. Maria in Badia Agnano (Saxoni abbati et
conventui sancte Marie de Agnano) (D. Arezzo) auf deren Bitten den Besitz der Kirche S. Christine in
Celano (ecclesiam sancte Christine de Clano) mit ihren Pertinenzien, wie sie ihnen vom damaligen Bischof
Hel(iottus) von Arezzo (Hel. quondam Aretino episcopo) übergeben worden ist.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Pisis 17 kal. ian. ind. 6.
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D r u c k e :  MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 158-159 Nr. 94;
MIGNE, PL 202 Sp. 1564 Nr. 27 (nach MITTARELLI/COSTADONI).        R e g . :  JL 16094 (J 10018);
NADIG, Gregors Pontifikat S. 65; IP III S. 187 Nr. 4.

Eine hs. Überlieferung scheint nicht mehr zu existieren, vgl. IP III S. 187 zu Sigle A2. Eine einschlägige Urk. des  Bischofs
Heliottus konnte nicht nachgewiesen werden.

(1187 Dezember 10-17), Pisa † 1413

Gregor VIII. gewährt dem Prior und den Brüdern der Augustiner-Eremitei (?) von S. Giacomo
d'Acquaviva bei Livorno in der Diözese Pisa (priori ac fratribus ordinis s. Augustini in Eremo sancti Iacobi de
Aquaviva prope Liburnam Pisane diocesis) auf deren Bitten das Recht, allen, die am Fest des hl. Jakob (25.
Juli) ihre Kirche besuchen, einen Nachlaß ihrer Bußstrafen in Höhe von einem Jahr und vierzig Tagen
zu erteilen, und erlaubt, Beichten zu hören, Predigten zu halten und Begräbnisse in ihren Kirchen vor-
zunehmen.

Apostolicum munus nobis licet imbecillibus

Dat. Pisis (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Livorno, Arch. Storico Cittadino, Liber deliberationum sive Libro di
proposizioni A fol. 22.       D r u c k e :  SANTELLI, Stato antico Livorno 1 S. 57; EMPOLI, Bullarium
ordinis Eremitarum S. Augustini S. 391 Nr. 27 (war unzugänglich, so zitiert im Druck bei LUIJK);
COLINAS, Compendio (1757) S. 15 (war unzugänglich, so zitiert im Druck bei LUIJK); Bollettino storico
Agostiniano 3/1926 S. 103 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei LUIJK); LUIJK, Bullarium
S. 165 Nr. 1 (nach dem Bollettino storico Agostiniano).         R e g . :  IP III S. 377 Nr. 1; KLEE-
MANN, Gregor VIII. S. 55-56 Nr. 7.

Die Datierung ergibt sich aus dem Ausstellungsort Pisa. – Schon KEHR nahm im Kommentar der IP an, daß diese
Indulgenz interpoliert worden sei, und PAULUS, Ablaß 1 S. 120, hielt diesen Ablaß für eine Fälschung. In der Tat läßt der
merkwürdige Inhalt kein Zweifel, daß es sich bei dieser Urk. keinesfalls um ein Produkt der päpstlichen Kanzlei handelt.
Zur Sache vgl. VIVOLI, Annali di Livorno 1 S. 139 mit Anm. 41 (S. 284f.), der jedoch keine Zweifel an der Echtheit äußert.

(1187) 1414

Gregor VIII. gewährt dem Stift S. Leonardo al Lago (D. Siena) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Alexanders IV. von 1255 Juli 18 (POTTHAST – , Reg.:
LOEWENFELD, Papstbullen Berlin S. 612 Nr. 15, HESSEL, Bolle S. Leonardo S. 344 Nr. 7 = Acta Rom.
pont. 3 S. 240).        R e g . :  IP III S. 227 Nr. *7; KLEEMANN, Gregor VIII. S. 56 Nr. 11.

Wahrscheinlich wiederholte Gregors VIII. Privileg, wie auch die beiden ebenfalls verlorenen und nur aus der Privileg Alex-
anders IV. bekannten Privilegien Clemens' III. und Cölestins III. (JL – , IP III S. 227 Nr. *8 und Nr. *9), das Privileg
Urbans III. von 1186 Dezember 12 (Reg. 361), wo auch die Privilegien der weiteren Vorgänger genannt werden.

(1187) † 1415

Gregor VIII. bittet die Domkanoniker und das Kapitel von S. Maria in Pisa (S. Marie canonicis et capitulo
Pisane civitatis) um einen geeigneten Platz für die Mitglieder seiner familia in ihrer Klausur und ermahnt
sie, die Pisaner zum Kampf gegen die Türken (contra Turcos) anzustacheln.
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Statim ac dilectissimi principis apostolorum

Dat. Rome pont. a. 1 inc. 1187 (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Pisa, Arch. arcivescovile, B 8/10 p. 81 (O. A. de Abramo, Monumenta
Pisani capituli et alia diversa von 1731).        D r u c k :  MARTINI, Theatrum basilicae Pisanae App.
150-151.       R e g . :  KEHR, Pisaner Fälschungen S. 321 Nr. 21; IP III S. 345 Nr. † 72; KLEEMANN,
Gregor VIII. S. 56 Nr. 10; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 590 Nr.
† 230.
Zur Herkunft dieser Urk. wird in der Abschrift angegeben, sie sei inter acta summi pontificis Gregorii octavi existentia in Adriana
Mole de Urbe überliefert gewesen. Zu dieser offensichtlichen Fälschung vgl. KEHR, Pisaner Fälschungen passim.

(1187) 1416

Gregor VIII. bemüht sich um einen Friedensschluß zwischen den Pisanern und den Genuesern
(Pisanos et Ianuenses).

Ü b e r l . :  Erwähnt werden derartige Bemühungen in der Urk. des Kardinalpriesters Peter von S.
Cecilia und des Kardinaldiakons Soffred von S. Maria in Via lata von 1188 Juli 7 (IP III S. 362 Nr. 43
und IP VI,2 S. 339 Nr. 79, inseriert in die Urk. Clemens' III. von 1188 Dezember 12, JL 16363, IP III
S. 363 Nr. 44, IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 344-346 Nr. 179, Druck der Kardinalsurk. S. 334-
339 Nr. 174), die von Clemens III. mit den Verhandlungen zwischen Pisa und Genua beauftragt
wurden, und wo es heißt: Gregorius ... per se et sibi subditos instantissime laborarunt, ut Pisanos et Ianuenses ... per
bonum pacis ad plenum possent auxiliante Domino reformare.       R e g . :  IP III S. 361 Nr. *38; KLEE-
MANN, Gregor VIII. S. 56 Nr. 8; IP VI,2 S. 338 Nr. *72; IP X S. 385 Nr. *55; BALLADORE PALLIERI/
VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 391 Nr. *70.

Gleichfalls Erwähnung finden Gregors Aktivitäten in den Annales Romani, ed. PERTZ S. 480, wo als seine Motivation für
die versuchte Friedensstiftung angeführt wird, daß die Flotten der beiden Städte zur Befreiung des Heiligen Landes bereit
stünden. Auch Martin von Troppau, Chronicon, ed. WEILAND S. 437, weiß von Gregors VIII. Vermittlungsversuchen: Hic
zelando pro terra sancta ad diversas provincias litteras mittit et facta pace inter Ianuam et Pisas. Zur Sache vgl. SCHAUBE, Handels-
geschichte S. 519-530, MOORE, Pope Innocent III, Sardinia, and the Papal State, bes. S. 84f. und MALECZEK, Das Frieden
stiftende Papsttum S. 260-264, zur Legation der beiden Kardinäle vgl. WEISS, Legaten S. 290.

(1187) 1417

Gregor VIII. bestätigt Bischof (Presbyter) von Fermo (episcopus Firmanus) das Recht, das Kreuz zu
tragen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Sixtus' V. von 1589 Juni 23 (UGHELLI/COLETI, Italia sacra 2
Sp. 723-726, die Erwähnung Sp. 724).        R e g . :  IP IV S. 138 Nr. *16; KLEEMANN, Gregor VIII.
S. 56 Nr. 9.
Laut der Urk. Sixtus' V. ist dieses Recht erstmals von Gregor VII. gewährt worden, vgl. IP IV S. 137 Nr. † *11, wo im
Kommentar erhebliche Zweifel an der Historizität geäußert werden.

(1187) 1418

(Gregor VIII.) belehnt den Herrn von Polenta (nobili viro ... de Polenta) mit dem Fundus von Burgan-
dentum, Frassineto, Casacutula und anderem in der Diözese Forlì (fundum Burgandentem, Frassenetum, Casa-
cutulam et res alias in Liviense diocesi constitutas).
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung durch Innocenz III. von 1212 April 12 (POTTHAST
4430, VASINA, Storia di Ravenna 3 S. 772 Nr. 87; TARLAZZI, Appendice ai Monumenti Ravennati 1
S. 94 Nr. 53), wo die Belehnung durch einen felix memoria Gregorii pape erwähnt wird.       R e g . :  IP
V S. 145 Nr. *1 (zu Gregor [VII.?] mit [1073-1085?]).

Beinahe gleichlautend mit der Bestätigung Innocenz' III. ist der Eintrag im Liber Censuum (FABRE/DUCHESNE, Liber
Censuum 1 S. 98). – Zur Familie Polenta vgl. LexMa 7 Sp. 58f. Da ihr erstes Auftreten ins späte 12. Jh. fällt, kommt als
Aussteller dieses Dep. wohl nur Gregor VIII. in Frage.

(1187) 1419

Gregor VIII. gewährt dem Prior und den Brüdern des Stifts S. Salvatore in Ficarola (priori ecclesie sancti
Salvatoris de Ficarolo eiusque fratribus) (D. Ferrara) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1188 März 31 (JL – , IP V S. 240 Nr. 10,
KEHR, PUU Campanien S. 342-343 Nr. 29 = Acta Rom. pont. 2 S. 509-510).        R e g . :  IP V
S. 240 Nr. *9; KLEEMANN, Gregor VIII. S. 57 Nr. 14.

VU für dieses Dep. war wahrscheinlich das Privileg Urbans III. von 1186 Januar 6 (Reg. 35).

(1187) 1420

Gregor VIII. bestätigt der Pfarrkirche S. Maria (de Porta Ravennate) in Bologna (sancte Marie
Bononiensis) das Urteil, das Abt T. von S. Stefano (in Bologna) (T. abbati sancti Stephani) und Prior T. von
SS. Vittore e Giovanni in Monte (in Bologna) (T. priori sancti Victoris) im Auftrag Alexanders III. im
Streit mit der Pfarrkirche S. Agata (in Bologna) (sancte Agathe) gefällt haben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Innocenz' III. von 1201 März-April (POTTHAST 1337,
Decr. Greg. lib. 1 tit. 29 c. 34, ed. FRIEDBERG Sp. 178-179).        R e g . :  IP V S. 262 Nr. *5;
KLEEMANN, Gregor VIII. S. 57 Nr. 15.

Zur Auseinandersetzung und zu den Parteien vgl. BOVA, Inventario S. Agata S. 82-85. Das Urteil wurde zuvor schon von
Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2009) und später von Clemens III. (JL – , IP V
S. 262 Nr. *6) und Cölestin III. (JL – , IP V S. 262 Nr. *7) bestätigt.

(1187) 1421

Gregor VIII. nimmt den Propst und die Brüder des Stifts S. Giorgio in Ganaceto (preposito ecclesie sancti
Georgii de Ganaceto eiusque fratribus) (D. Modena) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz und
bekräftigt die auf Wunsch des damaligen Erzbischofs Gerhard von Ravenna (Gerardi quondam archi-
episcopi Ravennatis) erlassene Konstitution, wonach ihre Kirche nicht mehr als acht Kanoniker haben
darf.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1195 April 26 (JL 17223 [zu 1195 April
25], IP V S. 322 Nr. 6, LA FARINA, Rischiarazioni S. 283-286 Nr. 76).            R e g . :  IP V S. 322
Nr. *4; KLEEMANN, Gregor VIII. S. 57 Nr. 16.

Ebenfalls verloren sind die in Cölestins III. Privileg erwähnten und wahrscheinlich gleichlautenden Urkk. Lucius' III.
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2010), Urbans III. (Reg. 1017) und Clemens' III. (JL – , IP V
S. 322 Nr. *5). Zu Erzbischof Gerhard von Ravenna vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard passim, wo dieses Dep. aber
nicht erwähnt wird.
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(1187) 1422

Gregor VIII. befiehlt dem Abt (von S. Silvestro) und dem Archipresbiter (von S. Michele) in Nonán-
tola (abbati et archipresbitero Nonnatulan.) (D. Modena), dem Kleriker Paganus (Pagano clerico) die Pfrün-
den zurückzuerstatten, die sie diesem anläßlich seiner Eheschließung entzogen haben.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Gregors VIII. Reg. 1423.        R e g . :  IP V S. 356
Nr. *96; KLEEMANN, Gregor VIII. S. 56-57 Nr. 12.

Vgl. zur Sache Reg. 1423.

(1187) 1423

Gregor VIII. schreibt dem Abt (von S. Silvestro) und dem Archipresbiter (von S. Michele) in Nonán-
tola (abbati et archipresbitero Nonnatulan.) (D. Modena), er erinnere sich, ihnen bereits befohlen zu haben,
dem Kleriker Paganus (Pagano clerico) die Pfründen zurückzuerstatten, die sie diesem anläßlich seiner
Eheschließung entzogen hätten; Abt und Archipresbiter hätten dies jedoch nicht getan, da dies ein
Ärgernis nach sich ziehen würde; in Erwägung, daß der Kleriker ohne kirchliches Benefizium gezwun-
gen wäre, sich weltliche Einkünfte zu verschaffen, und da zudem viele, die mit Konkubinen und in
ehebrecherischen Verhältnissen lebten, ihren Unterhalt aus kirchlichen Gütern bezögen und sich im
gleichen Weihegrad (in talibus sit ordinibus constitutus) befänden, in denen legitim Verheiratete durch die
heiligen Kanones von kirchlichen Benefizien nicht ausgeschlossen werden, befiehlt der Papst, dem
Kleriker das Benefizium zum Lebensunterhalt außerhalb der Gemeinschaft der Brüder zu übertragen.

Meminimus vobis olim Pagano clerico

D r u c k e :  MANSI, Collectio 22 Sp. 535; MIGNE, PL 202 Sp. 1563-1564 Nr. 25 (nach MANSI);
Comp. 1 lib. 3 tit. 3 c. 6 (ed. FRIEDBERG S. 28).        R e g . :  JL 16090 (J 10016); IP V S. 356 Nr. 97;
KLEEMANN, Gregor VIII. S. 57 Nr. 13.

Zur Dekretalenüberlieferung vgl. SINGER, Beiträge S. 340, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 79-80
Nr. 74 (S. 61-62) und HOLTZMANN, Dekretalen Gregors VIII. S. 115-116 Nr. 8, wo vermutet wird, der Kleriker Paganus
habe in Wirklichkeit Wal. geheißen. – Das hier erwähnte erste Mandat ist verloren, vgl. Reg. 1422. Auch Clemens III. mußte
sich noch mit diesem Fall befassen, vgl. seine vermutlich ebenfalls an den Abt von S. Silvestro und den Archipresbiter von
S. Michele in Nonántola gerichtete Dekretale (JL 16584, IP V S. 357 Nr. 101, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen
zur IP /2/ S. 80 Nr. 75 [S. 62], Comp. 1 lib. 3 tit. 3 c. 7 [ed. FRIEDBERG S. 28]). Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 651 (KI 736) verzeichnet.

(1187) 1424

Gregor VIII. gewährt dem Archipresbiter und den Brüdern von S. Pietro in Guastalla (archipresbytero
ecclesie beati Petri que in Varistalla pago sita est et eiusdem fratribus) (D. Reggio nell'Emilia) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1193 Juni 13 (JL 17004 [zu 1193 Mai 15
nach dem Druck bei AFFÒ], IP V S. 409-410 Nr. 9, AFFÒ, Istoria Guastalla 1 S. 351-353 Nr. 44 [mit id.
maii]).        R e g . :  IP V S. 409 Nr. *8; KLEEMANN, Gregor VIII. S. 57 Nr. 17.

(1187) 1425

Gregor VIII. nimmt Äbtissin Romana und die Schwestern des Klosters S. Paolo in Parma (Romane
abbatisse monasterii sancti Pauli Parmensis eiusque sororibus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
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bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
untersagt Laien unter Androhung des Anathems, von ihnen Zehnte zu fordern, erlaubt Gottesdienst
bei Interdikt, verbietet, über sie und ihr Kloster ohne zureichenden Grund Exkommunikation, Suspen-
sion und Interdikt zu verhängen oder neue und ungeschuldete Abgaben von ihnen und ihren Leuten zu
fordern, gestattet die Wahl der Äbtissin, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu
errichten ohne ihre oder die bischöfliche Erlaubnis und unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien, gebietet
Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren.

Prudentibus virginibus que sub habitu

Ü b e r l . :  Orig. (nicht vollzogen), Parma, Arch. di Stato, Fondo Diplomatico, Diplomi pontifici
Nr. 48 (alt: Nr. 3687).        D r u c k e :  AFFÒ, Storia Parma 2 S. 396-398 Nr. 100; MIGNE, PL 202
Sp. 1561-1563 Nr. 24 (nach AFFÒ); DREI, Carte Parmensi 3 S. 484-487 Nr. 636 (Teildruck).
R e g . :  JL 16080 (J 10014); NADIG, Gregors Pontifikat S. 65; IP V S. 427 Nr. 3.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 5 = Acta Rom. pont. 2 S. 221. Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei
PFLUGK-HARTTUNG, Specimina 1 Tafel 99. – Dem Stück fehlen Unterschriften, Devise und Datum, vgl. die Bem. von
KEHR zum Reg. in der IP. Es scheint sich um ein nicht vollzogenes Orig. zu handeln, wobei unklar bleibt, wie es offenbar
dennoch in die Hände der Empfänger geraten ist.

(1187) 1426

Gregor VIII. bestätigt Albert von Somma, (Subdiakon Urbans III. und Kanoniker von S. Ambrogio in
Mailand) (Alberto de Summa), auf dessen Bitten die über seinen beweglichen und unbeweglichen Besitz
zu frommem Nutzen getroffenen Bestimmungen und gewährt ihm das Recht, auch künftig über das
Übrige frei zu verfügen.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Alberts von Somma von 1188 Oktober 17 (KEHR, PUU
Mailand S. 110-111 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 3 S. 284-285), wo es nach der dort inserierten Urk.
Urbans III. von (1186-1187) Juni 28 (Reg. 856) heißt, daß eodem modo ... confirmavit et concessit mihi iam
dictus papa Gregorius.        R e g . :  IP VI,1 S. 83 Nr. *37.
Vgl. hierzu auch die ebenfalls verlorene Urk. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2017
sowie jene Urbans III. von (1186-1187) Juni 28 (Reg. 856). Zu Albert vgl. den Kommentar zu IP VI,1 S. 82 Nr. 35, zur
Pieve Somma VIGOTTI, La diocesi di Milano S. 333-335.

(1187) 1427

Gregor VIII. beauftragt Kardinalpriester A(delardus) von S. Marcello und Kardinaldiakon R(adulf) von
S. Giorgio in Velabro (A. sancte Romane ecclesie presbyter titulo sancti Marcelli et R. sancti Georgii ad Velum
Aureum diaconus Dei gratia cardinales) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Bi-
schof Anselm von Como und Abt Ambrosius von S. Ambrogio in Mailand (inter Anselmum Cumanum
episcopum et Ambrosium abbatem monasterii sancti Ambrosii Mediolani) um die Gerichtsrechte über Leute von
S. Ambrogio in genannten Orten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der Kardinäle von 1187 (IP VI,1 S. 94 Nr. 30,
PURICELLUS, Ambrosianae Mediolani basilicae monumenta 1 S. 1073-1075 Nr. 606).        R e g . :
GIULINI, Memorie di Milano 17 S. 558; GIULINI, Documenti di Milano S. 143; IP VI,1 S. 94 Nr. *29.
In der Entscheidung der delegierten Richter berichten diese, daß nach Urbans III. Tod dessen Nachfolger Gregor VIII. sie
erneut mit diesem Streit beauftragt habe; zum ebenfalls verlorenen Delegationsmandat Urbans III. vgl. Reg. 1027.
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(1187) 1428

Gregor VIII. nimmt das Kloster Ceredo (Abbadia Cerreto) (D. Lodi) in den päpstlichen Schutz.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. Innocenz' III. von 1207 September 11
(POTTHAST – , Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per Fondi, Monastero di S.
Ambrogio di Milano cart. 345, fasc. 154 tt-Tav.-34-C.1-n.1).        R e g . :  IP VI,1 S. 255 Nr. *19.

Die Archivsignatur der Urk. Innocenz' III. ist nach freundlicher Mitteilung des Arch. di Stato in Mailand angegeben. – Zur
Lage des Klosters Ceredo, jetzt Abbadia Cerreto, vgl. Guida d'Italia 3: Lombardia S. 626. In der Urk. Innocenz' III. sind
auch die verlorenen Privilegien Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2023) und Urbans
III. (Reg. 1032) erwähnt.

(1187) 1429

Gregor VIII. antwortet dem Propst von S. Cataldo (in Cremona) und dem Archipresbiter von Casal-
maggiore (preposito sancti Cataldi et archip. Case maioris) (D. Cremona) auf deren Anfrage, wie in der
Eheangelegenheit des O. von Casanova und dessen Ehefrau S., Tochter des O. von Pisco (O. de Casa
nova et S. filiam O. de Pisco mulierem), die dem Propst und dem Erzpriester durch ein apostolisches Mandat
zur Untersuchung übertragen worden war, zu verfahren sei, da auf dem festgesetzten Termin die Frau
vorgebracht habe, daß der Mann die Ehe nicht vollzogen habe und dazu auch nicht in der Lage
gewesen sei, und dies durch einen Eid und durch die Aussage von sieben Frauen, deren Inaugen-
scheinnahme sie als Jungfrau erwiesen habe, beweisen habe wollen; da der Mann jedoch durch seinen
Eid das Gegenteil behauptet habe, hätten Propst und Erzpriester den Fall nicht ohne Gutachten des
Papstes weiter durchführen wollen; der Papst teilt dem Propst und dem Erzpriester mit, daß dem Eid
der Frau und der Aussage der sieben Frauen zu glauben sei.

Proposuisti nobis dilecte fili preposite

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 10 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 73); Decr. Greg. lib. 2 tit. 19 c. 4 (ed.
FRIEDBERG Sp. 307).        R e g . :  JL 16081 (J 10015); NADIG, Gregors Pontifikat S. 65.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 248 und HOLTZMANN, Dekretalen Gregors
VIII. S. 115 Nr. 7. Zur Identifizierung der Kirche S. Cataldo in Cremona und des Erzpriesters von Casalmaggiore, zur
Dekretalenüberlieferung und zur Sache vgl. HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 94 Nr. 104 (S. 76), wo
seine im oben genannten Aufsatz vertretenen früheren Vermutungen, wonach der Adressat dieser Dekretale in Tarent zu
suchen sei, korrigiert werden. Das erwähnte Delegationsmandat, wahrscheinlich von Urban III. ausgestellt, ist verloren, vgl.
Reg. 1033. Zur Sache vgl. auch DAUVILLIER, Mariage S. 177. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als
WH 746 (KI 843) verzeichnet.

(1187) 1430

Gregor VIII. gewährt dem Kanonikerstift Ferránia (D. Alba) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den ungedruckten Urkk. Innocenz' III. von 1210 Juli 7 (POTTHAST – )
und Innocenz' IV. von 1245 September 27 (POTTHAST – ).       R e g . :  IP VI,2 S. 189 Nr. *1.

Zur Überlieferung der Urk. Innocenz' III. vgl. KEHR, PUU Turin S. 74 = Acta Rom. pont. 3 S. 44, wo irrig S. Maria in
Fornelli (D. Alba) als Empfänger genannt wird. – Erwähnt wird eine Bestätigung der Kirchen San Saturnino in Varazze und
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San Michele di Alpicella für Ferránia durch Gregor VIII. bei MISTRANGELO, Pievi di Savona S. 36f. Anm. 34 und S. 37
Anm. 37 unter Verweis auf FERRETTO, Cronotassi S. 302, das aber unzugänglich war. Ob diese Angaben auf die Urkk.
Innocenz' III. bzw. Innocenz' IV. zurückgehen, läßt sich also nicht sagen.

(1187) 1431

Gregor VIII. erlaubt dem Bischof und Domkapitel von Luni (episcopo et capitulo Lunen.) wegen der
abnehmenden Bevölkerung Lunis die Verlegung des Bischofssitzes von Luni nach Sarzana (locum ...
Sarzanam nomine) und übersendet ihnen einen geweihten Grundstein (lapidem benedictum).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1204 März 25 (POTTHAST 2161, Register
Innocenz' III. 7 S. 44-45 Nr. 24).        R e g . :  IP VI,2 S. 381 Nr. *37.

Nach dem Bericht Innocenz' III. waren sich der Bischof und das Kapitel von Luni nach dem Tod Gregors VIII. darüber
unsicher, ob dessen Erlaubnis weiterhin Gültigkeit besitze und unternahmen erst 17 Jahre später erneut einen Anlauf, die
päpstliche Genehmigung ihres Wunsches zu erlangen. Zur Sache vgl. VOLPE, Toscana medievale S. 386f. und S. 455 (irrig
zu 1189) sowie POLONIO/COSTA RESTAGNO, Luni-Sarzana S. 185-210.

(1187) 1432

Gregor VIII. gewährt dem Abt und den Brüdern von S. Michele in Candiana (abbati s. Michaelis Can-
dianensis eiusque fratribus) (D. Padua) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1188 Juli 6 (JL – , IP VII,1 S. 198-199 Nr.
5, SAMBIN, Documenti inediti S. 183-185 Nr. 3).        R e g . :  IP VII,1 S. 198 Nr. *4.

(1187) 1433

Gregor VIII. gewährt dem Stift S. Giorgio in Braida (in Verona) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto II Nr. 263 (Reg. im Repertorium
scripturarum magis pertinentium ad monasterium S. Georgii in Braida Veronae coll. per Danielem Rosa
a. 1574 [vgl. IP VII,1 S. 260 Sigle C1]); Kopie 17. Jh., Verona, Arch. di Stato, Catastico delle scritture del
monastero di Santa Teresa di Venezia (vgl. IP VII,1 S. 260 Sigle C2) fol. 135 (Reg. zu Gregor IX., von
KEHR, PUU Venedig S. 290 = Acta Rom. pont. 1 S. 14 zu Alexander III. 1176 Juni gestellt, in der IP
VII,1 S. 264 Nr. *17 dann zu Gregor VIII.).        R e g . :  IP VII,1 S. 264 Nr. *17.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 290 = Acta Rom. pont. 1 S. 14 und KEHR, PUU Rom 1 S. 124 = Acta Rom.
pont. 2 S. 306. – Wahrscheinlich handelt es sich bei dieser Urk. um eine Wiederholung des Privilegs Urbans III. von 1186
September 12 (Reg. 261).

(1187) 1434

(Gregor VIII.) gestattet Jacobina de Boncis (Iacobina de Boncis) die Errichtung einer Kirche auf der Insel
Murano (in Venedig) (in capite Muriani) (D. Torcello) zu Ehren der hl. Jungfrau Maria, aller Heiligen
und des Apostels Jakob (ad laudem dei et beatissime Marie semper virginis et omnium angelorum vel s. Iacobi
apostoli) (S. Maria degli Angeli di Murano) und die Einführung der Augustinerregel (observantia canoni-
corum s. Augustini).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1048.
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(1187) 1435

Gregor VIII. übergibt Bischof Gerhard und Kanoniker Vitalianus, Archidiakon von Padua (Gerardus
Paduanus episcopus et Vitalianus canonicus Paduanus et archidiaconus), unter Zurückweisung des Abts (Simon)
von Carrara (D. Padua) (a predicta cognitione excluso), erneut den Streit zwischen Bischof Markus von
Castello (Marcum ... episcopum Castellanensis ecclesie) einerseits und den Plebanen und Priestern von S.
Canziano (sancti Canciani), S. Sofia (sancte Sophie), S. Maria Mater Domini (sancte Marie Matris domini), S.
Polo (sancti Pauli), S. Luca (sancte Luce), S. Geremia (sancti Jeremie), S. Ermagora (S. Marcuolo) (sancti
Hermacore), S. Baudus (sancti Baudi), S. Margherita (sancte Margarite), S. Simeone Profeta (sancti Simeonis
prophete), SS. Gervasio e Protasio (sancti Gervasii) (alle in Venedig, D. Castello) andererseits um gewisse
Zehntteile zur Untersuchung und Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil des Bischofs Gerhard und des Archidiakons Vitalianus von
Padua von 1188 Januar 14 (Venedig, Arch. di Stato, Mensa patriarcale, ohne weitere Angaben, vgl. IP
VII,2 S. 158 Nr. *1, war im Archiv nicht aufzufinden) und in den beiden Urkk. Clemens' III. von 1188
Juni 9 (JL 16277, IP VII,2 S. 159 Nr. 5, MIGNE, PL 204 Sp. 1361-1364 Nr. 66 [für den Pleban
Peregrinus der Kirche S. Canziano] und JL 16278, IP VII,2 S. 166 Nr. 1, MIGNE, PL 204 Sp. 1364-1365
Nr. 67 [Teildruck, für die Priester und Kleriker der Kirche S. Maria Mater Domini]), in die die
Entscheidung der beiden Richter inseriert ist.        R e g . :  IP VII,2 S. 159 Nr. *3.

Vgl. hierzu Reg. 1052, Reg. 1053 und Reg. 1054, woraus sich ergibt, daß Urban III. zunächst Bischof Gerhard und
Archidiakon Vitalianus von Padua mit diesem Streit beauftragt hatte (Reg. 1052), ihnen dann Archipresbiter Guifredus von
Padua zur Untersuchung beiordnete (Reg. 1053), diesen dann aus unbekannten Gründen jedoch wieder von der
Untersuchung des Streits entband und durch Abt Simon von Carrara (D. Padua) ersetzte (Reg. 1054). Schließlich wurde aber
auch dieser von Gregor VIII. von seiner Beteiligung an der Untersuchung entbunden und die beiden ursprünglichen
Delegaten fällten das Urteil. – Der Streit ging um die unverkürzte Zuteilung der beiden Viertel für den Klerus und den
Kirchenbau, vgl. GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 260.

(1187) 1436

Gregor VIII. bestätigt den Klerikern (der Pieve S. Cassiano in Venedig, D. Castello) das Viertel des
Pfarrzehnts, das ihnen Patriarch Heinrich von Grado (Henricus Gradensis patriarcha) mit Zustimmung des
Bischofs Markus von Castello (Marci Castellani episcopi) übertragen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1188 Juni 9 (JL 16279, IP VII,2 S. 165
Nr. 4, MIGNE, PL 204 Sp. 1365-1367 Nr. 68).        R e g . :  IP VII,2 S. 165 Nr. *3.

Vgl. hierzu das ebenfalls verlorene Mandat Urbans III. (Reg. 1055) und dessen Bestätigung (Reg. 1056) sowie GIRGEN-
SOHN, Kirchenzehnt S. 261.

(1187) 1437

Gregor VIII. gewährt dem Benediktinerinnenkloster S. Zaccaria in Venedig (D. Castello) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, S. Zaccaria,
busta 12 (Registro indulgenze, Reg.).       R e g . :  IP VII,2 S. 181 Nr. *37.

Erwähnt wird dieses Stück auch im Privileg Julius' III. von 1552 März 26 (BOZZONI, S. Zaccaria S. 31-33). Wahrscheinlich
folgte es dem Privileg Urbans III. von 1187 Februar 17 (Reg. 548).
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(1187) 1438

Gregor VIII. übergibt dem Benediktinerkloster S. Benedetto in Montecassino die Kirche S. Maria in
Rožat in der Diözese Dubrovnik.

Ü b e r l . :  Orig., Dubrovnik, Hrvatski državni arhiv (Kroatisches Staatsarchiv), Diplomata et acta
12.       R e g . :  KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl. regni Croatie 2 S. 141 Nr. 189; SMIČIKLAS,
Codex diplomaticus Croatiae 2 S. 212 Nr. 202.
Eine Kopie des ungedruckten Orig. konnte vom Archiv nicht zur Verfügung gestellt werden. Vgl. hierzu die Anm. zum Reg.
der IP der Urk. Clemens' III. von 1188 April 10 (JL 16204, IP VIII S. 189 Nr. 301, MIGNE, PL 204 Sp. 1336-1337 Nr. 48),
wonach diese Urk. vielleicht Gregor IX. zuzuschreiben ist und mit dessen Urk. von 1239 April 8 (POTTHAST 10727,
FARLATUS/COLETUS, Illyricum sacrum 6 S. 101) bzw. von 1239 April 13 (POTTHAST 10728, TOSTI, Monte-Cassino 2
S. 311) identisch sein könnte.

(1187) 1439

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Dietrich von Gurk, Archidiakon Hermann (von Gurk) und Propst
Ekkehard von Maria Saal (Erzd. Salzburg) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
Abt Ulrich von Millstatt (abbatem Udalricum Milstatensem) (Erzd. Salzburg) und Priester Albert von
Lieseregg (Albertum de Lysereke parrochianum) um die Kirche in Zelsach (Celsach).
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1060.

(1187) 1440

(Gregor VIII.) beauftragt Erzbischof T(heoderich) und Domkantor F(riedrich) von Besançon (T.
archiepiscopo et F. cantore Bisuntin.) sowie Bischof L(ambert) von St-Jean-de-Maurienne (L. Maurien.
episcopus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Brüdern von
Hautcrêt (abbati et fratribus de Altocrest) (D. Lausanne) und dem Stift St-Maurice (domum Agaunensem)
(D. Sitten/Sion) um Châtillens und dessen Zubehör in Oron (Castellons et eius appendicio de Oron).
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2080) und Urban III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1064.

(1187) † 1441

(Gregor VIII.) fordert K(onrad), Erzbischof von Mainz (und Kardinal der Römischen Kirche)
(C. Maguntino archiepiscopo, [sacrosancte Romane ecclesie cardinali]), auf, nicht zu verzweifeln, weil, wie dem
Papst mitgeteilt worden sei, die Suffragane der Mainzer Kirche (suffraganei Maguntine ecclesie) sich mit
König F(riedrich Barbarossa) (F. regi) gegen ihn, den Erzbischof, und seine Ehre verschworen hätten,
sondern sein Zutrauen in Gott zu setzen.

Ad honorem cedit et gloriam
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren fiktiver Aussteller auch Urban III. in Frage kommt, vgl.
Reg. † 1067.

(1187) † 1442

Gregor VIII. lobt Erzbischof Phi(lipp) von Köln (Phi. Colon. archiepiscopo) wegen dessen Standhaftigkeit
zugunsten der kirchlichen Rechte, die dieser bewahre trotz aller Widrigkeiten, die ihm daraus erwach-
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sen, und fordert ihn auf, sich nicht aus der engen Verbindung mit der Römischen Kirche reißen zu
lassen.

A sede apostolica propensioris gratie

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Leipzig, UB, Cod. 350 fol. 137.       D r u c k :  STEHLE,
Hildesheimer Formelbuch S. 30-31 Nr. 72.       R e g . :  JL † 16088 und JL 2 S. 726 (Addenda);
KNIPPING, Regesten Köln 2 S. 259 Nr. 1307; GP VII S. 125 Nr. † 385.

Zu dieser Stilübung in der Hildesheimer Briefsammlung vgl. STEHLE, Hildesheimer Formelbuch S. 4-20 und OPLL,
Hildesheimer Briefsammlung S. 473-500, bes. S. 479-484. – Vgl. hierzu auch das in der gleichen Briefsammlung erschei-
nende Schreiben des Kölner Erzbischofs, in dem er sich bei Gregor VIII. über Kaiser Friedrich Barbarossa beklagt
(KNIPPING, Regesten Köln 2 S. 259 Nr. 1306, GP VII S. 124-125 Nr. † 384, STEHLE, Hildesheimer Formelbuch S. 30
Nr. 67).

(1187) † 1443

Gregor VIII. ermahnt (Erzbischof Philipp von Köln), sich bei Kaiser (Friedrich I.) (imperatoris) für den
Dekan B. von St. Gereon in Köln (B. Coloniensis ecclesie beati Gereonis decanus) einzusetzen, der vom Kaiser
seiner beweglichen Habe (propriis mobilibus privato) beraubt worden sei.

Dilectus noster filius B.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 521 fol. 85.        R e g . :
GP VII S. 126 Nr. † 387.

Zu dieser ungedruckten und in der Kopie nur schlecht lesbaren Stilübung und ihrer Überlieferung vgl. WATTENBACH, Reise
nach Österreich S. 557-559, SCHEFFER-BOICHORST, Deutschland und Philipp II. August S. 556 mit Anm. 3, und insbeson-
dere KOLLER, Zwei Pariser Briefsammlungen S. 301-321 sowie SCHMALE, Briefsteller S. 1-28. – Zum ebenso fiktiven
Antwortschreiben des Erzbischofs an den Papst (ebenfalls ungedruckt) vgl. GP VII S. 126 Nr. † 389.

(1187) 1444

(Gregor VIII.) beauftragt unbekannte Richter (iudices) mit der Untersuchung der umstrittenen Wahl der
Äbtissin Sophia von St. Marien (in Minden) (soror Sophia sanctimonialis ecclesie beate Marie, que apud nos est).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III. und Cölestin III.
in Frage kommen, vgl. Reg. 1068.

(1187) † 1445

Gregor VIII. erinnert Kaiser F(riedrich I.) (F. Romanorum imperatori) daran, daß dieser von seiner
Mutter, der Römischen Kirche, die kaiserliche Krone sowie Ehre und Ruhm innehabe und es sich
deshalb zieme, dieser Mutter Zuneigung entgegenzubringen; der Kaiser beabsichtige aber, die Würde
der Kirchen von Köln und Mainz (Col. vel Ma. ecclesie) zu erniedrigen, weswegen der Papst den Kaiser
auffordert, die Erzbischöfe von Köln und Mainz (Col. vel. Ma. archiepiscopo) wohlwollend aufzunehmen
und so zu behandeln, daß keine erneuten Klagen laut werden.

Recordari debes fili carissime quod
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 521 fol. 85a'.        D r u c k :
ACHT, Mainzer UB 2,2 S. 821-822 Nr. 504.       R e g . :  JL † 16087 (mit beinahe vollständigem Zitat
des Schreibens); KNIPPING, Regesten Köln 2 S. 259 Nr. 1308; GP IV S. 190 Nr. † 466; GP VII S. 125
Nr. † 386.

Zu dieser Stilübung und ihrer Überlieferung vgl. WATTENBACH, Reise nach Österreich S. 557-559, SCHEFFER-BOICHORST,
Deutschland und Philipp II. August S. 556 mit Anm. 3, ACHT in der Vorbemerkung zu seinem Druck mit der Angabe
weiterer Literatur, und insbesondere KOLLER, Zwei Pariser Briefsammlungen S. 301-321 sowie SCHMALE, Briefsteller S. 1-
28. – Das in der gleichen Briefsammlung überlieferte und ebenso fingierte Antwortschreiben des Kaisers an Gregor VIII.
(GP VII S. 126 Nr. † 388) ist gedruckt bei KOLLER S. 320 Nr. 1.

(1187) 1446

Gregor VIII. schreibt Bischof Peter II. (von Riez) (Petrus II.) und bestätigt den Besitz und die Rechte
der Kirche von Riez (ecclesie Regiensis).

D r u c k :  Gallia christiana 1 instrum. Sp. 416 Nr. 3 (Reg.).        R e g . :  – .

Eine hs. Überlieferung dieser nur in der Gallia christiana zitierten Urk. ließ sich nicht mehr nachweisen, vgl. WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 4 S. 55 = Acta Rom. pont. 7 S. 301.

(1187) 1447

Gregor VIII. bestätigt die jährliche Zahlung der Kartause Prébayon (St-André-de-Ramiers) (bei
Sablet) (D. Avignon) an das Benediktinerkloster Montmajour (D. Arles) in Höhe von einem Aureus
für die Überlassung des Ortes Prébayon.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei DUBOIS, Prébayon S. 45f.        R e g . :  – .

Die Angabe bei DUBOIS erfolgt ohne Quellenangabe, eine hs. Überlieferung scheint nicht mehr zu existieren. – Zur 1029
erfolgten Verlegung der späteren Kartause von Prébayon nach dem nahegelegenen St-André-de-Ramiers, das zum Besitz
von Montmajour gehörte, vgl. DUBOIS S. 43f. Laut DUBOIS S. 46 sei diese Zahlung auch 1227 von Gregor IX. bestätigt
worden. Auch diese von DUBOIS ohne Angabe seiner Quelle genannte Bestätigung war nicht nachzuweisen. In den
Registern Gregors IX. ist keine derartige Urk. verzeichnet.

(1187) 1448

(Gregor VIII.) gewährt dem Benediktinerinnenkloster St-Sauveur in Marseille ein Privileg und
bestätigt seinen Besitz im Hl. Land.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1286.

(1187) 1449

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof W(ilhelm) von Poitiers und Elemosinar (Peter) von Celles-sur-Belles
(D. Poitiers) (W. Pictavensem episcopum et ... tunc eleemosinarium Cellensem nunc abbatem Auree Vallis) mit der
Durchführung der Reformen des Klosters (St-Maixent) (in eodem monasterio) (D. Poitiers), zu denen sich
dessen Abt (Ademar von St-Maixent) (abbas ipsius monasterii) eidlich verpflichtet hatte.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2369), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1084.
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(1187) 1450

(Gregor VIII.) beauftragt Heinrich, den (ehemaligen) Abt von St-Aubert (in Cambrai), und Magister R.
von Bekerel, Kanoniker von Cambrai (Henricus sancti Autberti quondam abbas et magister R. de Bekerel,
canonicus Cameracensis), mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen der Kirche von Fau-
mont und den Leuten von Orchies (inter ecclesiam de Faumont et quosdam homines de Orchies) um gewisse
Zehnte.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2117), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1085.

(1187) 1451

Gregor VIII. setzt auf Bitten des Abts Simon von Anchin (D. Arras) fest, daß keine religiöse Gemein-
schaft, insbesondere keine Frauen, sich beim Priorat St-Georges (in Hesdin) (in prioratu s. Georgii) (D.
Arras) niederlassen dürfen.

Ü b e r l . :  Erwähnt wird dieses Verbot von François de Bar in seinem zwischen 1576 und 1606
verfaßten Historiae Aquicinctini monasterii compendium (Douai, Bibl. mun., Ms. 821 fol. 179, vgl.
dazu GERZAGUET, Chartes Anchin S. 14f.): Gregorius 8 pontifex nullos fieri constitutus maxime mulierum in
prioratu s. Georgii ob tranquillitatem religiosorum interdixit (GERZAGUET S. 334 Nr. 251).        R e g . :  – .

ESCALLIER, Anchin S. 136, der ohne Angabe seiner Quelle offensichtlich den Text des Compendiums paraphrasiert, fügt als
weitere Bestimmung Gregors hinzu, daß niemand sein Vieh auf dem Land des Klosters Anchin weiden lassen dürfe: 'par le
même diplôme, il interdit aux nobles la faculté de faire nourrir leurs animaux dans les domaines d'Anchin.'

(1187) 1452

(Gregor VIII.) beauftragt Erzbischof (Wilhelm) von Reims und weitere Delegaten (domno metropolitano et
aliis iudicibus) mit der Untersuchung des Streits zwischen den Kanonikern von St-Pol-sur-Ternoise (D.
Arras) und den Mönchen von St-Georges in Hesdin (D. Arras) (inter canonicos sancti Pauli et monachos
sancti Georgii Hysdiniensis) um gewisse Novalzehnte in der Pfarrei Fillièvres (parrochiam de Fevrez).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben des Bischofs Desiderius von Thérouanne
(GERZAGUET, Chartes Anchin S. 336-337 Nr. 254).        R e g . :  – .

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (Reg. 2122a, siehe die Er-
gänzungen zu den Reg. Lucius' III. S. 815f.) und Urban III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1088.

(1187) 1453

Gregor VIII. gewährt dem Kloster Ste-Madeleine in Vézelay (abbati monasterii beate Marie Magdalene Vir-
ziliacensis eiusque fratribus) (D. Autun) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Privilegien Innocenz' III. von 1198 Mai 5 (POTTHAST 136,
Register Innocenz' III. 1 S. 217-221 Nr. 150) und Innocenz' IV. von 1245 Januar 23 (POTTHAST
*11518, BERGER, Registres Innocent IV 1 S. 150 Nr. 917, CHÉREST, Etude 2 S. 525-530 Nr. 3).
R e g . :  – .

Wahrscheinlich war dieses Dep. weitgehend gleichlautend mit dem Privileg Lucius' III. von 1181 Dezember 19 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 62) und dem ebenfalls verlorenen Privileg Urbans III. Reg. 1091.
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(1187) 1454

Gregor VIII. nimmt Abt (Guarnerius) und die Brüder des Klosters Clairvaux (abbati Clarevallis eiusque
fratribus) (D. Langres) in den päpstlichen Schutz und bestätigt deren Besitz.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Privilegien Clemens' III. von 1190 März 31 (JL – , WAQUET/
ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 337-340 Nr. 277) und Cölestins III. von 1197 Januar 31
(JL – , WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 175-176 Nr. 165 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 7 S. 593-
594, WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE S. 438-442 Nr. 350).       R e g . :  – .

Die Privilegien Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2128) und Urbans III. (Reg. 1093)
sind gleichfalls nur aus den Privilegien Clemens' III. bzw. Cölestins III. bekannt, wobei das Dep. Urbans III. im Privileg
Cölestins III. nicht unter den Urkk. der Vorgänger aufgezählt wird.

(1187) † 1455

(Gregor VIII.) befiehlt Erzbischof Bernhard von Narbonne und Bischof Johannes von Maguelonne,
über das Land des Grafen Wilhelm VIII. von Maguelone das Interdikt zu verhängen wegen dessen
Heirat mit Agnes von Kastilien.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren möglicher (fiktiver) Aussteller auch Urban III. und
Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. † 1289.

(1187) 1456

(Gregor VIII.) beauftragt Dekan (Radulf) von Reims und Kantor (Peter) von Paris (decano Remis et
cantori Parisiensi) mit der Verhandlung eines Streits zwischen einer unbekannten Kirche und einem unbe-
kannten Kloster (inter ecclesiam et monasterium), dem sich ein Kleriker mitsamt der ihm zur Nutzung
überlassenen Güter der Kirche tradiert habe.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2354), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1096.

(1187) 1457

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauricius ... Parisien. ecclesie humilis minister) mit der
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Prior Balduin von Notre-Dame-des-Champs
(in Paris) (Balduinus prior sancte Marie de Campis) und Robert, dem Sohn des Matthäus von St-Méderic
(Robertum filium Mathei de sancto Mederico), um die Hälfte eines im Judenviertel gelegenen Backofens
(medietatem cuiusdam furni residentis in vico Judeorum), dessen andere Hälfte dem Prior gehört.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2133), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1097.

(1187) 1458

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof (Mauritius) von Paris (Parisiensem episcopum), den Streit Stephans,
eines Bruders des Abts Stephan (von Ste-Geneviève in Paris) (Stephani fratris mei), um ein Benefizium zu
untersuchen und zu beenden.
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Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2134), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1098.

(1187) 1459

Gregor VIII. gewährt dem Augustinerchorherrenstift Ste-Geneviève in Paris ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in Gallia christiana 7 Sp. 702 (Gregorius VIII. ... aliis privilegiis S. Genovefam
cumularunt).        R e g . :  – .

Ein Privileg Gregors VIII. für Ste-Geneviève in Paris ist anderweitig nicht bekannt. Wahrscheinlich folgte es dem Privileg
Lucius' III. von 1184 Oktober 25 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1234), das von Clemens
III. 1190 Juli 6 (JL 16515, LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 375-377 Nr. 173) sowie von Cölestin III. 1196 März 22
(JL 17344, LOHRMANN 8 S. 394-395 Nr. 189) mit Varianten wiederholt wurde, wo jedoch keine Urk. Gregors VIII. genannt
wird.

(1187) 1460

(Gregor VIII.) beauftragt Abt (Fulko) von St-Germain-des-Prés (in Paris) (abbate sancti Germani de Pratis)
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Prior Robert und dem Konvent von St-
Martin-des-Champs (in Paris) (prior sancti Martini de Campis eiusdem loci concentus) und dem Prior und den
Brüdern von St-Lazare (in Paris) (priorem et fratres de sancto Lazaro) um 24 Pfund Pariser Münze, die der
Mönch Johannes des Priorats St-Martin-des-Champs (cuiusdem fratris nostri Iohannis nomine) im Hospital
St-Lazare hinterlegte.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III. und Cölestin III.
in Frage kommen, vgl. Reg. 1260.

(1187) 1461

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauricius ... Parisiensis episcopus) mit der An-
hörung und Beilegung des Streits zwischen dem Kloster St-Martin-des-Champs (in Paris) (ecclesiam
sancti Martini de Campis) und dem Ritter Fulko von La Noue und dessen Sohn Johannes (milites de Noa
scilicet Fulconem et Iohannem filium eius), um die Zehnten von Largny (de Lerniaco).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2135), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1101.

(1187) 1462

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauritius ... Paris. episcopus) und den Bischof von
Nevers (domino Niverniensi), den Streit der Mönche des Klosters St-Père-en-Vallée in Chartres (monachos
monasterii sancti Petri Carnotensis) und der Kanoniker von St-Pierre-le-Puellier in Orleáns (canonicos ecclesie
sancti Petri Puellaris Aurelianensis) mit Eberhard von Bestesiaco (Ebrardum de Bestesiaco) zu untersuchen
und zu entscheiden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2138), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1103.
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(1187) 1463

(Gregor VIII.) beauftragt den Bischof von Orléans (Aurelianensem episcopum), dem päpstlichen Schreiber
Wilhelm von Orléans (Willermo Aurelianensi domini pape scriptori) das erste freiwerdende Benefizium im
Stift Meung-sur-Loire (in ecclesia Magdunensi) (D. Orléans) zuzuweisen, befiehlt den dortigen Kanoni-
kern, Wilhelm als Mitkanoniker aufzunehmen und zu investieren, und legt fest, daß anderweitige Ver-
sprechen des Bischofs, noch nicht vakante Präbenden betreffend, ungültig sein sollen.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2139), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1104.

(1187) 1464

(Gregor VIII.) beauftragt Dekan und Kanoniker G. de Crethis von Soissons und den Abt von St-Jean-
des-Vignes in Soissons mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Domkapitel von
Soissons und dem Stift Ste-Trinité in Châlons-en-Champagne.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1262.

(1187) 1465

(Gregor VIII.) beauftragt Domdekan R(adulf von Sarre) und Domscholaster Magister F(ulko) von
Reims (R. Remensis ecclesie decanus et F. magister scolarum) mit der Untersuchung und Entscheidung des
Streits zwischen dem Abt von Compiègne (D. Soissons) und dem Priester I. (inter abbatem Compen-
siensem et I. presbyterum) um ein Haus (super domo).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1263.

(1187) 1466

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof R(oger) von Cambrai (R. ... Cameracensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Entscheidung der Klage der Kanoniker von Notre-Dame in Laon (canonicis sancte Marie
Laudunensis) gegen Walter von St-Piat, Bürger von Tournai (Walterum de sancto Piato civem Tornacensem),
wegen der Vogteiabgaben, die dieser zu Unrecht von einigen Leuten ihrer Kirche gefordert habe.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2149), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1111.

(1187) 1467

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Theobald von Amiens (Theobaldus ... Ambianensis ... episcopus) mit der
Anhörung und Entscheidung des Streits zwischen dem Kloster St-Jean in Laon (ecclesiam sancti Iohannis
Laudunensis) und dem Hermindus (Hermindum) um die Rechte und Pflichten des Marschallamtes
(marascachia).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2150), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1113.
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(1187) 1468

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof T(heobald) von Amiens und Abt T(homas) von St-Jean in Amiens
(T. ... Ambianensis dictus episcopus et T. abbas sancti Iohannis Ambianensis) mit der Untersuchung und
Beendigung des Streits zwischen dem Stift St-Martin in Laon und den Leprosen von Pierrepont (D.
Laon) (inter ecclesiam sancti Martini Laudunensis et leprosos fratres de Pierepont) um den Zehnten von Missy-lès-
Pierrepont (de Missi).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III. und Cölestin III.
in Frage kommen, vgl. Reg. 1264.

(1187) 1469

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof T(heobald) von Amiens und Abt T(homas) von St-Jean in Amiens
(T. ... Ambianensis dictus episcopus et T. abbas ecclesie sancti Iohannis Ambianensis) mit der Untersuchung und
Entscheidung des Streits zwischen den Brüdern des Stifts St-Martin in Laon und Adam von Proix und
dessen Sohn M. (inter fratres ecclesie beati Martini Laudunensis et Adam de Perroit et filium eius M.) um die
jährliche Leistung von zwei Scheffeln Getreide.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III. und Cölestin III.
in Frage kommen, vgl. Reg. 1265.

(1187) 1470

(Gregor VIII.) beauftragt Abt Th(omas) von St-Pierre-aux-Monts (in Châlons-en-Champagne) (Th.
sancti Petri de Montibus dictus abbas) und Abt R(oger) von Toussaints-en-l'Isle (in Châlons-en-Champagne)
(R. ecclesie omnium sanctorum de Insula dictus abbas) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits
zwischen den Kanonikern von Ste-Trinité (in Châlons-en-Champagne) und den Leuten von Trépail
(inter canonicos sancte Trinitatis et homines de Trepallo) um die Baukosten für das Dach des Kirchturms von
Trépail (coopertura turris eiusdem ville).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. in Frage kommt, vgl. Reg. 1120.

(1187) 1471

(Gregor VIII.) beauftragt Abt R(oger) von Toussaint-en-l'Ile (in Châlons-en-Champagne) (R. ecclesie
omnium sanctorum ... abbas) und Archidiakon M. von Châlons-en-Champagne (M. Cathal. ecclesie archid.),
den Streit zwischen Prior Tericus von St-Gorgon in Vanault-le-Châtel (Teric. priorem ecclesie sancti
Gorgonii de Wasnou) (D. Châlons-en-Champagne) und den Brüdern des Hospitals (der Templer) bei
Possesse (fratres domus Dei apud Possessam) (D. Châlons-en-Champagne) um sechs Joch Grund in
Charmont (in Cardemont) zu untersuchen und zu beenden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2154), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1121.

(1187) 1472

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauritius ... Parisiensis episcopus) und Magister
Peter, Kantor der Pariser Kirche (magister Petrus cantor ecclesie Parisiensis), mit der Untersuchung und



Gregor VIII. 739                                                                                                                                                                  

Beilegung des Streits zwischen dem Kapitel von Troyes (Trecense capitulum) und den Kanonikern von St-
Quentin in Beauvais (canonicos beati Quintini Belvacensis) um die Präbendenanteile des Priors von St-
Georges (in Vallant) (prior sancti Georgii) (D. Troyes) im Kapitel von Troyes (ecclesia Trecensi).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2355), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1118.

(1187) 1473

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Nivelo (Neveloni ... Suessionensi episcopo) und Dekan Wilhelm von
Soissons (Willermo eiusdem ecclesie decano), den Streit zwischen Abt Hugo von St-Barthélemy in Noyon
(Hugonem abbatem sancti Bartholomei Noviomensis) und dem Abt von St-Crépin-le-Grand (in Soissons)
(abbatem sancti Crispini) um gewisse Zehnte zu untersuchen und zu entscheiden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2155), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1122.

(1187) 1474

(Gregor VIII.) beauftragt Dekan R. der Domkirche Notre-Dame und H(einrich), den (ehemaligen) Abt
von St-Aubert (in Cambrai) (R. sancte Marie decanus et H. sancti Auberti quondam abbas), mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen den Nonnen von Bourbourg (D. Thérouanne) und
gewissen Laien (inter sanctimoniales de Brobourg ... et quosdam laicos) um die Zehnten aus den Gärten von
Orchies (de Orchies).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2158), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1129.

(1187) 1475

(Gregor VIII.) beauftragt Abt Samson von St-Ouen (in Rouen) und Abt Viktor von St-Georges-de-
Boscherville (Erzd. Rouen) (Sanson sancti Audoeni et Victor sancti Georgii dicti abbates) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Walter Hachet (Haket) und Gaufried Lordel (Walterus
Hakech et Gaufridus Lordel) um das Vikariat von Le Mesnil-Rury (super vicaria de Maisnillo Reeri).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (Reg. 2343a, siehe Ergänz-
ungen S. 818f.), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1134.

(1187) 1476

(Gregor VIII.) beauftragt Archidiakon S. (S. ... archidiacono), Kantor G(aufried) und Thesaurar R. von
Coutances (G. cantor, R. thesaurarius Const.), den Streit zwischen dem Abt und Konvent von St-
Wandrille (abbatem et conventum sancti Wand.) (Erzd. Rouen) und Kleriker Robert von Livry (Rob.tum de
Live.io) um ein Benefizium zu untersuchen und zu beenden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2163) und Urban III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1135.



740 (1187)                                                                                                                                                                  

(1187) 1477

(Gregor VIII.) beauftragt unbekannte Richter mit der Beilegung des Streits zwischen Garinus Boistard,
Kanoniker (von Bayeux) (Garinus Boistart canonicus noster), und Nikolaus Gualenus (Nicholaum
Gualenum) wegen dessen Anteilen an der Präbende von Russy (Russi).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2164), Urban III., Clemens III., Cölestin III. und Innocenz III. in Frage kommen, vgl. Reg.
1136.

(1187) 1478

(Gregor VIII.) beauftragt die Äbte P(eter) von (St-Étienne) in Caen (D. Bayeux) und D(urandus) von
Troarn (D. Bayeux) (P. Cad. et D. Troarn. abbates), den Streit zwischen R. Scriba (R. Scribam) und
Priester R. (R. presbiterum) um eine Portio der Kirche von Émiéville (de Esmevilla) zu untersuchen und zu
beenden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2165), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1137.

(1187) 1479

(Gregor VIII.) beauftragt Erzbischof W(alter), Domdekan R(obert) und Domkantor R(obert) von
Rouen (W. ... Rothom. archiepiscopus, R. decanus et R. cantor Rothom.), den Streit zwischen Abt (Peter) und
den Mönchen von St-Étienne (in Caen) (abbatem et monachos sancti Stephani) (D. Bayeux) und Äbtissin
(Johanna) und den Nonnen von Ste-Trinité in Caen (abbatissam et moniales sancti Trinitatis de Cadomo) (D.
Bayeux) einerseits und den Brüdern des Hospitals von Caen (fratres hospitalis Cad.) (D. Bayeux) anderer-
seits um die Einsetzung des Priesters in das Hospital zu untersuchen und zu entscheiden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2383), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1138.

(1187) 1480

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof (Wilhelm) und den Scholaster von Poitiers sowie den Prior von St-
Hilaire de la Celle (in Poitiers) (Pictavensi episcopo et magistro scholarum Pictav. et priore de Cella), den Streit
zwischen dem Abt und den Mönchen des Klosters Le Mont-St-Michel (abbatem sancti Michaelis et
monachos eiusdem monasterii) (D. Avranches) und dem Abt und den Mönchen von Le Tronchet (abbatem
et monachos de Truncheto) (D. Dol) um den Insula Muer genannten Ort (super loco qui insula Muer appellatur)
zu untersuchen und zu beenden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2171) und Urban III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1139.

(1187) 1481

(Gregor VIII.) beauftragt Abt G(ottfried) und Prior H. von Évron (D. Le Mans) sowie Dekan P. von
Sablé (D. Le Mans) (G. ... abbas et H. prior Ebronii et P. Sabol. decanus), den Streit zwischen den Mönchen
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von Savigny (monachos Savign.) (D. Avranches) und Ritter Leonesius von Fougères, dessen Sohn
Juhellus sowie Leonesius, dem Sohn des Juhellus (Leonesium militem de Filgeriis et Juhellum filium eius et
Leonisium filii Juhelli), um die Kirche von Brecey (ecclesia de Bresceio) anzuhören und zu entscheiden.
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2345), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1141.

(1187) 1482

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Wil(helm) von Coutances und Prior N(ikolaus) von Le Plessis-
Grimoult (D. Bayeux) (W.ll ... Const. episcopus et N. prior de Plassiaco) mit der Untersuchung und
Entscheidung des Streits zwischen dem Abt und den Mönchen von Sav(igny) (D. Avranches) (abbatem
de Sav. et monachos) und Archidiakon Ric(hard) von Polley von Coutances (Ric. de Poileio Const. arch.) um
die Kirche in Sourdeval (ecclesia de Sordeval).
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1140. Clemens III. dürfte als möglicher Aussteller ausscheiden.

(1187) 1483

Gregor VIII. befiehlt den Bischöfen, Personen, die die Äbte des Klosters Savigny (D. Avranches) oder
der diesem unterworfenen Klöster für ihre vakanten Kirchen präsentieren, aufzunehmen, und trifft
Verfügungen über das Testierrecht ihrer Leute.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Register (fol. 148) des 1944 zerstörten Liber cartarum domus
Savigneii des 13. Jh. (St-Lô, Arch. dép. Manche, STEIN, Bibliographie Nr. 3631), wo nach RAMACKERS,
PUU Frankreich 2 S. 41 Anm. 1 unter Nr. 631 eine Urk. Gregors VIII. verzeichnet war: ut episcopi
recipiant personas ad ecclesias vacantes et de testamentis hominum nostrorum et de iniuria illata privilegium eiusdem.
R e g . :  – .
Der Anfang des Eintrags deutet auf die Urk. Gregors VIII. von 1187 November 5 (Reg. 1333), in der ebenfalls der Befehl
bezüglich der Präsentation zu finden ist. Eine Bestimmung zum Testierrecht ist jedoch ansonsten unbekannt. Zur Über-
lieferung und zum Blattverlust des Chartulars von Savigny vgl. den Kommentar zu Gregors Privileg von vermutlich 1187
November 7 (Reg. 1342). Vgl. zum Liber cartarum POULLE, Sources Savigny S. 115-121.

(1187) 1484

Gregor VIII. schreibt dem Kloster Savigny (D. Avranches) wegen dessen Sepulturrechten.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Register (fol. 148) des 1944 zerstörten Liber cartarum domus
Savigneii des 13. Jh. (St-Lô, Arch. dép. Manche, STEIN, Bibliographie Nr. 3631), wo nach RAMACKERS,
PUU Frankreich 2 S. 41 Anm. 1 unter Nr. 632 eine Urk. Gregors VIII. verzeichnet war: de absolutione
decidendarum causarum Privilegium eiusdem.       R e g . :  – .
Zur Überlieferung und zum Blattverlust des Chartulars von Savigny vgl. den Kommentar zu Gregors VIII. Privileg von
vermutlich 1187 November 7 (Reg. 1342). Vgl. zum Liber cartarum POULLE, Sources Savigny S. 115-121. Vielleicht war
dieses Dep. eine Wiederholung des Mandats Lucius' III. von (1182-1183) März 15 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 521).

(1187) 1485

(Gregor VIII.) beauftragt Abt R(obert) von Ardenne (R. abbas de Ardena) (D. Bayeux), Prior G. von
Perrières (G. prior de Petrariis) (D. Sées) sowie Archidiakon H(ugo) Nereth von Coutances (H. Neret
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archidiaconus de Constanciis), den Streit zwischen dem Abt und den Mönchen von St-André-en-Gouffern
(abbatem et monachos sancti Andree de Gouff.) (D. Sées) und Magister Garinus von Blèves, persona der
Kirche von Vignats (magistrum Garinum de Bleva persona ecclesie de Vinacio), um die Zehnten aus dem Wald
von Gouffern (de Gouff.) anzuhören und zu entscheiden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2174), Urban III., Clemens III., Cölestin III. und Innocenz III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1143.

(1187) 1486

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Johannes von Évreux sowie die Äbte Viktor von St-Georges-de-
Boscherville (Erzd. Rouen) und Simon von Conches (D. Évreux) (Iohannes ... episcopus Ebroicenc., Victor
sancti Georgii et Simon de Conchis abbates), den Streit zwischen Abt (Radulf) und den Mönchen von St-
Evroult (abbatem et monachos sancti Ebrulfi) (D. Lisieux) und Ric(hard), dem Priester der Kirche (St-
Martin) in Le Merlerault (Ric. presbiterum de Merula), um den Patronat an dieser Kirche und andere
Einkünfte anzuhören und unter Ausschluß der Appellation zu beenden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2177), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1146.

(1187) 1487

(Gregor VIII.) beauftragt Abt R(adulf) von Silly (R. abbas de Sylleio) (D. Sées) und Archidiakon S. von
Sées (S. archidiaconus Sagien.), den Streit zwischen den Mönchen von St-Evroult (monachos sancti Ebrulfi)
(D. Lisieux) und Wilhelm von Bailleul (Will.m de Balleio) um die Zehnten des Lehens des Oliver
Montmarcé (Oliv.ii Montmarte) anzuhören und zu beenden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2178), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1147.

(1187) 1488

(Gregor VIII.) beauftragt Dekan R(obert) sowie die Archidiakone I(vo) und W(alter) von Rouen (R.
decano, I. et W. archidiaconis Rothom.), den Streit zwischen den Mönchen von St-Evroult (monachos sancti
Ebrulfi) (D. Lisieux) und Kanoniker Regin(ard) von Lisieux (Regin. canonicum Lexovien.) um die Zehnten
der Kirche in Champ-Haut (de Ca[m]pohaol) zu untersuchen und zu beenden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2346) und Urban III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1148.

(1187) 1489

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof W(ilhelm) und Kantor G(aufrid) von Coutances (W. ... episcopus et G.
cantor Constantien.), den Streit zwischen Kleriker Joh(ann)es Bacon von Landelles (Ioh.em Bacon de
Londeles) und Rob(ert) von Le Reculey und dessen Bruder, dem Priester Rog(er) (Rob. de Recule et Rog.
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presbiterum, fratrem eius), um den Patronat und die Einkünfte der Kirche von Le Reculey (de Recule) anzu-
hören und zu entscheiden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2357), Urban III., Clemens III., Cölestin III. und Innocenz III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1151.

(1187) 1490

(Gregor VIII.) beauftragt Abt Wilhelm von Montebourg (Willelmus ... abbas Montisburgi) (D. Coutances),
Domkantor Gaufried (von Coutances) (Gaufridus cantor) und Richard von Polley, Archidiakon von Cou-
tances (Ricardus de Poleio archidiaconus Constanciensis), den Streit zwischen Jordan von Lutehare, persona
der Kirche St-Basile in Vaudreville (Iordano de Lutheharia persona sepedicte ecclesie [sancti Basilii]), und seinem
Vikar Roger von Barneville (Rogerio de Barnevilla vicario) um diese Kirche anzuhören und zu beenden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2411), Urban III., Clemens III., Cölestin III. und Innocenz III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1153.

(1187) 1491

(Gregor VIII.) beauftragt Erzbischof Guido von Sens, Bischof Hugo von Auxerre und Abt Hugo von
Dilo (Erzd. Sens) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen den Domkanonikern
von Sens (canonicos ecclesie Senonensis) und Ritter Bartholomäus von Braetes (Bartholomeum militem de
Braetes) um den Wald von Valonessa.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2358), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1155.

(1187) 1492

(Gregor VIII.) beauftragt Magister Pe(ter), Domkantor von Paris, und Archidiakon Mauritius von Paris
(magistro Pe. cantore Parisiensi et Mauricio eiusdem ecclesie archidiacono), den Streit zwischen dem Kloster
Vauluisant (domum Vallis Lucentis) (Erzd. Sens) und Gerardus Baet um Nutzungsrechte am Forst von
Rajeuse (nemoris Raaldi) zu untersuchen und beizulegen.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2359), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1156.

(1187) 1493

(Gregor VIII.) befiehlt Bischof (Manasse) von Troyes (Trecensi episcopo), in der Pfarrkirche von
Marigny-le-Châtel (in parochiali ecclesia de Marigniaco) (D. Troyes) vorbehaltlich seiner bischöflichen
Rechte regulierte Kanoniker einzusetzen, die dort gemäß dem Willen der Gründer des Stifts nach der
Ordensregel leben sollen.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1157.
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(1187) 1494

(Gregor VIII.) beauftragt Domdekan Herveus und Domkantor Peter von Paris sowie Dekan Peter von
St-Germain-l'Auxerrois (in Paris) (Herveus decanus et Petrus cantor ecclesie Parisiensis et Petrus decanus sancti
Germani Altisiodorensis), den Streit zwischen Dekan Haicius und dem Domkapitel von Troyes (Haicius
decanus et capitulum Trecensis) und Priester Stephan von Ramerupt (Stephanum presbiterum de Rameruco) um
verschiedene Zehnte zu untersuchen und zu beenden.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2375), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1158.

(1187) 1495

Gregor VIII. nimmt das Kloster Ecurey (D. Toul) unter Abt Thierry in den päpstlichen Schutz,
bestätigt den genannten Besitz, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter
Profeß unerlaubt zu verlassen, untersagt, Güter des Klosters als Lehen zu vergeben oder auf sonstige
Art zu entfremden ohne die Zustimmung des Kapitels, verbietet dem Bischof, die Mönche zur Teil-
nahme an Kapiteln oder Synoden zu zwingen oder sie vor einen weltlichen Richter zu ziehen, gewährt
die Wahl des Abts, erlaubt dem Abt, falls der zuständige Bischof sich nach dreimaligem angemessenem
Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu
führen, bis der Bischof einlenkt.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép. Meuse, 15 H 1 Cote Nr. 38 (Reg. im Inventaire
des titres d'Escurey: Lettre du pape Grégoire huitième en datte de 1187 par laquelle il donne audits religieux plusiers
privilèges).        R e g . :  – .

Eine über das Reg. im Inventar in Bar-le-Duc hinausgehende hs. Überlieferung existiert nach freundlicher Auskunft der
Direktorin des Départementalarchivs in Bar-le-Duc, Lydiane Gueit-Montchal, nicht mehr. Die franz. Inhaltsangabe bei
LAPRUNE, Ecurey-en-Barrois S. 21 (zu 1188 November mit der Quellenangabe Arch. Meuse Ecurey) ist also die einzige
Grundlage für den Inhalt des Privilegs Gregors VIII. Die Grundlage seines Textes ist unermittelt.

(1187) 1496

Gregor VIII. gewährt dem Kanonissenstift St-Goëric in Épinal (D. Toul) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Kopie 17./18. Jh., Épinal-Golbey, Bibl. intercom., Ms. 70 (alt: 147) fol. 74 (Reg.).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung des Reg. vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 132.

(1187) 1497

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Wilhelm, Archidiakon P. und Domkantor C. von Coutances
(Willelmus ... Const. episcopus et P. archidiaconus et C. cantor) mit der Untersuchung und Entscheidung des
Streits zwischen dem Abt von St-Vincent (in Le Mans) und Garinus von Courtarvel (inter abbatem
sancti Vincentii et Garinum de Cortarevel) um gewisse Pensionen.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1267.
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(1187) 1498

(Gregor VIII.) gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters St-Sauveur in Redon (abbati monasterii
sancti Salvatoris Rothonensis eiusque fratribus) (D. Vannes) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Gregors X. von 1275 April 5 für Redon (POTTHAST – ), in-
seriert in der Urk. Gregors XI. von 1372 März 31 (MOLLAT, Études Bretagne 29 S. 467-471).
R e g . :  – .

Gregor X. zählt als Aussteller von Privilegien für Redon Clemens, Gregor, Innocenz III. und Honorius III. auf. Nach dieser
Auflistung kommt also Gregor IX. nicht in Frage. Die Urkk. Gregors X. und Gregors XI. sind in deren Registern nicht
überliefert.

(1187) 1499

Gregor VIII. nimmt Abt Jakob und die Brüder des Klosters Bithaine (Iacobo abbati Bethaniensis monasterii
eiusque fratribus) (Erzd. Besançon) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die
Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für
Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu
verlassen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 872 fol. 282 (ohne Eschatokoll), Cart. von
Bithaine, STEIN, Bibliographie Nr. 492); Kopie 18. Jh., Besançon, Bibl. publ., Ms. 2117 fol. 98 (ohne
Eschatokoll).        D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 129-131 Nr. 75 (Teildruck) =
Acta Rom. pont. 7 S. 129-131.        R e g . :  Gall. Pont. I S. 280 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 12. – NU ist das Privileg Clemens'
III. von 1190 Juni 7 (JL – , Gall. Pont. I S. 280 Nr. 4, WIEDERHOLD S. 136-137 Nr. 80 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 7
S. 136-137).

(1187) 1500

Gregor VIII. übergibt Erzbischof (Peter) von Embrun den Streit zwischen der Kartause (Bonlieu)
(Erzd. Besançon) (ladite chartreuse) und Simon von Commercy und anderen zur Beilegung.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Montmorot, Arch. dép. Jura, 26 H 35 fol. 1 (franz. Reg. im Inventar von
Bonlieu von 1767).        R e g . :  Gall. Pont. I S. 324 Nr. *3.

Über diesen Streit ist ansonsten nichts bekannt.

(1187) 1501

(Gregor VIII.) bestätigt dem Kleriker R(alph) de Sumeri (R. de Sumeri) den Besitz der Kapelle von
Cogan (capella de Cogan) sowie zwei Teile aller Zehnten seines Vaters R. de Sumeri.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1280.
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(1187) 1502

(Gregor VIII.) beauftragt Abt N(ikolaus) von Stoneleigh (D. Coventry/Lichfield), Prior M(oses) von
Coventry und Prior R(obert) von Kenilworth (D. Worcester) (N. abbas de Stonlia et M. de Coventro et R. de
Keninworthe priores) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Nonnen von Langley
(moniales de Langeleid) (D. Coventry/Lichfield) und den Kanonikern von Breedon (canonicos de Bredona)
(D. Coventry/Lichfield) um gewisse Zehnte in Wivelestona.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2360), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1184.

(1187) 1503

(Gregor VIII.) beauftragt Abt N(ikolaus) von Burton-on-Trent (D. Lichfield), Abt W(ilhelm) von
Darley (D. Lincoln) und Prior N(ikolaus) von Repton (D. Lichfield) (N. abbas Burthone et W. abbas
Derbeie et N. prior de Rapendon) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Rektoren
der Kirche von Loughborough, nämlich R. de Verdun, Dekan B. von Chester, W. filius Thomae
Dispensatoris und R. de Munfort auf der einen und Priester B. der Kirche von Diseworth und Kleriker
W. auf der anderen Seite (rectores ecclesie de Lugteburg scilicet R. de Verdun et B. decanum Cestrie et W. filium
Thome dispensatoris et R. de Munfort et B. personam ecclesie de Ditheswrt et W. clericum) um gewisse Zehnte in
Loughborough aus dem Lehen des Elias von Diseworth (in Lugteburg de feudo Helye de Ditheswrthe).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III. und Cölestin III.
in Frage kommen, vgl. Reg. 1292.

(1187) 1504

(Gregor VIII.) beauftragt Abt E(ustachius) von Dorchester (D. Lincoln), Abt R(obert) von Notley (D.
Lincoln) und Abt A(dam) von Missenden (D. Lincoln) (E., R. et A. de Dorcestr., de Nutel. et de Messenden
abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Mönchen von Bruern (D.
Lincoln) und den Kanonikern von St F(rideswide) in Oxford (D. Lincoln) (inter monachos de Bruere et can.
S. F. Oxon.) um Getreide- und Heuzehnte in Churchill (in villa de Cercell.).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III., Cölestin III. und
Innocenz III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1269.

(1187) 1505

(Gregor VIII.) beauftragt Abt S(ilvanus) von Rievaulx (Erzd. York) und Abt A(dam) von Welbeck
(Erzd. York) (S. abbate Rievalt. et A. abbate de Wellebek) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen dem Abt und den Kanonikern von Croxton (nos) (D. Lincoln) und dem Kleriker R. von
Esseby (R. clericum de Esseby) um die Kirche von Southcroxton (ecclesia de Southcroxton).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2235), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1189.

(1187) 1506

(Gregor VIII.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwi-
schen den Mönchen von Kirkstead (monachis de Kirkested) (D. Lincoln) und Priester Wilhelm von



Gregor VIII. 747
                                                                                                                                                                  

Snelland, Sohn des Humfrid (Willelmum filium Humfridi personam de Snellislund), um die Zehnten von
Snelland, Westladebi und Swinthorpe (de Sunetorp).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2239) und Urban III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1190.

(1187) 1507

(Gregor VIII.) beauftragt Abt P(ayne) von Warden (D. Lincoln) und Prior A(uger) von Newnham (D.
Lincoln) (P. ... abbas de Wardona et A. prior de Neuham) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen Magister Alexander von Elstow und dessen Kaplan S. von Maldona (magistrum Alexandrum de
Elenestou et S. capellanum suum de Maldona) einerseits und den Mönchen von Newton Longville (D.
Lincoln) andererseits (monachos de Longavilla) um Zehnte aus dem Besitz des Rogers von Bray bei
Maldona (de dominio Roggeri de Brai apud Maldonam).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2413), Urban III., Clemens III., Cölestin III. und Innocenz III. in Frage kommen, vgl. Reg.
1195.

(1187) 1508

(Gregor VIII.) bestätigt dem Augustinerpriorat Newnham (D. Lincoln) seine Besitzungen und Rechte.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3656 fol. 13 (Cart. von Newnham, DAVIS,
Medieval cartularies Nr. 692).         D r u c k :  GODBER, Cartulary Newnham 1 S. 8-9 Nr. 3.
R e g . :  – .

Diese Urk. ist im Cart. von Newnham nur fragmentarisch erhalten. An der Stelle, an der die littere papales begannen, die dann
herausgeschnitten wurden (vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 130), ist nur zum Teil die obere Hälfte einer Rubrik zu
erkennen, die gelautet haben könnte: Gregorius ... omnibus libertatibus ... et possessionibus. Auf der oberen Hälfte des Blatts hat
sich ein Teil der Besitzliste erhalten, die offenbar in die Zeit kurz nach der Gründung des Priorats gehört, da sie nur eine
Kirche mehr aufzählt als die Urk. des Simon de Beauchamp, des Stifters des Priorats von 1166 (GODBER, Cartulary
Newnham 1 S. 9-11 Nr. 5). Eine Urk. Gregors IX. für Newnham ist in dessen Registern nicht verzeichnet.

(1187) 1509

Gregor VIII. gewährt Abt (Hugo von Buckingham) und dem Konvent von Oseney (abbati et conventui
de Oseneia) (D. Lincoln) das Präsentationsrecht.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1200 September 29 (POTTHAST – , Reg.:
CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 43 Nr. 259, Drucke: SALTER, Medieval Archives Oxford 1
S. 13-14, SALTER, Cartulary Oseney 3 S. 373 Nr. 42).        R e g . :  – .

Bei der ebenfalls von Innocenz III. genannten Urk. Urbans III. handelt es sich wohl um dessen ohne Datum überlieferte
Indulgenz Reg. 1196, in der das Präsentationsrecht für die Pfarrkirchen in Stone, Barton, Waterperry und Hampton Gay
bestätigt worden ist. Ob Gregor VIII. das Präsentationsrecht allgemein oder ebenfalls nur für diese Kirchen gewährt hat,
läßt sich nicht entscheiden. – Im Druck bei SALTER, Cartulary Oseney 3 S. 373 Nr. 42 (aus dem Cart. von Oseney, London,
Public Record Office E 164/26 [alt: Exchequer, The King's Remembrancer, Misc. Books 26] fol. 109, vgl. DAVIS, Medieval
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cartularies Nr. 734) ergeht die Bestimmung Innocenz' III. iuxta decreta predecessorum nostrorum felicis memorie Urbani et Gregorii,
während der Druck bei SALTER, Medieval Archives Oxford 1 S. 13-14 (aus Oxford, University Archives, Y 7[3]) wohl
irrtümlich Urbani et Eugenii bietet.

(1187) 1510

(Gregor VIII.) beauftragt Abt Alfred von Abingdon (D. Salisbury), Abt Adam von Missenden (D.
Lincoln) und (Vizearchidiakon) Magister Nikolaus von Lewknor (Alvredus et Adam de Abbendone et de
Messendene abbates et magister Nicholaus de Levecanore) unter Ausschluß der Appellation mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Hugo von Buckingham) und den Kanonikern von
Oseney (D. Lincoln) und Ritter Johannes de sancto Clero (Claro?) (inter abbatem et canonicos de Oseneya
et Iohannem de sancto Clero militem) um zwei Teile des Zehnten des Johannes in Stone (in villa de Stanes).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. in Frage kommt, vgl. Reg. 1268.

(1187) 1511

(Gregor VIII.) beauftragt Abt S(imon) von Vaudey (D. Lincoln), Subdiakon W. von Lincoln und Ma-
gister R(oger) von Derby (S. dictus abbas de Valle Dei et W. subdecanus Linc. et magister R. de Derbi) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker T. von Ellington (T. clericum de Ailinctone)
und dem Abt und den Mönchen von Ramsey (abbatem et monachos de Ramesei) (D. Lincoln) um eine
Pension von zehn Mark aus der Kirche von Ellington (ecclesie de Ailinctone).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2377), Urban III., Clemens III., Cölestin III. und Innocenz III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1202.

(1187) 1512

(Gregor VIII.) bestätigt dem Priorat Stainfield (Stainesfeld) (D. Lincoln) das Nutzungsrecht der Kirche
von Gisburn (ecclesiam de Giseburne in Cravene).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Hadrian IV., Alexander III., Lucius III.
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2254), Urban III., Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
und Honorius III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1205.

(1187) 1513

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Hugo von Lincoln (und weitere unbekannte Richter) mit der Unter-
suchung und Beilegung der Klage zweier unmündiger Waisen gegen den Bürger Jordanus de Turri
(Iordanum de Turri) in London (in Londoniensium civitate) um gewisse von diesen ererbte Häuser.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III., Cölestin III. und
Innocenz III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1282.

(1187) 1514

(Gregor VIII.) beauftragt Domdekan Hubert von York und Domdekan Radulf (von Diceto) von (St
Paul in) London (Hubertus ... decanus Eboraci. et Radulfus decanus Lond.) mit der Untersuchung und
Beilegung des Streits zwischen Abt Walter und dem Konvent von Waltham (D. London) sowie
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Priester Wilhelm Cumin der Kirche von White Waltham (inter Walterum abbatem de Waltham et conventum
eiusdem loci et Willelmum Cumin personam ecclesie de West Waltham) um die Zehnten der Kirche von White
Waltham.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. in Frage kommt, vgl. Reg. 1279.

(1187) 1515

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof J(ohannes von Oxford) und Archidiakon T(homas) von Norwich (I.
... Norwicensis episcopus et T. archidiaconus) mit der Untersuchung und Beilegung der Klage des Priors und
der Kanoniker von Norman's Burrow (Raynham) (D. Norwich) und der Nonnen von Wiggenhall
(D. Norwich) (priore et canonicis de Reinham et monialibus de Wigehale) gegen den Prior und die Mönche von
Castle Acre (priorem et monachos de Acra) (D. Norwich) um die Kapelle und die Eremitei von Wiggenhall
(capella et heremitorio de Wigehale).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2268), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1209.

(1187) 1516

(Gregor VIII.) beauftragt Abt R(alph) von St Osyth (D. London), Abt P(eter) von Coggeshall (D.
London) und Prior R(eginald) von Earl's Colne (D. London) (R. et P. de Sancta Ositha et Cogoseh. abbates et
R. prior de Columer.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Prior und den
Kanonikern von St Leonard in Great Bricett (priorem et canonicos Sancti Leonardi de Brisset.) (D. Norwich)
und Abt (Richard) und den Kanonikern von Haughmond (abbatem et canonicos de Haghmon) (D. Coven-
try/Lichfield) um die Kirchen von Wombridge und Ranton (super ecclesiis de Wambrugge et Ranton).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2376), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1210.

(1187) 1517

(Gregor VIII.) befiehlt Bischof W(ilhelm) von Hereford (W. ... Heref. episcopus), allen Kaplänen und
Vikaren unter der Jurisdiktion des Priorats Leominster (universis capellanis et vicariis ad ius Leom. ecclesie
pertinentibus) (D. Salisbury) zu befehlen, die Parochianen von Leominster mit kirchlichen Strafen zur
Zahlung ihrer Zehnten an Leominster zu zwingen.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III., Cölestin III. und
Innocenz III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1281.

(1187) 1518

(Gregor VIII.) beauftragt die Äbte von Combermere (bei Whitchurch) (D. Coventry/Lichfield) und
Darley (D. Lincoln) sowie den Archidiakon von Coventry (de Cumbermere et de Derlee abbatibus et archi-
diacono Coventrensi) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von
Kenilworth (D. Worcester) (canonicis de Kinildewrde) und den Klerikern von Gnosall (clericos de Gnoshale)
um die Kirche von Cule.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. in Frage kommt, vgl. Reg. 1213.
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(1187) 1519

(Gregor VIII.) beauftragt die Äbte von Vaudey (D. Lincoln) und Croxton (D. Lincoln) sowie den Prior
von Sempringham (D. Lincoln) (de Valle Dei ... et de Crokeston abbatibus et priore de Sempringham) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Brüdern von Winchcombe
(abbatis et fratrum Wynchecumbe) (D. Worcester) und dem Kleriker Simon von Hailes (Simonem clericum de
Hailes) wegen eines jährlichen Zinses von sieben Solidi (super annuis septem solidis) und der Zehnten von
zwei Hufen Land (duarum hidarum terre).
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2284), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1214.

(1187) 1520

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Hugo von Lincoln mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen einem Kleriker Wilhelm aus der Diözese York (clerico cuidam Eboracensis diocesis nomine Willelmo)
und dessen unbekannten Widersachern, darunter einem Ritter (miles), der seinen eigenen Bruder
gewaltsam in eine Kirche eingesetzt habe, die der Kleriker Wilhelm als seinen Besitz beanspruchte.
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III., Cölestin III. und
Innocenz III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1283.

(1187) 1521

(Gregor VIII.) beauftragt die Äbte Ernald von Melrose (D. St Andrews), G(ottfried) von Newminster
(D. Durham) und R(ichard) von Jedburgh (D. Glasgow) (Ernaldus de Melros et G. de Novo Monasterio et R.
de Jeddeworth dicti abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von
Brinkburn (canonicos de Brinkburne) (D. Durham) und den Mönchen von Kelso (monachos de Kelso) (D. St
Andrews) um Ländereien in Roxburgh (super quodam fundo in Roxburgh), die Kaplan Robert (Robertus
capellanus) von den Kanonikern von Brinkburn als Burglehen (in burgagio) aufgrund Erbrechts und gegen
eine jährliche Zahlung von zehn Denaren an die Kanoniker und zwölf Denaren an den G. Fraser und
dessen Erben innehatte.
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2298), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1227.

(1187) 1522

(Gregor VIII.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwi-
schen Prior Radulf und dem Konvent von Pentney (Radulphus dictus prior de Panteneia et totus eiusdem loci
conventus) (D. Norwich) und den Kanonikern von Brinkburn (canonicis de Brinkburne) (D. Durham) um
gewisse Rechte in B. (in loco de B.).
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III., Clemens III. und Cölestin III.
in Frage kommen, vgl. Reg. 1270.

(1187) 1523

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Hugo von Durham (Hugo ... Dunelmensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Prior Nikolaus von Lancaster (Erzd. York) und Kleriker
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Norman (inter Nicholaum priorem de Lancastre et Normannum clericum) um die Kirche von Melling und die
Kapelle von Gressingham (super ecclesia de Mellingues et capella de Guersingueham).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Hadrian IV., Alexander III., Lucius III.
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2293), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1222.

(1187) 1524

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof H(ugo) von Durham und einen unbekannten Abt mit der Unter-
suchung und Beilegung eines Streits zwischen dem Priorat Swine (Erzd. York) und einer unbekannten
Partei um die Kirche von Drypool (ecclesia de Drypool).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Hadrian IV., Alexander III., Lucius III.
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2295), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1225.

(1187) 1525

(Gregor VIII.) teilt auf Bitten des Bischofs Johannes von Dunkeld (Iohannis episcopi Dunkeldensis) dessen
Diözese (diocesim Dunkeldensem) und erhebt dessen Kaplan Harald (Eraldus eius capellanus) zum ersten
Bischof von Argyll (Ergadiensis ... episcopus).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2362), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1228.

(1187) 1526

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Jocelin von Glasgow und Prior O(sbert) von Paisley (D. Glasgow)
(Jocelinus ... Glasguensis episcopus et frater O. dictus prior de Passelet) mit der Untersuchung und Beilegung des
Streits zwischen Abt (Osbert) und den Mönchen von Kelso (abbatem et monachos de Kelko) (D. St
Andrews) und Simon Lockhart (Symonem Locchard) um die Kapelle von Symington (capella ville ipsius
Symon.).

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2304), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl.
Reg. 1232.

(1187) 1527

(Gregor VIII.) beauftragt Bischof Johannes von Dunkeld, Abt Hugo von Newbattle (D. St Andrews)
und Archidiakon Simon von Glasgow (Johannes ... Dunkeldensis episcopus et Hugo abbas de Neubotel et Symon
archidiaconus Glasguensis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt O(sbert) und den
Mönchen von Kelso (D. St Andrews) und Rektor J. von Lilliesleaf (inter O. abbatem et monachos de Celcho
et J. rectorem ecclesie de Lill.) wegen Ländereien in Roxburgh, Kelso und Bothelden (in Rokesburc. et Celcho et
Bothelden), die der Rektor als erbliches Eigentum beansprucht, und um Zehnte des Landes des Vlkill.
Waleis (Ulfkill?), auf die er für seine Kirche Anspruch erhebt.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2303), Urban III., Clemens III. und Cölestin III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1233.
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(1187) 1528

(Gregor VIII.) teilt den Dekanen des Archidiakonats Galloway (decanis per archidiaconatum de Galueia
constitutis) mit, daß er den Archidiakon von Galloway (Whithorn) (de Galweia) mit einem goldenen Ring
investiert und dessen Archidiakonat bestätigt habe; sollte sich jemand gegen ihn als ungehorsam
erweisen, werde er das kanonische Vorgehen des Archidiakons gegen diesen bestätigen.

Notum sit universitati vestre quod

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Alexander III., Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2305), Urban III. und Clemens III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1234.

(1187) 1529

(Gregor VIII.) beauftragt die Bischöfe von Osma (episcopo Oxomensi) und Burgos (episcopo Burgensi) mit
der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Bischof von Palencia (Palentino episcopo) und
dem Abt und Konvent von Aguilar de Campóo (abbati et conventui de Aquilar) (D. Burgos) um gewisse
Einkünfte.

Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT,
Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2197) und Urban III. in Frage kommen, vgl. Reg. 1172.

(1187) 1530

Gregor VIII. bestätigt die Entscheidung Eugens (III.) im Streit zwischen den Kirchen von Lerida
(Ilerdensis ecclesie) und Huesca (Oscensis ecclesie) um die Kirchen von Barbastro, Alquézar, Bielsa und
Gistain (super ecclesiis de Barbastro, Bielsa, Gestau et Alquezar).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1203 Mai 27 (POTTHAST 1925,
VILLANUEVA, Viage literario 16 S. 286-294, UBIETO ARTETA, Disputas S. 232-237 Nr. 6, MANSILLA,
Documentación pontifícia hasta Inocencio III S. 292-300 Nr. 271, DURÁN GUDIOL, Colección diplo-
mática Huesca 2 S. 603-610 Nr. 634, Register Innocenz' III. 6 S. 104-116 Nr. 75).        R e g . : – .

Zur genannten Entscheidung Eugens III. vgl. dessen Urk. von 1145 März 14 (JL 8717, UBIETO ARTETA, Disputas S. 226-
227 Nr. 1, DURÁN GUDIOL, Colección diplomática Huesca 1 S. 186-188 Nr. 165). – Vgl. zu diesem langwierigen und kom-
plizierten Streit auch die ebenfalls nur aus der Entscheidung Innocenz' III. bekannte Urk. Lucius' III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 2200), die Urkk. Urbans III. von (1186-1187) Juli 2 (Reg. 867), von (1186-1187)
Juli 3 (Reg. 869), die Urk. Clemens' III. von 1188 März 4 (JL – , KEHR, PUU Spanien 2 S 517-518 Nr. 171, DURÁN GUDIOL
2 S. 421 Nr. 431) sowie die Urkk. Cölestins III. von 1193 April 27 (JL – , KEHR 1 S. 541 Nr. 240, UBIETO ARTETA S. 227
Nr. 2), von 1194 April 23 (JL – , KEHR 1 S. 551-554 Nr. 246, UBIETO ARTETA S. 228-229 Nr. 3) und von 1195 April 22
(JL – , KEHR 1 S. 560-561 Nr. 255, UBIETO ARTETA S. 229-230 Nr. 4). Zur Sache vgl. KEHR, Aragon S. 219-223 Nr. 5
sowie UBIETO ARTETA S. 213-225.

(1187) 1531

(Gregor VIII.) bestätigt dem Kloster in Monte Aragón (D. Huesca) dessen Regel und die von seinen
Vorgängern Urban II. und Alexander III. verliehene Exemtion sowie die Besitzungen und das Wahl-
recht unter Auflage eines Jahreszinses von einer Unze Gold an den Apostolischen Stuhl.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 278 B (Lucero de Monte-
aragon) p. 223 (Reg.).        R e g . :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 515 Nr. 168.



Gregor VIII. 753                                                                                                                                                                  

Laut KEHR zitiert dieses Reg. auch HUESCA, Teatro histórico Aragón 7 S. 325 (war nicht zugänglich). Als Aussteller wird
dort Gregor VIII. angenommen, weil lediglich VUU Urbans II. und Alexanders III. erwähnt werden, nicht jedoch das
Privileg Clemens' III. von 1188 Juli 18 (JL 16315, HUESCA S. 479-484 Nr. 15). KEHR erwägt dennoch, dieses Dep. Gregor
IX. zuzuschreiben. Eine einschlägige Urk. Gregors IX. ist in dessen Registern nicht überliefert.

(1187) 1532

Gregor VIII. beauftragt Bischof Gonzalo und den Dekan von Segovia sowie den Thesaurar von
Salamanca mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Erzbischof (Gonzalo) von
Toledo (Toletani archiepiscopi) und den Klerikern von Toledo (clerici parrochiales civitatis illius).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1187 Dezember 26 (JL – , RIVERA RECIO,
Iglesia de Toledo 2 S. 141-142 Anm. 62 [Teildruck]).        R e g . :  – .
Gregor VIII. wiederholte hier wahrscheinlich das ebenfalls verlorene Mandat Urbans III. (Reg. 1178). Zur Sache vgl. dort
den Kommentar.

(1187) 1533

Gregor VIII. verbietet gemäß den Statuten des Zisterzienserordens den Brüdern (des Klosters St.
Maria) in Sorø (D. Roskilde) (fratribus Cisterciensis ordinis in Sora), die Klausur (septa) ihres Klosters zu ver-
lassen, Fleisch zu verzehren und Frauen den Zutritt zu ihren Häuser zu gewähren.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, Ny kongelige Samling fol. 561 2°
p. 99 (Reg. in Lucoppidans Kopibog).       D r u c k e :  PONTOPPIDAN, Annales 1 S. 463 (zu 1186);
ERSLEV/CHRISTENSEN/HUDE, Repertorium diplomaticum Regni Danici Mediaevalis 1 S. 12 Nr. 47;
Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 222 Nr. 142.        R e g . :  SUHM, Historie af Danmark 8 S. 153.
Zur Überlieferung von Lucoppidans Kopibog vgl. BRACKMANN, PUU des Nordens S. 103 = Acta Rom. pont. 9 S. 71. – Zu
einem anderen Dep. Gregors VIII. für Sorø vgl. Reg. 1534, wobei nicht auszuschließen ist, daß beide Dep. auf eine Urk.
bzw. auf ein Privileg zurückgehen.

(1187) 1534

Gregor VIII. gewährt dem Zisterzienserkloster Sorø (D. Roskilde) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Innocenz' VIII. von 1490 Juni 4 (KRARUP/LINDBÆK, Acta
4 S. 507-508 Nr. 3213) und von 1490 Juli 22 (KRARUP/LINDBÆK S. 510-512 Nr. 3221).    R e g . : – .
In den Urkk. Innocenz' VIII. werden als Aussteller von Privilegien für Sorø Lucius papa III, Urbanus, Gregorius, Innocentius,
Honorius et ceteri Romani pontifices genannt, wobei es sich um die Privilegien Lucius' III. von 1182 Januar 25 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 Nr. 118), Urbans III. von 1186 Dezember 10 (Reg. 353), Innocenz' III. von
1198 November 23 (POTTHAST 433, Register Innocenz' III. 1 S. 634-636 Nr. 425) und Honorius' III. von 1223 Oktober 27
(POTTHAST 7090, HOROY, Honorii III opera 4 Sp. 444-445 Nr. 27, PRESSUTTI, Regesta Honorii III 2 S. 170 Nr. 4545,
THORKELIN, Diplomatarium Arna-Magnaeanum 1 S. 99-100) handeln dürfte. Ob mit Gregorius Gregor VIII. gemeint ist, auf
den die Stellung des Namens deutet, oder ob eher an Gregor IX. zu denken ist, von dem sich ein Privileg für Sorø von 1228
Februar 22 (POTTHAST 8131, THORKELIN S. 104-108) erhalten hat, muß unentschieden bleiben. Zu einem anderen Dep.
Gregors VIII. für Sorø vgl. Reg. 1533. Nicht auszuschließen ist, daß beide Dep. auf eine Urk. zurückgehen.

(1187), Benevent (sic) † 1535

Gregor VIII. nimmt den mit dem Kreuz bezeichneten Ritter Hinko von Žerotín aus der Diözese
Olmütz (Hinconi de Serotin crucisignato militi Olomucensis diocesis) auf dessen Bitten mit seiner Familie und
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seinem Besitz in den päpstlichen Schutz und setzt fest, daß nach seinem Aufbruch zur Kreuzfahrt bis
zu seiner Rückkehr oder bis zur sicheren Nachricht über seinen Tod all sein Gut vollständig bewahrt
werden soll.

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. Beneventi pont. a. 1 (sic).

D r u c k e :  DOBNER, Monumenta Bohemiae 4 S. 250 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck
bei FRIEDRICH); BOČZEK, Codex Moraviae 1 S. 320-321 Nr. 343; ERBEN, Regesta Bohemiae et Mora-
viae 1 S. 180-181 Nr. 394 (zu 1187 November); FRIEDRICH, Codex dipl. Bohemiae 1 S. 440-441
Nr. 407; RILEY-SMITH, Crusades S. 101 (engl. Übersetzung nach dem Druck bei BOČZEK).
R e g . :  JL † 16089; GP V,3 S. 231 Nr. † 1.

Eine hs. Überlieferung dieses ganz offensichtlich gefälschten Stücks existiert nicht, vgl. FRIEDRICH in der Vorbem. zu
seinem Druck. Alle Drucke gehen auf DOBNER zurück, der die Urk. einem Ms. des 14. Jh. in Karlstein (e ms. cod. sec. XIV.
arch. Karlstein.) entnommen haben will. ERBEN zweifelte offenbar nicht an der Echtheit dieser Urk. und nahm im Kommen-
tar zu seinem Druck an, der Ausstellungsort Benevent sei aus Bologna entstellt, wo Gregor sich vom 16. bis zum 20.
November aufhielt (vgl. Reg. 1370–1375). – In Gregors Kreuzzugsaufruf Audita tremendi (Reg. 1307, Reg. 1311 und Reg.
1330) nimmt der Papst alle Teilnehmer am Kreuzzug in den Schutz der Römischen Kirche und befiehlt, ihren Besitz zu
schützen, bis sie heimkehren oder ihr Tod feststehe. Inhaltlich widerspricht dieses Stück also nicht dem päpstlichen
Kreuzzugsaufruf, in geringem Maße sind sogar wörtliche Anklänge festzustellen. Dennoch bleibt aber sehr zweifelhaft, ob
der päpstliche Schutz für Kreuzfahrer tatsächlich in Ausfertigungen an einzelne Kreuzzugsteilnehmer seinen Niederschlag
gefunden hat. Dies wäre der einzige bislang bekannte Fall. Vgl. hierzu auch FRIED, Laienfürsten S. 115 Anm. 50.

(1187) 1536

Gregor VIII. bestätigt den Domkanonikern von Zagreb (fratrum Zagrabiensium) den Besitz ihrer Güter
in Vugrovec und Sveti Ivan Zelina (Ugra ... et Zelina).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Bischofs Stephan von Zagreb von 1237 (TKALČIĆ,
Monumenta episcopatus Zagrabnensis 1 S. 76-77 Nr. 64, TKALČIĆ, Monumenta Zagrabiae 1 S. 11-12
Nr. 14), wo von Bestätigungen Urbans III. und Gregors VIII. die Rede ist.        R e g . :  – .

Zu einer Bestätigung dieser Güter für die Kanoniker durch König Béla III. von 1185 vgl. SZENTPÉTERY, Regesta Arpadiana
1 S. 46 Nr. 140. Zur ebenfalls verlorenen Bestätigung Urbans III. vgl. Reg. 1241.

(1187) † 1537

(Gregor VIII.) schreibt dem Patriarchen von Jerusalem (Iherosolimitanorum patriarche) aufgrund der
Klagen seiner Kanoniker (a tuis canonicis), wonach ein ungebildeter und unehrenhafter Nepot des
Patriarchen als Dekan eingesetzt worden sei, und befiehlt, die Rechte der Kanoniker zu wahren und die
Würde seiner Kirche nicht zu mindern.

Ad nos venit a tuis

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 521 fol. 85.        D r u c k :
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 335-336 Nr. 159.        R e g . :  – .

Dieses zweifelsohne fiktive Schreiben ist lediglich in einer Briefsammlung vom Ende des 12. Jh. überliefert. Zur Über-
lieferung vgl. WATTENBACH, Reise nach Österreich S. 557-559, SCHEFFER-BOICHORST, Deutschland und Philipp II. August
S. 556 mit Anm. 3, und insbesondere KOLLER, Zwei Pariser Briefsammlungen S. 301-321 sowie SCHMALE, Briefsteller
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S. 1-28. Die Datierung folgt der Vorbem. HIESTANDs zu seinem Druck, der das Schreiben wegen der ebenfalls in dieser
Briefsammlung überlieferten fiktiven Schreiben Gregors VIII. Reg. † 1443, Reg. † 1067 (vielleicht mit Urban III. als
angeblichem Aussteller) und Reg. † 1445 in die Zeit zwischen den Pontifikat Gregors VIII. und den Tod des Patriarchen
Heraklius im Herbst 1190 setzt, auf den das angebliche Antwortschreiben des Patriarchen C. (wohl verlesen für E[raclius])
an den namentlich nicht genannten Papst (HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 337 Nr. 160) deutet. Als
Aussteller kommt also auch Clemens III. in Frage.

(1187) † 1538

Gregor VIII. schreibt den Königen und den Großen aller Königreiche und deren Völkern (universis
regnis et regibus et regnorum principibus cum plebe subdita), berichtet vom bejammernswerten Schicksal der
Stadt Jerusalem und des Heiligen Landes und fordert sie auf, Christus nachzufolgen und für ihn das
Leben hinzugeben.

Cum (Quoniam) divina patientia me quasi

Ü b e r l . :  Inseriert in die Historia de profectione Danorum in Hierosolymam, ed. LANGEBEK
S. 345-346, ed. GERTZ S. 463-464 (ohne Datum, bricht ab mit dem Hinweis haec et alia quam plurima
pagina continebat apostolica, exhortans singulos, confortans universos).        D r u c k e :  HARTTUNG, Kreuz-
zugsbulle Gregors VIII. S. 620-621 (nach LANGEBEK); OLRIK, Krøniker fra Valdemarstiden S. 128-130
(dänische Übersetzung).        R e g . :  JL 16073; NADIG, Gregors Pontifikat S. 64; Diplomatarium
danicum 1,3,1 S. 225 Nr. 144 (zu 1187 November 29); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia
iuris gentium S. 590 Nr. 231; GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 81 Nr. 185 (zu 1187 November 29?).

Der dänische Chronist berichtet, daß Gregor ein Konzil einberufen und Legationen in alle Teile der Welt entsandt habe:
convocato mox concilio decrevit in universas mundi partes legationis huius nuncios destinare scribens cunctis lamentabile carmen ... (Historia de
profectione Danorum in Hierosolymam, ed. LANGEBEK S. 345, ed. GERTZ S. 463). Ein Konzil in Parma, wo Gregor VIII.
vom 26. bis zum 29. November urkundete, wurde von JL 2 S. 533 zu November 29 unter Verweis auf MANSI, Collectio 22
Sp. 537 und Sp. 670 verzeichnet, der ein Concilium Parmense Anno Domini MCLXXXVII a Gregorio VIII. Pont. Max. celebratum
nennt. Belegt wird diese Kirchenversammlung bei MANSI durch ein Zitat aus den Beschlüssen einer Synode in Montpellier,
die Magister Michael, vielleicht Kanoniker von Maguelone, eher aber wohl ein päpstlicher Notar, vgl. HARING, Master
Michael passim, 1195 als päpstlicher Legat einberufen hatte und an der sämtliche Bischöfe der Provinz Narbonne teil-
nahmen, vgl. JANSSEN, Legaten S. 148 und HEFELE-LECLERCQ, Histoire des Conciles 5,2 S. 1171f. Eine Bestimmung der
Synode betraf das Vorgehen gegen diejenigen, die die Beschlüsse verletzten, die Gregor VIII. auf einem Konzil in Parma zur
Hebung der sittlichen Lebensführung der Kleriker gefaßt habe: ... quae de clericorum mutandis in melius moribus decernuntur,
dominus Gregorius VIII. papa recolendae memoriae, in Parmensi concilio statuit (MANSI, Collectio 22 Sp. 667-672), womit wohl die
einschlägigen Aufrufe Gregors VIII. von 1187 Oktober 29 (Reg. 1306), von 1187 Oktober 30 (Reg. 1310), von 1187
November 18 (Reg. 1373) und der als Dekretale und ohne Datum überlieferte Aufruf Reg. 1544 gemeint sein dürften. Daß
in Parma tatsächlich eine Synode stattgefunden habe, glaubte HEFELE-LECLERCQ, Histoire des Conciles 5,2 S. 1136 unter
Verweis auf die Annales Magdeburgenses, ed. PERTZ S. 195, wo von einer solchen Synode jedoch keine Rede ist, auf die
Annales Mosomagenses, ed. PERTZ S. 162, wo aber nur über die von Erzbischof Folmar von Trier im Februar 1187 nach
Mouzon einberufene Synode berichtet wird (vgl. Reg. 1293), und auf das Chronicon Henrici de Hervordia, ed. POTTHAST S.
168, wo jedoch ebensowenig ein Konzil in Parma erwähnt wird. Der einzige Beleg für ein 'förmliches Konzil' (so NADIG,
Gregors Pontifikat S. 50) ist also der Bericht des dänischen Chronisten und das Zitat in den Beschlüssen der Synode von
Montpellier. Die weiteren in der Literatur angeführten Belege für ein Konzil Gregors erweisen sich als haltlos. Dennoch
wollte CARTELLIERI, Philipp II. August 2 S. 273 einen Beleg für ein Konzil, das vom 26.-29. November in Parma
zusammengetreten sei, in dem Bericht sehen, den Prior Honorius von Christ Church in Canterbury an seinen Konvent
sandte (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 122-123 Nr. 148). Danach seien in Parma Boten des Kaisers und sämtliche
Bischöfe Italiens zusammengekommen, um mit Gregor VIII. über den Frieden und die Lage der Kirche zu beraten (de pace et
statu ecclesiae tractare). Eine gewisse Bestätigung hierfür könnte man in der Tatsache sehen, daß in Gregors Mandaten über die
Fastenbestimmungen von 1187 Oktober 29 (Reg. 1306) und von 1187 Oktober 30 (Reg. 1310) die Rede ist von der
Zustimmung der Kardinäle und vieler Bischöfe. Als Beleg für ein Konzil zu diesem Zeitpunkt kann dies aber wohl kaum
dienen, da der Konsens der zahlreichen Bischöfe auch schon in der ersten in Bologna erfolgten Ausfertigung dieses Mandats
von 1187 November 18 (Reg. 1373) erscheint und wohl eher als Topos zu werten ist. Zudem waren an der Kurie
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selbstverständlich stets Geistliche jeglichen Rangs anwesend, ohne daß aus deren Erwähnung auf ein förmliches Konzil
geschlossen werden könnte. Obwohl zuletzt MONTAUBIN, Celestine III and France S. 127 ohne weitere Argumente und
lediglich unter Verweis auf HEFELE-LECLERCQ von einer Synode in Parma sprach, wird man mit HOLTZMANN, Dekretalen
Gregors VIII. S. 120f. die Nachricht über ein Konzil Gregors VIII. verwerfen müssen. – Was die Frage angeht, ob dieses
Stück als Produkt der päpstlichen Kanzlei anzusehen sei, so glaubte HARTTUNG, Kreuzzugsbulle Gregors VIII. S. 620-622
ebenso wie JL diese Frage bejahen zu können. Im Kommentar zu seinem Druck vertrat er die Auffassung, daß dieser
Kreuzzugsaufruf im Gegensatz zu Audita tremendi nach dem Bekanntwerden der Eroberung Jerusalems durch Saladin
(2. Oktober 1187) geschrieben worden sei. Auch PAULUS, Ablaß 1 S. 139 mit Anm. 55 und Anm. 56 auf S. 376 bezweifelte
nicht die Echtheit dieses Schreibens und nahm an, daß in der Profectio nur der Anfang des päpstlichen Schreibens
überliefert worden sei. Ein weiterer Teil dieses Aufrufs sei als Dekretale Gregors VIII. gegen den Wucher (Reg. 1543)
erhalten geblieben. Hier wurde für ihn erstmals faßbar, daß der Ablaß auch für jene Geltung haben sollte, die nicht in
eigener Person am Kreuzzug teilnahmen, sondern ihn lediglich durch Geld oder sonstige Mittel unterstützten, wie dies unter
ausdrücklichem Hinweis auf Gregor VIII. von seinem Nachfolger Clemens III. in dessen Aufrufen von 1188 Februar 10
(JL – , Giraldus Cambrensis, De principis instructione liber, ed. WARNER S. 236-239, HIESTAND, PUU für Kirchen im
Heiligen Lande S. 330-332 Nr. 153), von 1188 Mai 27 (JL 16252, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 363-364 Nr. 417) und von
1188 Mai 8 an die spanischen Kämpfer gegen die Heiden (JL – , RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 222-223 Anm. 74)
gewährt wurde. Allerdings scheint Clemens III. hierbei doch eindeutig Gregors Aufruf von 1187 November 8 (Reg. 1345)
im Auge gehabt zu haben, der sich in der Tat auch an jene wendet, die sich nicht in eigener Person am Kreuzzug beteiligen
können, während hier dieser Personenkreis keinerlei Erwähnung findet. Daß dieses Schreiben, in dem ja ein eigentlicher
Aufruf zur Befreiung des Heiligen Landes gänzlich fehlt, in der überlieferten Form jedoch keinesfalls der päpstlichen
Kanzlei entstammt, hat SKOVGAARD-PETERSEN, Journey S. 28-37 mit Hinweis auf die ältere Literatur klar erwiesen. – Zur
möglichen Verbreitung dieses Aufrufs in Portugal vgl. ERDMANN, Kreuzzugsgedanke S. 28 mit Anm. 2. Zur Sache vgl. auch
SCHWERIN, Aufrufe S. 82-85, die ebenfalls keinen Zweifel an der Echtheit dieses Aufrufs äußerte und ihn wie Audita tremendi
zu November 29 setzte.

(1187) † 1539

Gregor VIII. gewährt dem Meister und den Brüdern (der Johanniter) (magistro et fratribus etc.) auf deren
Bitten wie Innozenz (II.) und andere Päpste aufgrund ihrer Klage, wonach sie durch Prälaten und
Rektoren und deren Untergebene sowie durch Weltgeistliche in ihrem Besitz und in ihren Rechten
gestört würden, Freiheit von Zehnt- und Zinsabgaben, verbietet, daß kirchliche Prälaten oder weltliche
Große von ihnen andere Abgaben (gabellam, passagium, pedagium, carritagium) fordern, befreit sie von
Abgaben zur Reparatur von Mauern, Brunnen, Brücken oder Straßen und sonstigen Lasten, gestattet
ihnen überall den Bau von Häusern und Sakralbauten, ohne daß sie von regulierten oder Welt-
geistlichen daran gehindert werden dürfen, und droht Zuwiderhandelnden und Schädigern des Ordens
die Exkommunikation an, sofern diese nicht innerhalb von dreißig Tagen Genugtuung leisten.

Sane petitio vestra nobis exhibita

D r u c k :  NABERAT, Sommaire S. 299-301 (mit gekürzter Adresse und ohne Datum).
R e g . :  JL 16082.

Eine hs. Grundlage für den Druck ließ sich nicht mehr feststellen. Ob sich der Verweis auf Innocenz' II. auf dessen Privileg
von 1137 Februar 7 bezieht (JL 9930, zu dessen Formular und Entwicklung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
2 S. 104-135 mit Edition S. 130-135), muß offen bleiben. – LOEWENFELD (JL 16082) hielt diese Urk. für eine Fälschung,
ohne jedoch, wie bei JL 16982α, seinem Reg. ein Fälschungskreuz voranzusetzen. In der Tat entstammt diese Urk. in der
vorliegenden Form keinesfalls der Kanzlei Gregors VIII.

(1187) 1540

Gregor VIII. gewährt dem Meister und den Brüdern der Johanniter ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Ausfertigung des Privilegs Christiane fidei religio hoc pie durch Alex-
ander IV. von 1255 Mai 5 (POTTHAST – , DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 2 S. 781 Nr. 2734, nur
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Datum unter Verweis auf die Urk. Innocenz' II. von 1137 Februar 7, JL 7823, DELAVILLE LE ROULX,
Cartulaire 1 S. 101-102 Nr. 122, vgl. zur Überlieferung der Urk. Alexanders IV. HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 133), sowie in den Privilegien Clemens' IV. von 1266 Januar 29
(POTTHAST – , SCHMIDT, PUU Baden-Württemberg S. 267-268 Nr. 583), Gregors X. von 1272
September 8 (POTTHAST 20601, FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 5,1 S. 270-275), Calixts III. von 1456
Januar 28 (GUTIÉRREZ DEL ARROYO, Catálogo San Juan 1 S. 81 Nr. 250, wo als Datum der Bestätigung
Gregors VIII. 1187 Mai 9 genannt wird), Sixtus' IV. von 1479 November 22 (GUTIÉRREZ DEL
ARROYO S. 87 Nr. 272 und Nr. 273) und Innocenz' VII. von 1491 September 13 (GUTIÉRREZ DEL
ARROYO S. 91 Nr. 286).        R e g . :  – .

KEHR, PUU Malta S. 379 Anm. 8 = Acta Rom. pont. 2 S. 99 konnte in Malta kein Privileg Gregors VIII. zugunsten der
Johanniter nachweisen, nahm aber die Existenz einer Bestätigung von Christiane fidei durch Gregor VIII. als 'sicher' an. Zum
Formular dieses Privilegs vgl. HIESTAND 2 S. 104-135 mit Edition S. 130-135.

(1187) 1541

Gregor (VIII.) befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen Prälaten (arcebispos, bispos e outros
prelados), ihren Untergebenen unter Androhung der Exkommunikation und des Interdikts zu verbieten,
von den Johannitern (freyres do Spital) Wegezölle und andere Abgaben für Lebensmittel und Kleidung
zu verlangen, die für die Johanniter oder ihre Vasallen bestimmt sind, und verbietet den Klerikern der
Johanniter, in ihren mit dem Interdikt belegten Kirchen Gottesdienst zu feiern.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, E.112 P.3 3.1.1.(4) fol. 3' Nr.
51 (Livro dos herdamentos e doaçoães de Leça, Reg. in portugiesischer Sprache, ohne Datum).
D r u c k e :  ERDMANN, PUU Portugal S. 99; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 299-
300.        R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 98 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 55. – Ob in
Wirklichkeit nicht Gregor IX. der Aussteller dieses Mandats war, wie HIESTAND 2 in der Vorbemerkung zu seinem Druck
vermutet, muß offenbleiben; das Formular ist jedenfalls für diese Zeit ohne Parallele.

(1187) 1542

(Gregor VIII.) gestattet die Übernahme des Ordens von Montjoie durch die Templer.
Zur Überlieferung und zu den Einzelheiten dieser Urk., als deren Aussteller auch Urban III. und Clemens III. in Frage
kommen, vgl. Reg. 1271.

(1187) 1543

Gregor VIII. befiehlt den Erzbischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis et aliis ecclesiarum
prelatis) strengstens, Geldverleiher, die ihre Schuldner durch Eidesleistung zur Zahlung von Wucher-
zinsen verpflichten, zu deren Seelenheil und zur Beseitigung unbilliger Beschwernisse insbesondere
jener Schuldner, die sich zur Unterstützung des Heiligen Landes verpflichtet haben, unter Ausschluß
der Appellation zu zwingen, ihre Schuldner von solchen Eiden zu lösen.

Ex administrationis officio cui nos

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 16 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 75); Decr. Greg. lib. 2 tit. 24 c. 1 (ed.
FRIEDBERG Sp. 359, mit Gregor III. als Aussteller, vgl. dazu HECKEL, Dekretalensammlungen S. 194
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Anm. a); HOLTZMANN, Dekretalen Gregors VIII. S. 121-122 Nr. 1.       R e g . :  JL 16078 (J 10011);
NADIG, Gregors Pontifikat S. 65.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 194, HOLTZMANN S. 115 Nr. 5, VETULANI,
Collectio Cracoviensis S. 71 Nr. 100 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 196, S. 227, S. 266 und S. 288. – Vgl. zu dieser
Dekretale und ihrer Bedeutung für die Entwicklung des päpstlichen Gesetzgebungsrechts LANDAU, Rechtsfortbildung
S. 124f. und THIER, Innocenz III. und die Compilatio Tertia S. 48. Zur Sache vgl. MCLAUGHLIN, Teaching /2/ S. 15,
JONSEN, Abuse S. 182 und zur Bekämpfung des Wuchers allgemein OBERSTE, Heiligkeit und Häresie 1 S. 82-89. PAULUS,
Ablaß 1 S. 139 mit Anm. 55 und 56 auf S. 376 hielt diese Dekretale für einen Teil des nur fragmentarisch überlieferten
Kreuzzugsaufrufs Gregors VIII. (Reg. † 1538), vgl. dazu den Kommentar zu diesem vermutlich aber unechten Stück. Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 388 (KI 438) verzeichnet.

(1187) 1544

Gregor VIII. schreibt allen Bischöfen (universis episcopis) und setzt fest, daß Kleriker geschlossene
Kleidungsstücke tragen, keine roten oder grüne Käppchen und Mäntel oder seidene Kleidung anlegen
und keine Ringe tragen sollen, es sei denn als Bischöfe; weiterhin sollen sie eine angemessene Tonsur
haben, sich keinen Würfel- und anderen Glücksspielen oder der Jagd hingeben, sondern sich ange-
messen ihren kirchliche Pflichten und Studien widmen; Zuwiderhandelnde sollen von ihren Bischöfen
unter Ausschluß der Appellation zurechtgewiesen werden und ihre Immunität verlieren, die zum
Schutz der Kleriker gegen die Gewalt von Seiten der Laien diene; Männer dürfen keine unten ge-
schlitzte Kleidung tragen und Frauen keine kostpielige und übermäßig lange, sondern geziemende und
nicht aufreizende Kleider; wer solche Kleidung herstellt, ob Mann oder Frau, soll von der Kommunion
ausgeschlossen und gegebenenfalls mit schwereren kirchlichen Strafen belegt werden.

Statuimus ut clerici clausa deferant

D r u c k e :  MANSI, Collectio 22 Sp. 534-535; MIGNE, PL 202 Sp. 1561 Nr. 23 (nach MANSI);
Comp. 1 lib. 3 tit. 1 c. 9 (ed. FRIEDBERG S. 25-26).       R e g . :  JL 16079 (J 10012); NADIG, Gregors
Pontifikat S. 65.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 164, HOLTZMANN, Dekretalen Gregors VIII. S. 115 Nr. 6
und CHENEY/CHENEY, Studies S. 296. – Zur Sache vgl. KEHR, Papst Gregor VIII. als Ordensgründer S. 265 (S. 372),
MACCARONE, I papi del secolo XII S. 412-414 (S. 810-812) und SCHEIN, Gateway S. 177. Zur Bedeutung dieser Dekretale
im Sinne eines umfassenden päpstlichen Regelungsanspruchs vgl. LANDAU, Rechtsfortbildung S. 125. Die Dekretale ist in
der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 994 (KI 1116) verzeichnet.

1187 Dezember 17, Pisa 1545

Gregor VIII. stirbt und wird in Pisa beigesetzt.

R e g . :  JL 2 S. 535 (J S. 869).

Den zutreffenden Todestag (16 kal. ian.) nennen die Chronica Pisana, ed. MURATORI Sp. 191 ( = WATTERICH, Pontificum
Romanorum vitae 2 S. 692), das Necrologium ecclesiae s. Mariae trans Tiberim, ed. BRESSLAU S. 101, Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 392, die Annales Ratisponenses, ed. WATTENBACH S. 589 und die schottische
Chronik von Melrose (Chronica Mailros, ed. STEPHENSON S. 96). Falsche oder ungenaue Daten finden sich in den Annales
Casinenses, ed. PERTZ S. 313 (15. Kal. Ianuarii), in einer Fortsetzung der Chronik Richards von Poitou (Ex Ricardi Picta-
viensis Cronica, Continuatio Itala, ed. WAITZ S. 85: 14. Kallendas Ianuarii), in den Annales Placentini Guelfi, ed. PERTZ S. 416
(in medietate eiusdem mensis [novembris] obiit), in den Annales Cavenses, ed. PERTZ S. 193 (4. Kal. Ianuarii) und bei Roger von
Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 333 (mense Decembris). – Die Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 20 berichten,
daß Gregor von einer schweren Krankheit (gravem ... infirmitatem) befallen worden und an einer rapiden Schwindsucht
(vehementer decoctus) gestorben sei. Daß die tödliche Krankheit plötzlich aufgetreten sei, wissen die Annales Romani, ed.
PERTZ S. 480 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 692): repentino morbo coactus, und die Fortsetzung der
Chronik Sigeberts von Gembloux (Sigebert von Gembloux, Chronica, Continuatio Aquicinctina, ed. BETHMANN S. 474
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( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 692): statimque morbo correptus. Von einer Vergiftung Gregors berichtet
Matthäus Parisiensis, Historia Anglorum, ed. MADDEN 1 S. 445: potionatus, ut creditur, defunctus est (danach auch in der
Abbrevatio Chronicorum Angliae, ed. MADDEN 3 S. 207: Gregorius, qui parvo tempore sedens obiit potionatus), was aber sicherlich
auf ein Mißverständnis seiner Vorlage, der Chronik des Gervasius von Canterbury, ed. STUBBS 1 S. 392 (vgl. zu Gervasius'
Vorlagen SCHNITH, England S. 6 Anm. 3) zurückgeht, wonach Gregor ex inopinato defunctus est, also plötzlich und unvermutet
starb. – Das Begräbnis Gregors scheint nach dem Bericht Gottfrieds von Viterbo einen Tag nach seinem Tod, also am 18.
Dezember, erfolgt zu sein: sepultus est 15 kal. Ianuarii (Gottfried von Viterbo, Pantheon, ed. WAITZ S. 297). Die Domkirche
in Pisa als Begräbnisort nennt die Chronica Pisana, ed. MURATORI Sp. 191 ( = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2
S. 692): sepultus in ecclesia maiori, und die Fortsetzung der Chronik Sigeberts von Gembloux (Sigebert von Gembloux,
Chronica, Continuatio Aquicinctina, ed. BETHMANN S. 425: ibi in ecclesia beate Marie sepelitur), wie auch die Gesta regis Henrici
secundi, ed. STUBBS 2 S. 20 (Pyse ... sepultus est), Robert von Auxerre (Roberti Autissiodorensis Chronicon, ed. HOLDER-
EGGER S. 253: apud eandem urbem [Pisa] honorifice sepelitur), die Annales Romani, ed. PERTZ S. 480 ( = WATTERICH,
Pontificum Romanorum vitae 2 S. 692): sepultus est in dicta civitate Pisana, und Martin von Troppau, Chronicon, ed. WEILAND
S. 437 (Pisis mortuus sepelitur) von der Beerdigung in Pisa wissen. Zu seiner Beisetzung vgl. BORGOLTE, Petrusnachfolge
S. 177 und DUCHESNE, Liber pontificalis 2 S. 451 mit Anm. 6, zu seinem Grabmal, das beim Brand des Doms im Jahre
1600 zugrundegegangen ist und von dem eine Beschreibung aus dem 16. Jh. Kunde gibt, vgl. MANN, Lives 10 S. 340,
MANN, Tombs and Portraits S. 33, VIELLIARD, Tombeaux S. 203, MONTINI, Tombe S. 208 Nr. 174 und HERKLOTZ,
Sepulcra S. 101-104. – Die zutreffende Sedenzzeit von einem Monat und 27 Tagen, wobei vom Tag der Wahl (1187
Oktober 21) an gerechnet wurde, nennen das Chronicon Fossae novae, ed. MURATORI Sp. 876 ( = WATTERICH, Pontificum
Romanorum vitae 2 S. 683), die Annales Ceccanenses, ed. PERTZ S. 288, die Chronica quae dicitur Hugonis de Sancto
Victore, Continuatio Itala, ed. WAITZ S. 98, der Catalogus imperatorum et pontificum Romanorum Cencianus, ed. WAITZ
S. 107, die Chronica universalis Mettensis, ed. WAITZ S. 518, der Catalogus pontificum Romanorum Viterbiensis, ed. WAITZ
S. 351, der Catalogus pontificum et imperatorum Romanorum Tiburtinus, ed. WAITZ S. 358 und Martin von Troppau,
Chronicon, ed. WEILAND S. 437. Ebenfalls korrekt sind die 58 Tage, die die Chronica quae dicitur Hugonis de Sancto
Victore, Continuatio Romana, ed. WAITZ S. 99 nennt. Nur geringe Abweichungen von der tatsächlichen Sedenzzeit haben
mit einem Monat und 28 Tagen das Gilberti Chronicon pontificum et imperatorum Romanorum, ed. HOLDER-EGGER
S. 134 und danach das Chronicon pontificum ex Gilberto haustum, ed. HOLDER-EGGER S. 140, Richard von Poitou (Ex
Ricardi Pictaviensis Cronica, Continuatio Itala, ed. WAITZ S. 85: sedit men. 2 minus 2 di.) und der Catalogus pontificum et
imperatorum Romanorum ex Casinensi, ut videtur, sumptus, a pluribus continuatus, ed. WAITZ S. 362. Einen Monat und 23
Tage nennen das Chronicon pontificum et imperatorum Basileense, ed. HOLDER-EGGER S. 148, was zutreffend wäre, wenn
man vom Tag der Weihe an rechnet, anderthalb Monate hat Rigord in seiner Lebensbeschreibung des französischen Königs
Philipp II. August (Ex Rigordi Gestis Philippi II. Augusti, ed. MOLINIER S. 291), keine vollen sechs Wochen nennen die
Annales Ratisponenses, ed. WATTENBACH S. 589, 55 Tage das Chronicon breve fratris, ut videtur, ordinis Theutonicorum,
ed. WAITZ S. 153 und Gottfried von Viterbo, Pantheon, ed. WAITZ S. 297 (mit 60 Tagen in einer Variante) und 33 Tage die
Annales Lundenses, ed. WAITZ S. 206. Auf einen Monat kommen die Annales sancti Vincentii Mettensis, ed. PERTZ S. 159,
auf einen knappen Monat die Annales Dorenses, ed. LIEBERMANN/PAULI S. 526, auf zehn Tage Otto von St. Blasien,
Chronik (SCHMALE, Die Chronik Ottos von St. Blasien S. 86) und pauschal von nur wenigen Tagen spricht Arnold,
Slawenchronik III, 18, ed. LAPPENBERG S. 169. Zwei Monate hat Burchard von Ursberg, Chronicon, ed. HOLDER-
EGGER/SIMSON S. 64, ed. BECHER S. 216, Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 50, Radulfus Niger
(Ex Radulfi Nigri Chronica Anglica, ed. LIEBERMANN/PAULI S. 342), Roger von Wendover, Flores historiarum, ed.
HEWLETT 1 S. 143, Robert von Auxerre (Roberti Autissiodorensis Chronicon, ed. HOLDER-EGGER S. 238), die Annalen aus
Island (Ex Annalibus Islandicis S. 260), die Brevis regni Ierosolymitani Historia, ed. PERTZ S. 54, die Chronica pontificum et
imperatorum Mantuana, ed. WAITZ S. 215 und die Flores temporum auctore fratre ordinis minorum, ed. HOLDER-EGGER
S. 247. Acht Wochen werden errechnet in der Fortsetzung der Chronik Sigeberts von Gembloux des Nikolaus von Amiens
(Sigebert von Gembloux, Chronica, Auctarium Nicolai Ambianensis, ed. BETHMANN S. 423 = WATTERICH, Pontificum
Romanorum vitae 2 S. 692) und in den Annales Mellicenses, Continuatio Cremifanensis, ed. WATTENBACH S. 547. Knappe
zwei Monate melden Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 333, die Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 19
und Radulph von Coggeshale, Chronicon Anglicanum, ed. STEVENSON S. 23, zwei Monate und 5 Tage die Annalen von
Waverley (Annales monasterii de Waverleia, ed. LUARD S. 244), drei Monate die Annales Fossenses, ed. PERTZ S. 31, knapp
10 Wochen die Annales Aquenses, ed. PERTZ S. 687, vier Monate nennen die Annales Einsidlenses, ed. PERTZ S. 148, das
Chronicon sancti Clementis Mettense, ed. WAITZ S. 502, die Chronica minor auctore Minorita Erphordiensi, ed. HOLDER-
EGGER S. 193 und das Chronicon pontificum et imperatorum ex codice Veneto, ed. BETHMANN S. 115. Von einer Sedenz
von einem Jahr weiß das Balduini Ninovensis Chronicon, ed. HOLDER-EGGER S. 536 und die Annales Essenbecenses, ed.
WAITZ S. 225, und 3 Jahre 3 Monate und 11 Tage vermutet schließlich die Chronica Vicentina, ed. WAITZ S. 150.
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Propositum vincit affectus et supervenientes

1399
Proposuisti nobis dilecte fili preposite 1429
Proposuit nobis dilectus filius noster 497, 509
Proposuit nobis venerabilis frater noster

792, 793
Proprium est ecclesiastice discipline ab 174
Prout nobis vestris literis annotastis 1223
Prudentibus virginibus que sub habitu 72, 80

180, 203, 244, 265, 291, 804,
812, 966, 1338, 1425

Quam amabilis Deo et quam 383, 597, 613
Quanta sit obedientie virtus et 333
Quanto acceptius religiosi viri Deo 658
Quanto ad conservationem terre

Hierosolimitane 374
Quanto amplius distat a nobis 215
Quanto beneficia graciora dum essemus 695
Quanto coenobium vestrum specialius ad 828
Quanto de favore ecclesiastico commoda 536
Quanto de prudentia et devotione 114
Quanto ecclesia vestra pro religionis 802
Quanto ecclesie et ecclesiastici viri 531
Quanto ex unitate et concordia 928
Quanto excrescente malitia temporis et 599
Quanto gravius estis iusto Dei 280
Quanto in ecclesia Dei locum 365
Quanto inimicus humani generis profectui 900
Quanto laicorum insolentia cupiditate nimia 325
Quanto Lateranensis ecclesia amplioris dignitatis

113
Quanto laudabilis imminetis servitio conditoris

612
Quanto laudabilius imminetis servitio conditoris

1369
Quanto maior et gratior per 219
Quanto maiora dilecti filii nostri 785
Quanto maiora pro defensione christianitatis

508
Quanto maioris es religionis honestatis 749
Quanto maioris religionis es nominis 466
Quanto manus Dei de occulto 887
Quanto manus domini de occulto 357
Quanto monasterium vestrum maiori dudum

655

Quanto monasterium vestrum malignitate
Willelmi 1198

Quanto nobis estis vinculo maioris 688, 689
Quanto per infusionem sancti spiritus 222
Quanto plenius de tua honestate 177
Quanto specialius coenobium vestrum beati

851, 923
Quanto specialius ecclesia vestra nobis 68
Quanto vos potius ad amorem 490
Quantum sacra Templi militia ecclesie 539
Quantum sancte ecclesie sacra Templi 546
Quantum venerabilis frater noster Attrebatensis

120
Que a fratribus episcopis sunt 376
Que a fratribus et coepiscopis 312, 821
Que a nobis ratione previa 296, 385, 752
Que a predecessoribus nostris Romanis 297
Que a regibus vel aliis 355
Que ad honorem et commodum 1385
Que per subreptionem et fraudem 987
Quedam enormia de quibusdam canonicis 358
Quemadmodum equitatis vigor expostulat et

571
Querela dilecte filie abbatisse sancti 262
Querela dilectorum filiorum nostrorum magistri

606, 627
Querelam dilectorum filiorum nostrorum

fratrum 448
Querelam dilectorum filiorum nostrorum

prioris 460
Querelam gravem recepimus dilectorum

filiorum 512
Querelam P. presbiteri sancti Petri 1107
Querelam venerabilis fratris nostri

archiepiscopi 391
Quesitum est ex parte tua 1106
Quia de consilio fratrum irritavimus 117
Quia plerumque veritatis integritas per 301,

321, 446, 451, 452, 455, 562, 564,
 660, 661, 669, 1237, 1384

Quoniam ad episcoporum maxime spectat
1301, 1304, 1372

Quoniam fides et devotio ecclesie 75
Quoniam habundante nequitia malorum

hiis 139
Quoniam habundante nequitia multorum

his 763
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Quoniam inter varios humane fragilitatis
454, 488, 561

Quoniam universalis ecclesie curam Deo 776
Quoniam ut ait apostolus omnes 367, 486
Quoniam ut ait apostolus stabimus 960
Quoniam ut ait scriptura proni 1393
Quos ad curam et tutelam 402
Quotiens a nobis petitur 26, 210, 254, 1410
Quotiens a nobis petitur maxime 319
Quotiens a nobis petitur quod 4, 25, 41,

45, 63, 67, 73, 100, 112, 123, 178, 182, 189
 194, 197, 198, 207, 217, 224, 228, 241, 295

318, 320, 336, 340, 344, 362, 397, 464, 537
572, 582, 583, 593, 615, 715, 728, 791, 844,

845, † 881, 884, 896, 904, 919, 941, 961,
 1332, 1361, 1374, 1386, 1389, 1406
Quotiens illud a nobis petitur 22, 204, 313
Quotiens postulatur a nobis quod 943
Quotiens vos vel alios ecclesiasticos 281

Receptionem testium qui super causa 897
Recordari debes fili carissime quod † 1445
Regularem vitam eligentibus apostolicum

convenit 95, 110
Relatum est nobis ex parte 405
Relatum est nobis quod vos 691
Religionis desideriis dignum est nos 199
Religionis monastice modernis temporibus

speculum 103
Religiosa loca divino cultui mancipata 846
Religiosam fidem (vitam?) eligentibus

apostolicum convenit 1193
Religiosam vitam ducentibus (sic) apostolicum

convenit 607
(Religiosam vitam eligentibus) 1388
Religiosam vitam eligentibus

9, 35, 58, 61, 98, 591, 1342
Religiosam vitam eligentibus apostolicum

convenit 15, 32, 36, 39, † 48, 55, 93,
 104, 107, 128, 133, 138, 149, 156, 165, 201,

 208, 261, 292, 322, 353, 356, 370, 442, 465,
 563, 598, 601, 620, 664, 680, 761, 1314,

 1316, 1318, 1325, 1326, 1328,
1329, 1377, 1400, 1499

Religiosam vitam eligentibus apostolicum
tenemur 59

Religiosam vitam eligentibus convenit adesse 94

Religiosam vitam observantibus convenit
adesse 65

Religiosis desideriis dignum est facilem † 3, 1364
Religiosis locis adesse universalis regiminis

134, 388, 445
Religiosis locis pacem et tranquilitatem 1356
Religiosis locis paterna tenemur provisione 258
Religiosis personis in suis petitionibus 942
Religiosis votis annuere et eis 229, 826
Religiosorum locorum nos convenit quieti 743
Religiosorum virorum piis desideriis

condescendere 331
Religiosos viros fratres domus militie 534

Sacra Templi militia quantum ecclesie 862
Sacrosancta Romana ecclesia Bononiensem

ecclesiam 868
Sacrosancta Romana ecclesia devotas et 444
Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 480,

526, 690, 709, † 1535
Sacrosancta Romana ecclesia 125
Sacrosancta romana et apostolica ecclesia 739
Salubris institutio et consuetudo laudabilis 475
Sane petitio vestra nobis exhibita † 1539
Satis est absonum et absurdum 109
Si constaret nobis quod contra 893
Si datum esset desuper et 195
Si diligenter attenditis quanta Christi 880
Si discrimina que dilecti filii 921
Si quando a nobis quicquam 352
Si quando caritatem vestram ad 1319
Si quando pietatem vestram ad 827
Si quando postulatur a nobis 169
Si quando vos ad ea 756
Si religionis tue et conversationis 118
Si usque modo tue fraternitati 980
Sic est ecclesiarum prelatis ex 758
Sic Romana ecclesia que inter 948
Sicut ad audientiam nostram ex 1199
Sicut dilecti filii nostri plebani 891
Sicut dilectorum filiorum nostrorum

abbatis 288, 674
Sicut dilectus filius noster R. 1150
Sicut evangelica veritate attestante

didicimus 732, 1341
Sicut ex litteris tue discretionis 1102
Sicut ex tenore 1359
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Sicut I. subdiaconi nobis insinuatio 1254
Sicut in his que sunt 622
Sicut M. miles transmissa nobis 1108
Sicut nobis imminet ex officio 665
Sicut pie recordationis Alexander et 74, 77
Sicut pie recordationis Alexander papa 83,

84, 85
Sicut pro novorum curatione morborum 859
Sicut que a viris catholicis 916
Sicut sustinere nolumus nec debemus 933, 1404
Sicut transmissa venerabilis fratris nostri 656
Sicut tue littere continebant ita 842
Sicut vobis significantibus intelleximus

venerabilis 754
Significante venerabili fratre nostro Henrico 586
Significantibus nobis dilectis filiis nostris 787
Significantibus vobis agnovimus quod cum 236
Significantibus vobis intelleximus quod

cum 209, 767
Significatum est nobis ex parte 273, 282, 818
Significaverunt nobis dilecti filii nostri 498, 788
Significavit nobis dilecta in Christo 286
Significavit nobis P. mulier quod 1144
Significavit nobis venerabilis frater

noster 693, 912
Sinceritas devotionis et fidei consuete 19
Sollicitudinis nostre est attentius providere 840
Statim ac dilectissimi principis apostolorum

† 1415
Statuimus ut clerici clausa deferant 1544
Super ecclesiis de Alquezar et 869

Super eo vero quod a 1166
Super eo vero quod apud 1224
Suscepta conquestione civium Ianuensium

quod 82
Suscepta iam pridem a felicis 96
Suscepti regiminis amministratio nos

inducit 589

Tanto fraterne caritatis affectu personam 274
Tanto religiosa loca arctiori debemus 702
Transmissa nobis Premonstratensis ecclesie

relatione 902
Transmisse nobis dilectorum filiorum

nostrorum 532
Tunc apostolice sedis et Romanorum 299

Vel ex malicia litigancium vel 1371
Venerabili fratre nostro Legionensi episcopo

633
Venerabili fratri nostro patriarche vestro 610
Veniens ad apostolicam sedem dilectus 579
Veniens ad apostolicam sedem P. 380
Veniens ad apostolicam sedem W. 1181
Venientes ad nos imperialis magnificentie 1394
Vidimus scriptum authenticum felicis

recordationis 97
Volentes labores vestros quos pro † 1255
Vre clage vns angebraicht hait ( = Transmissa

nobis vestra querimonia patefecit) 977

Widone rectore ecclesie sancti Petri 354



LISTE DER KARDINALSUNTERSCHRIFTEN

a) Die Unterschriften unter Urban III.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X X X X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X

Reg.† 3: Die Unterschriften entstammen einer offenkundigen Fälschung des 13. Jh., vgl. den Kommentar.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X X X X X X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. Card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. S. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X

Reg. †48: Zu den Unterschriften dieser interpolierten Urk. vgl. den Kommentar.
Reg. 73: Kardinaldiakon Ardicio unterschreibt hier letztmals. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 88 nennt wie JL 2 S. 493

irrig noch eine Unterschrift von 1186 März 13, was sich offenbar auf Reg. 80 von diesem Tag bezieht.
Reg. 76/I und 76/II: Von dieser Urk. liegen zwei Ausfertigungen vom gleichen Tag. vor. Im Orig. in Valletta fehlen die

Unterschriften von Konrad, Theodin, Johannes von S. Marco und Laborans. Kardinalbischof Theodin unterschreibt
hier letztmals, er soll bald darauf noch unter Urban III. gestorben sein, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 415.
JL 2 S. 492 nennt irrig noch eine Unterschrift 1186 März 13, was sich offenbar auf Reg. 80 von diesem Tag bezieht.
Wahrscheinlich liegt jedoch eine Verwechslung mit dem dort unterschreibenden Kardinalbischof Theobald vor.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X

Reg. 112: Octavian unterschreibt hier erstmals unter Urban III.
Reg. 113: Paulus unterschreibt hier erstmals unter Urban III. Zu den Unterschriften und ihrer Reihen-

folge vgl. den Kommentar.
Reg. 115: Diese Kardinäle werden als anwesend genannt. Bobo erscheint hier erstmals unter Urban III.

an der Kurie.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X

Reg. 132: Diese Kardinäle werden als anwesend genannt
Reg. 142: Peter, Kardinalpriester von S. Susanna, und Iacinthus, Kardinaldiakon von S. Maria in Cos-

medin, unterschreiben hier erstmals unter Urban III.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X

Reg. 202: Diese Kardinäle werden als anwesend genannt.
Reg. 204: Zur kanzleiwidrigen Reihenfolge der Unterschriften vgl. den Kommentar.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Reg. 313: Die Unterschriften des Kardinalpriesters Johannes von S. Marco und des Kardinaldiakons
Oktavian von SS. Sergio e Bacco  sind auffällig, vgl. dazu den Kommentar.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Reg. 521: Zur kanzleiwidrigen Reihenfolge der Unterschriften vgl. den Kommentar.
Reg. 548: In der Überlieferung werden nur diese sechs Unterschriften genannt und die Bemerkung et sex

alii gemacht.
Reg. 585: Diese Kardinäle werden als anwesend genannt.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli X
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Reg. 799: Zur angeblichen Unterschrift des Kardinalpriesters Rainer von SS. Giovanni e Paolo vgl. den
Kommentar.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X

Reg. 954: Diese Kardinäle werden als anwesend genannt.
Reg. 965: Kardinaldiakon Roland unterschreibt hier letztmals und stirbt noch Ende 1187, vgl. KAR-

TUSCH, Kardinalskollegium S. 383.
Reg. 988: Zur kanzleiwidrigen Reihenfolge der Unterschriften vgl. den Kommentar.
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b) Die Unterschriften unter Gregor VIII.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Reg. 1352: Kardinalpriester Petrus unterschreibt hier letztmals und stirbt am 20. November, vgl.
KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 326.

Reg. 1361: Kardinalbischof Heinrich von Albano unterschreibt hier letztmals vor seinem Aufbruch als
Kreuzzugslegat nach Deutschland, vgl. dazu Reg. 1343.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X
Bobo diac. card. s. Angeli
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X





KONKORDANZEN

mit der Gallia Pontificia, Germania Pontificia, Italia Pontificia,
 Scotia Pontificia und Jaffé-Loewenfeld

.
Gallia Pontificia

Gall. Pont. I S. 73 Nr. *116 1440 und 1064
Gall. Pont. I S. 99 Nr. 32 26
Gall. Pont. I S. 99 Nr. 33 348
Gall. Pont. I S. 99-100 Nr. 34 454
Gall. Pont. I S. 100 Nr. 35 488
Gall. Pont. I S. 120 Nr. 7 679
Gall. Pont. I S. 152 Nr. 28 70
Gall. Pont. I S. 190 Nr. 27 111
Gall. Pont. I S. 231 Nr. *3 1362
Gall. Pont. I S. 273-274 Nr. 32 1328
Gall. Pont. I S. 280 Nr. 3 1499
Gall. Pont. I S. 307-308 Nr. 6 1317
Gall. Pont. I S. 324 Nr. 2 700
Gall. Pont. I S. 324 Nr. *3 1500

Gall. Pont. III,1 S. 192 Nr. 322 8
Gall. Pont. III,1 S. 192-193 Nr. *323 † 102
Gall. Pont. III,1 S. 323 Nr. 23 8

Germania Pontificia

GP I S. 50-51 Nr. 14 100
GP I S. 51 Nr. 15 841
GP I S. 94 Nr. 18 790
GP I S. 108 Nr. 6 495
GP I S. 112 Nr. *2 1061
GP I S. 129 Nr. 27 644
GP I S. 129-130 Nr. 28 650
GP I S. 213 Nr. 3 10
GP I S. 213-214 Nr. 4 11
GP I S. 214 Nr. 5 12
GP I S. 214 Nr. 6 13
GP I S. 214 Nr. 7 1256
GP I S. 218 Nr. 4 660
GP I S. 221 Nr. 4 1340
GP I S. 226 Nr. 1 253

GP I S. 233 Nr. 4 661
GP I S. 241 Nr. 7 96
GP I S. 241-242 Nr. *8 1272
GP I S. 250 Nr. 10 791
GP I S. 256 Nr. 11 658
GP I S. 256 Nr. 12 669
GP I S. 256 Nr. 13 680
GP I S. 278 Nr. 2 224
GP I S. 369 Nr. 20 104
GP I S. 369-370 Nr. 21 1398
GP I S. 372 Nr. † 6 † 3
GP I S. 409 Nr. 3 112

GP II,1 S. 8 Nr. 2 272
GP II,1 S. 45 Nr. 61 257
GP II,1 S. 81 Nr. *4 1063
GP II,1 S. 82 Nr. 1 228
GP II,1 S. 197-198 Nr. *8 1065
GP II,1 S. 222 Nr. *9 1066

GP II,2 S. 64 Nr. 7 858
GP II,2 S. 155 Nr. 15 8
GP II,2 S. 262 Nr. 10 1314
GP II,2 S. 281 Nr. *8 580

GP III S. 134-135 Nr. 4 † 48
GP III S. 218 Nr. 21 1308
GP III S. 280 Nr. 99 1394
GP III S. 292 Nr. 6 602

GP IV S. 189 Nr. † 464 † 1067 und † 1441
GP IV S. 190 Nr. † 466 † 1445
GP IV S. 220 Nr. 9 794
GP IV S. 285 Nr. *29 1394

GP V,2 S. 279 Nr. 2 956
GP V,2 S. 279 Nr. 3 1336
GP V,2 S. 511 Nr. 85 902

GP VI S. 173 Nr. 8 62
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GP VII S. 123 Nr. *379 172
GP VII S. 124 Nr. *382 652
GP VII S. 125 Nr. † 385 † 1442
GP VII S. 125 Nr. † 386 † 1445
GP VII S. 126 Nr. † 387 † 1443
GP VII S. 247 Nr. 17 1357

GP IX S. 173-174 Nr. *3 1068 und 1444
GP IX S. 202 Nr. 5 1302
GP IX S. 202 Nr. 6 1303
GP IX S. 202-203 Nr. 7 1325

GP X S. 143 Nr. *344 154
GP X S. 143 Nr. *345 159
GP X S. 144 Nr. *346 172
GP X S. 144 Nr. *347 173
GP X S. 145 Nr. *350 542
GP X S. 145 Nr. *350a 1293
GP X S. 145-146 Nr. *351 155
GP X S. 146 Nr. *352 976
GP X S. 146 Nr. *353 1277
GP X S. 146-147 Nr. 355 1399
GP X S. 297 Nr. 4 340
GP X S. 386-387 Nr. *6 1069 und 1411
GP X S. 406 Nr. 4 977

Italia Pontificia

IP I S. 30 Nr. 28 113
IP I S. 30 Nr. *29 205
IP I S. 52 Nr. 14 43
IP I S. 88 Nr. 5 616
IP I S. 94 Nr. 4 6
IP I S. 94 Nr. 5 57
IP I S. 94 Nr. 6 277
IP I S. 143-144 Nr. 42 186

IP II S. 170 Nr. *12 991

IP III S. 12 Nr. 28 992
IP III S. 22 Nr. 3 254
IP III S. 40 Nr. 7 729
IP III S. 48 Nr. 2 1335
IP III S. 56 Nr. *3 993
IP III S. 70 Nr. 5 80

IP III S. 83 Nr. *7 994
IP III S. 94 Nr. 29 149
IP III S. 94 Nr. 30 199
IP III S. 98 Nr. 2 49
IP III S. 111 Nr. 33 603
IP III S. 123 Nr. 24 776
IP III S. 127 Nr. 19 281
IP III S. 127 Nr. 20 287
IP III S. 140 Nr. 26 771
IP III S. 140-141 Nr. 27 786
IP III S. 141 Nr. 28 571
IP III S. 183 Nr. 38 92
IP III S. 187 Nr. 4 1412
IP III S. 189 Nr. 3 93
IP III S. 207 Nr. 9 105
IP III S. 209 Nr. 2 354
IP III S. 210 Nr. 4 39
IP III S. 220 Nr. *5 544
IP III S. 220 Nr. *6 545
IP III S. 227 Nr. 6 361
IP III S. 227 Nr. *7 1414
IP III S. 278 Nr. 7 568
IP III S. 285-286 Nr. 28 938
IP III S. 286 Nr. 29 965
IP III S. 296 Nr. *4 268
IP III S. 298 Nr. 2 761
IP III S. 307 Nr. 14 924
IP III S. 329 Nr. 49 299
IP III S. 329 Nr. 51 996
IP III S. 329 Nr. 52 968
IP III S. 344 Nr. 71 308
IP III S. 345 Nr. † 72 † 1415
IP III S. 349 Nr. *1 997
IP III S. 354 Nr. 3 346
IP III S. 361 Nr. *38 1416
IP III S. 366 Nr. *6 998
IP III S. 372 Nr. *5 309
IP III S. 376 Nr. 3 347
IP III S. 377 Nr. 1 † 1413
IP III S. 395 Nr. 46 594
IP III S. 395 Nr. *47 999
IP III S. 405 Nr. 46 71
IP III S. 406 Nr. 47 187
IP III S. 408 Nr. *6 1000
IP III S. 409 Nr. *8 1001
IP III S. 436 Nr. *121 1002
IP III S. 436-437 Nr. *122 1003
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IP III S. 437 Nr. 123 1388
IP III S. 454 Nr. *34 1405
IP III S. 472 Nr. *6 1005
IP III S. 481 Nr. *3 1006

IP IV S. 9 Nr. 4 63
IP IV S. 12 Nr. 4 64
IP IV S. 57 Nr. *6 1007
IP IV S. 57 Nr. *7 1008
IP IV S. 64 Nr. 3 630
IP IV S. 97 Nr. 14 1329
IP IV S. 103 Nr. 13 150
IP IV S. 104 Nr. *2 759
IP IV S. 122 Nr. 2 1323
IP IV S. 129 Nr. *7 1009
IP IV S. 131 Nr. 2 709
IP IV S. 138 Nr. *16 1417
IP IV S. 143 Nr. *4 1010
IP IV S. 151 Nr. 2 198
IP IV S. 163 Nr. 23 1011
IP IV S. 186 Nr. 3 194
IP IV S. 191 Nr. 8 850
IP IV S. 202 Nr. 3 824
IP IV S. 212 Nr. 3 620
IP IV S. 213 Nr. *5 1012
IP IV S. 219 Nr. *1 1013
IP IV S. 257 Nr. 23 710
IP IV S. 296 Nr. 18 481
IP IV S. 296 Nr. *19 522
IP IV S. 297 Nr. *20 523

IP V S. 71 Nr. 256 97
IP V S. 71 Nr. 257 685
IP V S. 72 Nr. *266 1014
IP V S. 79 Nr. 5 393
IP V S. 79 Nr. 6 643
IP V S. 106 Nr. 22 94
IP V S. 112 Nr. 1 904
IP V S. 115 Nr. 7 988
IP V S. 119 Nr. 3 271
IP V S. 134 Nr. *1 1015
IP V S. 143 Nr. *1 386
IP V S. 145 Nr. *1 1418
IP V S. 151 Nr. 8 636
IP V S. 164 Nr. 9 792
IP V S. 164 Nr. 10 793
IP V S. 164-165 Nr. 11 805

IP V S. 165 Nr. *2 337
IP V S. 165 Nr. 3 847
IP V S. 218 Nr. 50 1352
IP V S. 225 Nr. 17 126
IP V S. 225 Nr. 18 1374
IP V S. 228 Nr. *5 323
IP V S. 228 Nr. 6 324
IP V S. 231 Nr. *8 27
IP V S. 237 Nr. *16 953
IP V S. 240 Nr. 8 35
IP V S. 240 Nr. *9 1419
IP V S. 253 Nr. 38 784
IP V S. 253 Nr. 39 868
IP V S. 260 Nr. 18 314
IP V S. 260 Nr. 19 582
IP V S. 260 Nr. 20 583
IP V S. 262 Nr. *5 1420
IP V S. 263 Nr. 3 178
IP V S. 264 Nr. 4 1312
IP V S. 266 Nr. *7 188
IP V S. 266 Nr. 8 269
IP V S. 281-282 Nr. 21 44
IP V S. 282 Nr. 22 486
IP V S. 282 Nr. 23 487
IP V S. 282 Nr. 24 827
IP V S. 282 Nr. 25 885
IP V S. 286 Nr. 5 384
IP V S. 286 Nr. 6 561
IP V S. 286 Nr. 7 716
IP V S. 287 Nr. 8 662
IP V S. 294 Nr. *5 978
IP V S. 294-295 Nr. 6 1367
IP V S. 313 Nr. 19 681
IP V S. 317 Nr. 12 110
IP V S. 317 Nr. 13 707
IP V S. 317 Nr. *14 1016
IP V S. 317-318 Nr. 16 1378
IP V S. 318 Nr. 17 1379
IP V S. 318 Nr. 18 1382
IP V S. 319 Nr. 1 812
IP V S. 322 Nr. *3 1017
IP V S. 322 Nr. *4 1421
IP V S. 329 Nr. *3 1018
IP V S. 329-330 Nr. 4 1389
IP V S. 356 Nr. 94 18
IP V S. 356 Nr. *95 1019
IP V S. 356 Nr. *96 1422
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IP V S. 356 Nr. 97 1423
IP V S. 360 Nr. *8 877
IP V S. 360 Nr. 9 985
IP V S. 361 Nr. *10 1020
IP V S. 361 Nr. *11 1021
IP V S. 361 Nr. 12 1375
IP V S. 370-371 Nr. 21 945
IP V S. 372 Nr. 5 690
IP V S. 395 Nr. 13 344
IP V S. 395 Nr. *14 1392
IP V S. 406 Nr. 17 1337
IP V S. 409 Nr. *8 1424
IP V S. 422 Nr. *6 46
IP V S. 427 Nr. 2 853
IP V S. 427 Nr. 3 1425
IP V S. 435-436 Nr. 3 1400
IP V S. 440 Nr. *9 1022
IP V S. 467 Nr. 36 403
IP V S. 468 Nr. 37 404
IP V S. 468 Nr. 38 405
IP V S. 468 Nr. *39 251
IP V S. 468 Nr. 40 278
IP V S. 468 Nr. 41 796
IP V S. 469 Nr. 42 879
IP V S. 482 Nr. 50 711
IP V S. 497-498 Nr. 38 40
IP V S. 498 Nr. 39 315
IP V S. 498 Nr. 40 482
IP V S. 498 Nr. 41 677
IP V S. 504 Nr. *17 101
IP V S. 505 Nr. 5 1023
IP V S. 517 Nr. 4 619
IP V S. 519 Nr. *8 1024
IP V S. 523-524 Nr. 10 32
IP V S. 524 Nr. 11 33
IP V S. 524 Nr. 12 34
IP V S. 526 Nr. *2 676
IP V S. 530 Nr. 5 318

IP VI,1 S. 14 Nr. *65 171
IP VI,1 S. 14-15 Nr. 68 1393
IP VI,1 S. 71 Nr. *16 220
IP VI,1 S. 71-72 Nr. 17 408
IP VI,1 S. 82 Nr. 35 856
IP VI,1 S. 82 Nr. *36 1025
IP VI,1 S. 83 Nr. *37 1426
IP VI,1 S. 85 Nr. 3 22

IP VI,1 S. 93 Nr. *27 1026
IP VI,1 S. 93 Nr. *28 1027
IP VI,1 S. 94 Nr. *29 1427
IP VI,1 S. 124 Nr. 8 366
IP VI,1 S. 124 Nr. 9 564
IP VI,1 S. 124 Nr. 10 591
IP VI,1 S. 126 Nr. 2 133
IP VI,1 S. 130 Nr. 3 442
IP VI,1 S. 131 Nr. 4 1028
IP VI,1 S. 131 Nr. *5 1029
IP VI,1 S. 131 Nr. *7 1313
IP VI,1 S. 131 Nr. 8 1383
IP VI,1 S. 131-132 Nr. 9 1384
IP VI,1 S. 134 Nr. 1 327
IP VI,1 S. 134 Nr. 2 566
IP VI,1 S. 136 Nr. 4 204
IP VI,1 S. 138 Nr. *5 469
IP VI,1 S. 148 Nr. 18 946
IP VI,1 S. 153 Nr. 6 691
IP VI,1 S. 187 Nr. *2 1030
IP VI,1 S. 189 Nr. *2 425
IP VI,1 S. 207 Nr. 15 156
IP VI,1 S. 210-211 Nr. 1 823
IP VI,1 S. 215 Nr. 16 780
IP VI,1 S. 215 Nr. 17 797
IP VI,1 S. 215 Nr. *18 1031
IP VI,1 S. 215 Nr. 19 1397
IP VI,1 S. 221 Nr. 3 67
IP VI,1 S. 232 Nr. 17 802
IP VI,1 S. 255 Nr. *18 1032
IP VI,1 S. 255 Nr. *19 1428
IP VI,1 S. 272 Nr. *42 193
IP VI,1 S. 272 Nr. *43 191
IP VI,1 S. 272 Nr. 44 319
IP VI,1 S. 273 Nr. 46 1324
IP VI,1 S. 277-278 Nr. 13 934
IP VI,1 S. 278 Nr. 14 984
IP VI,1 S. 282 Nr. 12 857
IP VI,1 S. 291 Nr. *1 659
IP VI,1 S. 313 Nr. *16 963
IP VI,1 S. 315 Nr. 5 352
IP VI,1 S. 330 Nr. 5 964
IP VI,1 S. 331 Nr. *1 345
IP VI,1 S. 333 Nr. *5 252
IP VI,1 S. 335 Nr. 10 1034
IP VI,1 S. 337-338 Nr. 4 241
IP VI,1 S. 340 Nr. *1 918
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IP VI,1 S. 347 Nr. 17 9
IP VI,1 S. 349 Nr. *3 1035
IP VI,1 S. 349 Nr. 5 719
IP VI,1 S. 349 Nr. 6 723
IP VI,1 S. 351 Nr. 5 72
IP VI,1 S. 352 Nr. 1 533
IP VI,1 S. 353 Nr. 1 572
IP VI,1 S. 355 Nr. 5 106
IP VI,1 S. 373 Nr. 36 242
IP VI,1 S. 373 Nr. *37 950
IP VI,1 S. 373 Nr. *38 952
IP VI,1 S. 373 Nr. *39 1036
IP VI,1 S. 373 Nr. 40 1348
IP VI,1 S. 373-374 Nr. 41 1350
IP VI,1 S. 374 Nr. 42 1349
IP VI,1 S. 374 Nr. 43 1354
IP VI,1 S. 384-385 Nr. 2 265
IP VI,1 S. 385 Nr. 3 804
IP VI,1 S. 391-392 Nr. 7 459
IP VI,1 S. 394 Nr. 11 61
IP VI,1 S. 402 Nr. *20 1393
IP VI,1 S. 413 Nr. 7 563
IP VI,1 S. 417 Nr. 1 615
IP VI,1 S. 417 Nr. 2 1376

IP VI,2 S. 27 Nr. 2 266
IP VI,2 S. 15 Nr. 35 803
IP VI,2 S. 15-16 Nr. 36 916
IP VI,2 S. 33 Nr. 9 36
IP VI,2 S. 33 Nr. 10 449
IP VI,2 S. 44 Nr. 11 7
IP VI,2 S. 69 Nr. 14 818
IP VI,2 S. 73-74 Nr. 1 917
IP VI,2 S. 107 Nr. 5 297
IP VI,2 S. 139 Nr. *33 300
IP VI,2 S. 165 Nr. 13 798
IP VI,2 S. 179-180 Nr. 1 180
IP VI,2 S. 180 Nr. 2 1338
IP VI,2 S. 189 Nr. *1 1430
IP VI,2 S. 193 Nr. 2 536
IP VI,2 S. 194 Nr. 3 878
IP VI,2 S. 197 Nr. *2 1038
IP VI,2 S. 198 Nr. 2 65
IP VI,2 S. 245 Nr. *10 1039
IP VI,2 S. 288 Nr. *46 243
IP VI,2 S. 288 Nr. 47 246
IP VI,2 S. 288-289 Nr. 48 364

IP VI,2 S. 289 Nr. *49 894
IP VI,2 S. 289 Nr. 50 609
IP VI,2 S. 289 Nr. *51 852
IP VI,2 S. 289 Nr. 52 896
IP VI,2 S. 289-290 Nr. 53 897
IP VI,2 S. 290 Nr. 54 1408
IP VI,2 S. 296-297 Nr. 13 437
IP VI,2 S. 311 Nr. 11 54
IP VI,2 S. 316 Nr. 1 854
IP VI,2 S. 316 Nr. 2 1401
IP VI,2 S. 335 Nr. 56 75
IP VI,2 S. 335 Nr. 57 74
IP VI,2 S. 335 Nr. 58 77
IP VI,2 S. 335-336 Nr. 59 78
IP VI,2 S. 336 Nr. 60 79
IP VI,2 S. 336 Nr. 61 82
IP VI,2 S. 336 Nr. 62 81
IP VI,2 S. 336-337 Nr. 63 83
IP VI,2 S. 337 Nr. 64 85
IP VI,2 S. 337 Nr. 65 84
IP VI,2 S. 337 Nr. 66 87
IP VI,2 S. 337 Nr. 67 88
IP VI,2 S. 337 Nr. *68 86
IP VI,2 S. 338 Nr. 69 89
IP VI,2 S. 338 Nr. 70 90
IP VI,2 S. 338 Nr. *72 1416
IP VI,2 S. 381 Nr. 36 944
IP VI,2 S. 381 Nr. *37 1431
IP VI,2 S. 383-384 Nr. 10 1409

IP VII,1 S. 40 Nr. *104 † 102
IP VII,1 S. 41 Nr. 105 948
IP VII,1 S. 41 Nr. 106 325
IP VII,1 S. 41 Nr. 107 474
IP VII,1 S. 41-42 Nr. *108 509
IP VII,1 S. 42 Nr. 110 585
IP VII,1 S. 42 Nr. *111 608
IP VII,1 S. 42 Nr. 112 610
IP VII,1 S. 49 Nr. *11 1040
IP VII,1 S. 53-54 Nr. 3 740
IP VII,1 S. 56 Nr. 2 480
IP VII,1 S. 56-57 Nr. 3 584
IP VII,1 S. 63 Nr. *4 1041
IP VII,1 S. 74 Nr. 2 617
IP VII,1 S. 79-80 Nr. *6 1042
IP VII,1 S. 80 Nr. 7 1360
IP VII,1 S. 85 Nr. *2 196
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IP VII,1 S. 87-88 Nr. 6 826
IP VII,1 S. 92 Nr. 3 60
IP VII,1 S. 93 Nr. 4 1390
IP VII,1 S. 94 Nr. 2 592
IP VII,1 S. 94 Nr. *3 1043
IP VII,1 S. 109 Nr. 12 925
IP VII,1 S. 109 Nr. *13 1044
IP VII,1 S. 113 Nr. *1 1045
IP VII,1 S. 114 Nr. *3 1284
IP VII,1 S. 117 Nr. 4 900
IP VII,1 S. 134-135 Nr. 14 320
IP VII,1 S. 142 Nr. 4 730
IP VII,1 S. 170 Nr. 14 140
IP VII,1 S. 170 Nr. 15 840
IP VII,1 S. 183-184 Nr. 3 262
IP VII,1 S. 184 Nr. 4 285
IP VII,1 S. 184 Nr. 5 330
IP VII,1 S. 184-185 Nr. 6 497
IP VII,1 S. 185 Nr. 7 779
IP VII,1 S. 198 Nr. *4 1432
IP VII,1 S. 207-208 Nr. 6 328
IP VII,1 S. 241-242 Nr. 35 654
IP VII,1 S. 242 Nr. 36 132
IP VII,1 S. 242 Nr. 38 267
IP VII,1 S. 242 Nr. 39 954
IP VII,1 S. 243 Nr. *40 1046
IP VII,1 S. 247 Nr. 7 45
IP VII,1 S. 249 Nr. 6 23
IP VII,1 S. 249 Nr. 7 1347
IP VII,1 S. 250 Nr. 3 51
IP VII,1 S. 250 Nr. 4 115
IP VII,1 S. 250-251 Nr. 5 202
IP VII,1 S. 264 Nr. 16 261
IP VII,1 S. 264 Nr. *17 1433
IP VII,1 S. 265 Nr. 1 210
IP VII,1 S. 265 Nr. 2 1344
IP VII,1 S. 271 Nr. 8 986
IP VII,1 S. 274 Nr. 5 937
IP VII,1 S. 279 Nr. 8 389
IP VII,1 S. 281 Nr. 3 157
IP VII,1 S. 283 Nr. 1 1355
IP VII,1 S. 285 Nr. *2 1285
IP VII,1 S. 286 Nr. 3 966
IP VII,1 S. 293 Nr. 3 304
IP VII,1 S. 293 Nr. *4 305
IP VII,1 S. 293 Nr. *5 341
IP VII,1 S. 294 Nr. 3 822

IP VII,1 S. 302 Nr. 3 521
IP VII,1 S. 349-350 Nr. 87 489
IP VII,1 S. 350 Nr. 88 1339
IP VII,1 S. 350 Nr. 89 1363

IP VII,2 S. 69-70 Nr. 139 167
IP VII,2 S. 94-95 Nr. 27 540
IP VII,2 S. 99 Nr. *1 1047
IP VII,2 S. 113 Nr. *1 1048 und 1434
IP VII,2 S. 122 Nr. 6 844
IP VII,2 S. 134 Nr. 22 1049
IP VII,2 S. 135 Nr. *27 1050
IP VII,2 S. 152 Nr. 28 55
IP VII,2 S. 152 Nr. *29 1051
IP VII,2 S. 152 Nr. 30 1356
IP VII,2 S. 152 Nr. 31 1368
IP VII,2 S. 153 Nr. 32 1369
IP VII,2 S. 153 Nr. 33 1377
IP VII,2 S. 158-159 Nr. *1 1052
IP VII,2 S. 159 Nr. *2 1054
IP VII,2 S. 159 Nr. *3 1435
IP VII,2 S. 160 Nr. 1 367
IP VII,2 S. 160 Nr. 2 485
IP VII,2 S. 164 Nr. 3 376
IP VII,2 S. 165 Nr. *1 1055
IP VII,2 S. 165 Nr. *2 1056
IP VII,2 S. 165 Nr. *3 1436
IP VII,2 S. 169-170 Nr. 9 884
IP VII,2 S. 181 Nr. 36 548
IP VII,2 S. 181 Nr. *37 1437
IP VII,2 S. 183 Nr. 1 286
IP VII,2 S. 187 Nr. 6 657
IP VII,2 S. 191 Nr. 7 440
IP VII,2 S. 218 Nr. *8 947
IP VII,2 S. 223-224 Nr. 4 510

IP VIII S. 478-479 Nr. *† 216a † 1057

IP IX S. 73-74 Nr. 2 342
IP IX S. 74 Nr. 3 513
IP IX S. 74 Nr. 4 663
IP IX S. 240 Nr. *26 1058
IP IX S. 298 Nr. *35 889
IP IX S. 298 Nr. *37 890
IP IX S. 306 Nr. 3 892
IP IX S. 306 Nr. 4 893
IP IX S. 346 Nr. 1 168
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IP X S. 54 Nr. *1 1059
IP X S. 122 Nr. *10 426
IP X S. 385 Nr. *55 1416

Scotia Pontificia

SP S. 122-123 Nr. 132 169
SP S. 123 Nr. 133 177
SP S. 123-124 Nr. 134 181
SP S. 124 Nr. 135 185
SP S. 124-125 Nr. 136 200
SP S. 125-126 Nr. 137 209
SP S. 126 Nr. 138 214
SP S. 126 Nr. 139 215

SP S. 127 Nr. 140 216
SP S. 127-128 Nr. 141 231
SP S. 129-130 Nr. 142 230
SP S. 130 Nr. 143 236
SP S. 133 Nr. 145 388
SP S. 135 Nr. *147 1229
SP S. 135 Nr. 148 1364
SP S. 140 Nr. 154* 1227 und 1521
SP S. 144-145 Nr. 157 1228 und 1525
SP: Additions S. 178-179 Nr. 172* (147A)

1231
SP: Additions S. 180 Nr. 176* (162A)

1233 und 1527
SP: Additions S. 181 Nr. 178* 1232
SP: Additions S. 181 Nr. 178* 1526

Jaffé-Loewenfeldt

JL 15210 1150
JL 15321 314
JL 15353 493
JL 15475 5
JL 15476 6
JL 15477 7
JL 15478 281
JL 15479 359
JL 15480 360
JL 15481 8
JL 15482 10
JL 15483 11
JL 15484 12
JL 15485 13
JL 15486 14
JL 15487 15
JL 15488 18
JL 15489 376
JL 15490 21
JL 15491 24
JL 15492 26
JL 15493 347
JL 15494 351
JL 15495 357
JL 15496 364

JL 15497 366
JL 15498 369
JL 15499 482
JL 15500 373
JL 15501 380
JL 15502 382
JL 15503 381
JL 15504 388
JL 15505 389
JL *15506 401
JL 15507 403
JL 15508 404
JL 15509 405
JL 15510 406
JL 15511 1164
JL 15512 33
JL 15513 32
JL 15514 34
JL 15515 35
JL 15516 36
JL 15517 37
JL 15518 38
JL 15519 4
JL 15520 20
JL 15521 466

JL 15522 467
JL 15523 468
JL 15524 40
JL 15525 44
JL 15526 45
JL *15527 † 48
JL 15528 53
JL 15529 54
JL 15530 55
JL 15531 57
JL 15532 61
JL 15533 62
JL 15534 567
JL 15535 63
JL 15536 65
JL 15537 64
JL 15538 67
JL 15539 68
JL 15540 69
JL 15541 592
JL 15542 70
JL 15543 72
JL 15544 606
JL 15545 613
JL 15546 75
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JL 15547 74
JL 15548 77
JL 15549 78
JL 15550 79
JL 15551 76
JL 15552 80
JL 15553 82
JL 15554 81
JL 15555 84
JL 15556 89
JL 15557 90
JL 15558 87
JL 15559 88
JL 15560 64
JL 15561 626
JL 15562 94
JL 15563 93
JL 15564 92
JL 15565 638
JL 15566 645
JL 15567 96
JL *15568 95
JL 15569 651
JL 15570 97
JL 15571 655
JL 15572 98
JL 15573 100
JL 15574 103
JL *15575 105
JL 15576 104
JL 15577 106
JL 15578 758
JL 15579 107
JL 15580 685
JL 15580α 686
JL 15581 110
JL 15582 112
JL 15583 113
JL 15584 117
JL 15585 118
JL 15586 120
JL 15587 119
JL *15587α 123
JL 15588 124
JL 15589 125
JL 15590 126
JL 15591 128

JL 15592 130
JL 15593 133
JL 15594 134
JL 15595 135
JL 15596 136
JL 15597 137
JL 15598 138
JL 15599 730
JL 15600 139
JL 15601 142
JL 15602 147
JL 15603 148
JL 15604 149
JL 15605 150
JL *15606 759
JL 15607 151
JL 15608 152
JL 15609 153
JL 15610 156
JL 15611 158
JL 15612 156
JL 15613 781
JL 15614 163
JL 15615 164
JL 15616 165
JL 15617 169
JL 15618 168
JL 15619 167
JL 15620 174
JL 15621 177
JL 15622 178
JL 15622a 175
JL 15623 179
JL 15624 809
JL 15625 180
JL 15626 443
JL 15627 181
JL 15628 182
JL 15629 183
JL 15630 185
JL 15631 187
JL 15632 186
JL 15633 189
JL 15634 195
JL 15635 194
JL 15636 198
JL 15637 199

JL 15638 200
JL 15639 201
JL 15640 865
JL 15641 206
JL 15642 207
JL 15643 209
JL 15644 210
JL 15645 214
JL 15646 215
JL 15647 216
JL 15648 217
JL 15649 219
JL 15650 222
JL 15651 224
JL 15652 227
JL 15652a 229
JL 15653 228
JL 15654 231
JL 15655 230
JL 15656 434
JL 15656α 233
JL 15657 236
JL 15658 235
JL 15659 240
JL 15660 242
JL *15661 241
JL 15662 249
JL 15663 253
JL 15664 652
JL 15665 257
JL 15666 260
JL 15667 259
JL 15668 262
JL 15669 261
JL 15670 265
JL 15671 266
JL 15672 272
JL 15673 275
JL 15674 273
JL 15675 274
JL 15676 279
JL 15677 281
JL 15678 286
JL 15679 285
JL 15680 288
JL 15681 287
JL † 15682 293
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JL 15683 292
JL 15684 295
JL 15685 299
JL 15686 303
JL 15687 301
JL † *15688 341
JL 15689 308
JL 15690 312
JL 15691 314
JL 15692 313
JL 15693 316
JL 15694 319
JL 15695 320
JL 15696 322
JL 15697 287
JL 15698 325
JL 15699 330
JL 15700 327
JL 15701 328
JL 15702 329
JL 15703 331
JL 15704 332
JL 15705 333
JL 15706 363
JL 15707 340
JL 15708 343
JL 15709 353
JL *15710 352
JL 15711 362
JL 15712 365
JL 15713 361
JL 15714 372
JL 15715 393
JL *15716 396
JL 15717 1237
JL 15718 1219
JL *15719 978
JL 15720 ist Innocenz IV.

von 1247 März 18
 (POTTHAST 12456).

JL 15721 605
JL 15722 977
JL 15723 1011
JL *15723α 741
JL *15723β 763
JL *15724 1058
JL 15725 1130

JL 15726 1034
JL 15727 1181
JL *15728 1042
JL 15729 1166
JL 15730 1167
JL 15731 573
JL 15732 972
JL 15733 245
JL 15734 992
JL 15734α 1203
JL 15735 1175
JL 15736 1144
JL *15737 581
JL *15738 397
JL 15739 1028
JL 15740 1223
JL 15741 1224
JL 15742 996
JL 15743 968
JL 15744 1023
JL 15745 1107
JL 15746 762
JL 15747 1187
JL *15748 ist Urban IV.

(POTTHAST – ), vgl. den
Kommentar zu GP I

S. 108 Nr. 6 (Reg. 495).
JL 15749 1166
JL 15750 1240
JL 15751 855
JL 15752 1132
JL 15753 1102
JL 15754 1106
JL † 15755 184
JL † 15756 † 1255
JL † 15757 † 1278
JL 15758 436
JL 15758α 437
JL 15759 443
JL 15760 453
JL 15761 445
JL 15762 446
JL 15763 449
JL 15764 451
JL 15765 452
JL 15766 456
JL 15767 457

JL 15768 473
JL 15769 472
JL 15770 474
JL 15771 480
JL 15772 483
JL 15773 486
JL 15774 487
JL 15775 489
JL 15776 492
JL 15777 496
JL 15778 498
JL 15779 50
JL 15780 505
JL 15780α 507
JL 15780β 508
JL 15781 510
JL 15782 533
JL 15782α 501
JL 15783 520
JL 15784 518
JL 15785 519
JL 15786 517
JL 15787 524
JL 15788 531
JL 15789 536
JL 15790 538
JL 15791 541
JL 15792 546
JL 15793 557
JL 15794 558
JL 15795 560
JL 15796 564
JL 15797 565
JL 15798 568
JL 15799 616
JL 15800 573
JL *15801 575
JL 15802 569
JL 15803 584
JL 15804 587
JL 15805 586
JL 15806 596
JL 15807 595
JL 15808 594
JL 15809 600
JL 15810 602
JL 15811 605
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JL 15811α 609
JL 15812 617
JL 15813 628
JL *15814 622
JL 15815 630
JL 15816 634
JL 15817 635
JL 15818 639
JL 15819 640
JL 15820 636
JL 15821 644
JL 15822 649
JL 15823 653
JL 15824 654
JL 15825 661
JL 15826 668
JL 15827 670
JL 15828 674
JL 15829 677
JL 15830 679
JL 15831 681
JL 15832 690
JL 15833 692
JL 15834 696
JL 15835 695
JL 15836 702
JL 15837 705
JL 15838 658
JL 15839 ist Urban II.

(JL 5465).
JL 15840 707
JL 15841 711
JL 15842 713
JL *15843 719
JL 15844 720
JL 15845 722
JL 15846 729
JL 15847 731
JL 15848 734
JL 15849 141
JL 15850 742
JL 15851 753
JL 15852 754
JL *15853 651
JL *15854 758
JL 15855 764
JL 15856 765

JL 15857 769
JL 15858 770
JL 15859 773
JL 15860 772
JL 15861 780
JL 15861α 785
JL 15862 786
JL 15863 788
JL 15864 166
JL 15865 797
JL 15866 799
JL 15867 798
JL 15868 796
JL 15869 807
JL 15870 810
JL 15871 808
JL 15872 819
JL 15873 821
JL 15874 827
JL 15875 828
JL 15876 836
JL 15877 839
JL 15878 847
JL 15879 841
JL 15880 853
JL 15881 854
JL 15882 851
JL 15883 857
JL 15884 858
JL 15885 862
JL 15886 884
JL 15887 866
JL 15888 872
JL 15889 874
JL 15890 873
JL 15891 878
JL 15892 879
JL 15893 † 881
JL 15894 885
JL 15895 886
JL 15896 888
JL 15897 898
JL 15898 895
JL 15899 897
JL 15900 899
JL 15901 901
JL 15902 903

JL 15903 909
JL 15904 908
JL 15905 907
JL 15906 911
JL 15907 902
JL 15908 913
JL 15909 914
JL 15910 916
JL 15911 246
JL 15912 922
JL 15913 926
JL 15914 935
JL 15915 941
JL 15916 946
JL 15917 949
JL 15917α 944
JL 15918 956
JL 15919 958
JL 15920 957
JL 15921 959
JL 15922 267
JL 15923 1256
JL 15924 ist eine

Stilübung auf den Namen
Alexanders III., vgl.
SCHWERIN, Aufrufe

S. 132-136.
JL 15925 1236
JL 15926 440
JL 15927 442
JL 15928 459
JL 15929 481
JL 15930 495
JL *15931 497
JL 15932 500
JL *15933 506
JL 15934 513
JL 15935 521
JL 15936 535
JL 15937 540
JL 15938 548
JL 15939 549
JL 15940 566
JL 15941 572
JL 15942 574
JL 15943 578
JL 15944 579
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JL 15945 582
JL 15946 583
JL 15947 593
JL 15948 591
JL 15949 598
JL 15950 601
JL 15951 607
JL 15952 615
JL 15953 619
JL 15954 620
JL 15955 621
JL 15956 642
JL 15957 658
JL 15958 665
JL 15959 661
JL 15960 662
JL 15961 669
JL 15962 680
JL 15963 688
JL 15964 721
JL 15965 694
JL 15966 715
JL 15967 739
JL 15968 745
JL 15969 747
JL 15970 748
JL 15971 749
JL 15972 750
JL 15973 724
JL 15974 725
JL 15975 726
JL *15976 727
JL 15977 761
JL 15978 776
JL 15979 799
JL 15980 784
JL 15981 790
JL 15982 791
JL 15983 800
JL 15984 803
JL 15985 802
JL 15986 804
JL 15987 812
JL 15988 823
JL 15989 825
JL 15990 826
JL 15991 844

JL 15992 846
JL 15993 864
JL 15994 868
JL 15995 896
JL 15996 925
JL 15997 924
JL 15998 938
JL 15999 945
JL 16000 964
JL 16001 966
JL 16002 965
JL 16003 979
JL 16004 988
JL 16005 980
JL 16006 981
JL 16007 982
JL 16008 983
JL 16009 985
JL 16010 986
JL *16011 759
JL *16012 311
JL 16013 1322
JL 16014 1299
JL 16015 1301
JL 16016 1304
JL 16017 1305
JL 16018 1306
JL 16019 1307
JL 16020 1302
JL 16021 1303
JL 16022 1310
JL 16023 1308
JL 16024 1314
JL 16025 1316
JL 16026 1318
JL *16027 1317
JL 16028 1312
JL 16029 1324
JL 16030 1325
JL 16031 1328
JL 16032 1323
JL *16033 1327
JL 16034 1330
JL 16035 1332
JL 16036 1333
JL 16037 1342
JL 16038 1336

JL 16039 1339
JL 16040 1338
JL 16041 1340
JL 16042 1344
JL 16043 1348
JL 16044 1350
JL 16045 1349
JL 16046 1354
JL 16047 1356
JL 16048 1352
JL 16049 1360
JL 16050 1359
JL 16051 1363
JL 16052 1364
JL 16053 1367
JL 16054 1368
JL 16055 1369
JL 16056 1371
JL 16057 1372
JL 16058 1373
JL 16059 1375
JL 16060 1377
JL *16060a 1382
JL 16061 1376
JL 16062 1378
JL 16063 1379
JL 16064 1379
JL 16065 1382
JL 16066 1383
JL 16067 1384
JL 16068 1387
JL 16069 1386
JL 16070 1389
JL 16071 1394
JL 16072 1395
JL 16073 † 1538
JL 16074 1393
JL 16075 1399
JL 16076 1398
JL 16077 1397
JL 16078 1543
JL 16079 1544
JL 16080 1425
JL 16081 1429
JL 16082 † 1539
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JL † 16082α ist eine
Fälschung auf den

Namen Gregors IX.
(1228 Mai 7, POTTHAST – ),

 vgl. JL 2 S. 770.
JL *16083 1300
JL *16084 1326
JL *16085 1388
JL † 16086

† 1067 und † 1441
JL † 16087 † 1445
JL † 16088 † 1442

JL † 16089 † 1535
JL 16090 1423
JL 16091 1400
JL 16092 1401
JL 16093 1408
JL 16094 1412
JL 2 S. 493 1
JL 2 S. 493 2
JL 2 S. 500 115
JL 2 S. 503 202
JL 2 S. 507 304
JL 2 S. 527 954

JL 2 S. 528 1296
JL 2 S. 528 1297
JL 2 S. 529 1298
JL 2 S. 535 1407
JL 2 S. 535 1545
JL 2 S. 726 567
JL 2 S. 726 70
JL 2 S. 726 799
JL 2 S. 726 1322
JL 2 S. 726 † 1442
JL 2 S. 726 606



VERZEICHNIS DER NICHT EINDEUTIG
ZUZUORDNENDEN REGESTEN

Nicht alle Regesten können eindeutig einem Papst als Aussteller zugeordnet werden. Für 75 Regesten
kommen sowohl Urban III. als auch Gregor VIII. als mögliche Aussteller in Frage und insgesamt 74
Regesten können auch von den Vorgängern bzw. Nachfolgern Urbans III. und Gregors VIII. herrüh-
ren. In der folgenden Liste steht in der zweiten Spalte das Datum, unter dem das Regest hier eingereiht
ist, wobei fiktiv stets von Urban III. oder Gregor VIII. als Aussteller ausgegangen wird. Die dritte Spal-
te nennt den tatsächlich möglichen Ausstellungszeitraum, gefolgt von der Aufzählung der sich daraus
ergebenden möglichen anderen Aussteller. Die bei Lucius III. genannten Regestennummern betreffen
die Regesten bei BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 1 bzw. 2.

Urban III.

Regest Eingereiht zu Mögliches Datum Mögliche andere Aussteller                                                                                                                                                                                                

143 (1185-1186 Mai 9) (1180-1186 Mai 9) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2227)
144 (1185-1186 Mai 9) (1180-1186 Mai 9) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2238)
276 (1186) Oktober 2 (1184-1186) Oktober 2 Lucius III. (Reg. 1809)
290 (1186) Oktober 18 (1184-1186) Oktober 18 Lucius III. (Reg. 1849)
302 (1186 Oktober 31) (1184-1185) Oktober 31

oder 1186 Oktober 31
Lucius III. (Reg. 1891a, Addendum S. 814)

410 (1185-1186) (1176-1188) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2403)
416 (1185-1186) (1182-1186) Lucius III. (Reg. 2162)
419 (1185-1186) (1179-1186) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2224)
420 (1185-1186) (1174-1186) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2277)
421 (1185-1186) (1179-1186) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2283)
422 (1185-1186) (1181 November 26-1186) Lucius III. (Reg. 2342)
493 (1186-1187) Januar 23 (1185-1187) Januar 23 Lucius III. (Reg. 1440)
550 (1185-1187 Februar 18) (1163-1187 Februar 18) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2179)
551 (1185-1187 Februar 18) (1163-1187 Februar 18) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2209)
552 (1185-1187 Februar 18) (1173-1187 Februar 18) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2213)
553 (1185-1187 Februar 18) (1175-1187 Februar 18) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2231)
554 (1185-1187 Februar 18) (1163-1187 Februar 18) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2256)
555 (1185-1187 Februar 18) (1175-1187 Februar 18) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2262)
955 (1185-1187 September 15) (1173-1187 September 15) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2191)
1048 (1185-1187) (1185-1188 März 20) Gregor VIII. (Reg. 1434), Clemens III.
1059 (1185-1187) 1088-1099 oder 1185-1187

oder 1261-1264
Urban II., Urban IV.

1060 (1185-1187) (1185-1188 April 14) Gregor VIII. (Reg. 1439), Clemens III.
1064 (1185-1187) (Ende 1180-1189 Mai 11) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2080), Gregor VIII.

(Reg. 1440), Clemens III.
† 1067 (1185-1187) (1185-1187) Gregor VIII. (Reg. † 1441)
1068 (1185-1187) (1185-1196) Gregor VIII. (Reg. 1444), Clemens III., Cölestin III.
1069 (1185-1187) (1185-1187 Dezember 16) Gregor VIII. (Reg. 1411)
1084 (1185-1187) (1184-1192) Lucius III. (Reg. 2369), Gregor VIII. (Reg. 1449),

Clemens III., Cölestin III.
1085 (1185-1187) (1181-1191) Lucius III. (Reg. 2117), Gregor VIII. (Reg. 1450),

Clemens III.
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1086 (1185-1187) (1183-1187) Lucius III. (Reg. 2119)
1087 (1185-1187) (1183-1187) Lucius III. (Reg. 2120)
1088 (1185-1187) (1176-1188 Februar 10) Alexander III., Lucius III. (2122a, Ergänzungen zu

den Reg. Lucius' III. in diesem Bd. S. 815f.), Gregor
VIII. (Reg. 1452)

1096 (1185-1187) (1183-1197 September 25) Lucius III. (Reg. 2354), Gregor VIII. (Reg. 1456),
Clemens III., Cölestin III.

1097 (1185-1187) (1160-1196) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2133), Gregor VIII.
(Reg. 1457), Clemens III., Cölestin III.

1098 (1185-1187) (1176-1192) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2134), Gregor VIII.
(Reg. 1458), Clemens III., Cölestin III.

1101 (1185-1187) (1175-1192 April 5) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2135), Gregor VIII.
(Reg. 1461), Clemens III., Cölestin III.

1103 (1185-1187) (1160-1196) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2138), Gregor VIII.
(Reg. 1462), Clemens III., Cölestin III.

1104 (1185-1187) (1176-1192) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2139), Gregor VIII.
(Reg. 1463), Clemens III., Cölestin III.

1111 (1185-1187) (1179-1191) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2149), Gregor VIII.
(Reg. 1466), Clemens III.

1113 (1185-1187) (April 1179-1190
November)

Alexander III., Lucius III. (Reg. 2150), Gregor VIII.
(Reg. 1467), Clemens III.

1118 (1185-1187) (1183-1196 September 11) Lucius III. (Reg. 2355), Gregor VIII. (Reg. 1472),
Clemens III., Cölestin III.

1120 (1185-1187) (1185-1187) Gregor VIII. (Reg. 1470)
1121 (1185-1187) (1174-1189) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2154), Gregor VIII.

(Reg. 1471), Clemens III.
1122 (1185-1187) (1176-1189) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2155), Gregor VIII.

(Reg. 1473), Clemens III.
1129 (1185-1187) (1181-1191) Lucius III. (Reg. 2158), Gregor VIII. (Reg. 1474),

Clemens III.
1134 (1185-1187) (1182-1188 Oktober 20) Lucius III. (Reg. 2343a, Addendum S. 818f.),

Gregor VIII. (Reg. 1475), Clemens III.
1135 (1185-1187) (völlig undatierbar) Lucius III. (Reg. 2163), Gregor VIII. (Reg. 1476)
1136 (1185-1187) (1182-1205) Lucius III. (Reg. 2164), Gregor VIII. (Reg. 1477),

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
1137 (1185-1187) (1179-1193) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2165), Gregor VIII.

(Reg. 1478), Clemens III., Cölestin III.
1138 (1185-1187) (1184 November 17-1188) Lucius III. (Reg. 2383), Gregor VIII. (Reg. 1479),

Clemens III.
1139 (1185-1187) (zweite Hälfte des 12. Jh.) Lucius III. (Reg. 2171), Gregor VIII. (Reg. 1480)
1140 (1185-1187) (1185-1187) Gregor VIII. (Reg. 1482)
1141 (1185-1187) (1182-1195 September) Lucius III. (Reg. 2345), Gregor VIII. (Reg. 1481),

Clemens III., Cölestin III.
1143 (1185-1187) (1180-1206) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2174), Gregor VIII.

(Reg. 1485), Clemens III., Cölestin III., Innocenz
III.

1146 (1185-1187) (1181-1192 Juni 1) Lucius III. (Reg. 2177), Gregor VIII. (Reg. 1486),
Clemens III., Cölestin III.

1147 (1185-1187) (1179-1189 September 10) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2178), Gregor VIII.
(Reg. 1487), Clemens III.

1148 (1185-1187) (1182-1187) Lucius III. (Reg. 2346), Gregor VIII. (Reg. 1488),
Clemens III.

1151 (1185-1187) (1183-1202) Lucius III. (Reg. 2357), Gregor VIII. (Reg. 1489),
Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.



Verzeichnis der nicht eindeutig zuzuordnenden Regesten 797                                                                                                                                                                  

Regest Eingereiht zu Mögliches Datum Mögliche andere Aussteller                                                                                                                                                                                                

1153 (1185-1187) (1185-1205) Lucius III. (Reg. 2411), Gregor VIII. (Reg. 1490),
Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.

1155 (1185-1187) (1183-1191) Lucius III. (Reg. 2358), Gregor VIII. (Reg. 1491),
Clemens III.

1156 (1185-1187) (1183-1197) Lucius III. (Reg. 2359), Gregor VIII. (Reg. 1492),
Clemens III., Cölestin III.

1157 (1185-1187) (1185-1188 Juni 15) Gregor VIII. (Reg. 1493), Clemens III.
1158 (1185-1187) (1184-1188) Lucius III. (Reg. 2375), Gregor VIII. (Reg. 1494),

Clemens III.
1172 (1185-1187) (12. Jh. ?) Lucius III. (Reg. 2197), Gregor VIII. (Reg. 1529)
1184 (1185-1187) (1183-1188) Lucius III. (Reg. 2360), Gregor VIII. (Reg. 1502),

Clemens III.
1189 (1185-1187) (1180-1189) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2235), Gregor VIII.

(Reg. 1505), Clemens III.
1190 (1185-1187) (spätes 12. Jh.) Lucius III. (Reg. 2239), Gregor VIII. (Reg. 1506)
1195 (1185-1187) (1185-1199) Lucius III. (Reg. 2413), Gregor VIII. (Reg. 1507),

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
1202 (1185-1187) (1184-1200) Lucius III. (Reg. 2377), Gregor VIII. (Reg. 1511),

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
1205 (1185-1187) (ca. 1154-1226 August 20) Hadrian IV., Alexander III., Lucius III. (Reg. 2254),

Gregor VIII. (Reg. 1512), Clemens III., Cölestin
III., Innocenz III., Honorius III.

1209 (1185-1187) (1181-1198) Lucius III. (Reg. 2268), Gregor VIII. (Reg. 1515),
Clemens III., Cölestin III.

1210 (1185-1187) (1184-1194) Lucius III. (Reg. 2376), Gregor VIII. (Reg. 1516),
Clemens III., Cölestin III.

1213 (1185-1187) (1185-1187) Gregor VIII. (Reg. 1518)
1214 (1185-1187) (1179-1193) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2284), Gregor VIII.

(Reg. 1519), Clemens III., Cölestin III.
1222 (1185-1187) (1153-1195 März 3) Hadrian IV., Alexander III., Lucius III. (Reg. 2293),

Gregor VIII. (Reg. 1523), Clemens III., Cölestin III.
1225 (1185-1187) (1153-1195 März 3) Hadrian IV., Alexander III., Lucius III. (Reg. 2295),

Gregor VIII. (Reg. 1524), Clemens III., Cölestin III.
1227 (1185-1187) (1180-1189 März) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2298), Gregor VIII.

(Reg. 1521), Clemens III.
1228 (1185-1187) (1183-1193) Lucius III. (Reg. 2362), Gregor VIII. (Reg. 1525),

Clemens III., Cölestin III.
1232 (1185-1187) (1175-1198) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2304), Gregor VIII.

(Reg. 1526), Clemens III., Cölestin III.
1233 (1185-1187) (1183-1196) Lucius III. (Reg. 2303), Gregor VIII. (Reg. 1527),

Clemens III., Cölestin III.
1234 (1185-1187) (1159-1191) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2305), Gregor VIII.

(Reg. 1528), Clemens III.
1240 (1185-1187) (1159-1181) oder (1185-

1187)
Alexander III.

1245 (1185-1187) (1185-1187) oder (1261-
1264)

Urban IV.

1260 (1186-1187) (1186-1193) Gregor VIII. (Reg. 1460), Clemens III., Cölestin III.
1262 (1186-1187) (1186-1189) Gregor VIII. (Reg. 1464), Clemens III.
1263 (1186-1187) (1186-1190) Gregor VIII. (Reg. 1465), Clemens III.
1264 (1186-1187) (1186-1192) Gregor VIII. (Reg. 1468), Clemens III., Cölestin III.
1265 (1186-1187) (1186-1192) Gregor VIII. (Reg. 1469), Clemens III., Cölestin III.
1267 (1186-1187) (1186-1200) Gregor VIII. (Reg. 1497), Clemens III., Cölestin

III., Innocenz III.
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1268 (1186-1187) (1186-1187) Gregor VIII. (Reg. 1510)
1269 (1186-1187) (1186-1204) Gregor VIII. (Reg. 1504), Clemens III., Cölestin

III., Innocenz III.
1270 (1186-1187) (1186-1196) Gregor VIII. (Reg. 1522), Clemens III., Cölestin III.
1271 (1186 Januar 9-1187) (1186 Januar 7-1188) Gregor VIII. (Reg. 1542), Clemens III.
1279 (1186 Juli-1187) (1186 Juli-1187) Gregor VIII. (Reg. 1514)
1280 (1186 August 10-1187) (1186 August 10-1191) Gregor VIII. (Reg. 1501), Clemens III.
1281 (1186 August 10-1187) (1186 August 10-1198

Dezember 24)
Gregor VIII. (Reg. 1517), Clemens III., Cölestin
III., Innocenz III.

1282 (1186 September 21-1187) (1186 September 21-1200
November 16)

Gregor VIII. (Reg. 1513), Clemens III., Cölestin
III., Innocenz III.

1283 (1186 September 21-1187) (1186 September 21-1200
November 16)

Gregor VIII. (Reg. 1520), Clemens III., Cölestin
III., Innocenz III.

1286 (1187) (1185-1187) Gregor VIII. (Reg. 1448)
† 1289 (1187) (1187-1188) Gregor VIII. (Reg. † 1455), Clemens III.
1292 (1187) (1187-1197) Gregor VIII. (Reg. 1503), Clemens III., Cölestin III.

Gregor VIII.

1411 (vor 1187 Dezember 16) (1185-1187 Dezember 16) Urban III. (Reg. 1069)
1434 (1187) (1185-1188 März 20) Urban III. (Reg. 1048), Clemens III.
1439 (1187) (1185-1188 April 14) Urban III. (Reg. 1060), Clemens III.
1440 (1187) Ende 1180-1189 Mai 11 Alexander III., Lucius III. (Reg. 2080), Urban III.

(Reg. 1064), Clemens III.
† 1441 (1187) (1185-1187) Urban III. (Reg. † 1067)
1444 (1187) (1185-1196) Urban III. (Reg. 1068), Clemens III., Cölestin III.
1448 (1187) (1185-1187) Urban III. (Reg. 1286), Clemens III.
1449 (1187) (1184-1192) Lucius III. (Reg. 2369), Urban III. (Reg. 1084),

Clemens III., Cölestin III.
1450 (1187) (1181-1191) Lucius III. (Reg. 2117), Urban III. (Reg. 1085),

Clemens III.
1452 (1187) (1176-1188 Februar 10) Alexander III., Lucius III. (2122a, Ergänzungen zu

den Reg. Lucius' III. in diesem Bd. S. 815f.), Urban
III. (Reg. 1088)

† 1455 (1187) (1187-1188) Urban III. (Reg. † 1289), Clemens III.
1456 (1187) (1183-1197 September 25) Lucius III. (Reg. 2354), Urban III. (Reg. 1096),

Clemens III., Cölestin III.
1457 (1187) (1160-1196) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2133), Urban III.

(Reg. 1097), Clemens III., Cölestin III.
1458 (1187) (1176-1192) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2134), Urban III.

(Reg. 1098), Clemens III., Cölestin III.
1460 (1187) (1186-1193) Urban III. (Reg. 1260), Clemens III., Cölestin III.
1461 (1187) (1175-1192) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2135), Urban III.

(Reg. 1101), Clemens III., Cölestin III.
1462 (1187) (1160-1196) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2138), Urban III.

(Reg. 1103), Clemens III., Cölestin III.
1463 (1187) (1176-1192) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2139), Urban III.

(Reg. 1104), Clemens III., Cölestin III.
1464 (1187) (1186-1189) Urban III. (Reg. 1262), Clemens III.
1465 (1187) (1185-1190) Urban III. (Reg. 1263), Clemens III.
1466 (1187) (1179-1190) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2149), Urban III.

(Reg. 1111), Clemens III.
1467 (1187) (April 1179-1190

November)
Alexander III., Lucius III. (Reg. 2150), Urban III.
(Reg. 1113), Clemens III.
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1468 (1187) (1186-1192) Urban III. (Reg. 1264), Clemens III., Cölestin III.
1469 (1187) (1186-1192) Urban III. (Reg. 1265), Clemens III., Cölestin III.
1470 (1187) (1185-1187) Urban III. (Reg. 1120)
1471 (1187) (1174-1189) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2154), Urban III.

(Reg. 1121), Clemens III.
1472 (1187) (1183-1197 September 11) Lucius III. (Reg. 2355), Urban III. (Reg. 1118),

Clemens III., Cölestin III.
1473 (1187) (1176-1189) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2155), Urban III.

(Reg. 1122), Clemens III.
1474 (1187) (1181-1191) Lucius III. (Reg. 2158), Urban III. (Reg. 1129),

Clemens III., Cölestin III.
1475 (1187) (1182-1188 Oktober 20) Lucius III. (Reg. 2343a, Addendum S. 818f.), Urban

III. (Reg. 1134), Clemens III.
1476 (1187) völlig undatierbar Lucius III. (Reg. 2163), Urban III. (Reg. 1135)
1477 (1187) (1182-1205) Lucius III. (Reg. 2164), Urban III. (Reg. 1136),

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
1478 (1187) (1179-1193) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2165), Urban III.

(Reg. 1137), Clemens III., Cölestin III.
1479 (1187) (1184 November 17-1188) Lucius III. (Reg. 2383), Urban III. (Reg. 1138),

Clemens III.
1480 (1187) (zweite Hälfte des 12. Jh.) Lucius III. (Reg. 2171), Urban III. (Reg. 1139)
1481 (1187) (1182-1195 September) Lucius III. (Reg. 2345), Urban III. (Reg. 1141),

Clemens III., Cölestin III.
1482 (1187) (1185-1187) Urban III. (Reg. 1140), Clemens III.
1485 (1187) (1180-1206) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2174), Urban III.

(Reg. 1143), Clemens III., Cölestin III., Innocenz
III.

1486 (1187) (1181-1192 Juni 1) Lucius III. (Reg. 2177), Urban III. (Reg. 1146),
Clemens III., Cölestin III.

1487 (1187) (1179-1189 September 10) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2178), Urban III.
(Reg. 1147), Clemens III.

1488 (1187) (1182-1187) Lucius III. (Reg. 2346), Urban III. (Reg. 1148)
1489 (1187) (1183-1202) Lucius III. (Reg. 2357), Urban III. (Reg. 1151),

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
1490 (1187) (1185-1205) Lucius III. (Reg. 2411), Urban III. (Reg. 1153),

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
1491 (1187) (1183-1191) Lucius III. (Reg. 2358), Urban III. (Reg. 1155),

Clemens III.
1492 (1187) (1183-1197 September 25) Lucius III. (Reg. 2359), Urban III. (Reg. 1156),

Clemens III., Cölestin III.
1493 (1187) (1185-1188 Juni 15) Urban III. (Reg. 1157), Clemens III.
1494 (1187) (1184-1188) Lucius III. (Reg. 2375), Urban III. (Reg. 1158),

Clemens III.
1497 (1187) (1186-1200) Urban III. (Reg. 1267), Clemens III., Cölestin III.,

Innocenz III.
1501 (1187) (1186 August 10-1191) Urban III. (Reg. 1280), Clemens III.
1502 (1187) (1183-1188) Lucius III. (Reg. 2360), Urban III. (Reg. 1184),

Clemens III.
1503 (1187) (1187-1197) Urban III. (Reg. 1292), Clemens III., Cölestin III.
1504 (1187) (1186-1204) Urban III. (Reg. 1269), Clemens III., Cölestin III.,

Innocenz III.
1505 (1187) (1180-1189) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2235), Urban III.

(Reg. 1189), Clemens III.
1506 (1187) (spätes 12. Jh.) Lucius III. (Reg. 2239), Urban III. (Reg. 1190)
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1507 (1187) (1185-1199) Lucius III. (Reg. 2413), Urban III. (Reg. 1195),
Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.

1508 (1187) (1187) oder (1227-1241) Gregor IX.
1510 (1187) (1186-1187) Urban III. (Reg. 1268)
1511 (1187) (1184-1200) Lucius III. (Reg. 2377), Urban III. (Reg. 1202),

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
1512 (1187) (ca. 1154-1226 August 20) Hadrian IV., Alexander III., Lucius III. (Reg. 2254),

Urban III. (Reg. 1205), Clemens III., Cölestin III.,
Innocenz III., Honorius III.

1513 (1187) (1186 September 21-1200
November 16)

Urban III. (Reg. 1282), Clemens III., Cölestin III.,
Innocenz III.

1514 (1187) (1186 Juli-1187) Urban III. (Reg. 1279)
1515 (1187) (1181-1198) Lucius III. (Reg. 2268), Urban III. (Reg. 1209),

Clemens III., Cölestin III.
1516 (1187) (1184-1194) Lucius III. (Reg. 2376), Urban III. (Reg. 1210),

Clemens III., Cölestin III.
1517 (1187) (1186 August 10-1198

Dezember 24)
Urban III. (Reg. 1281), Clemens III., Cölestin III.,
Innocenz III.

1518 (1187) (1185-1187) Urban III. (Reg. 1213)
1519 (1187) (1179-1193) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2284), Urban III.

(Reg. 1214), Clemens III., Cölestin III.
1520 (1187) (1186 September 21-1200

November 16)
Urban III. (Reg. 1283), Clemens III., Cölestin III.,
Innocenz III.

1521 (1187) (1180-1189 März) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2298), Urban III.
(Reg. 1227), Clemens III.

1522 (1187) (1186-1196) Urban III. (Reg. 1270), Clemens III., Cölestin III.
1523 (1187) (1153-1195 März 3) Hadrian IV., Alexander III., Lucius III. (Reg. 2293),

Urban III. (Reg. 1222), Clemens III., Cölestin III.
1524 (1187) (1153-1195 März 3) Hadrian IV., Alexander III., Lucius III. (Reg. 2295),

Urban III. (Reg. 1225), Clemens III., Cölestin III.
1525 (1187) (1183-1193) Lucius III. (Reg. 2362), Urban III. (Reg. 1228),

Clemens III., Cölestin III.
1526 (1187) (1175-1198) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2304), Urban III.

(Reg. 1232), Clemens III., Cölestin III.
1527 (1187) (1183-1196) Lucius III. (Reg. 2303), Urban III. (Reg. 1233),

Clemens III., Cölestin III.
1528 (1187) (1159-1191) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2305), Urban III.

(Reg. 1234), Clemens III.
1529 (1187) (12. Jh. ?) Lucius III. (Reg. 2197), Urban III. (Reg. 1172)
1531 (1187) (1187) oder (1227-1241) Gregor IX.
1542 (1187) (1186 Januar 7-1188) Urban III. (Reg. 1271), Clemens III.



ERGÄNZUNGEN, BERICHTIGUNGEN UND NACHTRÄGE
ZU DEN REGESTEN LUCIUS‘ III.

Reg. 1: Für die Annahme, die Wahl Lucius' III. sei in Rom erfolgt, spricht sich zuletzt auch DORAN,
Lifetime S. 49 und S. 55 aus. Zur Beisetzung Alexanders III. und zum Aufstand der Römer vgl.
auch BORGOLTE, Petrusnachfolge S. 176.

Reg. 11: (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 541): Die im Licht-
bildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen
im Internet verfügbar und bei BROMM, Großbuchstaben Abb. 41 gedruckt.

Reg. 14:Ein Reg. findet sich bei LALORE, Cartulaire Chapelle-aux-Planches S. 205 Nr. 85.
Reg. 22:(mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 541): Die im Licht-

bildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen
im Internet verfügbar.

Reg. 25:Die im Kommentar genannten Privilegien Urbans II. von 1095 Dezember 3 und Paschals II.
von 1112 Oktober 28 sind als JL 5600α bzw. JL 6330α verzeichnet.

Reg. 31:Für Lucius III. als Aussteller dieser Dekretale sprechen sich zuletzt ANDENNA, Pievi e
parrocchie S. 396 A. 53 und PARAVICINI BAGLIANI, Pensiero S. 813f. aus. Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 25 (KI 28) verzeichnet, wo sich HOLTZMANN ebenfalls
für Lucius III. aus Aussteller ausspricht.

Reg. 48:(mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 541): Zur Dekreta-
lenüberlieferung vgl. jetzt auch LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana S. 223f. Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 708 (KI 803) verzeichnet.

Reg. 53:Von diesem Stück liegt inzwischen der Text vor. Das Reg. kann deshalb wie folgt wiederge-
geben werden:

(1181) Dezember 7, Rom, St. Peter 53

Lucius III. schreibt Äbtissin Letizia und den Schwestern des Benediktinerinnenklosters (S. Vittore)
in Meda (Letitie abbatisse et monialibus monasterii de Medda) (Erzd. Mailand) wegen des Streits
zwischen ihnen und den Bewohnern (von Meda) (inter vos et burgenses) um die Wahl des Priesters
der Pfarrkirche S. Maria in Meda (ecclesie sancte Marie, que parrochialis est ipsius loci), die ihrem Kloster
gehöre; dieser Streit sei vor seinen Vorgänger Alexander (III.) gebracht worden, der ihn auf Bitten
beider Parteien unter Ausschluß der Appellation an Bischof Omnebonus von Verona (Omnebono
Veronensi episcopo) zur Entscheidung übertragen habe, der nach sorgfältiger Untersuchung zu-
gunsten der Äbtissin und der Schwestern geurteilt habe; dennoch hätten die Bürger gegen die Ent-
scheidung des Bischofs Appellation an den Apostolischen Stuhl eingelegt, die Alexander III. aber,
da die Delegation unter Ausschluß der Appellation erfolgt war, nicht zugelassen und vielmehr das
Urteil des Bischofs bestätigt habe, wie auch er, der Papst, dessen Urteil bestätigt.

Cum inter vos et burgenses

Dat. Rome apud sanctum Petrum 7 id. dec.
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Ü b e r l . :  Orig., Meda, Archivio privato Antona Traversi, SVP, sec. XII Nr. 144.
D r u c k e :  Ungedruckt, der Text ist aber im Internet verfügbar (http://cdlm.unipv.it/
edizioni).        R e g . :  IP VI,1 S. 138 Nr. *4 (zu 1181 Dezember).
Das Archiv von S. Vittore zu Meda ist jetzt im Besitz der Familie Antona Traversi, vgl. zum Archiv ALBUZZI, Perga-
mene inedite S. 193f. – Das genannte Delegationsmandat Alexanders III. an Bischof Omnebonus von Verona von
1176 Juni 10 (JL – , IP VI,1 S. 138 Nr. *2 zu 1176-1177 nach dem Reg. des 18. Jh. in der Risposta al papele intitolato
Estratto delle spese attinenti alle campane della chiesa parrocchiale di Meda, vgl. IP VI,1 S. 137) ist jetzt gedruckt bei
ORSINI, Monastero di San Vittore di Meda S. 90. Das Urteil des Bischofs von 1177 März 14 ist ungedruckt, der Text
ist aber im Internet verfügbar (http://cdlm.unipv.it/edizioni). Die ungedruckte Ablehnung der Appellation der Be-
wohner Medas und die Bestätigung des Urteils des Delegaten durch Alexander III. von 1177 April 28 (JL – , IP VI,1
S. 138 Nr. *3) ist aus einer ital. Übersetzung des 17. Jh. ebenfalls im Internet unter der gleichen Adresse verfügbar. Die
Urk. wurde von Urban III. (1186-1187) Januar 15 (Reg. 469) wiederholt. Zu Bischof Omnebonus vgl. WEIGAND,
Frühe Kanonisten S. 137f. Vgl. zu weiterer Literatur die Hochzeits-Schrift ANTONA TRAVERSI, Per le nozze Ponzani -
Antona Traversi S. 43 und S. 47 (war nicht zugänglich), die Notiz NA 44/1922 S. 402 Nr. 366 sowie PICASSO, Lettera
S. 132 Anm. 3.

Reg. 56:Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 398 (KI 449) verzeichnet.
Reg. 88:Die im Kommentar genannte Urk. Paschals II. von (1110-1115) Dezember 24 ist als JL 6439

(nicht 9439) verzeichnet.
Reg. 89:Zur Sache vgl. jetzt auch GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 259.
Reg. 108:Das Initium dieses unvollständig überlieferten Stückes lautet Ex litteris venerabilis fratris nostri.
Reg. 112: Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Pseudo-Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar. Zur Sache vgl. jetzt FALKENSTEIN, Fälschung
oder Nachzeichnung S. 170-174, wo die Urk. S. 204-206 Nr. 6 gedruckt ist.

Reg. 119: Ein Reg. mit Zitat des Datums findet sich auch bei MARSY, Fragments St-Corneille S. 462
Nr. 23 (zu 1181-1184).

Reg. 125:Zur Sache vgl. jetzt BENNER, Châlons-en-Champagne S. 192.
Reg. 138:Zur Sache vgl. jetzt BENNER, Châlons-en-Champagne S. 193.
Reg. 167:Ein Teildruck der Urk. findet sich bei LOISNE, Cartulaire Arras S. 48 Nr. 66.
Reg. 171: Ein Druck des spanischen Reg. bietet jetzt DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 79-

80 Nr. 6.
Reg. 182 und Reg. 185: Zur Sache vgl. WATT, Konzilien Schottland S. 31f.
Reg. 194:Die genannten Urkk. König Davids I. von Schottland sind jetzt gedruckt bei BARROW,

Charters of King David I Nrr. 130, 149, 151, 180, 181, 183 und 211.
Reg. 203:Vgl. hierzu jetzt FLANAGAN, Irish Royal Charters S. 166.
Reg. 209:Die genannten Urkk. König Davids I. von Schottland sind jetzt gedruckt bei BARROW,

Charters of King David I Nr. 30 und Nr. 172.
Reg. 212 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 542): Die Urk. ist

mit deutscher Übersetzung auch gedruckt bei CORSEPIUS, Notre-Dame-en-Vaux S. 197 Nr. 9.
Reg. 214:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 217:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar und bei FEES/ROBERG, Feierliche Privilegien Tafel 24
gedruckt.

Reg. 218 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 542): Die im Licht-
bildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen
im Internet verfügbar.
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Reg. 219:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 220:Zur Sache vgl. jetzt MURAUER, Gurker Bischofsstuhl, passim, der hier allerdings auf diese Urk.
nicht eingeht, und MURAUER, Gerichtsbarkeit S. 112-116.

Reg. 229 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 542): Die im Licht-
bildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen
im Internet verfügbar.

Reg. 231:Das bislang unpublizierte Privileg ist jetzt gedruckt bei PETKE, Reimser Urkunden- und
Siegelfälschungen S. 244-246 Nr. 25, wo auch die genannten Urkk. Alexanders III. von 1178 Juni 7
(S. 233-236 Nr. 20) und von 1181 März 15 (S. 239-242 Nr. 22) gedruckt sind. Zur Sache vgl.
PETKE S. 153-157.

Reg. 232:Das Rijksarch. van Limburg in Maastricht ist in das Regionaal Historisch Centrum in Limburg
überführt worden. Die Urk. trägt dort die Signatur Archief proosdij Meerssen, inv. nr. 1013 und ist
jetzt auch gedruckt bei PETKE, Reimser Urkunden- und Siegelfälschungen S. 246-249 Nr. 26. Zur
Sache vgl. PETKE S. 153-157.

Reg. 234:Ein Reg. dieser Urk. findet sich bei RÜTHNING, UB Jever S. 10 (irrig zu 1182 Juni 14).
Reg. 250:Zu Kardinalpriester Peter von S. Lorenzo in Damaso und früherem Elekten von Toledo vgl.

jetzt auch FLEISCH, Sacerdotium S. 168, dessen Angaben zu den Kardinalsunterschriften Peters
allerdings unzutreffend sind.

Reg. 276 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 542): Die im Licht-
bildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen
im Internet verfügbar.

Reg. 287:Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 53 Nr. 21.
Reg. 290:Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 54 Nr. 22.
Reg. 304:Ein Druck des spanischen Reg. bietet jetzt DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 80

Nr. 7.
Reg. 318:Das Stück ist als Reg. verzeichnet bei BECQUET, Bullaire Limousin S. 141 Nr. 102.
Reg. 325 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 542): Zur Sache

vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 260f.
Reg. 337:Ein Druck des spanischen Reg. bietet jetzt DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 80-

81 Nr. 8 (zu 1182 September 22). Zur Sache vgl. jetzt auch FLEISCH, Rom und die Iberische Halb-
insel S. 173 Anm. 132.

Reg. 338:Zur Sache vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 412.
Reg. 340 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 543): Zur Sache

vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 260f.
Reg. 346:Zu Kardinalpriester Peter von S. Lorenzo in Damaso und früherem Elekten von Toledo vgl.

jetzt auch FLEISCH, Sacerdotium S. 168, dessen Angaben zu den Kardinalsunterschriften Peters
allerdings unzutreffend sind.

Reg. 347:Zur Sache vgl. GRANSDEN, Bury St Edmunds S. 71.
Reg. 361:Statt König Wladyslaw II. von Polen muß es König Wladyslaw II. von Böhmen heißen. Ein

Reg. findet sich jetzt in der GP V,3 S. 126 Nr. 1.
Reg. 363 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 543): Zur Sache

vgl. LOMAX, Orden de Santiago S. 25.
Reg. 368:Ein Reg. dieser Urk. findet sich nach freundlicher Auskunft von Dr. Daniel Berger,

Göttingen, auch bei VÁZQUEZ MARTINEZ, Documentos Galicia S. 10 Nr. 12 (dieses Buch war
nicht zugänglich).
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Reg. 383:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 389:Ein Reg. findet sich bei GUMY, Regeste Hauterive S. 85 Nr. 248. Die im Lichtbildarchiv älterer
Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen im Internet
verfügbar.

Reg. 397:Zur Sache vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 415.
Reg. 419 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 543): Zur Sache

vgl. jetzt auch FLEISCH, Rom und die Iberische Halbinsel S. 171.
Reg. 424 und Reg. 437: Zur Sache vgl. SCHLICHTE, Wilhelm II. von Sizilien S. 145.
Reg. 439 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 543): Die Dekre-

tale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 333 (KI 371) verzeichnet.
Reg. 440 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 544): Zur Urk. vgl.

MAGISTRALE, Ceglie Messapico S. 85.
Reg. 442:Zur Sache vgl. auch GILLEN, Saint-Mihiel S. 89 und S. 139.
Reg. 446:Zur Sache vgl. auch PAULY, Hospitäler S. 188.
Reg. 454 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 544): Der IP VI,2

S. 21 Nr. 14 angegebene Druck von TALLONE ist nicht erschienen. Lediglich das Datum ist nach
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 783 gedruckt bei MIGNE, PL 201 Sp. 1177 Nr. 91.

Reg. 474:Zur Sache vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 235 und S. 330.
Reg. 476:Zur Sache vgl. SCHLICHTE, Wilhelm II. von Sizilien S. 111 Anm. 48.
Reg. 477:Zur Sache vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 332f. und S. 338 sowie

SCHLICHTE, Wilhelm II. von Sizilien S. 132f., S. 187f. und S. 194.
Reg. 489:Vgl. hierzu jetzt FLANAGAN, Irish Royal Charters S. 53 und S. 166.
Reg. 492 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 544): Ein Reg.

findet sich auch bei LANG, Regesta Boicarum 4 S. 738. Die im Lichtbildarchiv älterer Original-
urkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 502 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 544): Die im
Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwi-
schen im Internet verfügbar.

Reg. 503 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 544): Die im
Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwi-
schen im Internet verfügbar.

Reg. 525 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 544): Die im
Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwi-
schen im Internet verfügbar.

Reg. 530:FLEISCH, Rom und die Iberische Halbinsel S. 174 Anm. 134 verweist auf den Tod des
Bischofs Fernandus von Porto im September 1182 und möchte deshalb das Datum (1182-1183
März 18) für dieses Dep. ausschließen.

Reg. 537:Zur Sache vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 414.
Reg. 546:Ein Druck des spanischen Reg. bietet jetzt DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 83-

84 Nr. 12.
Reg. 553:Aus der Urk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 23 (Reg. 489) ergibt sich, daß diese Urk.

wohl eher zu 1182 März 24 zu setzen ist.
Reg. 555 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 544): Ein Reg. mit

Zitat des Datums findet sich auch bei MARSY, Fragments St-Corneille S. 462 Nr. 21.
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Reg. 570:Vgl. hierzu die Bemerkungen bei TODD, Lanercost Cartulary S. 225 (Kommentar zu seinem
Druck der Urk. Lucius' III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 Nr. 1482).

Reg. 586 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 544): Das Privileg
ist auch gedruckt bei CALDERÓN DE ROBILES, Privilegia S. 5-8, eine spanische Übersetzung bei
MUÑOZ GALLARDO, Orden de Alcántara S. 289-291 Nr. 2. Ein Reg. findet sich jetzt bei CORRAL
VAL, Monjes soldados S. 328 Nr. 4, zur Sache vgl. ebenda S. 119-125.

Reg. 596a: Von diesem Stück liegt inzwischen ein gedruckter Text vor. Das Reg. kann deshalb wie folgt
wiedergegeben werden:

(1182 – 1183) April 9, Velletri 596a

Lucius III. bestätigt dem Domdekan und Domkapitel von Trient (decano et capitulo Tridentine ecclesie)
auf deren Bitten den Besitz der Taufkirche S. Maria in Trient (baptismalem ecclesiam sancte Marie infra
murorum vestre civitatis ambitum constitutam), die ihnen vom damaligen Bischof Altmann (von Trient)
(Altemannus quondam Tridentinus episcopus) übertragen worden ist, mit ihren Zehnten und sonstigen
Pertinentien.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Velletri 5 id. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Trient, Arch. cap., capsa 42 n. 3.         D r u c k e :  CURZEL, Il Capitolo
Trento S. 419-420 Nr. 2 (nicht zugänglich); ECCHER, Documentazione S. 69 Nr. 2.          R e g . :
CURZEL, Documenti Trento S. 59 Nr. 5.
Zur Überlieferung vgl. CURZEL, Documenti papali S. 54. – Eine einschlägige Urk. des Bischofs Altmann ist nicht be-
kannt.

Reg. 600:Letzter Druck bei CURZEL/GENTILINI/VARANINI, Pergamene Trento S. 98-101 Nr. 7. Ein
Reg. findet sich nun bei ECCHER, Documentazione S. 70 Nr. 3.

Reg. 602 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 545): Die im Licht-
bildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen
im Internet verfügbar.

Reg. 617 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 545): Zum ver-
lorenen Delegationsmandat Alexanders III. an die Bischöfe von Hereford und Worcester vgl. jetzt
CHENEY/SMITH/BROOKE/HOSKIN, EEA 33: Worcester 1062-1185 S. 134-135 Nr. *198. Zum
Bericht des Bischofs Balduin von Worcester an Lucius III. vgl. CHENEY et al. S. 175-176 Nr. *259.
Die Urk. war auch überliefert in einem nun verlorenen Inspeximus des Bischofs Peter von Here-
ford, vgl. BARROW, EEA 35: Hereford 1234-1275 S. 98 Nr. *104.

Reg. 621:Gedruckt ist dieses Stück auch bei MIGNE, PL 201 Sp. 1195-1200 Nr. 103.
Reg. 623:Im Druck von BERTIN, La chronique de Marœuil S. 106-109 Nr. 16 fehlt die Unterschrift des

Kardinaldiakons Gratian von SS. Cosma e Damiano.
Reg. 627:Gedruckt ist dieses Stück auch bei MIGNE, PL 201 Sp. 1200-1202 Nr. 104.
Reg. 628:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 641:Zur Sache vgl. jetzt BENNER, Châlons-en-Champagne S. 192.
Reg. 643:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
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Reg. 645:Ein Reg. mit Angaben zur Überlieferung und zu den Drucken steht jetzt bei PETKE, Reimser
Urkunden- und Siegelfälschungen S. 243 Nr. 24 (zu 1182 Mai 10).

Reg. 646:Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei LANZA, Carte del capitolo della cattedrale di Verona 2
S. 212-213 Nr. 117.

Reg. 647:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 668:Zur Sache vgl. jetzt auch DÍAZ IBÁÑEZ, Obispado Cuenca S. 29-31.
Reg. 693:Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,3 S. 129 Nr. 3.
Reg. 694 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 546): Gedruckt ist

die Urk. auch bei LOMAX, Orden de Santiago S. 234 Nr. 4.
Reg. 711: Ein Reg. steht bei BROUSSILLON/FARCEY, Laval 1 S. 128 Nr. 196.
Reg. 714:Zur Sache vgl. jetzt TOUATI, Maladie S. 394.
Reg. 715 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 546): Die im Licht-

bildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen
im Internet verfügbar.

Reg. 723:Ein Reg. steht in der Gall. Pont. III,1 S. 192 Nr. 320. Die im Lichtbildarchiv älterer Original-
urkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 724 und 725 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 546): Zur
Sache vgl. jetzt DÍAZ IBÁÑEZ, Obispado Cuenca S. 29-31 und O’CALLAGHAN, Reconquest S. 56.

Reg. 735 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 546): Die Dekre-
tale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 978 (KI 1100) verzeichnet.

Reg. 739 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 546): Die im Licht-
bildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwischen
im Internet verfügbar.

Reg. 746 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 546): Die Dekre-
tale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 432 (KI 487) verzeichnet.

Reg. 748:Zu den Auseinandersetzungen mit den Römern wegen Tusculums vgl. jetzt auch DORAN,
Lifetime S. 60f. und S. 64.

Reg. 753:Zur Sache vgl. jetzt FOULON, Église et réforme S. 511f.
Reg. 754:Ein (Neben-)reg. findet sich jetzt in der Gall. Pont. III,1 S. 308 Nr. 20.
Reg. 766:Das undatierte Ladungsschreiben der delegierten Richter mit dem inserierten Delegations-

mandat Lucius' III. ist inzwischen gedruckt bei ROUET, Cartulaire Saint-Pierre-de-Préaux S. 286-
287 Nr. B64.

Reg. 783:Die Urk. ist auch gedruckt bei MIGNE, PL 201 Sp. 1222-1223 Nr. 114.
Reg. 786:Die Urk. ist gedruckt bei MARTÍNEZ MARTÍNEZ, Cartulario Carracedo 1 S. 85 Nr. 86 mit dem

Initium Ad reformandam et servandam monasticam. Das Reg. lautet jetzt:
Lucius III. gewährt Abt (Galterius) und dem Konvent von Carracedo (abbati et conventui de
Carracedo) (D. Astorga) auf deren Bitten das Recht, die von Carracedo abhängigen Klöster unter
Ausschluß der Appellation zu korrigieren.

Reg. 787:Die Urk. ist gedruckt bei MARTÍNEZ MARTÍNEZ, Cartulario Carracedo 1 S. 85-86 Nr. 87 mit
dem Initium Quantum salubris observantie institutis regulari. Das Reg. lautet jetzt:
Lucius III. gewährt Abt (Galterius) und dem Konvent von Carracedo (abbati et conventui de
Karraceto) (D. Astorga) das Recht, daß der Bischof bei der Weihe des Abts sich mit der gewohnten
Profeß zufriedengibt, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt fest, daß beim Verkauf ihres
Eigentums oder beim Rückkauf entfremdeten Guts nur die Abgaben gefordert werden dürfen, die
von König Alfons (VIII. von Kastilien) urkundlich festgelegt worden sind, und verbietet den
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Erzbischöfen und Bischöfen, in ihrem Kloster Ordinationen vorzunehmen oder Synoden abzu-
halten.

Reg. 789:Nach dem Druck bei MARTÍNEZ MARTÍNEZ, Cartulario Carracedo 1 S. 86-88 Nr. 88 kann das
Initium vervollständigt (Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit) und der Inhalt des Privilegs
wie folgt wiedergegeben werden:

Lucius III. nimmt Abt Galterius und die Brüder von Santa María in Carracedo (Galterio abbati de
Sancte Marie de Carraceto eiusque fratribus) (D. Astorga) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom
Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, untersagt, nach abgelegter
Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, verbietet, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben
aufzuerlegen, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und
Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, unter-
sagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, gewährt die Wahl des Abts gemäß der
Benediktinerregel sowie die freie Sepultur.

Zudem hat das Stück folgende Unterschriften, die keine Auffälligkeiten aufweisen und in die Liste
der Kardinalsunterschriften (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 575)
nachzutragen sind:

Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.

Petrus presb. card. s. Susanne
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani

Die genannte Urk. Innocenz' II. ist dessen Privileg von 1139 April 11 (MARTÍNEZ MARTÍNEZ
S. 39-40 Nr. 19).

Reg. 796:Zu den Auseinandersetzungen mit den Römern wegen Tusculums vgl. jetzt auch DORAN,
Lifetime S. 60f. und S. 64.

Reg. 817:Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei GERZAGUET, Chartes Anchin S. 316-317 Nr. 229.
Reg. 827:Zur Sache vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 277.
Reg. 829:Zur Sache vgl. SCHLICHTE, Wilhelm II. von Sizilien S. 152.
Reg. 836:Das früher in Königswinter, Pfarrarch. St. Remigius aufbewahrte Templer-Kopiar befindet

sich jetzt im Historischen Archiv des Erzbistums Köln unter der Signatur 3.
Reg. 841:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 855:Ein Reg. dieser Urk. findet sich bei GARUFI, Tabulario Monreale S. 27 Nr. 49.
Reg. 860:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 880:Zur Kanonisation des Erzbischofs Peter von Tarentaise vgl. jetzt auch GOODICH, Canoniza-

tion Policy of Celestine III S. 313f.
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Reg. 881:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 886:Zur Sache vgl. jetzt TOUATI, Maladie S. 197 und S. 395.
Reg. 888:Zur Sache vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 454.
Reg. 893a (nur als Nachtrag bei BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 547): Die

Urk. ist inzwischen gedruckt bei CHIRKOVA, Papsturkunden Sankt Petersburg S. 284-285 Nr. 8.
Reg. 899:Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 606 (KI 683) verzeichnet.
Reg. 900:Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1038 (KI 1166) ver-

zeichnet.
Reg. 906 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 547): Die Urk. des

Erzbischofs Rotrod von Rouen von 1183 ist jetzt auch gedruckt bei ROUET, Cartulaire Saint-
Pierre-de-Préaux S. 287-289 Nr. B65.

Reg. 931:Zur Sache vgl. auch BURTON, Monastic Order Yorkshire S. 132.
Reg. 951:Der Abt von St-Germain-des-Prés war zu diesem Zeitpunkt wahrscheinlich schon Fulko. Sein

Vorgänger Hugo starb wohl noch während des Pontifikats Lucius' III., vgl. Gallia christiana 7 Sp.
442.

Als Reg. 958c ist ein verlorenes Delegationsmandat Lucius' III. an den Erzbischof von Canterbury und
den Abt von Lesnes Abbey nachzutragen:

(1182 – 1184 Februar 16) 958c

Lucius III. beauftragt Erzbischof Richard von Canterbury und Abt Wilhelm von Lesnes Abbey
(D. London) (Ricardo Cant. archiepiscopo et Willelmo abbate de Leisnes) mit der Untersuchung und
Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Mönchen von Stratford Langthorne (abbati de
Stratford et monachis) (D. London) und Richard dem Jüngeren, Domkanoniker von (St Paul's in)
London (Ricardum iuniorem canonicum London. ecclesie), um die Kirche von West Ham (ecclesie de
Westham).

Ü b e r l . : Dep., erwähnt in der undatierten Urk. Bischof Richards von London (JOHNSON,
EEA 26: London 1189-1228 S. 55-56 Nr. 58, zu 1190-ca. 1192).        R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum kann nur durch die Nennung des Priors Wilhelm von Lesnes Abbey (vgl. KNOWLES/
BROOKE/LONDON, Heads S. 171) und des Bischofs Richard von Canterbury (vgl. Handbook of British Chronology
S. 210) auf den genannten Zeitraum eingegrenzt werden. Zur Sache vgl. den Kommentar im Druck der Bischofsurk.
bei JOHNSON.

Reg. 963:Der Abt von St-Germain-des-Prés war zu diesem Zeitpunkt wohl schon Fulko. Sein Vor-
gänger Hugo starb wahrscheinlich noch während des Pontifikats Lucius' III., vgl. Gallia christiana
7 Sp. 442.

Reg. 966:Ein Reg. findet sich auch bei MAITILASSO, Città di Troia S. 94 Nr. 9 (ohne Datum).
Reg. 971 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 549): Ein Reg.

findet sich jetzt bei GUTIÉRREZ DEL ARROYO, Catálogo San Juan 1 S. 48 Nr. 124 (irrtümlich zu
1184 Februar 28) nach einem Vidimus von 1472 Juli 6 (Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes
militares, Castellania de Amposta, Carpeta 856, n. 103 fol. 4'-5) und S. 48 Nr. 125 aus Carpeta 865
n. 99 und n. 100.

Reg. 973 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 549): Ein Reg.
dieser Urk. nach der Überlieferung des 14. Jh., München, Bayerisches HStArch., KL Raitenhaslach
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Lit. 4 fol. 1 findet sich bei KRAUSEN, Urkunden Raitenhaslach S. 33 Nr. 32. Gedruckt ist das Stück
jetzt auch bei WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 271 Nr. 230.

Reg. 978:Zur Sache vgl. BUHLMANN, Manegold von Berg /1/ S. 15-18.
Reg. 986:Gedruckt ist diese Urk. auch bei MIGNE, PL 201 Sp. 1238-1244 Nr. 132.
Reg. 989:Eine deutsche Übersetzung und Bemerkungen zur Sache finden sich bei BUHLMANN, St.

Georgen S. 26-27 Nr. E.7 sowie bei BUHLMANN, Manegold von Berg /1/ S. 15. Als Reg. ist diese
Urk. verzeichnet bei BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 6 Q 6 und S. 42 R 8.

Reg. 1019: Ein Druck des spanischen Reg. bietet jetzt DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 83
Nr. 11.

Reg. 1021: Ein Druck des span. Reg. mit Identifizierung der genannten Orte bietet jetzt DOMÍNGUEZ
SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 82-83 Nr. 10.

Reg. 1023:Ein Druck des spanischen Reg. bietet jetzt DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S.
81-82 Nr. 9.

Reg. 1037:Zu diesem Streit und seinen Hintergründen vgl. auch BUHLMANN, St. Georgen S. 28f. sowie
BUHLMANN, Manegold von Berg /1/ S. 15-18. Der Bericht der Schiedsrichter und Exekutoren an
Lucius III. ist in deutscher Übersetzung gedruckt bei BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 7-9
Q 8 (Reg. S. 43 R 10).

Reg. 1048:Ein Reg. findet sich jetzt in der Gall. Pont. III,1 S. 250-251 Nr. 11.
Reg. 1064 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 550): Die Urk. ist

inzwischen nach dem Orig in St. Petersburg, Institut für Geschichte, Arch., Westeuropäische
Sektion, Kollektion 41, Karton 501 Nr. 9 gedruckt bei CHIRKOVA, Zwei litterae S. 115-116 (mit
Faksimile) (war nicht zugänglich) und CHIRKOVA, Papsturkunden Sankt Petersburg S. 284-285
Nr. 8.

Reg. 1067:Ein Reg. findet sich bei DE BENEDETTI, Regesti Casamari S. 334 Nr. 14.
Reg. 1069:Die Urk. ist jetzt nach der Kopie 18./19. Jh., Casamari, Archivio dell'Abbazia, Cartario p. 14

gedruckt bei VONA, Storia e documenti Casamari S. 186-187 Nr. 5. Zur Sache vgl. dort S. 79f.
Reg. 1096 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 550): Die im

Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist inzwi-
schen im Internet verfügbar.

Reg. 1097:Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei GHIGNOLI/SCALFATI, Carte Pisa 3 S. 210 Nr. 106.
Reg. 1129: Es muß beim Druck WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 93-94 statt Nr. 5 richtig Nr. 55

heißen.
Reg. 1133 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 552): Zur Sache

vgl. auch MCGINN, Calabrian Abbot S. 22f. und RIEDL, Joachim von Fiore S. 150-152.
Reg. 1134: Zur Sache vgl. auch RIEDL, Joachim von Fiore S. 150-152.
Reg. 1138 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 552): Zur Über-

lieferung in der Collectio Bambergensis vgl. jetzt KÉRY, Dekretalenrecht S. 33f. Zur Überlieferung
in der Collectio Francofurtana vgl. LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana S. 107. Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 645 (KI 727) verzeichnet.

Reg. 1139: Zu den Auseinandersetzungen mit den Römern wegen Tusculums vgl. jetzt auch DORAN,
Lifetime S. 60f. und S. 64.

Reg. 1143: Zur Sache vgl. SCHLICHTE, Wilhelm II. von Sizilien S. 106 Anm. 17.
Reg. 1148: Der Kommentar betreffend die Lage des ehemaligen Hospitals S. Maria ist hier zu streichen.

Er bezieht sich auf Reg. 1157.
Reg. 1156: Zur Sache vgl. jetzt auch THOMPSON, Cities of God S. 113.
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Reg. 1162: Zur Sache vgl. auch VASINA, Chiesa Bologna S. 155f. mit Anm. 96.
Reg. 1164 (mit Nachtrag BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S. 552): In der Liste

der anwesenden Kardinäle fehlt Kardinalpriester Hubert von S. Lorenzo in Damaso, der auch in
die Liste der Kardinalsunterschriften (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius' III. 2 S.
578) nachzutragen ist.

Reg. 1188: Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1191: Zur Sache vgl. jetzt ECK, Beirut und Sidon S. 49-52 und S. 145 sowie PAHLITZSCH, Graeci
S. 199.

Reg. 1199: Zur Sache vgl. jetzt auch HÄRTEL, Additamenta S. 111.
Reg. 1202:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Transsumpts des 14. Jh. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 1204:Die aktuelle Signatur des Privilegs lautet: Casale Monferrato, Arch. cap., Fondo pergamene,

faldone 1 fasc. 42.
Reg. 1206:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 1216: Die Entscheidung der delegierten Richter von 1184 Oktober 11 ist jetzt auch gedruckt bei

CHENEY/SMITH/BROOKE/HOSKIN, EEA 33: Worcester 1062-1185 S. 164-165 Nr. 243.
Reg. 1219: Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 1224:Zur Sache vgl. jetzt auch LAUDAGE, Friedrich Barbarossa S. 312.
Reg. 1228:Ein (Neben-)reg. findet sich jetzt in der Gall. Pont. III,1 S. 251 Nr. 12.
Reg. 1230:Die genannten Urkk. König Davids I. von Schottland sind jetzt gedruckt BARROW, Charters

of King David I Nr. 30 und Nr. 172.
Reg. 1231: Ein Reg. findet sich jetzt in der Gall. Pont. III,1 S. 211 Nr. *14.
Reg. 1237:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 1238:Zur Sache vgl. jetzt auch CURZEL, Chiese trentine S. 93 mit Anm. 29 aus S. 120.
Reg. 1246:Zur Sache vgl. auch DUFIEF, Cisterciens en Bretagne S. 80.
Reg. 1247:Zur Ketzerdekretale Ad abolendam vgl. zuletzt RAGG, Ketzer und Recht S. 109-113. Eine

deutsche Übersetzung von Teil (a) findet sich bei REUTER, Summa Pontificia 1 S. 245-247, eine
Teilübersetzung bei DENZINGER, Kompendium S. 333 Nr. 760-761. Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 13 (KI 15) verzeichnet.

Reg. 1249:Zur Sache vgl. jetzt auch EHLERS, Heinrich der Löwe S. 364f. und LAUDAGE, Friedrich
Barbarossa S. 289.

Reg. 1251: Zur Sache vgl. jetzt auch LAUDAGE, Friedrich Barbarossa S. 311f.
Reg. 1252:Zur Sache vgl. jetzt auch LAUDAGE, Friedrich Barbarossa S. 292f.
Reg. 1258:Zur Sache vgl. jetzt auch HÄRTEL, Additamenta S. 110.
Reg. 1265:Die Urk. ist inzwischen auch gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León

S. 128-131 Nr. 65.
Reg. 1268:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar und liegt als Druck vor bei FEES/ROBERG, Feierliche
Privilegien Tafel 25, die Kopie des 13. Jh. ist als Tafel 26 gedruckt.

Reg. 1270:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
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Reg. 1279:Die Angabe zum Druck bei FRUTAZ, Fonti S. 245-246 Nr. b muß richtig Nr. 5b lauten.
Reg. 1283:Abt von Cîteaux war seit 1184 September Bernhard, vgl. MARILIER, Catalogue des abbés de

Cîteaux S. 9. Zur Freiheit vom Interdikt als Teil der Exemtion der Zisterzienser vgl. CLARKE,
Interdict S. 121.

Reg. 1284:Zur Sache vgl. jetzt auch BURGTORF, Central Convent S. 313.
Reg. 1286:Zur Sache vgl. jetzt auch EHLERS, Heinrich der Löwe S. 369 und WELLER, Heiratspolitik

S. 277f.
Reg. 1292:Zur Sache vgl. jetzt MURAUER, Gurker Bischofsstuhl, passim, der hier allerdings auf diese

Urk. nicht eingeht, und MURAUER, Gerichtsbarkeit S. 113-116.
Reg. 1293:Zur Überlieferung des Schreibens an den armenischen Katholikos Gregor IV. vgl. auch den

Ausstellungskatalog Roma Armenia, ed. Claude MUTAFIAN S. 126.
Reg. 1296:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 1311: Ein Reg. findet sich jetzt in der Gall. Pont. III,1 S. 192 Nr. 321.
Reg. 1315: Zur Sache vgl. jetzt auch BURGTORF, Central Convent S. 326f.
Reg. 1342:Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,3 S. 129 Nr. 4.
Reg. 1356:Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 779 (KI 878) verzeichnet.
Reg. 1373:Zu Magister Vacarius vgl. jetzt TALIADOROS, Law and Theology passim, der aber auf dieses

Delegationsmandat nicht eingeht.
Reg. 1375:Die Entscheidung der delegierten Richter von 1184 ist inzwischen auch gedruckt bei KARN,

EEA 31: Ely 1109-1197 S. 138-141 Nr. 103.
Reg. 1400:Das Privileg ist laut BESSON auch gedruckt in Papalia. Académie val d'Isère 1 S. 239-243 Nr.

2 (war nicht zugänglich).
Reg. 1416: Zur Sache vgl. jetzt auch BURGTORF, Central Convent S. 326f.
Reg. 1447:Zur Sache vgl. jetzt HIESTAND, Military Orders S. 163.
Reg. 1463:Ein Reg. findet sich bei ASTEGIANO, Codex dipl. Cremone 1 S. 158 Nr. 404.
Reg. 1464:Die Urk. ist bei FLAMMARION, Cartulaire de Langres in der 2. verbesserten Aufl. (2004)

S. 46-47 gedruckt, die Urk. Erzbischof Wilhelms von Reims von 1182 S. 73-74 und die Urk. der
Gräfin Maria S. 172-174.

Reg. 1477:Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,3 S. 130 Nr. 5.
Reg. 1480:Der Abt von St-Germain-des-Prés war zu diesem Zeitpunkt wohl schon Fulko. Sein Vor-

gänger Hugo starb vermutlich noch während des Pontifikats Lucius' III., vgl. Gallia christiana 7
Sp. 442.

Reg. 1481: Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,3 S. 130 Nr. 6.
Reg. 1482:Dieses Privileg ist gedruckt bei TODD, Lanercost Cartulary S. 221-225 Nr. 190, wo S. 217-

221 Nr. 189 die genannte VU Alexanders III. und S. 225-228 Nr. 191 die NU Honorius' III.
gedruckt sind. Der Verweis auf das Privileg Lucius' III. muß richtig Reg. 570 (statt 510) lauten.

Reg. 1486:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1487:Zur Sache vgl. jetzt auch HÄRTEL, Additamenta S. 111.
Reg. 1491: Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 65 Nr. 28.
Reg. 1498:Statt Iohannes Bovem ... militem muß es natürlich Iohannem Bovem ... militem heißen.
Reg. 1504:Zu diesem Streit und seinen Hintergründen vgl. BUHLMANN, St. Georgen S. 28f., BUHL-

MANN, Manegold von Berg  /1/ S. 15-18  sowie  BUHLMANN, Tennenbacher Güterstreit S. 12-26.
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Eine deutsche Übersetzung der Urk. Lucius' III. findet sich bei BUHLMANN, Manegold von Berg
/2/ S. 9-10 Q 9 und S. 43 R 11 sowie bei BUHLMANN, Tennenbacher Güterstreit S. 20-21 Nr. J 5.

Reg. 1505:Zur Sache vgl. jetzt BUHLMANN, Tennenbacher Güterstreit S. 12-26.
Reg. 1511: Zur Dekretalenüberlieferung vgl. jetzt auch LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana

S. 216f. Zur Überlieferung des Teils (a) dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung
Tanner S. 117. Zur Sache vgl. RAWCLIFFE, Leprosy S. 266.

Reg. 1512: Ein Druck dieser Urk. findet sich bei KRAUSEN, Urkunden Raitenhaslach S. 34-36 Nr. 34.
Reg. 1516: Zur Sache vgl. jetzt BUHLMANN, Tennenbacher Güterstreit S. 12-26.
Reg. 1519: Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 1522:Ein weiterer Druck findet sich bei LANGHAMMER, Waldsassen 1 S. 283-287 (ohne Unter-

schriften), eine Abbildung des Orig. S. 285 und eine deutsche Übersetzung S. 288-289. Die Besitz-
liste ist gedruckt bei GRADL, Waldsassener Gebiet S. 262, die Orte werden S. 263f. identifiziert.
Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des Orig. ist
inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1527:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar. Das Siegel ist abgebildet im Ausstellungskatalog Pro
Deo. Das Bistum Basel vom 4. bis ins 16. Jahrhundert, hg. von J.-C. REBETEZ S. 13.

Reg. 1544:Die Urk. ist auch überliefert als Insert in einer Urk. Alexanders IV. von 1256 Juli 6
(POTTHAST – ) in Mailand, Arch. di Stato, Archivio Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 551
n. 56 (Milano, Chiaravalle). Nach dieser Überlieferung ist die Urk. im Internet verfügbar
(http://cdlm.unipv.it/edizioni).

Reg. 1546:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1557:Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,3 S. 130 Nr. 7.
Reg. 1595:Zur Sache vgl. jetzt auch HUTH, Reichshistoriographie S. 76.
Reg. 1603:Zur Sache vgl. auch PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 76f.
Reg. 1604:Eine deutsche Übersetzung in Auszügen und Bemerkungen zur Sache finden sich bei BUHL-

MANN, Manegold von Berg /1/ S. 21. Als Reg. ist dieses Mandat verzeichnet bei BUHLMANN,
Manegold von Berg /2/ S. 10 Q 10 und S. 43 R 12.

Reg. 1608:Zur Synode in Split vgl. auch den Bericht bei Thomae Archidiaconi Spalatensis Historia
Salonitanorum atque Spalatinorum Pontificum, ed. Olga PERIĆ S. 130f.

Reg. 1613: Ein Reg. findet sich bei EHMCK/BIPPEN, Bremisches UB 1 S. 669 Nr. 181 (irrig zu 1185 Mai
5).

Reg. 1623:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1633:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar. Eine Photographie des Orig. findet sich auch bei
BROMM, Großbuchstaben Abb. 42.

Reg. 1650:Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 65-68 Nr. 29.
Das Urteil der Delegaten von 1185 Oktober 21 ist ebenfalls bei BARRIOS GARCÍA S. 68-70 Nr. 30
gedruckt.

Reg. 1660:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1675:Zur Sache vgl. jetzt BENNER, Châlons-en-Champagne S. 194 und S. 231.
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Reg. 1680:Ein Reg. mit Zitat des Datums findet sich auch bei MARSY, Fragments St-Corneille S. 462
Nr. 22.

Reg. 1702:Das Orig. wird inzwischen aufbewahrt in Toledo, Palacio Tavera, Fondo S(icilia), perg. 93.
Eine Abbildung des Originals findet sich im Internet (www.hist-hh.uni-bamberg.de/graphiken/
ADM0093.jpg).

Reg. 1715: Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,3 S. 130 Nr. 8.
Reg. 1726:Zur Sache vgl. auch WETZSTEIN, Heilige vor Gericht S. 220f. Danach handelt es sich bei

dem durch Sigismondi Tizio im 16. Jh. gegebenen Bericht um die zumindest teilweise Wiedergabe
der ersten überlieferten Akten eines Kanonisationsprozeßes. Zur Kanonisation des Eremiten
Galgano vgl. jetzt auch GOODICH, Canonization Policy of Celestine III S. 307.

Reg. 1727:Zur Sache vgl. auch BURTON, Monastic Order Yorkshire S. 239.
Reg. 1738:Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 316-317 Nr. 168.
Reg. 1753:Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 314-315 Nr. 166.
Reg. 1788:Gedruckt ist dieses Stück auch bei GRISAR, Diplomata pontificia saeculi XII. et XIII., quae in

archivis Tyrolensibus exstant et exstabant S. 94-95 Nr. 89 (zu 1185 September 21). Zu diesem
niemals offiziell erschienen Werk, von dem nur sechs Druckbögen (Innsbruck 1880) erhalten sind,
vgl. EHLERS, Druck- und Rezeptionsgeschichte S. 242-266. Zuletzt wurde die Urk. gedruckt von
ECCHER, Documentazione S. 70-71 Nr. 4.

Reg. 1804:Die Urk. ist inzwischen auch gedruckt bei LEFÈVRE, Actes de Saint-Lazare de Paris S. 52-53
Nr. 46.

Reg. 1810 und Reg. 1814: Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte
Photographien der Orig. sind inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1831: Die genannte Urk. des Bischofs Roger von Worcester ist jetzt auch gedruckt bei CHENEY/
SMITH/BROOKE/HOSKIN, EEA 33: Worcester 1062-1185 S. 157-158 Nr. 233.

Reg. 1841: Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1858:Zur Dekretalenüberlieferung vgl. jetzt auch LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana
S. 101f.

Reg. 1861: Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1863:Zur Sache vgl. jetzt MÉHU, Paix et communautés Cluny S. 124 Anm. 146 und S. 126.
Reg. 1880:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 1884:Von diesem Stück, als dessen mögliches Ausstellungsjahr nun 1184 wegfällt, liegt inzwischen

der Text vor. Das Reg. kann deshalb wie folgt wiedergegeben werden:

(1185) Oktober 30, Verona 1884

Lucius III. bestätigt Äbtissin Letizia und dem Konvent (des Benediktinerinnenklosters) S. Vittore
in Meda (Letitie abbatisse et conventui sancti Victoris de Meda) (Erzd. Mailand) die Übereinkunft in
ihrem Streit mit Propst Peter von Appiano Gentile (D. Como) und Priester Musso von S. Vito in
Lomazzo (inter vos et ... Petrum prepositum de Apiano et Mussonem presbiterum sancti Viti de Lomatio) um
gewisse Zehnte, die Roland, Kanzler der Mailänder Kurie (Rolandus Mediolanensis cancellarius), unter
der Autorität des Erzbischofs Hubert von Mailand, zugleich Kardinal(priester von S. Lorenzo in
Damaso) (Huberti archiepiscopi sui, Romane ecclesie cardinalis), vermittelt hat.

Cum controversia concordia vel iudicio
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Dat. Verone 3 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Meda, Archivio privato Antona Traversi, SVP, sec. XII Nr. 145.
D r u c k e :  ANTONA TRAVERSI, Per le nozze Ponzani - Antona Traversi S. 43 und S. 47 (?)
(war nicht zugänglich); ORSINI, Monastero di San Vittore di Meda S. 100 Nr. 25.       R e g . :
PICASSO, Lettera S. 135 Anm. 15.
Das Archiv von S. Vittore in Meda befindet sich jetzt im Besitz der Familie Antona Traversi, vgl. dazu ALBUZZI,
Pergamene inedite S. 193f. – Als Ausstellungsjahr kommt nur 1185 in Frage, da die gütliche Einigung durch Kanzler
Roland 1185 Oktober 11 beurkundet worden ist (ANTONA TRAVERSI, Per le nozze Ponzani - Antona Traversi S. 43-
46 [war nicht zugänglich], ORSINI, Monastero di San Vittore di Meda S. 98-99). Das Stück wird in NA 44/1922 S. 402
Nr. 366 (zu 1184-1185 Oktober 30) nach der Erwähnung in der genannten Hochzeits-Schrift mitgeteilt. Zum Archiv
und zu weiterer Literatur vgl. PICASSO, Lettera S. 132 Anm. 3. Zur Sache vgl. ZOPPÉ, Meda S. 71 und ORSINI S. 59.
NU ist die Bestätigung Urbans III. von (1186-1187) Januar 15 (Reg. 470).

Reg. 1886:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.

Reg. 1887:Zur Sache vgl. jetzt KELLY, Medieval Jus commune S. 392.
Reg. 1889:Ein Abbildung der Urk. findet sich bei BUHLMANN, Urkunde Papst Alexanders III. S. 49,

eine deutsche Übersetzung und Bemerkungen zur Sache bei BUHLMANN, St. Georgen S. 27-28 Nr.
E 8 sowie BUHLMANN, Manegold von Berg /1/ S. 14-15, der als Ausstellungsjahr dieser Urk. eher
1184 annimmt. Als Reg. verzeichnet ist die Urk. bei BUHLMANN, Manegold von Berg /2/ S. 7 Q 7
und S. 43 R 9 (zu 1184 Oktober 31).

Reg. 1890:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des
Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar. Ein Foto des Orig. ist gedruckt bei BROMM, Groß-
buchstaben Abb. 43.

Als Reg. 1891a ist eine verlorene Besitzbestätigung Lucius' III. für Cour-Dieu nachzutragen:

(1184 – 1185) Oktober 31, Verona 1891a

(Lucius III.) bestätigt dem Abt und Konvent von Cour-Dieu (bei Ingrannes) (abbati et conventui de
Curia Dei) (D. Orléans) auf deren Bitten die Kirchen St-Pierre in Canenes und St-Jean in Faiac
(ecclesiam sancti Petri de Canenes, ecclesiam sancti Iohannis de Faiac), die ihnen der Bischof (von Orléans)
(episcopo) übertragen hat, sowie die Mühle in Toledolio (molendinum de Toledolio), die ihnen der dama-
lige Bischof G(eraud) von Toulouse (bone memorie G. quondam Tholosano episcopo) übergeben hat und
die von dessen Nachfolgern bestätigt worden ist, sowie weiteren Besitz.

Iustis petentium desideriis iustum est

Dat. Verone 2 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 83 fol. 168 (Kopie von 1669 Oktober 3,
Recueil des titres relatifs à l'abbaye de Boulbonne, STEIN, Bibliographie Nr. 565).
D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 185-186 Nr. 139 = Acta Rom. pont. 8
S. 895-896.        R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 22 = Acta Rom. pont. 8 S. 732. Die Urk. hat in der Kopie
als Aussteller Bonificius (sic). WIEDERHOLD schrieb die Bestätigung Urban III. (vgl. Reg. 302) zu, da die erste erhaltene
Bestätigung der Mühle durch Bischof Fulchrad von Toulouse (ungedruckt, Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 83 fol. 167) von
1185 datiert. Der Ausstellungsort läßt aber auch Lucius III. als Aussteller zu.

Reg. 1894:Das Benediktinerkloster St-Sixte in Rettel gehört zur Erzd. Trier. Danach ist auch der
Registereintrag zu korrigieren.
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Reg. 1903:Zur Sache vgl. jetzt auch CHENEY/SMITH/BROOKE/HOSKIN, EEA 33: Worcester 1062-
1185 S. 134-135 Nr. *198.

Reg. 1924:Zur Sache vgl. jetzt HIESTAND, Military Orders S. 163.
Reg. 1940:Ein Reg. findet sich jetzt in der Gall. Pont. III,1 S. 211 Nr. *15.
Reg. 1945:Die im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photographie des

Orig. ist inzwischen im Internet verfügbar.
Reg. 1948 und Reg. 1949: Abt von Cîteaux war seit 1184 September Bernhard, vgl. MARILIER, Cata-

logue des abbés de Cîteaux S. 9.
Reg. 1952:Die Urk. ist jetzt auch nach dem Insert in einer Kopie der Urk. Clemens' V. von 1309

September 2 im Staatsarchiv Wolfenbüttel (25 Urk 511) gedruckt bei DOLLE, Urkundenbuch
Walkenried S. 77-78 Nr. 28. Ein Reg. findet sich in der Gall. Pont. III,1 S. 322-323 Nr. *22 und
nach der Überlieferung des 14. Jh., München, Bayerisches HStArch., KL Raitenhaslach Lit. 4 fol 1
und der Kopie 15. Jh., München, Bayerisches HStArch., KU Raitenhaslach 748 (Transsumpt von
1456 April 23) bei KRAUSEN, Urkunden Raitenhaslach S. 34 Nr. 33. Die Urk. ist auch inseriert in
die Urk. Clemens V. von 1309 September 2 (CHAUVIN, Vauxbons S. 111-117 Nr. A48, inseriert in
eine Urk. des Offizials von Langres von 1337 Dezember 18). Abt von Cîteaux war seit 1184
September Bernhard, vgl. MARILIER, Catalogue des abbés de Cîteaux S. 9. Nach zwei Trans-
sumpten der Urk. Clemens' V. von 1350 Mai 26 und 1482 September 18 im Sächsischen Landes-
hauptarchiv Dresden ist die Urk. bei SCHIECKEL, Regesten Dresden 1 S. 72 Nr. 99 verzeichnet.

Reg. † 1961, Reg. † 1962 und Reg. 1963: Zur Fraternitas Romana vgl. jetzt auch CARPEGNA FAL-
CONIERI, Clero S. 241-268, zu diesen Urkk. bes. S. 263.

Reg. 1969:Die Urk. Innocenz' III. ist inzwischen auch gedruckt im Register Innocenz' III. 9 S. 279-280
Nr. 154.

Reg. 2006:Die Urk. des Bischofs Mainardinus von Imola ist inzwischen auch gedruckt bei MATTEINI/
MAZZANTI/OPPIZZI/TULLI, Chartularium Imolense 2 S. 1001-1003 Nr. 369.

Als Reg. 2023a ist eine verlorene Besitzbestätigung Lucius' III. für das Stift S. Guglielmo in Cremona
nachzutragen:

(1181 – 1185) 2023a

Lucius III. bestätigt dem Stift S. Guglielmo in Cremona (ecclesie sancti Guilielmi Cremonensi) die
Kirche S. Margherita (in Cremona) (ecclesiam s. Margarite).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 26
(Reg. 659).       R e g . :  – .

Die Urk. Urbans III. ist nur in den Reg. bei ASTEGIANO, Codex diplomaticus Cremone 1 S. 164 Nr. 443, IP VI,1
S. 291 Nr. *1 und ROSSINI, Verona S. 42 Nr. 29 verzeichnet, aus denen jedoch nicht die Existenz der verlorenen VU
Lucius' III. hervorging.

Reg. 2042:Ein Reg. findet sich jetzt bei HÄRTEL, S. Maria zu Aquileia S. 119-120 Nr. 28.
Reg. 2066:Zur Sache vgl. jetzt LOUD, Latin Church in Norman Italy S. 244f.
Reg. 2076:Die Identifizierung von Chneingen mit Dauchingen ist falsch, es handelt sich dabei um

Klengen. Zu diesem Streit und seinen Hintergründen vgl. auch BUHLMANN, St. Georgen S. 28f.
Reg. 2077:Zu dieser Dekretale und ihrer Überlieferung vgl. jetzt LANDAU, Kanonistische Ergänzungen

S. 246f.
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Als Reg. 2091a ist ein verlorenes Privileg für das Stift Unserer Lieben Frau in Magdeburg nachzutragen:

(1181 – 1185) 2091a

(Lucius III.) gewährt dem Propst und den Kanonikern des Stifts Unserer Lieben Frau in Magde-
burg (preposito et canonicis sancte Marie Magdeb.) ein Privileg und bestätigt insbesondere die von
Innocenz (II.) gewährte Freiheit, wonach das Stift ausschließlich dem Erzbischof von Magdeburg
(archiepiscopum Magdeburgensem) unterstellt ist.
Ü b e r l . :  Dep., mit einem kurzen Zitat erwähnt in der Urk. Innocenz' III. von 1207 Februar
9 (POTTHAST 3006, Register Innocenz' III. 9 S. 446-448 Nr. 261).       R e g . :  – .

Da dem Papst Lucius keine Ordnungszahl beigelegt ist, kommt als Aussteller auch Lucius II. in Frage.

Reg. 2102:Die Urk. Innocenz' III. ist inzwischen auch gedruckt im Register Innocenz' III. 10 S. 144-145
Nr. 85.

Als Reg. 2122a ist ein verlorens Delegationsmandat Lucius' III. an Erzbischof Wilhelm von Reims und
weitere Delegaten nachzutragen:

(1181 – 1185) 2122a

(Lucius III.) beauftragt Erzbischof (Wilhelm) von Reims und weitere Delegaten (domno metropolitano
et aliis iudicibus) mit der Untersuchung des Streits zwischen den Kanonikern von St-Pol-sur-
Ternoise (D. Arras) und den Mönchen von St-Georges in Hesdin (D. Arras) (inter canonicos sancti
Pauli et monachos sancti Georgii Hysdiniensis) um gewisse Novalzehnte in der Pfarrei Fillièvres
(parrochiam de Fevrez).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben des Bischofs Desiderius von Thérouanne
(GERZAGUET, Chartes Anchin S. 336-337 Nr. 254).        R e g . :  – .

Dem Bericht des Bischofs Desiderius von Thérouanne zufolge wurde der Streit zunächst lange vor ihm und weiteren
Richtern (coram nobis et aliis iudicibus) verhandelt. Aufgrund einer Appellation der Parteien an den Papst wurden der
Erzbischof von Reims und weitere Delegaten (domno metropolitano et aliis iudicibus) mit der Untersuchung und Beilegung
des Streits beauftragt. Die Parteien einigten sich jedoch auf Vermittler, die schließlich den in der Urk. des Bischofs
dargelegten Kompromiß herbeiführten. Der Ausstellungszeitraum 1176-1188 Februar 10 für die bischöfliche Urk.
ergibt sich nur durch den als Zeugen erscheinenden Abt Everard von Clairmarais (D. Thérouanne), der laut GERZA-
GUET von 1176/1177 bis 1188 Februar 10 nachweisbar ist. Als Aussteller kommen also neben Lucius III. auch Urban
III. (vgl. Reg. 1088) und Gregor VIII. (vgl. Reg. 1452) in Frage. Clemens III. dürfte ausscheiden.

Reg. 2131: Zu dieser Dekretale und ihrer Überlieferung vgl. jetzt LANDAU, Kanonistische Ergänzungen
S. 248, der sich für den Bischof von Prag als Empfänger ausspricht. Dieser Vermutung folgt auch
GP V,3 S. 101 Nr. 96.

Als Reg. 2132a ist ein Mandat Lucius' III. zugunsten des Magisters Fulko, Scholar von Ste-Croix in
Orléans, nachzutragen:

(1181 – 1185) 2132a

(Lucius III.) beauftragt Abt Stephan von Ste-Geneviève in Paris, bei Magister Fulko, Scholar von
Ste-Croix in Orléans (Fulconi magistro scolarum sancte Crucis Aurelianensis), zugunsten des Magisters
G. (magistrum G.) die Erlaubnis zu erwirken, (in Orléans) Vorlesungen halten zu dürfen (licite legere).
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an
Magister Fulko (MIGNE, PL 211 Sp. 404 Nr. 115, DESILVE, Lettres d'Étienne de Tournai S. 152
Nr. 129, zu ca. 1186).       R e g . :  – .
Da der Name des Papstes nicht genannt wird, kommen alle Päpste während Stephans Abbatiat (1176-1192) als Aus-
steller in Frage, für Urban III. vgl. Reg. 428. Ein Scholar Fulko wird zu 1186 erwähnt, vgl. DESILVE, Lettres d'Étienne
de Tournai S. 152 Anm. 1. – Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und
S. 114f., wo das Stück S. 120-121 Nr. 129 zu ca. 1186 (?) zitiert wird. Stephan setzte Fulko für den Fall, daß dieser sich
weigere, seiner Aufforderung nachzukommen, einen Termin fest, um die Gründe für seine Renitenz vorzubringen.

Als Reg. 2134a ist ein verlorenes Delegationsmandat Lucius' III. an den Abt von St-Victor und den
Prior von St-Martin-des-Champs in Paris nachzutragen:

(1181 – 1185) 2134a

Lucius III. beauftragt Abt G(uarinus) von St-Victor (in Paris) und Prior R(obert) von St-Martin-
des-Champs (in Paris) (G. abbate sancti Victoris et R. priore sancti Martini de Campis) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen den Schwestern von Bruyères-le-Châtel (D. Paris)
und Abt E(lias) und den Mönchen von St-Magloire in Paris (inter sorores nostras da Alta Brueria et E.
abbatem et monachos sancti Maglorii Parisiensis) um gewisse Novalzehnte.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. der Äbtissin Gilia von Fontevraud von 1185, in der die
Entscheidung der Delegaten bestätigt wird (TERROINE/FOSSIER, Chartes Saint-Magloire 1 S. 159-
160 Nr. 49).        R e g . :  – .

Reg. 2144:Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 212. Eine
deutsche Übersetzung ist gedruckt bei REUTER, Summa Pontificia 1 S. 248 und bei DENZINGER,
Kompendium S. 334 Nr. 762.

Reg. 2149: Irrtümlich ist hier das Incipit der Bischofsurkunde als Incipit des Dep. verzeichnet.
Als Reg. 2153a ist ein verlorenes Delegationsmandat Lucius' III. an Bischof Manasses von Troyes

nachzutragen:

(1181 – 1185) 2153a

Lucius III. beauftragt Bischof Manasses von Troyes (Manasses ... Trecensis episcopus) unter Ausschluß
der Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Abt von
Montier-en-Der (D. Châlons-en-Champagne) (vos [ = abbati Dervensi]) und den Kanonikern von
St-Nicolas in Châlons-en-Champagne (canonicos sancti Nicholai Catalaunensis) um die Kapelle in
Campus Alberti (super capella Campi Alberti).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung des Delegaten von 1185 (LALORE, Cartulaire
Chapelle-aux-Planches S. 205-206 Nr. 87).       R e g . :  – .

Reg. 2183:Die genannte Urk. Innocenz' III. (POTTHAST 238) ist gedruckt Register Innocenz' III. 1
S. 279-280 Nr. 191 (zu 1198 Mai ca. 10).

Reg. 2186:Zur Dekretalenüberlieferung vgl. jetzt auch LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana
S. 93.

Reg. 2196:Zu dieser Dekretale, ihrer Überlieferung und weiterer Literatur vgl. jetzt LANDAU, Kanonis-
tische Ergänzungen S. 247, der sich für den Bischof von Naumburg als Empfänger ausspricht.
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Als Reg. 2200a ist ein verlorenes Privileg Lucius' III. für den Bischof von Pamplona nachzutragen:

(1181 – 1185) 2200a

Lucius III. gewährt Bischof Peter von Pamplona (Pampilonensi episcopo) ein Privileg und bestätigt
den Besitz des Klosters San Salvador in Leyre (Legerense monasterium sancti Salvatoris) (D. Pamplona).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens' III. von 1188 August 2 (JL – , KEHR, PUU
Spanien 2 S. 526-529 Nr. 178, MARTIN DUQUE, Documentación Leire S. 451-453 Nr. 347).
R e g . :  – .

Dieses Dep. wird im Zusammenhang mit dem Streit zwischen Bischof Peter von Pamplona und dem Kloster San
Salvador in Leyre erwähnt. In der Urk. Clemens III. heißt es, es seien privilegii Urbani secundi et successorum eius usque ad
Lucius tercium vorgelegt worden, in denen das Kloster als Besitz Pamplonas erscheine. Bei dem Privileg Urbans II.
handelt es sich um die gefälschte Urk. zu 1089 Mai 26 (JL – , KEHR, PUU Spanien 2 S. 267-269 Nr. † 6, als deren
Vorlage das Privileg Urbans II. von 1089 Juli 4 für das Kloster San Juan de la Peña (JL – , KEHR 2 S. 269-272 Nr. 7)
diente. Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von 1186 November 13 (Reg. 317).

Reg. 2205: Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 108.
Reg. 2206: Zur Dekretalenüberlieferung vgl. jetzt auch LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana

S. 250f.
Reg 2219: Frau Prof. Dr. Gisela DROSSBACH, für deren Hinweis wir danken, macht darauf aufmerk-

sam, daß die Dekretale nur in der Collectio Francofurtana, wo sie Alexander III. zugeschrieben
wird (LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana S. 262), eine Datierung (Dat. Feriarum 6 kal.
iul.) aufweist. KUTTNER, Collectio Francofortana S. 377 schlug eine Emendation zu Ferentini
(Ferentino) vor und datierte die Dekretale zu 1175 Juni 26 (?).

Reg. 2222: Frau Prof. Dr. Gisela DROSSBACH, für deren Hinweis wir danken, schlägt vor, den Dekan
von Chichester (decano Seicestrie bzw. Leire) mit Leicester zu identifizieren, das auch näher bei
Lincoln liegt. Zudem hält sie an der Zuschreibung HOLTZMANNs (WH 240) an Alexander III. fest.

Reg. 2234: Erwähnt wird die Delegation Lucius' III. auch in einer undatierten Urk. des Dekans Peter
von Asfordeby ( = Goscote) (KEMP, Acta rural deans S. 148-149 Nr. 7).

Reg. 2240: Zu Magister Vacarius vgl. jetzt TALIADOROS, Law and Theology passim, der aber auf diese
Dekretale nicht eingeht.

Reg. 2241: Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 126.
Reg. 2260: Dieses Dep. wird auch erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Richard von London

(JOHNSON, EEA 26: London 1189-1228 S. 59-60 Nr. 61, zu 1190-1196).
Reg. 2264: Zu Teil (b) der Dekretale vgl. jetzt auch MURAUER, Gerichtsbarkeit S. 69f.
Reg. 2265: Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 126.
Reg. 2273: Zur Dekretalenüberlieferung vgl. jetzt auch LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana

S. 285.
Reg. 2274: Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 111.
Reg. 2285: Zur Dekretalenüberlieferung vgl. jetzt auch LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana

S. 229f.
Reg. 2300: Zur Sache vgl. WATT, Konzilien Schottland S. 32.
Reg. 2306: Die Gründungsurk. des Königs Domhnall Mór O'Brien von Munster für Clare ist jetzt

gedruckt bei FLANAGAN, Irish Royal Charters S. 325-331 und wird hier als Fälschung verdächtigt.
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Reg. 2313: Vgl. zur Sache ÉRSZEGI, Szent István pannonhalmi oklevele S. 53, THOROCZKAY, Szent
István pannonhalmi oklevelének historiográfiája S. 105 und LEVENTE, Bencések és apátságaik
története S. 501f.

Als Reg. 2313a ist ein verlorenes Privileg Lucius' III. für den Erzbischof von Esztergom/Gran nach-
zutragen:

(1181 – 1185) 2313a

Lucius III. gewährt Erzbischof (Lukas) von Esztergom/Gran (Strigon. archiepiscopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens' III. von 1188 April 5 (JL 16193, KNAUZ,
Monumenta ecclesiae Strigoniensis 1 S. 135-136 Nr. 116).        R e g . :  – .
Ein Privileg Lucius' III. für Esztergom/Gran ist anderweitig nicht bekannt.

Reg. 2314: Zur Sache vgl. LEVENTE, Bencések és apátságaik története S. 501f.
Reg. 2315: Zu den Johannitern in Székesfehérvár vgl. jetzt HUNYADI, Hospitaller Commanderies S.

259.
Als Reg. 2343a ist ein verlorenes Delegationsmandat Lucius' III. an die Äbte von St-Ouen in Rouen

und St-Georges-de-Boscherville nachzutragen:

(1182 – 1185) 2343a

(Lucius III.) beauftragt Abt Samson von St-Ouen (in Rouen) und Abt Viktor von St-Georges-de-
Boscherville (Erzd. Rouen) (Sanson sancti Audoeni et Victor sancti Georgii dicti abbates) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Walter Hachet (Haket) und Gaufried Lordel
(Walterus Hakech et Gaufridus Lordel) um das Vikariat von Le Mesnil-Rury (super vicaria de Maisnillo
Reeri).

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (LE CACHEUX,
Chartes Longueville S. 54-55 Nr. 44, zu ca. 1190).        R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der Amtszeit des Abts Samson 1182-1190, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 146,
und der Tatsache, daß 1188 Oktober 20 schon Abt Peter als Nachfolger Viktors von St-Georges-de-Boscherville
erscheint, vgl. das Dep. Urbans III. (Reg. 1170). Als Aussteller kommen neben Lucius III. auch Urban III. (Reg.
1134), Gregor VIII. (Reg. 1467) und Clemens III. in Frage.

Reg. 2384: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei FANTI/PAOLINI, Codice bolognese S. 342-343 Nr. 184
(zu Clemens III.).

Reg. 2395: Zur Synode in Split vgl. auch den Bericht in der Thomae Archidiaconi Spalatensis Historia
Salonitanorum atque Spalatinorum Pontificum, ed. Olga PERIĆ S. 130f.

Reg. 2408: Dieses Stück ist sicherlich als Urk. Lucius' III. zu streichen und Urban III. zuzuweisen, vgl.
Reg. 2408.
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nachweisbar)

RAYNAL, Louis Hector Chaudru de: H i s to i r e  d u
Be r r y  depuis les temps les plus anciens jusqu'en 1789,
8 Bde (Bourges 1844-1847)

RÉDET, Louis: Tab l e s  des manuscrits de D.
Fonte ne au  conservés à la bibliothèque de Poitiers
(Mémoires de la Société des Antiquaires de l'Ouest
4/1839, S. 1-475)
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REDET, Louis: Doc u me nt s  pour l'histoire de l'église de
S t -H i l a i r e  de Poitiers (suite et fin) (Mémoires de la
Société des Antiquaires de l'Ouest, série 1,
14/1847[1848], S. 1-362)

REES, Una: The Ca r tu l a r y  of Shr ewsbu r y  Ab bey , 2
Bde (Aberystwyth 1975)

REES, Una: The Ca r tu l a r y  of Haughmond  Ab be y
(Shropshire Archaeological Society, Cardiff 1985)

REES, Una: The Ca r tu l a r y  of L i l l e sha l l  Ab be y
(Shropshire Archaeological and Historical Society, o. O.
1997)

REEVES, Marjorie: The Influence of P r op he c y  in the
later Middle Ages. A Study in Joachimism (Oxford
1969, Notre Dame/London ²1993)

Re ge s t a  d ip loma t i c a  h i s to r i a e  Dan i c a e . Index
chronologicus diplomatum et literarum, historiam dani-
cam ab antiquissimis temporibus usque ad annum 1660
illustrantium ... cura Societatis regiae scientiarum
danicae. Bd. 1 (Kopenhagen 1847)

Re ge s t a  d ip loma t i c a  h i s to r i a e  Dan i c a e . Index
chronologicus diplomatum et literarum historiam
Danicam inde ab antiquissimis temporibus usque ad
annum 1660 illustrantium, cura Societatis regiae
scientiarum Danicae, series 2, Bd. 1, pars 1 (Kopen-
hagen 1889)

Re ge s t a  r e gum Ang l o -Nor man norum, Bd. 3:
Regesta regis Stephani ac Mathildis imperatricis ac
Gaufridi et Henrici ducum Normannorum 1135-1154,
ed. Henry Alfred CRONNE/Ralph Henry Carless DAVIS
(Oxford 1968)

Rege s tum C l ement i s  papae  V  ex vaticanis
archetypis ... nunc primum editum cura et studio
monachorum ordinis sancti Benedicti, 7 Bde (Rom
1885-1892)

Re ge s tum In n oc e n t i i  I I I  papae  supe r  ne g o t io
Roman i  i mpe r i i , hg. von Friedrich KEMPF (Mis-
cellanea Historiae Pontificiae 12, Rom 1947)

Die Re g i s t e r  In noc e n z '  I I I .  1. Bd.: 1. Pontifikats-
jahr, bearbeitet von Othmar HAGENEDER und Anton
HAIDACHER (Publikationen der Abteilung für histo-
rische Studien des Österreichischen Kulturinstituts in
Rom. II. Abteilung: Quellen 1. Reihe 1, Wien 1964)

Die Re g i s t e r  In noc e n z '  I I I .  2. Bd.: 2. Pontifikats-
jahr, bearbeitet von Othmar HAGENEDER, Werner
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Österreichischen Kulturinstituts in Rom. II. Abteilung
Quellen 1. Reihe 2, Rom/Wien 1979)

Die Re g i s t e r  In noc e n z '  I I I .  5. Bd.: 5. Pontifikats-
jahr, bearbeitet von Othmar HAGENEDER, Christoph
EGGER, Karl RUDOLF und Andrea SOMMERLECHNER
(Publikationen des Historischen Instituts beim Öster-
reichischen Kulturinstitut in Rom. II. Abteilung Quellen
1. Reihe, Wien 1993)

Die Re g i s t e r  In noc e n z '  I I I .  6. Bd.: 6. Pontifikats-
jahr, 1203/1204, Texte und Indices, bearbeitet von
Othmar HAGENEDER, John C. MOORE und Andrea
SOMMERLECHNER gemeinsam mit Christoph EGGER
und Herwig WEIGL (Publikationen des Historischen
Instituts beim Österreichischen Kulturinstitut in Rom.
II. Abteilung: Quellen 1. Reihe, Wien 1995)
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LECHNER und Herwig WEIGL gemeinsam mit
Christoph EGGER und Rainer MURAUER (Publikationen
des Historischen Instituts beim Österreichischen
Kulturinstitut in Rom. II. Abteilung: Quellen 1. Reihe,
Wien 1997)

Die Re g i s t e r  In noc e n z '  I I I .  8. Bd.: 8. Pontifikats-
jahr, 1205/1206, Texte und Indices, bearbeitet von
Othmar HAGENEDER und Andrea SOMMERLECHNER
gemeinsam mit Christoph EGGER, Rainer MURAURER
und Herwig WEIGL (Publikationen des Historischen
Instituts beim Österreichischen Kulturinstitut in Rom.
II. Abteilung Quellen 1. Reihe, Wien 2001)

Die Re g i s t e r  In noc e n z '  I I I .  9. Bd.: 9. Pontifikats-
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sam mit Othmar HAGENEDER, Christoph EGGER,
Rainer MURAUER und Herwig WEIGL (Publikationen
des Historischen Instituts beim Österreichischen
Kulturforum in Rom. II. Abteilung Quellen 1. Reihe,
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Die Re g i s t e r  In noc e n z '  I I I .  10. Bd.: 10. Pontifikats-
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EDER, Christoph EGGER, Reinhard SELINGER und
Herwig WEIGL (Publikationen des Historischen Insti-
tuts beim Österreichischen Kulturinstitut in Rom. II.
Abteilung Quellen 1. Reihe, Wien 2007)

REID, Charles J.: Powe r  over the Body, Equality in the
Family. Rights and Domestic Relations in Medieval
Canon Law (Emory University Studies in Law and
Religion, Grand Rapid/Cambridge 2004)

REIFFENBERG, Baron de: Monume nt s  pour servir à
l'histoire des provinces de Namur , de Hainaut et de
Luxembourg, 8 Bde (Collection de chroniques belges
inédites et de documents inédits relatifs à l'histoire de la
Belgique, Brüssel 1844-1848)

(REISCH, Grégoire): P r i v i l e g i a  o rd in i s  Ca r tu -
s i e ns i s  (Basel 1510)

REISZIG, Ede: A  j e ruzsá l e m i  Sze n t  J áno s -
lovag r e nd  Magy a ror s zágo n  [Die Johanniter in
Ungarn], 2 Bde (Budapest 1925-1928)

REMLING, Franz Xaver: U rkund enbuch  zur Geschich-
te der Bischöfe von Speye r , Band 1: Ältere Urkunden,
Band 2: Jüngere Urkunden (Mainz 1852-1853, ND
Aalen 1970)
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REMLING, Franz Xaver: Ge sc h i c h t e  der Bischöfe von
Speye r , 3 Bde, Orts-, Personen- und Sachregister von
Jakob LEBON, 1954 (1976) (Mainz 1852-1854, ND
Pirmasens 1975)

Ré pe r to i r e  des abbayes et prieurés de Se ine -
Mar i t ime  publié à l'occasion de l'année des abbayes
normandes (Rouen 1979)

Ré pe r to i r e  d e s  m ic ro f i lms  de cartulaires français
consultables à l'Institut de recherche et d'histoire des
textes, section de diplomatique, ed. Caroline BOURLET,
Annie DUFOUR, Anne-Marie LEGRAS u.a. (Institut de
recherche et d'histoire des textes, Orléans/Paris 1999)

REPETTI, Emanuele: D iz io na r io  geografico fisico
storico della Toscana contenente descrizione di tutti i
luoghi del granducato ducato di Lucca Garfagna e
Lunigiana, 6 Bde (Florenz 1833-1845, ND 1963)

RESTON, James: War r io r s  o f  God . Richard the Lion-
heart and Saladin in the Third Crusade (New York
2001)

REUSNER, Nikolaus: Ep i s t o l a rum Turcicarum vario-
rum et diversorum authorum libri V (Frankfurt 1598)

REUTER, Amand: Summa  Pon t i f i c i a . Lehren und
Weisungen der Päpste durch zwei Jahrtausende, Bd. 1
(Abensberg 1978)

RICALDONE, Giuseppe Aldo di: Te mpl a r i  e gerosolo-
mitani di Malta in Piemonte dal XII al XVIII seco, 2
Bde (1980) (war nicht zugänglich)

RICCI, Bernardino: L ibe r  c e nsuum del vescovado di
Mod e na  (Bollet. del clero di Modena 1912-1913, S.
176ff.)

Ex  R i c a rd i  P i c t av i e ns i s  Chr on i c a , Continuatio
Itala, ed. Georg WAITZ (MGH SS 26, Hannover 1882,
S. 74-86)

RIED, Thomas: Cod e x  chronologico-diplomaticus epis-
copatus Ra t i sb one n s i s , 2 Bde (Regensburg 1816)

RIEDL, Matthias: J oac h i m vo n  F io r e . Denker der
vollendeten Menschheit (Epistemata. Würzburger Wis-
senschaftliche Schriften. Reihe Philiosophie 361,
Würzburg 2004)

RIGON, Antonio: S .  Urban o  d i  Pad ova  'Procuratoria'
del monastero di Praglia (L'Abbazia di Santa Maria di
Praglia, hg. von Callisto CARPANESE und Francesco
TROLESE, Bresseo/Mailand 1985, S. 56-62)

RIGON, Antonio: Co ngr e gaz i on i  del clero cittadino e
storia della parrocchia nell'Italia settentrionale: il proble-
ma delle fonti (La parrochia nel medio evo. Economia,
scambi, solidarietà, ed. A. PARAVICINI BAGLIANI und
Véronique PASCHE, Italia sacra 53, Rom 1995, S. 3-25)

Ex  R ig ord i  Ge s t i s  P h i l i p p i  I I .  Augu s t i , ed. A.
MOLINIER (MGH SS 26, Hannover 1882, S. 288-294)

RILEY-SMITH, Louise and Jonathan: The C ru sad e s . Idea
and Reality, 1095-1274 (London 1981)

R i sp os t a  al papele intitolato Estratto delle spese atti-
nenti alle campane della chiesa parrocchiale del luogo di
Meda (o. O. o. J.)

RIVERA RECIO, Juan Francisco: La p r imac í a  eclesiástica
de To l e d o  en el siglo XII (Anthologica Annua 10/
1962, S. 11-87)

RIVERA RECIO, Juan Francisco: La Ig l e s i a  d e  To l e d o
en el Siglo XII (1086-1208), 2 Bde (Publicaciones del
Instituto español de Historia eclesiastica. Monografias
10, 22, Rom 1966-1976)

RIVOIRE, Émile/VAN BERCHEM, Victor: Die
Re c h t sque l l e n  des Kantons Ge nf , Bd. 1 (Samm-
lung Schweizerischer Rechtsquellen 22. Abteilung, Arau
1927)

ROBB, Fiona: 'Who has chosen the better part? (Luke
10,42)' Pope  I nn oc e n t  I I I  and  Joac h im of
F io r e  on the diverse forms of religious life (Monastic
Studies. The continuity of Tradition 2, ed. Judith
LOADES, Bangor 1990, S. 157-170)

ROBERT, Ulysse: Bu l l a i r e  du pape Ca l i x t e  II, 2 Bde
(Paris 1891, ND Hildesheim 1979)

Robe r t i  Au t i s s i od or e n s i s  Chr on i c o n , ed.
Oswald HOLDER-EGGER (MGH SS 26, Hannover
1882, S. 219-276)

ROBOLINI, Giuseppe: Not i z i e  appartenenti alla storia
della sua patria, Bd. 3 (Pavia 1828)

(ROBOLOTTI, F.): Re pe r t o r io  diplomatico C r e mo -
ne se  ordinato e publicato per cura del municipio di
Cremona. Bd 1: Dall' anno 715 al 1200 (Cremona 1878)

RODRÍGUES, Manuel Augusto: Bu l l a r i um monasterii
s anc t a e  C ruc i s  Conimbrigensis (Arquivo da Uni-
versidade de Coimbra, Coimbra 1991)

RODRÍGUEZ DE LAMA, Ildefonso: C o l e c c ión  d ip l o -
má t i c a  medieval de la R io j a  (923-1225), Bd. 3:
Documentos (1168-1225) (Consejo Superior de Investi-
gaciones Científicas, Logroño 1979)

Roger von Howden, Chro n i c a , ed. William STUBBS (RS
51,1-4, London 1868-1871)

Roger von Wendover, Liber qui dicitur F lo r e s  h i s t o -
r i a rum ab anno domini MCLIV annoque Henrici
Anglorum regis secundi primo, ed. Henry Gay HEW-
LETT, 3 Bde (RS 84, 1-3, London 1886-1889)

RÖHRICHT, Reinhold: Re ge s t a  Re gn i  H i e ros o l y -
m i t an i  (MXCVII – MCCXCI) (mit Additamentum)
(Innsbruck 1893-1904)

ROMUALDUS a S. MARIA FLAVIA: Pap i a  s a c r a  (Pavia
1699) (war nicht zugänglich)

RONCHETTI, Giuseppe: Memorie istoriche della città e
chiesa di Be rgamo , 7 Bde (Bergamo 1805-1839)

RONDININUS, Philippus: Mo nas t e r i i  sanctae Mariae et
sanctorum Johannis et Pauli de Ca sa e mar io  brevis
h i s t o r i a  (Rom 1707)

RONZANI, Mauro: Aspetti e problemi delle p i e v i  e delle
pa r roc c h i e  cittadine nell'Italia centro-settentrionale
(Pievi e parrocchie in Italia nel basso Medioevo [sec.
XIII-XIV]. Atti del VI convegno di storia della chiesa in
Italia, Firenze, 21-25 sett. 1981, Bd. 1 [Italia sacra 35],
Rom 1984, S. 307-349)
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ROSBACH, Otto: Die Re i c hs po l i t i k  der Trierischen
Erzbischöfe vom Ausgange der Regierung Friedrichs I.
bis zum Ende des Interregnums (Programm des könig-
lichen Gymnasiums zu Bonn 1883, Bonn 1883)

ROSEROT DE MELIN, Joseph: Le diocèse de Troy e s  des
origines à nos jours (IIIe siècle-1955) (Troyes 1957)

ROSEROT, Alphonse: D i c t i o nna i r e  historique de la
Champag ne  méridionale (Aube), des origines à 1790,
4 Bde (Marseille 1942-1948)

ROSS, Charles Derek: The Ca r tu l a r y  of C i r ence s t e r
Abbey, Gloucestershire, 3 Bde, Bd. 3 ed. Mary DEVINE
(London/Oxford 1964-1977)

ROSSI-SABATINI, Giuseppe: L ' e span s io ne  d i  P i s a  nel
Mediterraneo fino alla Meloria (Florenz 1935)

ROSSINI, Egidio: Ve rona  nelle carte cremonesi del
medioevo (916-1329) Appunti per un regesto (Studi
storici veronesi Luigi Simeoni 18-19/1968-1969, S. 23-
69)

ROST, Kurt: Die H i s to r i a  pontificum Romanorum aus
Zwettl (Greifswalder Abh. zur Geschichte des Mittel-
alters 2, Greifswald 1932)

ROUET, Dominique: Le c a r tu l a i r e  de l'Abbaye béné-
dictine de S a in t -P i e r r e -de -P r é aux  (1034-1227)
(Collecion de documents inédits sur l'histoire de France
34, Paris 2005)

ROUND, John Horace: Anc i e n t  Cha r t e r s , royal and
private prior to A. D. 1200. Part 1 (Pipe Roll Society 10,
London 1888)

ROUND, John Horace: Ca l e nd a r  of Documents pre-
served in France illustrative of the History of Great
Britain and Ireland, Bd. 1: A. D. 918-1206 (Public
Record Office, Texts and Calendars, London 1899)

ROUQUETTE, Jean-Baptiste/VILLEMAGNE, Augustin:
Bu l l a i r e  de l'église d e  Magu e lone , Bd. 1: 819-1203
(Montpellier 1911)

ROUSSEAU, Constance M.: Home  F ro n t  and Battle-
field: The Gendering of papal Crusading Policy (1095-
1221) (Gendering the Crusades, ed. Susan B. EDGING-
TON and Sarah LAMBERT, Cardiff 2001, S. 31-44)

ROUX, Joseph: Ca r tu l a i r e  du Chapitre de la cathédrale
d'Amie ns , 2 Bde (Mémoires de la Société des
Antiquaires de Picardie: Documents inédits concernant
la province 14, 18, Paris 1905-1912)

ROYCE, David: L and boc , sive Registrum monasterii
Beatae Mariae Virginis et Sancti Cénhelmi de Win-
c he l c umba  in comitatu Gloucestrensi ordinis sancti
Benedicti, 2 Bde (Exeter 1892-1903)

RUBEUS, Hieronymus: H i s to r i a rum Rave nna tum
libri 10 (Venedig 1590)

RUBEUS, Jo. Fran. Bernardo Maria de: Mo nume nta
e c c l e s i a e  Aq u i l e j e ns i s  commentario historico-
chronologico-critico illustrata cum appendice (Straßburg
1740)

RÜCK, Peter: Die Urkund e n  der Bischöfe von Ba se l
bis 1213. Vorarbeit zu den Regesta Episcoporum
Basiliensium (Quellen und Forschungen zur Basler
Geschichte 1, Basel 1966)

RUFFINI, Romano: Gli o s pe d a l i  d e i  C roc i f e r i  nella
marca Anconitana nei secoli XII, XIII, XIV (Assistenza
e ospitalità nella Marca Medievale. Atti del XXVI
Congresso di studi maceratesi, San Ginesio 17-18
novembre 1990, Studi maceratesi 26, Macerata 1992, S.
87-187)

RUGO, Pietro: Doc ume nt i  e regesti per la storia dell'alto
Conc ord i e se  e sui ‚de Rivo‘ di Cividale (Feltre 1963)

RÜTHNING, Gustav: Urkund e nbuc h  von J e ve r  und
Kniphausen (Oldenburgisches Urkundenbuch 6, Olden-
burg 1932)

RYDBERG, Olaf Simon: Sve r i ge s  T r ak t a t e r  med
främmande Magter, första delen 822-1335 (Stockholm
1877)

SÄBEKOW, Gerhard: Die päpstlichen L e ga t i o ne n  nach
Spanien und Portugal bis zum Ausgang des 12. Jahr-
hunderts (Diss. Berlin 1931)

SAHAYDACHNY, Antonina Nina: The Mar r i a ge  o f
Unf r e e  Pe r sons : twelfth Century Decretals and
Letters (De Iure Canonico Medii Aevi. Festschrift für
Rudolf Weigand, hg. von Peter LANDAU, Studia
Gratiana 27, Rom 1996, S. 481-506)

SALA, Arveno: Dalla fo nd az io ne  alla devastazione vis-
contea (1076-1373) (San Giacomo di Pontida. Nove
secoli di storia, arte e cultura a cura di Giovanni
SPINELLI, Abbazia di Pontida 1994, S. 10-31)

SALETTE, M.: F on te v r a u d  e t  l a  papau té  d'après les
actes pontificaux du trésor des chartes de Fontevraud
(Fontevraud: Histoire – Archéologie 2/1994, S. 67-96)

SALIS, Friedrich: Die S chwe r ine r  Fä l s chunge n .
Diplomatische Untersuchungen zur mecklenburgischen
und pommerschen Geschichte im 12. und 13.
Jahrhundert (AfU 1/1908, S. 273-354)

SALLOCH, Marianne: Die lateinische Fortsetzung des
Wi lhe l m  von  Ty ru s  (Diss. Berlin 1934)

SALTER, Herbert Edward: Ey ns ham Ca r tu l a r y , 2 Bde
(Oxford Historical Society 49, 51, Oxford 1907-1908)

SALTER, Herbert Edward: Me d i a e va l  Ar c h ive s  of the
University of Oxf ord , Bd. 1 (Oxford Historical
Society 70, Oxford 1920)

SALTER, Herbert Edward: Ne wing to n  L on ge v i l l e
Cha r t e r s  (Oxfordshire Record Society 3, Oxford
1921)

SALTER, Herbert Edward: Ca r tu l a r y  of Oseney
Abbey, 6 Bde (Oxford Historical Society 89-91, 97-98,
101, Oxford 1929-1936)

SAMARITANI, Antonio: Re ge s t a  Pom po s i a e  (Depu-
tazione provinciale Ferrarese di Storia Patria, Serie
Monumenti 5, Rovigo 1963)
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SAMARITANI, Antonio: Le pievi 'arimanniche' di S. Vitale e
di S. Pietro in Massa f i s c ag l i a  nel Ferrarese im-
mediatamente soggette alla S. Sede (secc. XI-XIII) e la
loro vicenda medievale (sino alla metà del sec. XV)
(Analecta Pomposiana 11/1986, S. 155-241)

SAMBIN, Paolo: Doc ume n t i  i ne d i t i  dei monasteri
benedettini padovani (Bollet. del museo civico di
Padova 31-43/1942-1954, S. 177-205)

SAMPER, Hippolyto de: M onte sa  i l l u s t r ad a , Bd. 1
(Valencia 1669)

SAN MARTÍN PAYO, Jesus: Ca t á logo  del Archivo de la
Catedral de Pa l e nc i a  (Publicaciones de la Institución
"Tello Téllez de Meneses" 11/1954 S. 141-194, 13/1955
S. 129-165, 16/1956 S. 253-320, 17/1958 S. 99-142,
21/1961 S: 181-236, 22/1961 S. 153-184 und 23/1963
S. 199-226; Separatdruck: Publicaciones de la Institu-
ción 'Tello Téllez de Meneses' 50/1983)

SANCLEMENTE, Enrico: S e r i e s  critico-chronologica
e p i s c op orum Cre mone ns ium (Cremona 1814)

SANDERUS, Antonius: Ab ba t i a  Pa r c he ns i s  (war nicht
zugänglich)

SANDERUS, Antonius: C hor ogr ap h i a  s a c r a  Tun-
ge r loae  (war nicht zugänglich)

SANDERUS, Antonius: F l a nd r i a  i l l u s t r a t a  sive
descriptio comitatus istius per totum terrarum orbem
celeberrimi, Bd. 2: Auctarium (Köln 1641-1644, ND
1978)

SANDERUS, Antonius: C hor ogr ap h i a  s a c r a  Br a -
ban t i a e , Bd. 1 (Den Haag 1726) (war nicht
zugänglich)

SANTARÉM, Manuel Francisco de/REBELLO DA SILVA,
Luiz Augusto: Qua d r o  E l e me n ta r  das relações
politicas e diplomaticas de Portugal com as diversas
potencias do mundo, Bd. 9 (Lissabon 1864)

SANTELLI, Agostino: S t a to  an t i c o  e moderno ovvero
origine di L i vorn o  in Toscana dalla sua fondazione
fino all' a. 1646, già dato in luce da N. MAGRI, 3 Bde
(Florenz 1769-1772)

SANTIFALLER, Leo: Paps tu rku nd e n  fü r  d a s
Tr i e n tne r  Do mkap i t e l  (HJb 56/1936, S. 46-58)

SANTIFALLER, Leo: Urkund e n  und Forschungen zur
Geschichte d e s  Tr i e n t ne r  Domkap i t e l s  im
Mittelalter 1 (Veröffentlichungen des Institus für öster-
reichische Geschichtsforschung 6, Wien 1948)

SANTINI, Giovanni: U n ive r s i t à  e società nel XII secolo:
Pillio da Medicina e lo studio di Modena. tradizione e
innovazione nella scuola dei glossatori. Chartularium
studii Mutinensis (1069-1200) (Modena 1979)

SANTOS ABRANCHES, Joaquim dos: Summa  d o  Bu l -
l a r i o  Por tugu e z  (Coimbra 1895) (war nicht
zugänglich)

SARTI, Maurus/FATTORINI, Maurus: De claris a r c h i -
gy mnas i i  Bonoiensis professoribus a saecolo XI
usque ad saeculum XIV, Bd. 1, Bologna 1769 (2. Aufl.,
ed. C. ALBICINI et C. MALAGOLA, Bologna 1888)

SASTRE SANTOS, E.: A lbe r to  d e  Mor r a , cardenal pro-
tector de la Orden de Santiago (Hidalguía 31/1983,
S. 369-392)

SAUERLAND, Heinrich V.: Einige Me t ze r  Urkund e n
und Notizen aus zwei Trierer Handschriften (Jb. der
Gesellschaft für Lothringische Geschichte und Alter-
tumskunde 1/1888-1889, S. 81-85)

SAURWEIN, Erich: Der Ur sprung  des Rechtsinstitutes
der päpstlichen D i spe ns  von der nicht vollzogenen
Ehe (Analecta Gregoriana 215, Rom 1980)

SAVAGE, Henry Edwin: The great Register of L i c h f i e l d
Cathedral known as Magnum Registrum Album
(Collections for a History of Staffordshire, edited by the
William Salt Archaeological Society, Kendal 1924-1926)

SAVIGNI, Raffaele: Ep i s c o pa t o  e società cittadina a
Lucca da Anselmo II (†1086) a Roberto (†1225) (Studi
e Testi/Accademia Lucchese di Scienze, Lettere ed Arti
43, Lucca 1996)

SAVIO, Fedele: Gli antichi v e sc ov i  d ' I t a l i a  dalle origini
al 1300 descritti per regioni, Bd. 1: Piemonte. Bd. 2:
Milano (Turin 1899-1913, ND Bologna 1971)
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REGISTER DER ORTS- UND PERSONENNAMEN

Heiligennamen sind am Anfang des Buchstabens ‚S‘ unter ihrem Eigennamen eingeordnet.

A., Bürger von Montedonnino, siehe Piacenza
A., Kaplan von Ste-Sévère-sur-Indre, siehe Ste-Sévère-

sur-Indre
A., Magister und Archidiakon von Trevino, siehe

Trevino
A., Magister und Domkanoniker von Arras, siehe

Arras
A., Sakristan von Burgos, siehe Burgos
A., Subdiakon (in Reims?)
– 929
A. Paganus, Konverse von La Grande Chartreuse,

siehe La Grande Chartreuse
Aachen, kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-Westfalen,

Deutschland
– St. Maria, Kollegiatstift, D. Lüttich
– – Dekan 1357
Åarhus, Region Midtjylland, Dänemark
–Bischof Suenon 1236
Aasen, Stadtteil von Donaueschingen, Schwarzwald-

Baar-Kr., L. Baden-Württemberg, Deutschland
– Güter des Klosters Tennenbach 1065
Abadia a Isola, siehe Isola
Abbadia Cerreto, siehe Ceredo
Abbazia, siehe Vallalta
Abbazia di Casamari, siehe Casamari
Abbazia di Montecassino, siehe Montecassino
Abbazia di S. Maria di Urano, siehe Urano
Abbeville, Dép. Somme, Frankreich
– St-Nicolas, Bruderschaft 789
Abingdon, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Benediktinerkloster, D. Salisbury
– – Abt Alfred 1133, 1268, 1274, 1510
Absalom, Erzbischof von Lund, siehe Lund
Absalom, Prior von Torksey, siehe Torksey
Acquafredda, Prov. Brescia, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Como
– – Abt Arnaldus 563
– – Konvent 563
Acquanegra sul Chiese, Prov. Mantua, Italien
– S. Tommaso, Benediktinerkloster, D. Brescia
– – Abt Lanzo 106
– – Konvent 106
Acqui (jetzt Acqui Terme), Diözese und Stadt, Com.

Alessandria, Prov. Alessandria, Italien
– Hochstift 536
– Bischof Hugo 609, 878, 897
– Domkanoniker 878
– S. Caloceri, Kirche der Johanniter 536
– S. Margarita, Kirche der Templer 536

– S. Pietro, Benediktinerkloster
– – Abt 878
– – Konvent 536, 878
Acursus, Archipresbiter von Monteveglio, siehe

Monteveglio
Ad turrem (in loco qui dicitur Ad turrem), unermittelter

Ort, wohl in oder bei Rom
– 43
Adalbert, Bruder von St. Quirin in Tegernsee, siehe

Tegernsee
Adalbert, Erzbischof von Salzburg, siehe Salzburg
Adalbert, Prior von St. Georgen am Längsee, siehe St.

Georgen am Längsee
Adalschalk, Abt von Tegernsee, siehe Tegernsee
Adam, Abt von Evesham, siehe Evesham
Adam, Abt von Eynsham, Eynsham
Adam, Abt von Missenden, siehe Missenden
Adam, Abt von Welbeck, siehe Welbeck
Adam, Prior, unermittelte Person, wahrscheinlich in

Rom
– 43
Adam, Ritter von Cusance, siehe Cusance
Adam und sein Sohn M., unermittelte Personen in

Proix, siehe Proix
Adela, Gräfin von Blois, siehe Blois
Adelardus, Archidiakon von Bergamo, siehe Bergamo
Adelardus, Kardinalpriester von S. Marcello, siehe

Rom, Kardinäle
Adelbert, Graf von Huosi, siehe Huosi
Ademar, Abt von St-Maixent, siehe St-Maixent
Ademar, Bischof von Saintes, siehe Saintes
Ademarus, Bischof von Périgueux, siehe Périgueux
Adeodatus, Papst, siehe Rom, Päpste
Admont, Bezirk Liezen, L. Steiermark, Österreich
– St. Maria, St. Blasius, Benediktinerkloster, Erzd.

Salzburg
– – Abt Isinricus 10, 11, 12, 13, 790
– – Konvent 790
Adolonio, unermittelter Ort, wohl bei Acquafredda
– Pieve 563
Adrianus, Archipresbiter von Verona, siehe Verona
Agapit II., siehe Rom, Päpste
Agatho, siehe Rom, Päpste
Agen, Diözese und Stadt, Dép. Lot-et-Garonne,

Frankreich
– Bischof Bertrand 1081
Agliana, Prov. Pistoia, Italien
– Hospital 281, 287
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Agnano (jetzt Badia Agnano), Com. Bucine, Prov. Arez-
zo, Italien

– S. Maria, Camaldulenserkloster, D. Arezzo
– – Abt Saxo 1412
– – Konvent 1412
Agnes, Äbtissin von S. Maria in Campo Marzio in Rom,

siehe Rom, Orte
Agnes, Ehefrau des Grafen und Herrn von Montpellier,

siehe Maguelone
Agnes, Gräfin von Nevers, siehe Nevers
Águas Santas, Distr. Porto, Portugal
– Santa María, Kirche 1247
Aguiar, Distr. Guarda, Portugal
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Ciudad Rodrigo
– – Abt 455
– – Mönche 455
Aguilar de Campóo, Prov. León, Region Kastilien-León,

Spanien
– Santa María, Prämonstratenserstift, D. Burgos
– – Abt 1172, 1529
– – Konvent 1172, 1529
Aiguamurcia, siehe Santes Creus
Aimardus, Kleriker, wohl in der D. León, Spanien
– 909
Aimerich, Bischof von Tripolis, siehe Tripolis
Aimerich, Patriarch von Antiochia, siehe Antiochia
Aimo, Abt von St-Bénigne in Dijon, siehe Dijon
Aiulf, Dekan von Lothian, siehe Lothian
Airvault, Arr. Parthenay, Dép. Deux-Sèvres, Frankreich
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Poitiers
– – Abt Peter 1084, 1449
Aiton, Cant. Aiguebelle, Arr. St-Jean-de-Maurienne, Dép.

Savoie, Frankreich
– St-Laurent, Augustinerchorherrenpriorat (Maurienne),

D. St-Jean-de-Maurienne
– – 108
Aix-en-Provence, Erzdiözese und Stadt, Dép. Bouches-

du-Rhône, Frankreich
– Erzbischof 391
– Dompropst 298
– Domkanoniker 298
– Templer 1071
Ajaccio, Dép. Corse-du-Sud, Frankreich
– Bischof 299, 1402
Akkon, Diözese und Stadt im Königreich Jerusalem,

heute im nördl. Israel
– Konvent der Crociferi 846
– Stadt 78, 79, 81, 1296
Al., Vater der Ehefrau des H., unermittelte Person, wohl

in der D. Amiens, Frankreich
– 1127
Alaincourt, Cant. Moÿ-de-l'Aisne, Arr. St-Quentin, Dép.

Aisne, Frankreich
– 493

Alan, Abt von Tewkesbury, siehe Tewkesbury
Alan, Prior von Christ Church in Canterbury, siehe Can-

terbury
Alanus, Sohn des Stifters Roald von Easby, siehe Easby
Alba de Tormes, Prov. Salamanca, Region Kastilien-

León, Spanien
– Archipresbiter 931
– Kleriker 931
Albanne, Com. Montricher-Albanne, Cant. St-Jean-de-

Maurienne, Dép. Savoie, Frankreich
– 108
Albano (jetzt Albano Laziale), suburbikarisches Bistum,

Prov. Rom, Italien
– Heinrich, Kardinalbischof von Albano 202, 332, 365,

471, 531, 635, 834, 1090, 1297, 1343, 1345, 1351
– Nikolaus, Kardinalbischof von Albano, später Papst

Hadrian IV. 1239
Albenio, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Berga-

mo, Prov. Bergamo, Italien
– 804
Alberbury, Grafschaft Shropshire, England
– Kirche 143
Alberich, Bischof von Lodi, siehe Lodi
Albericus, Abt von Summano, siehe Summano
Albero von Montreuil, Erzbischof von Trier, siehe Trier
Albert, Abt von Brondolo, siehe Brondolo
Albert, Abt von Passignano, siehe Passignano
Albert, Abt von S. Benedetto Po, siehe S. Benedetto Po
Albert, Abt von St. Georgen im Schwarzwald, siehe St.

Georgen im Schwarzwald
Albert, Abt von Villers-Betnach, siehe Villers-Betnach
Albert, Archipresbiter von Colle di Val d'Elsa, siehe Colle

di Val d'Elsa
Albert, Bischof von St-Malo, siehe St-Malo
Albert, Bischof von Vercelli, siehe Vercelli
Albert, Elekt von Bobbio, siehe Bobbio
Albert, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Lucina, päpstl.

Kanzler, später Gregor VIII., siehe Rom, Kardinäle
Albert, Priester der Pfarrei Lieseregg, siehe Lieseregg
Albert, Prior von S. Guglielmo in Cremona, siehe Cremo-

na
Albert, Prior von San Cesário sul Panaro, siehe San

Cesário sul Panaro
Albert de Palatio, päpstlicher Subdiakon, siehe Rom, Sub-

diakone
Albert von Somma, Subdiakon Urbans III., Kanoniker

von S. Ambrogio in Mailand, siehe Rom, Subdiakone
Albert Waregni, Gastalde, wohl in der Umgebung Cre-

monas, Italien
– 984
Albi, Diözese und Stadt, Dép. Tarn, Frankreich
– Diözese 500
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Albinus, Kardinaldiakon von S. Maria Nova, dann Kar-
dinalpriester von S. Croce in Gerusalemme, siehe Rom,
Kardinäle

Albriconius, Bischof von Reggio nell'Emilia, siehe Reggio
nell'Emilia

Alcalá de Henares, Prov. Madrid, Spanien
– Pfarrei 739
Alcherius, Podestà von Lucca, siehe Lucca
Alcobaça, Distr. Leiria, Portugal
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Lissabon
– – Abt 452
– – Prior 751
– – Konvent 452
Aldigerius, Elekt und Bischof von Koper, siehe Koper
Aleria, Cant. Moïta, Arr. Corte, Dép. Haute-Corse, Frank-

reich
– Bischof 299
Alexander, Bischof von Forlì, siehe Forlì
Alexander, Domdekan von Wells, siehe Wells
Alexander, Magister, siehe Elstow
Alexander, Magister und Vizearchidiakon von Stow und

Domkanoniker in Lincoln, siehe Lincoln
Alexander, päpstlicher Subdiakon, Bote des Papstes an

Friedrich Barbarossa, siehe Rom, Subdiakone
Alexander II., Papst, siehe Rom, Päpste
Alexander III., Papst, siehe Rom, Päpste
Alexander IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Alfiano (jetzt Sant'Ellero), Com. Reggello, Prov. Florenz,

Italien
– S. Ellero, Benediktinerinnenkloster, D. Fiesole
– – Äbtissin 994
– – Konvent 994
Alfons, Bischof von Ourense/Orense, siehe Ourense/

Orense
Alfons I., König von Portugal, siehe Portugal
Alfons II., König von Aragón, siehe Aragón
Alfons VIII., König von Kastilien, siehe Kastilien
Alfred, Abt von Breteuil-sur-Noye, siehe Breteuil-sur-

Noye
Algisius, Erzbischof von Genua, siehe Genua
Algisius, Erzbischof von Mailand, siehe Mailand
Alpicella, Ortsteil von Varazze, Prov. Savona, Italien
– San Michele, Kirche 1430
Alquézar, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien
– Kirche 867, 869, 1530
Altena, Märkischer Kr., L. Nordrhein-Westfalen,

Deutschland
– Graf Friedrich 410
Altopascio, Prov. Lucca, Italien
– S. Giacomo, Hospital, D. Lucca
– – Meister 1005
– – Konvent 1005

Altregensberg, Burgruine an den Katzenseen zwischen
Zürich-Affoltern und Regensdorf, Bez. Dielsdorf,
Kan-ton Zürich, Schweiz

– 858
– Adliger Lütold 858
Alvisius, Bischof von Arras, siehe Arras
Amalrich, Dekan von Lille, siehe Lille
Amatus, Bischof von Ferrara, siehe Ferrara
Ambert, Dép. Puy-de-Dôme, Frankreich
– Benediktinerpriorat (Cluny), D. Clermont
– – Konvent 923
Amboise, Arr. Tours, Dép. Indre-et-Loire, Frankreich
– Archipresbiter A. 674
Ambrosius, Abt von S. Ambrogio in Mailand, siehe

Mailand
Ambrosius, Abt von Sestri Ponente, siehe Sestri Ponente
Ambrosius, Bischof von Bergamo, siehe Bergamo
Ambrosius, Bischof von Savona, siehe Savona
Amélia, Diözese und Stadt, Prov. Terni, Italien
– Bischof Peter 205
Amelricus, Domkanoniker von Padua, siehe Padua
Amideus, Prior von Città di Castello, siehe Città di

Castello
Amiens, Diözese und Stadt, Dép. Somme, Frankreich
– Bischof 331
– Bischof Theobald 160, 161, 162, 414, 423, 631, 632,

789, 820, 821, 1113, 1114, 1127, 1264, 1265, 1287, 1467,
1468, 1469

– Domdekan Ingelrannus 1113, 1467
– Domdekan Richard, Onkel des Bischofs Theobald von

Amiens 789, 820
– Domkapitel 821
– Kanoniker Richard von Gerberoy 423
– Archidiakon G. 789, 820
– St-Acheul, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 31
– St-Jean, Prämonstratenserstift
– – Abt Thomas 1264, 1265, 1468, 1469
– St-Martin-aux-Jumeaux, Augustinerchorherrenstift
– – 31
Amillis, Arr. Coulommiers, Dép. Seine-et-Marne, Frank-

reich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat, D. Meaux
– – Prior Everard 417
Ammerschweier, siehe Ammerschwihr
Ammerschwihr, Cant. Kaysersberg, Arr. Ribeauvillé,

Dép. Haut-Rhin, Frankreich
– Pleban Baldemar 580
Anagni, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien
– Bischof Johannes 989
Anastasia, Äbtissin von S. Maria Teodote in Pavia, siehe

Pavia
Anastasius IV., Papst, siehe Rom, Päpste
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Anchin, Com. Pecquencourt, Cant. Marchiennes, Arr.
Douai, Dép. Nord, Frankreich

– St-Sauveur, Benediktinerkloster, D. Arras
– – Abt 642
– – Abt Simon 1451
Ancona, Diözese und Stadt, Prov. Ancona, Italien
– Bischof Rodulfus 824
– S. Leonardo, Kirche und Hospital des Ordens der

Crociferi 716
Andeli, unermittelter Ort in England
– Ritter Radulf 1186
Andernach, Kr. Mayen-Koblenz, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– Parochiane 976, 977
Angers, Diözese und Stadt, Dép. Maine-et-Loire, Frank-

reich
– Bischof Radulf 351, 453, 461, 1164
– St-Nicolas, Benediktinerkloster
– – † 1168
Angle, Cant. St-Savin, Arr. Montmorillon, Dép. Vienne,

Frankreich
– Ste-Croix, Benediktinerkloster, D. Poitiers
– – 390
Angoulême, Diözese und Stadt, Dép. Charente, Frank-

reich
– Bischof Johannes 453
Aniane, Dép. Hérault, Frankreich
– St-Sauveur, Benediktinerkloster, D. Maguelone
– – 593
Aniorrannus, Priester von Brieulles-sur-Meuse, siehe

Brieulles-sur-Meuse
Anno, Bischof von Minden, siehe Minden
Ansacq, Cant. Mouy, Arr. Clermont, Dép. Oise, Frank-

reich
– Wald 788
Anselm, Archipresbiter von Polignano Milanese, siehe

Polignano Milanese
Anselm, Bischof von Asti, siehe Asti
Anselm, Bischof von Como, siehe Como
Ansericus, Erzbischof von Besançon, siehe Besançon
Ansgotus, Abt von La Lucerne, siehe La Lucerne
Ansold, Abt von Compiègne, siehe Compiègne
Ansterius, Bischof von Valenia, siehe Valenia
Antiochia, heute Antakya, Patriarchat und Stadt in der

Türkei
– Patriarch Aimerich 74, 75, 77, 83, 84, 85, 865
– Fürst Bohemund III. 865
Aosta, Diözese und Stadt, Prov. Aosta, Italien
– Bischof 798
– Bischof Emericius 1159
– S. Orso, Kollegiatstift
– – Prior 798
– – Kanoniker 798

Appiano Gentile, Prov. Como, Italien
– Kollegiatstift, D. Como
– – 470, 563
– – Propst Peter 1884 (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzun-

gen zu Lucius III, S. 813)
Apt, Diözese und Stadt, Dép. Vaucluse, Frankreich
– Bischof 531
Aquileia, Patriarchat und Stadt, Prov. Udine, Italien
– Patriarch 389, 948
– Patriarch Gottfried † 102, 325, 474, 509, 510, 584, 585,

608, 610, 947, 948, 1040, 1041, 1284
– Patriarch Udalrich II. 480, 740
– Dompropst Gabriel 1040
– Archidiakon Peregrinus 1040
– Suffragane des Patriarchats 608, 610
– S. Maria, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Ermilinda 740
– – Konvent 740
– Bürger Regenhard 740
Aquilina, Äbtissin von S. Pietro in Padua, siehe Padua
Aragón, Königreich, Spanien
– König Alfons II. 317, 448, 1271, † 1289, † 1455, 1542
Arborea, Prov. Oristano, Italien
– Erzdiözese (Sitz in Oristano) 299
Arc, Fluß, mündet bei Chamousset, Cant. Chamoux-sur-

Gelon, Arr. Chambéry, Dép. Savoie, Frankreich, in die
Isère

– 108
Archibald, Abt von Dunfermline, siehe Dunfermline
Ardenne, Com. St-Germain-la-Blanche-Herbe, Cant.

Caen, Dép. Calvados, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Bayeux
– – Abt Robert 1143, 1485
Ardericus, Bischof von Palencia, siehe Palencia
Arditio, Dompropst von Luni, siehe Luni
Arditius, Priester von SS. XII Apostoli in Piacenza, siehe

Piacenza
Arducius, Bischof von Genf, siehe Genf
Arévalo, Prov. Ávila, Region Kastilien-León, Spanien
– Ländereien und Kirchen 735
Arezzo, Diözese und Stadt, Prov. Arezzo, Italien
– Bischof Heliottus 1412
Argentine, Cant. Aiguebelle, Arr. St-Jean-de-Maurienne,

Dép. Savoie, Frankreich
– 108
Argyll, Diözese und Landschaft, Region Strathclyde,

Schottland
– Bischof Harald 1228, 1525
Aribert, Kardinalpriester von S. Anastasia und aposto-

lischer Legat, siehe Rom, Kardinäle
Arles, Erzdiözese und Stadt, Dép. Bouches-du-Rhône,

Frankreich
– Erzbischof Peter Isnard 296, 332, 333, 334, 349, 362,

365, 391
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– Erzbischof Raimund 357, 834, 860
– Offiziale des Erzbischofs Peter Isnard 296
– St-Trophime, Domkirche 362
– Dompropst Peter 362
– Domkanoniker 362, 391
– Prälaten der Kirchenprovinz 333
– Konsuln 332
– Volk 332
Arnaldus, Abt von Acquafredda, siehe Acquafredda
Arnaldus, Bischof von Coria, siehe Coria
Arno, Fluß, mündet bei Marina di Pisa, westl. von Pisa,

Prov. Pisa, Italien, in das Tyrrhenische Meer
– 1006
Arnold, Abt von Ninove, siehe Ninove
Arnold, Abt von Vicoigne, siehe Vicoigne
Arnold, Erzbischof von Trier, siehe Trier
Arnold, Graf und Stifter von Au-Gries, siehe Greifen-

stein-Mareit
Arnolton, Grafschaft Kent, England
– 551
Arnulf, Abt von St-Éloi-Fontaine, siehe St-Éloi-Fontaine
Arnulf, iuvenis, unermittelte Person in Frankreich, wohl in

der Erzd. Bourges, Frankreich
– 197
Arnulf, Propst von Watten, siehe Watten
Arras, Diözese und Stadt, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Bischof Alvisius 124
– Elekt und Bischof Peter, vorher Abt von Cîteaux 116,

117, 118, 119, 120, 124, 125, 129, 130, 131, 212, 248,
335, 929

– Domkapitel 119, 130, 131, 148
– Domkanoniker Magister A. 130, 148
– Domkanoniker Peter von Corbie 248
– Domdekan 130, 148
– Domdekan Johannes 248
– Archidiakon Radulf 1086, 1087
– Hospital
– – 519
Arrouaise, Com. Le Transloy, Cant. Bapaume, Arr. Arras,

Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Nicolas, Augustinerchorherrenstift und Kongrega-

tion, D. Arras
– – 207, 249, 686, 741
– – Äbte der Kongregation 174
– – Abt 763
– – Abt Walter 123, 174, 1086, 1087
– – Kanoniker 123, 174, 208, 763, 1123
Arry, Cant. Rue, Arr. Abbeville, Dép. Somme, Frankreich
– Roger 1149, 1150
Arsuf, Kreuzfahrerstadt im Königreich Jerusalem, heute

Israel
– 78, 79, 81
Artaldus Albus, Vizegraf (von Mâcon?), Herr von Cas-

trum Novum (unermittelt)
– 923

Artaud, Abt von Maizières, siehe Maizières
Artola, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Bergamo,

Italien
– 242
Aschaffenburg, kreisfreie Stadt, L. Bayern, Deutschland
– St. Peter, St. Alexander, Kollegiatstift, Erzd. Mainz
– – Propst Ortwin 794
– – Kanoniker 794
Ascoli Piceno, Diözese und Stadt, Prov. Ascoli Piceno,

Italien
– Bischof Rainald 198
– Bischof Trasmundus 198
– S. Tommaso, Kollegiatstift
– – Prior Leo 198
– – Kapitel 198
– S. Lucia de silva Corbe, Kirche 198
Assisi, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien
– Bischof 1007, 1008
Asti, Diözese und Stadt, Prov. Asti, Italien
– Bischof Anselm 154, 155, 297, 1338
– S. Anastasio, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Sibylle 180, 1338
– – Konvent 180, 1338
Astorga, Diözese und Stadt, Prov. León, Region Kasti-

lien-León, Spanien
– Bischof Ferdinand 369, 379, 833, 837, 909
– Domkapitel 833, 837
– Domkantor 833, 837
– Domthesaurar 471
– Domthesaurar L. 471
Auberive, Arr. Langres, Dép. Haute-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres
– – Abt 666
– – Abt Guarnerius 98
– – Konvent 98, 666
Aubigny-en-Artois, Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– St-Chilian, Augustinerchorherrenpriorat (Mont-St-Éloi),

D. Arras
– – 116, 118, 119, 120, 124, 130, 148
– – Prior 117
Aubourn, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 647
Auchy, Com. Auchy-lès-Hesdin, Cant. Parcq, Arr. St-Pol,

Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Silvin, Benediktinerkloster, D. Thérouanne
– – Abt Galterius 941
– – Konvent 941
Aufride, Abt von Clairefontaine, siehe Clairefontaine
Auger, Prior von Newnham, siehe Newnham
Augsburg, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern,

Deutschland
– Bischof Udalschalk 257
– St. Ulrich und Afra, Benediktinerkloster
– – 257
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Augustin, Priester von Avesa, siehe Avesa
Aulne-sur-Sambre, Arr. Thuin, Prov. Hainaut/Henne-

gau, Belgien
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Lüttich
– – Abt Gerhard 505
Ault, Arr. Abbeville, Dép. Somme, Frankreich
– Richard 331
Aunis, Gebiet um La Rochelle, Dép. Charente-Maritime,

Frankreich
– Archidiakon Heinrich, päpstlicher Subdiakon 460
Autun, Diözese und Stadt, Dép. Saône-et-Loire, Frank-

reich
– Bischof Stephan 1090
Auxerre, Diözese und Stadt, Dép. Yonne, Frankreich
– Bischof Hubald 851
– Bischof Hugo 256, 754, 811, 927, 1155, 1491
– Archidiakon 754
– St-Germain, Benediktinerkloster
– – 851
– – Abt Humbald 282, 754, 773, 801, 811, 927
– – Konvent 282, 754, 801, 811, 927
Ava, Priorin von Nonnenbosche, siehe Nonnenbosche
Avesa, Com. Verona, Prov. Verona, Italien
– S. Martino, Kollegiatstift, D. Verona
– – Kapitel 210, 1344
– – Priester Augustin 210, 1344, 1355
Avesnes-lès-Bapaume, Cant. Bapaume, Arr. Arras, Dép.

Pas-de-Calais, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Arras
– – 519
Avignon, Dép. Vaucluse, Frankreich
– Hochstift 357
– Bischof Bertrand II. 460
– Bischof Gottfried 357
– Bischof Rostaing 391, 834, 860
– Domkanoniker 860
– St-Laurent, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin 203, 834, 860
– – Konvent 203, 834, 860
– St-Lazare
– – Leprosen 357
– St-Saturnin, Haus der Leprosen von St-Lazare
– – 357
– Juden 357
– Stadt 1089
Ávila, Diözese und Stadt, Prov. Ávila, Region Kastilien-

León, Spanien
– Bischof Didacus (Diego) 735, 736, 912, 1171
– Laien 736
– Ländereien und Kirchen 735
Avranches, Diözese und Stadt, Dép. Manche, Frankreich
– Elekt und Bischof Wilhelm 1141, 1481
Aya, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Little Wa-

kering, Grafschaft Essex, England
– 1206

Azaña, siehe Numancia de la Sagra
Azo, Kardinalpriester von S. Anastasia und Legat, siehe

Rom, Kardinäle

B., Archidiakon von Ourense/Orense, siehe Ourense/
Orense

B., Dekan von St. Gereon in Köln, Kollegiatstift, siehe
Köln

B., Kanoniker und Richter von Split, siehe Split
B., Domkanoniker von Salamanca, siehe Salamanca
B., Kanoniker von Mont-St-Éloi, siehe Mont-St-Éloi
B., päpstlicher Subdiakon, siehe Rom, Subdiakone
B., Priester, wohl in der D. Arras, Frankreich
– 1086, 1087
B., Priester der Kirche in Diseworth, siehe Diseworth
B., Priester und Rektor der Kirche von Loughborough,

Dekan von Chester, siehe Loughborough und Chester
B., Priester von St-Jacques, siehe St-Jacques
B., unermittelte Person in Montfélix, siehe Montfélix
B., unermittelter Ort in England
– 1270, 1522
Bacton, Grafschaft Norfolk, England
– Kirche 625
Badia Calavena, siehe Calavena
Badia di Tiglieto, siehe Civitacola
Bagnols, Stadtteil von Toulouse, Dép. Haute-Garonne,

Frankreich
– – 537
Baignes-Ste-Radegonde, Arr. Cognac, Dép. Charente-

Maritime, Frankreich
– St-Étienne, Benediktinerkloster, D. Saintes
– – Abt Wilhelm 460
Bailleul, Cant. Trun, Arr. Argentan, Dép. Orne, Frank-

reich
– Wilhelm 1147, 1487
Baiocis, siehe Bayeux
Baisieux, Cant. Lannoy, Arr. Lille, Dép. Nord, Frank-

reich
– Pfarrei 1086, 1087
Balbiaco, abgeg. bei Calcinate, Prov. Bergamo, Italien
– 242
Baldemar, Pleban von Ammerschwihr, siehe Ammersch-

wihr
Balduin, Abt von Forde, siehe Forde
Balduin, Abt von Vermand, siehe Vermand
Balduin, Archipresbiter von Belluno, siehe Belluno
Balduin, Bischof von Worcester, siehe Worcester
Balduin, Erzbischof von Canterbury, siehe Canterbury
Balduin I., König von Jerusalem, siehe Jerusalem
Balduin V., König von Jerusalem, siehe Jerusalem
Balduin, Magister und Domkanoniker von Thérouanne,

siehe Thérouanne
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Balduin, Prior von Notre-Dame-des-Champs in Paris,
siehe Paris

Balduin, Sohn des Gilbert de Clare, des Stifters von
Bourne, D. Lincoln

– 861
Ballesteros/Vallesteros, unermittelter Ort in Spanien
– Kirche Olaja 1180
Bamberg, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern,

Deutschland
– Bischof Otto II. 155, 1394
Bampton, Grafschaft Oxfordshire, England
– Kleriker Nicholas 1186
Barbastro, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien
– Kirche 1530
Barbeaux, wüst bei Chartrettes, Dép. Seine-et-Marne,

Frankreich
– Bruderschaft, Erzd. Sens
– – 206
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens
– – Abt Bartholomäus 201
– – Konvent 201, 206
Barcelona, Diözese und Stadt, Prov. Barcelona, Region

Katalonien, Spanien
– Bischof Bernhard 498
– Bischof Peter 1246
Barche, unermittelter Ort, wohl bei Brescia, Italien
– Hof 241
Bari, Erzdiözese und Stadt, Prov. Bari, Italien
– Erzbischof Rainald 304, 889, 892, 1058
Barletta, Prov. Bari, Italien
– Johanniter 889, 890, 892, 893
Barneville-la-Bertran, Cant. Honfleur, Arr. Lisieux, Dép.

Calvados, Frankreich
– Kirche 1152
Barneville-Carteret, Arr. Cherbourg, Dép. Manche,

Frankreich
– Vikar Roger 1153, 1490
Bartholomäus, Abt von Barbeaux, siehe Barbeaux
Bartholomäus, Bischof von Laon, siehe Laon
Bartholomäus, Erzbischof von Tours, siehe Tours
Bartholomäus, Meister des Hospitals in Lisieux, siehe

Lisieux
Bartholomäus, Ritter von Braetes, siehe Braetes
Barton, Ortsteil von Oxford, Grafschaft Oxfordshire,

England
– Kirche 1196, 1509
Basel, Diözese und Stadt, Kanton Basel-Stadt, Schweiz
– Bischof Heinrich 580
Bath, Diözese und Stadt, Grafschaft Avon, England
– Bischof Reginald FitzJocelin 145, 146, 980, 981, 983,

1154

Battle, Grafschaft East Sussex, England
– St Martin, Holy Trinity, St Mary, Benediktinerkloster,

D. Chichester
– – Abt Odo 145, 146, 419, 467, 578, 579, 749, 750, 861,

980, 981, 983
Baume-les-Messieurs, Cant. Voiteur, Arr. Lons-le-Sau-

nier, Dép. Jura, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, Erzd. Besançon
– – 70
Baumgartenberg, Bezirk Perg, L. Oberösterreich, Öster-

reich
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Passau
– – Konvent 660
Bauné, Cant. Seiches-sur-le-Loir, Arr. Angers, Dép.

Maine-et-Loire, Frankreich
– Johanniter
– – Meister Simon 1092, 1365, 1366
– – Konvent 1092, 1366
– – Bruder Unbertus 1365, 1366
Baven. [Barien.?], unermittelter Ort, vielleicht Ravenna?
– Kanoniker 969, 970, 971
Bayeux, Diözese und Stadt, Dép. Calvados, Frankreich
– Bischof 623
– Bischof Heinrich 279, 1136, 1477
– Domdekan Stephan 1136, 1477
– Domkantor Heinrich 1152
– Domkanoniker 279, 623, 1136, 1477
– Domkanoniker Guarinus Boistard 1136, 1477
– alle Kleriker der Diözese 623
Bayonne, Dép. Pyrénées-Atlantiques, Frankreich
– Bischof Bernhard 317
Bazas, Diözese und Stadt, Arr. Langon, Dép. Gironde,

Frankreich
– Domkanoniker 955
– St-Vivien, Benediktinerpriorat (St-Florent-lès-Saumur)
– – 955
Beatrix, Adlige, siehe Boussu
Beaubec (jetzt Beaubec-la-Rosière), Cant. Forges-les-

Eaux, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– St-Laurent, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Abt 855
Beaugency, Arr. Orléans, Dép. Loiret, Frankreich
– Notre-Dame-de-Bonne-Nouvelle in Orléans, Kirche
– – Patron Simon 50
Beaumont-les-Nonains, Cant. Auneuil, Arr. Beauvais,

Dép. Oisne, Frankreich
– H. und sein Sohn G. 473
Beaune, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– St-Étienne, Benediktinerpriorat, D. Autun
– – Prior Johannes 1092, 1365, 1366
– – Konvent 1092, 1365, 1366
– – Bruder Magister Guido 1365, 1366
Beauvais, Diözese und Stadt, Dép. Oise, Frankreich
– Bischof 1116
– Bischof Philipp 166
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– Domdekan Lancelinus 182, 772, 788
– Domkanoniker 182
– Domkanoniker Peter von Chambly 1116
– St-Lucien, Benediktinerkloster
– – 772
– – Konvent 772, 787
– St-Michel, Kollegiatstift
– – Kanoniker 1117
Beauvais (jetzt Beaumont-sur-Oise), Arr. Pontoise, Dép.

Val-d'Oise, Frankreich
– St-Quentin, Augustinerchorherrenstift, D. Beauvais
– – Kanoniker 137, 772, 787, 788, 1118, 1472
Beirut, Diözese und Stadt im Libanon
– Bischof Odo 284
Bekerel, unermittelter Ort in Frankreich, wohl bei Cam-

brai, Dép. Nord, Frankreich
– Magister R., Kanoniker von Cambrai 1085, 1450
Béla III., König von Ungarn, siehe Ungarn
Beligne (bei Aquileia), Prov. Udine, Italien
– S. Martino, Benediktinerkloster, D. Aquileia
– – Abt Willimarus 480, 584
– – Konvent 480
Bellevaux, Com. Cirey, Cant. Rioz, Arr. Vesoul, Dép.

Haute-Saône, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – Abt 1328
– – Konvent 1328
Belley, Diözese und Stadt, Dép. Ain, Frankreich
– Bischof Rainald 1170
Bellinus, Bischof von Padua, siehe Padua
Belluno, Diözese und Stadt, Prov. Belluno, Italien
– Diözese 1390
– Hochstift 60
– Elekt und Bischof Gerhard 60, 196, 1390
– Domkirche S. Martini
– – Archipresbiter Balduin 592
– – Domkanoniker 592, 1043
– Wido, Priester und Prokurator der Domkanoniker 1043
Belval, Cant. Cerisy-la-Salle, Arr. Coutances, Dép.

Manche, Frankreich
– Leprose, D. Amiens
– – 667
Belvoir, Grafschaft Leicestershire, England
– St Mary, Benediktinerpriorat, D. Lincoln
– – Prior 647
– – Konvent 647
Bene, Priester und Prior von SS. Reparata e Giovanni

Battista in Lucca, siehe Lucca
Benedikt, Abt von Peterborough, siehe Peterborough
Benedikt VI., Papst, siehe Rom, Päpste
Benedikt VII., Papst, siehe Rom, Päpste
Benedikt, Priester von S. Leonardo al Lago, siehe S.

Leonardo al Lago
Benencasa, Meister der Crociferi, siehe Bologna

Benevent, Erzdiözese und Stadt, Prov. Benevent, Italien
– S. Andrea de Platea, Augustinerchorherrenstift
– – Prior Johannes 342, 513, 663
– – Kanoniker 342, 513, 663
– S. Trinità in Palatiolo, Augustinerchorherrenstift
– – Propst, identisch mit Prior Johannes von S. Andrea de

Platea 663
– – Kanoniker 342, 513, 663
Bentivolius, Archipresbiter von Perugia, siehe Perugia
Berardus, Abt von Classe, siehe Classe
Berardus, Abt von Piacenza, S. Sisto
Berceto, Prov. Parma, Italien
– S. Remigio, Benediktinerkloster, D. Parma
– – 1400
Berengar, angeblicher Gründer von Dietramszell, siehe

Dietramszell
Berengar, Erzbischof von Tarragona, siehe Tarragona
Berengarius, Prior von Montdidier, siehe Montdidier
Bergamo, Diözese und Stadt, Prov. Bergamo, Italien
– Bischof Ambrosius II. 804
– Elekt und Bischof Lanfrank 511, 1349, 1350, 1354
– Domkanoniker 242, 511, 950, 951, 952, 1036, 1348,

1349, 1350, 1354
– Archidiakon Adelardus 242
– S. Agata de Grumelle, Kirche
– – Priester Peter 1036, 1348
– S. Alessandro, Kollegiatstift
– – Kanoniker 511, 950, 951, 952, 1348, 1349, 1350, 1354
– S. Grata, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Eugenia 265, 804
– – Konvent 265, 804
– S. Michele, Kirche 804
– Vizedominus Johannes, päpstlicher Subdiakon 1354
– Klerus 1350
– Podestà 1350
– Magister Johannes 114
– Volk 1349, 1350
Bergantino, Prov. Rovigo, Italien
– Leute 1046
Bergerac, Dép. Dordogne, Frankreich
– St-Martin, Benediktinerpriorat (St-Florent-lès-Saumur),

D. Périgueux
– – Prior 371
– – Konvent 371
Bergondius, Abt von S. Lorenzo in Cremona, siehe

Cremona
Berlancourt, Cant. Sains-Richaumont, Arr. Vervins, Dép.

Aisne, Frankreich
– – 414
Bermond, Bischof von Sisteron, siehe Sisteron
Bernate, Prov. Mailand, Italien
– S. Giorgio, Augustinerchorherren, Erzd. Mailand
– – 327, 366, 1029, 1383
– – Propst Konrad 566
– – Kanoniker 566
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Bernhard, Abt von Follina, siehe Follina
Bernhard, Abt von S. Sepolcro und Elekt von Piacenza,

siehe Piacenza
Bernhard, Abt von S. Siro in Genua, siehe Genua
Bernhard, Archidiakon von Nantes, siehe Nantes
Bernhard, Bischof von Barcelona, siehe Barcelona
Bernhard, Bischof von Bayonne, siehe Bayonne
Bernhard, Bischof von Florenz, siehe Florenz
Bernhard, Bischof von Parma, siehe Parma
Bernhard, Bischof von Saintes, siehe Saintes
Bernhard, Bischof von Triest, siehe Triest
Bernhard, Erzbischof von Narbonne, siehe Narbonne
Bernhard, Prior von Newburgh, siehe Newburgh
Bernier, Ritter, unermittelte Person in Frankreich, wohl

in der Nähe von Beauvais, Dép. Oise, Frankreich
– 1116
Bernonus, Bischof von Schwerin, siehe Schwerin
Bernot, Cant. Guise, Arr. Vervins, Dép. Aisne, Frank-

reich
– Girardus 538
Berta, Äbtissin von SS. Cosma e Damiano in Brescia,

siehe Brescia
Berteaucourt-les-Dames, Cant. Domart-en-Ponthieu,

Arr. Amiens, Dép. Sommes, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Amiens
– – 248, 1128
Berthenicourt, Cant. Moÿ-de-l'Aisne, Arr. St-Quentin,

Dép. Aisne, Frankreich
– 493
Bertinus, Priester von Saints, siehe Saints
Bertold, Abt von Engelberg, siehe Engelberg
Bertold, Abt von Loccum, siehe Loccum
Bertold, Abt von Ossiach, siehe Ossiach
Bertold, Graf und Vogt von Dietramszell, siehe Wolfrats-

hausen
Bertold V., Herzog, siehe Zähringen
Bertold IV., Markgraf von Istrien, siehe Istrien
Bertold V., Markgraf von Istrien, siehe Istrien
Bertold von Künßberg (Hohkönigsburg), Reichslegat
– 195
Bertold von Albana, vielleicht Castel di Albana, Prov.

Udine, Italien
– 1041
Bertram, Abt von Chertsey, siehe Chertsey
Bertram, Bischof von Metz, siehe Metz
Bertrand, Abt von St-Claude, siehe St-Claude
Bertrand, Bischof von Agen, siehe Agen
Bertrand, Bischof von Avignon, siehe Avignon
Bertrand, Erzbischof von Trani, siehe Trani
Bertrand, Erzbischof von Bordeaux, siehe Bordeaux
Bertrand de Mazoir, Herr der Burg Margat, siehe Margat

Besançon, Erzdiözese und Stadt, Dép. Doubs, Frank-
reich

– Erzbischof 26
– Erzbischof Ansericus 348
– Erzbischof Humbert 679
– Erzbischof Theoderich 679, 1064, 1440
– St-Étienne, Domkirche 454, 488
– Domdekan Guido 26, 348
– Domkantor Friedrich 1064, 1440
– Domkanoniker 26, 348
– Gläubige in der Erzdiözese 454, 488
– St-Jean, Kirche 348
– Ste-Madeleine, Kollegiatstift
– – Dekan 679
– – Kanoniker 679
Bestesiaco, unermittelter Ort in Frankreich, wohl in den

D. Orléans oder Chartres, Frankreich
– Eberhard 1103, 1462
Beveren, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Altar 932
Biburg, Kr. Kelheim, L. Bayern, Deutschland
– Kirche † 3
Bielsa, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien
– Kirche 1530
Bindon, bei Wool, Grafschaft Dorset, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Winchester
– – Abt Wilhelm 920
Binham, Grafschaft Norfolk, England
– St Mary, Benediktinerpriorat (St Albans), D. Norwich
– – Prior 625
– – Konvent 625
Bistra (Freudenthal, Freudnitz), südwestl. von Ljubljana/

Laibach, Slowenien
– St. Maria, Kartause, D. Aquileia
– – 641
Bithaine, Cant. Saulx, Arr. Lure, Dép. Haute-Saône,

Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – Abt Jakob 1499
– – Konvent 1499
Blackmore, Grafschaft Essex, England
– St Laurence, Augustinerchorherrenpriorat, D. London
– – Kanoniker Johannes 556
Blaqueville, Cant. Pavilly, Arr. Rouen, Dép. Seine-

Maritime, Frankreich
– Leute 496
Blasius, Pleban von S. Giovanni Grisostomo in Venedig,

siehe Venedig
Blèves, Cant. La Fresnaye-sur-Chédouet, Arr. Mamers,

Dép. Sarthe, Frankreich
– Magister Garinus, persona der Kirche von Vignats

1143, 1485
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Blois, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich
– Graf Stephan 851
– Gräfin Adela, Ehefrau des Grafen Stephan von Blois

851
– Peter von Blois, Kanzler des Erzbischofs Richard von

Canterbury, siehe Canterbury
Blyburgh, Grafschaft Lincolnshire, England
– – Kirche 871
Boamund, Abt von Carpineto della Nora, siehe Carpine-

to della Nora
Bobbio, Diözese und Stadt, Prov. Piacenza, Italien
– Elekt Albert, eine Person mit Bischof Albert von

Vercelli 1039
– SS. Pietro e Paolo, S. Colombano, Benediktinerkloster,

D. Bobbio
– – Abt Rainer 1039
– – Konvent 1039
Bobium, unermittelter Ort, wohl in oder bei Rom (in loco

qui dicitur Bobium)
– 43
Bobo, Kardinaldiakon von S. Angelo, siehe Rom, Kardi-

näle
Bohemund III., Fürst von Antiochia, siehe Antiochia
Bohéries, Com. Vadencourt, Cant. Guise, Arr. Vervins,

Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Laon
– – Abt 908
Boiamundus, Abt von Chiaravalle della Colomba, siehe

Chiaravalle della Colomba
Boice, unermittelter Ort in der Republik Kroatien
– Johanniter-Hospital St. Peter, D. Nin
– – Rektor Matthäus 142
– – Konvent 142
Bologna, Diözese und Stadt, Prov. Bologna, Italien
– Bischof 269, 487, 885, 1367
– Bischof Gerhard II. 44, 582, 868, 978, 1367
– Bischof Gerhard III. 487, 784, 868, 885
– Bischof Heinrich 44, 367, 384, 485, 995
– S. Pietro, Domkirche
– – Domkanoniker 314, 582, 583, 885
– Archidiakon Gerhard 582, 583
– Archipresbiter Hubert 314, 582, 885
– Archipresbiter Rainer 46, 47, 188
– Mönchsklöster in der Diözese 97
– Nonnenklöster in der Diözese 97
– S. Agata, Pfarrkirche, heute verschwunden 1420
– S. Bartolomeo, Benediktinerkloster
– – 97
– SS. Cosma e Damiano, Camaldulenserkloster
– – 97
– S. Magulf, Kirche der Crociferi 716
– S. Maria zu Morello, Crociferi
– – Orden 367, 384, 485, 561, 730
– – Prior 367, 384, 485
– – Generalmeister 716

– – Meister Benencasa 662
– – Konvent 367, 384, 485, 662, 716
– S. Maria Maggiore, Kollegiatstift
– – 1321
– S. Maria de Porta Ravennate, Pfarrkirche, heute ver-

schwunden 1420
– S. Maria di Reno, Augustinerchorherrenstift
– – † 42, 827, 1321
– – Prior 487
– – Prior Hugo 44, 486, 885
– – Kanoniker 44, 486, 487, 885
– – Brücke über den Reno 486, 827
– S. Stefano, Benediktinerkloster
– – 270
– – Abt Rainer 188, 269
– – Abt T. 1420
– – Konvent 269
– SS. Vittore e Giovanni in Monte, Augustinerchor-

herrenstift
– – Prior Ribaldus 178, 1312
– – Prior T. 1420
– – Kanoniker 178, 1312
– Stadt und Grafschaft 868
– Magister Roland 46, 47
Bominaco, Com. Caporciano, Prov. L'Aquila, Italien
– S. Maria, S. Peregrino, Benediktinerkloster, D. Valva
– – Abt 710
– – Elekt Johannes 710
– – Konvent 710
Bonagratia, Dompropst von Ferrara, siehe Ferrara
Bonawisa, Notar des Kaisers Friedrich Barbarossa
– 202, 585
Bonifaz, Bischof von Canne, siehe Canne
Bonifaz, Bischof von Novara, siehe Novara
Bonifaz, Markgraf von Tuszien, siehe Tuszien
Bonifaz IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Bonlieu, Cant. de St-Laurent-la-Roche, Arr. St-Claude,

Dép. Jura, Frankreich
– Kartause, Erzd. Besançon
– – 1500
Bonnefoy, siehe Le Béage
Bonnevaux, Com. Villeneuve-de-Marc, Cant. St-Jean-de-

Bournay, Arr. Vienne, Dép. Isère, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Vienne
– – Abt Hugo 8
Bonus, Bischof von Pistoia, siehe Pistoia
Bonus, Dompropst von Siena, siehe Siena
Bonus Johannes, Hausbesitzer in der Pfarrei S. Severo in

Venedig, siehe Venedig
Boolum, unermittelter Ort in Frankreich
– Priester Walter 926
Bordeaux, Erzdiözese und Stadt, Dép. Gironde, Frank-

reich
– Kirchenprovinz 500
– Äbte und andere Prälaten in der Kirchenprovinz 586
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– Erzbischof Bertrandus 586
– Erzbischof Gaufried 622
– Erzbischof Helias 1073, 1083
– Erzbischof Wilhelm 453, 586, 622, 955
– Suffragane 586
– Ste-Croix, Benediktinerkloster
– – Abt 622
– – Konvent 622
– St-Seurin, Kollegiatstift, dann Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 728
– Pierre Gondomer, unermittelte Person 1080
Borgo S. Donnino (seit 1927 Fidenza), Prov. Parma,

Italien
– S. Donnino, Kollegiatstift, D. Parma
– – Propst 780, 1022
– – Kanoniker 780, 1022, 1397
Boscherville, siehe St-Georges-de-Boscherville
Bothelden, unermittelter Ort in Schottland, wohl in der

Nähe von Kelso, Region Borders, Schottland
– 1233, 1527
Bothmer, Ortsteil von Schwarmstedt, Kr. Soltau-Falling-

bostel, L. Niedersachsen, Deutschland
– Ritter Ulrich 1303
Bouillant, aufgegangen in Crépy-en-Valois, Arr. Senlis,

Dép. Oise, Frankreich
– St-Germain, Pfarrei 541
Boulbonne, Com. Cintegabelle, Arr. Muret, Dép. Haute-

Garonne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toulouse
– – Abt 288
– – Abt Odo 292
– – Konvent 288, 292
Boulogne-sur-Mer, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Wulmer, Augustinerchorherrenstift, D. Thérouanne
– – 1291
Bourbourg, Arr. Dunkerque, Dép. Nord, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Thérouanne
– – Konvent 1129, 1474
– – Kaplan der Lerosen764
Bourdeny, siehe St-Léger-du-Bourg-Denis
Bourges, Erzdiözese und Stadt, Dép. Cher, Frankreich
– Erzbischof 1
– Erzbischof Guarinus 1074
– Erzbischof Heinrich 475, 477, 490, 491, 500, 532, 543,

562, 586, 587, 589, 684, 695, 696, 698, 1073
– Erzbischof Peter 109, 197, 500
– Erzbischof Stephan 109, 543, 777
– Archidiakon 1
– St-Étienne, Domkirche 1073
– Domdekan 500
– Domkantorei 500
– Domkapitel 777, 1074
– Kirchenprovinz 500
– Suffragane 562, 684

– Geistlichkeit der Erzdiözese 490, 696
– Notre-Dame de Salles (Montermoyen), Kanonikerstift
– – Prior 588, 589
– – Dekan 532
– – Kanoniker 532, 588, 589
– St-Oûtrille, Kollegiatstift
– – Dekan 109
– – Dekan Wilhelm 543
– – Thesaurie 500
– – Kanoniker 109, 543
– Saint-Pierre-le-Puellier, Kirche
– – 1074
– Barone, Ritter und Volk 475
Bourne, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Peter, St Paul, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – Abt 861
– – Kanoniker 861
– – Balduin, Sohn des Stifters Gilbert de Clare 861
Boussu, Arr. Mons, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– Adlige Beatrix 1258
Bouville, Cant. de Pavilly, Arr. Rouen, Dép. Seine-Mari-

time, Frankreich
– Wilhelm 496
Boxley, Grafschaft Kent, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. Canterbury
– – Abt 467, 556
Bozen, siehe Gries
Braetes, unermittelter Ort, wohl in der Erzd. Sens, Frank-

reich
– Ritter Bartholomäus 1155, 1491
Braga, Erzdiözese und Stadt, Distr. Braga, Portugal
– Hochstift 114
– Erzbischof Godinus 451, 452, 455, 757, 906
– Suffragane 451, 452, 455, 906
– São Fructuoso, Kirche 114
– São Victor, Kirche 114
Braine, Arr. Soissons, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Yved, Prämonstratenserstift, D. Soissons
– – Abt Ludwig 914, 957
– – Konvent 914, 957
– – Burg 957
Braux, Com. Bogny-sur-Meuse, Cant. Monthermé, Arr.

Charleville-Mézières, Dép. Ardennes, Frankreich
– St-Pierre, Kollegiatstift, Erzd. Reims
– – Kanoniker 929
Bray, Grafschaft Berkshire, England
– Roger, Landbesitzer bei Maldona 1195, 1507
Bréauté, Cant. Goderville, Arr. Le Havre, Dép. Seine-Ma-

ritime, Frankreich
– 313
Brécey, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich
– Kirche 1141, 1481
Bredgar, Grafschaft Kent, England
– Kirche 843
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Breedon, Grafschaft Leicestershire, England
– St Mary, St Herdulf, Augustinerchorherrenpriorat (Nos-

tell), D. Coventry/Lichfield
– – Kanoniker 1184, 1502
Breitungen, siehe Königsbreitungen
Bremen, Erzdiözese (Bremen-Hamburg) und kreisfreie

Stadt, L. Bremen, Deutschland
– Erzbischof Hartwig 1303
– Domdekan Theoderich 1303
– St. Willehad und St. Stephan, Kollegiatkirche
– – Propst Eilonus 1303
Brescello, Prov. Reggio nell'Emilia, Italien
– S. Genesio, Benediktinerkloster, D. Parma
– – 315
Brescia, Diözese und Stadt, Prov. Brescia, Italien
– Bischof Johannes 533, 963, 964
– Bischof Landulf 241
– Bischof Raimund 241, 352, 533, 719
– Domkanoniker 352
– Domkanoniker Magister Roland 877, 985
– Archidiakon Guido 533
– SS. Cosma e Damiano, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Berta 345
– S. Eufemia della Fonte, Benediktinerkloster
– – Abt Lanfrank 241, 345
– – Konvent 241
– SS. Faustina e Giovita, Benediktinerkloster
– – Abt Johannes 964
– – Konvent 964
– SS. Faustina e Giovita, Kapelle
– – 963, 964
– S. Pietro Maggiore in Oliveto, Augustinerchorherren-

stift
– – 252
– S. Pietro Minore oder de Ripa, Kanonissenpriorat (S.

Pietro Maggiore)
– – 252
– – Propst Oldonus 345
– Vizedominus Johannes 114
– Priester 1034
Bretagne, Halbinsel und Herzogtum am Atlantik im

Nordwesten Frankreichs
– Graf Gottfried 351, 461
Breteuil-sur-Noye, Arr. Clermont, Dép. Oise, Frank-

reich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Beauvais
– – Abt Alfred 815
Breuillet, Cant. Royan-Ouest, Arr. Rochefort, Dép.

Charente-Maritime, Frankreich
– St-Vivien, Kirche 651
Bridlington, Grafschaft Humberside, England
– St Mary, St Nicholas, Augustinerchorherrenpriorat,

Erzd. York
– – Prior Gregor 422

Brieulles-sur-Meuse, Cant. Dun-sur-Meuse, Arr. Ver-
dun, Dép. Meuse, Frankreich

– Kirche 718, 762
– – Priester Inguerran bzw. Aniorrannus bzw. Iniolricus

762, 1275, 1276
Brinkburn, Grafschaft Northumberland, England
– St Peter, St Paul, Augustinerchorherrenpriorat

(Pentney), D. Durham
– – Prior Gaufried 637, 1226
– – Prior Radulf 637, 1226
– – Kanoniker 637, 1226, 1227, 1270, 1521, 1522
Brolletto, unermittelter Ort, vielleicht Breuillet, Dép.

Charente-Maritime oder St-Vivien, Dép. Charente-
Maritime

– Kaplanei der Kirche St-Vivien 651
Brondolo, Com. Chioggia, Prov. Venedig, Italien
– S. Trinità e S. Michele arcangelo, Benediktinerkloster,

D. Chioggia
– – Abt Albert 844
– – Konvent 844
Brooke, Grafschaft Leicestershire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – Prior 838
Broseta, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Berga-

mo, Italien
– 242
Bruern, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Konvent 1269, 1504
Brügge/Bruges, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Sint-Donaas, Kollegiatstift, D. Tournai
– – Dekan Gerulf 565
– – Kapitel 565
– Notar Lambinus 450, 519
Brugnato, Diözese und Stadt, Prov. La Spezia, Italien
– Bischof 437
Bruno, Abt von Memmingen, siehe Memmingen
Bruyères-le-Châtel, Dép. Essonne, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Paris
– – Konvent 2134a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 816)
Bucey-en-Othe, Cant. Estissac, Arr. Troyes, Dép. Aube,

Frankreich
– Kirche 1387
Buchard, Sohn des Grafen Johannes von Vendôme, siehe

Vendôme
Bucy-le-Roi, Cant. Artenay, Arr. Orléans, Dép. Loiret,

Frankreich
– Kirche 722
Buckland St Mary, Grafschaft Somerset, England
– St Mary, St Nicholas, Kirche 816, 817
Bules, Dép. Oisne, Frankreich
– Vizegraf Manasse und dessen Brüder Lanchelinus und

Rainald sowie deren Neffe Wilhelm von Mello 137
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Bulgari, unermittelter Ort, wohl bei Acquafredda, Prov.
Brescia, Italien

– Pieve 563
Bulgarus, Sohn des Grifolus, unermittelte Person, wohl

in der D. Forlì, Italien
– 386
Burchard, Abt von Ebrach, siehe Ebrach
Burg, unermittelter Ort in England
– Kirche 1216, 1217
Burgandentem, unermittelter Ort in der D. Forlì
– 1418
Burgos, Diözese und Stadt, Prov. Burgos, Region Kasti-

lien-León, Spanien
– Diözese † 463
– Bischof Marinus 910, 912, 1172, 1529
– Sakristan A. 1172, 1529
Burgund, hist. Landschaft und Herzogtum in Frankreich
– Herzog Hugo III. 575, 907
Burranus, unermittelter See, wohl in der Nähe von Rom
– 43
Bürrig, Stadtteil von Leverkusen, kreisfreie Stadt, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– Priester G. 1357
Burton-on-Trent, Grafschaft Staffordshire, England
– St Mary, St Modwenna, Benediktinerkloster, D. Coven-

try/Lichfield
– – Abt Nikolaus 1292, 1503
– – Abt Richard 766, 795
– – Konvent 398, 401, 766, 795
Bury St Edmund's, Grafschaft Suffolk, England
– 400
– St Edmund, Benediktinerkloster, D. Norwich
– – Abt Samson 398, 400, 401, 402, 478
– – Kapitel 478
– St Saviour, Hospital
– 401
Bussy, Cant. Guiscard, Arr. Compiègne, Dép. Oise,

Frankreich
– 959
Byblos (früher franz. Gibelet, jetzt arab. Djubail), Stadt

im Libanon
– 74, 75, 77, 83, 84, 85
– Bischof 74, 75, 77, 83, 84, 85
– Hugo Embriaco und sein Sohn Hugo, Herr von Gibelet

74, 75, 77, 83, 84, 85
Byland, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt Roger 1216, 1217

C., Domkantor von Coutances, siehe Coutances
Cabezón, siehe Palazuelos

Cadeo, Prov. Piacenza, Italien
– S. Pietro, Hospital bei Fontanafredda in Marcaruda, auch

Marcadura, D. Piacenza
– – Prior 1024
– – Konvent 1024
Caen, Dép. Calvados, Frankreich
– St-Étienne, Benediktinerkloster, D. Bayeux
– – Abt L. 1137, 1478
– – Abt Peter 1137, 1138, 1478, 1479
– – Konvent 1138, 1479
– Ste-Trinité, Benediktinerinnenkloster, D. Bayeux
– – Äbtissin Johanna 1138, 1479
– – Konvent 1138, 1479
– Hospital
– – Priester 1138, 1479
– – Konvent 1138, 1479
Caesarea, Dist. Haifa, Israel
– 78, 79, 81
Cagliari, Prov. Cagliari, Sardinien, Italien
– 299
Cahors, Diözese und Stadt, Dép. Lot, Frankreich
– Diözese 500
Calahorra, Diözese und Stadt, Prov. La Rioja, Region La

Rioja, Spanien
– Diözese 1245
– Bischof Rodericus 1173
Calatrava, Ort und Ritterorden, Prov. Salamanca, Region

Kastilien-León, Spanien
– 1320
– Meister Nuño Pérez 1332
– Konvent 1332
Calavena, Prov. Verona, Italien
– SS. Pietro e Vito, Benediktinerkloster, D. Verona
– – Abt 972
Calcinate, Prov. Bergamo, Italien
– 242
Caldwell, Grafschaft Bedfordshire, England
– St John the Baptist and St John the Evangelist, Augusti-

nerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – Prior Osbert 1204
Calixt II., Papst, siehe Rom, Päpste
Calixt III., Papst, siehe Rom, Päpste
Calventiano (Calvenzano), unermittelter Ort, wohl in der

Nähe von Bergamo, Prov. Bergamo, Italien
– S. Maria, Kirche 265, 804
Camaldoli, Orden und Ort (jetzt Eremo di Camaldoli),

Com. Poppi, Prov. Arezzo, Italien
– S. Salvatore, S. Donato, Camaldulenserkloster, D.

Arezzo
– – 94
– – Kongregation 1045
– – Prior Placidus, zuvor Abt von Urano 92, 994
– – Konvent 92, 93
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Cambrai, Diözese und Stadt, Dép. Nord, Frankreich
– Bischof Nikolaus 244
– Bischof Roger 234, 235, 1111, 1258, 1466
– Domdekan R. 1129, 1474
– Domkanoniker 642, 717
– St-Aubert, Augustinerchorherrenstift
– – Abt Heinrich 1085, 1129, 1450, 1474
– – Abt Hubert 1112, 1258, 1331
– – Dekan Hugo 1112, 1331
– St-Sépulcre, Benediktinerkloster
– – Abt Gerhard 1258
Cambron, Arr. Mons, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Cambrai
– – Abt Daniel 505
– – Konvent 301
Campese, bei Maróstica, Prov. Vicenza, Italien
– S. Croce de Campo Sion, Benediktinerkloster, D. Padua
– – Prior 972
Camphin, siehe Camphin-en-Carembault und Camphin-

en-Pévèle
Camphin-en-Carembault, Cant. Seclin-Sud, Arr. Lille,

Dép. Nord, Frankreich
– Pfarrei 1086, 1087
Campo, bei Pergola, Prov. Pesaro e Urbino, Italien
– S. Lorenzo, Benediktinerkloster, D. Fano
– – Abt Hubert 850
– – Konvent 850
Campus Alberti, unermittelter Ort, wohl in der D.

Châlons-en-Champagne, Frankreich
– Kapelle 2153a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III., S. 817)
Campus Floridus, unermittelter Ort in England
– Kleriker Reginald 550
Candiana, Prov. Padua, Italien
– S. Michele, Benediktinerkloster, D. Padua
– – 110
– – Abt 1432
– – Konvent 1432
Canenes, unermittelter Ort, wohl in der D. Orléans,

Frankreich
– St-Pierre, Kirche 1891a (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 814), 302
Cangelasio, Com. Salsomaggiore Terme, Prov. Parma,

Italien
– Pieve
– – Kleriker 34
Canne, Diözese und Stadt, Prov. Bari, Italien
– Bischof Bonifaz 168
Canossa, Com. Ciano d'Enza, Prov. Reggio nell'Emilia,

Italien
– Sant'Apollonio, Benediktinerkloster, D. Reggio nell'

Emilia
– – Abt Hermann 344, 1392
– – Konvent 344, 1392

Canterbury, Erzdiözese und Stadt, Grafschaft Kent,
England

– Erzbischof 153, 158, 621, 664, 689, 1208
– Erzbischof Balduin 4, 5, 16, 19, 20, 21, 145, 146, 153,

273, 274, 275, 385, 418, 433, 434, 466, 467, 468, 577,
578, 579, 665, 694, 721, 724, 725, 747, 748, 749, 750,
816, 817, 842, 843, 936, 980, 981, 982, 983, 1181, 1183,
1198, 1301, 1305

– Erzbischof Richard, Primas von England 958c (Reg.
Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 807f.),
21, 153, 275, 466, 467, 605, 1181, 1198, 1274, 1297

– Erzbischof Theobald 151, 621, 664
– Erzbischof Thomas Becket 1, 273, 274, 275, 621, 688,

689, 721, 726
– Archidiakon 153, 664
– Offiziale des Erzbischofs 153
– Peter von Blois, Kanzler des Erzbischofs Richard 1296,

1297
– Prälaten und Geistlichkeit der Kirchenprovinz 16, 19,

20
– Suffragane 4
– Christ Church, Benediktinerpriorat (Dompriorat)
– – 151, 1301
– – Prior 145, 146
– – Prior Alan 419, 421
– – Prior Honorius 577, 578, 579, 664, 689, 724, 725, 726,

727, 747, 748, 749, 750, 981, 1296, 1297, † 1538
– – Subprior 689
– – Konvent 145, 146, 466, 467, 468, 577, 578, 579, 621,

664, 665, 688, 689, 694, 721, 726, 727, 747, 748, 749,
750, 980, 981, 982, 983, 1296, 1297, 1305, † 1538

– – Mönch Edmund 725
– – Mönch Haymo 725
– – Mönch Humfrid 725
– St Augustine, Benediktinerkloster
– – Abt Roger 134, 135, 136, 151, 153, 158, 578, 579, 749,

750
– – Konvent 134, 135, 136, 147, 151, 152, 153, 158, 551
– St Gregory, Augustinerchorherrenpriorat
– – Prior Richard 752
– – Konvent 752
Capodimonte, Com. Camogli, Prov. Genua, Italien
– S. Niccolò, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Genua
– – Prior 243, 246, 364, 894, 897
Capodistria, siehe Koper
Capriolo, Prov. Brescia, Italien
– Kapelle
– – Kleriker Oddone 345
Caramagna (jetzt Caramagna Piemonte), Prov. Cuneo,

Italien
– S. Maria, Benediktinerinnenkloster, D. Turin
– – 297
Carasco, Prov. Genua, Italien
– S. Marziano, Kirche 852
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Carcassone, Diözese und Stadt, Dép. Aude, Frankreich
– Bischof Otto 288
– Archidiakone und Dekane der Diözese 288
Carceri, Prov. Padua, Italien
– S. Maria delle Carcere, Augustinerchorherrenstift, D.

Padua
– – Prior Livaldus 328
– – Kanoniker 328
Carexi, unermittelter Ort, wohl bei Brescia, Italien
– Hof 241
Carisbrooke, Grafschaft Isle of Wight, England
– Kirche 382
Carnelevarius, Archipresbiter von Verona, S. Pietro in

Castello
Carnwath, Region Strathclyde, Schottland
– Kirche 236
– Wilhelm von Somerville, Landbesitzer 236
Caronno Pertusella, Prov. Varese, Italien
– unermitteltes Kloster 204
Carpi, Prov. Modena, Italien
– S. Maria, Pieve, D. Reggio nell'Emilia
– – Archipresbiter Girardus 1337
– – Kanoniker 1337
– – S. Lorenzo, Kapelle der Pieve 1337
– – S. Marino, Kapelle der Pieve 1337
– – S. Nicola, Kapelle der Pieve 1337
Carpineto della Nora, Prov. Pescara, Italien
– S. Bartolomeo, Benediktinerkloster, D. Penne
– – Abt Boamund 481, 522, 523
– – Konvent 522, 523
– S. Peregrinus, Kirche 523
Carracedo, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– Santa María (S. Salvador), Zisterzienserkloster, D.

Astorga
– – Abt 833, 837
– – Abt Galterius 786 (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 806), 787 (Reg. Lucius' III.,
siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 806), 789 (Reg.
Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 806f.)

– – Konvent 786 (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu
Lucius III., S. 806), 787 (Reg. Lucius' III., siehe
Ergänzungen zu Lucius III., S. 806), 789 (Reg. Lucius'
III., siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 806f.)

Carrara, Prov. Massa-Carrara, Italien
– S. Stefano, Benediktinerkloster, D. Padua
– – Abt Simon 497, 1052, 1053, 1054, 1435
Carrobio, bei Valera Fratta, Prov. Lodi, Italien
– Templer, D. Pavia 797
Casacutulam, unermittelter Ort in der D. Forlì, Italien
– Fundus 1418
Casago, unermittelter Ort bei Pontida, Prov. Bergamo,

Italien
– S. Maria, Kapelle 61

Casale Monferrato, Prov. Alessandria, Italien
– S. Evasio, Augustinerchorherrenstift, D. Vercelli
– – Propst Stephan 7
– – Kanoniker 7
Casalmaggiore, Prov. Cremona, Italien
– Erzpriester 1033, 1429
Casamari (jetzt Abbazia di Casamari), Com. Veroli, Prov.

Frosinone, Italien
– SS. Giovanni e Paolo, Zisterzienserkloster, D. Veroli
– – Abt 991
– – Konvent 991
Casorate (Primo), Prov. Pavia, Italien
– Pieve, Erzd. Mailand
– – Propst Paganus 122, 1273
– – Konvent 122, 1273
Casota, Äbtissin von S. Zaccaria in Venedig, siehe Vene-

dig
Castell'Arquato, Prov. Piacenza, Italien
– Pieve
– – Archipresbiter Johannes 676
Castello, Diözese und Stadtteil von Venedig, Prov.

Venedig, Italien
– Bischof Dominicus 440
– Bischof Johannes Polanus 55, 306, 1377
– Bischof Markus 225, 226, 286, 306, 376, 1041, 1042,

1049, 1050, 1051, 1052, 1053, 1054, 1056, 1356, 1360,
1435, 1436

– Archidiakon 891
Castellono, unermittelter Ort, wohl in der Umgebung

von Aquileia, Italien
– – Pieve 1040
Castle Acre, Grafschaft Norfolk, England
– St Mary, St Peter, St Paul, Benediktinerpriorat (Lewes),

D. Norwich
– – Prior 1209, 1515
– – Konvent 1209, 1515
Castroverde de Campos, Prov. Zamora, Region

Kastilien-León, Spanien
– Kirche 394
Cavriago, Prov. Reggio nell'Emilia, Italien
– S. Terenziano, Kirche 46, 47
Ceccano, Prov. Frosinone, Italien
– S. Maria de Flumine, Kloster, D. Ferentino
– – 990
Cecilia, Intrusin von S. Maria Teodote in Pavia, siehe

Pavia
Celano, Prov. L'Aquila, Italien
– S. Christine, Kirche 1412
Cellarengo, Prov. Asti, Italien
– 180
Celle, siehe Montier-la-Celle
Celles-sur-Belle, Arr. Niort, Dép. Deux-Sèvres,

Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Poitiers
– – Elemosinar Peter 1084, 1449
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Cempuis, Cant. Grandvilliers, Arr. Beauvais, Dép. Oisne,
Frankreich

– Priester 423
Ceneda (jetzt Vittorio Veneto), Diözese und Stadt, Prov.

Treviso, Italien
– Diözese 1390
– Bischof Matthäus 1043
– Bischof Ropertus 826
– Graf Rizardus de Camino 60
Ceredo (jetzt Abbadia Cerreto), Loc. Cerreto Lodi, Com.

Lodi, Prov. Mailand, Italien
– S. Pietro, Zisterzienserkloster, D. Lodi
– – 1032, 1428
Cerrutus, Magister und Domkanoniker von Padua, siehe

Padua
Cervia, Diözese und Stadt, Prov. Ravenna, Italien
– Bischof Theobald 988
– Domkanoniker 988
Cesena, Diözese und Stadt, Prov. Forlì, Italien
– 1015
Cethole, unermittelter Ort, wohl bei Brescia, Italien
– Hof 241
Chaddleworth, Grafschaft Berkshire, England
– Magister Robert 1186
Chalivoy, Com. Herry, Cant. Sancergues, Arr. Bourges,

Dép. Cher, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Bourges
– – Konvent 197
Chalon-sur-Saône, Diözese und Stadt, Dép. Saône-et-

Loire, Frankreich
– Bischof 675
– Bischof Robert 1320
Châlons-en-Champagne, Diözese und Stadt, Dép.

Marne, Frankreich
– Bischof 705, 718
– Bischof Retrodus 1109
– St-Étienne, Domstift
– – Domkanoniker 712
– Archidiakon M. 1121, 1471
– Notre-Dame-en-Vaux, Kollegiatstift
– – Kanoniker 712
– St-Nicolas, Kanonikerstift
– – 2153a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius

III., S. 817)
– St-Pierre-aux-Monts, Benediktinerkloster
– – Abt Thomas 1120, 1276, 1470
– Ste-Trinité, Kollegiatstift
– – 1262, 1464
– – Kanoniker 1120, 1470
– Toussaint-en-l'Ile, Augustinerchorherrenstift
– – Abt Roger 1120, 1121, 1276, 1470, 1471
Champ-Haut, Cant. Le Merlerault, Arr. Argentan, Dép.

Orne, Frankreich
– Kirche 1148, 1488

Chappes, Arr. Montluçon, Dép. Allier, Frankreich
– Notre-Dame, Kluniazenserpriorat (Souvigny), D.

Orléans
– – Prior Sevinus 217
– – Konvent 217
Charay, siehe St-Priest bei Privas
Charmont, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-le-Fran-

çois, Dép. Marne, Frankreich
– 1121, 1471
Chartres, Diözese und Stadt, Dép. Eure-et-Loir, Frank-

reich
– Bischof Peter von Celle, vorher Abt von St-Remi in

Reims 926
– Elekt und Bischof Raginald 557, 1257
– Bischof Rebaud 1295
– Domdekan Gottfried 886, 903
– Domkantor Crispinus 926
– Domkapitel 557, 886, 903
– Archidiakon Heinrich 926
– St-Étienne, angebliches Kloster
– – Abt 1102
– – Prior R. 1102
– – Mönch G. 1102
– St-Jean-en-Vallée, Augustinerchorherrenstift
– – Abt 926
– St-Martin-au-Val, Benediktinerpriorat (Marmoutier)
– – 835
– St-Père-en-Vallée, Benediktinerkloster
– – Abt Stephan 412, 1102
– – Prior R. 1102
– – Konvent 412, 1103, 1462
Châteauneuf-sur-Loire, Arr. Orléans, Dép. Loiret,

Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerpriorat (St-Benoît-sur-Loire/

Fleury), D. Orléans
– – 368
Châtillens, Bez. Oron, Kanton Vaud/Waadt, Schweiz
– 1064, 1440
Châtillon-sur-Seine, Arr. Montbard, Dép. Côte-d'Or,

Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Langres
– – Abt Daniel 25
– – Konvent 25
Chaumousey (Épinal-ouest), Arr. Épinal, Dép. Vosges,

Frankreich
– St-Sauveur, Augustinerchorherrenstift, D. Toul
– – Abt Peter 1361
– – Kanoniker 1361
Chauny, siehe St-Éloi-Fontaine
Cheltenham, Grafschaft Gloucestershire, England
– Vikariat 420
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Cheminon, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-
François, Dép. Marne, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Châlons-en-
Champagne

– – Abt 1119, 1300
– – Abt Robert 127, 1326
– – Konvent 127, 1119, 1300, 1326
Cherbourg(-Octeville), Dép. Manche, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Coutances
– – Abt 799
– – Kanoniker 799
Chertsey, Grafschaft Surrey, England
– St Peter, Benediktinerkloster, D. Winchester
– – Abt 1133
– – Abt Bertram 1279, 1514
Chester, Grafschaft Cheshire, England
– Dekan B., Rektor der Kirche von Loughborough,

Grafschaft Leicestershire, England 1292, 1503
Chiaravalle della Colomba, Com. Alseno, Prov. Piacen-

za, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Piacenza
– – 564
– – Abt Boiamundus 32, 34
– – Abt Johannes 366, 591, 1029, 1383
– – Konvent 32, 33, 34, 591
Chiaravalle di Fiastra, siehe Fiastra
Chiavenna, Prov. Sondrio, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Como
– – Konvent 614, 615, 1376, 1381
– – Odericus, Stifter und Prokurator 614, 615, 1376, 1381
Chichester, Diözese und Stadt, Grafschaft West Sussex,

England
– Bischof Johannes 1198
– Bischof Seffrid 980, 981, 983
– Domdekan 1212
Chicksands, Grafschaft Bedfordshire, England
– St Mary, Gilbertinerpriorat, D. Lincoln
– – Prior Walter 1204
Chièvres, Arr. Ath, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– Kirche 244
Childebert I., merowingischer König, siehe Könige und

Kaiser
Chilton, Grafschaft Oxfordshire, England
– 1194
Chlotar I., merowingischer König, siehe Könige und

Kaiser
Chocques, Cant. Béthune-Nord, Arr. Béthune, Dép. Pas-

de-Calais, Frankreich
– St-Jean-Baptiste, Augustinerchorherrenstift, D. Thé-

rouanne
– – Abt 682
– – Abt Manasse 1086, 1087
– – Konvent 682
Christian, Abt von Salem, siehe Salem
Christian, Erzbischof von Mainz, siehe Mainz

Chur, Diözese und Stadt, Bez. Plessur, Kanton Graubün-
den, Schweiz

– Elekt und Bischof Heinrich 760
Churchill, Grafschaft Oxfordshire, England
– 1269, 1504
Cicariti, unermittelter Ort, vielleicht bei Florenz, Italien
– Hospital, Besitz der Kirche S. Maria Novella, D. Flo-

renz
– – 254
Cingoli, Diözese und Stadt, Prov. Macerata, Italien
– S. Salvator in Colle Blanco, Augustinerchorherrenstift
– – Prior Peter 620
– – Kanoniker 620
Cinthius, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Lucina,

siehe Rom, Kardinäle
Cirencester, Grafschaft Gloucestershire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester
– – Kanoniker 420
Cîteaux (jetzt Cîteaux-l'Abbaye), Com. St-Nicolas-lès-

Cîteaux, Cant. Nuits-St-Georges, Arr. Beaune, Dép.
Côte-d'Or, Frankreich

– Notre-Dame, Orden und Kloster, D. Chalon-sur-Saône
– – Abt Wilhelm 573, 581, 595, 746, 1249, 1257, 1294,

1295, 1320
– – Konvent 1249
Città di Castello, Diözese und Stadt, Prov. Perugia,

Italien
– S. Giacomo, Vallombrosanerpriorat
– – 759
– – Prior Amideus 150
– – Konvent 150
Ciudad Rodrigo, Diözese und Stadt, Prov. Salamanca,

Region Kastilien-León, Spanien
– Bischof Peter 755, 756, 837
– San Miguel, Kirche 755, 756
– Rat der Stadt 755, 756
Cividale del Friuli, Prov. Udine, Italien
– S. Maria, Kollegiatkirche
– – Kanoniker 1041
Civita, im Gebiet von Olbia, Prov. Sassari, Italien
– Diözese 299
Civitacola (jetzt Badia di Tiglieto), Ortsteil von Badia,

Com. Tiglieto, Prov. Genua, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Acqui
– – Abt Nikolaus 65, 852
– – Konvent 65
Clairefontaine (Polaincourt-et-Clairefontaine), Cant.

Amance, Arr. Vesoul, Dép. Haute-Saône, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – Abt Aufride 1114
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Clairmarais, Cant. St-Omer-Nord, Arr. St-Omer, Dép.
Pas-de-Calais, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Thérouanne
– – 519
– – Abt Everard 2122a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzun-

gen zu Lucius III, S. 815f.), 1088, 1452
– – Prior 1266
Clairvaux, Com. Ville-sous-la-Ferté, Arr. Bar-sur-Aube,

Dép. Aube, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres
– – Abt 1093
– – Abt Guarnerius 1320, 1454
– – Abt Peter 1257, 1294, 1295
– – Konvent 1093, 1454
Clarembaldus, Abt von Hautmont, siehe Hautmont
Clarembaldus, Bischof von Senlis, siehe Senlis
Clarques, Com. Aire, Arr. St-Omer, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– Ritter Nikolaus 1266
Clarus, Prior von S. Maria Maggiore in Florenz, siehe

Florenz
Classe (jetzt S. Apollinare in Classe), Com. Ravenna,

Prov. Ravenna, Italien
– S. Apollinare, Camaldulenserkloster, Erzd. Ravenna
– – 1014
– – Abt 793, 1014
– – Abt Berardus 94
– – Konvent 94, 793
Clemens III., Papst, siehe Rom, Päpste
Clemens IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Clemens V., Papst, siehe Rom, Päpste
Clemens VI., Papst, siehe Rom, Päpste
Clerkenwell, Stadtbezirk in Greater London, England
– St Mary, Kanonissenpriorat, D. London
– – Priorin Ermengarde 291
– – Konvent 291
Clermont-Ferrand, Diözese und Stadt, Dép. Puy-de-

Dôme, Frankreich
– Diözese 500
– Graf Radulf II. 788
Clitheroe, Grafschaft Lancashire, England
– Kaplan Wilhelm der Kapelle 1218
Cluny, Arr. Mâcon, Dép. Saône-et-Loire, Frankreich
– Saints-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D. Mâcon
– – 15, 61, 758, 814, 909
– – Abt 14, 15, 370
– – Abt Hugo 68, 69, 70, 103, 651, 655, 923
– – Abt Theobald 651
– – Konvent 14, 15, 68, 69, 70, 103, 137, 645, 655, 918,

923
Cogan, Grafschaft South Glamorgan, Wales
– Kapelle 1280, 1501
Coggeshall, Grafschaft Essex, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. London
– – Abt Peter 1210, 1516

Coimbra, Diözese und Stadt, Distr. Coimbra, Portugal
– Hochstift 1174
– Diözese 114
– Bischof 502
– Bischof Martin 738, 751, 757, 1174
– Santa Cruz, Augustinerchorherrenstift
– – 744
– – Prior Peter 738
– – Kanoniker 738, 743, 751, 755, 757
Coincy, Arr. Château-Thierry, Dép. Aisne, Frankreich
– Saints-Pierre-et-Paul, Benediktinerpriorat (Cluny), D.

Soissons
– – Prior Johannes 14
– – Konvent 14
Colchester, Grafschaft Essex, England
– Archidiakon Radulf 144
Coldingham, Region Borders, Schottland
– Benediktinerinnenpriorat (Durham), D. St Andrews
– – 699
Cölestin II., Papst, siehe Rom, Päpste
Cölestin III., Papst, siehe Rom, Päpste
Colle di Val d'Elsa, Prov. Siena, Italien
– SS. Giovanni e Faustino, Pieve, D. Siena
– – Archipresbiter Albert 924
– – Konvent 924
Collegaria, unermittelt, wohl in der Prov. Rovigo, Italien
– Wald 1046
Collescipoli, Ortsteil von Terni, Prov. Terni, Italien
– S. Maria, Kirche 113
Colmar, Dép. Haut-Rhin, Frankreich
– Pleban Friedrich, siehe Straßburg, St. Thomas
Colombelles, Cant. Cabourg, Arr. Caen, Dép. Calvados,

Frankreich
– Ralph und sein Vater 1149, 1150
Colwall, Grafschaft Hereford and Worcester, England
– 355
Combe, Grafschaft Warwickshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield
– – Konvent 1183
Combermere (bei Whitchurch), Grafschaft Cheshire,

England
– St Mary, St Michael, Zisterzienserkloster, D. Coventry/

Lichfield
– – Abt 1213, 1518
Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– Simon, unermittelte Person, Gegner der Kartause

Bonlieu 1500
Como, Diözese und Stadt, Prov. Como, Italien
– Bischof Anselm 614, 615, 1027, 1376, 1381, 1393, 1427
Compiègne, Dép. Oise, Frankreich
– St-Corneille, Benediktinerkloster, D. Soissons
– – 413
– – Abt 1263, 1465
– – Abt Ansold 165, 558, 959
– – Konvent 165, 558, 959
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Compostela, Erzdiözese und Stadt, Prov. A Coruña/La
Coruña, Region Galicien, Spanien

– Suffragane 455
– Erzbischof Peter 114, 455, 471, 736, 909, 928
Comunacque, bei Trevi nel Lázio, Prov. Frosinone,

Italien
– Kastell 989
Conan, Abt von Margam, siehe Margam
Conches (jetzt Conches-en-Ouche), Arr. Évreux, Dép.

Eure, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Évreux
– – Abt G. 1146, 1486
– – Abt Simon 703, 961, 1146, 1486
– – Konvent 703, 961
Concordem Evactunensem episcopum, unermittelter

Ort oder Person
– Bischof 825
Concordia (jetzt Concordia Sagittaria), Diözese und

Stadt, Prov. Venedig, Italien
– Bischof Jonathan 115, 304, 585, 617
Conegliano, Prov. Treviso, Italien
– 325, 1284
Conon, Abt von Salival, siehe Salival
Corazzo, abgeg. bei Castagna, Com. Carlopoli, Prov.

Catanzaro, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Martirano
– – Abt Joachim 426
Corbaldus, siehe Dudzele
Corbetta, Prov. Mailand, Italien
– Pieve 327, 566
Corbie, Arr. Amiens, Dép. Somme, Frankreich
– Saints-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D. Amiens
– – 373
– – Abt 565, 808, 839
– – Konvent 565, 808, 839
– – Magister Stephan 762
Coria, Diözese und Stadt, Prov. Cáceres, Region Extre-

madura, Spanien
– Bischof Arnaldus 73
Cornaredo, Prov. Mailand, Italien
– 204
Cornillon, heute Stadtteil von Lüttich, siehe Lüttich
Coronago, abgeg. bei Morimondo, Prov. Mailand, Italien
– S. Ambrogio, Kirche 122, 1273
Coronate, siehe Morimondo
Correggio verde, Prov. Reggio nell'Emilia, Italien
– S. Maria, Kirche 315
– S. Prospero, Kirche 315
Cortenova, abgeg., wohl am Po bei Luzzara, Prov. Reggio

nell'Emilia, Italien
– 482

Coulommiers, Arr. Meaux, Dép. Seine-et-Marne, Frank-
reich

– Ste-Foy, Benediktinerpriorat (Conques), D. Meaux
– – Prior 417
Cour-Dieu, Com. Ingrannes, Dép. Loiret, Frankeich
– Notre Dame, Zisterzienserkloster, D. Orléans
– – Abt 1891a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III., S. 814), 302
– – Konvent 1891a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 814), 302
Couronne, siehe La Couronne
Courtarvel, com. Mont-Saint-Jean, cant. Sillé-le-

Guillaume, Arr. Mamers, Dép. Sarthe, Frankreich
– Garinus, unermittelte Person 1267, 1497
Coutances, Diözese und Stadt, Dép. Manche, Frankreich
– Bischof Hugo 372
– Elekt und Bischof Wilhelm, zuvor Domdekan von

Bayeux 1140, 1150, 1151, 1152, 1267, 1482, 1489, 1497
– Domkantor C. 1267, 1497
– Domkantor Gaufried 1135, 1151, 1153, 1476, 1489,

1490
– Domthesaurar R. 1135, 1476
– Archidiakon Hugo Nereth 1143, 1485
– Archidiakon P. 1267, 1497
– Archidiakon Richard von Polley 1140, 1153, 1482, 1490
– Archidiakon S. 1135, 1476
Coventry, Diözese und Stadt, Grafschaft West Midlands,

England
– Elekt und Bischof Hugo de Nonant 432, 832
– Bischof Walter Durdent 832
– Archidiakon 1213, 1518
– St Mary, St Peter, St Osburga, All Saints, Benediktiner-

priorat (Dompriorat)
– – Prior Lorenz 832
– – Prior Moses 1184, 1502
– – Konvent 832
Crabhouse, Grafschaft Norfolk, England
– St Mary Magdalene, Kanonissenpriorat, D. Norwich
– – 1209, 1515
– – Konvent 1209, 1515
Cranford, Grafschaft Northamptonshire, England
– Kleriker Walter von Camvilla, Priester der Kirche 1186
Cremella, Prov. Como, Italien
– S. Pietro, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Mailand
– – Äbtissin 204, 946
– – Konvent 946
Cremona, Diözese und Stadt, Prov. Cremona, Italien
– Bischof 934
– Bischof Obertus 2023a (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 815), 659, 1324
– Bischof Sicard, zuvor päpstlicher Subdiakon 18, 33, 192,

193, 195, 319, 780, 984, 1324, 1397
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– S. Maria, Kathedralkirche
– – 1324
– – Domkanoniker 934, 984
– – Domkapitel 1324
– Diözese 195, 1324
– Kirchen in der Diözese 191
– Archidiakone, Dekane und Priester der Diözese 33
– S. Agata, Augustinerchorherrenstift
– – Propst Lanfrank 857
– S. Cataldo, Augustinerchorherrenstift
– – Propst 1033, 1429
– S. Guglielmo, Augustinerchorherrenstift
– – Prior Albert 2023a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänz-

ungen zu Lucius III., S. 815f.), 659
– – Kanoniker 2023a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 815f.), 659
– S. Lorenzo, Benediktinerkloster
– – Abt Bergondius 18
– S. Margherita, Kirche mit Hospital 2023a (Reg. Lucius'

III., siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 815f.), 659
– S. Paolo in Cittànova, Kirche 1324
– Stadt und Bürger 171, 192, 193, 195
Crépy-en-Valois, Arr. Senlis, Dép. Oise, Frankreich
– St-Thomas, Kollegiatstift, D. Senlis
– – Dekan Peter 541
– – Kanoniker 541
– – Lambert, Landschenker 541
Crescenzago, Ortsteil von Mailand, Italien
– S. Maria, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Mailand
– – Propst 327, 566
– – Kanoniker 327, 566
Crespellano, Prov. Bologna, Italien
– 1382
Crevalcore, Prov. Bologna, Italien
– S. Martino (S. Michele?), Kirche 877, 985
Crispinus, Domkantor von Chartres, siehe Chartres
Crociferi, Orden, siehe Bologna
Crois, unermittelter Ort in Frankreich
– 1112, 1331
Crowland, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Bartholomew, St Guthlac, Benediktinerkloster, D.

Lincoln
– – Abt 855, 1187
– – Abt Robert 1188, 1200, 1201
– – Konvent 1188
Croxton, Grafschaft Leicestershire, England
– St John, Prämonstratenserstift, D. Lincoln
– – Abt 855, 1187, 1189, 1214, 1505, 1519
– – Kanoniker 1189, 1505
Cuenca, Diözese und Stadt, Prov. Cuenca, Region Kasti-

lien-La Mancha, Spanien
– Diözese 739

Cuissy-et-Geny, Cant. Craonne, Arr. Laon, Dép. Aisne,
Frankreich

– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Laon
– – Abt Guido 237, 864
Cule, unermittelter Ort, wohl in der D. Worcester, Eng-

land
– 1213, 1518
Curtis de Alemannis, unermittelter Ort, wohl in der

Nähe von St-Ghislain, Belgien
– 505
Cusance, Cant. Baume-les-Dames, Arr. Besançon, Dép.

Doubs, Frankreich
– Ritter Adam 705
Cuvières, Cant. Bernaville, Arr. Amiens, Dép. Somme,

Frankreich
– Kirche 248
Cuziago, unermittelter Ort, wohl in der D. Bergamo,

Italien
– Guido und seine Brüder 61
Cysoing, Arr. Lille, Dép. Nord, Frankreich
– St-Calixte, Augustinerchorherrenstift, D. Tournai
– – 1086, 1087

D., Domthesaurar von Poitiers, siehe Poitiers
D. de Cel. (Der., Detert, Limarus), unermittelte Person,

wohl in der D. Padua, Italien
– 972
Dairago, Prov. Mailand, Italien
– Pieve 327, 566
Damian, Prälat von Medinaceli, siehe Medinaceli
Damian, Primicerius von Lucca, siehe Lucca
Dänemark
– König Waldemar I. 293
Daniel, Abt von Cambron, siehe Cambron
Daniel, Abt von Châtillon-sur-Seine, siehe Châtillon-sur-

Seine
Darley, Grafschaft Derbyshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – Abt 1213, 1518
– – Abt Wilhelm 1292, 1503
Dave, Prov. Namur, Belgien
– Kirche 1277
David I., König von Schottland, siehe Schottland
David, Mönch von St-Omer, siehe St-Omer
Decize, Arr. Nevers, Dép. Nièvre, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerpriorat (Auxerre, St-Germain), D.

Nevers
– – Prior 919
– – Konvent 919
Deeping St James, Grafschaft Lincolnshire, England
– St James, Benediktinerpriorat, D. Lincoln
– – Prior 861
– – Konvent 861
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Dehore oder Hore, unermittelter Ort, wohl in der Erzd.
Reims, Frankreich

– Kanoniker 489, 1107
Deolfus, unermittelte Person, handelt für S. Benedetto

Po, D. Mantua
– 1363
Déols, Arr. Châteauroux-Est, Arr. Châteauroux, Dép.

Indre, Frankreich
– 500
– Notre-Dame, Sts.-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster,

Erzd. Bourges
– – 695, 696
– – Abt Gerhard 604
Derby, Grafschaft Derbyshire, England
– Magister Roger 1202, 1511
Derlee, siehe Darley und Hurley
Dersingham, Grafschaft Norfolk, England
– Kirche 625
Desiderius, Bischof von Thérouanne, siehe Thérouanne
Deutz, Stadtteil von Köln, kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-

Westfalen, Deutschland
– St. Heribert, Benediktinerkloster, Erzd. Köln
– – Abt Florentius 1357
– – Konvent 1357
Didacus (Diego), Bischof von Ávila, siehe Ávila
Diepold, Bischof von Passau, siehe Passau
Diest, Prov. Brabant flamand, Belgien
– Kirche 866
Dießen am Ammersee, Kr. Landsberg, L. Bayern,

Deutschland
– Graf Otto II. und seine Söhne Otto (III.) und Heinrich

† 3
Dietram, Priester und angeblicher Gründer von Diet-

ramszell, siehe Dietramszell
Dietramszell, Kr. Wolfratshausen, L. Bayern, Deutsch-

land
– St. Martin, Augustinerchorherrenstift D. Freising
– – 1398
– – Provisor Reinhard † 3
– – Kanoniker † 3
– – Berengar, angeblicher Gründer † 3
– – Priester Dietram, angeblicher Gründer † 3
– – Otto, angeblicher Gründer † 3
Dietrich, Bischof von Gurk, siehe Gurk
Dijon, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– St-Bénigne, Benediktinerkloster, D. Langres
– – Abt Aimo 907
– – Konvent 907
– St-Étienne, Augustinerchorherrenstift, D. Langres
– – Abt Milo 24
– – Kanoniker 24
– Hospital in der Burg
– – 483
– – Konvent 819
– – Dominicus, Gründer 483, 819

Dilo, Com. Arces-Dilo, Cant. Cerisiers, Arr. Sens, Dép.
Yonne, Frankreich

– Saints-Pierre-et-Paul, Notre-Dame, Prämonstratenser-
stift, Erzd. Sens

– – Abt Hugo 1155, 1491
Dionysius, Bischof von Piacenza, siehe Piacenza
Diseworth, Grafschaft Staffordshire, England
– Elias, Lehensinhaber 1292, 1503
– Priester B. der Kirche, Rektor der Kirche von Lough-

borough 1292, 1503
Doda, Intrusin von S. Maria Teodote in Pavia, siehe Pavia
Doddington, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 553
Dol-de-Bretagne, Diözese und Stadt, Arr. St-Malo, Dép.

Ille-et-Vilaine, Frankreich
– 935
– Bischof Johannes 1139, 1480
– Elekt und Bischof Roland 935
Dopel, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Silly,

Com. Silly-en-Gouffern, Cant. Exmes, Arr. Argentan,
Dép. Orne, Frankreich

– Robert und seine Söhne Fulko und Gilbert, Schenker
für Silly 810

Dominicus, Bischof von Castello, siehe Castello
Dominicus, Gründer des Hospitals in der Burg in Dijon,

siehe Dijon
Dominicus, Patriarch von Grado, siehe Grado
Dominicus, Pleban von S. Bartolomeo in Venedig, siehe

Venedig
Dominicus Contarenus, Doge von Venedig, siehe Vene-

dig
Dominicus Franco, Priester und Gründer des Augusti-

nerchorherrenstifts auf Ammiana in Venedig, siehe
Venedig

Dominicus Minoto, Pleban von S. Silvestro in Venedig,
siehe Venedig

Dorchester, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Peter, St Paul, St Birinus, Augustinerchorherrenstift,

D. Lincoln
– – Abt Eustachius 1269, 1504
Dorenc, unermittelter Ort in Frankreich, wohl in der D.

Laon, Frankreich
– St-Pierre, Kirche 899
Dorton, Grafschaft Oxfordshire, England
– 1194
Douai, Dép. Nord, Frankreich
– Kaufleute 160, 161, 162, 629, 631, 632
Dover, Grafschaft Kent, England
– St Martin, Benediktinerpriorat (Christ Church, Canter-

bury), Erzd. Canterbury
– – 134, 135, 151, 664
Down Umphraville, Grafschaft Devonshire, England
– Kapelle 1154
– Radulf, Ritter 1154
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Dozza, Castello di Dozza, Prov. Bologna, Italien
– S. Maria, Kirche
– – Rektor Guido 847
Dreux, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich
– Graf Robert I. 901
– Graf Robert II., seine Ehefrau und seine Söhne 901
Drongen, Stadtteil von Gent, Prov. Oost-Vlaanderen,

Belgien
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Tournai
– – Abt Walter † 882
Drudo, Bischof von Feltre, siehe Feltre
Drypool, Grafschaft Humberside, England
– Kirche 1225, 1524
Dublin, Erzdiözese und Stadt, Grafschaft Dublin, Prov.

Leinster, Irland
– Erzbischof Heinrich 1235
– Elekt und Erzbischof Johannes Cumin 599
– All Saints, Augustinerchorherrenpriorat (Arrouaise)
– – Prior Heinrich 207
– – Kanoniker 207
– Holy Trinity, Augustinerchorherrenpriorat, Dompriorat

(Arrouaise)
– – 207
– – Prior 208
– – Kanoniker 208
– St Thomas, Augustinerchorherrenpriorat (Paris, St-

Victor)
– – Prior Simon 1406
– – Kanoniker 1406
Dubrovnik, Diözese und Stadt, Županija (Region) Du-

brovnik-Neretva, Republik Kroatien
– Diözese 1438
– Erzbischof Tribunus 671
Dudzele, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Corbaldus, dessen Ehefrau, Söhne und Brüder 565
Dunfermline, Region Fife, Schottland
– Holy Trinity, Benediktinerkloster, D. St Andrews
– – Abt Archibald 230, 231, 388
– – Konvent 388
Dunkeld, Diözese und Stadt, Region Tayside, Schottland
– Bischof Johannes 230, 231, 1228, 1233, 1525, 1527
– Archidiakon Jocelin 263
Dunstable, Grafschaft Bedfordshire, England
– St Peter, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – Prior 144
Durandus, Abt von Troarn, siehe Troarn
Durham, Diözese und Stadt, Grafschaft Durham,

England
– Bischof 245
– Bischof Hugo 687, 870, 1222, 1225, 1523, 1524
– Bischof Ranulf 699
– Bischof Richard de Bury † 1255
– St Cuthbert, Benediktinerpriorat (Dompriorat)
– – Prior German 245, 699, 870, 871
– – Konvent 245, 263, 699, 871

Dürrmenz, Ortsteil von Mühlacker, Enzkreis, L. Baden-
Württtemberg, Deutschland

– † 48

E., Ehefrau des Ritters R., unermittelte Person, wohl in
der Erzd. York, England

– 1215
Earl's Colne, Grafschaft Essex, England
– St Andrew, St Mary, St John the Evangelist, Benedik-

tinerpriorat (Abingdon), D. London
– – Prior Reginald 1210, 1516
Easby, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Agatha, Prämonstratenserstift, Erzd. York
– – Abt Radulf 612
– – Kanoniker 612
– Roald, Stifter von Easby und sein Sohn Alanus 612
Eastry, Grafschaft Kent, England
– Kirche 145, 146, 466, 467, 468
Eaucourt, Com. Warlencourt-Eaucourt, Cant. Bapaume,

Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Arras
– – Abt Gerhard 682
Eberhard, Abt von Kołbacz, siehe Kołbacz
Eberhard, unermittelte Person in Bestesiaco, siehe Bestesiaco
Ebrach, Kr. Bamberg, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Würzburg
– – Abt Burchard 1308
– – Konvent 1308
Écurey-en-Verdunois, bei Montiers-sur-Saulx, Cant.

Damvillers, Arr. Verdun, Dép. Meuse, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toul
– – 1495
– – Abt Thierry 1495
Edessa, Grafschaft im Heiligen Land
– 1307, 1311, 1330
Edmund, Mönch von Christ Church in Canterbury, siehe

Canterbury
Edward der Bekenner, König von England, siehe Eng-

land
Edward I., König von England, siehe England
Ega, Distr. Coimbra, Portugal
– Kirche 502, 1174
Egeolfus, Propst von St. Johannes in Regensburg, siehe

Regensburg
Eglingerfurt, Ort der ersten Gründung des Klosters

Dietramszell, Wald bei Egling, Kr. Bad Tölz-Wolfrats-
hausen, L. Bayern, Deutschland

– † 3
Eichstätt, Diözese und Stadt, Kr. Eichstätt, L. Bayern,

Deutschland
– Domkirche
– – Propst 272
– – Kanoniker 272
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Eilonus, Propst von St. Willehad und St. Stephan in
Bremen, siehe Bremen

Ekkehard, Propst von Maria Saal, siehe Maria Saal
Elias, Abt von St-Magloire in Paris, siehe Paris
Elias, Lehensinhaber, siehe Diseworth
Elisabeth, Äbtissin von Mesen, siehe Mesen
Elisabeth, Ehefrau des Königs Philipp II. August, siehe

Frankreich
Elisabeth, Priorin von S. Pancrazio in Saltuclo in Verona,

siehe Verona
Ellington, Grafschaft Cambridgeshire, England
– Kirche 1202, 1511
– Kleriker T. 1202, 1511
Elmsted, Grafschaft Kent, England
– Kirche 752
Elstow, Grafschaft Bedfordshire, England
– St Mary, St Helen, Benediktinerinnenkloster, D. Lincoln
– – Äbtissin 569
– – Konvent 569
– Magister Alexander 1195, 1507
Ely, Diözese und Stadt, Grafschaft Cambridgeshire,

England
– Bischof Gaufried Ridel 578
Embrun, Erzdiözese und Stadt, Arr. Gap, Dép. Hautes-

Alpes, Frankreich
– Erzbischof Peter 1500
Emericius, Bischof von Aosta, siehe Aosta
Émiéville, Cant. Troarn, Arr. Caen, Dép. Calvados,

Frankreich
– Kirche
– – Priester R. 1137, 1478
– – Priester R. Scriba 1137, 1478
Ename, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Sint-Salvator, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Abt Lambert † 882
Engelberg, Kanton Obwalden, Schweiz
– St. Maria, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – Abt Bertold 858
– – Konvent 858
Engelberga, Ehefrau Ludwigs II., siehe Könige und

Kaiser
Engelbert II., Graf von Görz, siehe Görz
England
– König Edward der Bekenner 398
– König Edward I. 1220
– König Heinrich I. 398
– König Heinrich II. 16, 19, 20, 249, 291, 313, 355, 418,

432, 433, 434, 576, 726, 782, 799, 816, 817, 843, 983,
1132, 1219, 1305

– König Richard I. 727
– König Stephan 1219
– König Wilhelm I. 398
– König Wilhelm II. 398

– Mathilde, Mutter Heinrichs II. und Ehefrau Kaiser
Heinrichs V. 799

– Erzbischöfe, Bischöfe und Prälaten 4, 5, 694, 748, 936,
1305

– Johanniter in England 144
– – Meister 816, 817
– – Brüder 816, 817
– – Schwestern 817
– Templer in England 503
– Zisterzienseräbte in England 774
Enns, Bezirk Linz-Land, L. Oberösterreich, Österreich
– 1340
Enstone, Grafschaft Oxfordshire, England
– Kirche 385
Épernay, Dép. Marne, Frankreich
– St-Martin, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Reims
– – 1109
– – Abt 1108
Épinal, Dép. Vosges, Frankreich
– St-Goëric (St-Goery), Kanonissenstift, dann Doppel-

stift, D. Toul
– – 1496
Eremo di Camaldoli, siehe Camaldoli
Ermengarde, Priorin von Clerkenwell, siehe Clerkenwell
Ermilinda, Äbtissin von S. Maria in Aquileia, siehe

Aquileia
Ernald, Abt von Melrose, siehe Melrose
Ernald, Archidiakon von Laon, siehe Laon
Ernald, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews
Erneia, unermittelter Ort, wohl in der D. Le Mans,

Frankreich
– Wilhelm und seine Ehefrau 1165, 1166
Ervy-le-Châtel, Arr. Troyes, Dép. Aube, Frankreich
– Kirche 801
Esanatóglia, Prov. Macerata, Italien
– S. Michele, Benediktinerkloster, D. Camerino
– – Abt Peter 1323
– – Konvent 1323
Escaledieu, bei Bonnemazon, Cant. Lannemezan, Arr.

Bagnères-de-Bigorre, Dép. Hautes-Pyrénées, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Tarbes
– – Abt Wilhelm 1315
– – Konvent 1315
Eslonza, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– San Pedro, Benediktinerkloster, D. León
– – Abt Martin 189
– – Konvent 189
Esseby, unermittelter Ort in England, wohl in der Nähe

von Southcroxton, Grafschaft Leicestershire
– Kleriker R. 1189, 1505
Essington, Grafschaft Staffordshire, England
– 1194
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Este, Prov. Padua, Italien
– S. Tecla, Kollegiatstift, D. Padua
– – Kleriker 328
Eston, Grafschaft Cleveland, England
– Kirche 422
Estrées, bei Bellicourt, Cant. Catelet, Arr. St-Quentin,

Dép. Aisne, Frankreich
– Mühle 1114
Esztergom/Gran, Erzdiözese und Stadt, Megye (Komi-

tat) Komárom-Esztergom, Ungarn
– Erzbischof Lukas 2313a (Reg. Lucius' III., siehe

Ergänzungen zu Lucius III., S. 818)
– Szent-István (St. Stephan), Hospital der Johanniter 846
Étampes, Dép. Essonne, Frankreich
– Ste-Croix, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Sens
– – Dekan 915, 975
– – Kanoniker 915, 975
Eudoxia, Ehefrau des Grafen und Herrn von

Montpellier, siehe Maguelone
Eugen III., Papst, siehe Rom, Päpste
Eugen IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Eugenia, Äbtissin von S. Grata in Bergamo, siehe Berga-

mo
Eustachius, Abt von Dorchester, siehe Dorchester
Eustachius, Abt von St-Amand-les-Eaux, siehe St-

Amand-les-Eaux
Eustachius, Sohn des Reinold, unermittelte Person, siehe

Spicem
Everard, Abt von Clairmarais, siehe Clairmarais
Everard, Bischof von Tournai, siehe Tournai
Everard, Prior von Amillis, siehe Amillis
Evergemergem, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Kirche † 882
Evesham, Grafschaft Hereford and Worcester, England
– St Egwin, St Mary, Benediktinerkloster, D. Worcester
– – Abt Adam 467
Évora, Diözese und Stadt, Distr. Évora, Portugal
– Diözese 114
Évreux, Diözese und Stadt, Dép. Eure, Frankreich
– Bischof Johannes 1146, 1486
Évron, Arr. Laval, Dép. Mayenne, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Le Mans
– – Abt Gottfried 1141, 1481
– – Prior H. 1141, 1481
Exeter, Diözese und Stadt, Grafschaft Devonshire, Eng-

land
– Bischof Johannes 275, 1154
Eximinus, Abt von Leyre, siehe Leyre
Eymoutiers, Arr. Limoges, Dép. Haute-Vienne, Frank-

reich
– St-Étienne, Benediktinerkloster, D. Limoges
– – Konvent 69

Eynsham, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Abt Adam 1282, 1513
– – Abt Gottfried 144
Ezzelino II., siehe Onara

Fábbrico, Prov. Reggio nell'Emilia, Italien
– S. Maria, Kirche
– – Brüder 690
Faenza, Diözese und Stadt, Prov. Ravenna, Italien
– Bischof Johannes 46, 47, 337, 386, 847, 969, 970, 971,

1166
– Dompropst 393, 636
– Domkanoniker 393, 636
Faiac, unermittelter Ort, wohl in der D. Orléans, Frank-

reich
– St-Jean, Kirche 1891a (Reg. Lucius' III., siehe Er-

gänzungen zu Lucius III., S. 814), 302
Falesia, bei Piombino, Prov. Livorno, Italien
– S. Giustiniano e Bartolomeo, Benediktinerkloster, D.

Massa Marittima
– – Konvent 568
Fallavecchia, bei Morimondo, Prov. Mailand, Italien
– S. Giorgio, Kirche 122, 1273
Fano, Diözese und Stadt, Prov. Pesaro e Urbino, Italien
– S. Maria, Domkirche
– – Domprior Johannes 194
– – Domkapitel 194
Faremoutiers, Cant. Coulommiers, Dép. Seine-et-Marne,

Frankreich
– Ste-Fare, Benediktinerinnenkloster, D. Meaux
– – Äbtissin 417
Farra d'Isonzo, Prov. Gorizia, Italien
– Pieve 1040
Faumont, Cant. Orchies, Arr. Douai, Dép. Nord,

Frankreich
– Kirche 1085, 1450
Faversham, Grafschaft Kent, England
– St Saviour, Benediktinerkloster, Erzd. Canterbury
– – Abt Guerric 419, 467, 556, 578, 579, 749, 750, 980,

981, 983
– Kirche 134, 158
Faypau, Dominium, wahrscheinlich auf der Isle of Wight,

England
– 382
Fécamp, Arr. Le Havre, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– Ste-Trinité, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Abt 781
– – Abt Heinrich 175, 179, 496, 809
– – Konvent 175, 496, 781, 809
– – Bruder Girardus Hospitator 496
Feering, Grafschaft Essex, England
– – Kleriker Ranulf, Bruder Papst Hadrians IV. 555
Felix O Ruadhan, Erzbischof von Tuam, siehe Tuam
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Felmasius, Bischof von St-Jean-de-Maurienne, siehe St-
Jean-de-Maurienne

Feltre, Diözese und Stadt, Prov. Belluno, Italien
– Bischof Drudo 1043
– Stadt 1284
Ferdinand, Bischof von Astorga, siehe Astorga
Ferdinand II., König von León, siehe León
Ferentino, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien
– S. Maria Maggiore, Zisterzienserkloster
– 990
Fermo, Diözese und Stadt, Prov. Ascoli Piceno, Italien
– Bischof Presbyter 824, 1417
Ferns, Grafschaft Wexford, Prov. Leinster, Irland
– Bischof 1235
Ferránia, Prov. Savona, Italien
– SS. Pietro e Paolo, Augustinerchorherrenstift, D. Alba
– – 1430
Ferrara, Diözese und Stadt, Prov. Ferrara, Italien
– Bischof 324, 1046
– Bischof Amatus 1374
– Bischof Guido 1296
– Bischof Landulf 126, 1339, 1374
– Bischof Presbyterinus 489, 1363
– Bischof Stefan 1352
– Domkirche 1296
– Dompropst Bonagratia 1296
– Domkanoniker 1374
– Archipresbiter Johannes 1296
– Archipresbiter Michael 126
– S. Cristoforo, Kartause
– – 641
– S. Giorgio, Kirche 27
– Bürger 953, 1297, 1299
– S. Maria in Vado, Augustinerchorherrenstift
– – Prior 323, 324
– – Kanoniker 323, 324
– S. Silvestro, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Giuletta 1296
– Gläubige in der Diözese 486, 561
Ferreira do Zêzere, Distr. Santarém, Portugal
– Kapelle 499
Ferrere, Prov. Asti, Italien
– 180
Ferrette (früher auch Pfirt), Arr. Altkirch, Dép. Haut-

Rhin, Frankreich
– Graf Ludwig 580
Fesmy-le-Sart, Cant. Nouvion-en-Thièrache, Arr. Ver-

vins, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Étienne, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Abt Gerhard 1309
– – Abt Robert 407, 1112, 1309, 1331
– – Konvent 407, 1112, 1309, 1331

(Les) Feuillants, Com. Rieumes, Cant. Labastide-
Clermont, Dép. Haute Garonne, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Rieux
– – Abt 1316
– – Konvent 1316
Fiastra (jetzt Abbadia di Fiastra), Com. Tolentino und

Urbisaglia, Prov. Macerata, Italien
– S. Maria di Chiaravalle (de Villa magna), Zisterzienser-

kloster, D. Camerino
– – 1009
Ficarolo, Prov. Rovigo, Italien
– S. Salvatore, Augustinerchorherrenstift, D. Ferrara
– – Prior 35, 1419
– – Kanoniker 35, 1419
Fidantius, Kardinalpriester von S. Marcello und päpst-

licher Legat, siehe Rom, Kardinäle
Fiddich, Landschaft in Grampian, Schottland
– Roger, unermittelte Person 230, 231
Fiesole, Diözese und Stadt, Prov. Florenz, Italien
– Bischof Lanfrank 49
Figline, Prov. Florenz, Italien
– S. Bartolomeo, Benediktinerpriorat, D. Fiesole
– – Prior Johannes 49
– S. Maria, Pieve, D. Fiesole
– – Pleban Monaldo 49
Fillièvres, Cant. Parcq, Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– Pfarrei 2122a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III, S. 815f.), 1088, 1452
Firmitas, unermittelter Ort, wohl in Frankreich
– Gobertus, Schenker für den Prämonstratenserorden

1249
Fiuggi, Prov. Frosinone, Italien
– 989
Flandern, Grafschaft und jetzige Prov. in Belgien
– Graf Philipp von Flandern und Vermandois 450, 514,

515, 517, 518, 519, 524, 525, 943, 1130
– Mathilde (Theresa), Philipps Ehefrau und Tochter

König Alfons' I. von Portugal 1085, 1129, 1450, 1474
Flavigny-le-Grand, Cant. Guise, Arr. Vervins, Dép.

Aisne, Frankreich
– Mühle 1114
Floreffe, Arr. Namur, Prov. Namur, Belgien
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Liège/Lüttich
– – Abt 237, 864
Florentius, Abt von Deutz, siehe Deutz
Florenz, Diözese und Stadt, Prov. Florenz, Italien
– Bischof 992
– Bischof Bernhard 544, 545
– Bischof Julius 729
– Dompropst 994
– Domkapitel 729
– SS. Apostoli, Priorat
– – Prior 994
– S. Giacomo, Kirche 729
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– S. Maria Maggiore, Kirche
– – Prior Clarus 254
– – Brüder 254
– S. Salvi, Vallombrosanerkloster
– – Abt Gibert 729
– – Konvent 729
Fluy, Cant. Molliens-Dreuil, Arr. Amiens, Dép. Somme,

Frankreich
– Kirche bzw. Kapelle 248, 1128
Foigny, Com. La Bouteille, Arr. Vervins, Dép. Aisne,

Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Laon
– – Abt 908
– – Abt Gilbert 1114
Foix, Dép. Ariège, Frankreich
– St-Volusien, Augustinerchorherrenstift, D. Toulouse
– – 1160
Follina, Prov. Treviso, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Ceneda
– – Abt Bernhard 196
– S. Maria del Plavi, Hospital, D. Ceneda
– – Prior Gerhard 826
– – Konvent 826
Folmar, Erzbischof von Trier, siehe Trier
Fons Ramboldi, unermittelter Ort, wohl bei Prémontré,

Dép. Aisne, Frankreich
– Hof 899
Fontaines-les-Nones, Com. Douy, Dép. Seine-et-Marne,

Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenpriorat (Fontevraud),

D. Meaux
– – Priorin 1370
– – Konvent 1370
Fontanafredda, Com. Cadeo, Prov. Piacenza, Italien
– 1024
Fonte Avellana (jetzt Monastero di Fonte Avellana),

Com. Serra Sant'Abbondio, Prov. Pesaro e Urbino,
Italien

– S. Croce, Eremitei, D. Gubbio
– – Prior Philipp 1329
– – Brüder 1329
Fontebuona, bei Castelnuovo Berardenga, Prov. Siena,

Italien
– S. Salvatore, Camaldulenserkloster, D. Arezzo
– – Abt Wilhelm 93
– – Konvent 93
Fontevivo, Prov. Parma, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Parma
– – Abt 1400
– – Konvent 1400
Fontevraud (jetzt Fontevraud-L'Abbaye), Cant. Saumur-

Sud, Arr. Saumur, Dép. Maine-et-Loire, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Poitiers
– – 310, 514, 515, 518, 519, 524, 525, 1130

– – Äbtissin Gilia, Gille, Gilette, Gisla 2134a (Reg. Lucius'
III., siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 816), 517

– – Konvent 517
Fontmorigny, Com. Menetou-Couture, Dép. Cher,

Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Bourges
– – Konvent 562
Forde, Grafschaft Dorset, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Exeter
– – Abt Balduin, personengleich mit Erzbischof Balduin

von Canterbury 1198
– – Abt Robert 920
Foreste, Cant. Vermand, Arr. St-Quentin, Dép. Aisne,

Frankreich
– 1112, 1331
Forlì, Diözese und Stadt, Prov. Forlì, Italien
– Bischof Alexander 46, 47, 386, 643
– S. Mercuriale, Vallombrosanerkloster
– – Abt 386
– – Konvent 386
Forlimpópoli, Prov. Forlì, Italien
– 1015
– Bischof Lanfrank 1015
Fornovo di Taro, Prov. Parma, Italien
– 1397, 1398, 1400
Fossadolto, unermittelter Ort, wohl bei Turin oder Mai-

land, Italien
– 220
Fougères, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich
– Ritter Juhellus, Sohn des Ritters Leonesius 1141, 1481
– Ritter Leonesius 1141, 1481
– Ritter Leonesius, Sohn des Juhellus und Enkel des

Leonesius 1141, 1481
Fountains, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt 1197
– – Abt Wilhelm 422, 774
Framus, Meister des Ordens von Montjoie, siehe

Montjoie
Frankreich
– König Ludwig VI. 182
– König Ludwig VII. 165, 500, 672
– König Ludwig IX. der Hl. 672
– König Philipp II. August 166, 206, 280, 576, 672, 814,

901, 923, 935, 1132, 1162
– Königin Elisabeth, 1. Ehefrau des Königs Philipp II.

August 901
– alle Kirchen des Königreichs 672
Frassineto, Prov. Bologna, Italien
– 1418
Frasso, bei Castello-di-Rostino auf der Insel Korsika,

Dép. Haute-Corse, Frankreich
– Hof des Klosters Tino 1402
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Freising, Diözese und Stadt, Kr. Freising, L. Bayern,
Deutschland

– Bischof Heinrich 1398
– Bischof Otto 1062
– Domkanoniker Heinrich Verting 1062
Freudenthal, siehe Bistra
Friedrich, Domkantor von Besançon, siehe Besançon
Friedrich, Graf von Altena, siehe Altena
Friedrich, Propst von St-Thomas in Straßburg, siehe

Straßburg
Friedrich I. Barbarossa, Kaiser, siehe Könige und

Kaiser
Fucecchio, Prov. Florenz, Italien
– S. Salvatore, Hospital, D. Lucca
– – Meister 1006
– – Konvent 1006
Fulchrad, Bischof von Toulouse, siehe Toulouse
Fulko, Abt von St-Germain-des-Prés in Paris, siehe Paris
Fulko, Bischof von Kraków/Krakau, siehe Kraków/

Krakau
Fulko, Dekan von St-Pierre-de-la-Cour in Le Mans, siehe

Le Mans
Fulko, Magister und Domscholaster von Orléans, siehe

Orléans
Fulko, Magister und Domscholaster von Reims, siehe

Reims
Fulko, Magister und Scholaster in Orléans, siehe Orléans
Fulko, Ritter, siehe La Noue
Fulko, Sohn des Fulco fitzWarin, unermittelte Person in

England
– 143
Fulko, Sohn des Robert, Schenkers für Silly, siehe Dopel
Furnes, siehe Veurne
Furness, Grafschaft Lancashire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt 1219
– – Konvent 1219

G., Abt von Conches, siehe Conches
G., Archidiakon von Amiens, siehe Amiens
G., Archidiakon von Tours, siehe Tours
G., Dekan von Provins, siehe Provins
G., Frau, unermittelte Person, wohl in der D. Le Mans,

Frankreich
– 1167
G., Graf von Candavène, siehe St-Pol-sur-Ternoise
G., Kaplan von Rivières, siehe Rivières
G., Lehensmann von Mello, siehe Mello
G., Magister von Orléans, siehe Orléans
G., Magister, Kanoniker von St-Pierre-le-Puellier in Or-

léans, siehe Orléans
G., Mönch von St-Étienne in Chartres, siehe Chartres
G., Mönch von Tortona, siehe Tortona

G., Priester von Bürrig, siehe Bürrig
G., Prior von Monks Horton, siehe Monks Horton
G., Prior von Perrières, siehe Perrières
G. de Crethis, Domdekan und Kanoniker von Soissons,

siehe Soissons
G. Fraser, unermittelte Person in Schottland, wohl in der

Nähe von Roxburgh, Region Borders, Schottland
– 1227, 1521
Gabriel, Dompropst von Aquileia, siehe Aquileia
Gaggio, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Treviso,

Italien
– Priester Lorenzo 283
Galitianus, Archipresbiter von Ronco, siehe Ronco
Galloway, siehe Whithorn
Galtellì, Prov. Nuoro, Sardinien, Italien
– 299
Galterius, Abt von Auchy, siehe Auchy
Galterius, Abt von Carracedo, siehe Carracedo
Ganaceto, Com. Modena, Prov. Modena, Italien
– S. Giorgio, Kollegiatstift, D. Modena
– – Propst 1017, 1421
– – Kanoniker 1017, 1421
Gandulf, Abt von S. Sisto in Piacenza, siehe Piacenza
García, Bischof von Osma, siehe Osma
Garinus, Abt von St Albans, siehe St Albans
Garinus, Magister und persona der Kirche von Vignats,

siehe Blèves
Gariverte, abgeg. im Stadtgebiet Piacenza, Prov. Piacenza,

Italien
– S. Maria, Kirche 404
Garsidonius, Bischof von Mantua, siehe Mantua
Garsten, Bezirk Steyr, L. Oberösterreich, Österreich
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Passau
– – Abt Markward 10, 11, 1256
Gascogne, Landschaft und Herzogtum im südwestl.

Frankreich
– 115
Gaudricus, Ritter von Sancerre, siehe Sancerre
Gaufried, Abt von St Albans, siehe St Albans
Gaufried, Domkantor von Coutances, siehe Coutances
Gaufried, Erzbischof von Bordeaux, siehe Bordeaux
Gaufried, Prior von Brinkburn, siehe Brinkburn
Gaufried Lordel, unermittelte Person in der Nähe von Le

Mesnil-Rury, Frankreich
– 2343a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius

III., S. 818f.), 1134, 1475
Gaufried Ridel, Bischof von Ely, siehe Ely
Gauterius, Abt von Massay, siehe Massay
Gaville, bei Figline Valdarno, Prov. Florenz, Italien
– S. Romolo, Pieve, D. Fiesole
– – Pleban 49
Gebhard, Abt von Windberg, siehe Windberg
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Gedney, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 1188
Geirach, siehe Jurklošter
Gelasius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Gelnhausen, Main-Kinzig-Kr., L. Hessen, Deutschland
– 172, 567
Geminianus, Abt von S. Pietro in Modena, siehe Modena
Genestrula, wüst bei Civitaquana, Prov. Pescara, Italien
– Kastell 522, 523
Genf, Diözese und Stadt, Kanton Genève/Genf, Schweiz
– Bischof Arducius 8, 645
– Bischof Nantelinus 8
– Graf Wilhelm I. 8
Génos, Cant. Barbazan, Arr. St-Gaudens, Dép. Haute-

Garonne, Frankreich
– 221
Génos, Cant. Bordères-Louron, Arr. Bagnères-de-Bigorre,

Dép. Hautes-Pyrénées, Frankreich
– 221
Gent, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Sint-Baafs (St-Bavon), Benediktinerkloster, D. Tournai
– – Abt † 881
– – Abt Wilhelm † 882
– – Konvent † 881, † 882
– Sint-Michiel, Kirche † 882
– Sint-Pieters (St-Pierre), Benediktinerkloster, D. Tournai
– – Abt Gerhard 343, † 882
– – Konvent 343
Gentilis, Bischof von Osimo, siehe Osimo
Genua, Erzdiözese und Stadt, Prov. Genua, Italien
– Hochstift 74, 75, 77, 83, 84, 85
– Erzbischof Algisius 854, 1401
– Erzbischof Hugo 437, 852
– Erzbischof Siro 437, 1408
– Dompropst 364, 896, 1408
– Domkanoniker 243, 246, 364, 852, 894, 896, 897, 1408
– Domscholaster 897
– Domkanoniker R. 609, 897
– Archidiakon 894, 896, 897, 1408
– S. Andrea della Porta, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin 854, 1401
– – Konvent 854, 1401
– S. Benigno de Capite Fari, Benediktinerkloster
– – Abt Stephan 243, 246, 364
– S. Giorgio, Kollegiatstift
– – Kanoniker 437
– S. Marco di Molo, Kirche 609
– S. Maria di Castello, Kollegiatstift
– – 609, 854, 1401
– – Propst Magister Hugo 437, 935
– – Kanoniker 437
– S. Siro, Benediktinerkloster
– – Abt 609
– – Abt Bernhard 243, 246, 364

– S. Stefano, Benediktinerkloster
– – Abt Guido 54
– – Konvent 54
– Stadt 74, 75, 77, 78, 79, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 88, 89,

90, 299, 1416
Georg Laurentius, Hausbesitzer in der Pfarrei S. Severo

in Venedig, siehe Venedig
Gerace, Diözese und Stadt, Prov. Reggio di Calabria,

Italien
– S. Filippo, Basilianerkloster
– – 1059
– – Abt Macarius 1059
– – Konvent 1059
Gerard, Abt von Luxeuil-les-Bains, siehe Luxeuil-les-

Bains
Gerard, Kleriker von Grainville, siehe Grainville
Gerard, Meister der Templer, siehe Templerorden
Gerardus Baet, unermittelte Person in Frankreich, wohl

in der Erzd. Sens, Frankreich
– 1156, 1492
Geraud, Bischof von Toulouse, siehe Toulouse
Gerhard, Abt von Aulne-sur-Sambre, siehe Aulne-sur-

Sambre
Gerhard, Abt von Cambrai, St-Sépulcre
Gerhard, Abt von Déols, siehe Déols
Gerhard, Abt von Eaucourt, siehe Eaucourt
Gerhard, Abt von Fesmy-le-Sart, siehe Fesmy-le-Sart
Gerhard, Abt von Gent, siehe Gent
Gerhard, Abt von Moncetz-l'Abbaye, siehe Moncetz-

l'Abbaye
Gerhard, Abt von Pontigny, siehe Pontigny
Gerhard, Abt von Sint-Pieters (St-Pierre) in Gent, siehe

Gent
Gerhard, Archidiakon von Bologna, siehe Bologna
Gerhard, Elekt und Bischof von Belluno, siehe Belluno
Gerhard II., Bischof von Bologna, siehe Bologna
Gerhard III., Bischof von Bologna, siehe Bologna
Gerhard, Bischof von Padua, siehe Padua
Gerhard, Erzbischof von Ravenna, siehe Ravenna
Gerhard, Kardinaldiakon von S. Adriano, siehe Rom,

Kardinäle
Gerhard, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata, siehe

Rom, Kardinäle
Gerhard, Prior von Follina, siehe Follina
Gerhard, Prior von S. Giorgio in Braida in Verona, siehe

Verona
German, Prior von St Cuthbert in Durham, siehe

Durham
Germanus (St-Germain), Bischof von Paris, siehe Paris
Gerreia, unermittelter Ort, wohl bei Trois-Fontaines-

l'Abbaye, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-
François, Dép. Marne, Frankreich

– 705
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Gertrud, Gräfin von Flandern, siehe Maurienne
Gerulf, Dekan von Brügge/Bruges, siehe Brügge/Bruges
Géza II., König von Ungarn, siehe Ungarn
Ghislenghien, Arr. Ath, Prov. Hainaut/Hennegau,

Belgien
– Ste-Marie, Benediktinerinnenkloster, D. Cambrai
– – 244
Gibbs-Ga-Nich, unermittelter Ort in Zentralafrika 0313
Gibelet, siehe Byblos
Gibert, Abt von S. Salvi in Florenz, siehe Florenz
Gibuinus, Magister und Rektor von S. Giorgio in Palazzo

in Mailand, siehe Mailand
Gilbert, Abt von Foigny, siehe Foigny
Gilbert, Sohn des Robert, Schenkers für Silly, siehe Dopel
Gilbert Foliot, Bischof von London, siehe London
Gilia, Gille, Gilette, Gisla, Äbtissin von Fontevraud, siehe

Fontevraud
Giogoli, Com. Scandicci, Prov. Florenz, Italien
– S. Alessandro, Pieve
– – Pleban Guido 1335
– – Brüder 1335
Girardus, Abt von Vendôme, siehe Vendôme
Girardus, Archipresbiter von Carpi, siehe Carpi
Girardus, unermittelte Person in Bernot, siehe Bernot
Girardus Hospitator, Bruder in Fécamp, siehe Fécamp
Gisburn, Grafschaft Lancashire, England
– Kirche 1205, 1512
Gistain, Tal im Norden der Provinz Huesca, Region

Aragón, Spanien
– Kirche 1530
Gisulf, Bischof von Vercelli, siehe Vercelli
Giuletta, Äbtissin von S. Silvestro in Ferrara, siehe

Ferrara
Glasgow, Diözese und Stadt, Region Strathclyde, Schott-

land
– Bischof Jocelin 169, 177, 181, 185, 200, 209, 214, 215,

216, 230, 231, 236, 1229, 1232, 1526
– Bischof Johannes 209, 699
– Domdekan 209, 236
– Domkapitel 209, 236
– Archidiakon Simon 1233, 1527
Gnesen/Gniezno, Województwo (Woidwodschaft) Ma-
łopolskie, Polen

– Erzbischof 53
Gnosall, Grafschaft Staffordshire, England
– Kleriker 1213, 1518
Gobertus, Schenker für den Prämonstratenserorden,

siehe Firmitas
Godinus, Erzbischof von Braga, siehe Braga
Godo (Castello veteri de Godo), wohl in der D. Mantua,

Italien
– S. Maria, Kirche 853
Godred, König von Man, siehe Man

Goizo, Kardinalpriester von S. Cecilia, siehe Rom,
Kardinäle

Goldcliff, Grafschaft Gwent, Wales
– St Mary Magdalene, Benediktinerpriorat (Le Bec-

Hellouin), D. Bath-Wells
– – Prior Wilhelm 1280, 1501
Golpejones, unermittelter Ort, wohl bei Sahagún, Prov.

León, Region Kastilien-León, Spanien
– Kirche 633
Gonterius, Abt von Leno, siehe Leno
Gonzalo, Bischof von Segovia, siehe Segovia
Gonzalo, Bischof von Sigüenza, siehe Sigüenza
Gonzalo, Erzbischof von Toledo, siehe Toledo
Gordoncillo, Prov. León, Spanien
– 394
Görz (jetzt Gorizia), Prov. Gorizia, Italien
– Graf Engelbert II. 740
Gosselinus, Abt von St-André-au-Bois, siehe St-André-

au-Bois
Goswin, Propst von Voormezeele, siehe Voormezeele
Gottfried, Abt von Évron, siehe Évron
Gottfried, Abt von Eynsham, siehe Eynsham
Gottfried, Abt von Newminster, siehe Newminster
Gottfried, Abt von St-Satur, siehe St-Satur
Gottfried, Bischof von Avignon, siehe Avignon
Gottfried, Bischof von Langres, siehe Langres
Gottfried, Bischof von Luni, siehe Luni
Gottfried, Bischof von Würzburg, siehe Würzburg
Gottfried, Dekan von St. Gereon in Köln, siehe Köln
Gottfried, Domdekan von Chartres, siehe Chartres
Gottfried, Graf von der Bretagne, siehe Bretagne
Gottfried, Patriarch von Aquileia, siehe Aquileia
Gottfried, Pleban von Picciorana, siehe Picciorana
Gottschalk, Abt von Vaucelles, siehe Vaucelles
Gottschalk, Propst von Klosterneuburg, siehe Kloster-

neuburg
Göttweig, bei Furth, Bezirk Krems, L. Niederösterreich,

Österreich
– St. Maria, Benediktinerkloster, D. Passau
– – Abt Rudmar 1272
Gournay-en-Bray, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime,

Frankreich
– St-Hildevert, Kollegiatstift, Erzd. Rouen
– – Kanoniker 439
Gouveia, Distr. Guarda, Portugal
– Dorf 1247
Grado, Patriarchat und Stadt, Prov. Gorizia, Italien
– Suffragane 485
– Patriarch Dominicus 440
– Patriarch Heinrich 55, 167, 306, 376, 485, 489, 1055,

1056, 1363, 1377, 1436
– Domkleriker 1055, 1436
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Grainville, Cant. Fleury-sur-Andelle, Arr. Andelys, Dép.
Eure, Frankreich

– Kleriker Gerard 1194
Grandmont, Com. St-Sylvestre, Cant. Ambazac, Arr.

Limoges, Dép. Haute-Vienne, Frankreich
– St-Michel, Sitz des Ordens von Grandmont, D.

Limoges
– – Prior Wilhelm 219, 222, 1257, 1294, 1295
– – Intruse Stephan 1257, 1294, 1295
– – Konvent 219, 222, 1077, 1257, 1294, 1295
– – Stephan, Gründer von Grandmont 1076
Grandselve, Com. Bouillac, Dép. Tarn-et-Garonne,

Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toulouse
– – Abt Wilhelm 537
– – Konvent 537
Grangie di Lucedio, siehe Lucedio
Gratian, Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano, siehe

Rom, Kardinäle
Great Bricett, Grafschaft Suffolk, England
– St Leonard, Augustinerchorherrenpriorat (Nobiliac), D.

Norwich
– – Prior 1210, 1516
– – Kanoniker 1210, 1516
Gregor, Bischof von Treviso, siehe Treviso
Gregor, Kardinaldiakon von S. Angelo, siehe Rom, Kar-

dinäle
Gregor, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco, siehe

Rom, Kardinäle
Gregor (welcher?), Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor I., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor VI., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor VII., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor IX., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor X., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor XI., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor, Prior von Bridlington, siehe Bridlington
Gregor, Prior von S. Salvatore (S. Salvador) in Rialto in

Venedig, siehe Venedig
Greifenstein-Mareit, Burgruine bei Siebeneich, Ortsteil

von Terlan, Prov. Bozen/Bolzano, Italien
– Graf Arnold, Stifter von Au-Gries 112
– Gräfin Mathilde, Stifterin von Au-Gries 112
Grenoble, Diözese und Stadt, Dép. Isère, Frankreich
– Bischof Johannes 575, 1170
– Bischof Wilhelm (IV.) 641
– Domdekan Wilhelm 575, 1170
Gressingham, Grafschaft Lancashire, England
– Kapelle 1222, 1523
Grezzana, Prov. Verona, Italien
– S. Maria in Stellis, Kirche 822

Gries, Stadtteil von Bozen, Prov. Bozen/Bolzano, Italien
– St. Maria in der Au, Augustinerchorherrenstift, D.

Trient
– – 112
– – Propst Heinrich 112
– – Kanoniker 112
Grignano (jetzt im Stadtgebiet von Prato), Prov. Florenz,

Italien
– S. Maria, Vallombrosanerkloster, D. Pistoia
– – 771
Grisignano, Com. Forlì, Prov. Forlì, Italien
– S. Pietro, Kirche 386
Grottaferrata, Prov. Rom, Italien
– S. Maria, Basilianerkloster, D. Tusculum
– – 43
– – Abt Nikolaus 43
Guala, Bischof von Vercelli, siehe Vercelli
Gualdinus, Erzbischof von Mailand, siehe Mailand
Guaresbi, unermittelter Ort in England
– Kleriker H. 1216, 1217
Guarinus (Guérin), Abt von St-Victor in Paris, siehe

Paris
Guarinus, Erzbischof von Bourges, siehe Bourges
Guarinus Boistard, Domkanoniker von Bayeux, siehe

Bayeux
Guarnerius, Abt von Auberive, siehe Auberive
Guarnerius, Abt von Clairvaux, siehe Clairvaux
Guastalla, Prov. Reggio nell'Emilia, Italien
– S. Pietro, Kollegiatkirche, D. Reggio nell'Emilia
– – Archipresbiter 1424
– – Brüder 1424
Guazza, Äbtissin von S. Maria in Colle, siehe S. Maria in

Colle
Guerric, Abt von Faversham, siehe Faversham
Guido, Abt von Cuissy-et-Geny, siehe Cuissy-et-Geny
Guido, Abt von S. Stefano in Genua, siehe Genua
Guido, Abt von Ourscamp, siehe Ourscamp
Guido, Abt von Preuilly, siehe Preuilly
Guido, Archidiakon von Brescia, siehe Brescia
Guido, Archipresbiter von Lucca, siehe Lucca
Guido, Archipresbiter von Travazzano, siehe Travazzano
Guido, Bischof von Ferrara, siehe Ferrara
Guido, Bischof von Savona, siehe Savona
Guido, Domdekan von Besançon, siehe Besançon
Guido, Domkanoniker von Maguelone, siehe Maguelone
Guido, Erzbischof von Sens, siehe Sens
Guido, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, siehe

Ostia
Guido, Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano, siehe

Rom, Kardinäle
Guido, Kardinaldiakon von S. Maria in Portico, siehe

Rom, Kardinäle
Guido, König von Jerusalem, siehe Jerusalem
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Guido, Magister und Bruder von Beaune, siehe Beaune
Guido, Pleban von Giogoli, siehe Giogoli
Guido, Prior und Priester von S. Donto in Lucca, siehe

Lucca
Guido, Prior von Pontida, siehe Pontida
Guido, Prior von Southwick, siehe Southwick
Guido, Propst von S. Antonino in Piacenza, siehe

Piacenza
Guido, Rektor von Dozza, siehe Dozza
Guido, unermittelte Person in Cuziago, siehe Cuziago
Guido de Porcari, Domkanoniker von Lucca, siehe

Lucca
Guifredus, Archipresbiter von Padua, siehe Padua
Guisborough, Grafschaft Cleveland, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, Erzd. York
– – Prior 1220
– – Kanoniker 422, 1220
Gundacger, Dompropst von Salzburg, siehe Salzburg
Guntram, merowingischer König, siehe Könige und

Kaiser
Gurk, Diözese und Stadt, Bezirk St. Veit, L. Kärnten,

Österreich
– Bischof Dietrich 644, 650, 1060, 1061, 1439
– Archidiakon Hermann 1060, 1439
Guston, Grafschaft Kent, England
– Präbende 134, 135

H., Dompropst von Mainz, siehe Mainz
H., Ehemann der Tochter des Al., unermittelte Person,

wohl in der D. Amiens, Frankreich
– 1127
H., geschiedener Ehemann der R., unermittelte Person,

wohl in der D. Lisieux, Frankreich
– 1144
H., iuvenis, unermittelte Person, wohl in der D. Le Mans,

Frankreich
– 1167
H., Kleriker von Guaresbi, siehe Guaresbi
H., Magister von Swafield, siehe Swafield
H., Prior von Évron, siehe Évron
Hackington, Ortsteil von Canterbury, Grafschaft Kent,

England
– 273, 274, 275, 578, 724, 725, 747, 748, 980
Hacqueville, Cant. Étrépagny, Arr. Andelys, Dép. Eure,

Frankreich
– Kirche 703
Hadrian II., Papst, siehe Rom, Päpste
Hadrian IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Haicius, Domdekan von Troyes, siehe Troyes
Hailes, Grafschaft Gloucestershire, England
– Kleriker Simon 421, 1214, 1519
Haimo, Erzbischof von Moûtiers, siehe Moûtiers

Haketus, Kleriker, unermittelte Person in England
– 553
Halberstadt, Diözese und Stadt, Kr. Halberstadt, L.

Sachsen-Anhalt, Deutschland
– St. Maria (Liebfrauenstift), Kanonikerstift
– – Dekan 956, 1336
– – Kanoniker 956, 1336
Ham, Arr. Péronne, Dép. Somme, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Noyon
– – 415
Hamo, Domkantor von York, siehe York
Hampton Court, Stadtbezirk in Greater London, Eng-

land
– Kirche 331
Hampton Gay, Grafschaft Oxfordshire, England
– Kirche 1196, 1509
Hannorda, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Bourges, Dép. Cher, Frankreich
– Kirche 543
Harald, Bischof von Argyll, siehe Argyll
Harringworth, Grafschaft Northamptonshire, England
– Kirche 569
Hartwig, Erzbischof von Bremen, siehe Bremen
Hattin, Stadt im heutigen Nordisrael
– 1296
Hatto, Bischof von Troyes, siehe Troyes
Hatton, bei Hounslow, Stadtbezirk in Greater London,

England
– Kirche 554
Haughmond, Grafschaft Shropshire, England
– St John the Evangelist, Augustinerchorherrenstift, D.

Coventry/Lichfield
– – Abt Richard 1210, 1516
– – Kanoniker 1210, 1516
Hautcrêt, Gem. Les Tavernes, Bez. Oron, Kanton Vaud/

Waadt, Schweiz
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Lausanne
– – Abt 1064, 1440
– – Konvent 1064, 1440
Hautmont, Arr. Avesnes-sur-Helpe, Dép. Nord, Frank-

reich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Abt Clarembaldus 505
Haymo, Mönch von Christ Church in Canterbury, siehe

Canterbury
Heiligenkreuz, Bezirk Baden, L. Niederösterreich,

Österreich
– Hl. Kreuz, Zisterzienserkloster, D. Passau
– – 10, 11, 660
– – Abt 96, 669
– – Abt Heinrich 10, 11, 96, 658, 680, 1272
– – Konvent 658, 669, 680
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Heiliges Grab, Orden
– † 1244, 1245, 1246, 1247
– – Prior 89
– – Kanoniker 89, 90
Heiliges Land
– 936, 1351
Heinrich, Abt von St-Aubert in Cambrai, siehe Cambrai
Heinrich, Abt von Fécamp, siehe Fécamp
Heinrich, Abt von Heiligenkreuz, siehe Heiligenkreuz
Heinrich, Abt von Sinsheim, siehe Sinsheim
Heinrich, Archidiakon von Aunis und päpstlicher Sub-

diakon, siehe Aunis
Heinrich, Archidiakon von Chartres, siehe Chartres
Heinrich, Archidiakon von Senlis, siehe Senlis
Heinrich, Archipresbiter der Dekumanen in Mailand,

siehe Mailand
Heinrich, Archipresbiter von Nonántola, siehe Nonán-

tola
Heinrich, Bischof von Basel, siehe Basel
Heinrich, Bischof von Bayeux, siehe Bayeux
Heinrich, Bischof von Bologna, siehe Bologna
Heinrich, Elekt und Bischof von Chur, siehe Chur
Heinrich, Bischof von Freising, siehe Freising
Heinrich, Bischof von Imola, siehe Imola
Heinrich, Bischof von Lüttich/Liége, siehe Lüttich/Liége
Heinrich, Bischof von Modena, siehe Modena
Heinrich, Elekt und Bischof von Orléans, siehe Orléans
Heinrich, Bischof von Senlis, siehe Senlis
Heinrich, Bischof von Straßburg, siehe Straßburg
Heinrich, Domkantor von Bayeux, siehe Bayeux
Heinrich, Dompropst von Piacenza, siehe Piacenza
Heinrich, Erzbischof von Bourges, siehe Bourges
Heinrich, Erzbischof von Dublin, siehe Dublin
Heinrich, Erzbischof von Reims, siehe Reims
Heinrich, Kanoniker von St-Florin, siehe St-Florin
Heinrich, Kardinalbischof von Albano, siehe Albano
Heinrich II., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Heinrich V., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Heinrich VI., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Heinrich, Kardinalbischof von Albano, siehe Albano
Heinrich, Kleriker, unermittelte Person in England
– 553
Heinrich I., König, siehe Könige und Kaiser
Heinrich I., König von England, siehe England
Heinrich II., König von England, siehe England
Heinrich (III.), König von England, siehe England
Heinrich (III. Testa von Pappenheim), kaiserlicher Mar-

schall, Vater Heinrichs von Kalden
– 232, 1394
Heinrich, päpstlicher Subdiakon und Archidiakon von

Aunis, siehe Aunis
Heinrich, Patriarch von Grado, siehe Grado

Heinrich, Prior von All Saints in Dublin, siehe Dublin
Heinrich, Propst von Gries, siehe Gries
Heinrich, Sohn des Grafen Otto II., siehe Dießen am

Ammersee
Heinrich von Blois, Bischof von Winchester, siehe Win-

chester
Heinrich von Kalden, kaiserlicher Marschall, Sohn

Heinrichs III. Testa von Pappenheim
– 232
Heinrich Murdac, Erzbischof von York, siehe York
Heinrich Verting, Domkanoniker von Freising, siehe

Freising
Helias, Erzbischof von Bordeaux, siehe Bordeaux
Helias, regulierter Kanoniker, wohl in der Erzd. Canter-

bury, England
– 842
Heliottus, Bischof von Arezzo, siehe Arezzo
Helto, Patron der Kirche von Snelland, siehe Snelland
Helton, Sohn des Richard, unermittelte Person in Eng-

land
– 551
Hemington, Grafschaft Northamptonshire, England
– Pfarrei 1204
Hénin-Liétard, Com. Hénin-Beaumont, Arr. Lens, Dép.

Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Martin, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise), D.

Arras
– – 427
Heraklius, Patriarch von Jerusalem, siehe Jerusalem
Herbert, Prior von St Neots, siehe St Neots
Hereford, Diözese und Stadt, Grafschaft Hereford and

Worcester, England
– Bischof Robert Foliot 143, 420
– Bischof Wilhelm 1281, 1517
Hermann, Abt von Canossa, siehe Canossa
Hermann, Abt von Tongerlo, siehe Tongerlo
Hermann, Archidiakon von Gurk, siehe Gurk
Hermann, Bischof von Konstanz, siehe Konstanz
Hermann, Bischof von Münster, siehe Münster
Hermann, Prior von Migliarino Pisano, siehe Migliarino

Pisano
Hermann Carpentarius, unermittelte Person, Schenker

für St-Thomas in Crépy-en-Valois, Arr. Senlis, Dép.
Oise, Frankreich

– 541
Hermindus, wohl Lehensmann des Klosters St-Jean in

Laon, siehe Laon
Hersfeld, Kr. Hersfeld-Rotenburg, L. Hessen, Deutsch-

land
– St. Simon, St. Judas Thaddäus, St. Wigbert, Benedik-

tinerkloster, Erzd. Mainz
– – Abt Siegfried 155, 1394
Herveus, Abt von Marmoutier, siehe Marmoutier
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Herveus, Domdekan von Paris, siehe Paris
Hervinus, Erzbischof von Moûtiers, siehe Moûtiers
Herzogenburg, siehe St. Georgen
Hesdin, Arr. Montreuil, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Georges, Benediktinerkloster, D. Arras
– – 1451
– – Konvent 2122a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III, S. 815f.), 1088, 1451, 1452
Heston, Stadtbezirk in Greater London, England
– Kirche 331
Hieronymus, Prior von S. Apollinare, siehe S. Apollinare
Hildebrand, Bischof von Volterra, siehe Volterra
Hildebrand, Kardinalpriester von SS. XII Apostoli und

Legat, siehe Rom, Kardinäle
Hinko, Ritter in der Diözese Olmütz, siehe Zerotín
Homblières, Cant. St-Quentin-Sud, Arr. St-Quentin,

Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Noyon
– – 908
– – Abt 538
– – Abt Hubert 415
Honorius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Honorius III., Papst, siehe Rom, Päpste
Honorius IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Honorius, Prior von Christ Church in Canterbury, siehe

Canterbury
Horvennes, bei Roupy, Cant. Vermand, Arr. St-Quentin,

Dép. Aisne, Frankreich
– 415
Hubald, Bischof von Auxerre, siehe Auxerre
Hubald, Erzbischof von Pisa, siehe Pisa
Hubald, Kardinalpriester von S. Prassede, dann Kardinal-

bischof von Ostia und Velletri, siehe Rom, Kardinäle
Hubert, Abt von St-Aubert in Cambrai, siehe Cambrai
Hubert, Abt von Campo, siehe Campo
Hubert, Abt von Homblières, siehe Homblières
Hubert, Archidiakon von Mailand, siehe Mailand
Hubert, Archipresbiter von Bologna, siehe Bologna
Hubert, Domdekan von York, siehe York
Hubert, Domkanoniker von Reims, siehe Reims
Hubert, Erzbischof von Mailand, siehe Mailand
Hubert, Propst von Viboldone, siehe Viboldone
Huesca, Diözese und Stadt, Prov. Huesca, Region Ara-

gón, Spanien
– Hochstift 869
– Bischof 1530
– Bischof Jakob 448
– Bischof Stephan 867
Hugo, Abt von Bonnevaux, siehe Bonnevaux
Hugo, Abt von Cluny, siehe Cluny
Hugo, Abt von Dilo, siehe Dilo
Hugo, Abt von Newbattle, siehe Newbattle
Hugo, Abt von St-Barthélemy in Noyon, siehe Noyon

Hugo, Abt von Oseney, siehe Oseney
Hugo, Abt von St-Germain-des-Prés in Paris, siehe Paris
Hugo, Abt von Prémontré, siehe Prémontré
Hugo, Abt von Reading, siehe Reading
Hugo, Abt von Santes Creus, siehe Santes Creus
Hugo, Abt von St-Denis, siehe St-Denis
Hugo, Abt von St-Jean-des-Vignes in Soissons, siehe

Soissons
Hugo, Abt von S. Zeno in Verona, siehe Verona
Hugo, Bischof von Acqui, siehe Acqui
Hugo, Bischof von Auxerre, siehe Auxerre
Hugo, Bischof von Coutances, siehe Coutances
Hugo, Bischof von Durham, siehe Durham
Hugo, Bischof von Lincoln, siehe Lincoln
Hugo, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews
Hugo, Bischof von Tortona, siehe Tortona
Hugo, Dekan von St-Aubert in Cambrai, siehe Cambrai
Hugo, Dekan von Péronne, siehe Péronne
Hugo, Dompropst von Ravenna, siehe Ravenna
Hugo, Erzbischof von Genua, siehe Genua
Hugo, Erzbischof von Rouen, siehe Rouen
Hugo IV., Graf von Candavène, siehe St-Pol-sur-Ter-

noise
Hugo III., Herzog von Burgund, siehe Burgund
Hugo, Kardinalbischof von Tusculum, siehe Tusculum
Hugo, Magister und Kardinaldiakon von S. Angelo, siehe

Rom, Kardinäle
Hugo, Prior von Lewes, siehe Lewes
Hugo, Prior von S. Maria di Reno in Bologna, siehe

Bologna
Hugo, Magister und Propst von S. Maria di Castello in

Genua, siehe Genua
Hugo Embriaco, Herr von Gibelet, siehe Byblos
Hugo Nereth, Archidiakon von Coutances, siehe Cou-

tances
Hugo de Nonant, Elekt und Bischof von Coventry,

siehe Coventry
Hugo von St-Véron, unermittelte Person, siehe St-Véron
Hugolinus, Magister und Archipresbiter von Lucca, siehe

Lucca
Huiron, Cant. Vitry-le-François-Ouest, Arr. Vitry-le-

François, Dép. Marne, Frankreich
– St-Martin, Benediktinerkloster, D. Châlons-en-Cham-

pagne
– – 413
– – Abt Walter 413
– – Konvent 715
Humbald, Abt von St-Germain in Auxerre, siehe

Auxerre
Humbert, Abt von Lieu-Croissant, siehe Lieu-Croissant
Humbert, Erzbischof von Besançon, siehe Besançon
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Humbert, Erzbischof von Pisa, siehe Pisa
Humbert de Genos, Ritter, unermittelte Person, wohl

bei Pont-de-Veyle, Dép. Ain, Frankreich
– 221
Humfrid, Mönch von Christ Church in Canterbury, siehe

Canterbury
Huosi, bayerisches Adelsgeschlecht
– Graf Adelbert 104
– Graf Otgar 104
Hurley, Grafschaft Berkshire, England
– St Mary, Benediktinerpriorat (Westminster), D. Salis-

bury
– – Prior 1133
Hvar (Phar) (Insel), Diözese und Stadt, Županija (Region)

Splitsko-Dalmatinska (Split-Dalmatien), Republik Kroa-
tien

– Diözese 359
– Stadt 359

I., Bürger von Montedonnino, siehe Piacenza
I., Diakon von León, siehe León
I., Domdekan von Saintes, siehe Saintes
I., Domkanoniker von Reims, siehe Reims
I., Priester von Pinon, siehe Pinon
I., Priester, unermittelte Person, wohl in der Umgebung

von Compiègne
– 1263, 1465
I., Subdiakon, unermittelte Person
– 1254
I. Lambertus, unermittelte Person, wohl in der D.

Novara, Spanien
– 917
Iacinthus, Kardinaldiakon von S. Maria in Cosmedin,

siehe Rom, Kardinäle
Iaquelinus, Bruder des Templerordens, siehe Templer-

orden
Idanha, Distr. Castelo Branco, Portugal
– Diözese 114
Ieper, siehe Ypern
Ilam, Grafschaft Staffordshire, England
– Kirche 795
Ildebrand, Prior von S. Maria di Carità in Venedig, siehe

Venedig
Illescas, Prov. Toledo, Region Kastilien-La Mancha,

Spanien
– 611
Imelda, Äbtissin von S. Sisto in Piacenza, siehe Piacenza
Imola, Diözese und Stadt, Prov. Bologna, Italien
– Bischof Heinrich 792, 793, 805, 970, 971
– Dompropst Rudolf 337, 847
– Domkanoniker 337, 805, 847

– S. Maria in Diaconia, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin 792
– – Konvent 792
– Johanniter in der Diözese 805
Ingelrannus, Domdekan von Amiens, siehe Amiens
Ingelrannus, Sohn des Thomas, unermittelte Person,

Schenker für St-Étienne in Fesmy-le-Sart, Dép. Aisne,
Frankreich

– 1309
Inguerran, Priester von Brieulles-sur-Meuse, siehe

Brieulles-sur-Meuse
Iniolricus, Priester von Brieulles-sur-Meuse, siehe

Brieulles-sur-Meuse
Innocenz II., Papst, siehe Rom, Päpste
Innocenz III., Papst, siehe Rom, Päpste
Innocenz IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Innocenz VII., Papst, siehe Rom, Päpste
Innocenz VIII., Papst, siehe Rom, Päpste
Insula, unermittelter Ort, wohl bei Acquafredda, Prov.

Brescia, Italien
– Pieve 563
Insula Muer, unermittelter Ort, wohl im Nordwesten

Frankreichs
– 1139, 1480
Ioslanus, Bischof von Soissons, siehe Soissons
Iranzu, Prov. La Rioja, Region La Rioja, Spanien
– San Adrián, Zisterzienserkloster, D. Pamplona
– – 1353
Irland
– Prälaten 1235
Isembert, Abt von St-Martial in Limoges, siehe Limoges
Isinricus, Abt von Admont, siehe Admont
Isleworth, Stadtbezirk in Greater London, England
– Kirche 331
Isola (jetzt Abadia a Isola), Com. Monteriggioni, Prov.

Siena, Italien
– S. Salvatore, Benediktinerkloster, D. Volterra
– – Abt Ugo 354, 544, 545
Isola d'Istria, siehe Izola
Isola di Montecristo, siehe Montecristo
Israel, Abt von Vallalta, siehe Vallalta
Issoudun, Dép. Indre, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Bourges
– – 163
– – Abt 1075
– St-Cyr, Kollegiatstift, Erzd. Bourges
– – 1075, 1386
– – Dekan Gerald 1386
– St-Denis, Kollegiatkirche, Erzd. Bourges
– – Kanoniker 1075, 1386
Istrien, Landschaft an der nöstl. Küste der Adria
– Markgraf Bertold IV. 584
– Markgraf Bertold V. 584
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Italien
– Bischöfe 190
Ivo von Vieux-Pont, Archidiakon von Rouen, siehe

Rouen
Ivrea, Diözese und Stadt, Prov. Turin, Italien
– Diözese 195
Izola, Region Primorska, Slowenien
– 740

J., Rektor von Lilliesleaf, siehe Lilliesleaf
J. de Cona, Nepot des Abts Gauterius von Massay, siehe

Massay
Jacobina de Boncis, Priorin von S. Maria degli Angeli di

Murano in Venedig, siehe Venedig
Jacobusorden
– 441, 830
– Meister Sancho Fernández 962, 987
– Konvent 960, 962, 987, 1319
– Brüder in der Kirchenprovinz Toledo, siehe Toledo
Jakob, Abt von Bithaine, siehe Bithaine
Jakob, Abt von Morimond, siehe Morimond
Jakob, Abt von Morimondo, siehe Morimondo
Jakob, Bischof von Huesca, siehe Huesca
Jakob, Kleriker von Pavia, siehe Pavia
Jaffa, siehe Joppe
Jedburgh, Region Borders, Schottland
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Glasgow
– – Abt Richard 1227, 1521
Jennersdorf, Bezirk Jennersdorf, L. Burgenland, Öster-

reich
– Grangie von Szentgotthárd 683
Jersey, Kanalinsel, England
– St-Helier, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise), D.

Coutances
– – Kanoniker 249
Jerusalem, Patriarchat und Königreich, jetzt Stadt in

Israel
– 78, 79, 81, 846, 1296, 1306, 1310, 1322, 1373, † 1538
– Patriarch Heraklius 74, 75, 77, 81, 82, 83, 84, 85, 89, 90,

1307, † 1537
– Kanoniker † 1537
– König Balduin I. 78, 79, 81, 82, 89, 90
– König Balduin V. 78, 79, 81, 82
– König Guido 936, 1307, 1311, 1330
– Grabeskirche 89, 90
– Nepot des Patriarchen Heraklius † 1537
Jesi, Diözese und Stadt, Prov. Ancona, Italien
– Bischof 824
Jesolo, Diözese und Stadt, Prov. Venedig, Italien
– Bischof Stephan 1050
Jesse, Priester, Vertreter des Klosters St-Nicolas-des-Prés

in Ribemont
– 908
Joachim, Abt von Corazzo, siehe Corazzo

Jocelin, Archidiakon von Dunkeld, siehe Dunkeld
Jocelin, Bischof von Glasgow, siehe Glasgow
Johanna, Äbtissin von Ste-Trinité in Caen, siehe Caen
Johannes, Abt von SS. Faustina e Giovita in Brescia,

siehe Brescia
Johannes, Abt von Chiaravalle della Colomba, siehe

Chiaravalle della Colomba
Johannes, Abt von Mont-St-Éloi, siehe Mont-St-Éloi
Johannes, Abt von Oña, siehe Oña
Johannes, Abt von Sellières, siehe Sellières
Johannes, Abt von Santo Domingo de Silos, siehe Santo

Domingo de Silos
Johannes, Abt von Zonnebeke, siehe Zonnebeke
Johannes, Archipresbiter von Castell'Arquato, siehe Cas-

tell'Arquato
Johannes, Archipresbiter von Ferrara, siehe Ferrara
Johannes, Archipresbiter von Tours, siehe Tours
Johannes, Bischof von Anagni, siehe Anagni
Johannes, Bischof von Angoulême, siehe Angoulême
Johannes, Bischof von Brescia, siehe Brescia
Johannes, Bischof von Chichester, siehe Chichester
Johannes, Bischof von Dol-de-Bretagne, siehe Dol-de-

Bretagne
Johannes, Bischof von Dunkeld, siehe Dunkeld
Johannes, Bischof von Évreux, siehe Évreux
Johannes, Bischof von Exeter, siehe Exeter
Johannes, Bischof von Faenza, siehe Faenza
Johannes, Bischof von Glasgow, siehe Glasgow
Johannes, Bischof von Grenoble, siehe Grenoble
Johannes, Bischof von Maguelonne, siehe Maguelonne
Johannes, Bischof von Speyer, siehe Speyer
Johannes, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews
Johannes, Bischof von St Asaph, siehe St Asaph
Johannes, Bischof von Tarazona, siehe Tarazona
Johannes, Domdekan von Arras, siehe Arras
Johannes, Domdekan von Lisieux, siehe Lisieux
Johannes, Dompropst von Piacenza, siehe Piacenza
Johannes, Elekt von Bominaco, siehe Bominaco
Johannes, Graf von Ponthieu, siehe Ponthieu
Johannes, Graf von Vendôme, siehe Vendôme
Johannes, Kanoniker von Blackmore, siehe Blackmore
Johannes, Kardinalpriester von S. Marco, siehe Rom,

Kardinäle
Johannes, Magister von Bergamo, siehe Bergamo
Johannes, Mönch von St-Martin-des-Champs in Paris,

siehe Paris
Johannes XI., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XII., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XIII., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XVIII., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XIX., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XXII., Papst, siehe Rom, Päpste
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Johannes, päpstlicher Subdiakon und Pleban von S.
Pantaleon in Venedig, siehe Venedig

Johannes, päpstlicher Subdiakon und Vizedominus von
Bergamo, siehe Bergamo

Johannes, Pfalznotar und Notar Kaiser Friedrich
Barbarossas

– 950, 951, 952
Johannes, Pleban von S. Bartolomeo in Venedig, siehe

Venedig
Johannes, Priester von S. Andrea in Piacenza, siehe Pia-

cenza
Johannes, Priester von Valenciennes, siehe Valenciennes
Johannes, Prior von Beaune, siehe Beaune
Johannes, Prior von Benevent, siehe Benevent
Johannes, Prior von Coincy, siehe Coincy
Johannes, Prior von Fano, siehe Fano
Johannes, Prior von Figline, siehe Figline
Johannes, Prior von S. Frediano in Lucca, siehe Lucca
Johannes, Prior von Lugny, siehe Lugny
Johannes, Prior von S. Giovanni in Laterano in Rom,

siehe Rom, Orte, Kirchen und Klöster
Johannes, Prior von S. Martino in Siena, siehe Siena
Johannes, Propst von Nerviano, siehe Nerviano
Johannes, Propst von St. Walburga in Veurne/Furnes,

siehe Veurne/Furnes
Johannes, Sohn des Ritters Fulko, siehe La Noue
Johannes, Vizedominus von Brescia, siehe Brescia
Johannes von Bacon, Kleriker in Landelles, siehe Lan-

delles
Johannes de sancto Clero, Ritter, unermittelte Person,

wohl in der D. Lincoln, England
– 1268, 1510
Johannes von Cornwall, Magister und Rektor der Kirche

in Sandon, siehe Sandon
Johannes Cumin, Elekt und Erzbischof von Dublin,

siehe Dublin
Johannes von Oxford, Bischof von Norwich, siehe Nor-

wich
Johannes Polanus, Bischof von Castello, siehe Castello
Johanniter
– Orden 241, 276, 290, 383, 399, 406, 443, 456, 462, 490,

494, 512, 516, 549, 597, 606, 613, 618, 626, 627, 638,
714, 765, 783, 848, 874, 875, 880, 888, 924, 965, 1169,
1246, 1307, 1311, 1330, 1341, 1541

– Meister 76, 91, 183, 213, 374, 435, 443, 447, 456, 457,
876, 1248, 1341, † 1539, 1540

– Meister Roger de Molins 78, 79, 81, 82, 86, 87, 88, 284,
865, 936

– Brüder 76, 91, 183, 213, 374, 435, 447, 457, 865, 876,
1248, † 1539, 1540

– Johanniter in Barletta, siehe Barletta
– Johanniter in England, siehe England
– Johanniter in Schottland, siehe Schottland
– Johanniter in der D. Imola, siehe Imola

Jonathan, Bischof von Concordia, siehe Concordia
Joppe (Jaffa), Stadtteil von Tel Aviv, Israel
– 78, 79, 81
Jordan, Kardinalpriester von S. Susanna, siehe Rom, Kar-

dinäle
Jordanus, Bischof von Numana, siehe Numana
Jordanus de Lutehare, persona der Kirche in Vaudre-

ville, siehe Vaudreville
Jordanus de Turri, Bürger von London, siehe London
Josbert, Abt von La Roë, siehe La Roë
Joscius, Erzbischof von Tyrus, siehe Tyrus
Jouy-le-Châtel (früher Jouy-en-Brie), Cant. Nangis, Arr.

Provins, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens
– – 704, 708
Juhellus, Ritter, Sohn des Ritters Leonesius, siehe Fou-

gères
Julius, Bischof von Florenz, siehe Florenz
Julius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Juncería (heute Rueda de Ebro), Prov. Zaragoza, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Zaragoza
– – Abt 448
Jurklošter/Geirach, Slowenien
– St. Moritz, Kartause, später Chorherrenstift, D. Aquileia
– – 641

Karden, Ortsteil von Treis-Karden, Kr. Cochem-Zell, L.
Rheinland-Pfalz, Deutschland

– Archidiakon 977
– St. Castor, Kollegiatstift, Erzd. Trier
– – Dekan 340
– – Kanoniker 340
Karl I. der Große, Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Karlmann, 'Kaiser', siehe Könige und Kaiser
Kartäuserorden, siehe La Grande Chartreuse
Kastilien, Königreich im nördl. Spanien
– König Alfons VIII. 787 (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 806), 928, 960
Kelso, Region Borders, Schottland
– St Mary, Benediktinerkloster, D. St Andrews
– – Abt Osbert 1232, 1233, 1526, 1527
– – Konvent 1227, 1232, 1233, 1521, 1526, 1527
Kenilworth, Grafschaft Warwickshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester
– – Prior Robert 1133, 1184, 1274, 1502
– – Kanoniker 1183, 1213, 1518
Kirkham, Grafschaft North Yorkshire, England
– Holy Trinity, Augustinerchorherrenstift, Erzd. York
– – Prior 1221
– – Prior Roger 1270, 1522
Kirkstead, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Konvent 1190, 1506
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Klengen, Ortsteil von Brigachtal, Schwarzwald-Baar-Kr.,
L. Baden-Württemberg, Deutschland

– Güter der Klosters Tennenbach 1065
Klosterneuburg, Bezirk Wien-Umgebung, L. Nieder-

österreich, Österreich
– St. Maria, Augustinerchorherrenstift, D. Passau
– – Propst 10, 11, 96
– – Propst Gottschalk 791, 1272
– – Kanoniker 791
Klosterrath, siehe Rolduc
Koblenz, kreisfreie Stadt, L. Rheinland-Pfalz, Deutsch-

land
– St. Castor, Kollegiatstift, Erzd. Trier
– – Dekan Wilhelm 1277
Kołbacz, Województwo (Woidwodschaft) Zachodniopo-

morskie, Polen
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Kammin
– – Abt Eberhard 1318
– – Konvent 1318
Kolbatz, siehe Kołbacz
Köln, Erzdiözese und kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-

Westfalen, Deutschland
– Erzbistum 652
– Erzbischof † 1445
– Erzbischof Philipp 172, 652, † 1278, † 1442, † 1443
– Dompropst 1357
– Domscholaster Radulf 410
– Archidiakon 1357
– Suffragane 652
– Prioren der Kölner Kirche 1357
– St. Gereon, Kollegiatstift
– – Dekan B. † 1443
– – Dekan Gottfried 410
– St. Severin, Kollegiatstift
– – Propst Konrad, Provisor des Stifts 410
– – Konvent 410
Könige, Königinnen, Kaiser und Kaiserinnen
– Childebert I., merowingischer König 549
– Chlotar I., merowingischer König 549
– Engelberga, Ehefrau des Kaisers Ludwig II. 40
– Friedrich I. Barbarossa, Kaiser   1, 4, 5, 32, † 42, 61,

† 102, 154, 155, 159, 171, 172, 190, 191, 192, 193, 228,
409, 567, 652, 654, 790, 967, 1064, † 1067, † 1278, 1299,
1307, 1343, 1394, 1395, 1399, 1440, † 1441, † 1442,
† 1443, † 1445

– Guntram, merowingischer König 108
– Heinrich II., Kaiser 654
– Heinrich III., Kaiser 654
– Heinrich V., Kaiser 344
– Heinrich VI., Kaiser 32, † 42, † 102, 195, 232, 953, 967,

1394, 1395, 1399
– Karl I. der Große, Kaiser 104, 505
– Karlmann, ostfränk. (Teil-)König 104
– Konrad II., Kaiser 654
– Konrad III., König 260, 654

– Konstanze, Ehefrau Kaiser Heinrichs VI.  † 42, † 102
– Lothar III., Kaiser 32, 654
– Ludwig I. der Fromme, Kaiser 104
– Ludwig II., Kaiser 40
– Otto I., Kaiser 654
– Otto II., Kaiser 104, 654
– Otto III., Kaiser 126
– Pippin, 'Kaiser' 104
– siehe auch Aragón, England, Frankreich, Kastilien,

León, Schottland, Schweden, Sizilien, Ungarn
Konrad, Abt von Michelfeld, siehe Michelfeld
Konrad, Abt von Murbach, siehe Murbach
Konrad, Abt von Seitenstetten, siehe Seitenstetten
Konrad, Abt von Walbourg, siehe Walbourg
Konrad, Bischof von Treviso, siehe Treviso
Konrad, Erzbischof von Mainz, siehe Mainz
Konrad, Erzbischof von Salzburg, siehe Salzburg
Konrad II., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Konrad, Kardinal der Sabina, siehe Mainz, Salzburg und

Sabina
Konrad III., König, siehe Könige und Kaiser
Konrad, Propst von Bernate, siehe Bernate
Konrad, Propst von St. Severin in Köln, siehe Köln
Konrad von Urslingen, Herzog von Spoleto
– 195
Konrad von Wittelsbach, siehe Mainz, Salzburg und Sa-

bina
Konstanz, Diözese und Stadt, Kr. Konstanz, L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– Bischof Hermann 858, 1065
Konstanze, Tochter König Rogers II. von Sizilien und

Gemahlin Heinrichs VI., siehe Könige und Kaiser
Kopenhagen, Region Hovedstaden, Dänemark
– 293
Koper (Capodistria), Slowenien
– Diözese 947
– Bischof 948
– Elekt und Bischof Aldigerius 657, 947, 948
– Domkanoniker 657
Korsika, Insel in Mittelmeer und Région, Frankreich
– Diözesen 299
Kraków/Krakau, Diözese und Stadt, Województwo

(Woidwodschaft) Małopolskie, Polen
– Bischof Fulko 52, 53
Kremsmünster, Bezirk Kirchdorf an der Krems, L.

Oberösterreich, Österreich
– St. Salvator, St. Agapit, Benediktinerkloster, D. Passau
– – Abt (Intruse) Manegold, zugleich Abt von St. Georgen

im Schwarzwald 10, 11, 12, 13, 1256
– – Elekt Rafoldus 10, 11
– – Konvent 12, 13
Kungahälla, bei Kungälv, Bezirk Västra Götalands Län,

Schweden
– Kollegiatstift, dann Augustinerchorherrenstift 1240
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L., Abt von St-Étienne in Caen, siehe Caen
L., Kleriker, wohl in der D. Orléans, Frankreich
– 1261
L'Arivour (Larrivour, Larivour), bei Lusigny-sur-Barse,

Arr. Troyes, Dép. Aube, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Troyes
– – Konvent 668
L'Étoile, Com. Authon, Cant. St-Amand-Longpré, Arr.

Vendôme, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich
– Ste-Trinité, St-Sauveur, Prämonstratenserstift, D. Char-

tres
– – 1290
La Charité-sur-Loire, Arr. Cosne-Cours-sur-Loire, Dép.

Nièvre, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (Cluny) D. Auxerre
– – Prior 506
– – Konvent 506
La Couronne, Arr. Angoulême, Dép. Charente, Frank-

reich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Angoulême
– – Abt 1257
La Croix-St-Leufroy, Cant. Gaillon, Arr. Les Andelys,

Dép. Eure, Frankreich
– Ste-Croix, Benediktinerkloster, D. Évreux
– – Abt 429
La Ferté-sur-Grosne, Com. St-Ambreuil, Cant. Senne-

cey-le-Grand, Arr. Chalon-sur-Saône, Dép. Saône-et-
Loire, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Chalon-sur-Saône
– – Abt Nikolaus 1320
La Grande Chartreuse, Com. St-Pierre-de-Chartreuse,

Cant. St-Laurent-du-Pont, Arr. Grenoble, Dép. Isère,
Frankreich

– Notre-Dame, Kartause und Sitz des Kartäuserordens,
D. Grenoble

– – Orden 641, 700, 1145
– – Prior 702
– – Brüder 702
– – Konverse A. Paganus 575
La Grande-Sauve, Com. La Sauve, Cant. Créon, Arr.

Bordeaux, Dép. Gironde, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Bordeaux
– – 1080
La Haye-aux-Bonshommes, Com. Avrillé, Cant. et arr.

Angers, Dép. Maine-et-Loire, Frankreich
– Leprosen 887
La Lucerne, Com. La Lucerne-d'Outremer, Cant. La

Haye-Pesnel, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich
– Ste-Trinité, Prämonstratenserstift, D. Avranches
– – Abt Ansgotus 37
– – Kanoniker 37
La Luzerne, siehe La Lucerne
La Musse, siehe St-Sébastien-de-Morsent
La Neuville-sous-Laon, siehe Laon

La Noue, bei Pisseleux, Com. Villers-Cotterêts, Arr. Sois-
sons, Dép. Aisne, Frankreich

– Ritter Fulko und sein Sohn Johannes 1101, 1461
La Rochefoucauld, Arr. Angoulême, Dép. Charente,

Frankreich
– St-Florent, Benediktinerpriorat (St-Florent), D. Angou-

lême
– – Prior 460, 476
– – Konvent 460, 476
La Roë, Cant. St-Aignan-sur-Roë, Arr. Château-Gontier,

Dép. Mayenne, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Angers
– – Abt Josbert 731
– – Kanoniker 731
La Sauve Majeure, siehe La Grande-Sauve
Laborans, Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere,

siehe Rom, Kardinäle
Labro, Prov. Rieti, Italien
– Burg, Berardus de Labro 205
Lacu, unermittelter Ort, wohl in der D. Asti, Italien
– S. Stefano, Kirche 180
Ladário, Distr. Viseu, Portugal
– 1247
Laines-aux-Bois, Cant. Troyes, Arr. Troyes, Dép. Aube,

Frankreich
– Kirche 1387
Lambert, Abt von Ename, siehe Ename
Lambert, Abt von St-Ghislain, siehe St-Ghislain
Lambert, Bischof von St-Jean-de-Maurienne, siehe St-

Jean-de-Maurienne
Lambert, Kanzler von Reims, siehe Reims
Lambert, unermittelte Person, Landschenker für Crépy-

en-Valois, siehe Crépy-en-Valois
Lambeth, Stadtbezirk in Greater London, England
– 273, 274, 275, 578, 747
Lambinus, Notar von Brügge/Bruges, siehe Brügge/

Bruges
Lamego, Diözese und Stadt, Distr. Vila Real, Portugal
– Diözese 114
Lancaster, Grafschaft Lancashire, England
– St Mary, Benediktinerpriorat (Sées), Erzd. York
– – Prior Nikolaus 1222, 1523
Lancelinus, Domdekan von Beauvais, siehe Beauvais
Lanchelinus, Bruder des Vizegrafen Manasse von Bules,

siehe Bules
Landelles (jetzt Landelles-et-Coupigny), Cant. St-Sever-

Calvados, Arr. Vire, Dép. Calvados, Frankreich
– Johannes Bacon, Kleriker 1151, 1489
Landulf, Bischof von Brescia, siehe Brescia
Landulf, Bischof von Ferrara, siehe Ferrara
Landulf, Propst von S. Ambrogio in Mailand, siehe

Mailand
Lanfrank, Abt von S. Eufemia della Fonte in Brescia,

siehe Brescia
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Lanfrank, Elekt und Bischof von Bergamo, siehe Berga-
mo

Lanfrank, Bischof von Fiesole, siehe Fiesole
Lanfrank, Bischof von Forlimpópoli, siehe Forlimpópoli
Lanfrank, Bischof von Parma, siehe Parma
Lanfrank, Bischof von Pavia, siehe Pavia
Lanfrank, Propst von S. Agata in Cremona, siehe Cre-

mona
Langley, Grafschaft Leicestershire, England
– St Mary, Benediktinerinnenkloster, D. Coventry/Lich-

field
– – Konvent 1184, 1502
Langres, Diözese und Stadt, Dép. Haute-Marne, Frank-

reich
– Bischof Gottfried 1320
– Bischof Manasse 483
– Domdekan 483
Lanthony (Llanthony secunda), Grafschaft Gloucester-

shire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester
– – Prior Roger von Norwich 421
Laon, Diözese und Stadt, Dép. Aisne, Frankreich
– Hochstift 631, 632
– Bischof Bartholomäus 899, 1309
– Bischof Roger 160, 161, 162, 631, 632
– Bischof Walter (I.) 160, 161, 162, 629, 631, 632, 899
– Bischof Walter (II.) 899
– Domdekan Robert 160, 161, 162, 632
– Domkanoniker 160, 161, 162, 631, 632, 1111, 1466
– Domkanoniker Surdellus 1115
– Archidiakon Ernaldus 1309
– Äbte der Benediktinerklöster in der Diözese 631, 632
– Äbte der Kartäuserklöster in der Diözese 632
– Äbte der Prämonstratenserklöster in der Diözese 632
– Äbte der Zisterzienserklöster in der Diözese 632
– Klerus der Diözese 631, 632
– St-Jean, Benediktinerkloster
– – 1113, 1467
– – Hermindus, wohl Lehensmann des Klosters 1113,

1467
– St-Julien (in Laon, Vorstadt), Kollegiatkirche
– – Kanoniker 1115
– St-Martin, Prämonstratenserstift
– – 1264, 1309, 1468
– – Abt 237, 864
– – Kanoniker 1265, 1469
– St-Martin et St-Maurice, Benediktinerinnenkloster
– – 414, 538
– – Äbtissin 538
– St-Vincent, Benediktinerkloster
– – Abt 631, 632, 1115
– – Konvent 1115
– La Neuville-sous-Laon
– – Kirche 1115

Lanzo, Abt von Acquanegra sul Chiese, siehe Acquanegra
sul Chiese

Largny-sur-Automne, Cant. Villers-Cotterêts, Arr. Sois-
sons, Dép. Aisne, Frankreich

– 1101, 1461
Lascellas-Ponzano, Prov. Huesca, Spanien
– 448
– Sancho und sein Bruder P. 448
Latam Peram, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Fécamp, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– 496
Launde, Grafschaft Leicestershire, England
– St John the Baptist, Augustinerchorherrenstift, D.

Lincoln
– – Kanoniker 1199
Laurentius, Kleriker, unermittelte Person, wohl in der D.

Lincoln, England
– 1199, 1200, 1201
Lavagno (Lepia), Prov. Verona, Italien
– S. Giuliano, S. Maria, Benediktinerinnenkloster, D.

Verona
– – 304, 305, 341
– – Äbtissin 305
– – Konvent 305
Le Béage, Cant. Montpezat-sous-Bauzon, Arr. Largen-

tière, Dép. Ardèche, Frankreich
– Notre-Dame, Kartause, D. Viviers
– – 1145
– – Prior 673
– – Konvent 673
Le Châtel, Cant und Arr. St-Jean-de-Maurienne, Dép.

Savoie, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenpriorat (St-Jean-de-

Maurienne), D. St-Jean-de-Maurienne
– – 108
Le Dorat, Arr. Bellac, Dép. Haute-Vienne, Frankreich
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Limoges
– – Abt 973, 1078
– – Kanoniker 973, 1078
Le Gué de Chappes, siehe Chappes
Le Mans, Diözese und Stadt, Dép. Sarthe, Frankreich
– Diözese 1164
– Bischof 1166
– Bischof Wilhelm 1161, 1164, 1167
– Domdekan Nikolaus 935
– Archidiakon W. 1164
– St-Pierre-de-la-Cour, Kollegiatstift
– – Dekan Fulko 1267, 1497
– St-Vincent, St-Laurent, Benediktinerkloster
– – Abt 1267, 1497
– Stadt 1164
Le Merlerault, Arr. Argentan, Dép. Orne, Frankreich
– St-Martin, Kirche 1146, 1486
– Priester Richard 1146, 1486
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Le Mesnil-Rury, com. Torp-Mesnil, cant. Doudeville,
arr. Yvetot, Dép. Seine-Maritime, Frankreich

– Vikarie 2343a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu
Lucius III., S. 818f.), 1134, 1475

Le Mont-St-Michel, Cant. Pontorson, Arr. Avranches,
Dép. Manche, Frankreich

– St-Michel, Benediktinerkloster, D. Avranches
– – Abt 1139, 1480
– – Konvent 37, 1139, 1480
Le Plessis-Grimoult, Cant. Aunay-sur-Odon, Arr. Vire,

Dép. Calvados, Frankreich
– St-Étienne, Augustinerchorherrenstift, D. Bayeux
– – Prior Nikolaus 1140, 1482
Le Reculey, Cant. Le Bény-Bocage, Arr. Vire, Dép. Cal-

vados, Frankreich
– St-Ouen, Kirche 1151, 1489
– Robert, Bruder des Priesters Roger 1151, 1489
– Roger, Priester, Bruder des Robert 1151, 1489
Le Tronchet, Cant. Châteauneuf-d'Ille-et-Vilaine, Arr. St-

Malo, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Dol
– – Abt 1139, 1480
– – Konvent 1139, 1480
Leazarus, Archipresbiter von Vicenza, siehe Vicenza
Leeds, Grafschaft Kent, England
– St Mary, St Nicholas, Augustinerchorherrenstift, Erzd.

Canterbury
– – 1182
Léhon, Cant. Dinan-Est, Arr. Dinan, Dép. Côtes-

d'Armor, Frankreich
– St-Magloire, Benediktinerkloster, D. St-Malo
– – 1162
Leicester, Grafschaft Leicestershire, England
– St Mary de Prato, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – 431, 1191, 1192
Leiston, Grafschaft Suffolk, England
– St Mary, Prämonstratenserstift, D. Norwich
– – Abt 855
Leno, Prov. Brescia, Italien
– S. Salvatore, Benediktinerkloster, D. Brescia
– – Abt Gonterius 9, 188
– – Konvent 9
– Pieve 563
Lenton (in Nottingham), Grafschaft Nottinghamshire,

England
– Holy Trinity, Benediktinerpriorat (Cluny), Erzd. York
– – 68
Leo, Abt von S. Salvatore in Pavia, siehe Pavia
Leo IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Leo VII., Papst, siehe Rom, Päpste
Leo IX., Papst, siehe Rom, Päpste
Leo, Prior von S. Tommaso in Ascoli Piceno, siehe Ascoli

Piceno

Leominster, Grafschaft Hereford and Worcester,
England

– St Peter, Benediktinerpriorat (Reading Abbey), D. Here-
ford

– – 1281, 1517
– – Kapläne und Vikare unter der Jurisdiktion des Priorats

1281, 1517
León, Königreich in Spanien
– König Ferdinand II. 394, 693, 756, 928
León, Diözese und Stadt, Prov. León, Region Kastilien-

León, Spanien
– Bischof 909
– Bischof Manricus 369, 394, 471, 633, 1175
– Diakon I. 1175
– San Isidoro, Augustinerchorherrenstift
– – Abt 837
Leonesius, Ritter, siehe Fougères
Leonhard, Bischof von Torcello, siehe Torcello
Leopold V., Herzog von Österreich, siehe Österreich
Leopold III., Markgraf von Österreich, siehe Österreich
Leoprandus, Prior von S. Bartolomeo in Lucca, siehe

Lucca
Lepia, siehe Lavagno
Lérida, siehe Lleida
Lérins (auf der Insel St-Honorat de Lérins), Com. Can-

nes, Arr. Grasse, Dép. Alpes-Maritimes, Frankreich
– St-Honorat, Benediktinerkloster, D. Antibes
– – Prior 334
– – Konvent 334
Les Préaux, Com. Pont-Audemer, Arr. Bernay, Dép.

Eure, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Abt 1133, 1274
– – Konvent 1133, 1274
Lesnes Abbey, siehe Lessness
Lessay, Arr. Coutances, Dép. Manche, Frankreich
– St-Trinité, Benediktinerkloster, D. Coutances
– – Abt Thomas 363, 372
– – Konvent 363
Lessness, Stadtbezirk in Greater London, England
– St Thomas Becket, Augustinerchorherrenstift, D. Lon-

don
– – Abt Wilhelm 958c (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 807f.)
Letard, Erzbischof von Nazareth, siehe Nazareth
Letizia, Äbtissin von Meda, siehe Meda
Lewes, Grafschaft East Sussex, England
– St Pancras, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Chichester
– – Prior 861
– – Prior Hugo 419
– – Konvent 419
Lewknor, Grafschaft Oxfordshire, England
– Vizearchidiakon Nikolaus 1268, 1510
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Leyre (Monasterio de Leyre), Prov. Pamplona, Region
Navarra, Spanien

– San Salvador, Benediktinerkloster, D. Pamplona
– – 2200a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius

III., S. 817)
– – Abt Eximinus 317
Liano, Prov. Bologna, Italien
– S. Pietro, Kirche 533
Liberton, Region Strathclyde, Schottland
– Pfarrei 236
Lichfield, siehe Coventry
Liebhart, Bruder von St. Quirin in Tegernsee, siehe

Tegernsee
Liège, siehe Lüttich
Lienzingen, Ortsteil von Mühlacker, Enzkreis, L. Baden-

Württtemberg, Deutschland
– † 48
Lieseregg, Ortsteil von Seeboden, Bezirk Spittal, L.

Kärnten, Österreich
– Albert, Priester der Pfarrei 1060, 1439
Lieu-Croissant, Cant. Isle-sur-le-Doubs, Arr. Mont-

béliard, Dép. Doubs, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – Abt Humbert 1317
Lille, Dép. Nord, Frankreich
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Tournai
– – Propst Robert 565
– – Dekan Amalrich 1086, 1087
Lilleshall, Grafschaft Shropshire, England
– St. Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Coventry
– – Abt 1185
– – Kanoniker 1185
Lilliesleaf, Region Borders, Schottland
– Kirche
– – Rektor J. 1233, 1527
Limoges, Diözese und Stadt, Dép. Haute-Vienne, Frank-

reich
– Diözese 500
– Bischof 370, 973
– Archidiakon 973
– St-Gérald, Hospital
– – 1079
– St-Martial, Benediktinerkloster
– – Abt Isembert 370
– – Konvent 370
Lincoln, Diözese und Stadt, Grafschaft Lincolnshire,

England
– Hochstift 624
– Bischof Alexander 431
– Bischof Hugo 467, 1282, 1283, 1513, 1520
– Bischof Robert de Chesney 624
– Magister Alexander, Vizearchidiakon von Stow und

Domkanoniker 553
– Subdiakon W. 1202, 1511

Lisieux, Diözese und Stadt, Dép. Calvados, Frankreich
– Bischof Radulf 1148, 1488
– Domdekan 1144
– Domdekan Johannes 1152
– Domkantor 1144
– Domkapitel 1144
– Domkanoniker Reginard 1148, 1488
– Hospital
– – Prior 377
– – Meister Bartholomäus 378
– – Konvent 377, 378
Lissabon, Diözese und Stadt, Portugal
– Diözese 114, 743
– Bischof Soeiro Anes 1174
– Archidiakon 1174
Little Wakering, Grafschaft Essex, England
– Kirche 1206
– Peter 1206
Livaldus, Prior von Carceri, siehe Carceri
Liverdun, Cant. Domèvre-en-Haye, Arr. Toul, Dép.

Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– St-Euchaire, Kollegiatstift, D. Toul
– – Dekan Ulrich 264
– – Kanoniker 264
Livorno, Prov. Livorno, Italien
– S. Giacomo d'Acquaviva, Augustinereremiten, Erzd.

Pisa
– – Prior † 1413
– – Kanoniker † 1413
Livry, Cant. Caumont-l'Éventé, Arr. Bayeux, Dép. Calva-

dos, Frankreich
– Kleriker Robert 1135, 1476
Llandaff, Diözese und Stadt, Grafschaft South Gla-

morgan, Wales
– Bischof Wilhelm 1280, 1501
Lleida/Lérida, Diözese und Stadt, Prov. Lleida/Lérida,

Region Katalonien, Spanien
– Bischof 1530
Lo, Prov. Brabant flamand, Belgien
– 373
– St-Pierre, Augustinerchorherrenpriorat, D. Thérouanne
– – Propst Walter 373
– – Kanoniker 373
Loccum, Stadt Rehburg-Loccum, Kr. Nienburg, L.

Niedersachsen, Deutschland
– St. Marta, St. Georg, Zisterzienserkloster, D. Minden
– – Abt Bertold, später Bischof von Üxküll/Livland 1302,

1303, 1325
– – Konvent 1302, 1303, 1325
Lodi (Lodi Vecchio), Diözese und Stadt, Prov. Mailand,

Italien
– Bischof Alberich 403
– Dompropst Martin 403
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Lomazzo, Prov. Como, Italien
– S. Vito, Kirche
– – Musso, Priester 1884 (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 813), 470
Lombardei, Region und Landschaft in Norditalien
– 1016
– Erzbischöfe und Bischöfe 191, 384, 1393
– Städte 191
London, Diözese und Stadt, England
– Bischof Gilbert Foliot 4, 144, 258, 550, 551, 552, 553,

554, 555, 556
– Bischof Richard FitzJames 958c (Reg. Lucius' III., siehe

Ergänzungen zu Lucius III., S. 807f.), 258
– Domkanoniker Richard der Jüngere 958c (Reg. Lucius'

III., siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 807f.)
– Prälaten in der Diözese 258
– St Bartholomew's, Augustinerchorherrenstift
– – Prior 258
– St Bartholomew's, Hospital
– – 258, 1206
– – Brüder 258
– St Paul, Kollegiatstift
– – Dekan Radulf von Diceto 358, 1206, 1207, 1208,

1279, 1514
– – Kanoniker 358, 1208
– – Kleriker 1207
– Bürger Jordanus de Turri 1282, 1513
– zwei unmündige Waisen 1282, 1513
Longsols, Cant. Ramerupt, Arr. Troyes, Dép. Aube,

Frankreich
– Kirche 1387
Longuay, Com. Aubepierre-sur-Aube, Cant. Arc-en-

Barrois, Arr. Chaumont, Dép. Haute-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres
– – 1094
Loos, Cant. Haubourdin, Arr. Lille, Dép. Nord, Frank-

reich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Tournai
– – 514, 515, 517, 519, 524, 525, 1130
– – Abt Samuel 518
– – Konvent 518
Lorenz, Prior von St Mary, St Peter, St Osburga, All

Saints in Coventry, siehe Coventry
Lorenzo, Priester von Gaggio, siehe Gaggio
Lorris, Arr. Montargis, Dép. Loiret, Frankreich
– Haus von St-Benoît-sur-Loire, Dép. Loiret, Frankreich

256
Lothar III., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Lothian, Grafschaft in Schottland
– Dekan Aiulf 230, 231
Loughborough, Grafschaft Leicestershire, England
– Dekan B., Rektor der Kirche von Loughborough 1292,

1503
– Priester B., Rektor der Kirche von Loughborough 1292,

1503

– R. de Munfort, Rektor der Kirche von Loughborough
1292, 1503

– Rektor R. der Kirche von Loughborough 1292, 1503
– Kleriker W., Rektor der Kirche von Loughborough

1292, 1503
Luca, Ökonom für S. Giovanni in Laterano in Rom, siehe

Rom, Orte, Kirchen und Klöster
Lucca, Diözese und Stadt, Prov. Lucca, Italien
– 71
– Bischof Wilhelm 594, 999
– S. Martino, Domkirche 71
– Domkapitel 187
– Primicerius Damian 71
– Domkanoniker Guido de Porcari 424
– Domkanoniker Matthäus 71
– Archipresbiter Guido 187
– Archipresbiter und Magister Hugolinus 1405
– S. Bartolomeo, Benediktinerpriorat (Polirone)
– – 1004
– – Prior Leoprandus 1004
– – Konvent 1004
– S. Concordii, Kirche
– – 187
– S. Donato, Kirche
– – Prior und Priester Guido 1001
– S. Frediano, Augustinerchorherrenstift
– – 35, 39, 1002
– – Prior 1003, 1409
– – Prior Johannes 1388
– – Prior Rainer 354, 544, 545
– – Kanoniker 39, 1003, 1367, 1388
– S. Giorgio, Benediktinerkloster
– – Propst Roland 1001
– S. Pantaleone in Massa Pisana, Kirche 71
– SS. Reparata e Giovanni Battista, Kollegiatstift
– – 71, 1000
– – Prior und Priester Bene. 1001
– Stadt und Bürger 1405, 1407
– Konsuln 1004
– Podestà Alcherius 1004
Lucedio (jetzt Grangie di Lucedio), Com. Trino, Prov.

Vercelli, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Vercelli
– – Abt Peter 36
– – Konvent 36, 449
Lucelle/Lützel, Arr. Altkirch, Cant. Ferrette, Dép. Haut-

Rhin, Frankreich
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Basel
– – Abt Wizelus 1314
– – Konvent 1314
Lucius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Lucius III., Papst, siehe Rom, Päpste
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Luco, Ortsteil von Borgo S. Lorenzo, Prov. Florenz,
Italien

– S. Pietro, Camaldulenserkloster, D. Florenz
– – Äbtissin 80
– – Schwestern 80
Luçon, Arr. Fontenay-le-Comte, Dép. Vendée, Frank-

reich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Poitiers
– – 390
Ludwig, Abt von Braine, siehe Braine
Ludwig, Graf von Ferrette, siehe Ferrette
Ludwig I. der Fromme, Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Ludwig VI., König von Frankreich, siehe Frankreich
Ludwig VII., König von Frankreich, siehe Frankreich
Ludwig IX. der Hl., König von Frankreich, siehe Frank-

reich
Lugny, Com. Leuglay, Cant. Recey-sur-Ource, Arr.

Châtillon-sur-Seine, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– Kartause, D. Langres
– – Prior Johannes 17
– – Konvent 17
Lugo, Diözese und Stadt, Prov. Lugo, Region Galicien,

Spanien
– Bischof Rodericus 471
– Domkanoniker 471
Lukas, Erzbischof von Esztergom/Gran, siehe Eszter-

gom/Gran
Lunata, Ortsteil von Capánnori, Prov. Lucca, Italien
– S. Lorenzo, Kapelle 1001
Lund, Erzdiözese und Stadt, Bezirk Skåne Län (Schonen),

Schweden
– Suffragane 1237
– Geistlichkeit der Diözese 1237
– Erzbischof 1239
– Erzbischof Absalom, zuvor Bischof von Roskilde 293,

1237
Luni (jetzt zona archeologica), Diözese und Stadt, Com.

Ortonovo, Prov. La Spezia, Italien
– Bischof 944, 1431
– Bischof Gottfried 1409
– Dompropst Arditio 1409
– Archipresbiter 944
– Domkanoniker 944, 1409, 1431
– Archidiakon 1409
Lusigny-sur-Barse, Arr. Troyes, Dép. Aube, Frankreich
– Kirche 1387
Lütold, Adliger, siehe Altregensberg
Lüttich/Liége, Diözese und Stadt, Prov. Liège/Lüttich,

Belgien
– Bischof 311
– Bischof Heinrich 866
– St-Jean (St.-Janskapittel), Augustinerchorherrenpriorat
– – Kanoniker 227
– Cornillon, heute Teil von Lüttich
– – Leprosen 211, 307

Lützel, siehe Lucelle
Luxeuil-les-Bains, Arr. Lure, Dép. Haute-Saône, Frank-

reich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, Erzd. Besançon
– – Abt Gerard 111
– – Konvent 111
Lyon, Erzdiözese und Stadt, Dép. Rhône, Frankreich
– Brüder an der Brücke über die Rhône 1089
– Bruder Stephan 1089
Lyre, Com. Vieille-Lyre, Cant. Rugles, Arr. Évreux, Dép.

Eure, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Évreux
– – Abt 382, 445, 1142
– – Konvent 382, 445, 1142

M., Archidiakon von Châlons-en-Champagne, siehe Châ-
lons-en-Champagne

M., Magister und päpstlicher Notar, siehe Rom, Sonstige
Personen

M., Ritter, unermittelte Person, wohl in der D. Meaux,
Frankreich

– 1105, 1108
Maastricht, Prov. Limburg, Niederlande
– Onze-Lieve-Vrouwekerk, Kollegiatkirche, D. Lüttich
– – Propst Walter 311
– – Kanoniker 311
Macarius, Abt von Gerace, siehe Gerace
Maccaretola, Ortsteil von San Pietro in Casale, Prov.

Bologna, Italien
– 386
Mâcon, Diözese und Stadt, Dép. Saône-et-Loire, Frank-

reich
– Bischof Renaud 221
Magdeburg, Erzdiözese und kreisfreie Stadt, L. Sachsen-

Anhalt, Deutschland
– Suffragane 171
– Erzbischof 2091a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 815)
– Erzbischof Wichmann 171, 567
– Stift Unser Lieben Frauen, Prämonstratenserstift
– – 2091a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius

III., S. 815)
– – Propst 1070
– – Kanoniker 1070
Maguelon(n)e, Diözese und Stadt, Com. Villeneuve-lès-

Maguelone, Cant. Frontignan, Arr. Montpellier, Dép.
Hérault, Frankreich

– Bischof 649
– Bischof Johannes 349, 375, 380, 528, 529, 530, 531, 593,

635, † 1289, † 1455
– Dompropst Peter 375, 380, 528, 529, 530, 531, 593,

634, 635, 639, 640, 649, 898
– Domkanoniker 528, 529, 530, 531, 593, 634, 635, 639,

640, 649, 898
– Domkanoniker Guido 375, 380



932 Register                                                                                                                                                                  

– Domkanoniker Magister Michael † 1538
– Archidiakon 380
– P., Bote des Dompropsts Peter 380
– Graf Wilhelm VIII., Herr von Montpellier, und seine

Ehefrauen Eudoxia und Agnes 380, † 1289, † 1455
Mailand, Erzdiözese und Stadt, Prov. Mailand, Italien
– Hochstift 408
– Erzbischof 204, 318, 566, 798
– Erzbischof Algisius 536, 878
– Erzbischof Gualdinus 22, 204
– Erzbischof Hubert, zugleich Kardinalpriester von S.

Lorenzo in Damaso, später Papst Urban III., 1884 (Reg.
Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 813),
1, siehe auch Rom, Kardinäle

– Erzbischof Robaldus 946
– Archipresbiter Heinrich der Dekumanen in Mailand

1273
– Archipresbiter Milo (eine Person mit dem Bischof von

Turin) 220
– Roland, Kanzler der Mailänder Kurie 1884 (Reg. Lucius'

III., siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 813), 470
– Archidiakon Hubert, zugleich Kardinalpriester von S.

Lorenzo in Damaso, später Papst Urban III., siehe auch
Rom, Kardinäle 404

– Domkapitel 220
– S. Ambrogio, Benediktinerkloster
– – Abt Ambrosius 1026, 1027, 1427
– – Abt Wilhelm 204
– S. Ambrogio, Kollegiatstift
– – Propst 1025
– – Propst Landulf 204
– – Scholaster Roland 1025
– – Kanoniker 1025
– – Kanoniker Albert von Somma, siehe Rom, Sub-

diakone
– S. Eustorgio, Kollegiatkirche
– – Propst Oliver 22
– – Kanoniker 22
– S. Giorgio in Palazzo, Kirche
– – Rektor Magister Gibuinus, später Primicerius von Mai-

land 1273
– S. Pietro in Gessate, Kirche 22
– S. Pietro in Sala, Kirche 1026
– S. Stefano
– – 22
– Hospital an der Porta Ticinese 22
Mainerius, Abt von St-Florent-lès-Saumur, siehe St-

Florent-lès-Saumur
Mainerus, Prior von St-Saulve, siehe St-Saulve
Mainz, Erzdiözese und kreisfreie Stadt, L. Rheinland-

Pfalz, Deutschland
– Erzbischof † 1445
– Erzbischof Christian 794
– Erzbischof Konrad, siehe auch Sabina 172, 410, † 1067,

† 1441

– Dompropst H. 794
– Suffragane † 1067, † 1441
Maizières, Com. St-Loup-de-la-Salle, Cant. Verdun-sur-

le-Doubs, Arr. Chalon-sur-Saône, Dép. Saône-et-Loire,
Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Chalon-sur-Saône
– – 28
– – Abt Artaud 28
Malcolm IV., König von Schottland, siehe Schottland
Maldona, unermittelter Ort in England
– Kaplan S. 1195, 1507
Malmesbury, Grafschaft Wiltshire, England
– St Mary, St Aldhelm, Benediktinerkloster, D. Salisbury
– – 1181
Malton, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, Gilbertinerpriorat, Erzd. York
– – 1189, 1505
– – Prior Roger 1189, 1505
Man, Isle of, brit. Kronbesitz
– König Godred 1219
– König Olaf 1219
Manasse, Abt von Chocques, siehe Chocques
Manasse, Bischof von Langres, siehe Langres
Manasse, Bischof von Orléans, siehe Orléans
Manasse, Bischof von Troyes, siehe Troyes
Manasse, Graf von Rethel, siehe Rethel
Manasse, Vizegraf von Bules, siehe Bules
Manegold, Abt (Intruse) von Kremsmünster, zugleich

Abt von St. Georgen im Schwarzwald, siehe Krems-
münster

Manérbio, Prov. Brescia, Italien
– S. Maria, Benediktinerinnenkloster, D. Brescia
– – Äbtissin Zacharia 72
– – Konvent 72
Manfred, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro,

siehe Rom, Kardinäle, später Kardinalbischof von Pa-
lestrina

Manricus, Abt von Moreruela, siehe Moreruela
Manricus, Bischof von León, siehe León
Mantua, Diözese und Stadt, Prov. Mantua, Italien
– Bischof Garsidonius 853, 953
Marcadura (Marcaruda), abgeg. im Gebiet von Fontana-

fredda, siehe Cadeo
Margam, Grafschaft West Glamorgan, Wales
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Llandaff
– – Abt Conan 322
– – Konvent 322
Margat, Prov. Tartus, Syrien
– Bertrand de Mazoir, Herr der Burg 865
– Burg 865
Maria, Äbtissin von S. Eufemia in Modena, siehe Modena
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Maria Saal, Bezirk Klagenfurt, L. Kärnten, Österreich
– St. Maria, Kollegiatkirche, Erzd. Salzburg
– – Propst Ekkehard 1061, 1439
Mariano del Friuli, Prov. Gorizia, Italien
– Pieve 1040
Marigny-le-Châtel, Cant. Marcilly-le-Hayer, Arr. No-

gent-sur-Seine, Dép. Aube, Frankreich
– Pfarrkirche, dann Augustinerchorherrenstift, D. Troyes
– – 1157, 1493
Marinus, Bischof von Burgos, siehe Burgos
Marken, hist. Landschaft entlang der Adria, jetzt Region

Marche, Italien
– 195
– Erzbischöfe und Bischöfe 384
Markus, Bischof von Castello, siehe Castello
Markus Graeco, Pleban von S. Lorenzo in Venedig, siehe

Venedig
Markward, Abt von Garsten, siehe Garsten
Marle, Cant. Marle, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Pierre, Kirche 1309
Marmoutier, Com. Tours, Dép. Indre-et-Loire, Frank-

reich
– St-Martin, Benediktinerkloster, Erzd. Tours
– – 770, 836, 1097, 1457
– – Abt Herveus 50, 412, 674, 692, 828, 831, 1161, 1162,

1163
– – Konvent 50, 674, 692, 828, 831, 1161, 1162, 1163
– – abhängige Priorate 692, 836
Marradi, Prov. Florenz, Italien
– S. Reparata, Vallombrosanerkloster, D. Faenza
– – Abt Peter 337, 847
– – Konvent 337, 847
Marseille, Diözese und Stadt, Dép. Bouches-du-Rhône,

Frankreich
– St-Sauveur, Benediktinerinnenkloster
– – 1286, 1448
– St-Victor, Benediktinerkloster
– – Abt 316
– – Prior 316
– – Amtsträger 316
– – Konvent 316
Martin, Abt von Eslonza, siehe Eslonza
Martin, Abt von Montepiano, siehe Montepiano
Martin, Abt von Palazuelos, siehe Palazuelos
Martin, Abt von Valvení, siehe Valvení
Martin, Bischof von Coimbra, siehe Coimbra
Martin, Bischof von Sigüenza, siehe Sigüenza
Martin, Dompropst von Lodi, siehe Lodi
Martin, Graf von Split, siehe Split
Martin, Magister und Dompropst von Modena, siehe

Modena
Martin, Magister, unidentifizierte Person in England
– 855, 1187
Martin, Notar in Rom, siehe Rom, Sonstige Personen

Marton, Grafschaft Cleveland, England
– Kirche 1220
– Richard 1220
Massay, Cant. Vierzon 2e, Arr. Vierzon, Dép. Cher,

Frankreich
– St-Martin, Benediktinerkloster, Erzd. Bourges
– – Abt Gauterius 806
– J. de Cona, Nepot des Abts Gauterius von Massay 806
Math., Kleriker von St-Romain-de-Colbosc, siehe St-

Romain-de-Colbosc
Mathilde, Gräfin und Stifterin von Au-Gries siehe

Greifenstein-Mareit
Mathilde, Königin von England, siehe England
Mathilde (Theresa), 2. Ehefrau des Grafen Philipp von

Flandern und Tochter König Alfons' I. von Portugal,
siehe Flandern

Mathilde, Markgräfin, siehe Tuszien
Mathilde, Mutter König Heinrichs II. von England und

Ehefrau Kaiser Heinrichs V., siehe England
Matthäus, Abt von Rufford, siehe Rufford
Matthäus, Abt von St-Quentin-en-l'Isle in St-Quentin,

siehe St-Quentin
Matthäus, Abt von S. Nicolò in Lido in Venedig, siehe

Venedig
Matthäus, Bischof von Ceneda, siehe Ceneda
Matthäus, Bischof von Troyes, siehe Troyes
Matthäus, Domkanoniker von Lucca, siehe Lucca
Matthäus, Priester von Thurning, siehe Thurning
Matthäus, Rektor von Boice, siehe Boice
Matthäus von St-Méderic, Person in Paris, siehe Paris
Maurienne, Tallandschaft im Dép. Savoie, Frankreich
– Gräfin Gertrud, Schwester Graf Philipps von Flandern

450, 514, 515, 517, 518, 519, 524, 525, 1130
Maurienne, siehe St-Jean-de-Maurienne
Mauritius, Archidiakon von Paris, siehe Paris
Mauritius, Bischof von Paris, siehe Paris
Mauritius, Elekt von Nantes, siehe Nantes
Maurupt-le-Montois, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr.

Vitry-le-François, Dép. Marne, Frankreich
– 413
– Kirche 127
Mazaugues, Stadt und Grafschaft, Cant. Roque-

brussanne, Arr. Brignoles, Dép. Var, Frankreich
– Vizegrafen 391
Meaux, Diözese und Stadt, Dép. Seine-et-Marne, Frank-

reich
– Bischof Simon 50, 1105, 1106, 1108
Meaux, Grafschaft Humberside, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – 581
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Meda, Prov. Mailand, Italien
– – Rektor 53 (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III., S. 801f.)
– S. Vittore, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Mailand
– – 53 (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius III.,

S. 801f.)
– – Äbtissin Letizia 1884 (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 813), 469, 470
– – Konvent 1884 (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 813), 469, 470
– S. Maria, Pfarrkirche 469
– Bewohner 53 (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III., S. 801f.), 469
Medinaceli, Prov. Soria, Spanien
– San Andrés, Kirche
– – 1177
– – Prälat Damian 350
– – Kleriker 350
Meesen, siehe Mesen
Melara, Prov. Rovigo, Italien
– Leute 1046
Melfi, Diözese und Stadt, Prov. Potenza, Italien
– Bischof 1058
Melior, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo und

päpstlicher Kämmerer, siehe Rom, Kardinäle
Melling, Grafschaft Lancashire, England
– Kirche 1222, 1523
Mello, Cant. Montataire, Arr. Senlis, Dép. Oise, Frank-

reich
– 137
– G., Lehensmann von St-Vincent in Senlis 473
Melón, Prov. Orense/Ourense, Region Galicien, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Tui
– – Abt 656, 693
Melrose, Region Borders, Schottland
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. St Andrews
– – 1229
– – Abt Ernald 230, 231, 1227, 1521
Memmingen, kreisfreie Stadt, L. Bayern, Deutschland
– St. Nikolaus (Schotten), D. Augsburg
– – Abt Bruno 228
– – Konvent 228
Mende, Diözese und Stadt, Dép. Lozère, Frankreich
– Diözese 500
Meniwant, Ritter H. und E., unermittelte Personen, wohl

in der D. Cambrai, Frankreich
– 717
Merkem, Ortsteil von Houthulst, Prov. West-Vlaanderen,

Belgien
– 519
Mesen (Messines), Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Onze-Lieve-Vrouw (Notre-Dame), Benediktinerinnen-

kloster, D. Thérouanne
– – 444, 514, 515, 517, 518, 519, 524, 525, 1130

– – Äbtissin Elisabeth 444, 514
– – Konvent 444, 514
Mesma, bei Bergamo, Prov. Bergamo, Italien
– Kleriker der Kirche 61
Messines, siehe Mesen
Metz, Diözese und Stadt, Dép. Moselle, Frankreich
– Bischof 653
– Bischof Bertram 1069, 1411
– Ste-Glossinde, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin 600
– – Konvent 600
– Schöffenmeister 653
– Bürger 653
Meung-sur-Loire, Arr. Orléans, Dép. Loiret, Frankreich
– St-Lifard, Kollegiatstift, D. Orléans
– – Kanoniker 1104, 1463
Meywihr, abgeg. bei Ammerschweier, siehe Ammer-

schwihr
Mézières, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich
– St-Pierre, Kollegiatkirche, D. Orléans
– – Dekan 1410
– – Kanoniker 1385, 1391, 1410
Michael, Abt von S. Pietro in Modena, siehe Modena
Michael, Archipresbiter von Ferrara, siehe Ferrara
Michael, Magister und Domkanoniker von Maguelone,

siehe Maguelone
Michael, päpstlicher Notar, siehe Rom, Sonstige Per-

sonen
Michelfeld, Ortsteil von Auerbach, Kr. Amberg-Sulz-

bach, L. Bayern, Deutschland
– St. Michael und St. Johannes, Benediktinerkloster, D.

Bamberg
– – Abt Konrad 602
– – Konvent 602
Middleton-on-Sea, Grafschaft West Sussex, England
– Kirche 134, 147, 158
Migliarino Pisano, Com. Vecchiano, Prov. Pisa, Italien
– S. Nicola (de Palatino), Priorat, Erzd. Pisa
– – Prior Hermann 309
– – Konvent 309
Millstatt, Bezirk Spittal, L. Kärnten, Österreich
– St. Salvator, Benediktinerkloster, Erzd. Salzburg
– – Abt Ulrich 495, 1060, 1439
– – Konvent 495
Milo, Abt von St-Étienne in Dijon, siehe Dijon
Milo, Archipresbiter von Mailand, siehe Mailand
Milo, Bischof von Turin, siehe Turin
Minden, Diözese und Stadt, Kr. Minden-Lübbecke, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– Bischof Anno 1303
– Elekt Thietmar 1068, 1444
– St. Marien, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Sophia 1068, 1444
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Minerbe, Com. Legnago, Prov. Verona, Italien
– 328
Minrewilre, abgeg. bei Ammerschweier, siehe Ammer-

schwihr
Minster, Grafschaft Kent, England
– Kirche 134
Mirebeau, Arr. Poitiers, Dép. Vienne, Frankreich
– St-Jean Év., Hospital, D. Poitiers
– – 1082
Missenden, Grafschaft Buckinghamshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise), D.

Lincoln
– – 555
– – Abt Adam 1133, 1268, 1269, 1274, 1504, 1510
Missy-lès-Pierrepont, Cant. Sissonne, Arr. Laon, Dép.

Aisne, Frankreich
– 1264, 1468
Modena, Diözese und Stadt, Prov. Modena, Italien
– Bischof 1379
– Bischof Heinrich 681
– Dompropst Magister Martin 188, 681
– Domkanoniker 681
– S. Eufemia, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Maria 812
– – Konvent 812
– S. Pietro, Benediktinerkloster
– – Abt 877
– – Abt Geminianus 110
– – Abt Michael 110, 707, 985, 1016, 1378, 1379, 1380,

1382
– – Konvent 110, 1379, 1380, 1382
Mogersdorf, Bezirk Jennersdorf, L. Burgenland, Öster-

reich
– Grangie von Szentgotthárd 683
Mogliano (jetzt Mogliano Veneto), Prov. Treviso, Italien
– S. Maria, Benediktinerinnenkloster, D. Treviso
– – Äbtissin Palmera 900
– – Konvent 900
Molesmes, Cant. Laignes, Arr. Montbard, Dép. Côte-

d'Or, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Langres
– – Abt Regnandus 913
– – Konvent 913
Molins-sur-Aube, Cant. Brienne le Château, Arr. Bar-

sur-Aube, Dép. Aube, Frankreich
– Kirche 1387
Monasteriis, unermittelter Ort im Besitz des Klosters

Saints-Pierre-et-Paul in St-Maur-des-Fossés
– 926
Monasterium Araudi (ecclesia que dicitur monasterium

Araudi), unermittelter Ort, wohl bei Auxerre, Dép.
Yonne, Frankreich

– Kirche im Besitz des Benediktinerklosters St-Germain
in Auxerre 801

Monaldo, Pleban von S. Maria in Figline, siehe Figline

Monastero di Fonte Avellana, siehe Fonte Avellana
Monastier-sur-Gazeille (früher Monastier-Saint-

Chaffre), Arr. Puy-en-Velay, Dép. Haute-Loire, Frank-
reich

– St-Chaffre, Benediktinerkloster, D. Le Puy
– – Abt 673
Moncetz-l'Abbaye, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr.

Vitry-le-François, Dép. Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Châlons-en-

Champagne
– – Abt Gerhard 413
Monk Bretton, Grafschaft South Yorkshire, England
– St Mary Magdalene, Benediktinerinnenpriorat, Erzd.

York
– – Prior 164
– – Konvent 164
Monks Horton, Grafschaft Kent, England
– St Mary, St John the Evangelist, Benediktinerpriorat

(Lewes), Erzd. Canterbury
– – Prior G. 552
Monkton, Grafschaft Kent, England
– Kirche 145, 146, 466, 467, 468
Monopoli, Diözese und Stadt, Prov. Bari, Italien
– S. Stefano, Benediktinerkloster
– – Abt Palmerius 889, 892
Mons-Boubert, Cant. Saint-Valery-sur-Somme, Arr.

Abbeville, Dép. Somme, Frankreich
– 331
Mont-St-Éloi, Cant. Dainville, Arr. Arras, Dép. Pas-de-

Calais, Frankreich
– St-Vindicien, Augustinerchorherrenstift, D. Arras
– – 125, 129, 212
– – Abt Johannes 116, 117, 118, 119, 120, 121, 124, 125,

130, 131, 148
– – Kanoniker 117, 118, 120, 121, 124, 130, 148
– – Kanoniker und Nuntius B. 130, 148
Mont-St-Quentin, Com. Allaines, Arr. Péronne, Dép.

Somme, Frankreich
– St-Quentin, Benediktinerkloster, D. Noyon
– – 338
– – Abt 974
– – Prior 974
– – Konvent 974
Montánchez, Prov. Cáceres, Region Extremadura,

Spanien
– Burg 928
Montbenoît, Arr. Pontarlier, Dép. Doubs, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Besan-

çon
– – Abt 1362
– – Kanoniker 1362
Montdidier, Dép. Somme, Frankreich
– Notre-Dame, Kluniazenserpriorat, D. Amiens
– – Prior Berengarius 15
– – Konvent 15
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Monte, unermittelter Ort, wohl bei Koper, Slowenien
– S. Maria in Monte, Kirche 657
Monte S. Angelo, Prov. Foggia, Italien
– S. Michele Arcangelo, Kollegiatstift, Erzd. Siponto
– – Kanoniker 1058
Monte Aragón, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien
– Jesus Nazarenus, Augustinerchorherrenstift, D. Huesca
– – 1531
Monte Iacono, unermittelter Ort, wohl in der Prov. Pia-

cenza, Italien
– Kirche 676
Monte Scalocchio, bei Radicóndoli, Prov. Siena, Italien
– S. Bartolomeo, Augustinerchorherrenstift, D. Volterra
– – Prior Peter 268
Montebourg, Arr. Cherbourg, Dép. Manche, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Coutances
– – Abt 550
– – Abt Wilhelm 1153, 1154, 1490
Montecassino (jetzt Abbazia di Montecassino), Com.

Cassino, Prov. Frosinone, Italien
– S. Benedetto, Benediktinerkloster, n. d.
– – 745, 1438
Montécchio Maggiore, Prov. Vicenza, Italien
– S. Ambrogio, Benediktinerinnenkloster, D. Siena
– – Äbtissin Recordata 544, 545
Montecristo, Prov. Livorno, Italien
– S. Mamiliano, Benediktinerkloster, D. Populonia-Massa

Marittima
– – Abt 568
Montederramo, Prov. Orense/Ourense, Region Galicien,

Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Orense/Ourense
– – Abt 656, 693
– – Konvent 656, 693
Montepiano, Ortsteil von Vernio, Prov. Prato, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Pistoia
– – Abt Martin 995
Monteveglio, Prov. Bologna, Italien
– S. Maria, Kollegiatkirche, D. Bologna
– – Archipresbiter 978
– – Archipresbiter Acursus 1367
– – Kanoniker 978, 1367
Montfélix, bei Chavot-Courcourt, Com. Avize, Arr.

Épernay, Dép. Marne, Frankreich
– B., unermittelte Person 1105, 1108
Monticelli d'Ongina, Prov. Piacenza, Italien
– S. Giorgio, Kapelle 18
Montichiari, Prov. Brescia, Italien
– S. Giorgio, Augustinerchorherrenstift, D. Brescia
– – Propst 1035
– – Kanoniker 1035
– S. Pancrazio, Pieve, D. Brescia
– – Pleban Wilhelm 719, 723
– – Brüder 719, 723

Montier-en-Der, Arr. Dizier, Dép. Haute-Marne, Frank-
reich

– Saints-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D. Châlons-
en-Champagne

– – Abt 2153a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu
Lucius III., S. 817)

Montier-la-Celle, Com. Troyes, Cant. Troyes, Dép.
Aube, Frankreich

– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Troyes
– – Abt 559, 560
– – Abt Peter von Celle, siehe Reims, St-Remi und

Chartres
– – Konvent 559, 560
Montigny-en-Gohelle, Arr. Lens, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– 427
Montione, ca. 1 km südl. von Ceciliano, Com. Arezzo,

Prov. Arezzo, Italien
– 92
Montjoie, Orden
– 441, 1271, 1542
– – Meister Framus 1271, 1542
– – Brüder 448
– – Rodrigo Álvarez, Graf und Gründer des Ordens 441
Montmajour, Com. Arles, Dép. Bouches-du-Rhône,

Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Arles
– – 1447
Montpellier, Dép. Hérault, Frankreich
– † 1538
– Graf Wilhelm VIII., siehe Maguelon(n)e
Montreuil-les-Dames, siehe Laon
Monza, Prov. Mailand, Italien
– Archipresbiter Obertus, päpstlicher Subdiakon 404
– S. Giovanni, Kollegiatstift, Erzd. Mailand
– – 946
– S. Biagio, Hospital, Erzd. Mailand
– – Meister 691
– – Konvent 691
– Bürger 691
– Konsuln 691
Moreruela, Prov. Zamora, Region Kastilien-León, Spa-

nien
– Santiago, Zisterzienserkloster, D. Zamora
– – Abt Manricus 471, 633, 833, 837, 1180
Morimond, bei Fresnoy-en-Bassigny, Com. Parnoy-en-

Bassigny, Cant. Bourbonne-les-Bains, Arr. Langres,
Dép. Haute-Marne, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres
– – 1320
– – Abt 1028
– – Abt Jakob 1273
– – Abt Peter 58, 1320
– – Konvent 58
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Morimondo, bis 1871 Coronate, Prov. Mailand, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Mailand
– – 122, 1273, 1313
– – Abt 1028, 1029, 1383
– – Abt Jakob 1273
– – Abt Wilhelm 442
– – Konvent 442, 1384
Mornico al Serio, Prov. Bergamo, Italien
– 242
Mortara, Prov. Pavia, Italien
– S. Croce, Augustinerchorherrenstift, D. Pavia
– – Prior 917
– – Propst Nikolaus 802
– – Kanoniker 802
Mortemer (jetzt Mortemer-en-Lyons), Com. Lisors, Cant.

Lyons-la-Forêt, Arr. Les Andelys, Dép. Eure, Frank-
reich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Rouen
– – Abt Wilhelm 138
– – Konvent 138
Moses, Prior von St Mary, St Peter, St Osburga, All Saints

in Coventry, siehe Coventry
Motovun, Županija (Region) Istrien, Republik Kroatien
– Hof im Besitz des Klosters S. Maria in Aquileia 740
Moûtiers (Sitz des Erzbischofs von Tarentaise), Arr.

Albertville, Dép. Savoie, Frankreich
– Erzbischof Haimo 1159
– Erzbischof Hervinus 1159
Mouzon, Arr. Sedan, Dép. Ardennes, Frankreich
– 542, 1293, † 1538
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Reims
– – 1110
Moxill, unermittelter Ort, wohl bei Otterhampton, Graf-

schaft Somerset, England
– 920
Moyenmoutier, Cant. Senones, Arr. Saint-Dié-des-Vos-

ges, Dép. Vosges, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Toul
– – Abt 1327
Münster, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-

Westfalen, Deutschland
– Bischof Hermann 154, 155, 410
Murbach, Cant. und Arr. Guebwiller, Dép. Haut-Rhin,

Frankreich
– St-Léger, Benediktinerkloster, D. Basel
– – Abt Konrad 580
Musso, Priester von Lomazzo, siehe Lomazzo

Nájera, Prov. La Rioja, Region La Rioja, Spanien
– Santa Maria, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Calahorra
– – 68
Nantelinus, Bischof von Genf, siehe Genf

Nantes, Diözese und Stadt, Dép. Loire-Atlantique,
Frankreich

– Elekt Mauritius 351, 461
– Archidiakon Bernhard 326
Narbonne, Erzdiözese und Stadt, Dép. Aude, Frankreich
– Erzdiözese † 1538
– Erzbischof Bernhard 29, 288, 380, 391, 528, 529, 531,

1288, † 1289, † 1455
– Erzbischof Pontius 1288
– Archidiakone und Dekane der Erzdiözese 288
– St-Paul, Augustinerchorherrenstift
– – Abt Wilhelm 29, 30
– – Kanoniker 30
Narni, Prov. Terni, Italien
– 195
Narzole, Prov. Cuneo, Italien
– Kirche 180
Naumburg, Burgenlandkr., L. Sachsen-Anhalt, Deutsch-

land
– Bischof 2196 (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III., S. 817)
Nazareth, Erzdiözese und Stadt, Nordbezirk, Israel
– Erzbischof Letard 78, 79, 81, 82, 86, 87, 88
Nealfe, unermittelter Ort in England, wahrscheinlich auf

der Isle of Wight
– Kirche 382
Neath, Grafschaft West Glamorgan, Wales
– St Mary, Holy Trinity, Benediktinerkloster, D. Bath-

Wells
– – Abt Walter 1280, 1501
Nerviano, Prov. Mailand, Italien
– S. Stefano, Pieve, Erzd. Mailand
– – Propst Johannes 204
– – Brüder 204
Neuilly-en-Thelle, Arr. Senlis, Dép. Oise, Frankreich
– 176, 473
Neunkirchen, Bezirk Neunkirchen, L. Niederösterreich,

Österreich
– Archidiakon Poppo 96
Nevers, Diözese und Stadt, Dép. Nièvre, Frankreich
– Bischof 1103, 1462
– Bischof Theobald 256, 806, 1092, 1365, 1366
– St-Étienne, Benediktinerpriorat (Cluny)
– – 813, 923
– – Prior 814
– – Konvent 814, 923
– St-Martin, Augustinerchorherrenstift
– – 768
– Graf Peter, später Kaiser von Konstantinopel 813, 814,

923
– Gräfin Agnes, Ehefrau des Grafen Peter 814, 923
Newbattle, Region Lothian, Schottland
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. St Andrews
– – Abt Hugo 230, 231, 1233, 1527
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Newburgh, Grafschaft North Yorkshire, England
– St. Mary, Augustinerchorherrenpriorat, Erzd. York
– – Prior 1216, 1217
– – Prior Bernhard 263, 1270, 1522
– – Prior Richard 422
Newminster, Grafschaft Northumberland, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Durham
– – Abt Gottfried 1227, 1521
Newnham, Grafschaft Kent, England
– 1508
– St Paul, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – Prior Auger 1195, 1507
– Simon de Beauchamp, Stifter 1508
Newstead, Grafschaft Nottinghamshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, Erzd. York
– – Prior 1223, 1224
Newton Longville, Grafschaft Buckinghamshire, Eng-

land
– St Faith, Benediktinerpriorat (Longueville), D. Lincoln
– – Prior Robert 1193
– – Prior Wilhelm 1194
– – Konvent 1193, 1194, 1195, 1507
Niederlothringen, Herzogtum westl. und östl. des Unter-

laufs der Maas
– Herzog 260
Nikolaus, Abt von Burton-on-Trent, siehe Burton-on-

Trent
Nikolaus, Abt von Civitacola, siehe Civitacola
Nikolaus, Abt von Grottaferrata, siehe Grottaferrata
Nikolaus, Abt von La Ferté-sur-Grosne, siehe La Ferté-

sur-Grosne
Nikolaus, Abt von Stoneleigh, siehe Stoneleigh
Nikolaus, Bischof von Cambrai, siehe Cambrai
Nikolaus, Domdekan von Le Mans, siehe Le Mans
Nikolaus, Kardinalbischof von Albano, siehe Albano
Nikolaus, Kleriker von Bampton, siehe Bampton
Nikolaus IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Nikolaus V., Papst, siehe Rom, Päpste
Nikolaus, Prior von Lancaster, siehe Lancaster
Nikolaus, Prior von Le Plessis-Grimoult, siehe Le Ples-

sis-Grimoult
Nikolaus, Prior von Repton, siehe Repton
Nikolaus, Propst von Mortara, siehe Mortara
Nikolaus, Ritter, siehe Clarques
Nikolaus Gualenus, unermittelte Person, wohl in der D.

Bayeux, Frankreich
– 1136, 1477
Nîmes, Diözese und Stadt, Dép. Gard, Frankreich
– Bischof Wilhelm 380, 528, 529, 531, 834, 860
Nin, Diözese und Stadt, Županija (Region) Zadarska (Za-

dar), Republik Kroatien
– Bischof 142

Ninove, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– St-Corneille, Prämonstratenserstift, D. Cambrai
– – Abt Arnold 259
– – Kanoniker 259
Nivaldus, Dompropst von Pistoia, siehe Pistoia
Nivelo, Bischof von Soissons, siehe Soissons
Noirlac, Com. Bruère-Allichamps, Arr. St-Amand-Mont-

rond, Dép. Cher, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Bourges
– – Konvent 684
Nonántola, Prov. Modena, Italien
– S. Michele, Pieve, D. Modena
– – 877, 985
– – Archipresbiter 1021, 1422, 1423
– – Archipresbiter Heinrich 985, 1020, 1375
– – Kanoniker 1020, 1021, 1375
– – Plebs 877
– S. Silvestro, Benediktinerkloster, D. Modena
– – 1020, 1375
– – Abt 18, 1019, 1422, 1423
– – Konvent 1019
Nonnenbosche, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Thérouanne
– – 514, 515, 517, 518, 519, 524, 525
– – Priorin Ava 1130
– – Konvent 1130
Norbert von Xanten, Gründer des Prämonstratenser-

ordens, siehe Prämonstratenserorden
Norman, Kleriker, unermittelte Person in England
– 1222, 1523
Norman's Burrow (Raynham), Grafschaft Norfolk, Eng-

land
– St Mary, St John the Evangelist, Benediktinerpriorat

(Castle Acre), D. Norwich
– – Prior 1209, 1515
– – Konvent 1209, 1515
North Marston, Grafschaft Buckinghamshire, England
– Kirche 144
Northampton, Grafschaft Northamptonshire, England
– Archidiakon Savaric 418, 433, 434
Northbourne, Grafschaft Kent, England
– St Augustine, Kirche 134, 152
Northwood, Grafschaft Isle of Wight, England
– Kapelle 382
Norwich, Diözese und Stadt, Grafschaft Norfolk, Eng-

land
– Bischof Johannes von Oxford 1209, 1515
– Archidiakon Thomas 1209, 1515
Notley, Grafschaft Buckinghamshire, England
– St Mary, St John the Baptist, Augustinerchorherrenstift,

D. Lincoln
– – Abt Robert 1269, 1504
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Novara, Diözese und Stadt, Prov. Novara, Italien
– Bischof Bonifaz 818
– Archipresbiter 917
– Domkanoniker 818
– Bürger 195
Noyon, Diözese und Stadt, Arr. Compiègne, Dép. Oise,

Frankreich
– Bischof 493
– Bischof Rainald 423, 538, 682
– St-Barthélemy, Augustinerchorherrenstift
– – Abt Hugo 1122, 1473
– Templer in der Diözese 335
Numana, Diözese und Stadt, Prov. Ancona, Italien
– Bischof Jordanus 824
Numancia de la Sagra (bis 1936 Azaña), Prov. Toledo,

Region Kastilien-La Mancha, Spanien
– 611
Nunion, Abt von Valbuena de Duero, siehe Valbuena de

Duero
Nuño Pérez, Meister von Calatrava, siehe Calatrava

O., Magister und Kanoniker in Mailand, Bote des Papstes
an Kaiser Friedrich Barbarossa

– 195
O., Pleban von S. Giusto di Piazzanese, siehe S. Giusto di

Piazzanese
O. von Casanova, impotenter und unermittelter Mann,

wohl in der D. Cremona, Italien
– 1033, 1429
O. G., Laie, und dessen Bruder, ebenfalls Laie, uner-

mittelte Personen, wohl in der D. Novara, Spanien
– 917
O. von Pisco und seine Tochter S., unermittelte Personen

wohl in der D. Cremona, Italien
– 1033, 1429
O Cebreiro, Prov. Lugo, Spanien
– Hospital und Kloster, D. Astorga
– – Prior 909
Obertus, Archipresbiter von Monza und päpstlicher Sub-

diakon, siehe Monza
Obertus, Bischof von Cremona, siehe Cremona
Obertus, Domdekan von Treviso, siehe Treviso
Obertus, Subdiakon der Römischen Kirche und Archi-

presbiter von Monza, siehe Monza
Oberwil (heute Oberwil-Lieli), Bez. Bremgarten, Kanton

Aargau, Schweiz
– Kirche 858
Oddone, Kleriker von Capriolo, siehe Capriolo
Odelricus, Dompropst von Siena, siehe Siena
Odericus, Stifter und Prokurator von Chiavenna, siehe

Chiavenna
Oderisius, Bischof von Penne, siehe Penne
Oderzo, Prov. Treviso, Italien
– Hof des Bischofs von Belluno 1390

Odo, Abt von Battle, siehe Battle
Odo, Abt von Boulbonne, siehe Boulbonne
Odo, Bischof von Beirut, siehe Beirut
Odo, Seneschal, unermittelte Person in Schottland
– 230, 231
Odoricus, Pleban von Piran, siehe Piran
Odorisius, Bischof von Valva, siehe Valva
Ognibene, Gastalde von Redondesco, siehe Redondesco
Okeover, Grafschaft Staffordshire, England
– Kirche 795
Oktavian, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco, siehe

Rom, Kardinäle
Oktavian von Monticelli, siehe Viktor IV., Gegenpapst
Olaf, König von Man, siehe Man
Old Leiston, siehe Leiston
Oldelenga, Äbtissin von S. Maria fuori porta in Pavia,

siehe Pavia
Oldonus, Propst von S. Pietro Minore oder de Ripa in

Brescia, siehe Brescia
Olengo, Prov. Novara, Italien
– S. Nazario, Kirche 917
Oliver, Propst von S. Eustorgio in Mailand, siehe Mailand
Oliver Montmarcé, Lehensinhaber, unermittelte Person,

wohl in der Nähe von St-Evroult, Dép. Orne, Frank-
reich

– 1147, 1487
Olmedo, Prov. Valladolid, Region Kastilien-León, Spa-

nien
– Ländereien und Kirchen im Gebiet 735
Olmo, Ortsteil von Lodi, Prov. Mailand, Italien
– S. Pietro, Kirche 204
Olonne (jetzt Olonne-sur-Mer), Arr. Les Sables-d'Olon-

ne, Dép. Vendée, Frankreich
– Pfarrei 326
Øm, bei Emborg, Region Midtjylland, Dänemark
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Åarhus
– – Konvent 1237
Omnebonus (Ognibene), Bischof von Verona, siehe

Verona
Oña, Prov. Burgos, Region Kastilien-León, Spanien
– San Salvador, Benediktinerkloster, D. Burgos
– – Abt Johannes 910, 912
Onara, Prov. Treviso, Italien
– Ezzelino II. 1042, 1360
Opizo, Abt von S. Maria in Organo in Verona, siehe

Verona
Orchies, Arr. Douai, Dép. Nord, Frankreich
– 1129, 1474
– Leute 1085, 1450
Orense, siehe Ourense
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Orléans, Diözese und Stadt, Dép. Loiret, Frankreich
– Bischof 1891a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III., S. 814), 302, 1104, 1463
– Elekt und Bischof Heinrich 256, 1259, 1261, 1359
– Bischof Manasse 294, 722, 1104, 1261, 1463
– Ste-Croix, Domkirche 294
– Domscholaster Magister Fulko 428
– Domkanoniker 50, 256, 777
– Archipresbiter Magister Raginald 1098, 1458
– Magister G. 2132a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 816)
– Notre-Dame-de-Bonne-Nouvelle, Benediktinerpriorat

(Marmoutier)
– – 50
– – Simon, Patron des Priorats, siehe Beaugency
– Ste-Croix, Hospital
– – Magister Fulko, Scholar 2132a (Reg. Lucius' III., siehe

Ergänzungen zu Lucius III., S. 816)
– St-Euverte, Augustinerchorherrenpriorat
– – 1261
– St-Pierre-le-Puellier, Kanonikerstift
– – Kanoniker 1103, 1462
– Magister G. 428
Oron (heute Oron-la-Ville), Bez. Oron, Kanton Vaud/

Waadt, Schweiz
– 1064, 1440
Ortwin, Propst von Aschaffenburg, siehe Aschaffenburg
Osbert, Abt von Kelso, siehe Kelso
Osbert, Prior von Caldwell, siehe Caldwell
Osbert, Prior von Paisley, siehe Paisley
Osbert, Prior von Panzano, siehe Panzano
Oseney, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – Abt Hugo von Buckingham 1133, 1194, 1196, 1197,

1268, 1274, 1509, 1510
– – Kanoniker 1133, 1196, 1268, 1274, 1509, 1510
Osimo, Prov. Ancona, Italien
– Bischof Gentilis 824
Oslo, Norwegen
– Bischof 1240
Osma, Diözese und Stadt, Prov. Soria, Region Basken-

land, Spanien
– Diözese † 463, 739
– Bischof 1172, 1529
– Bischof García 775
Osmund, Abt von Roche Abbey, siehe Roche Abbey
Ossiach, Bezirk Feldkirchen, L. Kärnten, Österreich
– St. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Salzburg
– – Abt Bertold 1061
Österreich
– Herzog Leopold V. 790
– Markgraf Leopold III. 791
Ostia, suburbikarisches Bistum, Com. Rom, Prov. Rom,

Italien
– Guido, Kardinalbischof von Ostia und Velletri 61

– Hubald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, später
Lucius III. 187

– Theobald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri † 42,
† 102, 651, 961, 1342

Otgar, Graf von Huosi, siehe Huosi
Otterhampton, Grafschaft Somerset, England
– Kaplan Robert 920
Otto, Bischof von Bamberg, siehe Bamberg
Otto, Bischof von Carcassone, siehe Carcassone
Otto, Bischof von Freising, siehe Freising
Otto, Dompropst von Passau, siehe Passau
Otto, angeblicher Gründer von Dietramszell, siehe Diet-

ramszell
Otto II., Graf, siehe Dießen am Ammersee
Otto III., Sohn des Grafen Otto II., siehe Dießen am

Ammersee
Otto I., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Otto II., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Otto III., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Otto Cendadarius, kaiserlicher Hofrichter
– 154, 155
Ottobeuren, Kr. Unterallgäu, L. Bayern, Deutschland
– St. Alexander und St. Theodor, Benediktinerkloster, D.

Augsburg
– – 1063
– Pfarrkirche 1063
Ottokar IV., Herzog von Steiermark, siehe Steiermark
Ottokar III., Markgraf von Steiermark, siehe Steiermark
Oulx, Prov. Turin, Italien
– SS. Pietro e Paolo, S. Lorenzo, Augustinerchorherren-

stift, D. Turin
– – 300
Ourense/Orense, Diözese und Stadt, Prov. Ourense/

Orense, Region Galicien, Spanien
– Bischof Alfons 656, 693, 909, 928, 1176
– Archidiakon B. 909
Ourscamp (jetzt Ourscamps), Com. Chiry-Ourscamps,

Cant. Ribécourt-Dreslincourt, Arr. Compiègne, Dép.
Oise, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Noyon
– – Abt Guido 137, 139
– – Konvent 137, 139
Oviedo, Diözese und Stadt, Prov. Asturien, Region

Asturien, Spanien
– Bischof Rodericus 471, 633, 833, 837
Owston, Grafschaft Leicestershire, England
– St Andrew, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – Abt 855, 1187
Oxford, Grafschaft Oxfordshire, England
– Vizearchidiakon Magister Richard de Eilesburi 1274
– St Frideswide, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – Prior Philipp 1186, 1194
– – Kanoniker 1269, 1504
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Øystein Erlendsson, Erzbischof von Trondheim, siehe
Trondheim

P., Archidiakon von Coutances, siehe Coutances
P., Bote des Dompropsts Peter von Maguelone, siehe

Maguelone
P., Dekan von Sablé, siehe Sablé
P., Dompropst von Reggio nell'Emilia, siehe Reggio

nell'Emilia
P., Kanoniker von S. Michele Maggiore in Pavia, siehe

Pavia
P., Priester von Pierrepont, siehe Pierrepont
P., Priester von St-Georges, siehe St-Georges
P., Priester von St-Pierre, siehe St-Pierre
P., geschiedene Ehefrau des H., wahrscheinlich in der D.

Lisieux, Frankreich
– 1144
Padua, Diözese und Stadt, Prov. Padua, Italien
– Bischof Bellinus 328
– Bischof Gerhard 110, 262, 840, 1052, 1053, 1054, 1360,

1435
– Archipresbiter Guifredus 1052, 1053, 1054, 1435
– Domkanoniker 140, 840
– Domkanoniker Amelricus 262, 285, 330, 497, 779
– Domkanoniker Magister Cerrutus 262, 285, 330, 497,

779
– Domkanoniker Magister Vitalianus 285, 330, 497
– Archidiakon Vitalianus 1052, 1053, 1054, 1435
– S. Leonardo, Kirche, abhängig von Nonantola
– – 285
– – Prior Paul 262, 285, 330, 497, 779
– S. Pietro, Benediktinerinnenkloster
– – 285
– – Äbtissin Aquilina 262, 285, 330, 497, 779
Paganus, Kleriker, unermittelte Person, wohl in der Nähe

von Nonántola, Prov. Modena, Italien
– 1422, 1423
Paganus, Propst von Casorate (Primo), siehe Casorate

(Primo)
Paisley, Region Strathclyde, Schottland
– St Mary, St James, St Mirinus, Benediktinerpriorat

(Much Wenlock), D. Glasgow
– – 209
– – Prior Osbert 1232, 1526
– Walter, Sohn des Alan, des Gründers von Paisley 209
Palazuelos, bei Cabezón, Prov. Valladolid, Region

Kastilien-León, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Palencia
– – Abt Martin 465
Palencia, Diözese und Stadt, Prov. Palencia, Region

Kastilien-León, Spanien
– Diözese 739
– Bischof 1172, 1529
– Bischof Ardericus 928, 933, 1403, 1404

– Bischof Raimund 1403
– Domkanoniker Raimund 1403
– San Antolín, Hospital 1403
Palestrina, suburbikarisches Bistum, Prov. Rom, Italien
– Kardinalbischof Paulus 710, 1297
Palmera, Äbtissin von Mogliano, siehe Mogliano
Palmerius, Abt von Monopoli, siehe Monopoli
Pamplona, Diözese und Stadt, Prov. Navarra, Region

Navarra, Spanien
– Bischof Peter 2200a (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 817), 317
Paninzacco, unermittelter Ort, wohl bei Turin oder Mai-

land, Italien
– 220
Pannonhalma (Martinsberg), Megye (Komitat) Györ-

Moson-Sopron, Ungarn
– St. Martin, Benediktinerkloster, n. d.
– – Abt Similis 745
– – Konvent 745
Panzano, unermittelter Ort, wohl bei Brescia, Italien
– unermitteltes Benediktinerkloster, abhängig von S. Sal-

vatore in Leno, Prov. Brescia, Italien
– – Prior Osbert 188
Papinglo, bei Maldegem, Arr. Eeklo, Prov. Oost-

Vlaanderen, Belgien
– Hof † 881
Paris, Archidiakon von Rochester, siehe Rochester
Paris, Diözese und Stadt, Dép. Paris, Frankreich
– Bischof 901
– Bischof Germanus (St-Germain) 549
– Bischof Mauritius 50, 438, 1095, 1097, 1098, 1101,

1103, 1118, 1259, 1359, 1457, 1458, 1461, 1462, 1472
– Bischof Theobald 438
– Domdekan Herveus 411, 772, 788, 1157, 1158, 1493,

1494
– Domkantor Magister Peter 411, 1096, 1118, 1156, 1157,

1158, 1275, 1456, 1472, 1492, 1493, 1494
– Kanzler Hilduin 1275
– Archidiakon Mauritius 1156, 1492
– Notre-Dame-des-Champs, Benediktinerpriorat (Mar-

moutier)
– – 1097, 1457
– – Prior Balduin 1097, 1457
– Ste-Geneviève, Augustinerchorherrenstift
– – 1459
– – Abt Stephan, später Bischof von Tournai, siehe auch

Tournai, Bischof Stephan 2132a (Reg. Lucius' III.,
siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 816), 50, 428,
1157, 1257, 1275, 1294, 1295, 1493

– – Kanoniker 438
– – Kanoniker Stephan 1098, 1458
– St-Germain-l'Auxerrois, Kollegiatstift
– – Dekan 1359
– – Dekan Peter 787, 788, 1158, 1359, 1494
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– – Kanoniker 1359
– – Kanoniker J. 1099, 1359
– St-Germain-des-Prés, Benediktinerkloster
– – Abt Fulko 535, 549, 772, 1260, 1294, 1460
– – Abt Hugo 772
– – Konvent 535, 549
– Saints-Innocents, Kirche 807
– St-Jean-du-Mont, Kirche
– – Priester 438
– St-Lazare, Hospital
– – Prior 1260, 1460
– – Brüder 1260, 1460
– St-Magloire, Benediktinerkloster
– – Abt Elias 2134a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 816)
– – Konvent 2134a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 816)
– St-Martin-des-Champs, Benediktinerpriorat (Cluny)
– – 1101, 1461
– – Prior Robert 2134a (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 816), 787, 1260, 1460
– – Konvent 411, 1260, 1460
– – Mönch Johannes 1260, 1460
– Ste-Opportune, Kollegiatstift
– – 1099
– – Kanoniker 807, 1100, 1359
– St-Thomas-du-Louvre, Hospital für arme Scholaren
– – Provisor Wilhelm 901
– St-Victor, Augustinerchorherrenstift
– – 799
– – Abt Guarinus (Guérin) 2134a (Reg. Lucius' III., siehe

Ergänzungen zu Lucius III., S. 816), 722, 1295
– – Prior 1257, 1295
– – Kanoniker 722
– Matthäus von St-Méderic 1097, 1457
– Robert, Sohn des Matthäus von St-Méderic 1097, 1457
– Judenviertel 1097, 1457
Parma, Diözese und Stadt, Prov. Parma, Italien
– Bischof Bernhard 33, 780, 1397, 1400
– Bischof Lanfrank 1400
– Domkapitel 46, 47
– Archidiakone, Dekane und Priester der Diözese 33
– S. Paolo, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Romana 853, 1425
– – Konvent 853, 1425
Paschal II., Papst, siehe Rom, Päpste
Passau, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern, Deutsch-

land
– Bischof Diepold 10, 11, 12, 13, 658, 1256
– Bischof Reginbert 253
– Dompropst Otto 1272
– Kanoniker Magister Rüdiger 96, 1272
– Prälaten der Diözese 658
Passeier, St. Martin, siehe St. Martin in Passeier/S.

Martino in Passiria

Passignano, Prov. Florenz, Italien
– S. Michele, Vallombrosanerkloster, D. Fiesole
– – Abt Albert 603
– – Konvent 603
Paterno, Com. Pelago, Prov. Florenz, Italien
– S. Maria, Kapelle 254
Patrimonium s. Petri, Italien
– 195
Paul, Kardinalbischof von Palestrina, siehe Palestrina
Paul, Prior von S. Leonardo in Padua, siehe Padua
Pavia, Diözese und Stadt, Prov. Pavia, Italien
– Bischof Lanfrank 278, 449
– Bischof Peter 110
– S. Agata, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Sibylle 823
– – Konvent 823
– S. Giovanni in Borgo, Kollegiatstift
– – 425
– S. Maria fuori porta (S. Maria delle Cacce), Benedik-

tinerinnenkloster
– – Äbtissin Oldelenga 67
– – Konvent 67
– S. Maria Teodote, Benediktinerinnenkloster
– – 1031
– – Äbtissin Anastasia 780, 797, 1031, 1397
– – Intrusin Cecilia 780, 1397
– – Intrusin Doda 780, 1397
– – Konvent 780, 797
– S. Marino (auch SS. Marino e Leone), Benediktiner-

kloster
– – 953
– S. Michele Maggiore, Basilika
– – Kanoniker 1030
– – Kanoniker P. 1030
– S. Salvatore, Benediktinerkloster
– – Abt Leo 156
– Kleriker Jakob 1030
Payne, Abt von Warden, siehe Warden
Pelagius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Pelavicino, Markgraf von Piacenza, siehe Piacenza
Penis, unermittelter Ort wohl bei Watten, Cant. Bour-

bourg-Nord, Arr. Dunkerque, Dép. Nord, Frankreich
– Eigenhof von Watten 942
Penne, Diözese und Stadt, Prov. Pescara, Italien
– Bischof Oderisius 522, 523
Pentney, Grafschaft Norfolk, England
– Holy Trinity, St Mary, St Mary Magdalene, Augustiner-

chorherrenstift, D. Norwich
– – Prior Radulf 1270, 1522
– – Konvent 1270, 1522
Pérassay, Cant. Sainte-Sévère-sur-Indre, Arr. La Châtre,

Dép. Indre, Frankreich
– Kirche 604
Peregrinus, Archidiakon von Aquileia, siehe Aquileia



 Register 943                                                                                                                                                                  

Peregrinus, Pleban von S. Canziano in Venedig, siehe
Venedig

Perex, Prov. Burgos, Region Kastilien-León, Spanien
– Kirche 909
Périgueux, Diözese und Stadt, Dép. Dordogne, Frank-

reich
– Bischof Ademarus 979, 1078, 1083, 1257
– St-Front, Kirche 979
Pero, Prov. Treviso, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Treviso
– – Abt Vincenz 283
Péronne, Dép. Somme, Frankreich
– St-Fursy, Kollegiatstift, D. Noyon
– – 1253
– – Dekan Hugo 415
– – Kanoniker 1124, 1125
Perrières, Cant. Morteaux-Coulibœf, Arr. Caen, Dép.

Calvados, Frankreich
– St-Vigor, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Sées
– – Prior G. 1143, 1485
Perugia, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien
– 195
– – Archipresbiter Bentivolius 630
Pessen., unermittelter Ort
– Abt oder Bischof 1254
Petegem, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– 519
Peter, Abt von Airvault, siehe Airvault
Peter, Abt von St-Étienne in Caen, siehe Caen
Peter, Abt von Chaumousey, siehe Chaumousey
Peter, Abt von Clairvaux, siehe Clairvaux
Peter, Abt von Coggeshall, siehe Coggeshall
Peter, Abt von Esanatóglia, siehe Esanatóglia
Peter, Abt von Lucedio, siehe Lucedio
Peter, Abt von Marradi, siehe Marradi
Peter, Abt von Morimond, siehe Morimond
Peter, Abt von Poblet, siehe Poblet
Peter, Abt von St-Georges-de-Boscherville, siehe St-

Georges-de-Boscherville
Peter, Abt von St-Gilles, siehe St-Gilles
Peter, Abt von Thouars, siehe Thouars
Peter, Abt von Valence, siehe Valence
Peter, Abt von Vauclair, siehe Vauclair
Peter, Abt von Waulsort, siehe Waulsort
Peter, Archipresbiter von Rochelle, siehe Rochelle
Peter, Bischof von Amélia, siehe Amélia
Peter, Elekt und Bischof von Arras, siehe Arras
Peter, Bischof von Barcelona, siehe Barcelona
Peter, Bischof von Chartres, siehe Chartres
Peter, Bischof von Ciudad Rodrigo, siehe Ciudad Rodrigo
Peter, Bischof von Pamplona, siehe Pamplona
Peter, Bischof von Pavia, siehe Pavia

Peter, Elekt von Reggio nell'Emilia, siehe Reggio nell'
Emilia

Peter, Bischof von Riez, siehe Riez
Peter, Bischof von Senlis, siehe Senlis
Peter, Bischof von St-Malo, siehe St-Malo
Peter, Bischof von Toul, siehe Toul
Peter, Dekan von Crépy-en-Valois, siehe Crépy-en-Valois
Peter, Dekan von St-Germain-l'Auxerrois in Paris, siehe

Paris
Peter, Dompropst von Arles, siehe Arles
Peter, Dompropst von Maguelone, siehe Maguelone
Peter, Elemosinar von Celles-sur-Belle, siehe Celles-sur-

Belle
Peter, Erzbischof von Bourges, siehe Bourges
Peter, Erzbischof von Compostela, siehe Compostela
Peter, Erzbischof von Embrun, siehe Embrun
Peter, Erzbischof von Split, siehe Split
Peter, Graf von Nevers, später Kaiser von Konstantino-

pel, siehe Nevers
Peter, Graf von Substantion-Melgueil, siehe Substantion-

Melgueil
Peter, Kardinalbischof von Tusculum, siehe Tusculum
Peter, Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere Tulliano,

siehe Rom, Kardinäle
Peter, Kardinalpriester von S. Cecilia, siehe Rom, Kar-

dinäle
Peter, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso, siehe

Rom, Kardinäle
Peter, Kardinalpriester von S. Susanna, siehe Rom, Kar-

dinäle
Peter, Magister und Domkantor von Paris, siehe Paris
Peter, Pleban von S. Apollinare in Venedig, siehe Venedig
Peter, Priester von S. Agata de Grumelle in Bergamo
Peter, Prior von Cingoli, siehe Cingoli
Peter, Prior von Santa Cruz in Coimbra, siehe Coimbra
Peter, Prior von Monte Scalocchio, siehe Monte Sca-

locchio
Peter, Prior von S. Lorenzo in Damaso in Rom, siehe

Rom, Orte, Kirchen und Klöster
Peter, Propst von Appiano Gentile, siehe Appiano

Gentile
Peter, unermittelte Person in Little Wakering, siehe Little

Wakering
Peter von Blois, Kanzler des Erzbischofs Richard von

Canterbury, siehe Canterbury
Peter von Chambly, Domkanoniker von Beauvais, siehe

Beauvais
Peter von Corbie, Domkanoniker von Arras, siehe Arras
Peter Isnard, Erzbischof von Arles, siehe Arles
Peterborough, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Peter, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Abt Benedikt 1198, 1200, 1201
– – Abt Wilhelm von Waterville 1198, 1199
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– – Konvent 1198, 1199, 1200, 1201
– – W. Normannus, Prokurator des Abts Wilhelm von

Waterville 1198
Peterlingen, siehe Payerne
Pfirt, siehe Ferrette
Phalempin, Cant. Pont-à-Marcq, Arr. Lille, Dép. Nord,

Frankreich
– St-Christophe, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise),

D. Tournai
– – Abt 1129, 1474
Philipp, Bischof von Beauvais, siehe Beauvais
Philipp, Dekan von Tours, siehe Tours
Philipp, Erzbischof von Köln, siehe Köln
Philipp, Graf von Flandern und Vermandois, siehe

Flandern
Philipp, Prior von Fonte Avellana, siehe Fonte Avellana
Philipp, Prior von Oxford, siehe Oxford
Philipp II. August, König von Frankreich, siehe Frank-

reich
Piacenza, Diözese und Stadt, Prov. Piacenza, Italien
– Diözese 1324
– Bischof Dionysius 1023
– Bischof Tedaldus 33, 34, 110, 251, 404, 780, 1397
– Dompropst Heinrich 676, 797
– Dompropst Johannes 278, 403, 404, 405
– Domkanoniker 251, 278, 403, 404, 405, 796, 879
– Archidiakone, Dekane und Priester der Diözese 33
– S. Andrea, Kirche
– – Priester Johannes 99
– S. Antonino, Kollegiatstift
– – Propst Guido 711
– – Kanoniker 711
– S. Savino, Benediktinerkloster
– – 101
– – Abt 796
– – Abt Roland 99
– – Konvent 796
– S. Sepolcro, Benediktinerkloster
– – Abt 1023
– – Elekt und Abt Bernhard 110
– – Konvent 1023
– S. Sisto, Benediktinerkloster
– – Äbtissin Imelda 315
– – Abt Berardus 482, 677
– – Abt Gandulf 40, 99, 315, 482, 677
– – Konvent 40, 677
– SS. XII Apostoli, Kirche
– – Priester Arditius 676, 797
– Markgraf Pelavicino und seine Ehefrau 32
– Konsuln 677
– städtische Richter (estimatores) 677
– Vizedominat 251
– Bürger I. und A. von Montedonnino 677

Picciorana, Ortsteil von Lunata, com. Capánori, Prov.
Lucca, Italien

– – Pleban Gottfried 1001
Pierre Gondomer, unermittelte Person in Bordeaux,

siehe Bordeaux
Pierrefonds, Cant. Attichy, Arr. Compiègne, Dép. Oise,

Frankreich
– unbekannter Adliger 678
Pierrepont, Cant. Sissonne, Arr. Laon, Dép. Aisne,

Frankreich
– Leprose, D. Laon
– – 1264, 1468
– Priester P. 1264, 1468
– Priester R. 1264, 1468
Pieve di Soligo, Prov. Treviso, Italien
– Hof des Bischofs von Belluno 1390
Pinon, Cant. Anizy-le-Château, Arr. Laon, Dép. Aisne,

Frankreich
– Priester I. 141, 504, 505
Pippin, 'Kaiser', siehe Könige und Kaiser
Piran (Pirano), Slowenien
– Pieve, D. Koper (Capodistria)
– – Pleban Odoricus 509, 510
– – Brüder 510
– – Parochiane 509, 510
Pisa, Erzdiözese und Stadt, Prov. Pisa, Italien
– Erzbischof 346, 347
– Erzbischof Hubald, zugleich Legat des Apostolischen

Stuhls 299, 568, 968, 996
– Erzbischof Humbert 299
– Erzbischof Villanus 308
– Domkanoniker 308, † 1415, 1545
– Archipresbiter 1409
– Archipresbiter Villanus 308
– S. Paolo all'Arno, Benediktinerkloster
– – Abt 346, 347
– – Konvent 346
– – Pfarrangehörige 346, 347
– S. Pietro in Vincoli, Augustinerchorherrenstift
– – Prior 997
– – Kanoniker 997
– Stadt 299, 1416, 1545
– Konsuln 568
Pistoia, Diözese und Stadt, Prov. Pistoia, Italien
– Bischof Bonus 776
– Dompropst Nivaldus 281, 287
– Domkapitel 281, 287
Pizolus, unermittelter Ort, wahrscheinlich in Stabluzzo,

Com. Cimadolmo, Prov. Treviso, Italien
– Priester 196
Placidus, Prior von Camaldoli, siehe Camaldoli
Plasencia, Prov. Cáceres, Region Extremadura, Spanien
– Leute 1171
Plebanus, Propst von Prato, siehe Prato
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Pluckley, Grafschaft Kent, England
– 752
Poblet, Prov. Tarragona, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, Erzd. Tarragona
– – Abt 446, 451
– – Abt Peter 317
– – Konvent 446, 451
Poitiers, Diözese und Stadt, Dép. Vienne, Frankreich
– Elekt und Bischof Wilhelm 390, 453, 586, 1078, 1084,

1139, 1449, 1480
– St-Hilaire-le-Grand, Domstift
– Domscholaster 1139, 1480
– Domthesaurar D. 1083
– Domkapitel 1083
– Ste-Croix, Benediktinerinnenkloster
– – 390
– St-Hilaire de la Celle, Augustinerchorherrenpriorat

(Poitiers, St-Pierre)
– – Prior 1139, 1480
– – Elemosinar 1084, 1449
– Ste-Trinité, Benediktinerinnenkloster
– – 390
– Graf Richard ( = König Richard Löwenherz) 586, 727
Pola, siehe Pula
Polača, Županija (Region) Zadarska (Zadar), Republik

Kroatien
– 142
Polenta, Prov. Forlì, Italien
– Herren 1418
Polignano Milanese, Prov. Mailand, Italien
– Pieve 18
– Archipresbiter Anselm 18
Polirone, siehe S. Benedetto Po
Pollinkhove, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Pfarrei 939
Pombal, Distr. Leiria, Portugal
– – Kirche 502, 1174
Pont-de-Veyle, bei Mâcon, Arr. Bourg-en-Bresse, Dép.

Ain, Frankreich
– Mühle 221
Pontetetto, Ortsteil von Lucca, Prov. Lucca, Italien
– Hospital, D. Lucca
– – 71
Pontfraud (Pontfranc), Com. Château-Landon, Arr. Fon-

tainebleau, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– Leprosen, Erzd. Sens
– – 280
Ponthieu, Region und Grafschaft am Unterlauf der

Somme, Dép. Somme, Frankreich
– Graf Johannes 769
– Graf Wilhelm 769
Pontida, Prov. Bergamo, Italien
– S. Giacomo, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Bergamo
– – Prior 1299

– – Prior Guido 61
– – Konvent 61, 1299
Pontigny, Cant. Ligny-le-Châtel, Arr. Auxerre, Dép.

Yonne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Auxerre
– – Abt Gerhard 1320
Pontius, Abt von Toulouse, St-Sernin
Pontius, Bischof von Tortosa, siehe Tortosa
Pontius, Erzbischof von Narbonne, siehe Narbonne
Pontius, Propst von Schlettstadt/Sélestat, siehe Schlett-

stadt/Sélestat
Poppo, Archidiakon von Neunkirchen, siehe Neunkir-

chen
Populonia, Diözese und Stadt, Com. Piombino, Prov.

Livorno, Italien
– Diözese 299
Portálbera, Prov. Pavia, Italien
– Archipresbiter Vicinus bzw. Visitinus 278, 403
– Hof 403
Porto, abgeg. bei Fiumicino, suburbikarisches Bistum,

Com. Rom, Prov. Rom, Italien
– Theodin, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina 76,

1090
Porto Torres, siehe Torres
Portslade-by-Sea, Grafschaft East Sussex, England
– Kirche 419
Portugal
– Bischöfe im Königreich 757
– Gräfin/Königin Theresa 1247
– König Alfons I. 502, 778
– König Sancho I. 744
– Königin Therese, Ehefrau Heinrichs von Burgund, Graf

von Portucale und Mutter König Alfons' I. 778
Possesse, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-le-François,

Dép. Marne, Frankreich
– Templerhospital, D. Châlons-en-Champagne
– – Brüder 1121, 1471
Potenza, abgeg. südl. von Recanati, Prov. Macerata,

Italien, an der Brücke über den Fluß Potenza
– S. Maria, Hospital der Crociferi, D. Numana
– – Prior 824
– – Brüder 824
Potoch (in loco qui dicitur Potoc), unermittelter Ort,

vielleicht in der Nähe von Cividale del Friuli, Italien
– 1041
Potschendorf, Bezirk Jennersdorf, L. Burgenland, Öster-

reich
– Grangie von Szentgotthárd 683
Powerstock, Grafschaft Dorset, England
– Kirche 550
Prag, Diözese und Stadt, Tschechische Republik
– Bischof 2091a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III., S. 815)
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Praglia, Prov. Padua, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Padua
– – Abt 285, 330, 497, 840
Prämonstratenserorden
– 237, 902, 1069, 1249
– Äbte des Ordens 237, 825, 864
– Äbte des Ordens in Deutschland und in Sachsen 902
– Norbert von Xanten, Gründer des Ordens 237, 864
– Kanoniker des Ordens 237, 825, 864
Prato, Prov. Florenz, Italien
– S. Giacomo, Kapelle 571, 786
– S. Giusto, siehe S. Giusto di Piazzanese
– S. Stefano, Kollegiatstift, D. Pistoia
– – Propst Plebanus 571, 771, 786
– – Kanoniker 571, 771, 786
– – Kanoniker Roland 571
– – Kanoniker Ubaldus 571
Prébayon, siehe St-André-de-Ramiers
Prémontré, Cant. Anizy-le-Château, Arr. Laon, Dép.

Aisne, Frankreich
– Notre Dame, St-Jean-Baptiste, Prämonstratenserstift,

D. Laon
– – 1249
– – Abt 864
– – Abt Hugo 237, 825, 899
– – Kanoniker 825, 899
Preneste, siehe Palestrina
Presbyter, Bischof von Fermo, siehe Fermo
Presbyterinus, Bischof von Ferrara, siehe Ferrara
Preuilly, Com. Égligny, Cant. Donnemarie-Dontilly, Arr.

Provins, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens
– – Abt Guido 1156, 1492
Proix, Cant. Guise, Dép. Aisne, Frankreich
– Adam und sein Sohn M. 1265, 1469
Provins, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– St-Jacques, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Sens
– – Abt R. 417
– – Dekan G. 417
– St-Quiriace, Kollegiatstift, Erzd. Sens
– – Dekan 733
– – Kanoniker 733
Pula (Pola, Polei), Županija (Region) Istarska (Istrien),

Republik Kroatien
– 685
Pulsano, Prov. Foggia, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster und Kongregation, Erzd.

Siponto-Manfredonia
– – 619
Purleigh, Grafschaft Essex, England
– 552

Puybéliard de Chantonnay, Cant. Chantonnay, Arr. La
Roche-sur-Yon, Dép. Vendée, Frankreich

– St-Pierre, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Poitiers
– – 674
– Burg 674
Pytchley, Grafschaft Northamptonshire, England
– Kirche 1199, 1200, 1201

Quartazzola, bei Gossolengo, Prov. Piacenza, Italien
– S. Salvatore, Benediktinerkloster, D. Piacenza
– – Abt 619
– – Konvent 619
Quimper, Diözese und Stadt, Dép. Finistère, Frankreich
– Elekt Theobald 1162

R., Abt von Provins, siehe Provins
R., Archidiakon von Saintes, siehe Saintes
R., Domdekan von Cambrai, siehe Cambrai
R., Domthesaurar von Coutances, siehe Coutances
R., Kleriker von Warwick, siehe Warwick
R., Priester von Émiéville, siehe Émiéville
R., Priester, unermittelte Person, wohl in der D. Bayeux,

Frankreich
– 1137, 1478
R., Prior von St-Étienne in Chartres, siehe Chartres
R., Prior von Tortona, siehe Tortona
R., Ritter, unermittelte Person, wohl in der Erzd. York,

England
– 1215
R. von Bekerel, Magister und Kanoniker von Cambrai,

siehe Cambrai
R. de Munfort, Rektor der Kirche von Loughborough,

siehe Loughborough
R. Scriba, Priester von Émiéville, siehe Émiéville
Radulf, Abt von Easby, siehe Easby
Radulf, Abt von Silly, siehe Silly
Radulf, Abt von St-Evroult, siehe St-Evroult
Radulf, Archidiakon von Arras, siehe Arras
Radulf, Archidiakon von Colchester, siehe Colchester
Radulf, Bischof von Angers, siehe Angers
Radulf, Bischof von Lisieux, siehe Lisieux
Radulf, Domscholaster von Köln, siehe Köln
Radulf II., Graf von Clermont-Ferrand, siehe Clermont-

Ferrand
Radulf, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, siehe

Rom, Kardinäle
Radulf, Magister und Domdekan von Reims, siehe Reims
Radulf, Prior von Brinkburn, siehe Brinkburn
Radulf, Prior von Pentney, siehe Pentney
Radulf, Ritter von Down Umphraville, siehe Down Um-

phraville
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Radulf von Diceto, Dekan von St Paul in London, siehe
London

Rafoldus, Elekt von Kremsmünster, siehe Kremsmünster
Raginald, Elekt und Bischof von Chartres, siehe Chartres
Raginald, Magister und Archipresbiter von Orléans, siehe

Orléans
Raimund, Bischof von Brescia, siehe Brescia
Raimund, Bischof von Palencia, siehe Palencia
Raimund, Domkanoniker von Palencia, siehe Palencia
Raimund, Erzbischof von Arles, siehe Arles
Raimund III., Graf und Regent des Königreichs Jerusa-

lem, siehe Tripolis
Raimund VI., Graf von Toulouse, siehe Toulouse
Raimund VI., Herzog, siehe Narbonne
Rainald, Bischof von Ascoli Piceno, siehe Ascoli Piceno
Rainald, Bischof von Belley, siehe Belley
Rainald, Bischof von Noyon, siehe Noyon
Rainald, Bruder des Vizegrafen Manasse von Bules, siehe

Bules
Rainald, Erzbischof von Bari, siehe Bari
Rainald von Graçay, unermittelte Person, wahrscheinlich

bei Orléans, Frankreich
– 777
Rainer, Abt von Bobbio, siehe Bobbio
Rainer, Abt von S. Stefano in Bologna, siehe Bologna
Rainer, Abt von Riolo Terme, siehe Riolo Terme
Rainer, Archipresbiter von Bologna, siehe Bologna
Rainer, Bischof von Siena, siehe Siena
Rainer, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, dann

Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo, siehe Rom,
Kardinäle

Rainer, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo, siehe
Rom, Kardinäle

Rainer, Prior von S. Frediano in Lucca, siehe Lucca
Rainer, unermittelte Person in Sains, siehe Sains
Rainer, unermittelte Person, Schenker für St-Thomas in

Crépy-en-Valois, Arr. Senlis, Dép. Oise, Frankreich
– 541
Rajeuse, Com. Arces-Dilo, Cant. Cerisiers, Arr. Sens,

Dép. Yonne, Frankreich
– Forst 1156, 1492
Ralph, Abt von Shrewsbury, siehe Shrewsbury
Ralph, Abt von St Osyth, siehe St Osyth
Ralph, Abt von Winchcombe, siehe Winchcombe
Ralph, Kleriker von Sumeri, siehe Sumeri
Ralph, unermittelte Person in Colombelles, siehe Colom-

belles
Ralph von Bedford, Prior von Worcester, siehe Worces-

ter
Ramerupt, Arr. Troyes, Dép. Aube, Frankreich
– Priester Stephan 1158, 1494

Rampertshofen, Ortsteil von Dietramszell, Kr. Wolfrats-
hausen, L. Bayern, Deutschland

– † 3
Ramsey, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Benedict, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Abt 1202, 1511
– – Konvent 1202, 1511
Ranchio, Com. Sarsina, Prov. Forlì, Italien
– 271
Randulf, Kleriker in Feering und Bruder Papst Hadrians

IV., siehe Feering
Ranerius, Bischof von Siena, siehe Siena
Rangéval (auch Rengéval), abgeg. bei Corniéville, Cant.

und Arr. Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– Prämonstratenserstift, D. Toul
– – 430
Ranton, Grafschaft Staffordshire, England
– Kirche 1210, 1516
Ranulf, Bischof von Durham, siehe Durham
Ravenna, Erzdiözese und Stadt, Prov. Ravenna, Italien
– 582
– Hochstift 92, 685
– Erzbischof 681, 885, 945, 1014
– Erzbischof Gerhard 97, 115, 304, 305, 685, 792, 793,

805, 988, 1017, 1421
– Erzbischof Walter 94
– Dompropst 636
– Dompropst Hugo 393, 643
– Domkanoniker 636, 685, 971
– Domkanoniker (cantores) 393, 643
– Gläubige in der Kirchenprovinz 486, 561, 827
– S. Apollinare Nuovo, Benediktinerkloster
– – Konvent 94
– S. Cassiano in Decimo, Pieve
– – 393, 643
– S. Margherita, Stiftskirche im Gebiet der heutigen Pieve

S. Maria in Porto
– – Kanoniker 904
– S. Maria in Porto, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 261
– S. Zaccaria, Pieve
– – 393, 643
– S. Salvatore, Kirche
Reading, Grafschaft Berkshire, England
– St Mary, St John the Evangelist, Benediktinerkloster, D.

Salisbury
– – Abt Hugo 145, 146
Rebaud, Bischof von Chartres, siehe Chartres
Recordata, Äbtissin von Montécchio Maggiore, siehe

Montécchio Maggiore
Recuperus, Abt von Serena, siehe Serena
Recy, Cant. Châlons-en-Champagne 2e, Arr. Châlons-en-

Champagne, Dép. Marne, Frankreich
– 1109
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Redgrave, Grafschaft Suffolk, England
– 401
Redinha, Distr. Leiria, Portugal
– Kirche 502, 1174
Redon, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich
– St-Sauveur, Benediktinerkloster, D. Vannes
– – Abt 1498
– – Konvent 1498
Redondesco, Prov. Mantua, Italien
– Gastalde Ognibene 984
Refóios do Lima, Distr. Viana do Castelo, Portugal
– São Miguel, Benediktinerkloster, Erzd. Braga
– – Prior 751
Regenhard, Bürger von Aquileia, siehe Aquileia
Regensberg, siehe Alt-Regensberg
Regensburg, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern,

Deutschland
– Dompropst Heinrich 96
– Domkapitel 224
– St. Johannes, Kollegiatstift
– – Propst Egeolfus 224
– – Kanoniker 224
Reggio nell'Emilia, Diözese und Stadt, Prov. Reggio

nell'Emilia, Italien
– Bischof 690
– Bischof Albriconius 46, 47, 315, 945
– Elekt Peter 945
– Dompropst P. 690
– Domkanoniker 690
– S. Giacomo, Kirche 1389
Reginald, Kleriker von Campus Floridus, siehe Campus

Floridus
Reginald, Magister und Archidiakon von Rouen, siehe

Rouen
Reginald, Prior von Earl's Colne, siehe Earl's Colne
Reginald, Sohn des Lambert, Priester in England
– 420
Reginald FitzJocelin, Bischof von Bath, siehe Bath
Reginard, Domkanoniker von Lisieux, siehe Lisieux
Reginbert, Bischof von Passau, siehe Passau
Regnandus, Abt von Molesmes, siehe Molesmes
Reims, Erzdiözese und Stadt, Dép. Marne, Frankreich
– Hochstift 1120, 1470
– Erzbischöfe 116
– Erzbischof Heinrich 1127
– Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina,

päpstlicher Legat, zuvor Erzbischof von Sens  2122a
(Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius III, S.
815f.), 118, 119, 120, 124, 130, 148, 301, 413, 708, 712,
718, 762, 763, 764, 788, 1088, 1275, 1410, 1452

– Domdekan Magister Radulf, eine Person mit Magister
Radulf von Sarre, Archidiakon von Soissons 717, 762,
764, 1096, 1108, 1263, 1266, 1456, 1465

– Domkantor Thomas 141, 504, 505, 1107

– Domscholaster Magister Fulko 141, 504, 505, 717, 762,
1107, 1263, 1266, 1465

– Kanzler Lambert 1126
– Domkanoniker Hubert 1126
– Domkanoniker I. 929
– Domkanoniker Magister Stephan von Corbie 1115
– St-Remi, Benediktinerkloster
– – Abt Simon 559, 560, 895
– – Konvent 895
– St-Remi, Hospital
– – Vorsteher 1358
– – Bewohner 1358
– St-Timothée, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 895
– Prälaten der Kirchenprovinz 763
– Suffragane 708, 763
– Prälaten der Suffragane 301
Reinbert von Reutt, Vogt von Tegernsee und dessen

Brüder Rupert, Adalbert und Liebhart
– † 3
Reinhard, Provisor von Dietramszell, siehe Dietramszell
Renatus, Ritter, siehe Vou
Renaud, Bischof von Mâcon, siehe Mâcon
Renfrew, Region Strathclyde, Schottland
– Kirche 209
Rennes, Diözese und Stadt, Dép. Ille-et-Vilaine, Frank-

reich
– St-Melaine, Benediktinerkloster
– – 351, 461
– – Abt 461
Reno, S. Maria di Reno, siehe Bologna
Repton, Grafschaft Derbyshire, England
– Holy Trinity, St Wistan, Augustinerchorherrenpriorat,

D. Coventry/Lichfield
– – Prior Nikolaus 1292, 1503
Rethel, Dép. Ardennes, Frankreich
– Graf Manasse 1410
Retrodus, Bischof von Châlons-en-Champagne, siehe

Châlons-en-Champagne
Reziati, unermittelter Ort, wohl bei Brescia, Italien
– Hof 241
Ribaldus, Prior von SS. Vittore e Giovanni in Monte in

Bologna, siehe Bologna
Ribas de Sil, Prov. Orense/Ourense, Region Galicien,

Spanien
– San Esteban, Benediktinerkloster, D. Lugo
– – Abt 656, 693
Ribemont, Arr. St-Quentin, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Nicolas-des-Prés, Benediktinerkloster, D. Laon
– – 908
– – Abt 538, 631, 632
– – Abt Richard 598
– – Konvent 538, 598
Richard, Abt von Burton-on-Trent, siehe Burton-on-

Trent
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Richard, Abt von Haughmond, siehe Haughmond
Richard, Abt von Jedburgh, siehe Jedburgh
Richard, Abt von Ribemont, siehe Ribemont
Richard, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews
Richard, Domdekan von Amiens, siehe Amiens
Richard, Domdekan von Wells, siehe Wells
Richard, Domkanoniker in London, siehe London
Richard, Erzbischof von Canterbury und Primas von

England, siehe Canterbury
Richard, Graf von Poitiers, siehe Poitiers
Richard I., König von England, siehe England
Richard, Priester von Le Merlerault, siehe Le Merlerault
Richard, Prior von St Gregory in Canterbury, siehe

Canterbury
Richard, Prior von Newburgh, siehe Newburgh
Richard, unermittelte Person in Ault, siehe Ault
Richard, unermittelte Person in Marton, siehe Marton
Richard de Bury, Bischof von Durham, siehe Durham
Richard de Eilesburi, Magister und Vizearchidiakon von

Oxford, siehe Oxford
Richard FitzJames, Bischof von London, siehe London
Richard von Gerberoy, Kanoniker von Amiens, siehe

Amiens
Richard von Ilchester, Bischof von Winchester, siehe

Winchester
Richard von Morville, unermittelte Person, wohl in der

D. Glasgow oder St Andrews, Schottland
– 1229
Richard von Polley, Archidiakon von Coutances, siehe

Coutances
Rickinghall, Grafschaft Suffolk, England
– 401
Ridale, siehe Rydal
Riéval, Com. Ménil-la-Horgne, Cant. Void-Vacon, Arr.

Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Toul
– – 238
Rievaulx, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt Silvanus 774, 1189, 1216, 1217, 1505
Riez, Diözese und Stadt, Arr. Digne-les-Bains, Dép.

Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– Bischof Bischof Peter II. 1446
Rimini, Diözese und Stadt, Prov. Forlì, Italien
– Bischof Rufinus 1011
Riolo Terme, Prov. Ravenna, Italien
– S. Pietro in Sala (Laderchio), Benediktinerkloster, D.

Imola
– – Abt Rainer 1396
Rippis, unermittelter Ort, wohl in der Umgebung von

Aquileia, Italien
– 1040
Riprandus, Bischof von Verona, siehe Verona

Rivières, cant. La Rochefoucauld, Arr. Angoulême, Dép.
Charente, Frankreich

– Kaplan G. 460
Rivocelli, wüst bei Fermo, Prov. Ascoli Piceno, Italien
– S. Marco, Augustinerchorherrenpriorat (Lateran), D.

Ascoli Piceno
– – 1010
Rizardus de Camino, Graf von Ceneda, siehe Ceneda
Roald, Stifter von Easby, siehe Easby
Robaldus, Erzbischof von Mailand, siehe Mailand
Robert, Abt von Ardenne, siehe Ardenne
Robert, Abt von Cheminon, siehe Cheminon
Robert, Abt von Crowland, siehe Crowland
Robert, Abt von Fesmy-le-Sart, siehe Fesmy-le-Sart
Robert, Abt von Forde, siehe Forde
Robert, Abt von Notley, siehe Notley
Robert, Bischof von Chalon-sur-Saône, siehe Chalon-sur-

Saône
Robert, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews
Robert, Bruder des Priesters Roger, siehe Le Reculey
Robert, Dekan von Shrewsbury, siehe Shrewsbury
Robert, Domdekan von Laon, siehe Laon
Robert, Domdekan von Rouen, siehe Rouen
Robert, Domkantor von Rouen, siehe Rouen
Robert, Erzbischof von Vienne, siehe Vienne
Robert I., Graf von Dreux, siehe Dreux
Robert II., Graf von Dreux, siehe Dreux
Robert, Kaplan von Otterhampton, siehe Otterhampton
Robert, Kaplan, unermittelte Person in Schottland
– 1227, 1521
Robert, Kleriker von Livry, siehe Livry
Robert, Magister, siehe Chaddleworth
Robert, Prior von Kenilworth, siehe Kenilworth
Robert, Prior von Newton Longville, siehe Newton

Longville
Robert, Prior von St-Martin-des-Champs in Paris, siehe

Paris
Robert, Prior von St-Lô in Rouen, siehe Rouen
Robert, Propst von Lille, siehe Lille
Robert, Schenker für Silly, siehe Dopel
Robert, Sohn des Matthäus von St-Méderic in Paris, siehe

Paris
Robert de Chesney, Bischof von Lincoln, siehe Lincoln
Robert Foliot, Bischof von Hereford, siehe Hereford
Robert Frenellus, Marschall des Templerordens, siehe

Templerorden
Roche Abbey, Grafschaft South Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt Osmund 107
– – Konvent 107
Rochelle, unermittelter Ort, wohl in der D. Limoges,

Frankreich
– Archipresbiter Peter 69
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Rochester, Diözese und Stadt, Grafschaft Kent, England
– Bischof 664
– Archidiakon Paris 556
– St Andrew, Benediktinerpriorat (Dompriorat)
– – Prior 556, 701
– – Konvent 556, 701
Rodengo, Prov. Brescia, Italien
– S. Nicola, Benediktinerpriorat, D. Brescia
– – 918
Rodericus, Bischof von Calahorra, siehe Calahorra
Rodericus, Bischof von Lugo, siehe Lugo
Rodericus, Bischof von Oviedo, siehe Oviedo
Rodericus, Bischof von Sigüenza, siehe Sigüenza
Rodez, Diözese und Stadt, Dép. Aveyron, Frankreich
– Diözese 500
Rodrigo Álvarez, Graf und Gründer des Ordens Mont-

joie, siehe Montjoie
Rodulfus, Bischof von Ancona, siehe Ancona
Roger, Abt von Byland, siehe Byland
Roger, Abt von St Augustine in Canterbury, siehe Canter-

bury
Roger, Abt von Toussaint-en-l'Ile in Châlons-en-Cham-

pagne, siehe Châlons-en-Champagne
Roger, Bischof von Cambrai, siehe Cambrai
Roger, Bischof von Laon, siehe Laon
Roger, Landbesitzer bei Maldona, siehe Bray
Roger, Priester, siehe Le Reculey
Roger, Priester von Stowey, siehe Stowey
Roger, Prior von Kirkham, siehe Kirkham
Roger, Prior von Malton, siehe Malton
Roger, Prior von Wombridge, siehe Wombridge
Roger, unermittelte Person, siehe Fiddich
Roger, Vikar von Barneville-Carteret, siehe Barneville-

Carteret
Roger de Molins, Meister der Johanniter, siehe Johanni-

ter
Roger von Norwich, Prior von Lanthony, siehe Lan-

thony
Roger de Pont, Erzbischof von York, siehe York
Roggenbach, Gem. Unterkirnach, Schwarzwald-Baar-

Kr., L. Baden-Württemberg, Deutschland
– Werner, Ministeriale des Herzogs Bertold IV. von

Zähringen, Landschenker für Tennenbach 1065
Roland, Abt von S. Savino in Piacenza, siehe Piacenza
Roland, Elekt und Bischof von Dol-de-Bretagne, siehe

Dol-de-Bretagne
Roland, Kanoniker von Prato, siehe Prato
Roland, Kardinaldiakon von S. Maria in Portico, siehe

Rom, Kardinäle
Roland, Magister und Domkanoniker von Brescia, siehe

Brescia
Roland, Prior von S. Leonardo al Lago, siehe S. Leonardo

al Lago

Roland, Propst von S. Giorgio in Lucca, siehe Lucca
Roland, Scholaster von S. Ambrogio in Mailand, siehe

Mailand
Rolduc, Prov. Limburg, Niederlande
– St. Maria, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lüttich
– – Abt 1357
Rom
– Päpste
– – Adeodatus 151
– – Agapit II. 103
– – Agatho 151
– – Alexander II., zugleich Bischof Anselm von Lucca 63,

103, 167, 194, 593, 850, 1324
– – Alexander III. 53, 2122a (beide Reg. Lucius' III., siehe

Ergänzungen zu Lucius III., S. 801f. und S. 815f.), 1,
9, 15, 17, 22, 32, 35, 36, 39, 43, 44, † 48, 51, 54, 55, 56,
62, 64, 68, 72, 74, 75, 76, 77, 83, 84, 85, 89, 91, 92, 93,
94, 95, 104, 106, 109, 110, 111, 112, 114, 123, 124,
126, 127, 137, 138, 143, 144, 149, 150, 151, 152, 153,
162, 165, 167, 175, 178, 179, 183, 185, 186, 187, 201,
203, 204, 208, 211, 213, 219, 222, 233, 236, 237, 240,
242, 245, 249, 252, 259, 261, 266, 269, 271, 272, 274,
299, 300, 304, 308, 309, 314, 317, 324, 328, 329, 336,
341, 344, 352, 356, 361, 370, 380, 393, 396, 398, 400,
402, 404, 405, 407, 410, 419, 420, 421, 424, 428, 431,
437, 440, 441, 442, 448, 453, 462, 466, 467, 469, 471,
480, 481, 489, 495, 499, 500, 501, 502, 505, 508, 509,
510, 512, 521, 539, 540, 543, 548, 549, 550, 551, 552,
553, 554, 555, 563, 565, 571, 582, 591, 598, 600, 607,
619, 621, 626, 632, 640, 643, 662, 664, 671, 681, 688,
690, 692, 699, 710, 711, 713, 719, 723, 738, 740, 770,
776, 777, 786, 789, 790, 799, 802, 807, 818, 826, 844,
846, 857, 859, 861, 864, 867, 868, 869, 870, 896, 899,
914, 924, 925, 929, 932, 935, 944, 955, 959, 965, 979,
986, 989, 1009, 1020, 1050, 1064, 1088, 1096, 1097,
1098, 1101, 1103, 1104, 1111, 1113, 1121, 1122, 1131,
1139, 1143, 1147, 1163, 1164, 1166, 1172, 1185, 1189,
1190, 1193, 1198, 1205, 1214, 1222, 1225, 1227, 1230,
1232, 1234, 1238, 1239, 1240, 1252, 1312, 1318, 1323,
1326, 1328, 1332, 1352, 1353, 1359, 1363, 1364, 1367,
1374, 1375, 1377, 1387, 1389, 1400, 1402, 1408, 1409,
1420, 1440, 1452, 1456, 1457, 1458, 1461, 1462, 1463,
1466, 1467, 1471, 1473, 1478, 1480, 1485, 1487, 1506,
1512, 1519, 1521, 1523, 1524, 1526, 1528, 1531

– – Alexander IV. 136, 260, 1003, 1414, 1540
– – Anastasius IV. 32, 40, 43, 44, 55, 76, 91, 92, 95, 163,

183, 187, 213, 269, 299, 308, 362, 370, 549, 671, 722,
776, 850, 868, 937, 1039, 1377

– – Benedikt VI. 103
– – Benedikt VII. 103, 156
– – Bonifaz IV. 151
– – Calixt II. † 3, 7, 9, 24, 103, 111, 127, 151, 241, 297,

308, 336, 396, 440, 495, 593, 826, 841, 844, 1066,
1163, 1324

– – Calixt III. 888, 1540
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– – Clemens III. 2122a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzun-
gen zu Lucius III, S. 815f.), 2200a (Reg. Lucius' III.,
siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 817), 2313a (Reg.
Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius III.,
S. 818), 2343a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu
Lucius III., S. 818f.), 32, 35, 36, 62, 68, 70, 96, 103,
108, 110, 152, 155, 165, 174, 187, 211, 222, 230, 233,
237, 266, 308, 317, 334, 365, 410, 426, 428, 430, 438,
449, 475, 477, 489, 493, 531, 542, 543, 549, 564, 609,
616, 624, 625, 634, 635, 639, 640, 649, 710, 735, 740,
747, 759, 779, 782, 814, 819, 832, 837, 851, 867, 873,
877, 884, 887, 898, 901, 912, 913, 923, 931, 938, 940,
950, 951, 952, 959, 964, 980, 985, 1001, 1002, 1003,
1009, 1015, 1017, 1021, 1029, 1040, 1041, 1044, 1045,
1046, 1048, 1050, 1055, 1056, 1060, 1061, 1064, 1068,
1073, 1076, 1077, 1083, 1084, 1085, 1088, 1089, 1093,
1097, 1098, 1101, 1103, 1104, 1106, 1111, 1113, 1118,
1121, 1122, 1123, 1126, 1129, 1133, 1134, 1136, 1137,
1138, 1139, 1140, 1141, 1143, 1146, 1147, 1148, 1151,
1153, 1155, 1156, 1158, 1162, 1171, 1172, 1178, 1179,
1184, 1189, 1190, 1195, 1202, 1205, 1209, 1210, 1213,
1215, 1222, 1225, 1227, 1228, 1230, 1231, 1232, 1233,
1234, 1239, 1253, 1256, 1257, 1258, 1260, 1262, 1263,
1264, 1265, 1267, 1268, 1269, 1270, 1271, 1272, 1274,
1276, 1279, 1280, 1282, 1283, 1292, 1307, 1320, 1349,
1350, 1354, 1357, 1359, 1363, 1368, 1369, 1377, 1380,
1382, 1383, 1385, 1388, 1414, 1416, 1419, 1420, 1421,
1423, 1432, 1434, 1436, 1440, 1444, 1448, 1449, 1450,
1452, 1454, 1456, 1457, 1458, 1459, 1460, 1461, 1462,
1463, 1464, 1465, 1466, 1467, 1468, 1469, 1471, 1472,
1473, 1474, 1475, 1477, 1478, 1479, 1480, 1481, 1482,
1485, 1486, 1487, 1488, 1489, 1490, 1491, 1492, 1494,
1497, 1499, 1501, 1502, 1503, 1504, 1505, 1506, 1507,
1510, 1511, 1512, 1513, 1514, 1515, 1516, 1517, 1518,
1520, 1521, 1522, 1523, 1524, 1525, 1526, 1527, 1528,
1530, 1531, 1532, † 1537, † 1538, 1542

– – Clemens IV. 1005, 1540
– – Clemens V. 1006
– – Clemens VI. 645
– – Cölestin II. 43, 61, 76, 91, 111, 183, 213, 786, 1324,

1337, 1352
– – Cölestin III. 36, 54, 62, 63, 96, 135, 152, 208, 258, 274,

293, 317, 397, 421, 428, 500, 621, 624, 664, 665, 688,
689, 711, 739, 740, 782, 867, 912, 919, 926, 997, 999,
1000, 1009, 1015, 1017, 1019, 1022, 1031, 1035, 1041,
1058, 1068, 1070, 1080, 1084, 1085, 1093, 1094, 1097,
1098, 1101, 1103, 1104, 1111, 1118, 1129, 1132, 1136,
1137, 1141, 1143, 1146, 1151, 1153, 1155, 1156, 1172,
1173, 1174, 1190, 1195, 1202, 1205, 1209, 1210, 1214,
1222, 1225, 1228, 1232, 1233, 1238, 1239, 1243, 1258,
1260, 1264, 1265, 1267, 1269, 1270, 1280, 1282, 1283,
† 1289, 1292, 1320, 1392, 1414, 1420, 1421, 1424,
1444, 1449, 1450, 1454, † 1455, 1457, 1458, 1459,
1460, 1461, 1462, 1463, 1466, 1468, 1469, 1472, 1474,
1477, 1478, 1480, 1481, 1485, 1486, 1489, 1490, 1491,
1492, 1497, 1501, 1503, 1504, 1506, 1507, 1511, 1512,

1513, 1515, 1516, 1517, 1519, 1520, 1522, 1523, 1524,
1525, 1526, 1527, 1530

– – Eugen III. 9, 32, 43, 54, 55, 70, 72, 76, 80, 91, 92, 98,
100, 103, 104, 106, 110, 111, 123, 124, 127, 147, 149,
151, 156, 165, 175, 183, 187, 194, 201, 213, 227, 244,
259, 260, 299, 308, 309, 324, 336, 343, 352, 370, 396,
398, 431, 438, † 463, 495, 500, 547, 549, 571, 620, 786,
791, 802, 832, 866, 867, 922, 925, 934, 1035, 1039,
1163, 1245, 1290, 1324, 1326, 1328, 1337, 1361, 1364,
1367, 1377, 1387, 1409, 1530

– – Eugen IV. 9, 35, 61, 80
– – Gelasius II. 103, 187, 505, 924
– – Gregor (welcher?) 343
– – Gregor I. 393, 636
– – Gregor VI. 103
– – Gregor VII. 103, 149, 199, 349, 1321, 1396, 1417,

1418
– – Gregor IX. 134, 786, 961, 998, 1072, 1238, 1447,

1498, 1508, 1531, 1534
– – Gregor X. 1498, 1540
– – Gregor XI. 1498
– – Hadrian II. 40
– – Hadrian IV. 9, 55, 70, 92, 95, 123, 124, 126, 149, 152,

165, 167, 186, 187, 199, 222, 242, 245, 269, 297, 308,
314, 344, 361, 370, 396, 398, 499, 500, 540, 549, 555,
592, 593, 598, 671, 710, 786, 803, 850, 924, 932, 1009,
1039, 1072, 1205, 1222, 1225, 1239, 1253, 1324, 1364,
1377, 1512, 1523, 1524

– – Honorius II. 103, 344, 352, † 463, 826, 1245
– – Honorius III. 346, 776, 832, 840, 990, 997, 1003, 1005,

1039, 1079, 1159, 1160, 1171, 1231, 1239, 1242, 1243,
1290, 1393, 1405, 1498, 1534

– – Honorius IV. 1290
– – Innocenz II. 789 (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 806f.), † 3, 7, 9, 54, 55, 61, 72, 76, 91,
106, 113, 126, 137, 149, 151, 174, 175, 183, 186, 197,
199, 213, 242, 259, 299, 343, 344, 396, 407, 481, 495,
549, 571, 598, 600, 620, 671, 723, 759, 776, 786, 790,
791, 802, 850, 884, 937, 962, 965, 986, 1035, 1326,
1328, 1332, 1352, 1361, 1377, 1540

– – Innocenz III. 2091a (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-
zungen zu Lucius III., S. 815), 8, 70, 97, 100, 114, 122,
186, 232, 237, 309, 320, 335, 349, 398, 438, 464, 499,
664, 665, 689, 740, 747, 782, 840, 901, 915, 935, 975,
980, 998, 1005, 1007, 1008, 1014, 1024, 1030, 1032,
1039, 1051, 1058, 1059, 1064, 1080, 1084, 1090, 1091,
1136, 1143, 1150, 1153, 1172, 1174, 1176, 1195, 1202,
1205, 1209, 1232, 1235, 1239, 1252, 1267, 1269, 1271,
1273, 1282, 1283, 1320, 1332, 1356, 1407, 1418, 1420,
1428, 1430, 1431, 1440, 1449, 1450, 1453, 1461, 1477,
1485, 1489, 1490, 1497, 1498, 1504, 1506, 1507, 1509,
1511, 1512, 1513, 1515, 1517, 1520, 1530, 1534, 1542

– – Innocenz IV. 722, 978, 990, 1013, 1089, 1090, 1091,
1246, 1367, 1430, 1453

– – Innocenz VII. 1540
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– – Innocenz VIII. 353, 1534
– – Johannes XI. 103
– – Johannes XII. 151
– – Johannes XIII. 67, 156
– – Johannes XVIII. 396
– – Johannes XIX. 103
– – Johannes XXII. 802
– – Julius II. 1437
– – Leo IV. 186
– – Leo VII. 103
– – Leo IX. 103, 167, 186, 265, 804, 850
– – Lucius II. 2091a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 815), 43, 61, 76, 91, 147, 151, 175,
183, 213, 242, 398, 549, 790, 802, 934, 986, 1093,
1324, 1352, 1364

– – Lucius III. 1, 4, 7, 10, 11, 13, 16, 19, 21, 27, 28, 36, 38,
39, 40, 44, 45, 50, 51, 54, 55, 60, 63, 73, 74, 75, 76, 77,
83, 84, 85, 91, 92, 96, 97, 98, 106, 107, 108, 109, 110,
114, 115, 119, 121, 124, 125, 127, 131, 143, 144, 149,
153, 165, 167, 169, 178, 179, 181, 183, 184, 185, 197,
198, 201, 204, 208, 213, 214, 215, 218, 222, 230, 231,
233, 236, 237, 238, 241, 242, 244, 254, 258, 261, 263,
264, 271, 274, 276, 290, 299, 300, 302, 309, 312, 313,
314, 326, 328, 335, 338, 346, 347, 351, 353, 354, 358,
359, 360, 361, 368, 373, 374, 377, 382, 384, 389, 390,
399, 400, 403, 404, 405, 406, 407, 410, 416, 419, 420,
421, 422, 424, 425, 426, 431, 432, 435, 436, 440, 443,
447, 456, 457, 460, 461, 466, 467, 469, 470, 471, 481,
483, 485, 487, 489, 493, 494, 500, 502, 505, 507, 508,
516, 535, 541, 543, 548, 549, 550, 551, 552, 553, 554,
555, 557, 570, 571, 573, 575, 580, 595, 596, 601, 609,
616, 618, 621, 632, 633, 638, 648, 657, 659, 677, 680,
682, 684, 685, 688, 689, 708, 710, 715, 716, 720, 723,
732, 736, 740, 760, 764, 765, 768, 772, 780, 782, 783,
786, 790, 795, 806, 819, 824, 831, 836, 848, 855, 856,
857, 858, 864, 873, 880, † 881, 883, 886, 889, 892, 899,
903, 913, 914, 915, 924, 925, 932, 935, 937, 944, 955,
966, 973, 974, 975, 977, 979, 986, 988, 999, 1006,
1009, 1014, 1017, 1020, 1023, 1031, 1032, 1039, 1049,
1051, 1058, 1064, 1065, 1072, 1079, 1080, 1084, 1085,
1086, 1087, 1089, 1090, 1091, 1094, 1096, 1097, 1098,
1101, 1103, 1104, 1109, 1111, 1113, 1118, 1121, 1122,
1129, 1134, 1135, 1136, 1137, 1138, 1139, 1140, 1141,
1143, 1145, 1146, 1147, 1148, 1150, 1151, 1153, 1155,
1156, 1158, 1161, 1162, 1163, 1164, 1170, 1171, 1172,
1174, 1176, 1178, 1182, 1184, 1187, 1188, 1189, 1190,
1195, 1197, 1202, 1205, 1206, 1209, 1210, 1214, 1216,
1217, 1222, 1225, 1227, 1228, 1232, 1233, 1234, 1238,
1243, 1252, 1257, 1262, 1266, 1272, 1285, 1308, 1312,
1318, 1326, 1333, 1335, 1341, 1342, 1356, 1363, 1364,
1374, 1375, 1377, 1389, 1397, 1402, 1414, 1420, 1421,
1428, 1440, 1449, 1450, 1453, 1454, 1456, 1457, 1458,
1459, 1461, 1462, 1463, 1464, 1466, 1467, 1471, 1472,
1473, 1474, 1475, 1476, 1477, 1478, 1479, 1480, 1481,
1482, 1484, 1485, 1486, 1487, 1488, 1489, 1490, 1491,
1492, 1494, 1502, 1505, 1506, 1507, 1511, 1512, 1515,

1516, 1519, 1521, 1523, 1524, 1525, 1526, 1527, 1528,
1529, 1530, 1534

– – Nikolaus IV. 526, 991, 1024
– – Nikolaus V. 291, 440, 1409
– – Paschal II. † 3, 7, 9, 40, 92, 95, 103, 149, 199, 295, 315,

336, 407, 540, 549, 593, 745, 776, 790, 850, 851, 924,
1066, 1163, 1396

– – Pelagius II. 167
– – Sergius II. 186
– – Sixtus IV. 888, 1540
– – Sixtus V. 1417
– – Stephan IX. 103
– – Urban II. 2200a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 817), 61, 95, 103, 149, 167, 199, 299,
349, 370, 396, 505, 593, 776, 851, † 1057, 1059, 1066,
1163, 1218, 1531

– – Urban IV. 152, 746, 1059, 1159, 1212, 1245
– – Viktor II. 149, 199
– – Viktor III. 103
– – Viktor IV. (Gegenpapst) 1407
– – Zacharias 104
–Kardinäle (ausgenommen sind die Nennungen in den

Unterschriften der Privilegien, die in der Liste im An-
hang verzeichnet sind. Die Kardinalbischöfe erscheinen
unter ihren Bistümern.)

– – Adelardus, Kardinalpriester von S. Marcello 511, 950,
951, 1027, 1350, 1427

– – Albert, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Lucina,
päpstl. Kanzler, später Gregor VIII. 342, 513, 663

– – Albinus, Kardinaldiakon von S. Maria Nova, dann
Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme † 48

– – Aribert, Kardinalpriester von S. Anastasia und Legat
934

– – Azo, Kardinalpriester von S. Anastasia und Legat 1374
– – Bobo, Kardinaldiakon von S. Angelo 174, 471, 576,

851, 1076
– – Cinthius, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Lucina

293
– – Fidantius, Kardinalpriester von S. Marcello und Legat

1041
– – Gerhard, Kardinaldiakon von S. Adriano 522, 523
– – Gerhard, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata 1409
– – Goizo, Kardinalpriester von S. Cecilia 934
– – Gratian, Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano

163, † 463
– – Gregor, Kardinaldiakon von S. Angelo 1174
– – Gregor, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco 934
– – Guido, Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano 934
– – Guido, Kardinaldiakon von S. Maria in Portico 1409
– – Hildebrand, Kardinalpriester von SS. XII Apostoli 55,

94, 1016, 1377, 1378
– – Hubald, Kardinalpriester von S. Prassede, dann Kar-

dinalbischof von Ostia und Velletri, später Lucius III.
1409
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– – Hubert, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso,
Legat des Apostolischen Stuhls, zugleich Archidiakon
von Mailand, Elekt von Vercelli, dann Erzbischof von
Mailand und Papst Urban III. 2023a (Reg. Lucius' III.,
siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 815f.), 1, 470,
659, 1090

– – Hugo, Kardinaldiakon von S. Angelo 623
– – Iacinthus, Kardinaldiakon von S. Maria in Cosmedin,

später Cölestin III. 208, 441, 1298
– – Johannes, Kardinalpriester von S. Marco 76, 313
– – Jordan, Kardinalpriester von S. Susanna 1409
– – Laborans, Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere

76, 115
– – Manfred, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro,

später Kardinalbischof von Palestrina, siehe Palestrina
681, 846

– – Melior, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo
629, 631, 632, 739

– – Oktavian, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco 313,
432, 710, 935, 1076, 1257, 1359

– – Peter, Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere Tul-
liano 1036

– – Peter, Kardinalpriester von S. Cecilia 32, 1416
– – Peter, Kardinalpriester von S. Susanna 229
– – Radulf, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro

1027, 1273, 1427
– – Rainer, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro,

dann Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo 799
– – Roland, Kardinaldiakon von S. Maria in Portico 247,

267
– – Soffred, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata 32,

† 42, † 102, 247, 267, 576, 851, 1416
– – Soffred, Kardinalpriester von S. Prassede 865
– Subdiakone
– – Albert de Palatio, päpstlicher Subdiakon 1354
– – Albert von Somma, Subdiakon Urbans III., Kanoniker

von S. Ambrogio in Mailand 856, 1426
– – Alexander, päpstlicher Subdiakon, Bote des Papstes an

Friedrich Barbarossa 195
– – B., päpstlicher Subdiakon 1299
– – Heinrich, päpstlicher Subdiakon und Archidiakon von

Aunis, siehe Aunis
– – Obertus, Subdiakon der Römischen Kirche, siehe

Monza, Archipresbiter
– – Sicard, Subdiakon der Römischen Kirche, später Bi-

schof von Cremona, siehe Cremona
– – Thomas Mauracenus, päpstlicher Subdiakon 1044
– – W., päpstlicher Subdiakon und Dompropst von Sis-

teron, siehe Sisteron
– Sonstige Personen
– – Magister M., päpstlicher Notar 1179
– – Martin, Notar 950, 951, 952
– – Michael, päpstlicher Notar † 1538
– – Wilhelm von Orléans, päpstlicher Schreiber 1104,

1463

– – Prioren der Fraternitas Romana 6
– – Rektoren der Fraternitas Romana 6, 616
– Orte, Kirchen und Klöster
– – S. Blasii de Monte acceptabili (Monte Citorio), Kirche

616
– – S. Caterina della Rota, Kirche 186
– – S. Celso, Kirche
– – – Kleriker 6
– – S. Croce in Gerusalemme, Kardinalstitelkirche 43
– – S. Giovanni e Paolo, Kloster bei S. Peter
– – – Rektor 186
– – S. Giovanni in Laterano, Augustinerchorherrenstift
– – – Prior Johannes 113, 205
– – – Ökonom Luca 205
– – – Kanoniker 113
– – S. Lorenzo in Damaso, Kardinalstitelkirche
– – – Kardinal 6, 57, 277
– – – Prior Peter 57
– – – Kanoniker 57
– – – Kapitel 6, 277
– – S. Maria in Campo Marzio, Benediktinerinnenkloster
– – – Äbtissin Agnes 616
– – – Konvent 616
– – S. Martino, Kloster bei S. Peter
– – – Rektor 186
– – S. Nicola dei Prefetti, Kirche 616
– – St. Peter im Vatikan
– – – Kanoniker 186
– – S. Prassede, Augustinerchorherrenstift
– – – Prior Walter 43
– – – Kanoniker 43
– – S. Salvatore de Serra, Kirche 44, 616
– – S. Stefano maior, Benediktinerkloster bei S. Peter
– – Rektor 186
– – S. Tommaso, Kirche 57, 616
– – Lateranpalast † 3
Romana, Äbtissin von S. Paolo in Parma, siehe Parma
Romanus, Kleriker, Erbauer eines an der Straße zwischen

Cesena und Forlimpópoli gelegenen Hospitals und einer
Kirche S. Giovanni in der D. Forlimpópoli, Italien

– 1015
Ronco (jetzt Ronco all'Adige), Prov. Verona, Italien
– S. Maria, Kollegiatstift, D. Verona
– – Archipresbiter Galitianus 328, 521
– – Kanoniker 328, 521
Ropertus, Bischof von Ceneda, siehe Ceneda
Rosel, Cant. Creully, Arr. Caen, Dép. Calvados, Frank-

reich
– Kirche 1152
Roskilde, Diözese und Stadt, Region Sjælland, Dänemark
– Hochstift 293
– Domkanoniker 1238
Rostaing, Bischof von Avignon, siehe Avignon
Rotrod, Erzbischof von Rouen, siehe Rouen



954 Register                                                                                                                                                                  

Rouen, Erzdiözese und Stadt, Dép. Seine-Maritime,
Frankreich

– Erzdiözese 381
– Erzbischof 1149, 1150
– Erzbischof Hugo 703
– Erzbischof Rotrod 703
– Erzbischof Walter 381, 809, 810, 911, 1132, 1138, 1479
– Domdekan Robert 1138, 1148, 1479, 1488
– Domkantor Robert 1138, 1479
– Archidiakon 1149, 1150
– Archidiakon Ivo von Vieux-Pont 935, 1148, 1488
– Archidiakon Magister Reginald 416
– Archidiakon Walter von St-Valery 1148, 1488
– St-Lô, Augustinerchorherrenpriorat (Coutances)
– – Prior Robert 313
– – Kanoniker 313
– St-Ouen, Benediktinerkloster
– – 429
– – Abt Samson 2343a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzun-

gen zu Lucius III., S. 818f.), 416, 1134, 1475
Roxburgh, Region Borders, Schottland
– 1227, 1233, 1521, 1527
Roye, Arr. Montdidier, Dép. Somme, Frankreich
– St-Florent, Kollegiatstift, D. Amiens
– – 1253
Rožat, Županija (Region) Dubrovnik-Neretva, Republik

Kroatien
– S. Maria, Kirche 1438
Rüdiger, Magister und Kanoniker von Passau, siehe

Passau
Rudmar, Abt von Göttweig, siehe Göttweig
Rudolf, Dompropst von Imola, siehe Imola
Rudolf von Wied, Dompropst von Trier, siehe Trier
Rueda, siehe Juncería
Rufford, Grafschaft Nottinghamshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt 855
– – Abt Matthäus 1187
Rufinus, Bischof von Rimini, siehe Rimini
Rügen, Insel, L. Mecklenburg-Vorpommern, Deutsch-

land
– 1238
Rumonz, unermittelter Ort, wohl bei Trois-Fontaines-

l'Abbaye, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-
François, Dép. Marne, Frankreich

– 705
Rupert, Abt von Tegernsee, siehe Tegernsee
Rupert, Bruder von St. Quirin in Tegernsee, siehe

Tegernsee
Rupis, unermittelter Ort, wohl bei Trois-Fontaines-

l'Abbaye, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-
François, Dép. Marne, Frankreich

– 705

Russy, Cant. Trévières, Arr. Bayeux, Dép. Calvados,
Frankreich

– 1136, 1477
Rusticus, Magister und Domkanoniker von Siena, siehe

Siena
Rydal, Grafschaft Cumbria, England
– Wilhelm 422

San Adrián, unermitteltes Kloster, wohl in der Nähe von
Montederramo, D. Orense/Ourense, Spanien

– 693
S. Agata, unermittelte Kirche in der D. Ferrara, Italien
– 1339
St Albans, Grafschaft Hertfordshire, England
 – St Albans, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Abt 699
– – Abt Garinus 605, 624
– – Abt Gaufried 699
– – Konvent 605, 624
St-Amand-les-Eaux, Arr. Valenciennes, Dép. Nord,

Frankreich
– St-Pierre, St-André, St-Amand, Benediktinerkloster, D.

Tournai
– – Abt 505
– – Abt Eustachius 295
– – Konvent 295
St-André, Cant. Modane, Arr. St-Jean-de-Maurienne,

Dép. Savoie, Frankreich
– 108
St-André-au-Bois, Com. Gouy-St-André, Cant. Cam-

pagne-lès-Hesdin, Arr. Montreuil, Dép. Pas-de-Calais,
Frankreich

– St-André, Prämonstratenserstift, D. Amiens
– – Abt Gosselinus 829
– – Kanoniker 829
St-André-de-Ramiers, früher Prébayon, Dép. Vaucluse,

Frankreich
– St-André, Kartause, D. Avignon
– – 1447
St-André-en-Gouffern, Com. La Hoguette, Cant. Falaise-

Sud, Dép. Calvados, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Sées
– – Abt 769, 1143, 1485
– – Konvent 769, 1143, 1485
St Andrews, Diözese und Stadt, Region Fife, Schottland
– Bischof Ernald 1364
– Bischof Hugo 230, 231, 263, 1230
– Bischof Johannes 1230
– Bischof Richard 1364
– Bischof Robert 699, 1364
– St Andrews, Augustinerchorherrenpriorat (Dompriorat)
– – Prior Walter 1231, 1364
– – Kanoniker 1231, 1364
Sant'Angelo a Lecore, Prov. Florenz, Italien
– S. Pietro, Kirche 993
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S. Apollinare (Chiesa), Com. Castello di Serravalle, Prov.
Bologna, Italien

– S. Apollinare, Augustinerchorherrenstift, D. Modena
– – Prior 1018
– – Prior Hieronymus 1389
– – Kanoniker 1018, 1389
S. Apollinare in Classe, siehe Classe
St Asaph, Grafschaft Clwyd, England
– Bischof Johannes 605, 1181
St-Aubin-des-Bois, Com. Plédéliac, Cant. Jugon-les-

Lacs, Arr. Dinan, Dép. Côtes-d'Armor, Frankreich
– St-Aubin, Zisterzienserkloster, D. St-Brieuc
– – Abt 1169
– – Konvent 1169
S. Benedetto di Polirone, siehe S. Benedetto Po
S. Benedetto Po (früher S. Benedetto di Polirone), Prov.

Mantua, Italien
– S. Benedetto, Benediktinerkloster (Cluny), D. Mantua
– – Abt 489, 1363
– – Abt Albert 1339
– – Konvent 489, 1339, 1363
St-Benoît-sur-Loire (auch Fleury-sur-Loire), Cant. Ou-

zouer-sur-Loire, Arr. Orléans, Dép. Loiret, Frankreich
– St-Benoît, Benediktinerkloster, D. Orléans
– – 256
– – Abt 294, 368
– – Konvent 294, 368
St-Bertin, siehe St-Omer
San Cesário sul Panaro, Prov. Modena, Italien
– S. Cesario, Augustinerchorherrenpriorat, D. Modena
– – Prior Albert 188
St-Chaffre, siehe Monastier-sur-Gazeille
San Ciprián de Viñas/San Cibrao das Viñas, Prov.

Orense/Ourense, Region Galicien, Spanien
– Kloster, D. Orense/Ourense, Spanien
– – 693
St-Claude (früher St-Oyend-de-Joux), Dép. Jura, Frank-

reich
– St-Claude, Benediktinerkloster, Erzd. Lyon
– – Abt Bertrand 527
Santes Creus, bei Aiguamurcia, Prov. Tarragona, Region

Katalonien, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, Erzd. Tarragona
– – Abt Hugo 356, 498
– – Konvent 356, 498
Santa Cruz de la Sierra, Prov. Cáceres, Region Extrema-

dura, Spanien
– Burg 928
St-Denis, Arr. Bobigny, Dép. Seine-St-Denis, Frankreich
– St-Denis, Benediktinerkloster, D. Paris
– – Abt Hugo 949, 1294
– – Konvent 949, 1112, 1331
Santo Domingo de Silos, Prov. Burgos, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Burgos
– – Abt Johannes † 463

St. Donat, bei St. Veit, Bezirk St. Veit, L. Kärnten, Öster-
reich

– Kapelle 1061
Sant'Ellero, siehe Alfiano
St-Éloi-Fontaine (früher Chauny), Com. Commenchon,

Cant. Chauny, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Noyon
– – Abt Arnulf 1123
– – Kanoniker 137, 1123
St-Evroult (auch St-Evroult-d'Ouche, jetzt St-Evroult-

Notre-Dame-du-Bois), Cant. La Ferté-Frênel, Arr. Ar-
gentan, Dép. Orne, Frankreich

– St-Evroult, Benediktinerkloster, D. Lisieux
– – Abt Radulf 1146, 1486
– – Konvent 1146, 1147, 1148, 1486, 1487, 1488
St-Florent-le-Vieil (Mont Glonne), Arr. Cholet, Dép.

Maine-et-Loire, Frankreich
– St-Florent, Benediktinerkloster, D. Angers
– 397
St-Florent-lès-Saumur (auch St-Hilaire-St-Florent-le-

Jeune), Com. Saumur, Dép. Maine-et-Loire, Frankreich
– St-Florent, Benediktinerkloster, D. Angers
– – 371
– – Abt 453
– – Abt Mainerius 351, 396, 397, 461, 476, 955
– – Konvent 351, 396, 397, 453, 461, 476, 955
St. Florian, Bezirk Linz-Land, L. Oberösterreich, Öster-

reich
– St. Florian, Augustinerchorherren, D. Passau
– – Propst 1256
St-Florin, unermittelter Ort, vielleicht in der Nähe von

Paris
– Kanoniker Heinrich 411
St-Flour, Dép. Cantal, Frankreich
– St-Flour, Kluniazenserpriorat, D. Clermont
– – 645
St. Georg und St. Martin im Ried, wohl in der Nähe von

Dietramszell, Kr. Wolfratshausen, L. Bayern, Deutsch-
land

– † 3
St. Georgen (Herzogenburg), Bezirk St. Pölten, L. Nie-

derösterreich, Österreich
– St. Georg, Augustinerchorherren, D. Passau
– – Propst 1272
– – Kanoniker 96, 1272
St. Georgen am Längsee, Bezirk St. Veit, L. Kärnten,

Österreich
– St. Georg, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Salzburg
– – Äbtissin 1061
– – Prior Adalbert 1061
– – Konvent 1061
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St. Georgen im Schwarzwald, Schwarzwald-Baar-Kr., L.
Baden-Württemberg, Deutschland

– St. Georg, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – 1065
– – Abt Albert 1256
– – Abt Manegold (siehe auch Kremsmünster) 1256
St-Georges, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Chartres, Frankreich
– Priester P. 412
St-Georges-de-Boscherville, Com. St-Martin-de-Bo-

scherville, Cant. Duclair, Arr. Rouen, Dép. Seine-
Maritime, Frankreich

– St-Georges, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Abt Viktor 2343a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzun-

gen zu Lucius III., S. 818f.), 416, 1134, 1146, 1475,
1486

– – Abt Peter 1134, 1170, 1475
– – Konvent 416
St-Ghislain, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– St-Pierre, St-Ghislain, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Abt Lambert 141, 504, 505, 601, 642, 1258
– – Konvent 504, 505, 601
St-Gilles, Arr. Nîmes, Dép. Gard, Frankreich
– St-Gilles, Benediktinerkloster, D. Nîmes
– – Abt 529, 834, 860
– – Abt Peter 380, 531
San Giovanni Valdarno, Prov. Arezzo, Italien
– S. Maria in Mamma, Benediktinerpriorat, D. Arezzo
– Prior 49
S. Giusto di Piazzanese, Com. Prato, Prov. Prato, Italien
– Pieve
– – Pleban O. 571, 786
St Ives, Grafschaft Cambridgeshire, England
– All Saints, Benediktinerpriorat (Ramsey), D. Lincoln
– – Prior Wilhelm 1203
– – Konvent 1203
St-Jacques, unermittelte Kirche, wohl in der Nähe von

Reims, Frankreich
– Priester B. 1107
St-Jean, unermittelte Kirche, wohl in der Nähe von La

Lucerne, Com. La Lucerne-d'Outremer, Cant. La Haye-
Pesnel, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich

– 37
St-Jean-d'Arves, Cant. und Arr. St-Jean-de-Maurienne,

Dép. Savoie, Frankreich
– 108
St-Jean-de-Maurienne, Diözese und Stadt, Dép. Savoie,

Frankreich
– Bischof Felmasius 108
– Bischof Lambert 108, 575, 1064, 1170, 1440
– Domkirche, Präpositur 108
– Domkanoniker 108, 1170

San Juan de la Peña, Prov. Huesca, Region Aragón, Spa-
nien

– San Juan, Benediktinerkloster, D. Huesca
– – 2200a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius

III., S. 817)
St-Julien-de-Maurienne, Com. St-Julien-Mont-Denis,

Cant. St-Jean-de-Maurienne, Dép. Savoie, Frankreich
– St-Julien, Augustinerchorherrenpriorat (St-Jeoire), D.

St-Jean-de-Maurienne
– – 108
St-Just-en-Chaussée, Arr. Clermont, Dép. Oise, Frank-

reich
– St-Just, Prämonstratenserstift, D. Beauvais
– – Abt 959
St-Laurent-au-Bois, Com. Othis, Dép. Seine-et-Marne,

Frankreich
– Kapelle 176, 473
St-Léger-aux-Bois, Cant. Ribécourt-Dreslincourt, Arr.

Compiègne, Dép. Oise, Frankreich
– St-Léger, Benediktinerpriorat (La Grande-Sauve), D.

Soissons
– – 914
S. Leonardo al Lago (jetzt S. Leonardo), bei S. Colomba,

Com. Monteriggioni, Prov. Siena, Italien
– S. Leonardo, später Augustinereremiten, D. Siena
– – 1414
– – Prior Roland 361
– – Brüder 361
– – Priester Benedikt 361
St-Lô, Dép. Manche, Frankreich
– Ste-Croix, Augustinerchorherrenstift, D. Coutances
– – Abt 329
– – Kanoniker 329
St-Loubès, Cant. Carbon-Blanc, Arr. Bordeaux, Dép. Gi-

ronde, Frankreich
– St-Loup, Benediktinerpriorat (La Grande-Sauve), Erzd.

Bordeaux
– – 1080
St-Maixent (jetzt St-Maixent-l'École), Arr. Niort, Dép.

Deux-Sèvres, Frankreich
– St-Maixent, Benediktinerkloster, D. Poitiers
– – Abt Ademar 1084, 1449
St-Malo, Diözese und Stadt, Dép. Ille-et-Vilaine, Frank-

reich
– Bischof Albert 1162
– Bischof Peter 1162
St-Marcel, bei Chalon-sur-Saône, Dép. Saône-et-Loire,

Frankreich
– St-Marcel, Kluniazenserpriorat, D. Amiens
– – Prior 675
– – Konvent 675
S. Maria in Colle, unermittelter Ort in der D. Fiesole,

Italien
– S. Maria, Benediktinerinnenkloster, D. Fiesole
– – Äbtissin Guazza 544, 545
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St. Martin in Passeier/S. Martino in Passiria, Prov.
Bozen/Bolzano, Italien

– St. Martin/S. Martino, Kirche 760
St-Maur-des-Fossés, Arr. Créteil, Dép. Val-de-Marne,

Frankreich
– Notre-Dame, Saints-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster,

D. Paris
– – Abt Theobald 926
St-Maurice, Kanton Valais/Wallis, Schweiz
– St-Maurice, Augustinerchorherrenstift, D. Sitten/Sion
– – 1064, 1440
Saint-Memmie, Cant. Châlons-en-Champagne, Dép.

Marne, Frankreich
– St-Memmie, Augustinerchorherrenstift
– – Abt Johannes 1276
St-Michel (früher St-Michel-en-Thiérache), Cant. Hirson,

Arr. Vervins, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Michel, Benediktinerkloster, D. Laon
– – 1114
S. Michele di Campagna, Com. Verona, Prov. Verona,

Italien
– S. Michele, Benediktinerinnenkloster, D. Verona
– – 1285
St Neots, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Neot, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Prior 1204
– – Prior Herbert 250
– – Konvent 1204
St-Nicolas-aux-Bois, Cant. La Fère, Arr. Laon, Dép.

Aisne, Frankreich
– St-Nicolas, Benediktinerkloster, D. Laon
– – Abt 520, 1115
– – Konvent 520, 1115
St-Omer, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Bertin, Benediktinerkloster, D. Thérouanne
– – Abt 764, 1266
– – Dekan Wilhelm 1266
– – Konvent 764, 1266
– – Mönch David 1266
St Osyth, Grafschaft Essex, England
– St Peter, St Paul, St Osyth, Augustinerchorherrenstift,

D. London
– – Abt Ralph 1210, 1516
St-Oyand-de-Joux, siehe St-Claude
S. Pelino Vecchio, siehe Valva
St-Piat, Familie, siehe Tournai
St-Pierre, unermittelte Kirche in der Nähe von Reims
– Priester P. 1107
St-Pol-sur-Ternoise, Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– Graf G. von Candavène 667
– Graf Hugo IV. von Candavène 667
– Kollegiatstift, D. Arras
– – 1287

– – Kanoniker 2122a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzun-
gen zu Lucius III. S. 815f.), 1088, 1452

St-Priest, bei Privas, Dép. Ardèche, Frankreich
– St-Michel, D. Viviers
– 673
– – Kanoniker 673
S. Primo (ecclesia sancti Primi), unermittelte Kirche, wohl in

oder bei Rom
– 43
St-Quentin, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Quentin, Kollegiatstift, D. Noyon
– – 415, 1253
– – Dekan 335
– – Kapitel 335
– St-Quentin-en-l'Isle, Benediktinerkloster, D. Noyon
– – Abt 1126
– – Abt Matthäus 493
– – Konvent 493, 1126
– Leprose 1126
St-Remi de Curia, unermittelter Ort, vielleicht in der

Nähe von Paris, Frankreich
– Pfarrei 411
S. Remo, Prov. Imperia, Italien
– Klerus 54
– Volk 54
St-Romain-de-Colbosc, Arr. Le Havre, Dép. Seine-Mari-

time, Frankreich
– St-Romain, Kirche 416
– Kleriker Math. 416
S. Rossore (Tenuta di), Com. Pisa, Prov. Pisa, Italien
– S. Rossore, Benediktinerkloster, Erzd. Pisa
– – 308
St-Ruf, siehe Valence
S. Rufina, siehe Porto
St-Satur, Cant. Sancerre, Arr. Bourges, Dép. Cher, Frank-

reich
– St-Satur, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Bourges
– – Abt Gottfried 806
– – Kanoniker 806
St-Saulve, Cant. Anzin, Arr. Valenciennes, Dép. Nord,

Frankreich
– SS. Pierre et Paul et St-Saulve, Kluniazenserpriorat, D.

Cambrai
– – Prior Mainerus 235, 574, 642, 908
– – Konvent 235, 574, 642
St-Sébastien-de-Morsent, Cant. Évreux-Ouest, Arr.

Évreux, Dép. Eure, Frankreich
– Templer 221
Ste-Sévère-sur-Indre, Arr. La Châtre, Dép. Indre, Frank-

reich
– Kaplan A. 604
San Severino Marche, Prov. Macerata, Italien
– S. Severino, Kollegiatkirche, D. Camerino
– – Prior 709
– – Kanoniker 709
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S. Silvestro in Iscleto, Ortsteil von Fermignano, Prov.
Pesaro e Urbino, Italien

– S. Silvestro, Benediktinerkloster, D. Urbino
– – 1013
St-Sulpice-la-Forêt, Com. Betton, Cant. Liffré, Arr.

Rennes, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich
– St-Sulpice, Benediktinerkloster, D. Rennes
– – Äbtissin 289
– – Konvent 289
St-Valery-sur-Somme, Arr. Abbeville, Dép. Somme,

Frankreich
– St-Valery, Benediktinerkloster, D. Amiens
– – Abt 331
– – Konvent 331
St-Vérand, Cant. Bois-d'Oingt, Arr. Villefranche-sur-

Saône, Dép. Rhône, Frankreich
– 705
St-Vérand, Dép. Saône-et-Loire, Frankreich
– 705
St-Véron, Cant. Sens-Sud-Est, Arr. Sens, Dép. Yonne,

Frankreich
– Hugo, Schenker für Trois-Fontaines-l'Abbaye, Cant.

Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-François, Dép.
Marne, Frankreich 705

S. Vittore, bei Arzone, Prov. Macerata, Italien
– S. Vittore, Benediktinerkloster, D. Osimo
– 1012
St-Vivien, Cant. La Jarrie, Arr. La Rochelle, Dép. Cha-

rente-Maritime, Frankreich
– St-Vivien, Kirche 651
St. Walburg, siehe Walbourg
St-Wandrille (jetzt St-Wandrille-Rançon), Cant. Caude-

bec-en-Caux, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– St-Wandrille, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Abt 1135, 1476
– – Konvent 1135, 1476
S., Archidiakon von Coutances, siehe Coutances
S., Archidiakon von Sées, siehe Sées
S., Kaplan von Maldona, siehe Maldona
Sabina, hist. Landschaft und Diözese im nördl. Lazio,

Mittelitalien
– Konrad, Kardinal der Sabina, siehe auch Mainz 76
Sablé (jetzt Sablé-sur-Sarthe), Arr. La Flèche, Dép. Sarthe,

Frankreich
– St-Nicolas, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Le

Mans
– – Dekan P. 1141, 1481
Sacile, Prov. Pordenone, Italien
– Dietrich und seine Söhne Konrad und Heinrich 1041
Sagone, Com. Vico, Arr. Ajaccio, Dép. Corse-du-Sud,

Frankreich
– Bischof 299
Sahagún, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– San Facundo, San Primitivo, Benediktinerkloster, D.

León

– – Abt 633, 958
– – Konvent 633, 958
SSains, Cant. Sains-Richaumont, Arr. Vervins, Dép. Aisne,

Frankreich
– Rainer 1114
Saintes, Diözese und Stadt, Dép. Charente-Maritime,

Frankreich
– Bischof Ademar 304, 651
– Bischof Bernhard 69, 453
– Domdekan I. 651
– Domkanoniker 453, 651
– Archidiakon R. 651
– St-Sauveur-du-Pont, Kirche 453
– St-Vivien, Kirche 453
Saints, Cant. Coulommiers, Arr. Meaux, Dép. Seine-et-

Marne, Frankreich
– Priester Bertinus 417
Saladin, Sultan
– 1296, 1307, 1311, 1330
Salamanca, Diözese und Stadt, Prov. Salamanca, Region

Kastilien-León, Spanien
– Bischof Vitalis 471, 837, 931
– Domthesaurar 1178, 1532
– Domkanoniker B. 471
Salápia (Salpi), ehemalige Diözese und Stadt, heute wüst

westl. von Barletta, Prov. Bari, Italien
– Bischof 890, 893
– Domkanoniker 890, 893
Salem, Bodenseekr., L. Baden-Württemberg, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Konstanz
– – Abt Christian 1065
Salival, Com. Morville-lès-Vic, Cant. und Arr. Château-

Salins, Dép. Moselle, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Metz
– – Abt Conon 240
– – Kanoniker 240
Salò, Prov. Brescia, Italien
– Pieve 533
Salomon, Abt von Thorney, siehe Thorney
Saltuclo, siehe Verona
Salzburg, Erzdiözese und Stadt, L. Salzburg, Österreich
– Erzbischof 790
– Erzbischof Adalbert 171, 567, 1061
– Erzbischof Konrad I. 100, 841
– St. Rupert (Kathedralkirche)
– – Dompropst Gundacger 10, 11, 100, 841, 1256
– – Domkanoniker 100, 790
– St. Peter, Benediktinerkloster
– – Abt 96
– Suffragane 171
– Prälaten der Kirchenprovinz 790
Samson, Abt von Bury St Edmund's, siehe Bury St

Edmund's
Samuel, Abt von Loos, siehe Loos
Samson, Abt von St-Ouen in Rouen, siehe Rouen
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Sancergues, Arr. Bourges, Dép. Cher, Frankreich
– St-Cyr, Kollegiatstift, Erzd. Bourges
– – Kanoniker 197
Sancerre, Arr. Bourges, Dép. Cher, Frankreich
– Ritter Gaudricus 197
Sancho I., König von Portugal, siehe Portugal
Sancho, unermittelte Person, siehe Lascellas-Ponzano
Sancho Fernández, Meister des Jacobusordens, siehe

Jacobusorden
Sandon, Grafschaft Essex, England
– Kirche
– – Magister Johannes von Cornwall, Rektor der Kirche

552
Saranica, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Ber-

gamo, Italien
– S. Gervásio, Kirche und Hof 265, 804
Sardinien, Insel im Mittelmeer, Italien
– Bischöfe 299, 996
Sarsina, Diözese und Stadt, Prov. Forlì, Italien
– 271
Sarzana, Prov. La Spezia, Italien
– Kirche 243, 246, 364, 894, 897
– Stadt 1431
Sattlbach, siehe Heiligenkreuz
Savaric, Archidiakon von Northampton, siehe North-

ampton
Savigny, Com. Savigny-le-Vieux, Cant. Le Teilleul, Arr.

Avranches, Dép. Manche, Frankreich
– Ste-Trinité, Zisterzienserkloster, D. Avranches
– – 1333, 1346, 1483, 1484
– – Abt 1140, 1334, 1342, 1482
– – Konvent 1140, 1141, 1334, 1342, 1481, 1482
Savona, Diözese und Stadt, Prov. Savona, Italien
– Bischof Ambrosius 609, 852, 894, 897, 1038
– Bischof Guido 54, 1402
Saxo, Abt von Agnano, siehe Agnano
Saxoblaria (Saxublaria), unermittelter Ort, wohl in der

Nähe von Faenza, Italien
– Kirche S. Lorenzo 337, 847
Scandicci, Prov. Florenz, Italien
– 1335
Schlettstadt/Sélestat, Arr. Sélestat-Erstein, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich
– St. Fides, Benediktinerpriorat (Conques), D. Straßburg
– – Propst Pontius 580
Schmalnohe, Gemeinde Edelsfeld, Kreis Amberg-Sulz-

bach, L. Bayern, Deutschland
– Kapelle 602
Schottland
– Königreich 200
– König David I. 209, 699
– König Malcolm IV. 209
– König Wilhelm I. 230, 231

– Johanniter in Schottland
– – Meister 732
– – Brüder 732
Schweden
– Königreich 1239
Schwerin, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Mecklenburg-

Vorpommern, Deutschland
– Bischof Bernonus 62
Sées, Diözese und Stadt, Arr. Alençon, Dép. Orne,

Frankreich
– Domprior 387
– Domkapitel 387
– Archidiakon S. 1147, 1487
– Stadt 387
Seffrid, Bischof von Chichester, siehe Chichester
Segovia, Diözese und Stadt, Prov. Segovia, Region Kasti-

lien-León, Spanien
– Diözese 739
– Bischof Gonzalo 736, 912, 1178, 1532
– Domdekan 1178, 1532
Segromigno, Prov. Lucca, Italien
– S. Lorenzo, Pieve 424
Segura, Prov. Cáceres, Region Extremadura, Spanien
– Ländereien und Kirchen 735
Seitenstetten, Bezirk Amstetten, L. Niederösterreich,

Österreich
– St. Maria, Benediktinerkloster, D. Passau
– – Abt 1256
– – Abt Konrad 253
– – Konvent 253
Seitz, siehe Žiče
Sélestat, siehe Schlettstadt
Sellières, Com. Romilly-sur-Seine, Arr. Nogent-sur-Seine,

Dép. Aube, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Troyes
– – Abt 704
– – Abt Johannes 128
– – Konvent 128, 704
Selling, Grafschaft Kent, England
– Kirche 134, 136
Sempringham, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Gilbertinerpriorat, D. Lincoln
– – Prior 1214, 1519
Senlis, Diözese und Stadt, Dép. Oise, Frankreich
– Bischof Clarembaldus 922
– Bischof Heinrich 176, 473, 541, 959
– Bischof Peter 922
– Notre-Dame, Domkirche 922
– Domkapitel 541, 678
– Archidiakon Heinrich 541
– St-Frambourg, Kollegiatstift
– – 922
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– St-Rieul, Kollegiatkirche
– – Dekan 940
– – Kapitel 940
– – Kirche 922
– St-Vincent, Augustinerchorherrenstift
– – Abt 176, 922
– – Kanoniker 176, 473, 922
– Mutter des Domdekans Peter 541
Sennecey-le-Grand, Arr. Chalon-sur-Saône, Dép. Saône-

et-Loire, Frankreich
– Kirche 675
Sens, Erzdiözese und Stadt, Dép. Yonne, Frankreich
– Erzbischof 549, 704
– Erzbischof Guido 535, 562, 708, 801, 1095, 1100, 1155,

1166, 1491
– Erzbischof Wilhelm, später Erzbischof von Reims 801
– Domkanoniker 1155, 1491
– Suffragane 562, 708
Septfontaines-en-Bassigny, Com. Andelot-Blancheville,

Arr. Chaumont, Dép. Haute-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, St-Nicolas, Prämonstratenserstift, D. Lan-

gres
– – Abt 929
Serena, bei Chiusdino, Prov. Siena, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Volterra
– – Abt Recuperus 761
– – Konvent 761
Sergius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Sermaize (Sermaize-les-Bains), Cant. Thiéblemont-Faré-

mont, Arr. Vitry-le-François, Dép. Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (St-Ouen, Rouen), D.

Châlons-en-Champagne
– – Mönche 1326
Sesto al Rhegena, Prov. Pordenone, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Concordia
– – Abt 1042, 1360
– – Konvent 1042, 1360
Sesto San Giovanni, Prov. Mailand, Italien
– S. Nicola, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Mailand
– – 585
Sestri Ponente, Com. Genua, Prov. Genua, Italien
– S. Andrea, Zisterzienserkloster, Erzd. Genua
– – Abt Ambrosius 243, 246, 364
Sète (Halbinsel), Arr. Montpellier, Dép. Hérault, Frank-

reich
– 1072
Sevinus, Prior von Chappes, siehe Chappes
Shorwell, Grafschaft Isle of Wight, England
– Kapelle 382
Shrewsbury, Grafschaft Shropshire, England
– St Peter, St Paul, Benediktinerkloster, D. Coventry/

Lichfield
– – Abt Ralph 143
– – Dekan Robert 143
– – Konvent 143

Sibylle, Äbtissin von S. Anastasio, siehe Asti
Sibylle, Äbtissin von S. Agata in Pavia, siehe Pavia
Sicard, Bischof von Cremona, siehe Cremona
Sicard, Subdiakon der Römischen Kirche, später Bischof

von Cremona, siehe Cremona
Sicherius, Archipresbiter der Klerikerkongregation von

Verona, siehe Verona
Sicolan., siehe Crowland
Siegfried, Abt von Hersfeld, siehe Hersfeld
Silvanus, Abt von Rievaulx, siehe Rievaulx
Siena, Diözese und Stadt, Prov. Siena, Italien
– Bischof 105
– Bischof Rainer 361
– Bischof Ranerius 39
– Bischof Walfred 361
– Domkirche 361
– Dompropst Bonus 105, 544, 545
– Dompropst Odelricus 39
– Domkanoniker 39, 105
– Domkanoniker Magister Rusticus 544, 545
– S. Giovanni, Kirche
– – Pleban 354
– S. Martino, Augustinerchorherrenpriorat (Lucca, S. Fre-

diano)
– – Prior Johannes 39
– – Kanoniker 39
– S. Pietro in Castelvecchio, Kirche
– – Administrator und Rektor Rainald 354
– – Rektor Wido 354
Sigüenza, Diözese und Stadt, Prov. Guadalajara, Region

Kastilien-La Mancha, Spanien
– Diözese 739
– Bischof Gonzalo 736
– Bischof Martin 350, 775, 912, 1177
– Bischof Rodericus 1177
– Domkanoniker 775
Silly, Com. Silly-en-Gouffern, Cant. Exmes, Arr. Argen-

tan, Dép. Orne, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Sées
– – Abt Radulf 607, 810, 1147, 1487
– – Kanoniker 607, 810
– St-Léonard, Kirche (in Silly?) 810
– St-Lambert, Kirche (in Silly?) 810
Simano, siehe Summano
Similis, Abt von Pannonhalma, siehe Pannonhalma
Simon, Abt von Anchin, siehe Anchin
Simon, Abt von Carrara, siehe Carrara
Simon, Abt von Conches, siehe Conches
Simon, Abt von St-Remi in Reims, siehe Reims
Simon, Abt von Vaudey, siehe Vaudey
Simon, Archidiakon von Glasgow, siehe Glasgow
Simon, Bischof von Meaux, siehe Meaux
Simon, Bischof von Tournai, siehe Tournai
Simon, Kleriker von Hailes, siehe Hailes



 Register 961                                                                                                                                                                  

Simon, Meister der Johanniter in Bauné, siehe Bauné
Simon, Prior von St Thomas in Dublin, siehe Dublin
Simon, unermittelte Person, Gegner der Kartause Bon-

lieu, siehe Commercy
Simon de Beauchamp, Stifter von Newnham, siehe

Newnham
Simon Lockhart, unermittelte Person, wohl in Schottland
– 1232, 1526
Sinsheim, Rhein-Neckar-Kr., L. Baden-Württemberg,

Deutschland
– St. Michael, Benediktinerkloster, D. Speyer
– – Abt Heinrich † 48
– – Konvent † 48
Siponto, Erzdiözese und Stadt, Com. Manfredonia, Prov.

Foggia, Italien
– Domkanoniker 1058
Siro, Erzbischof von Genua, siehe Genua
Sisteron, Diözese und Stadt, Arr. Forcalquier, Dép.

Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– – Bischof Bermond 349
– – Dompropst W. und päpstlicher Subdiakon 531
Sixtus IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Sixtus V., Papst, siehe Rom, Päpste
Sizilien, Königreich
– König Wilhelm II. 342, 513, † 1057
Slovenj Gradec (Windischgrätz), Slowenien
– St. Pankraz, Kirche bzw. Kapelle 480, 584
Smite in Combe-Fields, unermittelter Ort, wohl am

Fluß Smite in der Nähe von Combe, Grafschaft
Warwickshire, England

– Kirche 1183
Snelland, Grafschaft Lincolnshire, England
– 1190, 1506
– Priester Wilhelm, Sohn des Humfrid 1190, 1506
– Helto, Patron der Kirche von Snelland 1190, 1506
Snowshill, Grafschaft Gloucestershire, England
– 385
Sobrado (dos Monxes), Prov. A Coruña/La Coruña,

Region Galicien, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, Erzd. Compostela
– – Abt 471, 656, 693
Soeiro Anes, Bischof von Lissabon, siehe Lissabon
Soffred, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata, siehe

Rom, Kardinäle
Soffred, Kardinalpriester von S. Prassede, siehe Rom,

Kardinäle
Soissons, Diözese und Stadt, Dép. Aisne, Frankreich
– Bischof Ioslanus 505
– Bischof Nivelo 50, 184, 1122, 1473
– Domdekan und Kanoniker G. de Crethis 1262, 1464
– Domdekan Wilhelm 1122, 1262, 1464, 1473
– Domkapitel 1262, 1464

– Notre-Dame-des-Vignes, Kirche, wohl in oder bei Sois-
sons 484

– St-Crépin-en-Chaye, Augustinerchorherrenstift
– – Abt 1122, 1473
– St-Jean-des-Vignes, Augustinerchorherrenstift
– – Abt 1262, 1464
– – Abt Hugo 184
– – Kanoniker 184
– St-Pierre-au-Parvis, Kollegiatstift
– – Dekan 484
– – Kanoniker 484
Somma (jetzt Somma Lombardo), Prov. Varese, Italien
– Albert, siehe Rom, Subdiakone
Sommereux, Cant. de Grandvilliers, Arr. Beauvais, Dép.

Oisne, Frankreich
– Templer, D. Amiens 423
Sophia, Äbtissin von St. Marien in Minden, siehe Minden
Sorø, Region Sjælland, Dänemark
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Roskilde
– – 1534
– – Abt 353
– – Konvent 353, 1533
Sourdeval, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich
– Kirche 1140, 1482
Southcroxton, Grafschaft Leicestershire, England
– Kirche 1189, 1505
Southwick, Grafschaft Hampshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Winchester
– – Prior 1212
– – Prior Guido 56, 395, 861
– – Konvent 56, 395, 1212
Spalato, siehe Speinshart und Spalt
Spalding, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Nicholas, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Prior 838
Spalt, Kr. Roth, L. Bayern, Deutschland
– Kollegiatkirche, D. Eichstätt
– – Propst V. 96
Spanien
– alle Gläubigen 960
Spano, Korsika, Dép. Haute-Corse, Frankreich
– Sant'Ambrogio, Kirche 1402
– San Nicolò, Kirche 1402
Sparfluch, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Dietramszell, Kr. Wolfratshausen, L. Bayern, Deutsch-
land

– † 3
Speinshart, Kr. Neustadt a.d. Waldnaab, Bayern,

Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserstift, D. Regensburg
– – Propst V. 96
Speyer, kreisfreie Stadt, L. Rheinland-Pfalz, Deutschland
– Bischof Johannes † 48
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Spicem, unermittelter Ort, wohl bei Watten, Cant.
Bourbourg-Nord, Arr. Dunkerque, Dép. Nord,
Frankreich

– Eustachius, Sohn des Reinold 943
Spigno Monferrato, Prov. Alessandria, Italien
– S. Quintino, Benediktinerkloster, D. Acqui
– – 1038
Split, Erzdiözese und Stadt, Županija (Region) Splitsko-

Dalmatinska (Split-Dalmatien), Republik Kroatien
– Erzbischof Peter 312, 359, 360
– Kanoniker und Richter B. 359
– Graf Martin 359
– Volk 359
Spoleto, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien
– Dompropst Zacheus 63
– Domkapitel 63
– Kloster S. Giuliano, Benediktinerkloster
– – Abt 64
– – Konvent 64
Squadreto, unermittelter Ort, wohl in der Umgebung

Cremonas, Italien
– Gastalde Ugolino 984
Stabluzzo, Com. Cimadolmo, Prov. Treviso, Italien
– 196
Stagno, Com. Pisa, Prov. Pisa, Italien
– S. Leonardo, Hospital, Erzd. Pisa
– – Meister 346, 347
– – Brüder 346, 347
Stainfield, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, St Andrew, Benediktinerinnenkloster, D. Lin-

coln
– – 1205, 1512
– – Priorin 1205, 1512
– – Konvent 1205, 1512
Stalisfield, Grafschaft Kent, England
– Kirche 752
Stanley, Grafschaft Wiltshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Salisbury
– – 1211
Stanlow, Grafschaft Cheshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield
– – 1218
Stanton, Grafschaft Gloucestershire, England
– 385
Steenwerck, Cant. Bailleul-Nord-Est, Arr. Dunkerque,

Dép. Nord, Frankreich
– Kirche, Altar 682
Steiermark, Herzogtum in Österreich
– Herzog Ottokar IV. 790
– Markgraf Ottokar III. 584
Stephan, Abt von St-Père-en-Vallée in Chartres, siehe

Chartres
Stephan, Abt von S. Benigno de Capite Fari in Genua,

siehe Genua
Stephan, Abt von Ste-Geneviève in Paris, siehe Paris

Stephan, Bischof von Autun, siehe Autun
Stephan, Bischof von Ferrara, siehe Ferrara
Stephan, Bischof von Huesca, siehe Huesca
Stephan, Bischof von Jesolo, siehe Jesolo
Stephan, Bischof von Tournai, siehe Tournai
Stephan, Bischof von Zagreb, siehe Zagreb
Stephan, Bruder an der Brücke über die Rhône, siehe

Lyon
Stephan, Bruder des Ritters Renatus, siehe Vou
Stephan, Domdekan von Bayeux, siehe Bayeux
Stephan, Erzbischof von Bourges, siehe Bourges
Stephan, Graf von Blois, siehe Blois
Stephan, Gründer von Grandmont, siehe Grandmont
Stephan, Intruse von Grandmont, siehe Grandmont
Stephan, Kanoniker von Ste-Geneviève in Paris, siehe

Paris
Stephan, Kleriker, unermittelte Person in England
– 419
Stephan, König von England, siehe England
Stephan I., der Hl., König von Ungarn, siehe Ungarn
Stephan, Magister, siehe Corbie
Stephan IX., Papst, siehe Rom, Päpste
Stephan, Priester von Ramerupt, siehe Ramerupt
Stephan, Propst von Casale Monferrato, siehe Casale

Monferrato
Stephan von Corbie, Magister und Domkanoniker von

Reims, siehe Reims
Stifford, Grafschaft Essex, England
– Kirche 556
Stone, Grafschaft Buckinghamshire, England
– 1268, 1510
– Kirche 1196, 1509
Stoneleigh, Grafschaft Warwickshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield
– – Abt Nikolaus 1184, 1502
Stowey (Nether Stowey), Grafschaft Somerset, England
– Priester Roger 920
Straßburg (Strasbourg), Diözese und Stadt, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich
– Bischof Heinrich 580, 1065
– St-Thomas, Kollegiatstift
– – Propst Friedrich, eine Person mit Pleban Friedrich

von Colmar 580, 580
Stratford Langthorne, Stadtbezirk in Greater London,

England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. London
– – Abt 958c (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III., S. 807f.)
– – Konvent 958c (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen

zu Lucius III., S. 807f.)
Strumis, unermittelter Ort, wohl in Belgien
– unermitteltes Nonnenkloster
– – Nonnen 519
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Substantion-Melgueil, Grafschaft in der Gegend von
Maguelone, Dép. Hérault, Frankreich

– 349
– Graf Peter 349, 593
Suenon, Bischof von Åarhus, siehe Åarhus
Sümeg, Megye (Komitat) Veszprém, Ungarn
– Grafschaft 745
Sumeri, unermittelter Ort wohl in der D. Bath-Wells,

England
– Kleriker Ralph 1280, 1501
Summano, abgeg. bei Ranchio, Com. Sarsina, Prov. Forlì,

Italien
– S. Salvatore, Benediktinerkloster, D. Sarsina
– – Abt Albericus 271
– – Konvent 271
Surdellus, Domkanoniker von Laon, siehe Laon
Sussiaco, bei Mornico al Serio, Prov. Bergamo, Italien
– 242
Suturo, unermittelter Ort zwischen Verona und Ferrara,

Italien
– 1296
Suzoy, Cant. Noyon, Arr. Compiègne, Dép. Oise, Frank-

reich
– 423
Sveti Ivan Zelina, Županija (Region) Zagreb, Republik

Kroatien
– Gut der Domkanoniker von Zagreb 1241, 1536
Swafield, Grafschaft Norfolk, England
– Magister H. 838
Swine, Grafschaft Humberside, England
– St Mary, Zisterzienserinnenpriorat, Erzd. York
– – 1225, 1524
Swinthorpe, Grafschaft Lincolnshire, England
– 1190, 1506
Symington, Region Strathclyde, Schottland
– Kapelle 1232, 1526
Synthe (Grande Synthe und Petite Synthe), Arr. Dunker-

que, Dép. Nord, Frankreich
– Eigenhof von Watten 942
Szentgotthárd, Megye (Komitat) Vas, Ungarn
– Szent-Gotthárd (St. Gotthard), Zisterzienserkloster, D.

Györ/Raab
– – 683
– Dorf 683

T., Abt von S. Stefano in Bologna, siehe Bologna
T., Kleriker von Ellington, siehe Ellington
T., Prior von SS. Vittore e Giovanni in Monte in Bologna,

siehe Bologna
Tacho, unermittelter Ort in Frankreich
– 1169
Tailleville, Cant. Douvres-la-Délivrande, Arr. Caen, Dép.

Calvados, Frankreich
– 1152

Talmont (jetzt Talmont-St-Hilaire), Arr. Les Sables-
d'Olonne, Dép. Vendée, Frankreich

– Ste-Croix, Benediktinerkloster, D. Poitiers
– – Abt 326
– – Konvent 326
Tarazona, Diözese und Stadt, Prov. Saragossa/Zaragoza,

Region Aragón, Spanien
– Bischof Johannes 317, 448
Tarentaise, siehe Moûtiers
Tarragona, Erzdiözese und Stadt, Prov. Tarragona,

Region Katalonien, Spanien
– Erzbischof Berengar 446, 498, 867, 869, 906
– Erzbischof Wilhelm 869
– Suffragane 446, 906
Tedaldus, Bischof von Piacenza, siehe Piacenza
Tegernsee, Kr. Miesbach, L. Bayern, Deutschland
– St. Quirin, Benediktinerkloster, D. Freising
– – Abt 1398
– – Abt Adalschalk † 3
– – Abt Rupert 104
– – Konvent 104
– Brüder Rupert, Adalbert und Liebhart † 3
Templerorden
– 241, 392, 490, 501, 534, 539, 546, 547, 549, 713, 785,

859, 862, 863, 905, 906, 921, 924, 936, 965, 1174, 1246,
1250, 1251, 1271, 1307, 1311, 1330, 1542

– Meister Gerard 78, 79, 81, 82, 86, 87, 88, 233, 499, 502,
507, 508, 706, 713, 714, 778, 849, 859, 936, 1252

– Marschall Robert Frenellus 936
– Brüder 233, 499, 502, 507, 508, 706, 714, 778, 849, 1252
– Bruder Iaquelinus 936
– Templer in England, siehe England
– Templer in der Diözese Noyon, siehe Noyon
– Templer in Possesse, siehe Possesse
– Templer in Verona, siehe Verona
Tenda Albizo, Äbtissin von S. Lorenzo in Venedig, siehe

Venedig
Tennenbach, Stadt Emmendingen, Kr. Emmendingen,

L. Baden-Württemberg, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Konstanz
– – 1065
Tericus, Prior von Vanault-le-Châtel, siehe Vanault-le-

Châtel
Tertius, Abt von Vallombrosa, siehe Vallombrosa
Tewkesbury, Grafschaft Gloucestershire, England
– St Mary, Benediktinerkloster, D. Worcester
– – Abt Alan 421, 1280, 1501
– – Konvent 1280, 1501
Thame, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Abt 1133
– – Abt Wilhelm 1194
Thanet, Halbinsel, Grafschaft Kent, England
– Kirche 147
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Thanington, Grafschaft Kent, England
– St James, Leprosenhospital, D. Canterbury
– – 843
Thenailles, Cant. Vervins, Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Laon
– – 414
Theobald, Abt von Cluny, siehe Cluny
Theobald, Abt von St-Maur-des-Fossés, siehe St-Maur-

des-Fossés
Theobald, Abt von Vaux-en-Ornois, siehe Vaux-en-

Ornois
Theobald, Bischof von Amiens, siehe Amiens
Theobald, Bischof von Cervia, siehe Cervia
Theobald, Bischof von Nevers, siehe Nevers
Theobald, Bischof von Paris, siehe Paris
Theobald, Elekt von Quimper, siehe Quimper
Theobald, Erzbischof von Canterbury, siehe Canterbury
Theobald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, siehe

Ostia
Theoderich, Domdekan von Bremen, siehe Bremen
Theoderich, Erzbischof von Besançon, siehe Besançon
Theodin, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina, siehe

Porto
Theresa, Ehefrau des Königs Ferdinand II. von León,

siehe León
Theresa, Königin von Portugal, siehe Portugal
Therese, Ehefrau Heinrichs von Burgund, Graf von Por-

tucale und Mutter König Alfons' I., siehe Portugal
Thérouanne, Diözese und Stadt, Cant. Aire-sur-la-Lys,

Arr. St-Omer, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Bischof 336, 942
– Bischof Desiderius 2122a (Reg. Lucius' III., siehe Er-

gänzungen zu Lucius III. S. 815f.), 682, 939, 943, 1088,
1452

– Domkanoniker Magister Balduin 939
Thierry, Abt von Écurey-en-Verdunois, siehe Écurey-en-

Verdunois
Thietmar, Elekt von Minden, siehe Minden
Thietwardestorpe, abgeg. in der Nähe von Wunstorf und

Gümmer, Region Hannover, L. Niedersachsen
– 1303
Thomas, Abt von St-Acheul in Amiens, siehe Amiens
Thomas, Abt von St-Pierre-aux-Monts in Châlons-en-

Champagne, siehe Châlons-en-Champagne
Thomas, Abt von Lessay, siehe Lessay
Thomas, Abt von St-Vanne in Verdun, siehe Verdun
Thomas, Archidiakon von Norwich, siehe Norwich
Thomas, Archidiakon von Wells, siehe Wells
Thomas, Domkantor von Reims, siehe Reims
Thomas, Erzbischof von York, siehe York
Thomas Becket, Erzbischof von Canterbury, siehe

Canterbury

Thomas Bocelli, unermittelte Person, Prozeßgegner von
Ste-Opportune in Paris, wahrscheinlich in der D. Paris,
Frankreich

– 1100
Thomas Mauracenus, päpstlicher Subdiakon, siehe

Rom, Subdiakone
Thorney, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Mary, Benediktinerkloster, D. Ely
– – Abt Salomon 838
– – Konvent 838
Thorp-on-the-Hill, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 553
Thouars, Arr. Bressuire, Dép. Deux-Sèvres, Frankreich
– St-Laon, Augustinerchorherrenstift, D. Poitiers
– – Abt Peter 351, 461
– Vizegraf 674
Thourotte, Cant. Ribécourt-Dreslincourt, Arr. Com-

piègne, Dép. Oise, Frankreich
– 914
Thurgarton, Grafschaft Nottinghamshire, England
– St Leonard, Augustinerchorherrenpriorat, Erzd. York
– – Prior 855, 1187, 1223, 1224
Thurning, Grafschaft Northamptonshire, England
– Priester Matthäus 1204
Thurstan, Erzbischof von York, siehe York
Tiglieto, siehe Civitacola
Til-Châtel, Cant. Is-sur-Tille, Arr. Dijon, Dép. Côte-

d'Or, Frankreich
– St-Florent, Hospital, D. Langres
– – Meister 883
– – Brüder 883
Tiliefons, unermittelter Ort, wohl bei Soissons, Dép.

Aisne, Frankreich
– 484
Tino, Insel, Com. Portovenere, Prov. La Spezia, Italien
– S. Maria, S. Venerio, Benediktinerkloster, Erzd. Genua
– – Abt 1402
– – Konvent 1402
Tirol/Tirolo, Prov. Bozen/Bolzano, Italien
– St. Johannes (San Giovanni), Kirche 760
Tocqueville, wohl im Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– Kirche 496
Toledo, Erzdiözese und Stadt, Prov. Toledo, Region

Kastilien-La Mancha, Spanien
– Erzbischof Gonzalo 611, 736, 739, 775, 830, 928, 1178,

1179, 1532
– Domkapitel 611
– Suffragane 830
– Hospital des Jacobusordens 960
– Brüder des Jacobusordens in der Kirchenprovinz Tole-

do 648
– Pfarrkirchen der Kirchenprovinz 648
– Pfarrkleriker der Stadt 1178, 1532
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Toledolio, unermittelter Ort, wohl in der D. Orléans,
Frankreich

– Mühle 302
Tolla (Val Tolla), bei Morfasso, Prov. Piacenza, Italien
– SS. Salvatore e Gallo, Benediktinerkloster, D. Piacenza
– – Abt Airaldus 318
– – Konvent 318
Tomar, Distr. Santarém, Portugal
– Kreuzritterburg 499
Tongerlo, bei Westerlo, Prov. Anvers, Belgien
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Cambrai
– – Abt Hermann 260, 866
– – Kanoniker 260, 866
Tonnerre, Arr. Avallon, Dép. Yonne, Frankreich
– St-Michel, Benediktinerkloster, D. Langres
– – Abt Wilhelm 218
– St-Aignan, Kirche 913
Torcello, Diözese und Insel, Com. Venedig, Prov. Vene-

dig, Italien
– Bischof Leonhard 225, 226, 306, 489, 540, 657, 1048,

1050, 1363, 1434
Torksey, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Leonard, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – Prior Absalom 41
– – Kanoniker 41
Toro, Diözese und Stadt, Prov. Zamora, Spanien
– 1245
Torres (jetzt Porto Torres), Erzdiözese und Stadt, Prov.

Sassari, Italien
– Erzdiözese 299
Tortona, Diözese und Stadt, Prov. Alessandria, Italien
– Bischof Hugo 449, 609, 780, 1397
– S. Stefano, Benediktinerkloster
– – Abt 1102
– – Prior R. 1102
– – Mönch G. 1102
Tortosa, Diözese und Stadt, heute Tartus in Syrien
– Bischof Pontius 867, 869
– Domkanoniker 869
Toul, Diözese und Stadt, Dép. Meurthe-et-Moselle,

Frankreich
– Bischof Peter 264, 1119, 1293, 1298, 1300, 1326, 1399
Toulouse, Diözese und Stadt, Dép. Haute-Garonne,

Frankreich
– Archidiakone und Dekane der Diözese 288
– Bischof 1891a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III., S. 814), 302
– Bischof Fulchrad 1891a (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 814), 288, 302
– Bischof Geraud 1891a (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 814), 302
– St-Sernin, Augustinerchorherrenstift
– – Abt Pontius 537
– – Kanoniker 537
– Graf Raimund VI. 380

Tournai, Diözese und Stadt, Prov. Hainaut/Hennegau,
Belgien

– Bischof Everard 505
– Bischof Simon, gleichzeitig Bischof von Noyon 932
– Bischof Stephan, zuvor Abt von Ste-Geneviève in Paris

935, 1098, 1104, 1122, 1458, 1463, 1473
– St. Martin, Benediktinerkloster
– – Abt 932
– – Konvent 932
– Walter von St-Piat, Bürger 1111, 1466
Tours, Erzdiözese und Stadt, Dép. Indre-et-Loire, Frank-

reich
– 1106
– Erzbischof 1149, 1150
– Erzbischof Bartholomäus 412, 453, 935, 1164, 1169
– St-Gatian, Domkirche 339
– Archipresbiter 674
– Archipresbiter Johannes 326, 1162
– Archidiakon 1149, 1150
– Archidiakon G. 326
– Nuntius des Erzbischofs 935
– St-Julien, Benediktinerkloster
– – Konvent 339
– St-Martin, Kollegiatstift
– – Dekan Philipp 326
Traismauer, Bezirk St. Pölten, L. Niederösterreich,

Österreich
– St. Martin, Kirche 96
Trani, Erzdiözese und Stadt, Prov. Bari, Italien
– Erzbischof Bertrand 889, 890, 892, 893
– Domkanoniker 889, 890, 892, 893
– Archidiakone 890, 893
– Kleriker der Stadt 889, 892
Trasmundus, Bischof von Ascoli Piceno, siehe Ascoli

Piceno
Travazzano, unermittelter Ort, wohl in der Prov. Pia-

cenza, Italien
– Pieve
– – Archipresbiter Guido 676
Trébbia, Fluß bei Piacenza, Italien
– 101
Trecenta, Prov. Rovigo, Italien
– 489, 1363
Treilli, unermittelter Ort in England
– Walter und sein Vater 838
Trémonvillers, bei St-Just-en-Chaussée, Arr. Clermont,

Dép. Oise, Frankreich
– 959
Tremosine, Prov. Brescia, Italien
– S. Maria, Pieve, D. Brescia
– – Archipresbiter Martin 572
– – Brüder 572
Trépail, Cant. Verzy, Arr. Reims, Dép. Marne, Frankreich
– Leute 1120, 1470
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Trevi nel Lázio, Prov. Frosinone, Italien
– 989
Trevignano, Prov. Treviso, Italien
– 283
Trevino, Prov. Álava, Region Baskenland, Spanien
– Archidiakon Magister A. 1172, 1529
Treviso, Diözese und Stadt, Prov. Treviso, Italien
– Bischof Gregor 925
– Bischof Konrad 925, 1044, 1045, 1360
– Domdekan Obertus 925
– Dompröpste 925
– Domkanoniker 925, 1044
– S. Cristina, Camaldulenserkloster, D. Siena
– – 1045
– Stadt 325, 1284
– Konsuln 900, 1284
Triacastela, Prov. Lugo, Region Galicien, Spanien
– Archidiakonat 471
Tribunus, Erzbischof von Dubrovnik, siehe Dubrovnik
Trient, Diözese und Stadt, Prov. Trient, Italien
– Domdekan 760
– Domkanoniker 760
Trier, Erzdiözese und kreisfreie Stadt, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– Kirchenprovinz 542, 1399
– Erzbischof Albero von Montreuil 1327
– Erzbischof Arnold 977
– Erzbischof Folmar 154, 155, 159, † 170, 172, 173, 542,

652, 976, 977, 1277, † 1278, 1293, 1298, 1399, † 1538
– Dompropst Rudolf von Wied 155, 159
– Prioren der Erzdiözese 1293
Triest, Diözese und Stadt, Prov. Triest, Italien
– Hochstift 740
– Bischof Bernhard 740
– Bischof Wernardus 509, 510
Trinità, Prov. Cuneo, Italien
– Kirche 180
Tripoli(s), Diözese und Stadt im nördl. Libanon
– Bischof Aimerich 74, 75, 77, 83, 84, 85, 87, 88
– Graf Raimund III., Regent des Königreichs Jerusalem

74, 75, 77, 78, 79, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 88, 865, 936
– Stadt 86, 87, 88
Troarn, Arr. Caen, Dép. Calvados, Frankreich
– St-Martin, Benediktinerkloster, D. Bayeux
– – Abt Durandus 1137, 1478
Troia, Diözese und Stadt, Prov. Foggia, Italien
– Bischof Wilhelm 1058
Trois-Fontaines (jetzt Trois-Fontaines-l'Abbaye), Cant.

Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-François, Dép.
Marne, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Châlons-en-
Champagne

– – Abt 705
– – Konvent 705

Trondheim, Fylker (Prov.) Sør-Trøndelag, Norwegen
– Erzbischof Øystein Erlendsson 1240
Troyes, Diözese und Stadt, Dép. Aube, Frankreich
– Bischof Hatto 1387
– Bischof Manasse 2153a (Reg. Lucius' III., siehe Ergän-

zungen zu Lucius III., S. 817), 559, 560, 1157, 1493
– Bischof Matthäus 1387
– Domdekan Haicius 1158, 1494
– Domkapitel 1118, 1158, 1472, 1494
– – St-Étienne, Kollegiatstift
– – Dekan 800
– – Kanoniker 800
– St-Loup, Augustinerchorherrenstift
– – Abt 734, 1387
– – Kanoniker 734, 1387
– St-Pierre de Montier-la-Celle, Benediktinerkloster
– – Abt 742
– – Konvent 742
– Stadt 734, 742, 1387
Tuam, Diözese und Landschaft in Irland
– Erzbischof Felix O Ruadhan 1235
Tui, Prov. Pontevedra, Region Galicien, Spanien
– 114
– Bischof 751
Tumulum, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Pisa,

Italien
– Wald 308
Turgel, unermittelter Ort in Spanien
– Burg 928
Turin, Diözese und Stadt, Prov. Turin, Italien
– Diözese 195
– Bischof Milo 220
Tusculum (Tusculo), abgeg. südöstl. von Frascati, subur-

bikarisches Bistum, Prov. Rom, Italien
– 935
– Kardinalbischof Hugo 711
– Kardinalbischof Peter 653
Tuszien, Markgrafschaft und Landschaft in Mittelitalien
– Kirchen 195
– Markgraf Bonifaz 344
– Markgraf Welf VI., siehe Welf VI.
– Markgräfin Mathilde 40, 309, 344
Tuy, siehe Tui
Twickenham, Stadtbezirk in Greater London, England
– Kirche 331
Tyrus (Tyros), Erzdiözese und Stadt, heute die Kleinstadt

Sur im südl. Libanon
– Erzbischof Joscius 1343
– Erzbischof Wilhelm 284

Ubaldus, Kanoniker von Prato, siehe Prato
Ubertus, Archidiakon von Vicenza, siehe Vicenza
Udalrich II., Patriarch von Aquileia, siehe Aquileia
Udalschalk, Bischof von Augsburg, siehe Augsburg
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Ugo, Abt von Isola, siehe Isola
Ugolino, Gastalde von Squadreto, siehe Squadreto
Uguccio, Bischof von Vercelli, siehe Vercelli
Ulrich, Abt von Millstatt, siehe Millstatt
Ulrich, Dekan von Liverdun, siehe Liverdun
Ulrich, Ritter, siehe Bothmer
Umana, siehe Numana
Unbertus, Bruder der Johanniter in Bauné, siehe Bauné
Ungarn
– Erzbischof 115
– König Béla III. 1241, 1536
– König Géza II. 846
– König Stephan I., der Heilige 745
Uppsala, Erzdiözese und Stadt, Bezirk Uppsala Län,

Schweden
– Erzbischof 1239
Urano (jetzt Abbazia di S. Maria di Urano), Com.

Bertinoro, Prov. Forlì, Italien
– S. Maria, Camaldulenserkloster, D. Forlimpopoli
– – 92
Urban (welcher?), Papst, siehe Rom, Päpste
Urban II., Papst, siehe Rom, Päpste
Urban IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Utrecht, Diözese und Stadt, Prov. Utrecht, Niederlande
– Domdekan 1357
Uzès, Diözese und Stadt, Arr. Nîmes, Dép. Gard, Frank-

reich
– Bischof 391

V., Propst von Spalt, siehe Spalt
V., Propst von Speinshart, siehe Speinshart
Val-Richer, Com. St-Ouen-le-Pin, Cant. Cambremer, Arr.

Lisieux, Dép. Calvados, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Bayeux
– – Abt 1152
– – Konvent 1152
Valbuena de Duero, Prov. Valladolid, Region Kastilien-

León, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Palencia
– – † 463
– – Abt Nunion 464
– – Konvent 464
Valdaura, siehe Santes Creus
Valence, Diözese und Stadt, Dép. Drôme, Frankreich
– St-Ruf, Augustinerchorherrenstift
– – 1072
– – Abt Peter 95
– – Kanoniker 95
Valenciennes, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Géry, Pfarrei
– – 234, 574, 642
– – Priester Johannes 235
– Pröpste, Schöffen, Geschworene, Große, Volk 235

Valenia, Diözese und Stadt, heute in Syrien
– Bischof 1242, 1243
– Bischof Ansterius 284
Vallalta (jetzt Abbazia), Com. Albino, Prov. Bergamo,

Italien
– S. Benedetto, Benediktinerkloster, D. Bergamo
– – Abt Israel 459
– – Konvent 459
Vallant-St-Georges, Cant. Méry-sur-Seine, Arr. Nogent-

sur-Seine, Dép. Aube, Frankreich
– St-Georges, Augustinerchorherrenpriorat (Beauvais, St-

Quentin), D. Troyes
– – Prior 1118, 1472
Vallesteros/Ballesteros, unermittelter Ort in Spanien
– Kirche Olaja 1180
Valloire, Cant. St-Michel-de-Maurienne, Arr. St-Jean-de-

Maurienne, Dép. Savoie, Frankreich
– 108
Vallombrosa, Com. Reggello, Prov. Florenz, Italien
– S. Maria, Kloster und Sitz des Ordens, D. Fiesole
– – Abt Tertius 149, 199
– – Konvent 149, 199
Valonessa, unermittelter Ort, wohl in der Erzd. Sens,

Frankreich
– Wald 1155, 1491
Valsecret, Com. Brasles, Cant. Château-Thierry, Dép.

Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Soissons
– – Abt 1119, 1300, 1326
– – Kanoniker 1119, 1300, 1326
Valva (jetzt S. Pelino Vecchio), Diözese und Stadt, Com.

Corfinio, Prov. L'Aquila, Italien
– Hochstift 710
– Bischof Odorisius 710
– Dompropst Walter 710
Valvení (San Martín de Valvení), Prov. Valladolid, Region

Kastilien-León, Spanien
– San Andrés, Benediktinerkloster, D. Palencia
– – † 463
– – Abt Martin 465
– – Konvent 465
Vanault-le-Châtel, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-

le-François, Dép. Marne, Frankreich
– 1471
– St-Gorgon, Benediktinerpriorat (Gorze), D. Châlons-

en-Champagne
– – Prior Tericus 1121, 1471
Vanault-les-Dames, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-

le-François, Dép. Marne, Frankreich
– Saints-Pierre-et-Remy, Kirche 718
Varazze, Prov. Savona, Italien
– San Saturnino, Kirche 1430
Vatan, Arr. Issoudun, Dép. Indre-et-Loire, Frankreich
– St-Laurian, Kollegiatstift, Erzd. Bourges
– – Kanoniker 697, 698
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Vaucelles, bei Rues-des-Vignes, Cant. Marcoing, Arr.
Cambrai, Dép. Nord, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Cambrai
– – Abt Gottschalk 1258
– – Konvent 301
Vauclair, Com. Bouconville-Vauclair, Cant. Craonne, Arr.

Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Laon
– – Abt Peter 1115
Vaudey, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Abt 1200, 1201, 1214, 1519
– – Abt Simon 1202, 1511
Vaudreville, Cant. Montebourg, Arr. Cherbourg, Dép.

Manche, Frankreich
– St-Basile, Kirche
– – Jordanus de Lutehare, persona der Kirche 1153, 1490
Vauluisant, Com. Courgenay, Cant. Villeneuve-l'Arch-

evêque, Arr. Sens, Dép. Yonne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens
– – 1156, 1492
Vaux-en-Ornois, bei Saint-Joire, Cant. Gondrecourt-le-

Château, Arr. Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toul
– – Abt Theobald 1119, 1300, 1326, 1327
– – Konvent 1327
Vaux-sous-Laon, unermittelter Ort in der Nähe von

Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– 520
Vavray-le-Grand, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-le-

Francois, Dép. Marne, Frankreich
– Notre-Dame-et-Saint-Sulpice, Kirche 718
Vedana, Com. Sospirolo, Prov. Belluno, Italien
– Hospital, später Kartause, D. Belluno
– – 1043
Veinchem (Vinchem?), unermittelter Ort, wohl in der

Nähe von Lo, Prov. Brabant flamand, Belgien
– 373
Vendôme, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich
– Ste-Trinité, Benediktinerkloster, D. Chartres
– – Abt 326
– – Abt Girardus 492
– – Konvent 326, 492
– Graf Johannes und sein Sohn Buchard 506
Venedig, Prov. Venedig, Italien
– S. Apollinare, Pieve, D. Castello
– – Pleban 306
– – Pleban Peter 225, 226, 306
– S. Bartolomeo, Kirche, D. Castello
– – 1051, 1356
– – Pleban 1356
– – Pleban Dominicus 55, 1377
– – Pleban Johannes 286
– S. Baudus, Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435

– S. Canziano, Pieve, D. Castello
– – Pleban Peregrinus 1052, 1053, 1054, 1435
– S. Cassiano, Pieve, D. Castello
– – 1055, 1056, 1436
– S. Ermagora (S. Marcuolo), Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435
– S. Geremia, Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435
– SS. Gervasio e Protasio, Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435
– S. Giorgio Maggiore, Benediktinerkloster, D. Castello
– – Abt 657
– – Konvent 657
– S. Giovanni Grisostomo, Pieve, D. Castello
– – Pleban Blasius 225, 226, 306
– S. Lorenzo, Pieve, D. Castello
– – Pleban Marcus Graeco 1047
– S. Lorenzo, Benediktinerkloster, D. Castello
– – Äbtissin Tenda Albizo 286
– S. Luca, Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435
– S. Marco, D. Castello
– – Kanoniker 225, 226, 306
– S. Margherita, Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435
– S. Maria degli Angeli di Murano (S. Giacomo), Ka-

nonissenstift, D. Castello
– – Priorin Jacobina de Boncis 1048, 1434
– S. Maria di Carità, Augustinerchorherrenstift, D. Ca-

stello
– – Prior Ildebrand 884, 1042, 1360
– – Kanoniker 884
– S. Maria Mater Domini, Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435
– S. Nicolò in Lido, Benediktinerkloster, D. Castello
– – Abt 1050
– – Abt Matthäus 440
– – Konvent 440, 1050
– S. Pantaleon, Pieve, D. Castello
– – Plebane 306
– – Johannes, päpstlicher Subdiakon und Pleban 225, 226,

306
– S. Polo, S. Luca, Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435
– S. Salvatore (S. Salvador) in Rialto, Augustinerchor-

herrenpriorat (Lateran), D. Castello
– – 1051
– – Prior Gregor 55, 1356, 1368, 1369, 1377
– – Kanoniker 55, 1356, 1368, 1369, 1377
– S. Severo, Kirche 286
– S. Silvestro, Pieve, D. Castello
– – Pleban Dominicus Minoto 225, 226, 306, 376, 891
– – Kleriker 306, 891
– – Parochiane 891
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– S. Simeone Profeta, Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435
– S. Sofia, Pieve, D. Castello
– – Plebane und Priester 1052, 1053, 1054, 1435
– – Priester Dominicus Franco, Gründer des Augustiner-

chorherrenstifts auf Ammiana in Venedig 1047
– S. Zaccaria, Benediktinerinnenkloster, D. Castello
– – 1437
– – Äbtissin Casota 548
– – Konvent 548
– Insel Ammiano, heute versunken
– – S. Andrea, Augustinerchorherrenstift, D. Castello
– – – 1047
– Doge Dominicus Contarenus 440
– Bonus Johannes, Hausbesitzer in der Pfarrei S. Severo

286
– Georg Laurentius, Hausbesitzer in der Pfarrei S. Severo

286
Venetien, Landschaft und Region in Nordostitalien
– alle Gläubigen 367
Vercelli, Diözese und Stadt, Prov. Vercelli, Italien
– Bischof Albert, eine Person mit Elekt Albert von

Bobbio 251, 449, 609, 803, 916, 1037, 1039
– Bischof Gisulf 916
– Bischof Guala 916
– Elekt Hubert, siehe Rom, Kardinäle und Rom, Päpste
– Bischof Uguccio 916
– S. Bartolomeo de Caritate, Augustinerchorherrenstift
– – Propst Wilhelm 266
– – Kanoniker 266
– S. Stefano, Benediktinerkloster
– – 930
Verdun, Diözese und Stadt, Dép. Meuse, Frankreich
– St-Paul, Prämonstratenserstift
– – Abt 646, 718, 1275, 1276
– – Kanoniker 646, 718, 762, 1275, 1276
– St-Vanne, Benediktinerkloster
– – Abt Thomas 229
– – Konvent 229
Verdun, Rektor R. der Kirche von Loughborough, Graf-

schaft Leicestershire, England
– 1292, 1503
Vermand, Arr. Saint-Quentin, Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Noyon
– 415
– – Abt Balduin 415
Verona, Diözese und Stadt, Prov. Verona, Italien
– Bischof 389
– Bischof Omnebonus (Ognibene) 53 (Reg. Lucius' III.,

siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 801f.), 469, 760
– Bischof Riprandus 115, 202, 210, 255, 1344
– S. Maria e S. Giorgio, Domkirche
– – 672, 954
– – Archipresbiter Adrianus 267, 654
– – Domkanoniker 132, 247, 267, 654, 1046

– Klerikerkongregation
– – Archipresbiter Sicherius 45
– – Brüder 45
– SS. Fermo e Rustico (jetzt S. Fermo maggiore), Bene-

diktinerkloster
– – 937
– – Abt 937
– – Konvent 937
– S. Giorgio in Braida, Augustinerchorherrenstift
– – 252, 1433
– – Prior Gerhard 239, 255, 261
– – Kanoniker 239, 261
– S. Giorgio in Braida, Hospital
– – Prokuratrix Virdilia 210, 1344
– – Schwestern 210, 1344
– S. Margarita, Kirche
– – Priester Tribunus 389
– S. Maria Antica, Kirche 389
– S. Maria in Organo, Benediktinerkloster
– – Abt Opizo 389
– SS. Nazzaro e Celso, Benediktinerkloster
– – 157
– S. Pancrazio in Saltuclo, Benediktinerinnenpriorat

(Verona, S. Michele di Campagna)
– – Priorin Elisabeth 966
– – Konvent 966
– S. Paolo di Campo Marzio, Kirche 247, 267
– S. Pietro in Castello, Kollegiatstift
– – 2, 115, 202
– – Archipresbiter Carnelevarius 51
– – Kanoniker 51
– S. Stefano, Kollegiatstift
– – 23, 1347
– S. Vitale, Kirche 247, 267
– S. Zeno, Benediktinerkloster
– – Abt Hugo 986
– – Konvent 986
– Bevölkerung 967
– Templer 247, 267
Verrines, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Senlis,

Dép. Oise, Frankreich
– – 678
Verruca, bei Vicopisano, Prov. Pisa, Italien
– S. Michele, Benediktinerkloster, D. Pisa
– – Abt 998
– – Konvent 998
Veurne/Furnes, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Sint-Niklaas (S. Nicolai), Prämonstratenserstift, D. Thé-

rouanne
– – 336, 514, 515, 517, 518, 519, 524, 525, 1130
– – Priorin 524
– – Kanonissen 524
– St. Walburga, Kollegiatstift, D. Thérouanne
– – Propst Johannes 336
– – Kanoniker 336
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Vézelay, Arr. Avallon, Dép. Yonne, Frankreich
– Notre-Dame, St-Pierre, Ste-Madeleine, Benediktiner-

kloster, D. Autun
– – 1090, 1091, 1453
– – Abt 873
– – Konvent 873
Vézelois, Cant. Danjoutin, Arr. Belfort, Dép. du Terri-

toire de Belfort, Frankreich
– Kirche 679
Viboldone, bei San Giuliano Milanese, Prov. Mailand,

Italien
– Humiliaten, zuvor wohl Benediktinerkloster, Erzd. Mai-

land
– – Propst Hubert 133
– – Brüder 133
Vicenza, Diözese und Stadt, Prov. Vicenza, Italien
– Bischof Pistor, vorher Prior von Carceri 239, 283, 497,

1360
– S. Maria, Domkirche 320
– Archipresbiter Leazarus 320
– Archidiakon Ubertus 320
– Domkanoniker 320
– S. Croce, Hospital der Crociferi
– – Generalmeister 730
– – Brüder 730
Vicoigne, Com. Raismes, Cant. St-Amand-les-Eaux-Rive

droite, Arr. Valenciennes, Dép. Nord, Frankreich
– St-Blaise, St-Sébastien, Prämonstratenserstift, D. Arras
– – Abt Arnold 505
Vienne, Erzdiözese und Stadt, Dép. Isère, Frankreich
– Erzbischof Robert 8, † 102
Vignats, Cant. Morteaux-Coulibœf, Arr. Caen, Dép. Cal-

vados, Frankreich
– Kirche 1143, 1485
Viktor, Abt von St-Georges-de-Boscherville, siehe St-

Georges-de-Boscherville
Viktor IV., Gegenpapst, siehe Rom, Päpste
Viktor II., Papst, siehe Rom, Päpste
Viktor III., Papst, siehe Rom, Päpste
Villacete, bei Valdefresno, Prov. León, Spanien
– von Sahagún abhängiges Kloster, D. León
– – 958
Villafranca del Bierzo, Prov. León, Region Kastilien-

León, Spanien
– Cluniazenserpriorat, D. Astorga
– – Prior 369, 909
– – Konvent 369, 909
– Kirche 379
– Volk 369
Villanova, unermittelter Ort, wohl bei Cremella, Prov.

Lecco, Italien
– Kirche 204
Villanus, Archipresbiter von Pisa, siehe Pisa
Villanus, Erzbischof von Pisa, siehe Pisa

Villeneuve-lès-Maguelone, Cant. Frontignan, Arr.
Montpellier, Dép. Hérault

– 380
Villers-Betnach/Weiler-Bettnach, bei St-Hubert, Cant.

Vigy, Arr. Metz-Campagne, Dép. Moselle, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Metz
– – Abt Albert 59
– – Konvent 59
Villers-Canivet, Cant. Falaise-Nord Dép., Arr. Caen,

Dép. Calvados, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserinnenkloster, D. Lisieux
– – 223
Villers-en-Vexin, Cant. Étrépagny, Arr. Andelys, Dép.

Eure, Frankreich
– Kirche 703
Villers-St-Genest, Cant. Betz, Arr. Senlis, Dép. Oise,

Frankreich
– 940
Villingen, Schwarzwald-Baar-Kr., L. Baden-Württem-

berg, Deutschland
– Güter der Klosters Tennenbach 1065
Vimouilla, unermittelter Ort in Frankreich, wohl in der

Nähe von Fécamp, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– Wilhelm 496
Vincenz, Abt von Pero, siehe Pero
Virdilia, Prokuratrix des Hospitals S. Giorgio in Braida in

Verona, siehe Verona
Viseu, Diözese und Stadt, Distr. Viseu, Portugal
– Diözese 114
Vitalianus, Archidiakon von Padua, siehe Padua
Vitalianus, Magister und Domkanoniker von Padua,

siehe Padua
Vitalis, Bischof von Salamanca, siehe Salamanca
Viterbo, Prov. Viterbo, Italien
– Stadt 195
Vlkill. Waleis (Ulfkill?), unermittelter Landbesitzer in

Schottland, wohl in der Nähe von Kelso, Region
Borders, Schottland

– 1233, 1527
Vogulo, wüst, wahrscheinlich bei Ciano, Prov. Modena,

Italien
– S. Biagio, Kirche 188
Volcina, unermitteltes Priorat in Italien, wohl in der D.

Imola, Italien
– Prior 792
– Brüder 792
Volterra, Diözese und Stadt, Prov. Pisa, Italien
– Diözese 299
– Bischof Hildebrand 938, 965
Voormezeele, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Sint-Niklaas, Augustinerchorherrenstift, D. Thérouanne
– – 514, 517, 518, 519, 524, 525, 1130
– – Propst Goswin 515
– – Kanoniker 515
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Vou, Cant. Ligueil, Arr. Loches, Dép. Indre-et-Loire,
Frankreich

– Ritter Renatus und sein Bruder Stephan 887
Vugrovec, Županija (Region) Zagreb, Republik Kroatien
– Gut der Domkanoniker von Zagreb 1241, 1536

W., Archidiakon von Le Mans, siehe Le Mans
W., Kleriker und Rektor der Kirche von Loughborough,

siehe Loughborough
W., Kleriker, wohl in der D. London, England
– 554
W., päpstlicher Subdiakon und Dompropst von Sisteron,

siehe Sisteron
W., Priester in England
– 1181
W., Subdiakon von Lincoln, siehe Lincoln
W. Normannus, Prokurator des Abts Wilhelm von

Waterville von Peterborough, siehe Peterborough
Wadgassen, Kr. Saarlouis, L. Saarland, Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserstift, Erzd. Trier
– – 1069, 1411
Walbourg, Cant. Wœrth, Arr. Wissembourg, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich
– Notre-Dame, St-Jacques, Ste-Walburge, Benediktiner-

kloster, D. Straßburg
– – Abt Konrad 580
Waldemar I., König von Dänemark, siehe Dänemark
Walden (Saffran Walden), Grafschaft Essex, England
– St Mary, St James, Benediktinerkloster, D. London
– – 1200, 1201
Walfred, Bischof von Siena, siehe Siena
Walkenried, Kr. Osterode am Harz, L. Niedersachsen,

Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Mainz
– – 303
Walter, Abt von Arrouaise, siehe Arrouaise
Walter, Abt von Drongen, siehe Drongen
Walter, Abt von Huiron, siehe Huiron
Walter, Abt von Neath, siehe Neath
Walter, Abt von Waltham, siehe Waltham
Walter, Abt von Westminster, siehe Westminster
Walter (I.), Bischof von Laon, siehe Laon
Walter (II.), Bischof von Laon, siehe Laon
Walter, Dompropst von Valva, siehe Valva
Walter, Erzbischof von Ravenna, siehe Ravenna
Walter, Erzbischof von Rouen, siehe Rouen
Walter, Erzbischof von York, siehe York
Walter (von Ranschbach?), kaiserlicher Ministeriale
– 195
Walter, Kleriker, unermittelte Person in England
– 1154
Walter, Priester von Boolum, siehe Boolum
Walter, Prior von Chicksands, siehe Chicksands

Walter, Prior von St Andrews, siehe St Andrews
Walter, Prior von S. Prassede in Rom, siehe Rom, Orte,

Kirchen und Klöster
Walter, Propst von Lo, siehe Lo
Walter, Propst von Maastricht, siehe Maastricht
Walter, Sohn des Alan, des Gründers von Paisley, siehe

Paisley
Walter, unermittelte Person in Treilli, siehe Treilli
Walter von Camvilla, Priester der Kirche in Cranford,

siehe Cranford
Walter Elarens de Portu, unermittelte Person, wohl bei

Cuvières, Cant. Bernaville, Arr. Amiens, Dép. Somme,
Frankreich

– 248
Walter Hachet (Haket), unermittelte Person in der

Nähe von Le Mesnil-Rury, Frankreich
– 2343a (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu Lucius

III., S. 818f.), 1134, 1475
Walter von St-Piat, Bürger von Tournai, siehe Tournai
Walter von St-Valery, Archidiakon von Rouen, siehe

Rouen
Waltham, Grafschaft Essex, England
– Holy Cross, Augustinerchorherrenstift, D. London
– – Abt Walter 782, 1279, 1514
– – Kanoniker 782
Wanda, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Silly-en-

Gouffern, Dép. Orne, Frankreich
– St-Pierre, Kirche 810
Warden, Grafschaft Bedfordshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Abt Payne 1195, 1204, 1507
Warneton, Cant. Quesnoy-sur-Deûle, Arr. Lille, Dép.

Nord, Frankreich
– 519
Warwick, Stadtbezirk in Greater London, England
– Kleriker R. 554
Watcomb, Grafschaft Devonshire, England
– Kapelle 1133, 1274
Watecumba, siehe Watcomb und Watercombe
Watercombe, Grafschaft Dorset, England
– Kapelle 1133, 1274
Waterperry, Grafschaft Oxfordshire, England
– Kirche 1196, 1509
Watten, Cant. Bourbourg-Nord, Arr. Dunkerque, Dép.

Nord, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Thérouan-

ne
– – Propst Arnulf 939, 942, 943
– – Kanoniker 939, 942, 943
Waulsort, Ortsteil von Hastière, Prov. Namur, Belgien
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Lüttich
– – Abt Peter 1277
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Weichselbaum, Bezirk Jennersdorf, L. Burgenland,
Österreich

– Grangie von Szentgotthárd 683
Welbeck, Grafschaft Nottinghamshire, England
– St James, Prämonstratenserstift, Erzd. York
– – Abt Adam 855, 1187, 1189, 1505
Welf VI., Markgraf von Tuszien, Herzog von Spoleto,

Vogt von Rottenbuch und Zwiefalten
– 228
Wells, Diözese und Stadt, Grafschaft Somerset, England
– Domdekan Alexander 920
– Domdekan Richard 920, 1154
– Archidiakon Thomas 1154
Wernardus, Bischof von Triest, siehe Triest
Werner, Ministeriale des Herzogs Bertold IV. von Zährin-

gen, Landschenker für Tennenbach, siehe Roggenbach
West Ham, Grafschaft Essex, England
– Kirche 958c (Reg. Lucius' III., siehe Ergänzungen zu

Lucius III. S. 807f.)
Westladebi, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Snelland, Grafschaft Lincolnshire, England
– 1190, 1506
Westminster, Stadtbezirk in Greater London, England
– St Peter, Benediktinerkloster, D. London
– – Abt Walter 553, 555
– – Konvent 553
Whalley, Grafschaft Lancashire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield
– 1218
Whaplode, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 1188
White Waltham, Grafschaft Berkshire, England
– Kirche 1279, 1514
– – Priester Wilhelm Cumin 1279, 1514
Whithorn (Candida Casa), Diözese und Stadt, Region

Dumfries and Galloway, Schottland
– Archidiakon 1234, 1528
– Dekane des Archidiakonats 1234, 1528
Wichmann, Erzbischof von Magdeburg, siehe Magde-

burg
Wido, Priester und Prokurator der Domkanoniker von

Belluno, siehe Belluno
Wido, Rektor von S. Pietro in Castelvecchio in Siena,

siehe Siena
Wilhelm, Abt von Baignes-Ste-Radegonde, siehe Baignes-

Ste-Radegonde
Wilhelm, Abt von Bindon, siehe Bindon
Wilhelm, Abt von Cîteaux, siehe Cîteaux
Wilhelm, Abt von Darley, siehe Darley
Wilhelm, Abt von Escaledieu, siehe Escaledieu
Wilhelm, Abt von Fontebuona, siehe Fontebuona
Wilhelm, Abt von Fountains, siehe Fountains
Wilhelm, Abt von Sint-Baafs (St-Bavon) in Gent, siehe

Gent

Wilhelm, Abt von Grandselve, siehe Grandselve
Wilhelm, Abt von Lessness, siehe Lessness
Wilhelm, Abt von S. Ambrogio in Mailand, siehe Mailand
Wilhelm, Abt von Montebourg, siehe Montebourg
Wilhelm, Abt von Morimondo, siehe Morimondo
Wilhelm, Abt von Mortemer, siehe Mortemer
Wilhelm, Abt von St-Paul in Narbonne, siehe Narbonne
Wilhelm, Abt von Thame, siehe Thame
Wilhelm, Abt von Tonnerre, siehe Tonnerre
Wilhelm, Elekt und Bischof von Avranches, siehe Avran-

ches
Wilhelm, Elekt und Bischof von Coutances, siehe Cou-

tances
Wilhelm, Bischof von Grenoble, siehe Grenoble
Wilhelm, Bischof von Hereford, siehe Hereford
Wilhelm, Bischof von Le Mans, siehe Le Mans
Wilhelm, Bischof von Llandaff, siehe Llandaff
Wilhelm, Bischof von Lucca, siehe Lucca
Wilhelm, Bischof von Nîmes, siehe Nîmes
Wilhelm, Elekt und Bischof von Poitiers, siehe Poitiers
Wilhelm, Bischof von Troia, siehe Troia
Wilhelm, Bischof von Zamora, siehe Zamora
Wilhelm, Dekan von St-Oûtrille in Bourges, siehe Bour-

ges
Wilhelm, Dekan von Koblenz, siehe Koblenz
Wilhelm, Dekan von St-Omer, siehe St-Omer
Wilhelm, Domdekan von Grenoble, siehe Grenoble
Wilhelm, Domdekan von Soissons, siehe Soissons
Wilhelm, Erzbischof von Bordeaux, siehe Bordeaux
Wilhelm, Erzbischof von Reims, siehe Reims
Wilhelm, Erzbischof von Sens, siehe Sens
Wilhelm, Erzbischof von Tarragona, siehe Tarragona
Wilhelm, Erzbischof von Tyrus, siehe Tyrus
Wilhelm I., Graf, siehe Genf
Wilhelm VIII., Graf und Herr von Montpellier, siehe

Maguelone
Wilhelm, Graf von Ponthieu, siehe Ponthieu
Wilhelm, Kaplan der Kapelle in Clitheroe, siehe Clitheroe
Wilhelm, Kleriker in England, wohl in der Nähe von

Powerstock, Grafschaft Dorset, England
– 550
Wilhelm, Kleriker aus der Diözese York, siehe York
Wilhelm I., König von England, siehe England
Wilhelm II., König von England, siehe England
Wilhelm I., König von Schottland, siehe Schottland
Wilhelm II., König von Sizilien, siehe Sizilien
Wilhelm, Pleban von S. Pancrazio in Montichiari, siehe

Montichiari
Wilhelm, Prior von Goldcliff, siehe Goldcliff
Wilhelm, Prior von Grandmont, siehe Grandmont
Wilhelm, Prior von Newton Longville, siehe Newton

Longville
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Wilhelm, Prior von St Ives, siehe St Ives
Wilhelm, Propst von S. Bartolomeo de Caritate in Ver-

celli, siehe Vercelli
Wilhelm, Provisor von St-Thomas-du-Louvre in Paris,

siehe Paris
Wilhelm, Sohn des Humfrid, Priester, siehe Snelland
Wilhelm, unermittelte Person in Bailleul, siehe Bailleul
Wilhelm, unermittelte Person in Bouville, siehe Bouville
Wilhelm, unermittelte Person in Rydal, siehe Rydal
Wilhelm, unermittelte Person in Vimouilla, siehe Vimouilla
Wilhelm und seine Ehefrau, unermittelte Personen in

Erneia, siehe Erneia
Wilhelm Cumin, Priester von White Waltham, siehe

White Waltham
Wilhelm von Garlande, Schenker für das Stift St-Vincent

in Senlis
– 176
Wilhelm Greenfield, Erzbischof von York, siehe York
Wilhelm von Mello, Neffe des Vizegrafen Manasse von

Bules, siehe Bules
Wilhelm von Orléans, päpstlicher Schreiber, siehe Rom,

sonstige Personen
Wilhelm von Somerville, Landbesitzer, siehe Carnwath
Wilhelm von Waterville, Abt von Peterborough, siehe

Peterborough
Willimarus, Abt von Beligne, siehe Beligne
Winchcombe, Grafschaft Gloucestershire, England
– St Mary, St Kenelm, Benediktinerkloster, D. Worcester
– – Abt 421, 1214, 1519
– – Abt Ralph 385
– – Konvent 385, 421, 1214, 1519
Winchester, Diözese und Stadt, Grafschaft Hampshire,

England
– Bischof Heinrich von Blois 151
– Bischof Richard von Ilchester 1198
Windberg, Kr. Straubing-Bogen, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenser(innen)stift, D. Regensburg
– – Abt Gebhard 96
Windischgrätz, siehe Slovenj Gradec
Wissant, Cant. Marquise, Arr.Boulogne-sur-Mer, Dép.

Pas-de-Calais, Frankreich
– Hospital, D. Thérouanne
– – Prior 526
– – Brüder 526
Wivelstona, unermittelter Ort in England, wohl in der D.

Coventry/Lichfield, England
– 1184, 1502
Wizelus, Abt von Lucelle/Lützel, siehe Lucelle/Lützel
Wizernes, Arr. St-Omer-Sud, Dép. Pas-de-Calais, Frank-

reich
– 1266
Wolfratshausen, Kr. Bad Tölz-Wolfratshausen, L.

Bayern, Deutschland
– Graf Bertold, Vogt von Dietramszell † 3

Wombridge, Grafschaft Shropshire, England
– 1210, 1516
– St Mary, St Leonard, Augustinerchorherrenpriorat, D.

Coventry-Lichfield
– – Prior Roger 845
– – Kanoniker 845
Wondelgem, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Kirche † 882
Wood Dalling, Norfolk, England
– Kirche 625
Woodmancott, Grafschaft Hampshire, England
– Kirche 503
Wootton (Wootton Underwood?), unermittelter Ort in

England
– 1194
Wootton, Kent, England
– 752
Worcester, Diözese und Stadt, Grafschaft Hereford and

Worcester, England
– Bischof Balduin, später Erzbischof von Canterbury 385
– St Mary, Benediktinerpriorat (Dompriorat)
– – Prior Ralph von Bedford 355, 421
– – Konvent 355
Worth, Grafschaft Somerset, England
– 1211
Würzburg, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern,

Deutschland
– Bischof Gottfried 155, 1394

York, Erzdiözese und Stadt, Grafschaft North Yorkshire,
England

– Erzbischof Henry Murdac 612
– Erzbischof Roger de Pont 422, 612
– Erzbischof Thomas 1220
– Erzbischof Thurstan 699
– Erzbischof Walter 1205, 1512
– Erzbischof Wilhelm Greenfield 1225, 1524
– Domdekan Hubert 1279, 1514
– Domkantor Hamo 1215
– St Leonard, Hospital
– – Prokurator P. 767
– – Brüder 767
– Kirchenprovinz 687
– Kleriker Wilhelm aus der Diözese 1283, 1520
Ypern/Ieper, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– St-Martin, Augustinerchorherrenpriorat, D. Thérouanne
– – 1131

Zacharia, Äbtissin von Manérbio, siehe Manérbio
Zacharias, Papst, siehe Rom, Päpste
Zacheus, Dompropst von Spoleto, siehe Spoleto
Zadar (Zara), Erzdiözese und Stadt, Županija (Region)

Zadarska (Zadar), Republik Kroatien
– Erzdiözese 167, 359
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Zagreb, Diözese und Stadt, Kroatien
– Bischof Stephan 1241, 1536
– Domkanoniker 1241, 1536
Zähringen, Stadtgebiet Freiburg im Breisgau, kreisfreie

Stadt, L. Baden-Württemberg, Deutschland
– Herzog Bertold 1065
Zaisersweiher, Ortsteil von Maulbronn, Enzkreis, L.

Baden-Württtemberg, Deutschland
– † 48
Zamora, Diözese und Stadt, Prov. Zamora, Region

Kastilien-León, Spanien
– Diözese 1245
– Bischof 633
– Bischof Wilhelm 471
Zelsach, Ortsteil von Trebesing, Bezirk Spittal, L. Kärn-

ten, Österreich
– Kirche 1060, 1439
Žerotín, Okres Olomouc, Tschechische Republik
– Ritter Hinko in der Diözese Olmütz † 1535
Zêzere, siehe Ferreira do Zêzere
Žiče/Seitz, Slowenien
– St. Johannes d. Täufer, Kartause, D. Aquileia
– – 641

Zisterzienser
– Orden 32, 33, 36, 58, 59, 65, 98, 107, 127, 128, 137, 138,

201, 292, 301, 303, 321, 322, 353, 356, 436, 441, 442,
446, 449, 451, 452, 455, 458, 465, 472, 479, 562, 563,
564, 570, 573, 581, 590, 591, 595, 596, 628, 658, 660,
661, 666, 668, 669, 670, 680, 684, 708, 720, 737, 753,
872, 1219, 1237, 1308, 1314, 1316, 1317, 1318, 1320,
1325, 1326, 1342, 1384, 1400, 1499, 1533

– Äbte des Ordens 581, 746
– Zisterzienserkapitel 746
Zonnebeke, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Sint-Niklaas, Augustinerchorherrenstift, D. Thérouanne
– – 514, 515, 517, 518, 519, 524, 1130
– – Abt Johannes 525
– – Kanoniker 525
Zutkerque, Cant. Audruicq, Arr. Saint-Omer, Pas-de-

Calais, Frankreich
– Pfarrei 939
Zwettl, Bezirk Zwettl, L. Niederösterreich, Österreich
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Passau
– – Konvent 661
Zwiefalten, Kr. Reutlingen, L. Baden-Württemberg,

Deutschland
– St. Maria, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – 1066
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